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Chronologiſche Ueberſicht 
Authuuut ber Mile Regerung zu Nahen fr das Jahr 1882 


enthaltenen allgemeinen Verfügungen. 





| Datum, | Inhalt | Stüd, eite.| Ms 
_— DER | | 
1 | 5. September |Bezirks-Bolizei-Verorbnung, betreffend den Kolorado⸗ (Kar: 
a ee Renee 12 78 183 
2 | 2. November Aller e Verordnung zus ————— des ⸗⸗⸗ 
1881 feges vom 30. Mai 1874 für die Rhrinprovinz........ 20 |135 | 29 
3 | 15. Dezember |Berwaltungsbericht der Stiftung National⸗Dank für Vete⸗ 
Ei —— — — ae kiss 8 48 | 136 
, Dezember ekanntmachung bes Königl. Kriegsminifteriums, die Marf 
verpflegungs-Bergütung pro 1882 betreffend.. RR u 5 25 59 
5 | 29. Dezember —— betreffend die Erhöhung des BVenfions: 
ages für diejenigen Hebammenfhülerinnen, melde ui 
u! ze. Koften ausbilden laſſen, von 300 
ER ya = — Bebhtien deucſent | 1 4 
‚ Dezember site t Apotheler: BE DERERERD l 2 6 
7 | 31. Dezember tatut Par die Ent- und Bewäljerungs-Genoffenfchaften.. 3 12 31 
8 3, — Erhöhung des Mitgliederbeitrages zur Glementarlehrer: 
MWittwen: und Waiſenkaſſe und Herabfegung des Pens 
fionsbetrages betreffend... 3 11 27 
2 5. Januar Zufammenberufung ber beiden Käufer des Lanbta es ber 
Monardhie, das Herrenhaus und das Haus DAR geord⸗ 
N 6666 2 2 23 
10 9, Januar Allerhöhfter Erlaß, betreffend bie Bereinigung bes foge- 
nannten Braumeiler Nebenfonds mit dem Wolizeiftrafr 
ge elderfonds des Regierungsbezirks Cöln. .uncnnucan.o. I 29 | 107 
1| 11. Santar Schluß der Haſenjagd betreffend. .-..----uunrosnneennnns a 13 29 
12 anı Allerhöchſte Beitätigung ber Wiederwahl bes bisherigen 
Landes: Direltors der Rheinprovinz, Geheimer Dber- 
Regierungs: Rath Freiberr Hugo von Landöberg....... 4 19 44 
13 ! 17. Januar Belanntmahung, betreffend bie Prüfung von As — 
nen des Lehrerinnen» und Schulvorfteherinnen-Amtes . 4 19 45 
14| 21. Januar eg Bear gen für bei Regierungeb irt 
Ylad 
gen der nicht Temimariltiiep gebildeten Tandidaten betr... 6 | 32 92 
15 21. Januar ante des — Bienen Ohreciete. betreffend 
bie Befugniß bes De En zu Uerdingen und 
mehrerer Hauptzoll- und Steuer⸗Aemter zur Ybferti- 
gung be3 mit dem Anſpruch auf Steuervergütung aus- 
nee 7 39 | 108 
16 | 25. Januar Dem Rector Be ftädtifchen höheren Knabenſchule zu Erfe- 
lenz, Körfer, ift die Erlaubniß ertheilt worben, reg 
| eine höhere Mädchenſchule zu errichten und zu — 618 9 
17! 25. Januar cal 8 






















IX Zrauungen von Civil-Staatsbeamten betreffend. ......... 






















Datum, Inhalt. 
1882 F 
18 1. Februar *⸗ ung, betreffend bie Berechnung ber Stempelab⸗ 
— ‚gaben und ber We 2 
17 — — dei dern als ‚bei 
otung ansgedrüd EIG. SUMMER. — 
| 4 bruer Be über die Taubitummen-Unftalt zu Aachen pro 1881 
| 6, ruar Das Hauptfteneramt zu Minden iſt zur Borabfertigung des 
chi urn 5 ie F een gen auf Steuer:Vergütung auszuführenden 
21 | 15. Februar |Den * die Bela tmadhung 
denn etreffenb den‘ — der — lichen 35 And 
44 _Outa ten ber Mebicinalbeamten zur ftrengen Beachtung 
FE in Erinnerung gebralt......-uec-rosoneonsnennnnnee 
22°| 17. Februar Der Hauptetat ber provinzialftändifhen Verwaltung be 
— — — — pro-1882/83 wird zur öffentlichen Kenntniß 
23 | 26. Februar * * * Spebiieuren A. Souheur & Comp. in. ber 
u ..» Kagerhaug SER! -. ZELLE 
? ner ‚öppentligen iederlage im Sinne Des 5 97 bei 
9— Vereins jollgeſehes * worden. — 
24|. 27 ruar Statuten der Lebens-Berficherungs-Actien-Gejelichaft „Caisse 
J Paternelle* zu Paris........... ......... 
25 9. M Die Beſch einig gung von Urkunden privat lien, Sa alts 
E > > _ ber Delgiihen Gerichte reip ſchen 
Deren Sal m 2: FREE TOLL EFTEFTTE FE 
26 9. März oeffung gm Führung bes öeſebes vom 18. Juli 1881, 
. efend, ie Abänderung ver Gewerbe-Drdnung...... 
7| 10. März Miu een bes Kolorabo: (Raztoffel:) Räfers betvef end... 
2a) 14,,Mäz 8 ! —— * mgenbroid; 
29 : Mufebung dei’ Neferi pt8 vom 17. Dezember 1817 und der 
auf Brund diejes Wejcript3 erlajjenen bezirtspolizeilicen 
- 7 7 Sorihriften, betreffend bie in ben Handel kommende 
' 20 Pr er si Fenfi⸗ MR ., ...... ſonlichen Ve rväin if 
30 . März Fragen, melde eftftellung ber per ent Berhältn 
; * wegen Verbrechen oder Vergehen ——— zu 
mi ASie Kühran d —* ES ER — 
23 führung der gefammten Kaſſenge e ber prov nzial⸗ 
4 ſtanbiſchen —— geht mit dem 1. April 
A — auf die Rheiniſche Provinzial-Hülfskaſſe über ...... 
32T - 25. März tellung der Vergütungspreife für die Zanblieierungen 
“ap Orodmaierial,@pafer, Deu und Stroh pro 155278 
33 29. März, Neuere Adreffe für Schriftftücde, welche an Yand dat häämter 
: in folhen Städten gerichtet find, in benen heben dem 
ei  Ranbrathgamte für den Stadifreis aud) dus Landrathamt 
i für den betreffenden Landkreis jeinen Sig hat......... 
34 1, April Beſchreibung der neuen Reichskaffen — zu_50. Marf.. 
| - * betreffend Da8 zu benußende Formular behufs Berne mung) 
BETT RR — 
36 8. April Abänderung der Bei Tnmmunge 
vom 1. 
ſtempel⸗ Abgabennn.. een ae 
27 8. April — — des amtlichen Waaren· Verzeichniſſes zum 
38|- 12. April, 
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Die Abhaltung zweier neuer Kram⸗ und Viehmärkte zu 
ET NER 
— rg ar betreffend —— der Statuten 
ie R einifch he ProvinzialeHülfsfaffe.............. 
aulerhöäfer laß, betreffend Serabjegung bes Zinsfußes 
‘ ber jeitens des Provinzial-Berbandes der NRheinprovinz 
ausgegebenen Anleiheiheine von 41/, 0%, auf 4%ı...... 
Die General:Direction ber Seehandlungs-Societät ift er: 
mädhtigt, disponible Kafienbeftände von Kirchen, Schulen, 
Stiftungen und fonftigen ber Verwaltung ober Aufficht| 
des Staates unterftellten Inftituten zur — Be⸗ 
nenaansunan nenne — 
efrelung von Entrichtung der BWanderlagerften SET ET 
Conceſſion zum Gejchäftsbetriebe für bie „Deutſche Feuer: 
Verſicherun —— — auf Gegenjeitigkeit 
Auftreten EEE TI. 
ap des besen Yinifech_ber Denttigen 1 -— e — De» 
TER 3 Ge 
Au =, zweier B tbenärkte in der Stadt Aaden...... 
i berjicht von den VBerwaltungs:Relultaten der Rheiniic 
BrovinzialeFener-Societät ee —— 
Berje hnik der in dem diesfeltigen Brenzgemeinben gan 
der Convention vom 7. Februar 1873 zur Aus aan 
ber Praris berechtigten Belgifhen Mebicinal: — 
Allerhöchſter Erlaß, betreffend bie Genehmi Imigung zum B 
und Betrieb der durch die Geſetze vom März m. 15. 
Mai 1882 genehmigten Eifenbahnlinien...2......+..... 
Grundfäge fir bie Belegung ber Subaltern- und Unters 
beamtenftellen dei den Reichs: UMmdb StantssWehörden m 
ERLHRITORWOLIETN een seen 
Belannsmadung des Herrn Finanz-Minifters zur Ausführung 
bes Geſetzes vom 20. Mai d. J. betreffend die Fürforge 
r * Wittwen und Waiſen er unmittelbaren Staats» 
NER 
Abhaltung zweier Kram- und Viehmärkte in ber Gemeinde 
nr, ÜRRERRRPHNRARE NEE OBEN 
Anbringung von Beihwerben über Beſcheide und Anorb- 
nungen ber Königl. Eifenbahn:Betrieb3-Aemter........ 
Belanntmahung der General:Direction ber Rönigl. allge 
meinen Bittwen-Berpflegungs-Anitalt b behurs Ausführung 
des Beie Sram rend bie ;Fürlorg 
tür die Wittwen und Waijen der unmittelbaren © Stantd- 
DEGIILIET . 0 0 0 0 os 0002 0 0 zo mees,n,0 FIru P 
Bekanntmachung beivef end die Prü ung ber Bewerber 
um Konigl. Steuer-Emprangeritellen in den Brovinzen 
S ätehwig,Dolfiein, Dannoner, Hefien:Nafjau, Wenpt alen 
BRD: 
Aufheb ung eines Krammarktes zu Linbern....... ee 
Aufhebung eines a und Viehmarktes zu Bellevaur ... 
‚au Eee ——— 
Anmeilung für die 7 — —— h 
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12. Juli 
13, Juli 
14, Juli 


Erhebung ber Gehalt3:Verbefferungsgelder der Mitglieder! 
der Elementarlehrer-Wittwen- und Waijenfafle........ 
Belannimahung, beireffend den Beitritt zur Königl. allge: 
meinen WittwensBerpflegungs-Anftalt......urs-unnr.. 
Meberfiht üben die Verwaltung und Berwendbung ber in ber 
| Recapravin; vorhandenen Bolizeiftrafgelderfonds fü 
bad Etatsjahr 188182 ....... ...:-0-snueenennon nenne 
Wirkſamkeit der Marks-Haindorf'ſchen Stiftung zur Bildung 
von Elementarlehrern und Beförderung von Handwerken 
und Künften unter den Juden..................... 
Goncejfion zum Geichäftsbetriebe für die „New⸗Yorl“, Lebens: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu New: Hort EEG SR 
Belanntmahung, betreffend die Beihäbigungen ber Tele 
27 EEE 
Regulativ, betreffend bie Gründung und Verwaltung einer 
Unter gungötafle für bei ber Löjhhülfeleiftung im 
er Rheinifshen ProvinzialsFeuer-Societät 
ejhädigte ober Verunglückte.......... ......... 
bee von Waarenjenbungen, beren Einfuhr mit ber 
ei über die Grenze gegen Defterreih- Ungarn ac. erfolgt 
ang . für das Berta ven bei Erneuerung der Karten 
Bücher des Grund euersflatafterd.. ...nun no cur. 
Ahänderun ber Beftimmung in Abja 2 des $ 40 des durch 
Beihluf bes Bundesralhs vom 20. Dezember 1869 — 
$ 157 der Protokolle — renpeReitien Niederlageregulativs 
— —* betreffend Gewährung von Darlehen aus 
Rheiniſ en Sera niol-Gülfstahe und — von 
Geldern als Depoſiten. ... .... ...... nun 
end — Abänderung ber Vorſ riften 
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Abhalt 9 zweier Rindbvieh: und Fohlenmärkte zu Bracheln 
Berleihungsurfunbe für das Bergwerk Borwärts bei Merkſtein 
Schonzeiten des Wildes betreffend... ..urs-suernnaenren 
Regulativ zur Erhebung und Controle ber Brennmaterialien: 
fteuer für die Stadt Nahen vom 28. April 1881, 2, Au« 
guft 1882, “r ehungsweiſe Polizeiverordnung dazı.. 
Vorarbeiten für die Bahnen untergeorbneter Bebeutung von 
Rothe Erde Über Eornelymünfter ꝛc........... 
Ueberfiht über die Verwaltung und Verwendung ber Boli * 
ie ea des Regierungsbezirfs Aachen für 
Etatöjahr IBB1/BR.. seeemnensseennnenenenneneeenen 
erordbnung des Präſidenten ber Fe Republik, 
betreffend die Einführung von Pflanzen und fonitigen 
- Erzeugnifjen vor Pflanzen —— Gärten zc. in Frankreich 
Eonceifion zum Gejhhäftäbetriebe der „Stuttgarter Glasver— 
figerungs-Affien-Gejelihaft”, Tomwie die — dieſer 
NIIT Teer 
Nachtrag zu den —— der ee 
den RER EEE 
ya ung zweier Viehmärkte in Jůlich 
orſchriften über die Prüfung der öffentlich anzuſtellenden 
EEE 
Verordnung über die ER ber Wahl ber Abgeordneten 
— 1 El 
eifung tathaliicher Shulamtäbewerberinnen in Wagen... 


EEE 
BEE E Rb 


EBEEBBEE E EEE, 


ot 
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BEERBERE BE ER BEER ERBE EERB 
SEREREE E E 5 





| 1882 
87 ı 21. September 


88 


110 


112 


29. September 


= 29. September 
10, Dctober 


8. Dezember 
10, Dezember 


13, Dezember 





— betreffend die Einrichtung von Eee 





und bie wechjeljeitige Mittheilung der Strafurthei 280 | 578 
Statuten Aenderungen ber Lebensverfiherungd: und Er 

Iparnipban n © ıttaa ..... ....... DEREZEELEIZELEN 41 287 595 
Autbebung d Viehn te3 zu Und | 293 | 613 
Belannimad Hung, Deirepen Ye ung des ürjtlich 

Direltord Hermes zu Schlof Sahverf 

n Reb ans. ngel egent 4 | 303 | 63 
De — en für die Anme —— a ven Unteroffizier: 

Vorfchulen und Unteroffizier-Schulen.......uurncun.» 333 | 701 
Polizei⸗Verordnung, betreffend * 2a lien ii ae: nn 303 | 633 
ad Htrag zu der Anweifun g Dom ZU 


* hung und Lrhalt ng 


Belanntmachung, "betreffend Zuſaͤhe zur Ausfät hrung di 
rund ibe Für die Belegung per Subaltern= und Unter: 
beamienitellen bei den Hei: und Staatsbehörden mit 
IN ir: YInmü 

s Bufammenberufung ' 


der beiden Häufer des Landtages ber 
Ronardı erg 


eigonowmeir! —— — 









— BES ayren 


Dumg ? — = 


— und 





Der St ne * rer 
e er ber für * Jahr 1883 angeiorten Hengſte, * 
der Aufſtellung — und bie Höhe b 


— TEE EL TEE SERIEN 
Bekanntmag hung betzeifenb Au at m vom, "taub ımmen 
Rindern in die Provinzial-Taubitummen-Anftalten..... 





ufammenb berufung J Rein hen — Landtages .. 
efugniß des Unterfteuer- mies zu Neuntichen zur Vorab: 
fertigung des mit dem Anſpruche auf Steuervergütung 








ausgehenden inländischen Biere. ................8 60 | 324 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe auf den Hauptmärkten bes Res 
gierungsbezirks am Martinitage.......ururersornencre 51 | 345 | 709 
Berrügungen, welche die Standes — zu beat gten De A 51 ]345 | 710 
Soncejtion und Statuten ber Gejelljc ! 
DagelihädensBergütung in Ripſſig —— | 51 [20 | nos 
Boltzeiverorbnung, peire nd D de Te Een; Bun von &: — 
* einen (Bimsjant zu Schorn ai 719 
eberlicht der Einnahmen und Aus naben > den Vieh 
Digungsfonds I: i | 58 | a8 | 739 
Beftimmungen zur Y 1 
333 849 | 720 
857 | 738 
369 | 740 
Allerhochſtes Propofitions-Defre vom 27. November 1882 
für den auf ben 10. Dezember cr. —— 
außerordentlichen Provinzial⸗Landtag................. 359 | 741 
Ermägtig gung ber Bol iehungsbeamten zur Emp ang nahm 
führung von Hwangsvollittefungen 54 ' 362 | 752 


von Zahlungen be 


van 


"| Datum. | . Inhalt. — | 


13, Dezember ‚uudfertig gut neuer en und Fährgelb-Freifarten pro 


IE 
: 





113 i 
54 !362 | 758 
114 | 13, Dezember DM |363 | 766 
115 d. Dezember 
— 54 | 362 | 754 
116 | 15. Dezember 
DB | 265 | 759 
117 | 17. Dezember 
e8 alters 4 | 364 | 767 
118 | 20. Dezember \Termin für bie Wrüfungen der Turnleb rerinnen „non... 4 | 263 | 756 
119 | 22, Dezember NBeitimmungen der Wehrorbnung vom 28. September 1875, 
betreffend Aufftellung der Rekrutirungd-Stammrollen ꝛc. 55 | 370 | 786 
120 | 27. Dezember Konzeſſion und Statuten für bie un be © „Li ahrts⸗Aſſe⸗ 
euranzBejelihaft zu Mannheinmn 55 1369 | 782 
[3 


Amtsblatt 


der Könignliden Regierung zu Aachen. 








M 1. Das Reichs-Geſetzblatt Nr. 28 enthält: 
Nr. 1452.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend die 
Erhöhung der in Gemäßheit des Allerhöchiten Erlaj- 
jesjvom 25. April d. 3. aufzunehmenden Anleihe, Vom 
12. Dezember 1881. , 

N 2. Die 4 gern, für die Königl. 
Preußischen Staaten Nr. 28 enthält: 

(Nr. 8824.) Berordunng über die Nachverſteue— 
. rung der Waarenbejtände in einigen dem Deutſchen 

90 gebiet anzufchliegenden Preußiſchen Gebietstheilen. 

om 20. Dezember 1881. 

Beroronungen und Belanntmadhungen 

der Gentralbehörden. 

M 3. Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe VIII zu 
den Priorität3-Obligationen Serie I, II und III der 

Stieberichleftih-Märtiichen Eifenbahn. 

Die Zinsicheine Reihe VIII Nr. 1 bis 8 zu den 
Priorität3-Obligationen Serie I, II und der 
Niederſchleſiſch⸗ re Eijenbahn über die Binfen 
für die Zeit vom 1. Januar 1882. bis 31. Dezember 
1885 nebjt den Anweiſungen zur Abhebung der Reihe 
IX werden vom 17. Oftober d. 3. ab von der Kon— 
trolle der Staatöpapiere Hierjelbit, Oranienftraße 92 
unten rechts, Bormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus: 
nahme der Sonn: und Feittage und der legten drei 
Geichäftstage jedes Monats, ausgereicht werden. 

ie Binsjcheine können bei der Kontrolle ſelbſt In 
Empfang genommen oder durch die Negierungs-Haupt- 
kaſſen, die Bezirks-Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrüd 
und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt aM. 
beangen werben. 

er die Empfangnahme bei der Kontrolle jelbit 
wünjcht, hat derjelben perſönlich oder durch einen 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe be- 
—— Talons mit einem Verzeichniſſe zu über— 
Bi n, zu welchem Formulare ebenda und in —— 

dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich zu 
haben find. . Genügt dem Einreicher der Talons eine 
numerirte Marfe als Empfangsbeicheinigung, jo iſt 
das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrüdliche 
Beſcheinigung, jo ift es doppelt vorzulegen. Im letz⸗ 
tern alle erhalten die Einreicher das eine Eremplar 
mit einer —— — verſehen ſofort zurück. 
Die Marke oder ts | iſt bei der 
Ausreihung der neuen Zinsſcheine zurückz 
Schriftwedjeltann die Hontrolleder Staats- 


Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 5. Januar 


1882 
papiere fih mit ben Inhabern der Talons 
nicht einlafjjen. 

Wer die ——— durch eine der obengenaunten 
Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat elben die 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Ber eguiß wird mit einer Empfangsbe- 
ſcheinigung —* ogleich zurückgegeben und iſt bei 
Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu —— Big sun find bei den ge 
dachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 
Negierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
fonigen Kaſſen unentgeltlic) zu — 

i 





er Einreichung der Prioritäts⸗ ationen bedarf 
ed zur —— der neuen Binsicein.Reihe nur 
dann, wenn die Talons abhanden gefommen find, in 
dieſem Falle jind die Prioritäts-Obligationen an bie 
Kontrolle der Stgatspapiere oder an eine der genannten 
en mitteljt bejonderer Eingabe ein- 
ureichen. 
’ Berlin, den 27. September 1881. 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
Sybdbow. Hering. Merleter. Midelln. 
Berordnungen und Bela ungen 
Der Provinzialbehörden, 
M 4. Der 27. Provinzial-Landtag hat ben 
Penſionsſatz für diejenigen Hebammenſchülerinnen, 
welche fich auf eigene Koften ausbilden lafjen, von 
300 M. auf 400 M. pro Kurſus erhöht, was bier: 
mit zur öffentlid@n Kenntniß gebracht wird. 
Düffelborf, den 29. Dezember 1881. 
Der Landes Direktor der Rheinprovinz. 
In Bertretung: Klein, 
Berordnungen und B ungen 
Der Regierun 
M 5. Des Königs Majeftät haben mittelſt 
Allerhöchften Erlafjes vom 29. Auguſt 1881 zu ge- 
nehmigen gerubt, daß dem Borftande der Kolonie Air 
Epileptiiche zu Bielefeld die von demjelben nachge- 
— Bewilligung einer, zum Beſten der gedachten 
olonie in ſaͤmmtlichen — der Monarchie, 
und zwar in allen Haushaltungen ohne Unterſchied 
der Confeſſion, abzuhaltenden einmaligen Haus-Col⸗ 
lecte für das Jahr 1882 ertheilt werde. 
Die Kolonie, in welder gegenwärtig etwa 500 epi- 
leptiſch Kranke aller Confeſſionen und aus allen Pro- 


ugeben. In; vinzen der Monarchie, theilweiſe unentgeltlich, ärztlich 


geordnete Pflege, eine ihrem Srankheitszuftande an— 


emeſſene Befchäftigung und in zahlreichen Fällen 
* finden, bedarf zur Erhaltung in ihrer bis— 
erigen umfangreichen und fegensvollen Wirkfamfeit 
jeder möglichen Förderung, namentlich) durch Aufbeſ— 
erung ihrer beſchränkten Geldmittel. 

Die Gollecte wird entweder durch bejondere Eollec- 
tanten, welche mit Seitens des Vorſtandes der Kolo- 
nie außgejtellten, von der Bolizeibehörde beglaubigten 
Zegitimationspapieren und mit paginirten Sammel 
Sitten verjehen find, oder durch, einer Legitimation 
nicht bebürfende Geiftliche und fonftige Mitglieder 
der Presbyterien, —— zweiſe der Gemeinde⸗Kir⸗ 
chenräthe und Kirchen⸗ orftände, foweit ſolche Hierzu 
erbötig find, abgehalten werben. i 

Indem wir diefes hiermit zur — Kenntniß 
bringen, veranlaſſen wir die Orts- und Polizeibehör— 
den des biesfeitigen Bezirls, dafür Sorge zu tragen, 
daß den zu veranftaltenden Sammlungen keinerlei 
Hinderniffe in den Weg gelegt werden. 

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerfjam, daß 
aufolge Erlafjes des Herrn eg der 

theinprovinz vom 14. November pr. Nr. 9219 die 
der in Rede ftehenden Anftalt durd) Erlaß vom 30, 
Dezember 1880 Nr. 10 753 bei den evangelifchen Bes 
wohnern der Rheinprovinz pro 1881/83 bewilligte 
befondere jährlihe Hans-Gollecte für das Jahr 1882, 
in welchem nad) Borftehendem eine allgemeine Haus: 
—— für die Anſtalt abgehalten wird, in Wegfall 
ommt. 

Aachen den 2. Januar 1882. 
% 6. Mit Bezug auf die Bekanntmachung 
des —— Reichslanzlers vom 13. Rovember 1875, 
betreffend erg | er Apotheker⸗Gehülfen (Amts⸗ 
blatt Stück 54, Seite 317), bringe ich hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß ich für die nächften drei 
Jahre 1882, 1883, 1884 den Regierungs- und 
Viedicinal-Rath Dr. Troft zum Vorfigenden, ben 
Kreisphyfitus Geheimen — rt. Schervier 
ling zu defien Stellvertreter, die Apotheker Dr. 

ings hierjelbft und Braus zu Burticheid zu Mit 
gliedern der Commiſſion zur-Brüfung der Apotheler- 
Sehülfen wieder ernannt und zur Vertretung der 
beiden legteren in Behinderun sfällen die Apothefer 
Edert3 zu Randerath und Braumeiler zu Düren 
* habe. 

chen, den 30. Dezember 1881. 

Der Regierungs⸗Präſident, 
offmann. 

M 7. Bur Ausbildung von Turnlehrerinnen 
wird im Jahre 1882 wiederum ein dreimonatlicher 
Curſus in der Königlichen Turnlehrer-Bildungs-An- 
ers — abgehalten werden. Für die Eröffnun 
rjelben iſt Termin auf Mittwoch) den 12, Apri 
k. 3. anberanmt worden. 

Zur Theilnahme geeignet find an erjter Stelle 
Bewerberinnen, weldye die Prüfung als 5 
liche Lehrerinnen für Mädchenſchulen abgelegt haben. 
Nur ſoweit durch Berückſichtigung ſolcher —* 


die Anzahl der überhaupt Aufzunehmenden nicht er— 
reicht wird, finden auch andere Bewerberinnen Auf— 
nahme, wenn fie einen genügenden Grad von Schul— 


bildung nachweijen. 

Die Anmeldung muß vor dem 5. März f. 3. bei 
mir erfolgen, und zwar Seitens der im —— 
rg Bewerberinnen durch die vorgejegte Dienit: 
ehörde, jeitens der anderen unmittelbar. Der Mtel- 
dung find beizufügen: 

1. ein kurzer Lebenslauf, in welchem auch anzuge- 
ben ift, ob Bewerberin bereits turneriſche Fer— 
tigkeit bejigt, 

2. ein Gefundheits-Atteft, 

3. Seitens der Lehrerinnen, 


a. das Befähigungszeugniß für das Lehramt, 
b. ein ereil über die biöherige Wirffamteit 
im Schulamte, 


4. Seitens der anderen Bewerberinnen, 
a, ein Nachweis über die erlangte Schulbildung, 
b. ein gi rung3-Attejt, 
o. ein Geburtsſchein oder anderweiter Nachweis, 
daß Bewerberin da3 18, Lebensjahr vollendet 


hat. 

Es wird vorausgejegt, daß den Bewerberinnen die 
erforderlihen Geldmittel zum Unterhalte hier während 
des Kurſus zur Verfügung ſtehen. Bedürftigen Theil- 
nehmerinnen können indejjen Beihülfen aus einem 
diesjeitigen gi gewährt werden. Hierauf gerichtete 
Anträge find durch eingehende Darlegung der Ber- 
Hältnifte zu begründen, 

Berlin, den 16, Dezember 1881. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts und 
Medizinal-Angelegenheiten. Im Auftrage de la Croix. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Wachen, den 30. Dezember 1881. 

‚ ,M 8. Der Herr Ober-Präfident der Rhein— 
provinz hat mitteljt Erlafies vom 3. November v. 3. 
dem fatholifchen SKirchenvorftande zu Remſcheid, im 
Kreije Zennep, die Erlaubnig ertheilt, Behufs Auf— 
bringung der Mittel für den Neubau einer katholt- 
Ir Kirche dajelbft eine Haus-Gollecte bei den fatho- 
liſchen Bewohnern der Rheinprovinz in der Zeit vom 
1. Januar bis ult. Dezember 1882 durch utirte 
abhalten zu lafjen, was wir mit dem Bemerken hier- 
mit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, daß mit Ab— 
—— der fraglichen Collecte folgende Perſonen 

eauftragt worden find: 1. Auguſt Lohrmann, 2. Pe— 
ter van Treed, 3. Joſeph Wüllenweber, 4. Anton 
AUltgott, 5. Beter Heinen, 6. Joſeph Abels. 

achen, den 2. Januar 1882, 

% 9. Der Herr Ober-Präfident der Rhein— 
provinz hat mittelft Erlafjes vom 3. November v. J. 
dem Fatholiichen Kirchenvorftande zu Hitdorf im 
Kreife Solingen die Erlaubniß ertheilt, Behufs Anf- 
bringung der Mittel für den Neubau einer — en 
Kirche daſelbſt eine Hauscollecte bei den katholiſchen 
Bewohnern der Rheinprovinz in der Zeit vom 1. Januar 


3 


bis ulto. Dezember 1882 eg Deputirte abhalten 
zu laffen, was wir mit dem 
fientlichen Kenntni bringen, daß mit Abhaltung der 
en Eollecte folgende Perſonen beauftragt wor—⸗ 
en find: 

1. Beter Siegen, 2. en Neu, 3. Adam Knupp, 
4. Bernard Müller, 5. Beter Neunk, 6. Wilhelm 
Junkersdorf, 7. Joſeph Jungbluth, 8. Wilhelm Schlöf- 
fer, 9. Beter Geilen, 10. Beter Aumeiler, 11. Bernard 
&ewaltig, 12. Peter Gewaltig, 13. Johann Schmiß, 
14. Heinrih Schmig, 15. Friedrich Klein, 16. Theodor 

erweg, 17. Jakob Figge, 18. Andreas art 19. 

einrich Augsburg, 20. Pfarrer Mertens, 21. Bicar 
Voiſſel, 22. Hubert Schumader, 23, Chriftian Kajel, 
24. Johann Meier, alle zu Hitdorf or, 25. 
Rektor Schwarz zu Elkhaufen und 26. Bilar Zell 
zu Wiflen. ai den 2. Januar 1882, 

NM 10. Mit Bezugnahme auf die in unjerem 
Amtsblatt pro 1877 ©. 195 Nr. 1052 —— 
Bekanntmachung bringen wir hierdurch die nn 
der dem Rheintjch-Weftfäliichen Verein für Bildung 
und Beichäftigung evangeliicher Dioconifjen in Kaiſers⸗ 
werth bewilligten, alljährlich während des Zeitraums 
vom 1. Januar bis Ende Juni abzuhaltenden Haus— 
Eollecte für das laufende Jahr in Erinnerung und 
—— dieſelbe einer allgemeinen und regen Theil- 
nahme, 


Die Abhaltung der beregten Eollecte wird durchſ Februar 1865 geboren und nad den 


emerfen hiermit zur|dreos Linden aus Niederau (vo 


2 13. Am 17. März er. ftürgte die Ehefrau An- 
m Schwindel befallen) 
von ber über die Roer zwijchen Winden und Kreuzau, 
im Kreife Düren, errichteten Fußbrüde mitten in den 
Strom, welcher an biejem’ Tage fo ftarf angeſchwol—⸗ 
(en und in Folge defjen jo reißend war, baß Nie- 
mand die Rettung der Frau wagen konnte, ohne jein 
eigenes Leben aus Spiel zu 55 —— wäre 
die Unglüdliche den heranbraujenden, fie mit fort« 
—— —— zum Opfer gefallen, wenn nicht 
auf das Hülfegeſchrei der Umſtehenden, von denen bei 
ber reißenden u rg des Stromes Seiner ben 
Muth hatte, die Rettung der Ertrinfenden zu wagen, 
der in der Nähe arbeitende en Friedrih K Ip 
aus Winden, noch zeitig genug berbeigeeilt wäre un 
K mit Todeöveradhtung in den Strom ftürzend, die- 
elbe, wenn auch bewußtlos, nach mühevoller Anftren: 
gung ans Ufer gebradjt hätte. 
Für diefe wadere That jprechen wir den ıc. Klipp 
hierdurch Öffentlich die verdiente Anerkennung aus. 
Nahen, den 30. Dezember 1881. 
AM 14. Behuis Erwerbung ber Berehtigung 
ey einjährigsfreiwilligen Militärbienfte werden im 
ärz d. %. Prüfungstermine abgehalten werden, 
deren Belanntmahung demnächſt erfolgen wird, 
ugelafjen werben Angehörige bes Deutſchen Reichs, 
welche in der Zeit vom 1. Januar -. hr OR 
23 und 24 


Deputirte des genannten Vereins bewirkt werden und|der Erjag-Orbnung vom 28. September 1875 im 


haben die betreffenden Gollectanten fich it 
vom Königfichen Landraths:Amte in Düffeldor 
geftellte Beicheinigung zu legitimiren. 

"Machen, den 2, Januar 1882. 


einefRegierungsbezirte Aachen geftellungspflidtig 
aus-f find. 


Die Meldungen ‚find bi3 zum 1. Februar d. 
J. bei der unterzeichneten Kommiſſion einzureichen 


NM 11. Mit Bezugnahme auf unfere Amtsblattö-Jund find denfelben im Driginal beizufügen: 


Bekanntmachungen vom 15. September 1880 (Stüd 
38 Seite 262 pro 1880 und 8. Auguft v. J: (Stüd 
32 ©. 239 pro 188), bringen wir hiermit zur -öf: 
fentlichen Kenntniß, daß mit Abhaltung der Haus» 
collecte bei den jüdischen — der Rheinprovinz 
behufs Aufbringung der Mittel für den Neubau einer 
Syna oge zu Steele im Landkreiſe Eſſen auch der 
so war; aus Gall betraut worden ift. 
Aachen, den 2. Januar 1881. 

% 12. Nachdem bas feitherige Mitglied des 
Haufe der Abgeorbneten für den erſten biefigen 
Wahlbezirt (Schleiden, Malmedy, Montjvie), Rent- 
ner Heinrich Franken zu Bonn am 7. November 
v. 3. mit Tod abgegangen ift und wir durch Erlaß 
des Herrn Minifters bes Innern vom 29. Novem: 
ber v. 3. beauftragt worben find, eine Erſatzwahl 
herbeizuführen, bringen wir bierburch zur öffent: 
Tr —— daß nach dem 


eſetze vom 27. Juni anzugeben, in welchen zwei 


1. ein Geburtszeugniß; 

2. ein Einwilligungs-⸗Atteſt des Vaters, ober 

. Bormundes mit ber Erklärung über bie 

Bereitwilligkeit und Fähigkeit, den Freiwilligen 

— einer einjährigen activen Dienſtzeit zu 

bekleiden, auszurüſten und zu verpflegen, von der 
Ortsbehörde beglaubigt und dahin beſcheinigt, 
daß der Vater ꝛc. im Stande iſt, der eingegan- 
genen Berpflihtung nachzukommen; 

. ein Unbefcholtenheitszeugniß, welches für Zög- 
linge von höheren Schulen (Gymnafien, Real: 
fhulen, Brogymnafien und höheren Bürgerſchu— 
len) durch den Direktor ber Lehranftalt, für 
alle übrigen jungen Leute durch die Polizei- 
Obrigkeit oder ihre vorgejegte Dienftbehörbe 
auszuftellen ift. 

In dem Gefuhe um ng Jo zur Prüfung ift 

emden Sprachen (ber 


w 


©. 357) für den vorgedachten Wahl⸗ lateiniſchen, griehiihen, franzöfiichen oder englijchen 


bezirt Montjoie der Wahlort ift, und daß wir auf! Sprade) der fi 


Grund der uns ertheilten Befugniß den Landrath 


ch Meldende geprüft fein will, 
Auch Hut der fih Melbende einen ſelbſtge— 


pertierrn von der Heybt zu Malmedy zum Wahl: |hriebenen Lebenslauf beizufügen. 


ommifjar für die auf Montag den 23. [. Mts. an- 
beraumte Wahl eines Abgeorbneten ernannt haben. 
Aachen, den 3. Januar 1882, 


Bon dem Nachweis ber wifjenihaftlihen Befähi- 
gung können entbunben werben: 


a. junge Leute, welche ſich in einem Zweige ber | worben ift. 
Wiſſenſchaft oder Kunft oder in einer andern] Berlin, den 6, Deyember 1881. 
dem Gemeinmwejen zu Gute kommenden Thätig« Der Königliche Volizei-Präfident, 
feit —— auszeichnen; von Madai, 

b. funftverftänbi ge ober mechanische Arbeizer, welche 
in —* Art ihrer Thätigkeit Hervorragendes 
leiſten 

Perſonen, welche auf eine derartige Berückſichtigung 

Anſprüche machen und ihrer Meldung die erfor— 
derlichen amtlich beglaubigten Zeugniſſe 
"beifügen, werden nur einer Prüfung in den Elemen: 
tarkenntnifjen unterworfen. 


Die in zer Stadt wohnenden jun: 
gen Zeute haben bei Der Anmeldung ge 
sau Etrake und Hausnummer ihrer Woh: 
nung anzugeben, 

Aachen, den 3. Januar 1882. 

Königliche Prüfungs:Kommiffion für Einjährig: 

reimwillige. 
von Bremer, Regierungs-Rath. 


Berorpnungen und Belanntmahungen 
anderer Behörden. 


Königlide 

— für —* und Weinbau in 

Geiſenheim a/Rh. 

Auf Anordnung des Herrn Ministers für Land: 
wirthichaft, Domänen und Forften ſoll bei der hiefigen 
Lehranitalt wiederum ein 

Unterrichtsfurfus über Bie Reblaus 
(Phylloxera vastatrix) und andere Rebenſchädlinge 
unter Leitung des Herrn Dr. Moritz Er Fa werben. 

Diefer Kurjus, welder unentgeltlich iſt dauert fX 
6 Tage und bejteht in einer an von Vorträgen 
und im eingehenden Uebungen am Mifrojcop; derjelbe 
wird 















Patente, 

M 17. Die nachfolgend genannten, unter ber 
angegebenen Rummer in die Batentrolle eingetragenen 
Patente find auf Grund bes $ 9 des Gele —* vom 
25. Mai 1877 exrloſchen. Kl. II. Nr. 15393. 
theilmajchine, bei welcher durch Drehung eines 6 
rades Preſſung und Theilung zugleich bewirkt wird. 
Kl. IV. Nr. 16 116. Leuchter mit Feuerzeug. Kl. VL 
Nr. 8615. Neuerungen an Braupfannen und dem Ver— 
fahren, Bier zu braunen. Kl. VII Wr. 13374. Ein- 
lege-Apparat und Durchſtechmaſchine für Nähdadeln. 
Ki, VII. Nr. 9712. Plättofen. Kl. VIIL Nr. 15625. 
Maſchine und Berfahren zum Bedruden von Web- 
und -Wirfwaaren auf beiden Seiten At feicher Zeit. 
Kl. XIL Nr. 10111. Aufarbeitun terlaugen 
bei der Fabrikation der —— *— durch theil⸗ 
weiſes Neutraliſiren der ſauren Mutterlaugen mit 
Kalt und Ausfällen von ſaurem weinfteinfanrem Kalium 
durch Zuſatz von 'neutralem weinfteinjaurem Kalium. 
Kl. . Nr. 8412. Dampfentwickler mit Warme 
wafjer igung, Kl. XV. Nr. 4980. Neuerungen in der , 
Behandlung der auf Papier oder Gewebe —— en⸗ 
den photographitdien, — iſchen oder andern 
—* er. Kl. XIX >.» tellung und Befefti- 

eiferner Gifenbaßnfchne en. Kl. XIX, Nr. 459. 

der efferungen in der Herftellung und — 
eiſerner —E ———— n. Kl. XIX, Nr. 
rad dr * von — —— 
Kondenſationsvorrichtung für 
— — Kl. XX. Nr. 14059. Neue— 
rungen an elektromagnetiſchen Signalvorrichtungen für 
Eifenbahnen. KL. XX. Nr. 14550. Neuerungen an 
elektromaguetiſchen ———— für Eiſenbah⸗ 
nen. Kl. XXI Nr. 13349, Neuerungen an galvaniſchen 
Elementen. Kl. yxı Nr. 13647. Formverfahren 
für ftehend zu gießende Muffen oder Flantjchenröhren, 
Kl. XXX. Nr. 13217. Transportablew Waggon- 
Politerfig. KL XXIII. Pr. 15497. Neuerung an 
einem —— Wa — I. Zufaß zu 
P. R. 13217. 48. Holz paltvor« 
——5—5* Ki. SKxıv Fi ooR. el ung Kt. 
12606. Bowle mit eig 
Kl. rte Nr. 12720 Federnde Bettrahmen 
XXXVIII. Nr. 5266. Neuerungen in der Herſtellung 
— ipediſcher Holzkiftchen. Kl. XXVIII. Nr. 
464. Ainf fenjäge. Kl. XXXIX. Nr. 10 322, Maicine 
ur — plattenförmi * und anders geformter 
ie aus vegetabiliichen Ra Kl. 
0681. Pens zur Herftellung von 
———— ‘ XLI. Nr. 8460. Anemometer. Kl. 
Nr. 12554. Neuerungen an Streihholzbüd- 


von — den 9. bis Samjtag 
den 14. Januar 1882 
abgehalten werden, 
jejenigen Herren, welche beabfichtigen, an dem 
Curſus theilzunehmen, werden erjucht, ſich rechtzettig 
bei dem Direktor der Anftalt anzumelden. 
Geifenheim, den 16. eo ember 1881. 
ireftor, gez.: Goethe. 
Ja 16. ——— en 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. 
Oktober 1878, 


Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemofratie| 1 
vom 21. Oktober 1878 wird a ji öffentlichen 
Keuntniß gebracht, daß das ohne Angabe des Druders 
oder Berlegers erfchienene und am Fuße der erſten X 
Seite als Separatabdrud aus dem „Sozialdemokrat“, 
Gentralorgan der deutichen So safdemoi atie, be =des 
nete Flugblatt mit der Ueberjchrift und den Schlu . tl. XLV. Nr. 6559. Conftruction und —— 
worten „Kampf bis zum Sieg!" nad) 8 11 des ge— ng » permanenter Wabenmittelmände zum Gebrau 
dachten Geſetzes durch den nterzeichneten verboten bei der fünftlichen Bienenzucht. Kl. XLV, Nr 


Unkraut» Auslefe-Maichine. Kl. XLV. Nr. 13269. 


Zopfgeftell für Gewächshäuser. Kl. XLV. Nr. 13270, 


Stellvorridtung für das Schar an Pflügen. Kl. XLV. 


Nr. 13417. Sortirmafchine für Kaffeebohnen, I. Zus 
Kl. XLV. Nr. 15953. Neues 


— 


ſatz zu P. R. 8385. SI. 
rungen an Drillſcharhebeln. Kl. XLVII. Nr. 12 740. 
Neuerungen an Bogbe| —— Glockenzapfen. 
XLVII. Nr, 13561. Kurbelgetriebe ohne fodte Punkte. 
SU. XLIX. Nr. 4433. Neuerungen an Mafchinen zur 
Herftellung von Schrauben. KI.L. Nr. 4553. Gewürz: 
und Kaffeemühle mit horizontaler Spindel. Kl. L. 
Nr. 5105. Gewürz- und Kaffee-Wandmühle, II. Zuſatz 
zu P. R. 4553. Kl. LVIII. Nr. 8215. Neuerungen 
an Ballenprefien. Kl. LIX. Nr. 13060. Rotations- 
pumpe, welche auch als Ventilator oder Propeller an- 
gewendet werden kann. Kl. LXIV. Nr. 9959. Verſchluß 
und Ausflußhahn an re Kl. LXIV. Nr. 
15 507. Meßapparat für Flüffigfeiten. Kl. LXV. Nr. 
4775. Neuerungen in der ua er von Banzerplat- 
ten. Kl. LXV. Nr. 16.061. Dampfftrahlapparnt um 
Fortbewegen von Schiffen. Kl. LXVIII. Nr. 10369. 
Tpürdichtung an jenerfeften Geldichränten. Ki. LXIX. 
Nr. 13564. Taichenmefjer mit Feuerſtein, Stahl und 
Qunte. KL. LXX, Nr. Nr. 455. Verfahren zur Her 
a. ——— Kl. LXX. 
Nr. 5 = Berjtellbare, mehrfache Rundichriftfeder. Kl. 


facher Rundjchriftfeder; Züſatz zu P. R. 593. 
LXX. Nr. 8633. Neuerung an fogenannten Künſtler— 
ftiften. Kl. LXX. Nr. 9251. Vorrichtung zum Ungil- 
tigmadjen von Werthzeichen. Kl. LXX. Nr. 15 742. 
Zintirapparat für Schiefertafein; Zuſatz zu P. R. 
130680. Kl. LXXII. Nr. 13702. Neuerungen am 
Verichluß des Henry-MartinisGewehres. Kl. LXXV. 
Nr. 14182, Neuerungen im Verfahren zur Darftellung 
von Wafjerglas. Kl. LXXVI Nr. 8563. Speifevor: 







Kl. 


Kl. Bunt ber aus ftädtifchen Kanälen, 


Patente find auf Grund des $ 9-des Geſetzes vom 
25. Mai 1877 erloihen. KI. II. Nr. 12654. Neue: 
rungen an Majhinen zum Schneiden von Kuden. 
KL. IV. Nr. 5178, Sicherheitsvorrichtung an Petro— 
leumlampen. RI. IV. Nr. 9831. Lampe für harzige 
and ruffendeDele. Kl. VI. Nr. 3699. Maifch: Apparat 
mit Mahl: und Kühlvorrihtung. Kl. VI. Nr. 9860, 
pparate, um gegohrene oder ungegohrene Flüſſig— 
keiten, wie Mein, Bier, Frucht: und Pflanzenſäfte 
oder Ertrafte, durch Gefrierenlafien und nahfolgendes 
Auspreiien zu Eonzentriren. KL. VII. Nr. 1370, 
Maihine zum Poliren von Nadeln nebit Speiſevor— 
rihtung. Kl. VII Nr. 4621. Neuerungen an dem 
Berfahren zur Heritellung von Metallüberzünen und 
den dabei verwendeten Apparaten. Kl. VII. Nr. 
1674. Verfahren zum Bleihen von Federn. Kl. VIII. 
Nr. 9754. Lackir-Maſchine. Kl. VII. Nr. 16163. 
Neuerung an der durd) Patent Nr. 13138 geichüsten 
Stoffmaihmaihine; Zuſatz zu P. R. 13138. Kl. XL. 
Nr. 5688. Verfahren, um Mineralwafler auf kaltem 
Wege zu entgafen. Kl. XII. Nr. 7014. Verfahren 
der Reinigung von Fabrifwäflern, welde juspendirte 
Stoffe enthalten, unter Anwendung von Kalk und 
Kohlenſäure. Kl. XI. Nr. 9276. erfahren ber 
Reinigung von Fabrifwällern, welche juspendirte 
Stoffe enthalten; Zufak zu P. R. 7014. Kl. XII. 
Nr. 15 392. Verfahren zur Desinfektion und Reini— 
uderfabrifen und - 
— gewerblichen Anlagen abfließenden Wäſſer. 
Kl. XIV. Nr. 5220. Dampfmaſchinenſteuerung. Kl. 
XIV. Nr. 12818. Couliſſenſteuerung für Lofomotiven 
und andere Dampfmafcinen. Kl. XIV, Nr. 15819, 
Neuerungen an Präzifionsftenerungen. Kl. XIV, 
Nr.15848. Steuerung für rotirende Cylinderdampf: 
maschinen. KI.XV. Nr. 9238. Neuerungen an Typen: 
ihreibmafhinen. Kl. XV. Nr. 12695. Neuerungen 


richtung für Reißwölfe. Kl. LXXVO. Nr. 15412. fan Vervielfältigungs:Apparaten. Kl. XVII. Nr. 272, 
Vorritungen zur Darftellung des Ausbruch eines | Eishaus zur Fabrikation von Eis mit Benutzung der 
jeuerfpeienden Berges. SL. LXXXU. Nr. 15363. fnatürlihen Lufttemperatur. Kl. XVII Nr. 6417. 
Kafjeehrenner mit Cylinder - Nöhrentrommel. Kl. Verbeſſerungen am Eishaus zur Fabrikation von 
LAXXII, Nr. 13 252. Eontrol-Uhr. Kl. LXXXIV. [Eis mit Benugung der natürlihen Lufttemperatur; 
Nr. 4556. Baggermafchine. Kl. LXXXV. Nr. 5384. 1 Zufag zu P. R. 272. Kl. XVII. Nr. 13005. Eis 
Brunnenftänder für Hochdrud-Wafjerleitungen. Kl. Imaſchine. Kl. XVII. Nr. 9480. Vorrihtung zum 
LXXXV. tr, 6397. Brunnenftänder für Hochdrud- |Berbampfen von flüffigen Kohlenwaſſerſtoffen für die 
Wafjerleitungen; Zufag zu B. R. 5384. Kl. LXXXV. | Benugung beim Schmelzen von Erzen und Metallen. 
Nr. 8910. Brunnenftänder für Hochdruck-Waſſerleitun-⸗ Kl. XVII. Nr. 12837. Apparat zur gleichzeitigen 


r 
Ei Bufag zu P. R. 5384. KL. LXXXVI Nr. 16 059.1 Darftellung von Stahl und Leucdhtgas aus Eifen. 
enerung an dem durch P. 


x R. 14281 gejchügten KL. XIX. Nr. 4606. Eiſenbahn-Oberbau-Syſtem. RI. 
—— für mechaniſch ———— — XIX. Nr. 13334. Montirungsgerüſt für Brücken. 
zu P. R. 14281. 8. LXXXVI. Nr. 4538. Nume- Kl. XX. Nr. 205. Lehre für Räder von Eifenbahn: 
tirer. Kl. LXAXX VI, Nr. 8038, m. an einen |fahrzeugen. Kl. XX. Nr. 5018. Selbitthätine Beſchi— 
Numerirer; Zuſatz zu P. R. 4538. Kl. LXXXVIL dung des Feuers bei Lokomotiven. Kl. XX. Nr. 
Nr. 12 741. Feilenheft. 12865, Neuerungen an optiihen Telegraphen für 
Berlin, den 22, Dezember 1881. Eifenbahnen. Kl. XXII. Nr. 13684. Eine Anſtrich— 
Kaiferliches Batentamt. Stü maſſe. Kl. XXII. Nr. 13685. Automatiſch arbeitender 
Patentamt. übe. parat zur Darftellung von Sulfojäuren des Tri- 

NM 18. Die nachfolgend genannten, unter der 


phenylrosaniling ſowie ähnlicher Körper. Kl. XXIII. 
angegebenen Nummer in bie Batentrolle eingetragenen |Rr. 538. Kompofition zum Einfetten der Wolle. RI. 
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XXIH. Nr. 9857, Apparat zur kontinuirlichen Des hebel. RI. XLIX, Nr. 16102. Mellblechprefie, bei 
ftillation von Harzölen. Kl. XXIV. Nr. 461. Abs welcher das durch Patent Nr. 7802 geihügte Arbeits: 
ſchlußwechſel und Roft mit vorn aufwärts gewölbten verfahren benußt wird, Kl. LI. Nr. 15466. Prä— 
Stäben zu rauchverzehrenden Doppelroft-Fenerungen. |paration von —— Kl. LIT. Nr. 9355. 
Kl. XXIV, Nr. 8668. "Neuerung an direkten Gas: ;Dfen zum Räuchern von Fiſchen und Fleiihwaaren. 
feuerungen. Kl.XXV. Pr. 15955. Rundſtrickmaſchine. Kl. LVIII. Nr. 9026. Hydrauliſche Preſſe ohne 
Kl. XXVL Nr. 4593. Nenerungen an Gasbrennern | Bumpmert. Kl. LXII. Nr. 4697. Verdampfungs— 
und Gasöfen und den damit verbundenen Vorrich: |apparat mit Separator. Al. LXIII. Nr. 12836. 
tungen. Kl. XXVIII. Nr. 13918. Vorrichtung an | Neuerungen an Pferdeichonern. Kl. LXIV. Nr. 609. 
Maihinen zum Blandiren und Einichmieren von | BiersKontrolapparat. Kl. LXIV. Nr. 13040. Bier: 
Fellen. Kl. XXX. Nr. 12397, Doppelnapf aus|glasdedel. Kl. LXIV, Nr. 13376. Kork: und Füll⸗ 
Gummi, zum Einrühren von Gyps für ärztliche, maſchine für mouffirende Flüffigkeiten. Kl. LXVI. 


birurgiihe und gewerbliche Zwede. Kl. XXX. Ne |Nr. 9290. rg rg ne. Kl. LXX. Nr. 8641. 


12399. Verfahren und Apparate zur Reinigung der| Halter für 
Luft in Krankenſälen, Tunneln u.f.w. Kl. XXXI. Nr. 12985. Papierbinder. 


Nr. 6527. Zerlegbarer Kern für das Sichen bleierner 
Geruchsverſchlüſſe KL. XXXIV. Nr. 9288, Kaffee: 
maſchine. Kl. XXXIV. Nr. 13496. SBerlegbares 
fchmiedeifernes Bettgeitell mit Sprungfeder:Unterlage. 
ſtl. XXXVIL Nr. 1458. Neuerungen an Maſchinen 
zum Nageln von Kijten und an Nageliveifeapparaten. 
Kl. XXXVIL Nr. 9252. Neuerungen in der Be: 
handlung von Holz oder vegetabiliihen Stoffen, unı 
diejelben bienfam und umeniflammbar zu maden. 
Kl. XXXVIO Nr. 12864. Korkenſchneidemaſchine. 
Kl. XXXVIO. Rr. 15892. Neuerungen an Kork: 
ihneidemajhinen; Zuſatz zu P. R. 12864. Ai. 
XXXVII Xr. 15970. Gehrungsihneidemajdine. 
Ki.XL. Nr. 9166. Verfahren zur Ausscheidung von 
Schwefel- und Kupferkies aus Mineralgemengen. 
Kl. XL. Nr. 4349. Apparat zum Aufnehmen von 
Querprofilen. Kl. XLII. Nr. 13504. BZählapparat 
zur Ermittelung der Anzahl der Füllungen von Ge: 
fäßen. Kl. XLII, Nr. 16516. Zählapparat zur Er: 
mittelung der Anzahl der Füllungen von Gefäßen; 
Zuſatz zu PB. NR. 13504. Al. XLIL Nr. 15545. 
Snftrumentenftativ mit Sugelgelenten und Klemm: 
ringen. RI. XLIV 
aud als Widelapparat benugt werden kann, AI. 
XLV. Nr. 9373. Stellvorrihtung für den Korb an 


lei:, Farb: und Schieferftifte. Kl. UXX 
Kl. LXX. Nr. 13050, 
Liniirapparat für Schiefertafeln. Kl. LXXIO. Nr. 
12453. Neuerungen an Mitrailleufen. Kl. LXX VI. 
Nr. 9549. Neuerungen an der Nobleihen Kämm— 
Mafhine. Kl. LXXVI Nr. 13443. Neuerungen an 
Boripinn:, Feinſpinn- und Zwirnmaſchinen. I. 
LXXVIT. Nr. 12671. Billardqueue mit Zählapparat. 
KL. LXXVI. Nr. 13102, Neuerungen an dem unter 
P. NR. Nr. 5534 für Edw. Engftröm & Ev. in Stod: 
holm patentirten Apparate zum Beiteigen von Maften, 
Telearaphenitangen und ähnlichen Gegenftänden. AI. 
LXXVI. Rt. 15737. Befeftigungsmehanismus für 
Scılittihuhe Kl. LXXVIH. Nr. 667. Sicherheits- 
zünder mit die Pulverfeele einihließender wafler: 
dichter Garnhülle. Kl. LXXX. Nr. 2082. Künſtliche 
Pflafterjteine und eine Preſſe zur Herftellung ber: 
jelben. Kl. LXXX. Nr. 13563. Verfahren zum 
Schwärzen von Meerihaum oder Meerihaummafie 
oder daraus gefertigten Gegenftänden. Kl LXXXIL. 
Nr. 4377. Kaffee-Röftapparat. Kl. LXXXL. Nr 
9287. Neuerungen an Darrapparaten für Obft, 

Gemüfe und andere Begetabilien. Kl. LXXXII. 
Nr. 8916. Freier Aukergang für Pendeluhren. AI. 


. Nr. 12553. Cigarrenfpige, welche UXXXXIII. Nr. 14310, <elbittbätig langſam ſchla— 


a 
ende eleftriihe Glode. Kl. LXXXVI Nr. 4380. 
hügenfpindel für Webftühle. KL. LXXXVI Nr. 





Dreſchmaſchinen. Kl. XLV. Nr. 13167. Lenkoor:|8917, Vorrichtung zum Wirken von Korbtragbändern. 
rihtung für mehriharige Pflüge. Kl. XLV. Nr. Kl. LXXXVI Nr. 13220, Chorbrett für Jacquard— 
13293. Wanzenvertilgungsmittel. Kl. XLVII. Nr. maſchinen. Kl. LXXXIX. Nr. 9158. Conus-Verſchluß 
391. Röhren für Flüffigfeitsleitungen aus dauben> ; der Entleerungs:Deffnung an Diffufeuren der Zuder: 
artigen Holzitüden, mit Draht umwidelt, hergeftellt. fabriten. 

Ki. XLIX. Nr. 8770. Vorrihtung zum Mattiren| Berlin, den 29. Dezember 1881. 


von Metallgegenftänden, Kl. XLIX. Nr. 8773. Bohr: Kailerlihes Patentamt. Stübe. 
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Æ 19. Ausweifung von Ausländern ans dem Heichögebiete, 





Datum des 









Name und Stand | Ulter und Heimath 














& Grund Behörde, welche die 
> — — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 





- Lauf 


4. 6. 


5. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1Jakob Buller, Pferdes] 25- Jahre, aus Dzislichwerer Diebftahl Königlich preußiſcher 18. Novbr. d. J. 
knecht, kow, Kreis Lipno, 63 Zuchthaus Regierungs-Präſi— 
Gouvernement War- laut Erkenntniß vom) dent zu Marienwer— 


chau, Ruſſiſch· Pos, 17. Juni 1880), der, 


en, 
2Fofef Honät, Schnei:60 Jahre, aus Glasiverfuchter schwerer Königlich bayeriſches 17. Oftober d. J. 
der, v — — Diebſtahl (1 Jahr — Ansbach, 
enbach, Böhmen, —— laut Er⸗ 
enntniß vom 5. No— 
vember 1880), 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 














Karl Käftner, Mausigeboren am 2. Febr. Landjtreichen u, Bet-⸗Königlich preußiſcher 30. Novbr. d. J. 
ver, 1857 zn Donawiß bei teln, olizei-:Präfident zu 
Karlsbad, Böhmen. erlin, 
Jaceb Oyiolwrz Jod⸗28 Jahre, ans Jas ⸗desgleichen, Königlich ae 12. Dezbr. d. J. 
zepr, Nadler, wunn bei Kadahn, Regierungs⸗Präſi⸗ 













dent zu Potsdam, 
ndftreichen, Betteln Königlich preußiſche 2. Dezbr. d. J. 
und verbotswidrige Regierung zu Poſen, 
Rücklehr in das preu⸗ 
ßiſche Landesgebiet, 
boren 1847 zu Landſtreichen u. Bet-Königlich preußiſcher 5. Dezbr. d. J. 


jtocja, Ruffifch-Bo- 
1, 


e 


ihael (Markus) 
g mann alias 
iſchmann, Schnei= 
der 


6 Johann Olbrich, 


Schuhmacher, Grumberg, Mähren, teln, Regierungs-Präſi— 
dent zu Breslau, 
7 Eduard Kahler, geboren 1855 zu desgleichen, derjelbe, deögleichen, 
Steinmeß, rinsdorf, Bezirk . 


bern € uni leich Königlich preußiſcher 17. (ausgef 
geboren am 5. Juni desgleichen, niglih preußifcher]17. (ausgeführt am 
1857 zu Troppau, Fe 8 - Wräfi- | 26.) ng d. J. 
Deſterreichiſch⸗ Schle⸗ dent zu Oppeln, 

ſien, und daſelbſt 
ortsangehörig, 


ifred Hermann, 
Klempnergeſelle, 


9Johann Erich Ting-⸗ 35 Jahre, aus Norr-⸗desgleichen, Königlich preußiſche 29. Novbr. d. J. 
ſtröm, Zlegelarbeiter, föping, Schweden, —*X zu Schles⸗ 
wig, 
10 Georg Triasfa alias 27 Jahre, aus To-desgleichen, diefelbe Behörde,‘ 12, Dezbr. d. J. 
Czomba Gyorgi, riszta, Ungarn, 
r, 
11 Karl Gröubeck, Gold-geboren am 19. No-Landſtreichen, Königlich preußiſche 9. Dezbr. d. J. 
arbeiter, vember 1839 zu Ko» Landdrofter zu Han- 
12/Eduard Nicht ee Fried⸗ desgleich Königlich prenßiſche 5. Novbr. d. 3 
war er, ahre, aus Fried⸗ desgleichen, niglih prenifche) 5. Novbr. d. J. 
Schuhmacher, land, Böhmen, e Sanbhrfte zu Di 
nabrüd, 
13 Auguſt Jojephi, Hand⸗ 42 Jahre, aus Tabor,desgleichen, - Königlich preußiſche 10. Dezbr. d. J. 
—— Bühnen, w —3* zu Bis 4 
’ 











Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 
= —— — — Ausweiſung Ausweifungs- 
des Ausgewieſenen. ber Beitrafung. beichlofjen hat. beſchluſſes 
2. 3. 4. 5. b. 


⸗Lauf. Rr. I 





1 





Alerander Herlemann,/geboren am 12, Auguſt Landſtreichen u. Ge⸗Koöniglich preußiſche 26. (ausgeführt am 
Metzgergeſelle. 1848 zu Haderwig, braud) gefäljchter Le- Regierung zu Kö— 29.) Novbr. d. J. 
: Niederlande, und da=| gitimattonspapiere, | blenz, 

jelbft ortsangehörig, 

15/Elife Haeusler, un-24 Jahre, aus Böh-/Unterfchlagung, Land» —— trat Paſ⸗29. Oktober d. J. 

verehelichte Dienft-) miſch-Röhren, Bezirk ftreichen u. gewerbs- ſau in Bayern, 


—* Prachatitz, Böhmen, mäßige Unzucht, 
16 Paul Doupnik, Stein-⸗35 Jahre, aus Groß Landſtreichen u. Bet⸗derſelbe, 5. Novbr. d. J. 
metz, Lhota, Bezirk Datz) teln, 


ſchitz, Mähren, 
17Gabriel Lehmann, geboren am 20. Fe⸗Landſtreichen, Betteln Königlich ſächſiſche 28. Oltober (aus— 
Handlungsdiener, bruar 1854 zu Knie] und Fälſchung eines; Kreishauptinann- gef rt am 30. 
nit bei Anſſig Böh⸗ Legitimationspapie- ſchaft zu Bautzen, ovbr.) d. J. 
men, und daſelbſt res, 





ortsangehörig, 
18 Hermann Mackowsky, 19 Jahre, aus = Landftreichen, Grobhazoglic badi⸗ 9. Dezbr. d. J. 
Handelsmann, loszyn, Kr. Wielun, ſcher Landeskommiſ⸗ 
Gouvernement Ka— ſär zu Karlsruhe, 
Lich, Ruſſiſch-⸗Polen, | 
19 Inhann Anton Büch-30 Jahre, aus Appen-Landſtreichen u. Bet- eopberzoglich badi-/10, Dezbr. d. J. 
fer, Hausburſche, zell, Schweiz, teln, cher Landeskommiſ⸗ 
fär zu Mannheim, 
Perſonal ⸗Chronik. Apotheke approbirte Apotheker Johaunes Weber hat 


M 20. Seine Majeſtät der Kaiſer und König die H. Struff'ſche Apotheke zu Linnich erworben und 

haben Allergnädigſt — dem RegierungssHaupt- | wird dieſelbe am 1. Januar 1882 übernehmen. 

fajjen Buchhalter Köhler zu Aachen bei feinem Ueber: M 22, Dem Thierarzte Klein zu Call if die 

tritt in den Ruheſtand den Charakter ald Necdhnungs- ‚von ihm bis her commiſſariſch verwaltete Kreis thier- 

rath zu verleihen. arztftelle des Kreiſes Schleiden definitiv verliehen worden. 
21. Der zum jelbftftändigen Betriebe einer , 


Das von Dem Unterzeichneten bearbeitete alphabetiihe Sad: Regiiter —* Amts: 
blatt der Königlihen Regierung zu Aachen pro 1881 ift in der nächften Woche durch 
alle Kaiſerlichen of-Einflalten, fowie aud Durdy den Unterzeichneten felbit zu Dem 
Preife von 50 Pig. pro Stüd zu bezichen. 

Aachen, ven 3. Januar 1882. 8, Hagemann, Regierungs:Selretär, 





Drud von 3. 3. Beaufort (F. N. Balm), Borngafje Nr. 14, in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Maden. 











Stüd 2, Ausgegeben zu Aachen Samftag den 7, Jandar 1882, 
IOTRERDINBIG und u _ der Abgeordneten am 13. d. Mts. in den Stun- 
er Gentralbehörd n von 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends und am 14. 


M 23. — Bezug auf die Allechöchfte Ber: |d dv. Ms, in den Morgenftunden von 8 Uhr ab offen 

ordnung vom 4. d. Mts., durch welche die beiden liegen wird. 
Häufer des Landtages der Monarchie, das Herren» n diefen Büreaus werben auch die Legitimations— 
== und das Haus der Abgeordneten, auf den 14. karten zu ber Sröffunngefigung ausgege eben und alle 

anuar d. 38. in die Haupt und Refidenzitadt Ber- Krk —— Mittheilungen in Berne auf dies 
lin zufammenberufen worden find, made % bierdurd) De nk werben, 
befannt, daß die bejondere Benachrichtig ung über den| Berlin, den 5. Januar 1882, " 
Ort und die Beit der gern ng in dem Bü— Der Viinifter des Innern, 
reau des Herrenhaufes und in dem Büreau des Haus gez. von Buttlamer. 


Drud von 3. 3. Beaufort (F. N. Palm), Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 
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Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Machen. 


Stüd 3. Ausgegeben zu Wachen Donnerftag den 12. Januar 1882. 











M 24. Das Reich3-Gefegblatt Nr. 29 enthält: Beſcheini ung, jo ijt e8 Doppelt vorzulegen Im 
(Nr, 1453.) Verordnung, betreffend die Berechti- leßteren ‘Falle erhalten die Einreicher das eine Exem— 
gung fremder Flaggen zur Ausübung der bentfehen'plar mit einer Emgfangsbeſcheinigung verjehen jofort 
üftenfrachtfahrt. Vom 29, Dezember 1881. zurück. Die Marfe oder Empfangsbejcheinigung iſt 
(Rr. 1454.) Belanntmachung, betreffend die durch bei der Ausreichung der nenen Zinsſcheine —— 
das Geſetz vom 22. Mai 1881 über die Küftenfracht- | geben. In Schriftwechſel faun die Kontrolle 
fahrt nicht _berührten vertragsmäßigen Beftimmungen. \der Staatspapiere ſich mit den Inhabern 
Vom 29. Dezember 1881, der Talons nicht einlafjen.." | 
... #25. Die Gejeß- Sammlung für die Könige] Wer die Zinsicheine durch eine der oben genamıten 
lichen — — Staaten Nr. 1 enthält: — ———— beziehen will, hat derſelben die 

(Nr. 8825.) Verordnung wegen Einberufung der Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
beiden Häuſer des Landfages der Monarchie. Vom 4. Das eine Verzeichnig -wird mit einer Empfangsbe-. 
Januar 1882, jcheinigung verjehen —E und iſt bei 

(Rr. 8826.) Verfügung des Juſtizminiſters, betvef- | Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern., 
fend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil] Formulare zu diejen Verzeichniſſen ſiud bei den ger 
des Bezirks des Amtsgerichts Tojtedt. Vom 19, Des |dachten Provinzialkaſſen und den von dem Königlichen 
zember 1881. Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichuenden 

Berordnungen und Belfannimahungen —— Kaſſen nnentgeltlich zu haben. 

der Gentralbehörden. er Einreichung der Priöritäts-Obligationen bedarf 

%. 26. Belanntmadhun es zur ee neuen Zinsſchein-Reihe nur 
wegen —— der Zinsſcheine Seite VI zu den dann, wenn die Talons abhanden efommen find, 
Priorität3-Obligationen der Münfter- Hammer in diefem Falle find die Prioritäts-Übligationen an 
Eijenbahn. die Kontrolle der Stantspapiere oder an eine ber 

Die Zinsicheine Reihe VI Nr. 1 bis 8 zu denfgenannten Provinzialsstafjen mitteljt bejonderer Ein- 
Brioritäts-Obligationen der Münfter-Hammer Eifen- [gabe einzureichen. 
bahn über die inte für die Zeit vom 1. Januar 1882 
bis 31. Dezember 1885 nebjt den Anweifungen zur 
Abhebung der Neihe VII werden vom 1. Dezember 
d. J. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierjelbit, 
Dranienftraße 92, unten rechts, Vormittags von * 
bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Selttage und 
der legten drei Gejchäftstage jedes Monats, ausge: 
reicht werden, 

Die Zinsſcheine fünnen bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen, oder durch Die Regierungs— 
Hauptkaſſen, die Bezirks-Hauptkaſſen in Hannover, 
Dsnabrüf und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in 
Frankfurt Main bezogen werden. 

Mer die Empfanguahme bei der Kontrolle jelbit 
wünjcht, hat derjelben perſönlich oder durch einen 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe bes | herabgejegt wurd. 
rechtigeuden Talons mit einem Verzeichnifje zu übers) Wir bringen diejes hierdurdy zur Keuntniß der 
geben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg | Interefienten genannter Kaffe. 

ei dem Saiferlichen Boftamte Nr..2 unentgeltlich zu| Wachen, den 3. Januar 1882, 
haben find. Genügt dem Einreiher der Tälons eine AM 28. Der Herr, Ober-Präfident der Rhein— 
nummerirte Marke als Empfangsbeiheinigung, jo it provinz hat durch Erlaß vom 8. November dv, 8. 
das Verzeichniß einfach, wünscht er eine ausdrückliche dem fatholifchen Kirchenvorftande zu Nemmenich, im 



















Berlin, den 21. November 1881. 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
Sydow. Hering. Merlefer. Michelly. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Negierung. 

Na 27. Der Herr Minifter der geiftlichen, 
Unterrichtss und Medizinal-Angelegenheiten hat mit- 
telft Verfügung vom 17. Dezember v. 3. — 6. III. 
Nr. 3713 — bejtimmt, daß vom 1. April v. 3. ab 
ur Elementarlehrer-Wittwen- und —— Be⸗ 
—* Erhaltung ihrer dauernden a ungsfähigfeit 
ein erhöhter Mitgliederbeitrag von jährlid fünfzehn 
Mark und fünf und zwanzig Prozent Gehaltsverbej- 
[erungegelier erhoben werden; jowie daß vom cr 
. 3. ab die Benfion auf zweihundert fünfzig Mark 
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Kreiſe Euskirchen, die a ertheilt, behufs Aufe| Indem wir jolches hiermit zur öffentlichen Kennt- 
bringung der Mittel für den Neubau einer katholi- niß bringen, bemerken wir, dah nachbenannte Perſo⸗ 

en Kirche daſelbſt eine Hauscollecte bei den fatho- nen mit Abhaltung der gedachten Collecte im diesſei— 
IK en Bewohnern der Rheinprovinz in der Zeit vomftigen Verwaltungsbezirt beauftragt find: 1. Conrad 
1. Januar bis ultimo Dezember 1882 durch Depu-[flein, 2. Franz Stra, 3. Franz Breidenbenden, 4. 
































tirte abhalten zu laſſen. Heinrich Linden, 5. Jakob (Schleiffer, 6. Johann 
M 30. Nachweiſung der Marktpreife im Regierungs: 
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Aachen, den 6. Januar 1882, 

M 31. Statut Folge zu leiften. 
für die Ent: und Bewäſſerungs-Genoſſenſchaft zu $ 4. Außer ber Herſtellung der im Projekte und 
N, N, im reife X. im $ 3 vorgefehenen Anlagen liegt dem Berbande 
1. Die in den beigefügten beglaubigten Ra- | ob, Binnen:Ent: und Bewaͤſſerungs-Anlagen inner: 
ta app aufgeführten Eigenthümer der da- | halb des Meliorationg:Gebietes, welche nur durch 
felbft näher ——— rundſtücke in den Gemeindes | Zufammenwirken mehrerer Grundbefiger ausführbar 
Bezirten N. N. werden zu einer Genoſſenſchaft vers /jind, zu vermitteln und nöthigenfalls, nachdem der 
einigt, um den Ertrag dieſer Grundſtücke nad) | Blan und das Beitragsverhältnig von dem Kreis» 
Maßgabe des mit den gugebörigen beglaubigten | (Stadt:) Ausſchuſſe (der Regierung) feitgeitellt ift, 
Karten angeſchloſſenen Meliorationgplans des (Kreis- anf Koften der dabei betheiligten Grundbeſitzer durch— 

Wieſenbaumeiſters, Bauinſpektors 2c.) X. durch Ents| führen zu laſſen. 
und Bemwäflerung zu verbeilern. Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, ſoweit 
Abänderungen des Projekts, welche im Laufe der erforberlih, in regelmäßige Schau zu nehmen find, 
Ausführun als erforderlich herausftellen, können unterfteht der Auficht bes Voritehers. . 
vom Genoſſenſchafts-Ausſchuſſe beſchloſſen werden. 8 5. Die gemeinihaftlihen Anlagen werben un: 
Der Beihluß bedarf jedoh der Genehmigung des ter Leitung des von dem Vorſteher auf Beihluß bes 
Kreis: Sera Ausſchuſſes (der gr N —— — angenommenen Meliora: 
Bor Ertheilung der —— find diejenigen | tions⸗Technikers in der Regel in Tagelohn ausgeführt 
Genoſſen zu hören, deren Grundftüde durch die ver: und unterhalten. Indeſſen können die Arbeiten nach 





änderte mug berührt werben. Beltimmung des Ausſchuſſes in Akkord gegeben 
82. Die Genofjenjchaft führt den Namen N. N, | werben. 
und hat ihren Sig in X. 86. Das Verhältniß, in welchem die einzelnen 


$ 3. Die Koften ber Heritellung und Unterhal- Genoſſen zu den Genojjenihaftslaften beizutragen 
tung der gemeinjdhaftlihen Anlagen werden von der haben, richtet fih nad dem für die einzelnen Ge— 
Senofjenihaft getragen. Dagegen bleibt der Umbau, noſſen aus den Genofjienihafts:Anlagen erwachſenden 
die Befamung und Tonftige Unterhaltung der einzel: | Bortheil. 
nen Wielen-Parzellen, die Anlage und Unterhaltung] Zur Feſtſetzung diefes Beitrags-Verhältniſſes wird 
der Gräben innerhalb der Koppeln und bie Vorrich- ein Katafter aufgeftellt, in welchem die einzelnen 
tung zur Einleitung des Waſſers in die Grundftüde | Grundſtücke fpecie ei) ch werden. Nah Ver— 
den betreffenden Eigenthümern überlafien. Diejelben le des ihnen aus der Melioration erwachſenden 
find jebod gehalten, den im Intereſſe der ganzen |Bortheils werden dieſelben in (drei) Klaſſen getheilt, 
Melioration getroffenen Anordnungen des Vorjtehers und zwar fo, daß ein Hektar der dritten Klaſſe mit 
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Schmitz, 7. Pfarrer I. van den Driefch, alle zu Nem- [Schluß der dalenjogb auf den 21. Janıtar 1882 in 
menid) wohnhaft, und. Joſeph Wingerath aus Aachen. |der Art Fra 


u} 


Aachen, den 5. Januar 1882, 
AM 29. Auf Grund des $ 2 des Geſetzes vom 
26. Februar 1870 über die Schonzeiten des Wildes 
wird für den Umfang des Regierungs-Bezirkes ber 
bezirt Nahen pro Monat Dezember 1881. 


Preife 





























aß der 22. Yanıtar cr. Der erfte 
der Schonzeit für Hafen ift. 
chen, den 11. Jannar 1882, 
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dem einfachen, ein Ye ber zweiten Klafie mit bem 
bern und ein Hellar der erften Klafje mit dem 
reifahen Betrage heranzuziehen ift. 

87. Die Einihägung in dieſe (brei) Klaſſen er: 
folgt dur zwei vom Genoſſenſchafts-Vorſtande zu 
wäblende Sadhverftändige unter Leitung des Bor: 
ftehers, welder bei och greilhgterre" do den 
Ausschlag giebt. Nach vorgängiger ortsüblicher Be: 
fanntmahung in den Gemeinden, beren Bezirk dem 
Genoſſenſchaftsgebiete ganz oder theilweiſe angehört 
und nad erfolgter. Veröffentlihung dieſer Belannt- 
mahung in den öffentlichen Blättern ($ 19) wird 
das Genoſſenſchafts⸗Kataſter vier Wochen lang zur 
Einfiht der Genofjen in der Wohnung bes Bor: 
fteherd ausgelegt. Abänderungs - Anträge müſſen 
innerhalb diejer Frift jchriftli bei dem Genoflen- 
Ihaft3:Vorfteher angebradt werben. Nach Ablauf 
der Frift hat der Genoſſenſchafts-Vorſteher bie bei 
ihm fchriftlih eingegangenen Abänderungs-Anträge 
der Aufſichtsbehörde vorzulegen. Die Letztere er- 
nennt hierauf einen Kommiſſar, welcher unter Zus 
ziehung der Beihwerbeführer und eines Vertreters 
des Genojienihafts-Borftandes bie erhobenen Rella= 
mationen. durch bie von ber Auffichtsbehörbe zu bes 
zeihnenden Sadhverftändigen unterſuchen läßt. Mit 
dem Ergebni der Unterfuhung werben bie Be- 
fchwerbeführer und der Vertreter des Genoſſenſchafts— 
Borftandes von dem Kommifjar bekannt gemacht. 
Eind beide Theile mit dem Gutachten einveritanden, 
fo wird das Kataſter demgemäß feitgeitellt, andern 
falls find .die Verhandlungen der Auffichtsbehörbe 
zur Entiheidung einzureihen, Die bis zur Mitthei- 





———— — — 


lung des Ergebniſſes der Enge | entjtandenen 
Koften find in jedem Falle von der Genoſſenſchaft 
u tragen. Wird eine Entſcheidung erforberlich, jo 
ind bie weiter erwachſenden Koften bem unterliegen« 
den Theil aufzuerlegen. 

Sobald das Bedürfniß für eine Revifion des feft- 
—— oder berichtigten Kataſters vorliegt, kann 

ieſelbe von dem Vorſtande beſchloſſen oder von der 

Aufſichtsbehörde angeordnet werden. Das Reviſions— 
Verfahren richtet ſich nach den für die Feſtſtellung 
bes Kataſters gegebenen Vorſchriften.“) 

44 Im 3 e einer ng find bie Ge 
noſſenſchaftslaſten auf bie Trennftüde verhältniß— 
mäßig zu vertheilen. Dieſe Vertheilung ift von bem 
Borftande nad) Maßgabe des dem einzelnen Trenn- 
ftüden aus den Genoſſenſchafts-Anlagen erwachſenden 
BVortheild zu bewirken. Gegen bie Feſtſetzung bes 


*) Nah 5 66 des Genoffenfdafts: Geſetzes vom 1. April 1879 
laun durch Bereinbarumg ber an aud ein anderer Maßſtab 
für bie Bertheilung ber Genoffenihaftslaften fergefettt werben. 
As folder wirb a file diejenigen — irle, in 
welchen die Verhältniſſe ber einzelnen Grundſtücke nicht weſeutlich 
von einander abweichen, ber Flacheninhalt ber betheiligten · Grund · 
Kae empfehlen. In biefem Falle ift der 8 5 folgenbermaßen zu 
a 


fien: 

Die Genofienfhaftslaken werben won ben Genoffen 
nah Maßgabe bes Flächenraums ber betbeiligten Grunb- 
Rüde aufgebracht. 

Die hiernach feftzuftellenben Beitragsliften find von bem 
Genoſſenſchaſts ⸗ Vorſiaude anzufertigen und nad vorgängi- 
ner üflentliher Belauntmahung der Auslegung (8 J * 

r Eiuſicht 


Wochen laug in der Wohnung des Borflehers 
tigung ber 


ber Genofien auszulegen. Anträge auf Be 
Beitragsliften find am feine Frift gebunden, 
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Rorftandes ift innerhalb 21 Tagen die Beſchwerde 


an die Auffichtsbehörbe zuläflfig.*) KR 

$ 9. Die Genoſſen find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Vorſtande feitzufependen Terminen 
zur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verjäumter 
Zahlung hat der Vorjteher die fälligen Beträge bei: 
zutreiben. 

$ 10. Jeder Genoffe hat fidh die Einrichtung der 
nah dem Meliorations-Plane in Ausficht genomme- 
nen Anlagen, diefe Anlagen felbft und deren Unter: 
haltung, joweit jein Grundftüd davon vorübergehend 
oder dauernd betroffen wird, gefallen zu lafien. 


nen Genoijen hierfür, unter Berüdjichtigung ber ihm 
alt der Anlage erwachſenden BVortheile, eine Ent- 
ihädigung gebührt, enticheidet, falls jich ein Genoſſe 
mit dem Vorſteher nicht gütlich verftändigen jollte, 
das nad) $ 19 zu- bildende Schiedsgericht mit Aus— 
ihluß des Rechtsweges. 

8 11. Bei Abitimmungen. hat jeder beitragspflich— 
tige. Genofje mindeitens eine Stimme, Im Uebrigen 
richtet ji das Stinimverhältniß nah dem Verhält- 
nilte der Theilnahme an ben Genoſſenſchaftslaſten, 
und zwar in der Weiſe, daß für je... . Normal: 
Seltar beitragspflichtigen Grundbeſitzes erjier Klaſſe 
.... Stimme gerechnet wird.**) 

Die Stinmlifte ift demgemäß von bem Vorjtande 
zu entwerfen und nad vorgängiger öffentlicher Bes 
fanntmachung ber Auslegung ($ 19) 4 Wochen lang 
zur Einfiht der Genoffen in der Wohnung des Vor: 
jteber& auszulegen. Anträge auf Berichtigimg der 
Stimmlifte find an keine Frift gebunden. f 

8 12. Der Genoſſenſchafts-Vorſtand befteht aus 
einem Vorfteher, welchem ein Ausihuß der Genofjen 
von (zwei, vier, jechs) Mitgliedern zur Seite fteht. 

Der Borfteher und die Ausfhuß-Mitglieder be 
fleiden ein Ehrenamt. 

As Erjah für Auslagen und Zeitverfäumniß er- 
hält jedoch der Vorfteher eine jährliche, von ber 
GSeneral:Berjammlung von. (3) zu (3) Jahren feit- 
zuſetzende Entihädigung. 

Im Behinderungäfalle wird. der. Vorjteher durch 
das am Lebenszeit älteſte Nusihuß-Mitglied ver- 
trete, 

Der Vorſteher und die Mitglieder des Ausſchuſſes 
nebit (2) Stellvertretern werben von ber General: 
Verſammlung auf (3) Jahre nad abfoluter Mehrheit 


— — Stelle des zweiten Alinea bes $ 7 folgenbe 


ber abgegebenen Stimmen gewählt. 
Vorſtehrs bedarf ber Beſtätigung der Aufiihtsbehörde. 














rath durch — 





Die Wahl bes 
Wählbar ift jeder Genofje, welcher den Beſitz Der 


bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtskräftiges 
Erkenntniß verloren hat. 
und der Ausſchuß-Mitglieder wie der Stellvertreter 
erfolgt in getrennten Wahlhandlungen für jedes 
Mitglied. Wird im erſten Wahlgange eine abjolute 
Stimmenmehrheit nicht erreicht, jo erfolgt eine engere 
Wahl zwiſchen denjenigen beiden Perjonen, welche 
die meijten Stimmen erhalten haben. Bei Stimmen— 
gleichheit enticheidet das vom Vorfigenden zu ziehende 
Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzels| Loos 


Die Wahl der Vorſteher— 


Im Uebrigen gelten die Vorſchriften für Gemeinde— 


wahlen. 


ie erſte General-Verſammlung beruft der (Amts— 


vorſteher, Bürgermeiſter, Kommiſſar des Kreisaus— 
ſchuſſes, Kommiſſar ber Regierung, Landdroſtei 2c.), 
die folgenden der Vorſteher. 


8 13. Die Gewählten werden vom Kreis-Land— 
an Eidesftatt verpflichtet. 


Zur Legitimation des BVorftehers und des Stell- 


vertreters dient das vom Kreis-Landrath aufgenom: 
mene Berpflihtungs-Protofoll. 


Soll der Stellvertreter fih darüber ausweiſen, 
daß der Fall der Stellvertretuug eingetreten ift, fo 
dient dazu ein Zeugniß des Kreis:Landraths. 

Der Ausihuß hält feine Sigungen unter Borfik 
des een der gleiches Stimmrecht hat wie bie 
Ausihup:- Mitglieder, und deſſen Stimme im Falle 
der Stimmengleichheit enticheibet. 

Sur Giltigfeit der gefaßten Beſchlüſſe ift es er: 
forderlich, dat ſämmtliche Ausihuß-Mitglieder unter 
Ungabe der Gegenitände der Berhandlung geladen 
und daß mindeitens zwei Drittel anwejend jind. 
Wer am Erjcheinen verhindert iſt, hat Dies unver: 
züglih dem Borfteher anzuzeigen. Diejer hat al: 
dann einen Stellvertreter zu laden. 

$. 14. Soweit nit in biefem Statute einzelne 
Verwaltungs: Befugniiie dem Ausſchuſſe ober der 
General : Berfammlung vorbehalten find, bat der 
Vorſteher die jelbitftändige Leitung und Verwaltung 
aller Angelegenheiten der Genoſſenſchaft. 

Insbefonbere liegt ihm ob: 

a. die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen 
nad) dem feitgeftellten Meliorationsplan zu ver: 
anlafjen und zu beauffichtigen ; 

b, über die Unterhaltung der Anlagen, fowie 
über die Wäflerung, bie ge; die 
Heumwerbung und die Hütung auf den Wiejen 
mit Zuftimmung bes Ausſchuſſes die nöthigen 
Anordnungen zu treffen und die etwa erforder- 
lihen Ausführungs-Vorjchriften au erlafien; 

c. die vom Ausſchuſſe feitgejegten Beiträge aus— 
zuſchreiben nnd einzuziehen, die Be auf 
die Kaſſe anzumeiien und die Kaſſenverwaltung 
mindeftens zweimal jährlich zu revidiren; 

d. die Voranſchläge und Yahresrechnungen dem 
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Ausſchuſſe zur Feſtſezung und Abnahme vor: 

zulegen; 

. den Miefenwärter und die fonftigen Unterbe— 
amten der Genoſſenſchaft zu beaufſichtigen, die 
Unterhaltung der Anlagen zu fontroliven und 
in den Monaten 2 2 2 0 2 
jeden Jahres unter Zuziehung von (2) Aus: 


jhußmitgliedern bie Miejen: und Grabenichau | 
abzuhalten; 
f. die Genoffenſchaft nach Außen zu vertreten, 


den Schriftwechſel für die Genöſſenſchaft zu 

führen und bie Urkunden verjelben zu unter: 

zeichnen. Zur Abjchliefung von Verträgen hat 
er die Genehmigung des Ausſchuſſes einzuholen. 

Zur Giltigkeit der Verträge ift diefe Genehmi- 

gung nicht erforderlich; 

‚nah Maßgabe dieſes Statut3 und der Aus: 
führungs-Vorſchriften ($ 13 b) von ihm ange: 
drohten und fejtgeiegten Drbnungsitrafen, Die 
den Betrag von 30 Mark jedoch nicht überfteigen 
dürfen, zur Genofienjchaftsfafle einzuziehen. 

8 15. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein Rech— 
ner, welcher von dem Ausſchuſſe auf Jahre 
ewählt und deſſen Remuneration vom Ausſchüſſe 
eſtgeſtellt wird. Die Aufſichtsbehörde kann jederzeit 
die Entlaſſung des Rechners wegen mangelhafter 
Dienſtführung anordnen. 

8 16. Zur Bewachung und Bedienung ber Wieſen 
ftellt der Vorſteher auf Beichlub des Ausſchuſſes 
einen Wiejenmwärter anf dreimonatlihe Kündigung 
an und ftellt den . für denjelben feit. 

Der Wiejenwärter ift allein befugt zu wäſſern und 
muß jo wällern, das alle Barzellen den verhältniß- 
mäßigen Antheil an Wailer erhalten. Kein Eigen: 
thümer darf die Schleufen öffnen oder zufegen oder 
überhaupt die Ent: oder Bewäflerungs - Anlagen 
eigenmäcdtig verändern, bei Vermeidung einer vom 
Vorſtande feitzujegenden Orbnungsitraie bis 30 M. 
für jeden Kontraventionsfall. 

Der Wiefenwärter mub den Anordnungen bes 
Vorftehers pünktlich Folge leiſten und kann von dem: 
jelben mit Verweis oder mit Ordnungsitrafe bis zu 
(3) Mark bejtraft werden. 

17. Der gemeinjamen Beſchlußfaſſung der Ge- 
noſſen unterliegen: ' 

1. die Wahl des Vorftehers, der Ausihußmitglieder 

und deren Stellvertreter ($ 12); 
2. die Feſtſezung der dem Borfteher zu gewäh— 
renden Entihädigung ($ 12) 

3. die Wahl der Schiedsrichter 

vertreter ($ 19); - 

4, die Abänderung des Statuts. 

S 18. Die GeneralsBerfammlung ift in den ge: 
jeglich vorgejhriebenen Fällen ($ 60 bes Gejehes 
vom 1. April 1879), mindeitens aber alle drei Jahre 
durch den Borfteher zufammenzuberufen. 

Die Einladung eg unter Angabe der Gegen: 
ftände ber Berhandlung burh ein Ausichreiben in 


"und deren Stell: 


den für die PVeröffentlihungen der Genoflenicaft 
beitimmten Blättern ($ 20), und außerdem durch 
ortsübliche Bekanntmachung in denjenigen Gemeinden, 
deren Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiet ganz oder 
theilweije angehört. . 

Zwiſchen der Einladung und der Berfammlung 
a. ein Zwiſchenraum von mindejtens 14 Tagen 
iegen. 

Die Verſammlung ift ohne Nüdficht auf die Zahl 
der Erſchienenen beilußfäbig. f 

Der Rorfteber führt ven Vorſitz. 

Die Generalverfammlung kann aud von der 
Auffichtsbehörde zufammenberufen werden, In diejem 
Falle führt der von der legtern ernannte Kommiſſar 
den Vorſitz. 

$ 19. Die Streitigkeiten, welche zwijchen Mit- 
alievern des Verbandes über das Eigenthum an 
Grundjtüden, über die Zuftändigfeit oder den Ume 
fang von Grundgerehtigkeiten oder anderen Nutzungs— 
rechten oder über beiondere, auf jpeziellen Nechtstiteln 
berubende Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien 
entitehen, gehören jur Entſcheidung'der ordentlichen 
Gerichte. 

Dagegen werden alle anderen Beihwerden, welche 
die gemeiniamen Yngelegenbeiten des Berbandes 
oder die vorgeblidhe Beeinträchtigung einzelner Ge: 
noſſen in ihren durch das Statut begründeten Nechten 
betreffen, von dem Vorſteher unterfucht und entichieden, 
joweit nicht nach Mafgabe diejes Statut3 oder nad. 
geſetzlicher Vorſchrift eine andere Inſtanz zur Ente 
ſcheidung berufen iſt. 

Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers ſteht, ſofern 
es ſich nicht um eine der ausſchließlichen Zuſtändigkeit 
anderer Behörden unterliegende Angelegenheit. han— 
delt, jedem Theile die Anrufung der Enticheidung 
eines Schiedsgerichts frei, welde binnen 14 
Tagen, von der Belanntmahung des Beſcheides an 
gerechnet, bei dem Vorſteher angemeldet werden 
muß. Die Koften des Berfahrens find dem unter: 
lienenden Theile anfzuerlegen. 

Das Schiedsgericht beiteht aus einem Vorfigenden, 
welchen die Aufiichtsbehörde ernennt, und aus (zwei) 
Beiligerun. Die Lehteren werden nebſt zwei Stell: 
vertretern von der Generalverfjammlung nad Maß: 
aabe der Vorichriften des $ 12 ya Wählbar 
iſt jeder, der in der Gemeinde ſeines Wohnorts zu 
den öffentlichen Gemeinde-Aemtern wählbar und 
nicht Mitglied des Verbandes iſt. Wird ein Schieds— 
richter mit Erfolg abgelehnt, ſo iſt der Erſatzmann 
aus den gewählten Stellvertretern oder erforderlichen 
Falls aus den wählbaren Perſonen durch die Auf— 
ſichtsbehörde zu beſtimmen. 

$ 20. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen find unter der Bezeichnung: 
Meliorations-Genoſſenſchaft (Wieſen-Genoſſenſchaft, 
Ent: und Bewäſſerungs-Genoſſenſchaft 2c.) zu N. N. 
zu erlafien und vom Vorfteher zu unterzeichnen. 

Die für die Deffentlichkeit beftimmten Belannt: 


mahungen ber Genofjenihaft werben in (das Amts: ' 
blatt der Regierung zu X., das Sreisblatt zu X, 
die N. N.-Beitung) aufgenommen. 

FH 21. Die Aufnahme neuer Genojjen findet ledig⸗ 
lid) ſtatt, inſofern die Genoſſenſchaft nach $ 69 
bes Geſetzes vom 1. April 1879 verpflichtet ijt, die 
Aufnahme zu gewähren, Die Aufnahme kann von 
dem Borfteher ohne vorgängige Enticheidung im 
Verwaltungsitreitverfahren nur auf Beſchluß des 
Genoſſenſchafts-Ausſchuſſes und nah Einholung 
eines zuftimmenden Beſchluſſes des Kreis; (Stabt:) 
Ausihufes — der Negierung — gewährt werben. 

Vorftehendes Statut bringen wir im uftrage des 
*— Ober: Bräfidenten der Rheinprovinz mit dem 

emerken zur öffentlihen Kenntniß, daß basielbe 


an Stelle de3 im Amtsblatt de 1879, Stüd 38,| 


—— 
Name und Stand | Alter und Heimath 













— — — 


des Ausgewiefenen, 
2. 





- auf. Nr} 


3. 


„uäwellung von Aublänbern auß bem Reihßnebiete. 
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Seite 314 veröffentlichten "gleichnamigen Statut tritt 
und in Zukunft den Verhandlungen wegen Bildung 
von derartigen Genoſſenſchaften zu Grunde zu legen ift. 
Hahen, den 31. Dezember 1881. 
Berordpnungen und Belfanntmahungen 
anderer Behörden. 
2 32. Das Königliche Amtsgericht zu Erfe- 
(en; bat durch Beichluß vom 1. Dezember 1881 den 
Geiſteskranken Carl Küppers aus Houverath, gegen- 
wärtig detinirt in der Provinzial-Frrenanftalt zu Diü- 
ren, für entmündigt erklärt, 
Ich erjuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 
zu nehmen. 
Aachen, den 3. Januar 1882, 
Der Erſte Staatsanwalt. 






Datum bes 







Grund Behörde, welche bie 
Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 












4. 5. 6. 


a Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1Jakob Harrisberg, 
g 


34 Jahre, aus Trad)- 
eber, 


jelwald, Kanton 
Bern, Schweiz, 











ſchwerer Diebftahl 
1%, Jahr Bucht: 
aus laut Erfenntnif 
vom 2, Auguft 1877), 


Großherzoglich badi-24. Novbr. d. J. 
ſcher Landestommif: 
jär zu Karlsruhe. 








b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefehbuchs: 


2Hauſchell Adelſohn, 68 Jahre, 


Schmiedemeiſter, Schake bei Neuſtadt- teln, 


Schirwindt, Ruſ— 
re fiich-Bolen, 
3 Jwan Dreklinski, Ar-jangeblich 20 Jahre, Landſtreichen, 
eiter, —— zu Skadzeno, 
Rußland, 


4 Joſef Rankiewicz, Arz/34 Jahre, aus Nies— 
beiter, awa, Gonvernement 
arſchau, Ruſſiſch— 


olen, 
5Franz Kral, Stell-geboren 1850 zu Dörn— 
macher, grund, Böhmen, aus 
Politz bei Braunan) 





teln, 





. (daj.), 
6 Anton König, Tuchegeboren am 6, Auguſt desgleichen, 


desgleichen, 


geboren zu Landſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſcher 16. (ausgeführt am 


se... > Bräfi« | 25.) Novbr. d. J. 
dent zu Königsberg, 


Königlich preußifcheri1d. Dezbr. d. 3. 
Regierungs = Präfi- 
dent zu Marienwer: 


der, 
Landitreichen u. Betr Königlich preußifche17. Dezbr. d. I. 


‚ Regierung zu Poſen, 


Königlich vor er 14. Dezbr. d. J. 
Regierungs-Präſi⸗ 
dent zu Breslau, 


Königlich preußiſcher 3. (ausgeführt am 


machergejelle, 1816 zu Neichenberg, | Ntegierungs » Bräfi- | 10.) Dezbr. d. J. 
Böhmen, und daſelbſt dent zu Oppeln, 
ortsangehörig, — 
7 Adolf Spitz, Deſtilla-geboren am 10, Juli desgleichen, Königlich weit r) 5. Novbr. d. J. 
teur, 1847 zu Weißlirchen,  Negterungs » Bräjt« 





Mähren, 
8 Franz Wilhelm Brod,16 Jahre, aus Karls: 
i | Arbeiter, | frona, Schweden, | 


deögleichen, 


| dent Fr — 
Königlich preußiſche 15. Dezbr. d. J. 
| Regterung zu Schles- 

wig, 







Name und Stand | Alter und Heimath 


\ Behörde, welche die 


















Grund Datum des 
— — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 














2. 3. 4 5. 6. 
IEmanuel Walleſch, 33Jahre, aus Schwar-|desgleichen, Königlich preußiſche 13. Dezbr. d. 9. 
Fabrikarbeiter, enthal, Bezirk Ho— Regierung zu Eh : 
bene, Böhmen, baden, 
10 Mortſche Fiſchle, 129 Jahre, aus Pet, Landjtreichen, diejelbe Behörde, 15. Dezbr. d. J. 


Schreiber, Talmu⸗ Ungarn, 


dift, 
11 Johann Fuchs, Hand-geboren am 5. ApriliZandftreichen u. Bet-Stadtmagiftrat Paſ-29. Oktbr. d 2. 





lungstommis, 1834, aus Wien, teln, ſau in Bayern, 

12) Elife Fournier, Witt-46 Jahre, ortsanges|desgleichen, Königlich ſächſiſche 21. (ausgeführt am 
we alias Eliſe De-| hörig zu Fresnoy en) Kreishauptmann- | 28.) Dftbr. d. J. 
m Souffongny, ges) Thelle, Departement ichaft zu Zwidau, 

orene Macri, oder) der Die, — 

Eliſe Defiri, verehe:| (nad) anderer Angabe 

fichte, Fr ne jur 
ife daj.), 

13 Franz Gruß, Kamin«50 Jahre, aus St. Landſtreichen, Großherzoglich badi⸗ 18. Dezbr. d. J. 
feger, Georgenthal, Bezirk cher Landesfommij: 

Rumburg, Böhmen, är zu Mannheim, 
14 Lehmann Wolf, Kanf-geboren am 20. Juni Landſtreichen u. Bet-Kaiſerlicher Bezirks-|16. Dezbr. d. J. 
maın, 1849 zu Kopenhagen, teln, Präfident zu Kol: 
und daferoh ort3an- mar, 
gehörig, 
15 Joſef Peter, Sattler,jgeboren am 3. März desgleichen, derjelbe, desgleichen. 
1853 zu Willen, . 


Kanton Solothurn, 
Schweiz, und datelbit 
| | ortsangehörig, 





———— —— | NM 41. Der bei der Elementarjchule zu Ors- 
Aa 34. Der bei der Elementarjchule von St., bed, Kreis —* ſeither proviſoriſch ſungirende 
Peter hierſelbſt ſeither proviſoriſch fungirende Lehrer Lehrer Adolf Delhougne iſt definitiv daſelbſt angeſtellt 
— — Lingens iſt definitiv augeſtellt worden. worden, 
5. Der bei der Elementarſchule zu Er 42.  Subhaftations-Patent. 
Kreis Eupen, jeither proviſoriſch fungirende Lehrer] Auf Anftehen des zu Aachen wohnenden Rechts— 
Arnold Belzer nr definitiv daſelbſt angeftellt worden.) praftifanten Scholten, — —— als Bevoll⸗ 
M 36. Die bei der Elementarſchule zu Eupen, | mächtigter des Johann Wehr chneider, Gaftwirth 
Kreis Eupen, jeither proviforif en Lehrerin] zu Machen wohnhaft, Ertrahenten, 
Maria Alles ift definitiv daſelbſt angeftellt worden. gie die gegen 
Pr er bei der Elementarjchule zu Eupen, |den Schreiner Carl Friedrich Sölger zu Aachen, 
Kreis Eupen, jeither proviforiich fungivende Lehrer |handelnd in eigenem Namen und ala Bormund der 
Carl Otten iſt definitiv daſelbſt angeitellt worden. mit feiner verlebten Ehefrau Anna geb, Heidfeldt 
M 38. Der bei der Elementarjchule zu Blan- geaeugten, nod) —— en, gel ei ihm 
fenheimerdorf, Kreis Schleiden, jeither provijorijch | domizilirten Kinder: en “ Karl, Emil, Wilhelm 
fungirende Lehrer Ferdinand Wilhelm Kloth ift defis|und Augufte Johanna Louiſe Söltzer, letztere als 
nitiv daſelbſt angeftellt worden. Erben ihrer genannten Mutter, Subhajtaten, 
A39. Der bei der Elementarſchule zu Waſ⸗ durch Verfügung des Königl. Amtsgerichts zu Aachen 
—— Kreis Heinsberg, ſeither proviſoriſch fungie vom 15. September 1881 in gerichtlichen Beſchlag 
rende Lehrer Franz Kleekäulte ift definitiv dafelbjt | genommenen Immobilien: 
angeftellt worden. am Samftag den 18. Februar 1882, 
N 40. Der bei,der Elementarjchule zu Mont! ormittags 10 Uhr, 
[ol Kreis Montjpie, = —— —— in der öffentlichen Sitzung des Königl. Amtsgerichtes 
rer Wilhelm Roſcheda iſt definitiv daſelbſt ange— 4 Aachen, Adalbertfteimveg 8, verjteigert und dem 
ftellt worden, Meiſt⸗ und Legtbietenden zugejchlagen werden, 
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Ein zu Machen, Vürgermeifterei und Stadtkreis) Thire, ſowie in der 1. Etage 4 ufter; na 
feichen Namens, auf dem Adalbertsberg resp. Adal- | intern Seite alfo der Bleiche zu, iſt in der 1. * 
Bertöberaftraße gelegenes Wohnhaus nebft Seiten e noch 1 Fenſter. 
bäude, ‚Hofraum, leiche und allem Immobilar— Die Bumpen find auf dem Hofe. Der Brunnen iſt 
und Aubehör, eingetragen im Grundſteuerkataſter der |gemeinichaftlicd; mit dem Nebenhaufe. 
Gemeinde Aachen unter Urtitel-3642 der Varzellar-] Die Abtritte find ebenfalls auf dem Hofe und haben 
Mutterrolle auf den Namen von Joſeph Grevenftein 2 Thüren. 
zu Machen und in der Gebändefteuerrolle derjelben| Die Gebänfichkeiten find maffiv gebaut und mit 
Gemeinde unter Nr. 3801 auf den Namen von|Dachziegeln gededt; fie werden von den Schuldnern 
C. F. Söltzer gr Ne wie folgt: als Eigenthümer und von dem Wirthe Wyndorps, 

Flur L, Nr. der Barzelle, Bezeichnung | Schneider Schumacher, und der gewerblofen Wittwe 
der Lage: "Hbntberisberge ‚ Gulturart Hausflädhe, | Dimine miethweife bewohnt und benupt. 

roß 1 a. 55 Meter, begrenzt von Carl Neubert,| Die Gebändeftener pro 1881 beträgt 42 Mark und 
Siena 6. I. Steinmeifter, Math. Hürk, und der |das Erjtgebot des Ertrahenten 9500 —* 

Die Kaufbedingungen ſowie der Auszug aus der 

Steuerrolle - liegen auf der Gerichtsſ — des 
ee Amtsgerichts Abtheilung IV zur Einficht 
offen 

Die — ————— dieſes zn "wird im der 
gejeglichen . hierdurch — net. 

Aachen, den 11. Oktober 188 

oe Amts Abtheilun 
Der Königliche —————— gez. ER 
Bur u ung: 


traße. 

Das Haus it mit Nr. 27 bezeichnet, Hat in 
der Fronſe nach der Adalbertsbergſtraße Hin parterre 
außer 2 Sellerfenftern die Hausthüre und 2 Feniter; 
in der 1. und 2. Etage je 3 Fenfter und in der 
3. Etage 3 kleinere Fenſter. 

In der hintern Fronte befinden ſich parterre * 
der Hofthüre 1 breites Fenſter, in der 1. Etage 
ein breites Fenfter, in der 2. Etage ein breites nfter 
und 1 Gangfeniter, jodann in der 3, Etage ein fleine- 
res breites Fenſter und 1 Gangfenfter, 

Das GSeitengebäude jteht oh dem Hauptgebäude 


* * 


Schudeisky 


Die zu ſubhaſtirenden Immobilien ſind: Verbindung und hat parterre 2 Fenſter i 
| $) 
Geri öfleiker des Königlichen Amtsgerichts. 


Drud von J. 3. Beaufort ER Palm), Borngafle Nr. 1y in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Naden. 








enthalten: FR Rheinprovinz, Seheimer Ober-Regierungsrath Freiherr 
(Nr, —— Geſetz, betreffend die Kontrole des Bus von Landsberg bei Ablauf feiner Wahlperiode 
e 


Reichshaushalts umd des Landeshaushalts von Eljaß- | jeitens des 27. Provinziallandtags wiedergewählt ift,. 
Lothringen für das Etatsjahr 1881/82. Vom 4. Ia- und bach Wahl unter dem 28. v. Mis. u. Is. die 
nuar 1882, ’ mas jte Beitätigung erhalten hat. 

(Nr. 1456.) Bekanntmachung, betreffend die Neu-| Coblenz, den 12, Januar 1882. 
befeftigung von Kiel. Vom 8. Januar 1882, Der Ober-Bräfident der. Rheinprovinz. 
Berordnungen und Belanntmahungen j 

der Provinzialbehörden. 
M 44. E3 wird hierdurch zu öffentlichen Stennt- 
Berordnungen und Befanntmadhungen der Negierung. 
M 45. Die. Prüfungen von Ajpivantiunen des Lehrerinnen» und Tr werben 
in unjerm Berwaltungsbezirk im nächſten Jahre nad) Maßgabe der unter Dem 24. April 1874 erlafjenen 
Brüfungs-Ordnung, wie nachitehend angegeben, abgehalten werben: . 





Termin Termin 








. Ort * 
= Art der Brüfung. ür Die Lehrers | für die Schul- | Bemerkungen. 
5 |der Beifung| EEE, ee a — 





Vorſteherinnen. | 
13, October. | 


1 Yacen. Titlafjung an der Lehrerinnen Bil vn 2,—12, October. 


2) Koblenz. | Entlaffungsprüfung am der evangelifhen |11.—16. März. 117.18. März. 
Lehrerinnen-Bildungs-Anftalt und für | 
u evangeliiche. Exterue.. ‘ | | 
3 Köln. Entlaffun fimg an der mit der |27.—30. März. | —“ 








4 . Köln. — —— dem Bl ler April.| 28. April, | 
Curſus zur Ausbildung 
Volksſchullehrerinnen und für Externe, 


5 Düſſeldorf. ‚Entlafjungs-Prüfung an der Zonifenichufe) 8. 110 Auguſt. 12, Muguft. 
J3 und für Externe. * 
6 Elberfeld. | Entlafjungs-Prüfung an der mit ber | 5.—8, Auguſt. — 


bundenen Lehrerinnen-Bildungs-Anftalt. LEN, $ a 
7 Münftereifel, |Entlaffungs-PBrüfung an der ftädtifchen fa 1.—4. März. |- — 
er Hai en Lehrerinnen⸗Bildungs⸗ Anſtalt. RR 
8 Neuwied, — — art der mit der | 8.11. Mai. — 
ſtädtiſchen höhern Mädchenſchule ver- | 
bundenen Lehrerinnen⸗Bildungs-Anſtalt. 
9 Saarburg. Eutlaſſungs⸗ 


ſtädtiſchen Arm ädchenſchule ver⸗ 


rüfung am Seminar und 23:—30, März. 31. Mär. 
r fatholtiche Externe. SE |’ ' - 
1 Kanten. Wie sub 9. 13.—17. Febr. 18. Februar. 
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Schulamts-Aipirantinnen, welde bis au einem der! 
angejegten Termine das 18, Lebensjahr vollendet Een 
werben zu der betreffenden Prüfung zugelaffen, ſofern 
fie ihre Geſuche jpäteftens 4 Wochen vor dent bes 
üglihen Termine bei ung unter der Ungabe, ob fie. 

ie ge für Voltsfchulen oder für mittlere ober; 
höhere Mädchenfculen abzulegen bedbfichtigen, ein- 
Dem Gefuche find feitens der Betreffenden beizufügen : 
1, ein jelbft verfaßter und gejchriebener Lebenslauf, 
auf beileni Titelblatt der vollftändige Name, das 

Alter, die ag — und der Wohnort der Ge- 

— owie der zugehörige Kreis anzu- 

eben ift, 

h ein Geburtzzeugniß, 
. ein Beugniß über die Art, den Umfang und die 

Dauer der Borbereitung, 

. ein amtliches Führungsatteft, 
. ein von einem zur Slhrung eines Dienftjiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über den 

Sefundbeitäzuftand. 

Diejenigen Bewerberinnen, welche ein 

die Bejähigung yum Hanbarbeits-Unterri erlan 
—— haben die in ber Prüfungs-Ordnung Mir 
Han ————— vom 10. September 1878 vor⸗ 
geſchriebenen Arbeiten bei der Prüfung wohlgeordnet 
ünd in Verſchluß vorzulegen. 

J. Die Bewerberinnen für das höhere Lehrfach: 

a, ein ſchulgerecht genähtes Manns-Faltenhemd, 


Sm m 


eugniß über 
t 


b. ein Frauenhemd, 

ce. ein Baar geftridte Strümpfe, 

d. ein Zeichentuh, 

e. ein Stopftuch. 

I. Die Efementarlehrerinnen: 

a, ein Mannshemd, 

b. ein Kurt embd, 

c. ein Baar Strümpfe, 

d, ein Zeichentuch, 

e. ein Stopftuch mit einigen Zeinen- und Köper⸗ 


ftopfen, 

f. ein Tuch mit verfchieden eingefegten Fliden. 

Dieje Arbeiten find nicht ganz zu vollenden, damit 
nad) Anweifung der Brüfungs-Commiffion und unter 
2 ficht derjelben in der Arbeit fortgefahren werben 
ann. 

Lehrerinnen, welche die Prüfung ala Schulvorfte- 
herinnen ablegen wollen, haben ihre Zulafjung min« 
deftens 3 Monate vor dem bezüglichen Termine bei 
ung —*— und ihrem Geſüche außer ben von 
den Aipirantinnen für das Lehrerinnen-Amt beizu- 
bringenden Beugnifjen auch jolche über ihre bisherige 
Lehrthätigkeit beizufügen und den Ort, an welchem 
fie die Prüfung — wünſchen, zu bezeichnen. 

Wegen ihrer Zulaſſung zur Prüfung werden die 
* ſtellerinnen demnäch beſchieden werden. 

oblenz, den 30. Dezember 1881. 
Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 


Ider Abhaltung ber fraglichen Co 


VBorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenutniß gebracht. 

u en 17. Januar 1882. 

46. Der Herr Ober-Präfident der Rhein: 
provinz hat durch Erlaß vom 18. November v. = 
dein katholischen Kirchenvorſtande zu Rhaunen im Kr. 
Bernkaftel die Erlaubniß ertheilt, Fehufs Aufbringun 
der Mittel für den Neubau einer kath. Kirche dajelbit 
eine Haus-Collefte bei den eg Bewohnern der 
Rheinprovinz in der Beit vom 1. Januar bis ultimo 
Dezember- 1 durch Deputirte aus der genannten 
Gemeinde abhalten zu laſſen. 

Indem wir dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, bemerken wir, daß —— Perſonen mit 

elte beauftragt find: 
1. Pfarrer Klifferath, 2. Anton Strube, 3. Viktor 
Lohe, 4. Joſ. Braun, 5. Richard Steinbach, 6. Joh. 
Bruder, 7. Joſeph Treek, 8. Jojeph Bergrath, und 
9. Zul. A Erepkan. 

‚Im alle dev Verhinderung einzelner der vorge 
nannten Tanes wird. die Abhaltung der Eoflekte 
durch andere Berjonen bewirkt werden, welche mit 
von dem —A—— zu —— ausgeſtellten 
und von der Polizeibehörde daſelbſt beglaubigten Le— 
gitimationspapieren verſehen ſind. 

Aachen, den 17. Januar 1882, 

47. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Herr Minifter des Innern mittelft 
Erlafies vom 26. Dezember v. 38. dem landbwirth- 
ſchaftlichen Berein in Sranfurt a./M. die Erlaubnik 
ertheilt hat, in Verbindung mit jedem der beiden, im 
März und September d. 38. daſelbſt ftattfindenden 
Haba emärfte eine Öffentliche Verloofung von Equipagen, 

ferden zc. zu veranftalten und bie betreffenden Löoſe 
im ganzen Bereiche der Monardjie abzujeen. 

acyen, den 12, Janıtar 1882, 


Berorpnungen und Belanntmahungen 
anderer Behörden. 
M 48, Auszug. 

Das Königliche Landgericht zu Aachen hat durch 
Beihluß vom 6. Oktober 1881 ven Rot preußi- 
Ioen en er repräfentirt durch die Köni De 

egierung zu Machen, diefe vertreten durch ihren Brä- 
fidenten, Herrn Hoffmann zu Aachen, beurkundet, daß 
er Klage auf Einweiſung in den Beſitz des Nadjlajs 
ſes des zu Aachen verlebten Rentners Wilhelm Ben- 
—— Denmann erhoben hat und zugleich verordnet, 

ß ein Auszu —* B —* dreimal durch 
das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Machen 
und die Kölnische Zeitung, jowie einmal durch den 
——— außerdem durch dreimaligen Anſchlag 
an ber Gerichtätafel von drei zu drei Monaten 
veröffentlicht werben fol. 

Aachen, den 15. Dftober 1881. 

Für die Richtigkeit des vorftehenden —* es. 
Der Anwalt des Königl. Preußiſchen Staa ius, 

(Gez.) Reiners. 
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M 49. Ausweiſung von Ausländern aus dem Reidhsgebiete. 














g| Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, welche die | Datum des 
BE TE ERTTIETTEEREH TE Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
= des Ausgewiefenen. der Beftrafung. — hat. beichluffes. 

2 ER RE 5. 6. = — 








a, Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuchs 
gi, Hoſchek, Skri⸗46 Jahre aus Hohen: ne Diebitahl K niotı ba — 25. Rovbr. 1881. 


adt, Bezirk gleichen, im Rückfall (1 Jahr Bezirksamt Ansbaäch, 
mens, Mähren, Zuchthaus laut Er- 
— — 13. 





b, Auf Grund des Y 362 et Sirafgiepbude: 
2Die Arbeiter: 


a. Joſef — a. geboren 1860 «| | 
u Ogarynie, Kreis | | 
iemedi, Gouver⸗ | 

nement Suwalli, | 















Rupland, Landſtreichen, gen om Ben er 21. Dezbr. 1881. 
b. Vincent Dawibo- zu b. 25 Jahre, ge⸗ en 3 = Bräfi- 
wicz, boren zu Birdzeczyn, arienwer⸗ 
Kreis Kalmaoya, dr, 
u Sus 
1, ( 
— Blum, Kom-28 Jahre, 9 Leho⸗, hanbitreidien u. Bet- Königlich preußiſche 20. Dezbr. 1881. 
’ Ungarn, teln, —— zu Po⸗ 
4 Joſef Schleſak (Sle-30 Jahre, aus Stern⸗ desgleichen, diefeibe Behörde, 122. Dezbr: 1881, 
jaf), ileifergefedle, be berg, Mähren, 
b Joſef Rößler, Büch⸗geboren 1 u Nix⸗desgleichen, Königlich Bela 19. Dezbr. 1881. 
ſenmacher, Bett: = irf — —— WM 
6ſFranz Werdecker, — am 7 Otibr. Landſtreichen, Bettein Ron A * ie er 6. ausgeführt am 
—E 1853 zu Saubsdorf, und rg eines ri, sig is Der. 188]. 
Kreis Freiwaldau, falfchen Legitima= | dent zu Oppeln, 
Defterrei ee — * 
ſien, 
— — | 
7 Anton Biller, Mil-25 Jahre, geboren zu — u. Bet⸗ derſelbe, 8. — ührt am 
lergeſelle, Llein⸗Kuntſchütz, tel 15.) Dezbr. 1881. 
* ezirk ee ; 
terreicht 
fien, und daſe bi 
ortsangeh 
Olämbrogio Bacciga- |77 Jahre, — zu Betteln im dedenol yon am veeabüjde 19, Dezbr. 1881. 
batbeiter, | Commona de Tribo⸗ ten Rüdfall, Regierung zu Schled« 
na, Stalien, ort3an- wig, 
— zu Sta-Treve 
guigi Benvenuto, { Sahıe, eboren zu SEINEN u. Bet⸗ dieſelbe Behörde, desgleichen, 
Erdarbeiter, Canepia, & tafien, u.) teln, 
daſ. ortsange Ne 
10 Auton C riſtian a geboren 18, Pag im — dieſelbe Behörde, 23. Dezbr. 1881. 
dreas Lambrecht — aus Fa Rüdfall, 
Keiner und Kolpors richaber bei 
teur, hagen, Hin 











— — — — 


— 





22 
Name ind Stand | Alter und Heimath — Grund Behhrde, weiche die Datum des... - 
u — — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
E des Ausgewiejenen, der Beftrafung. beichlofjen hat. beichluffes. 
1. 2. | 3. 4, 5. 6. 
Serrit alıas Gerhar-3l Jahre, geboren zuiXand) eichen, KRöntglih preuf . Kovbr. 1881. 


dus Johannes „Ne: Alme 0,R ederlande, — 


ber, — ter, 2 
12Joſef Schwaiger, 28 Jahre, aus St, Landjtreichen u. Füh-Stadtmagiftrat Paf-16. Novbr. 1881. 





Bäckergeſelle, Georgen, Bez. Vöck— rung verbotener ſau in Bayern, 
— Ober-Defter-! Waffen, 
reich, 
18 Franz Baer, Schmied, geboren 1833, ortsau⸗ Landftreihen u. Bet: Königlich bayeriſches 19. Dezbr. 1881. 
ehörig zu Schwaz, ten, = Be — Stadt⸗ 
irol, amhof, 
14 Joſef Odermatt, Mel-igeboren am 13. No-Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗21. Dezbr. 1881. 
ker, vember 1856 zu Präfident zu Dieb, 
Staus, Schweiz, 
15. Johann Martin geboren am 3, Sep-besgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Baur, Arbeiter, tember 1835 zu Frei⸗ 


burg, Schweiz, 








16 Maria Anna Erba,geboren am 15. Aprilidesgleichen, Kaiferlicher. Bezirks-desgleichen. 
eborene Kapp, Gyp⸗ 1818 zu Hagenau, Bräfident zu Kol⸗ 
erwittwe, Unter-Eljaß, ortsan- mar, 
| gehörig zu Gambar⸗ . 
—22 Ita⸗ | | 
lien, .. F | 
50. Bekanntmachungen jur Eintragung der von Bo angenommenen Sen» 
auf Gruud des Weihhgeichen vom 21. ungen mit Werth injchreibiendungen, Boft- 


abe, 
Oftober —— —A Badete, Nachnahmeſendun⸗ 
Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen die gen und der Seiturgs-Ühonnentents-Beträ e dient. 
‚gememgefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie) Will ein Auflieferer die Eintragung felbft bewir- 
vom 2i. DOftober-1878 wird hierducch zur öffentlichen |ten, fo hat der Landbriefträger demjelben das Bud 


Kenuntniß gebracht, daß wir das Flugblatt, wel vorzulegen. Bei —— —— — sr 
em Abjender auf Verlan⸗ 


beginnt mit den Worten: „Wir Reinhardt, der Erfte| des Landbriefträgers muß 

und Letzte“ und jchließt mit den Worten: „Unferu |gem dur era nn, des Buches die Ueberzeugung 

freireligiöfen Segen — Amen“, gedrudt im der|bon der: jtafigehabten er gewährt werben. 
Deutichen Bereinsdruderei in Brüffel*, nah $ 11] Wachen, den 10. Janıtar 1882. 
des gedachten vorge — verboten haben, — Der Kaiſerliche Ober-Poftdirektor, 
Düffeldorf,, den 24. Dezember 1881. , | eininger. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. Patente. 
von. % 52. Die nachfolgend genannten, unter der 
Die te Kreishauptmannjcaft als Landes- | angegebenen Nummer in die Batentrolle eingetragenen 
volgebbepörhe at auf Grund von 3 12 des Neichs-| Patente find auf Grund bes $ 9 des Geis vom 
geied gegen die —— — B 25, Mai 1877 Bonn 8. II. Nr. 5739. Teig- 
er Sozialdemokratie. vom 21. ober 1878 die Knetmaſchine. Kl. IV. Nr. 10001. . Berftellbares 
Nummern 1—12 der im Verlage und unter der Re⸗ Bremsbaud an. Federrollen für Kronleuchter und 
daftion von Carl Wilhelm Vollrath in seipaig er⸗ te Kt. VI. Nr. 4234. Trebernloder-Majdine 
ſcheinenden periodiſchen Druckſchrift „Deutſche Blätter“ | für fi und in Vereinigung mit der Maiſchmaſchine. 
ir verbieten, dieſes Verbot: auch auf das. fernere Er⸗ | RL. VL: Nr. 9157. Spiritus-Control-Apparat. PL. 
einen der geda ten Beitfhrift au erſtrecken beſchloſſen. VE Nr. 9584. Apparat zur Erhitung des. Weines 


Leipzig, den 5. Januar 1882, und Wiederabtühlung auf Sellertemperatur. Kl. VI. 
- Königliche. Kreishauptmannſchaft. Ncı-15427, Kühlapparat nad) —* Kl. VIL 
raf zu Münſter. “Rt. 12892, Vorrichtungen zum Herſtellen von Draht 


& j € 
NM 51. Die Landbriefträger führen auf ihren|gittern wit gerablinigen Mafchen. Kl. XII. Nr. 
Beitellungsgängen ein Annahmebuch mit fich, welches] 13 350, Dampfteffel — 55 Kl. XV. Mr. 


12693. Selbftthätiger Bogeneinleger. Kl. XVIII. 
9021. Vorrichtung zum Vorwärmen von Zujchlägen 
für den Puddelprozeß. Kl. XXV. Nr. 8572, Bor- 
rihtung an Kettelmafchinen zur —— ſehr 
Langer —— Kl. m . F = j ji * 
egulirungs⸗Apparat für mechaniſche Wirkſtühle. Kl. 
XXXIV. dir. 12 628. Zuſammenlegbare eijerne Bett- 
ftelle.. Kl. XXXVIL Nr. 
horizontalen Bandfägen. Kl. XXXVIL Nr. 
‚Neuerungen an een ag se Zuſatz zu 
. R. 9500. KL. XLIV. Nr. 801. Zabatpfeife. KL. 
XLIV, Nr. 9173. Neuerung an Waflerpfeifen und 
——— Kl. XLIV. Nr. 12867. Rauchneceſſair. 
Kl. XLIV. Nr. 15482. Federnder diggenin bezw. 
federndes Armband. Kl. XLV. Nr. 317. Roprbrei 
trommel ohne durchgehende Welle, Kl. XLV. Nr. 
8619. an Si Kl. XLIX. Nr. 


Nr. 00. Neuerungen an 


4148, Neue- 
rungen an Stauchmaſchinen. Kl. L. Nr. 246. Schei- 
ben-Mühle mit kegelförmigen Mahlflächen. Kl. L. 
Nr. 1703. Veränderungen an Sceibenmühlen mit 
Segelförnsigen Mahlflächen; Zujah zu P. R. 246. 
L. Nr. 4336. Walzenftuhl mit Steinwalzen, Kl. LI. 
Nr. 8850. Neuerungen an Streicdinftrumenten. Kl. 
LIX. tr. 13139, Sprige, Kl. LXIII. Nr. 12 798. 
—— an Wagenſcheeren, welche das arg 
— eim Stuürzen der Pferde verhindert. Kl. 
LXIV, Nr. 15504, Flaſchenverſchluß. Kl. LXVL 
Nr. 10752. Neuerungen an Fleiſchhackmaſchinen. Kl. 
LXXVI Nr. 13176, Neuerungen an jel Kehätigen 
ag Erg un linne für — Kl. LAXXVII. 
7— 


Neuerungen an mechaniſch bewegten 
Bielen. Kl. LXXXV, Nr. 8618. twäſſerun gr 
tr. 15 332, 


Ha Bi Hydranten. Kl. LXXXV. 
a 


Cloſet⸗ —— mit beweglicher Ange und 
Hei el l. LXXXVI Nr. 8795. Scaft- 
—5— für Webjtühle. j 


Berlin, den 15. Dezember 1881. 
Kaijerliches Patentamt. Stüpe, 


9995. |der Oberbergamts-Markicheider 


KL. |in der Wohnung. des Herrn Gajtwirth 


BVerfonal-Chronit. _ 

M 53. Der Vak gran ne urn 
Preußner ift zum Regierungs-Hauptkaffen-Buchhalter 
ernannt worben. 

M 54. Der Civil-Supernumerarius Frey ift 
zum Secretariats-Aififtenten bei der Königlichen Re— 
gierung bierjelöft ernannt worden. ' 

55. In dem Königlichen Oberbergamte ift 

chneider als nei 

an die Königliche Bergakademie zu Berlin verjeßt 

und feine Stelle dem von dem Königlichen Oberberg: 

amte zı- Breslau Dane: verjegten Oberbergamtss 
Markſcheider Hapfeld übertragen worden. 

KM 56. Der Poſtaſſiſtent Frieſenhahn ift als 
Büreauaffiftent bei der Kaiſerlichen Ober-Poftdireftion 
in Aachen angeftellt worden. 


57. Holzverkauf 
in der Königlichen Oberförſterei Heimbach. 
Mittwoch den 1. Februar d. J. yes 10 Ußr, 
ohlhaas zu 


Gemünd. 
I. Förfterei Hafenfeld, 

a. Diftrikt —2 Nr. 113, Schlag I, 108 Stück 
Eichen-Nutzholzabſchnitte mit 88,36 fm. b. Diftrift 
Nopberg, Ver. 120, Schlag XVII, 69 are 
holzabſchnitte mit ca. fm, 21 Buchen Nutzholz— 
abjchnitte mit ca. 15 fm, c. Diftrift Ne jeibexg, Nr. 
119, Schlag III, ca. 50 Eichen-Nutzholzabſchnitte mit 
ca. 60 fm, d. Diſtrikt Dergeniherbet, Nr. 127, 
Scjlag IL, 137 Eichen-Nußholzabjchnitte mit 110,80 fm, 

II. Förfteret Baulushof, 

Diftrift Kirhhofsthal, Anbruch, Eſchbach, Büden— 
bach, Egelsheht, Nr. 71, 73, 74, 83, 84, 90, 91, 9, 
9%; 55 Bu —A mit ca. 80 fm, nebſt dem 
dazu gehörenden Aſthölze. 

Geründ, den 16. Januar 1882. 

Der Oberförfter, Schlöſſer. 


Drud von 3.9. Beaufort (F. N. Palm), Borngafje Nr. 1/, in Aachen. 
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Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Maden. 





Stüd 5. 


Ausgegeben zu Wachen Donnerftag den 26. Januar 


1882. 





der 
Marichverpflegungsd-Bergütung für 1882, 
M 59. Auf Grund der Borferiften im 8 9 
Nr. 2 des gas über die Naturalleiftungen für 
die bewaffnete Macht im Frieden vom 13. 
1875 (RG.Bl. S. 52) iſt der Betrag der für die 
Naturalverpflegung zu gewährenden Vergütung für 
das Jahr 1882 dahin feitgeftellt worden, dab an Ver» 
gitung für Mann und Tag zu — iſt: 
mit Brot ohne Brot 
für die volle Tagestoit... 5 Pi. 80 Bf. 
Mittagstoft. 49 „ 


nn Mbemdloft...B . 3. 
B „. Morgentoft. 18 „ 13 „ 


a 
b 
c 
d. , „ 
Berlin, den 22. Dezember 1881. 

Der Reichskanzler. I. V.: 


ez. Ed. 
= .— wird Hiermit zur — der Armee 
ge 
Berlin, den 25. Dezember 1881. 
; ' Kriegs-Minifterium. 
gez. vd. Kameke. 
Berord en und Bekanntmachungen 
der Provinzialbehörden. 
M 60. Der Pfarrvicar ft Ibing in Eitorf 
ift von Sr. Durdlaudt, dem Herrn Fürften zu Wied, 
zum Pfarrer der evangelifchen Gemeinde in Nieder- 
—— berufen und von und landesherrlich beſtätigt 
worben. 
‚Bewerbungen um die dadurch erledigte Stellung 
eines Pfarrvicard zu Eitorf (Synode Mülheim am 
—— find baldigſt an den Präſes der Paſtoral⸗ 
Ifsgejellichaft, dam Pfarrer 


hümmel in Barmen- 
nierbarmen, zu richten. 
Coblenz, den 9. Januar 1882, 
Königliches Eonfiftorium, 
u, > — Bekanntmadungen 


‚M 61. Der Herr Ober- 5* der Rhein⸗ 
provinz hat mittelſt Erlaſſes vom 7. d. Mts. unter 


bruar|b 


ollecte 
hen gran nn reip. durch 
eigen Orten aus⸗ 


ben wird: 1. Carl Wrede in Coblenz und 2. Auguft 
Steinfühler in Duisburg. 

Aachen, den 19. Januar 1882, ; 

AM 62. Unter Seaugnafme auf die in unferm 
Amtsblatte pro 1880 Stüd 44 Seite 301 abgebrudte 
Bekanntmachung vom 27. Dftober 1880,. betr. die 
Abhaltung einer Haus-Eollecte in den evangelifchen 
Haushaltungen ſämmtlicher Provinzen der Monardjie 
um Beften des Deutichen Samariter-Orbensftifts zu 

raſchnitz, im Kreiſe Militih in Schlefien, bringen 
wir Hiermit zur öffentlichen | le daß der S 
Miniſter des Innern mittelſt Erlaſſes vom 31. De— 

mber v. Is. die Friſt zur En ber gedachten 
Saus-Collecte bis zum 1. Juli d. 38. verlängert hat, 
jedody mit der Maßgabe, daß die Eollecte nur n 
an ſolchen Orten abzuhalten ift, an welchen fie nic 
bereits jtattgefunden hat. 

Aachen, den 20. Januar 1882, 

a 63. Im der zweiten Hälfte des kommenden 
Monates Februar wird die genaue Ermittelung des 
—— —— Ja — fett — a 

ezügli es und ber großen ti 
biefer —— verweiſen wir auf die A 
rungen in unjerer Belanntmahung vom 31. Mai 
1878 (Amtsblatt Stüd 24 Geite 128). 

Wie bei den früheren Ermittelungen ift auch jept 
die freiwillige Mitwirfung der Mitglieder der la 
wirthſchaftlichen Vereine, angejehener Landwirthe und 
anfäßiger Ortseinwohner in den Schägungs-Commif- 
tionen in Ausficht genommen, deren bereitwillige Hül- 
eleiftung für eine elta und zuverläffige Erle 
bigung * Geichäfts vielfach ſeht Wejenttich und noth⸗ 
wenbig ift. 


— 


— Pr — 
— — — — — 
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Wir be 
tanbwirtbft 
wie bei auderen ähnlichen Gelegenheiten, ſo auch dent 
die Ortsbehörden bereitwillig unterftügen und gr . 
ben durch ihr Entgegentommen und bezw. ihre Mit 
wirfung bei den im —** ——— an⸗ 
geordneten Ermittelungen das Ermittelungs-Geſchäft 
zu erleichtern und Dafleibe 4u- fördern -uchen- wird, 
——— den 17. Januar 1882. 
64. Der in dem Verzeichniſſe vom 24. De— 
ber 1881 — Amtsblatt Stück 55, Nr. 830, Seite 
368 — aufgeführte ala zur Ausübung der mul in 
den dieſſeitigen ve befmpte belgische Thier- 
arzt Lhoiſt zu Stavelot iſt geftorben und an deſſen 
Stelle der belgiſche Thierarzt 2. Karelle zu Stavelot 
getreten, welcher daher ei Grund der Convention 
vom 3. Februar 1873 zur Ausübung der Praris in 
den diefjeitigen Grenzgemeinden befugt ift. 
Aachen, den 21. Jannar 1882, 
Berorpnungen und Belanntmahungen 
“anderer Behörden. 
4 65. Das Königlihe Amtsgericht zu Aachen 
t durch Beſchluß vom 6. Dezember 1881 den Gei- 
tesfranfen Johann * Braden aus Haaren, ge⸗ 
— detinirt in der 
oftenfällig für entmündigt erklärt. 
Ic erjuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 
zu nehmen. 
Aachen, den 17. Januar 1882, 
.. Der Erfie Staatsanwalt, Oppenhoff. 

A 66.’ Das Höni go Amtsgericht zu Aachen 

u durch Beichluß vom 7. Dezember 1881 den Gei- 
eskranken Mathias ver Röhlich aus Nachen, 
egenwärtig Detinirt im der Eger alt der Alexiauer⸗ 

der .hierjelbft, Toftenfällig für entmünbigt erklärt. 
Ich erjuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 
zu nehmen, 
Aachen, den 17. Januar 1882. 
Der Erſte Staatsanwa 

NM 67: Das Königli 

—* durch Beſchluß vom 6. Dezember 1881 den Gei— 
teskranken Michael Dauvermann aus Aachen, gegeit- 

wärtig detinirt in der hiefigen Alerianeranftalt, koften- 

fällig fir entmündigt erflärt. N; 

Ich erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 
zu nehmen. Zr 
Nahen; den 17. Januar 1882. °- — _ 
Der. Erfte Staatdanwalt, Oppenboff, 

A 68. Das Re — Aachen 
at durch Beſchluß vom 7. Dezember 1881 den Gei— 
eöfranten Heinrich, Zennarg aus Machen, gegenmwärs 

tig detinirt in ber Pflegeanftalt ber Aleriauerbrüder 

bier, toftenfällig für ertmimdigt erflärt. 
Ic erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 
zu nehmen. 

Aachen, den 17. Januar 1882. °— 

Der Erfte Staatdanwält, Dppenhoff. | 
AM 69. Bei der hiefigen Ober- Boftdireftion 


it, Oppenhoff. 
Amtsgericht zu Aachen 


. 


Pehr in 


hieſigen Alexianeranſtält,J 


Kachelofen. 


en, wie früher, die Erwartung, daß bieflagern die. nachitehend aufgeführten unbeſtellbaren 
haftliche Bevölterung unferes Bezirks, gleich} Poftienbungen, deren Abfender nicht ermittelt worden 


iind: ein KEinfchreibbrief an van Prach in Anvers, 
aufgeliefert in Aachen 1 am 31. Auguſt v. I; ein 
ewöhnlicher Brief ed Mart, an ‚Maria 
onn, ahfgeliefert . am 4, Sept. v. J. 
Außerdem lagern bei der Ober-Poſtdirektion theils 
im Poſtdienſträumen, Brieflaſten 2c. herrenlos aufs 
—* theils Poſtſendungen entfallene Gegenſtände 
runter Regenſchirme. Toichentücher, Theelöffel, 
leer eng Schnallen, Taſchenmeſſer, Geldftüde, 
reimarfen ıc. 

Die unbekannten Abſender bzw. ———— oder 
ſonſt zur Empfangnahme der vorſtehend aufgeführten 
Gegenſtände gar we ae werden aufgefordert, fi 
beach der unbejtellbaren Poſtſendungen innerhalb 
4 Wochen und bezüglich. der —5 innerhalb 3 
Jahren v. Tage des Ericheinens. dieſer Bekanntmachung 
an —— melden, widrigenfalls über die Gegen- 
tände zum Beiten der Boftarmen bzw. Boftunter- 
tübungsfaffe verfügt werden wird, 

achen, den 23, Besser 1882, 
Der Kaijerliche Ober-Roftdirektor, 
eininger. 


.  Batente, 

%M 70. Die nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer in die Batentrolle eingetragenen 
Batente find auf Grund des $ 9 des G * vom 
25. Mai 1877 erloſchen. KL. IL: Nr. 1209, Backofen⸗ 
Beleuchtungs-Apparat. Ki, II. Nr. 1210. Wenderungen 
an dem Badojer-Beleuchtungs-Apparat. von B. Oberle 
in Billingen; I. Zufag zu P. R. 1209. Kl. IL Nr. 
4107, Einrichtung zur Deieitigung des Schußglajes 
an dem | en Badofen:Beleuchtungs-Apparat; 
II, Zujag zu P. R. 1209. Kl. IV. Nr. 5754. 25 

horrichtung mit zwei —— für Petroleum-Run 

brenner. Kl. IV, Nr. 13029. Selbſithätig drehbarer 
Reflektor, welcher * leich als Rauch- und Rußver— 
theiler dient. Kl. V. Nr. 4867, Schräm- und Schlitz⸗ 
—388 — KL. X. Nr. 18371. Berfahren zur: Berei- 
tung einer plajtiichen Mafie, welche als Bindemittel 
zur. Herftellung fünftliher Brenn: und Feuerungsma⸗ 
terialien dienen > (. XU. *8 * —— 
nungsapparat zur Erzeugung von hohen ratu⸗ 
ren in kürzeſter Zeit. KIN. Nr. 8690. Waſſer⸗ 
tandsglas mit inneren beim Bruce der Glasröhre 
elbftthätig rg Her Bentilen. Kl. XIX, Nr. 6408. 


r. DOOR. 
51 u P. R. 
ðl —— mit Lufthei⸗ 
ung. Kl. XXXIY. Nr. 9672. Verſtellbare Rollvor— 
SU XXXVL Rr 9765, Ztansppstabeler 
Kl XXXV. Ru 28. Vorrichtung 
zum. Aufſammeln und Nußbarmachen der in den ab- 
ziehenden Berbrennungsprodnften von — unb: 
Heizungs: Anlagen enthaltenen Wärme. Kl XXXVII. 


Nr. 15660. Eijerner Zaunpfahl. HH. XXXVIII. Nr. ! angegebenen Rummer in die Batentrolle eingetragenen 
8972. Derieaeen jur eritellung von Reliefs in dolg. | Batente find auf Grund. des S I des Gehe vom 
&t. XLII. Wr. 91. 25. Mai .1877 erlofchen, Kt. IL Nr. 16235. Ein- 
Ki. XLII. Nr. 6353. richtung zum Heben des Teigtellers nach beenbeter 
nomichen Univerjalapparate; Zuſatz zu P. R. 911. | Theilung: an Xeigtheilmaichinen; Zuſatz zu P. R. 
Kl XLIV. Nr. 758, Kleiderfnopf. si. XLIV. Nr.}1538. SL III Nr. 14150. Neuernngen an Ho 
13145. Fuß mit Cigarrenabjchueider zur Aufnahme jenträgern: Kl. IV. Nr. 10002. | re 
von Gigarren. Kl. XLIV. Pr. 15 818 Borrihtung | für Kronleuchter und Lampen. Ki. IV. Pr. 15 
an Cigarrenſpitzen und Tabaföpfeifen zur Erzeugung | Getheilter Hundbrenner mit ‚doppelten : Dochticheiben. 
von Raudfiguren. Kl. XLV. Rr. 12896. Steflvor- |. IX. Nr. 18704. Neuerungen an Bürftenjtangen. 
richtung für den durchlochten Mantel an Getreide] 8. XIV. Rr. 8717. Scjieberjteuerung für Dampf: 
Bürftmafhinen. EL. XLIX. Nr. 347. Verfahren zur maſchinen mit vom Regnlator: beeinfiußter Erpanfioit. 
Anfertigung von Gold- und anderen Metallringen] Kl. XV. Nr. 18414. Typen-Schreibmajchine. Kl. 
ohne ge mit hierbei — Walzvorrichtun⸗XIX. Nr. 4728. Centrale Weichen: und Signalitel- 
gen. Kl. IX. Rr. 4354, Vorrichtung zum Anboh- | \ungs-Vorrichtung. Kl. XIX. Rr. 8270, Berbefjerum- 
ren unter Drud jtehender Röhren - und gleichzeiti en gen an einer centralen Weichen- und Signalitellungs- 
a von Zweigbähnen. Kl. XLIX. Nr. 5077. Borridtung; Zuſatz g P. R. 4728. Kl. XIX Nr. 
Vaſſigdrehbank. Kl. XLIX. Nr, 8715. Mafchine zum 9294. Holzpflafter. Kl. XX. Nr. 8772. Neuerungen 
Sceuern der Innenwand ‚metallener Röhren, Kl.jan Federaufhängungen bei Eijenbahnfahrzeugen. 
..Rr. 8860. Neuerung an Schraubenprefien. I|XX. Nr. 8. rg er eg für 
Kl. XLIX. Nr. 13535. Gebläjeform für Löth- und] Straßenbahn-Lokomotiven. Kl. XXVL Nr. 10554. 
Schmiedefener. KL. XLIX. Nr. 15740, Neuerungen | Neuerungen im der —— von Leuchtgas und 
an Xafelicheeren mit rotirendem - Obermefjer zumfim den dabei’ zur Verwendung fonımenden Apparaten. 
—— von Blechen. Kl. L. Nr. 13010, Perltaf-⸗ Kl. XXVII. Nr. 4747. Luftcompreifionsmajchine mit 
feebohnen-Auslejemajchine. Kl. LI. Nr. 100%. No-| innerer. Waſſerlühlung. Kl. XVII. Nr. 6168. Ver-— 
tenblattwender. Kl. LIII. Nr. 9551. Verfahren zur] befierungen an der Lufteompreſſionsmaſchine mit innerer 
—*2 einer Wildpretpaftete. KL. LIII. Nr. 13 351. Waſſerkühlung; Zuſatz zu P. R. 4747. Kl. XXXIL. 
euerungen an Apparaten au Gewinnung von Er | Nr. 5424: Deuapparat für Trodenöfen in Giehereien. 
tracten durch —8 KU, LIX. Nr. 5054, Speijee| HL. XXX. Nr. 14436. Neuerungen in der Einridp 
apparat für —— Kl. LIX. Rt 7061. Spei⸗tung und dem Betrieb. von Stredölen für Zafelglas- 
—— für Dampfleſſel; Zuſatz zu P. R. 5054fabritation. Kl. XXXII. Nr. 14321. Vorrichtung 
Sl. LXL Nr, 9369. Rettungsleiter, auf dem Prin⸗ zum Feithalten ‚des. Schiringriffes. Kl. KXXIUL: Nr, 
der Nürnberger Scheere bafirend. Kl. LXV. Rr.[15661. Kammbürfte. St. XXXLY: Nr. 8718. Ber: 
0. Rettungsboot. KL. LXV. Nr, 12820, Eigen |eimigung / einer: Doppelmühle wit. einer. Reib-' und 
artige Schaufelräder für Dampfſchiffe. KL. LXV. Nr. —S—— für Küchenzwecke. EL XXXIV. Nr. 
13 155. Neuerungen an Dampfjtenerapparaten. 1.8744. Berftellbares Ruhebett. Kl. XXIV. Wr. 14322, 
LXVIII. Pr. 12786, Eelbjtthätiger Riegel für zweis| Kaffees nnd: Theemaſchine. Kl. XNXIV. Nr. 15796, 
flügelige Thüren und Fenſter. Kl. LXVIIL Nr. Wäſcherolle. Ki: XXXVI. Nr: 8996. Fül- und! Ne 
14 697. Neuerungen au Borlegeichlöffern, Ki. LXVIIL |gulirrOfen. Kl. XXXVI. Nr. 10132, Pußvorrichtung 
Nr. 15563, Sicerheitsvorrigtung für 2 jeder die Züge von Regulir-Füllbfen. Kl KAXVI, 
Art zum —— * en das Oeffnen -mitteljt ach. 
ichlüfel. Kl. LXXVIL Nr. 9334. Straßenläufer. RL. 
LXXXII. Nr. 4141. Wedervorridtungen. KL. 
LXXXID. Rr. 4748. Verbefjerungen an Wedervor- 
——— Zuſatz zu P. R. 4141. Fl. LXXXIII. 
Rr. 8870, Taſchenuhr mit fpringender Sekunde. MI. 
LXXXV. Nr. 5221. Rüdlauftohr für Ueberlauf- 
oder Condenswafjer bei Cirkulationsbadeöfen mit Si- 
cherheitsjtandrohr. Kl. LXXXVI. Nr. 13 179. Neue 
rung an Webjtühlen. Kl. LXXXVIL Nr. 13763. 
—— an mechaniſchen Corſet-Webſtühlen. Kl. XLIV. Nr. 13011. Tabakspfeife. SL, V. Nr. 
LXXVII. Rr.13 041. Korkenzieher. KL.LXXXVIIL!13453, Knopf für Manſchetten und Chemiſettes. Kl. 
Nr. 8973. Waſſerrad mit regulirbaren, beweglichen XLV. Nr. 9097. Heuwende-Mafchine mit verftellbaren 
Schaufeln. Kl. LXXXIX. Nr. 15573, Cirfulationg- [und diagonal zur Sabrrichtung arbeitenden Wende- 
Borwärm- und Berdampf-Apparat für Zuckerſäfte. Jflügeln. Kl. XLV. Nr. 9320. Strohſchüttler mit vers 
Berlin, den 5. Januar 1882, ftärkter Schüttelwirkung. Kl. XLV. Nr. 13650. Neue« 
’ Kaijerlices Patentamt. Stüve. Jrung an der Siebbewegung bei Kartoffelſortirmaſchinen. 
NM 71. Die nachfolgend genannten, unter der| Kt, XLVI. Nr. 2489. Hochdruck-Heißluftmaſchine. Kl. 


——— Univerjalapparat. 
— an einem aſtro⸗ 
a 






































r. 15861. Eiferne Ruſtungskouſole. KL: XXILX. 
Nr. 13311. Gasreguldtor Fin Bullanifirapparate nnd: 
andere *8 Zwecke. KL. XLII. Nr. 264 Dyna⸗- 
mometer für Cementproben. Kl. XLII. Mr. 8932. 
Selbſtthätige Wägemaſchine für Getreide. Kl. XLIL 
Nr. 8933. Baagen Sufieaerihtu . 8. XL. Wr. 
9622. Entfernungsmeffer. Kl. XLII. Pr. 13066. 
wecken, und Zeichen-Upparat. Kl. XL. Nr. 13398. 
Verfahren zur Herſtellung elaftifcher, weicher und 
ſchwerzerbrechlicher Brillengeftelle aus Horm. SI. 


XLVL Nr. 9336. Geſchloſſene — Rt. 
XLVI. Nr. 11546. Neuerungen an einer — 


—— ne ulag zu P. R. 9336. 
8* irre ung zum ——— —— F 
5 an ei üchſen während des Ganges. SI. 
L 9 Nr. 15318. Putzinaſchine für Grieje u Mehl. 
&. LI. Nr. 588. —— en an muſikaliſchen In- 
ftrumenten zur Ausübung eine® Amanges auf die 
ungen derfeiben. ben. Kl. LI. Re. 9 Neuerungen an 


regeln. Ki. LI. Nr. 13923. Berftellbarer avier- 
us Wandleuchter zur Regulirung ber Lichthöhe, ſowie 
Vorrichtung an Slavierleuchtern, durch welche ein 
direktes Herausdringen der Töne aus Klavieren ver- 
Sreie wird. Kl. LII. Nr. 13065. Einrichtung an 
Greifer-Nähmafhinen, um den a diret von 
einer Garntolle zu nähen. Kt. LII. Nr. 13083. 


LXXII. 188. Ceutralzündapparate für Hinter⸗ 
ladung — 5 — KL. LXXVI. Nr. 4663. Be ae 
ur dert ellung ber — 38 in —— und 
— t. XX Neue Salt 
une —3* enannt „Selbftanzieher“. 
er Gm * — —— iR Kun un ber Satire 
ub»Eonftruction, — elbftanzieher“ 
" RLFERKVIL. Sr. 18900, Gchaufekr 


Garen. 8. LXXVIIL Ya sr —— zur 


Bereitung von Pulver unter Gamers von frif 
——— pikrinſauren Kali. Kl. L Nr. 9 
mit Glüh- und Leuch — u LXXX. 


—— ren zur Herſtellung von Gamöe- 
Biden get. dr. Dre, He 


—— ur 
von Blattes. Rt. Rx t. 9385. 
odenapparat für Xafelpappen. SI. RR 


Neuerung an um feiätign © Er ehe ereien für Näh-| Nr. 773. Sekundäruhr u. ntergang und hydro—⸗ 


maſchinen. K 


r. 12696. Briefumſchlag. welcher 
= ie lic, 


den eingefchloffenen Brief mit dem 


tempel zu * en. Kl. LV. Nr. 16641. &1. LX 


* ——— Sin; lan ſatz zu P. R. 15273. 

Nr. Se Me cn valgen Aus- 

= — der —— 5173. 

te, ober —— men bei hydrau⸗ 
if 


Neuerungen an L 
uk“ F "6431. 
renden — und Ventilatoren. Kl. 
die b u. LK 
ebertragun. 
an. dem Ktenelly’ en Ben .> arat mit Separator; 
Zuſatz zu P. R. 4697, — Nr. 9445. Neue⸗ 
rungen an Braifinen. RI. LXII. Mr. 12840. Neu:|R 
erungen an zweirädrigen Schieblarren. SL. LXIV. 
Ar. 471. Luftfilter ji Bierpumpen. Kl. LXIV, Wr. 
— und Reiniger 
. 14727. Neueru 
en em Di 8. LXVIIL. Rt 1 
ar En ER DR 
e. 
äbeln ıc. LLRK. Nr. 8642. Neuerun 
—— Bleiſtifte und dergl. K 


um —— 
Aösbare & 


an Saltern fü 
vorrichtung fü 
Reißbretter De. kr ——— F 


Neuerungen an 


—— ur 
—— 
und andere 





ometer RA in Ni Bean jur dern FR 


für in Altohol aus Rüben. SL. 
an Auderläfte in den gr 


—— —* een — on 
a erichtigun. nter 

—— Neuerungen ar, Kult : Nr. 305 d 

1 v 


—— Betrieb. LX . Nr. 8908. 
euerungen an — * und Cylinderuhren. 
III. Nr. 13664. Kalenderwerk mit dreh» 
baren oder feſtſtehenden Scheiben und jmit Zeigern, 
—— an jedem größern und kleinern Uhrwerk an— 
ebꝛa — werben fann. Kl. LXXXVI Nr. 8999. 
2. * ee Re von Geidengaze. SI. 
4. Breithalter für Wehe Kl. 
— VII. Nr. 9. * rahtbeſen zur Reinigung 
enieteter — Ki. XXXVII. 
von Metalldraht⸗Wiſchern. 
Haarbürſten⸗Reini er, 
Sir. 47. "Zurbine mit eingeſchal⸗ 
st. LXXXIX. Nr. 1 
lüſſi feiten 
XIX, 


Ki. rifenkbanfen * 
teten Zwiſchenſchaufe n. 
Verfahren ber aan ung zuderhaltiger 
a ana Te ſchw — e.RLL 

Neuerungen in der ——— — geie 
ſchwefelige Shure rm 
Dee Ueberhigung mit Kalt 

lag hervorzurufen. 
augen von — 
vom 29. Dezember 
muß es ftatt 16516 *** 13516 Bähl- 


"en ben 12. Januar 1882. 
Kaiferliches Batentamt. Stüpe. 


äften dur na 


— 


29 
* 72. Ausweifung von Ausländern aus dem Keiqsgebiete · J 



















Grund Behörde, welche die Datum bes 
———— Ausweifung Ausweifungs- 
der Beſtrafung. beichloffen Hat. beſchluſſes. 







5. 





4, 


a, Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 


— ——— werer une (21 Königlich Ar a 

1 zu Giita, ahre Zuchthaus | Regierungs + Bräft- 
Kit Kralowis, Böh- laut Erkenntnig vom) dent zu Kiegnig, | 
men, 26. Novbr. 1879), | 


b. Auf Grund des $ 284 des Strafgeſetzbuchs: 





UJoſef Wenzel Rufy, 
Bürftenbinder, 

















21 Mathias Perſche, geboren am 16. FFerigewerbsmäßiges Stadtmagiftrat Nürn- 17. Dezbr, 1881. 
Früchtenhändler, | bruar 1851, aus Un Glücksſpiel, berg in Bayern, 
terkrill, Bezirk Gott- 
\ chee, Kronland 


ain, Oeſterreich, 
e. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


ZJoſef Suter, Arbeiter, — am 5. Oktbr.Landſtreichen, Königlich preußiſcher 27. Dezbr. 1881. 
1858 zu Freienwyl, ed Prãſi⸗ 
Bez. gaben, Kanton dent zu Potsdam, 










Aargau, Schweiz, 
Johann Richter, Fa- — am 7. Febr. Landſtreichen u. Bet— m preußif W 3. Dezbr. 1881, 
brifarbeiter, 1828 zu Wernſtadt telm, Regierungs = Präfi | 


Bei Tetſchen, Böh- | dent zu Franffunt 
——— daſelbſt a.O, 
5 Johann Bankal, geboren 1847 zu Bub-lbesgfeichen, öniglid) age 7 14. Nopbr. 1881. 
Schloſſergeſelle, weis, Böhmen, au Regterun BB 
Kretig tz (daf.), dent zu Der 
b Jagil Weißbrodt, '29 Jahre, aus Ta-/besgleichen, berjelbe, 30, Rovbr.. 1881. 
Büder, — ‚, Ruffiid-Po- 
7 Ernſt Mödel, Fürber aedoren am 27. No-|desgleichen, derjelbe, 6, Dezbr. 1881. 
und Mangler, vember 1853 aus 
ran * Bezirk 
ochlitz, Böhmen, 
8 Roſina Olbrich, Witt⸗ — am 8. März Betteln im wiederhol⸗ derſelbe, 8. Dezbr 1881. 
e, 1839, aus Hohenel⸗ ten Rückfall, 
be, Böhmen, 
Franz —— geboren am 28. Au-Landjtreichen u. Bet-/derjelbe, 12, Dezbr. 1881, 
mied, gut ft 1833, aus Ul- teln, | | 
r3dorf, fer. Trop- 
Een — 
10 Johann Chriſtopher 24 abe, aus Ko- Landftreichen, Königlich preußische 18. Oftbr. 1881. 
en, Malerge⸗ penhagen, Beginn Bent 
11 ae Jahre, aus Bern,Betteln im wiederhol- diefelbe Behörde, 24. Dezbr. 1881. 
ibg ürtler und) Schweiz, ten Rüdfall, 
ie 
12/3inat » of Dobs⸗40 Sabre, geboren zu Landſtreichen, Königlich preußiſche 16. Dezbr. 1881, 
zinsfy, Schuhmacher,) Zybaeckts, Rumä— — zu Sta⸗ 


nien, aus Minsk, 
Rußland, | 











= Name und Stand | Alter und Heimath Grund * —* die Datum des 

ee Te Ausweifung Ausweifungs- 

8 bes Ausgewieſenen. ber Beftrafung. beichlofien hat. beſchluſſes. 

1 2 8. ' 4. 6. ‘ 6. 

13Johann Striedele |28 Jahre, aus Dene⸗Landſtreichen, töniglid) premkiicpel2U. Dezbr. 1861. 
et, Mepgerge- | famp, Niederlande, —— — zu Wies⸗ 

1 Mofes Nojenzweig, 59 Jahre, aus Kra⸗desgleichen, diejelbe Behörbe, beögleichen. 
Handelömann, fau, Galizien, 


15/Helene Wilmfen, 127 Jahre, aus Ven⸗Uebertretung fitten- Königlich preußjifce desgleichen. 
loo, Niederlande, — or⸗ —3 zu Düſ⸗ 


16/Anton Peſt, Glasfa⸗ — am ohren u. Bet⸗ Königt & fächfifche 10. —— am 

















brikarbeiter, bruar — Hüß-| teln, En a nase 18.) Dezbr. 1881. 
nerwafier, 2 —* A haft zu Dresden 
17/Samuel Nathan 156 Jahre, aus JerusLandftreichen, ebene fi — Dezbr. 1881. 
Bork, falem, ans E 
18 — as eboren am 2%. Df-Landftreichen u. Bet- an Bar eos, Dezbr. 1881. 
— Tinker a u Bil:) teln, Präfident zu Bit 
acerf, Frankrei 
19Eduard Durait, geboren am 17, m Landftreichen, berfelbe, 29. Dezbr. 1881. 
Knecht, Frage . B &t. 
an 
Einen; Dyieglinsty, rg am 8. Ausibesgleichen, berjelbe, 31. Dezbr. 1881. 
Arbeiter, guft 1830 zu Orli⸗ 
nek, — 
gr onal · Chroni 8. Der bei der — 7— zu Eilen⸗ 
JE 73. Der bei ber —— — u Düren, dorf, —2 Aachen, ſeither proviſ — *— 
Kreis Düren, ſeither proviſoriſch fungirende Lehrer, Lehrer Johann Leonard Wagels ift definitiv daſelbſt 


Beter re iſt —— daſelbſt angeſtellt worden.! angeſtellt worden. 
Die bei der Elementarſchule zu Düren, M 79 Die bei ber —— zu Eilen⸗ 
a Düren, feither proviſoriſch fungirende Lehrerin |borf, —8 Aachen, Ki proviforijch fungirende 
—— ina Heimfarth iſt definitiv daſelbſt angeſtellt eg Maria Evenſchor ift definitiv bokerbit ange» 
wor worden. 

Ma 75. Der bei der Elementarfchule au Düren, A 80. Der bei der Elementarjchule zu —* 
Kreis Düren, ſeither proviſoriſch fungirende Lehrer Kreis Düren, ſeither —RA fungirende Lehr 
Philipp Dreier ift m. ſelbſt angeftellt worden. dran; 3 —* ift definitiv daſelbſt angeſtellt wor * 

M 76. Der bei der Glementar] ule zu Drove, 81. Der bei der Elementarjchule zu Merode, 
Kreis Düren, feither proviſoriſch fungirende Lehrer | Kreis Düren feither proviforifch fungirende Lehrer 
Johann Reinark ift definitiv daſelbſt angeftellt worden. | Reiner Raths ift defi uitio dajelbjt angejtellt worden. 

AM. 77. Der bei ber E —— zu B eg M 82. Der bei der Elementarichule zu Vicht, 

ein, Kreis Düren, jeither provi joriich füngiren e] Landkreis Aachen, jeither proviſoriſch fungirende Leh— 
= —— Küppers iſt definitiv daſelbſt — — guet Corſten iſt definitiv daſelbſt ——— 
ellt wor 


Drud von J. I. Beaufort (F. N. Palm), Borngaſſe Nr. 1/, in Aachen. 





Amts 
der Königlichen Re 
Stück 6. 





Andgegeben zu Aachen Donnerſtag den 2. Yebruar 


blatt 


nierung zu Aaden. 
1882. 








% 83. Das Reichs-Geſetzblatt Nr. 3 enthält :; 

(Nr. 1457.) Belfanntmachung, betreffend die Ueber- 

einkunft mit den Niederlanden wegen -gegemfeitigen 

Schutzes der ——— Vom 19. Januar 1882, 

A 84. Die Geſetz-Sammlung für die Königl. 
Preußiſchen Staaten Nr. 3 enthält: 

(Nr. 8828.) Allerhöchſter Erlaß vom 11. Januar 


Der talbehörden. 
M 85. 
April 1 
II werden vom 13. $februar d. J. a 
Die Zinsicheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
fafjen, die Bezirks-Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück 


Belfanntmadhung 
wegen Fe AR I der. Zinsſcheine Neihe IV zur 
Preußiichen fo 
Empfang 
und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a /M. 
— werden, 


1882, betreffend die Auflöfung der Königl, Direktion 
der Berliner Stadteifenbahn und Errichtung einer 
von der Königl. Eifenbahndirektion zu Berlin reſſor— 
tivenden Eiſenbahn-Baukommiſſion zu Berlin. 
Berordnungen und Belanntmahungen 
uſolidirten 4/, progentigen Staatsanleihe 
und der Reihe VI zur Staatsanleihe v. I. 1862. 
Die Zinsjcheine Reihe IV Nr. 1 bis 8 zu den 
Sculdverfchreibungen der en fonjolidirten 
41,, Der Staatsanleihe für die Zeit vom 1. 
2 bis 31. März 1886 nebit den Anweifun- 
en zur Abhebung der Reihe V jowie die Zinsfcheine 
er Reihe VI Nr. 1 bis 8 zu den Schuldverjchrei- 
bungen der Preußischen Staatsanleihe v. J. 1862 für 
die — e geil nebjt den Anweiſungen zur Abhebun 
eihe 
von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt Oranien- 
ftraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage und der letz— 
ten drei Gejchäftstage jeden Monats ausgereicht werden. 
—— oder durch die Regierungs- Haupt- 
er die Empfangnahme bei der Stontrolle jelbjt 
wünſcht, Hat derjelben verjönlich oder durch einen 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Weihe 
berecdhtigenden Talons und zwar getrennt er) den 
Anleihen und bei der Tonfolidirten Anleihe wiederum 


getrennt nach Thaler: und Martwährung 
mit je einem Berzeichnifie zu übergeben, zu welchem 

ormulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſer— 
lichen Boftamte Nr. 2 unentgeltlich zu haben find. | 

Genügt dem Einreicher der Talons eine nummerirte 
Marke als Empfangsbeiheinigung, jo it das Ver— 
zeichniß einfach, wünfcht er eine ausdrückliche Beſchei—⸗ 





dom 1. April 1881 ab nebſt Talons, welche na 
Inhalte der Schuldverjchreibungen unentgeltlich abzu— 


nigung, jo ijt es Doppelt vorzulegen. Im letztern 
Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit 
der Empfangsbejheinigung verfehen ſofort zurück. 
Die Marke oder Empfangsbeicheinigung ift bei der 
Ausreihung der neuen Binsicheine zurüczugeben. 
In Schriftwechſel fann die Kontrolle-der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Talons nicht einlafjen. 

Mer die Zinsfcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derfelbendie Talons 
mit einem doppelten Berzeichnifje einzureichen. Das 
eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbejcheini- 

u. verjehen te zurüdgegeben und it bei Aus: 

bin igung der uns| eine wieder abzuliefern. Formu— 
are zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedachten 
Provinziallafjen und den von den Königl. Regierungen 
in den Amtsblättern zujbezeichnenden jonftigen Kafjen 
unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Bi gt se er bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſchein-Reihe nur 
dann, wenn die Talons abhanden gefommen find, in 
diejem * ſind die betreffenden Schuldverſchreibun⸗ 
gen an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine 
der genannten Provinzialkaſſen mittelft bejonderer 
Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 27. Januar 1882, 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Sydom, pering. Mersefer. Michelly. 
M 86. Befanntmahung 
die 27. Berloofung der Staats-Prämien-Anleihe vom 
Sabre 1855 betreffend. 

In der am 16. und 17. d. Mts, in Gegemwart 
eines Notars öffentlich bewirkten 27. Verloofung der 
Staat3-Prämien- Anleihe vom Jahre 1855 find auf 
diejenigen 3500 Schuldverfchreibungen, welche zu den 
am 15. September v. J. gezogenen 35 Serien gehören, 
bie ” der beiliegenden Lıfte aufgeführten Aramien 
gefallen. 

Die Bejiger dieſer Schuldverfchreibungen werben 
aufgefordert, den Betrag der Prämien vom 1. April 
d. J. ab bei der Staatsjchulden-Tilgungskafje hier- 
jelbjt, Oranienjtraße 94, gegen Quittung und Rüd- 
gabe der Schuldverjchreibungen und der dazu gehörigen 
HBinsfupons Serie IV Nr. 3 bis 8 über die g\ en 
em 


liefern find, zu erheben. 


— — 


F 


Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis NM. 89. Denjenigen Ländern des MWWeltpoft- 
1 Uhr Nachmittags mit Ausschluß der Sonn» und |vereind, nad) welchen Kofttarten mit Antwort abge» 
Feſttage und der legten drei Gefchäftstage jeden Monats, |fandt werden käunen, find nunmehr aud Paraguay 

Die Prämien können auch bei den Stöniglichen Re» und San Domingo beigetreten. Das Porto für der: 
ierungs=» Hauptfaffen, den — — der Jartige Poſtkarten beträgt 20 Pfennig. 

Brovins Gannover und der Kreisfafje in sgrankfurta,/M.| Berlin W., 21. Xanuar 1882. 

in Empfang genommen werden. Zu dieſem Zmede Der Staatsjefretair des Neich3-Poftamts. 
find die Schuldverichreibungen nebjt Kupons und Stephan. 

Talons einer diefer Kafjen Schon vom 1. März d. J. Verordnungen und Belfanntmahungen 
ab einzureichen, welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungs- der PBrovinzialbehörden. 

fafje zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter MÆ 90. Die Wahl des Predigtamts:Kandidaten 
Feititellung die Auszahlung vom 1. April d. J. Leonhard Naden aus Birkesdorf zum Pfarrer der 
ab bewirkt. —— Gemeinde zn Malmedy-St. Vith iſt von 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich jung landesherrlich beftätigt worden. 
mit abzuliefernden Kupons wird vom Prämienbetrage]| Koblenz, den 19. Januar 1882, 
zurüdbehalten. Königliches Eonfiftorium. 

Formulare zu den Duittungen werden von den| Berorduungen und Befanntmahungen 

gedachten Kaſſen —— verabfolgt. Der Regierung. 

- Die Staatsjhulden-Tilgungstafje kann M 9. Wir bringen bierdurd zur öffentlichen 
ich in einen Schriftwechſel mit den Inha-Kenntniß, dab der Minifter des Innern mittelft 
bern der Sculdverjchreibungen über die Erlaſſes vom 21. d. Mts. dem Gomits für dem 
PBrämien-Zahlungen nicht einlafjen. Pferdemarkt zu Caſſel die Erlaubniß ertheilt bat, 

ugleich werden die u noch rüdjtändiger!bei Gelegenheit des in den Tagen vom 5. bis 7. 
Sculdverichreibungen aus bereit3 früher verloojten | Juni d. Is. dafelbft abzuhaltenden, mit einer land» 
und gefündigten, auf der beiliegenden Lifte bezeichneten | wirthichaftliden ran in Bei Prämiirung, jomie 
Serien, zur Vermeidung weitern Finsverluftes, an [einem Nennen des Heſſiſchen Reitervereins verbundenen 


die baldige Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. Pierdemarktes eine öffentliche VBerloojung von Pferden, 
Berlin, den 17. Januar 1882. Equipagen, landwirthichaftlichen Seräthen 2c, zu ver: 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden. anftalten umd bie betreffenden Looſe im ganzen 


Sybow. Hering. Merleter. Michelly. |Bereihe der Monarchie zu vertreiben. 
’ d s —— Aachen, den 30. Januar 1882. 


M 87. Nachdem bie Rinderpeft in der Provinz "9: a nhaabe be ; 
lo de —— — des Pad Deinifter —— liken. en 
orften und im Gemäßheit des Geje gr Y Medizinal-Angelegenheiten vom 15. Oktober 1872 er» 
N ie eft vom 7. April 1869 — 18 GB & lafjenen Prüfungs: Ordnung jollen die Seminar- 
105 Zr bie ect" Die Belanntmachun a Entlajjungs- Prüfungen für den Regierungs- 
De — 1881 bezüglich des Ausladen⸗ 4 35 * bezirk Aachen beziehungsweiſe in Verbindung mit 
Geh an dem Bahnhöfen der Siebe ihlefiich- Märti- denjelben die Prüfungen der nicht — ge⸗ 
Gifenb 5 ber Päniali : Dit: artie hildeten andidaten in folgender Ordnung ftattfinden. 
Ihen Cijenbagn und ber Königlichen Oſt Bahn zu| Für die Candidaten evangeliicher Gonfeffion: 


Rummelsburg erlafjenen Bejtimmungen hiermit aufge- ‚bei dem Geminer 
zu Rheydt. 
— — ——— * Verfahrens Die ee ae vom 31. Juli bis 2. 
zur ar ‚und Unterbrüdung von Viehſeuchen in en \ die mündliche Prüfung vom 4. bis 5. 
den, Amtsbezirlen Lichtenberg und Stralau. IT. Für die Gandidaten katholiſcher Gonfeffion, 
Königlicher Polizei Präfident. bei dem Seminar zu Cornelymünfter. 
ge. von Mabai. a. Die jchriftliche Prüfung vom 13. bis 15. Juli, 


A 88, Nachdem die Rinderpeft in der Provinz die mündliche Prüfung vom 17. bis 19. Juli, 
Schlefien erlojchen ift, werden zufolge Anordnung des]: b. bei dem Seminar zu Linnid. 
Herrn Minifters für Sandıwirtbichart, Domainen und Die jchriftliche Prüfung vom 16. bis 19, aut 


Forſten und in Gemäßheit des Gejehes über Die die mündliche Brüfung von 21. bis 23. Auguſt. 
Rinderpeft vom 7. April 1869 — B. G.Bl. ©.| Landidaten des Lehramts, welche ſich diefen Prü— 


105 fi. — bie durd die Bekanntmachungen vom |fungen unterziehen wollen, haben mindeften® drei 
8. und 24. Dezember 1881 für den Bolizeis-Bezirk von Wochen vor dem Prüfungstermine: 
Berlin erlafjenen —— hiermit aufgehoben. 1. ihr Taufzeugniß reſp. ihren Geburtsſchein, 
Berlin, den 23. Januar 1882. 2. das Zeugniß eines ge Führung eines Dienft- 
Der Königliche Poligei-Präfident. fiegels berechtigten Arztes über ıhren normalen 
gez. von Madai. Gejundheitszuftand, 





3, ein —— Zeugniß über ihr ſittliches Ver— 

ten, un 

4 einen —— Lebenslauf 
bei uns einzureichen und, jofern fie nicht vorher einen 
abweiſenden Beicheid erhalten, fi am Tage vor dem 
Beginne der Prüfung unter Beibringung einer ſelbſt— 
fr deutſchen und lateinischen Probeſchrift bei 

m betreffenden Seminar:Director zur Empfangnahme 
näherer Mittheilungen über den Gang der Prüfung 
periönlich zu melden. 

Goblenz, den 9. Jannar 1882, 

Königliches — 
Frhr. v. Berlepſch. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Aachen, den 21. Januar 1882. 

NM 93. Nach Mafgabe der von dem Herrn 
Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal: 
Angelegenheiten unterm 15. Oktober 1872 erlajjenen 
Borichriften werden die Aufnahme: Prüfungen 
für die Lehrer-Seminare des Regierungsbezirks Machen 
pro 1882 in folgender Ordnung ftattfinden: 

I. Für die Aspiranten evangelifcher Eonfeffion: 
Bei dem Seminar zu Rheydt 
vom 23. bis 25. Auguſt; 
I. Für die Aspiranten katholiſcher Eonfeffion: 
a. Bei dem Seminar zu Cornelimünfter 
vom 23. bis 26. Auguft; 
b. Bei dem Seminar zu Linnich 
von 24. bis 26. Auguft. 
Zu diejen Prüfungen werden zugelafjen Schulamts— 
Präparanden, welche bis zum 1. Oftober 1882 das 
17. Lebensjahr vollendet und das 24, noch micht 
überjchritten haben. 
Die Meldungen find mindeftens drei Wochen vor 
Beginn der Prüfungen an den betreffenden Seminar: 
Director zu richten und denfelben beizufügen: 
1. der Geburtsfchein, 
2. ein Impfichein und Revaccinationsichein, fowie 
ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten ar ansgeftelltes Geſundheitsatteſt, 
ein von der Po — des Orts —— 
Führungsatteſt bezw. ein Abgangszeugniß von 
der his dahin beſüchten Lehraniftalt, 
. ein Zeugniß desjenigen Kreisjchulin 
deſſen Bezirk fie wohnen oder ihre 
erhalten, 

. die Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
bes Nädhjtverpflichteten, daß er die 

Unterhalte des Aspiranten während der Dauer 


3. 


— in 
usbildung 
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Beſcheid nicht erhalten, find zu der Prüfung zuge: 
fafjen und haben ſich am Tage vor dem Beginn der— 
jelben perſönlich bei dem betreffenden Seminar: 
Director zu melden. 
‚Die nad) bejtandener Prüfung zur Aufnahme be— 
ftimmten Aspiranten haben unter Mitverpflichtung 
ihrer Väter rejp. deren Stellvertreter einen Revers 
auszuftellen, inhalts defjen fie nach Beendigung ihrer 
Ausbildung im Seminar jede von der Königlichen 
Regierung, deren Bezirk fie zugewieſen werden, ihnen 
übertragene Schufftelle zu übernehmen und mindeftens 
drei Jahre zu verwalten, im Weigerungsfalle aber, 
jowie im Falle der durch ihre Führung veranlaßten 
oder der nicht durch ihren Gefundheitszuftand noth— 
zn gewordenen freiwilligen Entfernung bon- der 
Anftalt vor Beendigung ihrer Ausbildung: 
a. alle von diejer erhaltenen Unterftügungen zurück— 
uerjtatten, und : 
b, Hr jedes in derjelben An ble gie Semeſter ein 
Unterrichtsgeld von 30 Mark zu zahlen haben. 
Coblenz den 9. Januar 1882, 
Königliches gg Schul-Eollegium. 
Sehr. v. x — 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Aachen, den 20. Januar 1882. 

NM 94. Für die in Gemäßheit der Prüfungs: 
ordnung vom 25. September 1878 im Jahre 1 
zu Berlin abzuhaltende Brüfung für — 
an mehrklaſſigen Volks- und an Mittelſchulen habe 
ih Termin auf Montag den 27. März d. J. und fol- 
gende Tage anberaumt. 

Meldungen find unter Beifügung der in den $S 4 
und 5 der Prüfungsordnung be — Schriftſtücke 
und Zeichnungen ſpäteſtens 4 Wochen vor dem ange— 
gebenen Termine bei mir anzubringen. 

Berlin, den 13. Januar 1882. 

Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
e la Croix, 

Borftehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Aachen, den 27. Januar 1882, 

Ar 95. Dem Nector der ftädtifchen höhern 
Knabenichule zu Erkelenz, Körfer, ift nach Maßgabe 
der Inftruftion des Königlichen Staats-Miniſteriums 
vom 31. Dezember 1839 die Erlaubniß ertheilt wor- 
den, dajelbit eine höhere Mädchenſchule zu errichten 
und zı leiten. 


ittel zum] u den 25. Januar 1882, 


9. Das Königl. Confiftorium der Rhein— 


des Seminar-Eurfus gewähren werde, mit der|provinz zu Coblenz hat die nachſtehende Tabelle über 


Beicheinigung, 
die dazu nöthigen Mittel verfüge, 


der DOrtöbehörde, daß er über|die von demjelben für das laufende Jahr teitg 


ejegten 


Termine zur Erhebung der ftändigen Kirchen-Collecten 


Aspiranten, die auf ihre Meldung einen abweifenden | aufgeftellt. 


‘ 
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Tabelle 
der Erhebungs- Termine der ftändigen Kirchen-Kolleften im Jahre 1882, 





— — 









Termin der Erhebung. Beſtimmung der Collecte. 





Bemerkungen, 


Septuagesime, den 5. Februar 
Reminiscere, den 5. März 









Bajtoral-Gehülfen:Anjtalt in 
Duisburg. 
ngeliiches Stift St. Martin] Zu den Gemeinden ber Kreisfonoben 
in Coblenz, rejp. Rettungs- Braunfels und Wenlar wird bie 
A h R R Collette für Rechteubach und in ben 
njtalt auf dem Hofe Rechten: jenigen ber Kreisſynoden Sobernheim, 
bad, reſp. Rettungs-Anftalt zu | St. Wentel, Saarbrilden, Trier um 
Niederwörresbadh. Meifenbeim, bie für Riederwörres⸗ 


bad, ftatt derjenigen für St. Martin 
Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Paſtoral— 
” eeeiehhian. 


erhoben. 
Dürftige Studirende der evange- 
liſchen Theologie in Bohn. 
Diakoniffen-Anftalt in Kaifers- 


werth. 
Prenußiſche Haupt-Bibel-Gejell- 


aft. 
ei und — —— blöd⸗ 
inniger Kinder, Hephata, zu 
M.Gladba 


Gla 

Nettungs-Anftalt auf dem 
chmiedel. 

Dürftige Gemeinden der Ahein- 


ir —— 

Rheiniſch⸗ enter Verein Die Eipakung Biefer 5* if 
ü ; mgegeben trag au 
ſur Ifrael. — Sradmann in Ein 

Weſtf.Rheiniſche Anftalt für a ren 

Epileptiiche in Bielefeld. 

Nettungs-Anjtalt in Düſſelthal. 

Dürftige Studirende der evan— 

geliſchen Theologie in Bonn. 






Judica, den 26. März 
Erfter Dftertag, den 9. April 
Cantate, den 7. Mai- 
Erfter Pfingittag, den 28. Mai 
2. post. trinit., den 18. Juni 



















5. p. trinit., den 9. Juli 
8. p. trinit., den 30, Juli 
10. p. trinit., den 13. Auguſt 


15. p. trinit., den 17, September 


17. p. trinit, den 1. Oftober 
20. p. trinit., den 22. Oftober 





i . trinit., b. ? ⸗ Sti Nah d 1882 umter vem 1. 
— ee u ai u — Septemter Tat bereitd ertheitten 
f Lug z Pr mädtigung. 
1. Advent, den 3. December a e Gefängniß— P 
Gejellichaft. 


Indem wir diefe Tabelle hiermit aut Öffentlichen Kenntnii bringen, werden die Königlichen Steuerkaſſen 

unjeres Bezirks zur Annahme und Ablieferung dev Collecten:Erträge angewiejen. 
Aachen, den 27. Januar 1882. 

Berordnungen und Befanntmahungen M 98. Da in Zeit wiederholt vorge: 

anderer Behörden. fommen it, daß Standesbeamte, entgegen dem’$ 3% 

A 97. Das Stönigliche Amtsgericht zu Düren 23 Perfonenftandsgejeges, zu Tranumgen von Civil 

at bare Bei Ib vom 8. Dezember pr. deu Geiſtes⸗ | Staatsbeamten gefchritten find, ohne daß der Die 

ranten Otto Wilhelm Froigheim aus Wenau, gegen- ||driebene Gonjens der vorgejegten Behörde biejer 

— detinirt in der Alexlaner-Anſtalt zu ala en, Beamten —— war, jo nehme ich Anlaß, die 


foftentällig für entmündigt erklärt. (et Standesbeamten noch bejonders auf die die 
; k ; erhalb beftehenden Vorſchriften (vergl. Hinſchius, das 
— die Herren Notarien, hiervon Vermerk erfonenftandsgefeß, zu O8 ib., Philippi, Civilftands: 


‚ ejeb zu Art. 73) hinzuweisen. 
Aachen, den 20. Januar 1882. ' Aachen, den 25. Januar 1882. 


Der Erfte Staatsanwalt, Oppenhoff. Der Erfte Staatsanwalt, Dppenboff. 
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. A 99, 
& Name und Stand | Alter und Heimath 


. 


Grund 
ber Beitrafung. 
4. 






des Ausgewieſenen. 
— 


—— 


3. 





1lElifabeth Molug, 
eborene Grefiet, 


Sim 


vember 1838 zu Te⸗ wiederholten Rück⸗ 
tingen bei Falken- fall (1 Jahr Zucht: 
berg, Lothringen, | haus laut Erfenntniß 
ort3angehörig zu | vom 4. Januar 
Paris, E 








a, Auf Grund des 8 39 des Strafgefeßbuds: 
geboren am 22. No-leinfacher Diebftahl im Kaiſerlicher Bezirks-80. Dezbr. 1881. 


Ausweifung von Ausländern aus Dem Reidhögebiete. 






Behörde, welche die Datum bes 
Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
5. 6. 





räfident zu Straß- 
urg, & 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


21%0jef Gabris, Draht-Igeboren 1864 zu Roo— —— 
binderlehrling, ne, Komitat Trentſin, 
Ungarn, 


3Sztrelyo Janos geboren im Auguſt desgleichen, 
——— Drahtbin:) 1865, aus Groß— 


Divina, Ungarn, 
—ã Rudel, 29 Jahre, aus Dreſch⸗Landſtreichen u. Bet- 
Webergejelle, 


kowitz, Dejterreich, | ten, 
5 Erneftine 


Joſepho⸗ 46 Jahre, 
wicz, geborene Ja⸗ Peiſern, 
— a, Schneider:| Polen, 







— — zu Landſtreichen, 
uſſiſch⸗ 


en 


* ——— 


Königlich preu 0 2. Januar d. J. 
Regierung - 
dent zu — 


der 

Königlich preußii jeri30. Dezbr. 1881. 
Regierungs » Präji- 

dent zu otsdam, 

—— preußifche 4. Januar d. J. 
erung zu Pos - 


heigleitien, 
Regierung zu 
berg, 


rom⸗ 





— Chmelicek, geboren am 10. März Landſtreichen, Betteln Königlich preußiſcher desgleichen, 


Schloſſergeſelle, 








1852 zu Swratka, und grober Unfug, Regierungs » Präfis 
öhmen, dent zu Breslau, 
TEmanuel2ub, Schne- geburen. am 15, Dt: Landſtreichen n. Bel-derſelbe, b. Januar d. J. 

dergeſelle, tober 1842 zu Iglau, teln, 

Böhmen, ars Ehri- 

ophsgrund, Bezirk 

eichenberg (baj. | 
8 Joſeſ Glaeſer, Heizer, Jahre, geboren u Canbſtteichen, Betteln derſelbe, desgleichen, 





Brannau, Böhmen,| und Gebrauch eines 
fremden Legitima— 

tionspapieres, 

——— 


karl Peter Peterſen, 


25 Jahre, aus open: 
Stlempnergejelle, 


hagen, 








‚10/%eopold Roth, Hand⸗ 22 Jahr, geboren zu IDeßgfeichen, 
| 





Königlich prenßijcje]20. en 1881. 


— zu Schles⸗ 
2. Jannar d. J. 


diefelbe Behörde, 
lungstommis, Moldau, Komitat 
Albauj, Ungarn, | 
| ü | —S zu Ka⸗ 
11Karl Guſtav Carlſen, aa —** aus Bart Beten in — pulene Behörde, 
Arbeiter Schweden, | ten R 


12 gie Berfon, Arbei:i34 Sabre, aus Her⸗ 


reſtadt, 


13 Ye Albert Dadas, 21 Jahre, aus Bor- 


5 deaux, 


—— si dieſelbe Behörde, 
Landſtreichen u. Nicht⸗Koniglich bayeriſche 


befolgung der Rei⸗ Bezirlsamt Lohr, 
jeroute, 


Schweden, 





Frankreich, 





| 





| 5. Januar d. I. 
desgleidyen, 
27. Novbr, 1881. 


K — 





Name und Stand | Alter und Heimath 











— 
des Ausgewieſenen. 


2. 3 


— Rauf, Nr | 


madher, poth, Gouvernement| teln, 









Behörde, welche die Datum des 
usweifung Ausweifungs- 
der Beitrafung. beichloffen hat. beſchluſſes. 


4 5 6 


Bezirksamt Lohr, 


14Ndolf SFelht, Schub-20 Jahre, aus er u. Bet: Königlich ba eriiches 3. Dezbr. 1881. 


Kurland, Rufland, 

15, Jonas Soglı 

macher und Handels⸗ hörig zn Weißkirchen, 

mann, Bezirk gleichen Na— 
mens, Mähren, 


Schuh⸗50 Jahre, ortsange⸗Landſtreichen, 


Königlich bayeriſches 9. Dezbr. 1881. 
— Tölz, 


* 


16 Johann Sieber, We⸗geboren am 25, Ja-Betteln im wiederhol⸗Königlich ſüchſiſche 13. (ausgeführt am 


ber, nuar 1852 
dergrund, men, 


und dajelbjt ortsan⸗ 


ds Nies) ten Rüdfall, 


Kreishauptmanns 


18.) Dezbr. 1881. 
ſchaft zu Bautzen, 


* 


ehörig, | 
17 Joſef Grannich, Hand: ——— am 8. Dfto-Landftreichen u. Bet- ge ſächſiſche 18. (ausgeführt am 


arbeiter (Papierma-| ber 1840 zu Nieber-| teln, 

- | Dels, Bezirk Arnau, 
Böhmen, und daſelbſt 
ortsangehöri 


der), 


reishauptmann- 


22.) Dezbr. 1881. 
[haft zu Zwidau, 


18, Johann Peter Hersigeboren am Pu Febr. Betteln im wieberhof- Polizeiamt zu Lübeck, 5. Januar d. 3. 


mannfohn, Seiler, | 1852 zu Windau, ten R 
Gouvernement Kur- 


land, Rußland, 


üdfall, | 


il 


| 
Berichtigung. In dem BVerzeichniffe der Ausgewiejenen Gentral-Blatt von 1881 ©. 383 Ziff. 6 
Spalte 3 ift Georgswalde (nicht „Georgenwaldau“) zu leſen. 


M 100. Belanntmadhungen 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. 
Oktober 1878, 


Nachdem durch die Bekanntmachung der Königlich 
preußiichen Regierung in Poſen vom 4. Dftober 
d. 3. (Reichd-Anzeiger Wr. 236) die Nr. 1 der in Genf 
erfcheinenden periodiichen Drudicrift: „Praedswit* 
(Mörgenröthe) verboten worden ıft, wird Fe Grund 
des $ 12 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beitrebungen der Sozialdemofratie vom 21. Oftober 
1878 die Teruere Verbreitung des Blattes „Przedswit“ 
im NReichögebiete hierdurch verboten. 

Berlin, den 15. Dezember 1881. 

Der Reichskanzler. In Vertretung: Ed. 


Durch Entſchließung der unterfertigten Stelle vom 
Heutigen wurde die im Verlag von Woerlein u, Comp. 


° zu Nürnberg erfchienene Drudicrift: 


„‚nterpellation der Abgeordneten Bebel und 
Gen., den Heinen Belagerungszuftand über das 
Gebiet der Stadt und der Amtshauptmannſchaft 
veipäig, betr, deren Motivirung und Beantwor- 
tung Seitens der Königl. Staatäregierung. 

Fünfte öffentliche Sigung der Zweiten Kammer 

am 5. November 1881. 

Nach dem Amtlichen ftenographiichen Bericht.“ 
auf Grund des $ 11 des — eſetzes vom 21. 
Okltober 1878 gegen die gemeingefährlichen Beſtre— 





bungen der Sozialdemokratie verboten. 
nöbadh, den 13. Dezember 1881. j 
Königlich bayerische Regierung von Mittelfranken, 
Kammer ded Junern. Frhr. von Hermann. 


| Die Drudichriften: Program Galicyjiskiej Partyi 


Robotniczej (Programm der Arbeiterpartei in Galizien) 
und Czegö chen? (Was wollen fie?), beide in pol- 
nifcher Sprache, erjtere gedrudt angeblich Lwöow w 
Maju 1881r. (Zemberg im Mai 1881), letztere ohne 
Angabe des Drudorts, werben auf Grund bes $.11 
des Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 1878 hiermit 
verboten. 

Konftanz, den 11. Dezember 1881. 
Der Großherzoglich badiſche Landeskommiſſar für die 

Kreife Konftanz, Villingen und Waldshut. Haas. 

Auf Grund des $ 6 bes Reichsgeſetzes vom 21. 
Dftober 1878 gegen die gemeingefährlichen Beftre- 
bungen der Sozialdemokratie wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Gefangverein 
„Union“ in Wiesbaden nad) 5 1 des oben gedachten 
Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde 
verboten worden ift. 

Wiesbaden, den 9. Januar 1882, 

Kgl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Mollier. 


MM 101. un der diesjährigen Ergänzungs- 
wahl find die Herren: Wilhelm Brügmann, Spinnerei- 


eſitzer zu 
je riedrih Wilhelm Beder, Färberei-Beliger 
yierjelb ranz Jojeph Reisdorff, Maurer und Zim- 
nermeifter ierjelbft, Mathias Henkelmann, Bädermei- 
ter hierfelbit, zu Mitgliedern des Königlichen Gewerbe- 
—— für Aachen und Burtſcheid wiedergewählt 
vorden 

2. Der © a iger Wil 


ge Brügmann zu 
Burtjcheid ift zum Präfidenten un 


der Maurer- und 


Jimmermeifter Franz Joſeph 
um Vice: —2 des Königlich ichen Gewerbe-&e- 
ichts für 
jewählt werden. 
A 102. Der bei der Elementar-Schule zu 


Roetgen, Kreis Montjoie, jeither proviſoriſch fungi— 


Drud von 3. J. Beaufort (F. N. 
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Burticheid, Guftav Biefing, Spinnereibefiger rende Lehrer Hugo Huſtadt ift definitiv daſelbſt an- 


geſtellt worden. 

A 103. Der bei der Elementarjchnfe zu Wirtz⸗ 
feld, Kreis Malmedy, jeither provijoriich fungirende 
Lehrer ron Schumacher ift definitiv daſelbſt an- 
— worden. 

M. 104. Der bei der. Elementarſchule 
arperjcheid, Kreis Schleiden, jeither bropiforifi 
—— Lehrer Hermann Thönnes iſt definitiv da— 


— zu Aachen | jelbit er worden, 


Der bei der Elementarſchule zu Bür- 


achen und —** pro 1882 wieder — Kreis Malmedy, ſeither proviſoriſch fungi— 


rende Lehrer Ludwig Engels iſt definitiv daſelbſt au— 
geſtellt worden. 


Palm), Borngaſſe Nr. 1/, in Aachen. 
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Amtsblatt 


der Königliden Regierung zuNaden. 





Stüd 7. 


NM 106. Das Reichs-Geſetzblatt Nr. 4 enthält: ! 

Nr. 1458.) Bekanntmachung, betreffend bie üeber⸗ 
einkunft mit Rumänien wegen gegenſeitigen Marken— 
ſchutzes. Vom 27. Januar 1882, 
Yandesherrlihe Erlafie und die durch diefelben 

beftätigten oder genehmigten Urkuünden. j 

M. 107. Auf den Beriht vom 4. Januar d. 

Is. will Ich dem Antrage der zum 27. ——— 
Provinziallandtage verfammelt geweſenen Stände der 
Rheinprovinz in der wieder beitolgenden Adreſſe vom 
28. November v. 8. entjprechend in Abänderung des 
zweiten Abjates des $ 1 der Verordnung über die 
Einrihtung und Berwaltung des Landarmenwejens 
in der Nheinprovinz vom 2. Oktober 1871 (Gej.-S. 
©. 477.) hierdurch genehmigen, daß der jogenannte 
Brammweiler Nebenfonds mit dem Bolizeiftrafgelder- 
fonds des Regierungsbezirts Cöln, unter der Maß— 
gabe vereinigt werde, dal die an letzterm Fonds nicht 
betheiligten Städte des Regierungsbezirk ihren ratit- 
lichen Antheil an dem Brauweiler Nebenfonds > 
demjelben Maßſtabe baar herausgezahlt erhaften, na 
welchen der Fonds feiner Zeit aufgebradjt worden 
iſt. Zur Beicheidung der Stände haben fie demnächſt 
das Erforderliche in den zu Meiner Bollziehung vor: 
zulfegenden Landtagsabſchied aufzunehmen. 

Berlin, den 9. Januar 1882. 

gez. Wilhelm. 
gegez. von Puttkamer. 

An den Minister des Innern. 

Berordnungen und Befaunntmahungen 

der PBrovinzialbehörden. 

A 108. Auf Grund des Erlafies des Herren Finanz— 
Minifters vom 7. Jannar cr. III, 17892 wird hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

daß der Bunbdesrath im der Sitzung vom ,16. Dibr. 
v. Is., $ 599 der Protofolle, beichlofien Hat: 





1. dem get zu Uerdingen die un=| Jahre wie 
——— —— von ou I der Kunft, 


beichränfte Befugniß zur Abfertigung des mit 
dem Anſpruch auf Steuervergütung ausgehenden 
uders zu ertheilen, 


welche dieſe Befugniß nicht haben, ge ermächtigen, 
von dem bei ihnen mit dem Anſpruche auf 
Steuervergütung von 9,40 M. bezüglich 10,80 


Buder Proben „. Maßgabe der Vorſchrift 
unter Ziffer 2 der Anweifung zur Ausführung 


Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 9. Februar 


Pferden and im ganzen Preu 
2. ſaͤmmtli —— Looſe zu vertreiben. 





1882. 
des =. über die Belteuerung des Zuders 
vom 26. Juni 1869 zu entnehmen, diejelben auf 
Koſten des betreffenden Fabrikanten zur Bolari- 
fation einer Hierzu de a Amtsſtelle zu iiber» 
— und auf Grund des von —5— feſtzu⸗ 
etzenden Befundes die weitere Abfertigung des 
Zuders zur Ausfuhr nad) den Vorſchriften der 
vorgedadhten Anweifung zu bewirken. 

Cöln, den 21. Januar 1882, 

Der Provinzial-Stener-Direftor. 
Arensbe rg. 

Berordnungen und Belanntmahungen 

der Regierung. 

AM 109, Des Königs Majeftät haben mittelft 
Allerhöchjiter Ordre vom 16. d. Ds. dem Komits 
für.den Zuchtmarkt für edlere Pferde zu Neubranden- 
burg im Großherzogthum Medlenburg-Strelig die 
Erlaubniß zu ertheilen gerunt, zu der bei Gelegenheit 
des diesjährigen du tmarftes mit Genehmigung der 
Großherzoglichen Yandesregierung von ihm zu veran— 
taftenden Ausfpielung von Herden, Equipagen. Reit», 

ahr⸗ und Stall-Utenfilien ꝛc. auch im diesſeitigen 

taatsgebiete Loofe zu vertreiben. . 

Indem wir dieſes — ur — % Kennt⸗ 
niß bringen, veranlaſſen wir N immitiche olizei-Be- 
Br des ng dafür Sorge zu tragen, daß dem 

ertriebe der Looſe, deren Preis 3 Mark pro Stüd 
beträgt, keinerlei Hindernifje entgegengefeßt werben. 

Aachen, den 31. Januar 1882. 

NM 110. Des Königs Majeftät haben durd) 
a. Ordre vom 16. Januar 1882 dem Juter- 
nationaftn Klub zu Baden-Baden zu geftatten geruht, 
u der Behufs —— der Iffezheimer — 
owie zur Förderung der einheimiſchen Kunſt, Induſtrie 
und — von demſelben mit Genehmigung der 
— Badiſchen Staatsregierung in dieſem 

erum zu veranſtaltenden, in fünf Patien 


es Stunjtgewerbes und der Induitrie, jowie von edlen 
iſchen Staatsgebiete 


Indem wir diejes hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


brine 5* * wir die ger —— 
an, dafür Sorge zu tragen, daß dem Vertriebe der 
M. für den Zentner zur Ausfuhr angemeldeten qu. Looſe, deren Preis für alle fünf Klaſſen N ia 


men 10 M., bezw. für jede einzelne Klaſſe 2M. pro 
Stüd —— keinerlei Hinderniß entgegengeſetzt werde. 
Aachen, den 4. Februar 1882, 


X 111. 
anzueignen winjchen, ıft an der Landwirthichaftsichule 
in Eleve, wie in früheren Jahren jo auch in diejem 
——— Lehrkurj i ktiſch 
unentgelthicher Lehrkurſus im praktiſchen 

Obſtbau 


eingerichtet, worden, und zwar wird die erſte Abtheilung 
des — am 4, 5. und 6. Mai d.%. abgehalten 
werden. 

Die Theilnehmer haben ſich am 4. Mai Vormittags 
10 Uhr in der. Landwirthſchaftsſchule einzufinden und 
wird ihnen dann zugleidy über die zei der Abhaltung 
der beiden folgenden Unterricht3-Abtheilungen Mit- 
theilung gemacht werden. 

Anmeldungen zur Theilnahme an dem Unterrichte 
find bis zum 20. März cr. an die Herren Landräthe 
derjenigen Kreiſe zu richten, in welchen die betreffenden 
Reilettanten ihren Wohnfig haben. 

u den 7. Februar 1882, 

112. Die Verwaltung der erledigten Kreis— 
thierarztitelle des — Eupen ſoll einem qualificir- 
ten —53655 commiſ — übertragen werden. 

Mit der Wahrnehmung der bezüglichen Functionen 
ift außer dem Staatsgehalte von jährlich 600 Mark 
eine kreisſtändiſche Remuneration von jährlich 300 
Mark verbunden. 

Die Einnahmen aus den Körungen und der Beauf— 
fihtigung der Märkte ꝛc. können auf etwa 150 Mark | 
jährlich —— werden. 

Zur Bemefjung des aus der Privatpraxis m ers 

wartenden Einkommens wird bemerkt, daß im Kreiſe 
bei der legten — Aufnahme des Viehbeſtandes 
635 Pferde, 
1447 Schweihe gezählt worden jind und 
Kreisthierarzte au 
Gemeinden eine gewinnbringende Praris_offen 

Bewerber wollen ihre Gene unter Beibrin 


eht. 


10. März d. 3. an den Königl. Landrath ee 
zu Eupen einreichen. 
Nahen, den 7. Februar 1882. | 
M 113. Wir bringen hierdurd zur öffentlichen 
Kenntniß, daß dem Pferdemarkt-Komits zu Königsberg 
i / Pr. die Erlaubniß ertheilt worden ift, bei Gelegen- 
heit der mit dem diesjährigen dortigen Pferdemarfte 
u verbindenden Austellung edler Ni 


8745 Stück Rindvieh, 272 Schafe und | beizufü 
ß dem dem angejegten 
in den benachbarten belgischen | können nicht mehr berückſichtigt werden. 


ud 
erde eine Öffent=]| für die proviforifche Anftellungsfähigkeit abg 


ür Perſonen, welche ſich die zur | Prüfungsordnung u Bolksichullehrer vom 15. Oktbr. 
rationellen Obftbaumzucht erforderlichen Kenntniſſe 1872 werben Die 


n die Prüfungen für die definitive An- 
———— im Elementarſchulamt für die provi— 
oriſch angejtellten Lehrer des Regierungsbezirks Aachen 
pro 1882 in folgender Ordnung abgehalten werden. 
I. Tür die evangelijchen Lehrer 
an dem Seminar zu Neuwied vom 21. bis 24. Oftbr. 
I. Für die fatholifchen Lehrer 
an dem Schullefrer-Seminar zu Cornelimünfter vom 
20. bis 22. Juli und an dem Schullehrer-Semiwr 
‚zu Linnich vom 12, bis 14. Dftober. 
‚ Bu diefen Prüfungen können folde noch nicht de- 
finitiv anftellungsfähige Volksſchullehrer des Regie- 
Fr re Aãchen angelaffen werden, welche die 
e 


bigung zur proviſoriſchen NAnftellung im 
Clement ulamt mindeftens feit zwei Sahren durd 
ie vor 


Die Lehrer, bei welchen dieje Borausfegung zutrifft 
und welde der gedadten Prüfung fich unterziehen 
wollen, haben —— vier Wochen vor dem Prüfungs- 
termine ihre Meldung durch den zuftändigen Kreis— 
Schulinſpektor an uns einzureichen und derjelben 

1. ein zagt bes Lokalſchulinſpektors über ihre 
Amtsführung und ihr Verhalten, 

2, eine von ihnen jelbftftändig —— Ausarbei⸗ 
tung über ein von ihnen — gewähltes Theme 
mit der Verſicherung, daß fie leine anderen ala 
die von ihnen angegebenen Quellen dazu benust 


haben, - 

3. eine Probeſchrift mit der Verficherung, daß fie 
ohne fremde Hilfe von — angefertigt ſei und 

4. das Ori inal-Jeugniß über ihre —— zur 

—— chen Anftellung im Elementar⸗ ——— 

gen. Meldungen die nicht volle 4 Wochen vor 

Termine bei uns eingegangen ſind, 


de, Bi Prüfung —— haben. 


— auf die rechtzeitig eingereichte Meldung nicht 


ung|ein abweiſender Beſcheid von uns erfolgt, haben die 
ihrer Qualificationg=-Beugniffe und fonftiger Attefte, | Angemeldeten ſich als zur Prüfung Bi 

ſowie eines Turzgefchriebenen Lebenslaufs bis zumund fi zur Empfangnahme der näheren Mittheilungen 
über den Gang derjelben am Tage vor der Prüfung 
erjönlich bei dem —— Seminar-Direftor unter 


en anzujehen 


eberreichung einer von ihnen jelbftgefertigten Zeichnung 


zu melden. 


Schließlich machen wir daranf aufmerfjam, daß die 
ei die definitive Anjtellungsfähigteit im 
chulamte jpäteftens fünf Jahre — en 

elegt werden 


lementar 


liche Berloojung von Pferden pp. zu veranftalten und) muß und daß mit diefer Frıft der Anjprud auf Zu— 
die betreffenden Zoofe, deren Preis 3 Mark pro Stüd laffıng zu jener Prüfung u hg 8 
oble 


beträgt, 


im ganzen Bereiche der Monarchie zu ver- 
— — 


en, den 6. Eur , 
114. Auf Grund und nad) Vorfchrift der 


nz, den 9. Januar 1882. 
a RE Fa TE Ta 


rh. v. Berlepid. 


— 


4 


Ueberſicht 
über die an den — ⸗ Lehrerſeminaren der — vor 1882 —— Prüfungen, 





Entlaffungsprüfung. Aufna pm e J I, Prüfung 





— — — — — — — —f⸗ 





E Seminar. 

















| ſchriftlich. | mündlich. ſchriftlich. mündlich. ſchriftlich. mündlich. 
| 237.39. | 1.8, 21. 22.23, 21. 23.—24. 
J Neuwied Juli Auguſt Auguſt Mir 7 Oktober Oktober 
. Mär 

23.—a. | 28.80, 30. bis : 24.—25 

2 Ottweiler März März März 1. April | 22. Mai Mai 
2.—4. 7.9, I 10.—11. 7.—8. 

Mettmann März März | 9. März März 5. on uni 
12,.—15. | 17.—19. 24. 25.—%6. 18.—19, 
4 Moers — Auguſt Auguſt Auguſt Ottober Oftober 

.suli | 
bie | 23. 24.—25 | 24. 26.—27. 
5 Rheydt 2. Auguft | —* Auguft | Auguft | Oktober | Oktober 
Ueberjidt. 


über die Prüfungen an den katholifchen Lehrerſeminaren der Aheinprovinz 1882, 














Entlajjung. Aufnahme. U. Prüfung. 
& Seminar. —— —— — 
ſchriftlich. | mündlich. | fchriftlid). | mündlich. | fchriftlich. | mündlich. 


Regierungd-Bezirt Yad m 












































13.—15. | 17.-19. cn >. Be —22. 
ı Eornelimünfter | — — 23. Lug) 9 — | 20, Juli F Rn 
2) Linnich ı Auguft | Angak |24 Auguft| Waguft 12. Oftober) Ohiober 
Negierungd:-Bezirt Coblenz. 
3 Münftermaifeld — Sebruar | 28. mi „Bg, 
nftermaife ar ruar — — 
| —— Ferg |. 24.—26. 
4 Boppard 5 Auguft 23. Auguft —— 23. Oktober, Oktober 
Negierungd-Bezirt Cöln. 
| 16.—18. | 20.—21. 29.—31. | 
5 Siegburg — —— 28. März — — — 
6 Brühl Juli an 23. Auguft Yoga 27. Juli a 
ae Düfjfeldorf. 
5 1.—3. 6.—8. 29.—31. 
Obenfirchen — —— 28. März — — — — 
8 Elten ebruar | Februar 28. März | März 14. Dftober Dfiober 
0,—12, 17.— 19. 24.—26,. 25.—27, 
y Kempen Auguſt Auguſt 23. Auguſt Auguft 24. April April 
Re Trier. 
J ar 18 | 7-9. | | 24.26, | | 1-12. 
1 Wittlich 7 Auguſt 123. Auguſt Auguſt 10. Auguſt Auguſt 


Vorſtehende Bekanntmachung und Ueberſichten werben hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Aachen, den 30. Januar 1 15 N v 4 q — 


— —— 
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Aachen, den 7. Februar 1882. 


M 116. Unter Bezugnahme auf unfere Be- a wegen andauernder Krankheit ins Elternhaus 


fanntmachung vom 3. v. Mts. im Amtsblatt Stüd 1 
Seite 3 de 1882 bringen wir hiermit zur öffentlichen 


Kenntniß, daß die * fung der Aspiranten — ein⸗ Jin Aachen und 


jährig freiwilligen 
—8 8 
Gebäude beginnt. 


ilitairdienft am 2. M 


Aachen, den 6, Februar 1882. 


zur 


Bon den 73 Zöglingen wohnten 17 im Elternhanfe 
fi im Penfionate der Anftalt. 2 


rz d. 3. |übrigen 46 fanden Pflege und Wohnung bei ftädtijchen 
hr, im biefigen Königl. Regierungs- | Familien, Ami je 2 Knaben bezw. 2 Mädchen bei 


derjelben 


Prüfungs-Kommiffion für Einjährig Freiwillige, [werden diejenigen, welche Kinder ſchulpflichtigen Alters 


Der Vorfigende, von Bremer, 
egierungs-Rath. 
M 117. Beridt 
über bie — — zu Aachen pro 1881. 
2 nn 
von 


Jahres 


ng d) bis zum Schluffe bes 


i8 auf 
Bon diefen Zöglingen gehörten an — 





ben. Mabdchen. Sa. 

1. Dem Stadtkreife Aachen 99 18 
2. Landkreiſe Aachen. 96 15 
3. „ SKreife Düren . 1 l 2 
— — „Erfkelenz 43 7 
B. „ Eun . .. 5 2 7 
B- 5 » Geilenfirdjen . 3 — 3 
2.5 E einöberg . . 3 — 3 
en Hl. . 3 25 
En % »„  Malınevy . — — — 
10, " 2 Montjoie . 2 — 2 
11, -; „. Scleitn ... 4 — 4 
12. „ Regierungsb. Düfjeldorf 3 2 5 
13. „ = Köln .. 2 — 2 

48 


deren erfte. 1 





amilie. Bei der ah diefer Familien 
ichtige Kinder vor⸗ 


haben, den Familien Ar ſchulp 
ezogen. Die Anſtaltslehrer —* en. von Zeit zu 
dei dieſe Pflegefinder. Die Verpflegung erfolgt nach 

aßgabe eines zwijchen dem Anjtaltsdireftor Linnark 


atte im 35 Jahre eine Frequenz und den Pflegefamilien geſchloſſenen Vertrages. 
i 


Die Ha hat außer dem Direktor 5 Lehrer, die 


e — von 73 Zöglingen, den Schulunterricht ertheilen, einen Religionslehrer 
darunter 48 Knaben und 25 Mädchen, verminderten. |und eine Lehrerin der weiblichen 


t Handarbeiten. 
Die Söglinge bildeten beim Unterricht 6 Abtheilungen, 
12, zweite 11, dritte 10, vierte 9, fünfte 
wie auch ſechſte 8 Kinder zählte. Außer diefen Ab- 
theilungen bejtand und befteht feit dem 1. October 
1879 eine Iog- Nothklaſſe mit 15 Kindern, welche die 
PBrovinzial-Berwaltung für einen 4jährigen Curſus 
errichtet hat. Jede der 6 Abtheilungen wurde wöhent- 
lich in 31 bezw. 34 Stunden und zwar in 29 in den 
Elementarstehrgegenftänden, in2 bezw. 1 im Turnen 
und in 4 in den weiblichen Handarbeiten unterrichtet. 
Der Schulbeſuch war ein — und der 
Lernfleiß der Zöglinge ein recht befriedigender. Zwei 
Mädchen wurden durch ihre Verwandten der Anftalts= 
ſchule auf Grumd ihres zurücgelegten 14. Lebensjahres 
entzogen, obichon fie die zur Schulentlaffung erfor— 


73 |derte Schulbildung noch nicht erworben hatten. Die— 


Bon den im Laufe des Jahres aus der Auftaft |Telben wurden aber zum Schulbefuche wieder angehalten. 


geichiedenen 8 Zöglingen erlernt ein Knabe die De- 
werf, beichäftigt fid) der Dritte in einer Bapier 


corations- Malerei, ein anderer das —— 5— der Zöglinge und am 10. die 


als Näherinnen aus; ein Knabe ſtarb, und ein Mädchen 


ig abrif, | Hl. Communion für 6 Kinder 
und bilden ſich 3 Mädchen in ihrem Heimathsorte|der Anftalt eutlaffen wurden. 


Am 8. April v. 3. fand eine öffentlide Prüfung 
eier der erfterr 


tatt, welche darauf aus 


Der Gefundheitszuftand der Zöglinge war in Anz 


bezirt Aachen pro Monat Januar 1882. 
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betracht ihrer Zahl befriedigend. Es traten einigejten viele —— der Anſtalt bei. Am letztgenann⸗ 


älle furzzeitiger Erkrankun 
Ben an den Mafern. Kur 
tarb in 
ih an 


Sogn 
und wurbe während ihrer 8 be 
unfähigkeit der Unterricht in ihren Klaſſen durch die| 
anderen Lehrer ertheilt. 

Zur Förderung der Gefundheit der Zöglinge diente 
das Baden der Knaben unter Aufficht der Lehrer im 
Hangerweiher, was der Schwimm —— Herr Schultz 
unentgeltlid geſtattete und das Baden der —— 
unter Aufſicht ihrer Pflegemütter in hieſigen Bade 
häufern. Außerdem wurde die Schwimmanftalt am 
Kaiſerplatze dahier benutzt, da Herr Delius jr. Frei— 
karten für 250 Bäder ſchenkte. Einen heilfamen 
Einfluß auf die Gefundheit der ‚noglinge hatten die 
Turnübungen, welche auch für die Mädchen ftattfanden. 

Wie in früheren ug be fo auch im vorigen Jahre 
bethätigten Behörden, Vereine und Privatperjonen ihr 
Wohlwollen gegen die Anjtalt und ihre Zöglinge. 

Die Stadt Aachen ſchenkte die Schulbücher und die 
Screibmaterialien; die Direction der Handwerker 
Fortbildungsſchule gejtattete mehreren Knaben unent- 
geltlihe Theilnahme an dem Sonntags ftattfindenden 
— der Buchhändler Herr M. Jacobi gab 

reikarten * Beſuche ſeiner Kunſtausſtellung und 
der Ben des ornithofogiichen Vereines erlaubte 
die Befi tigung der Geflügelausftellung den Zöglingen 
unter Beg } der 


Bolge von Herzerweiterung um 
er ee fämmtliche Lehrer und 
e der Anftalt, 


i eitung der Lehrer. Zur ae 
Böglinge am Nicolausfefte (6. December) Tieketen 


viele Privatperfonen reichliche Beiträge. 


Die Nationalfefte wurden in der Anftalt feierlichit | kologi 


begangen. Die 


eier des Geburtstages Sr. Majeftät 
des Kaijers und 


Önigs und Ihrer Majeftät der Kai— 


ein und 6 finder ere-| ten 
ein Bögling (Knabe)| rer 
beteiligten reikhungen verabreicht w 


ober bezw. November erkrankten 2 Lehrer, | Anftalt En 
zw. 14tägigen Dienfts! der Taubftum 


e 
—* — 


eſte beſuchten die Zöglinge unter Führung ih— 
2— einen na In Hof, wo ihnen Er: 
urden. 

Die Anftalt wurde wiederholt von Lehrern anderer 
Anftalten befucht, im Auguſt von dem Vorſteher der 
chleiz, im September von bem Director 
men- und Blindenanftalt zu Bruges in 
Belgien und von einem Brofeffor am Semtrar zu 
Noyon in Frankreih, im October vom einem Lehrer 
an der Taubftummenfchule En Weißenfels. 

Aachen, den 4. Februar 1882, 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 

..„J& 118. 2 rechts —* Urtheil der J. 

Civilkammer des hieſigen König 


ichen Landgerichts 
als ee ne erfennend, ift der Notar 
Gornely 5 u einer Amtsfuspenfion don zwei 


Monaten verurt eilt worden. 
Aachen, den 28. Januar 1882, 
Der Erfte Staatsampalt. 
% 119. Borlefungen a 
an der Königlichen Thierarznetichule in Hannover. 
Sommer ter 1882. 
‚Beginn: 1. April. j 
Director Medicinalratd Dr. Dammanı: Allgemeine 
Chirurgie, Seuchenlehre und Beterinair = Polizei; 
Diätetif. R 
Profeſſor Begemann: Organische Chemie; Receptir— 
kunde; Pharmaceutifche Uebungen. 
Profeſſor Dr. Harms: DO Berg Geburts: 
hüffe mit Uebungen am Phantom; eicjichte der 
bierheilftunde; Ambulatorifche init. 
Profeſſor Dr. Luftig: Arzneimittellehre und Tori- 
gemeine Therapie Spitalklinik für große 


—— 


Profeſſor Dr. Rabe: Hiſtologie und Embryologie; 


ſerin und Königin, der Protectörin der Anſtalt wohn | Allgemeine Pathologie und allgemeine pathologiſche 


:44 | 


Zur Aufnahme ift der Nachweis der. Reife für die 


X natomie; oftoogifche Uebungen Spitalflinif für) 
ductionen und pathologiſch-ana- Prima eines Gymnafiums oder einer Realſchule I. 


Heine Haustbiere; 


tomifche Demonftrationen. Ordnung, bei welcher das Latein obligatorifcher Un- 
Lehrer Tereg: Allgemeine Anatomie, Ofteologie und terrichtsgegenftand ift, oder einer durch die zuftändige 
Syndesmologie; Phnfiologie I. Gentralbehörde als gleichjtehend anerkannten höheren 
Profefr Dr. He: Botanif. — erforder u: Nähere Auskunft ertheilt 
hrer Geiß: Uebungen am Huf. annover, den 30. Januar 1882, 
Nepetitor Dr. Arnold: Uebungen im dhemifchen Die Direction der Königl. Thierarzneifchule. 
Laboratorium. Dr. Dammann. 


A 120. Ausweifung von Ausländern aus Dem Reichsgebiete. 
















&) Name und Stand | Alter und Heimath | Grund Behörde, welche die | Datum des 
7) — — — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
5 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beichlofjen hat. beichlufies. 
E 2. | 3. | 4. B. 6. 








EEE 
Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Iniepb Schorn, 22 Sun eig ‚geboren zu Landſtreichen, Königlich preugifherj10. Januar d. J. 
Schuhmacher, Topole in Steier⸗ Regierungs » Bräfi- 
| marf, Defterreich, dent zu Potsdam, 
2Elias David Schoen⸗14 Jahre, geboren zuidesgleichen, - derſelbe, 11. Januar d. J. 
feld, Lentſchitz, Rußland, 
und daſelbſt ortsan⸗ 














ehörig, 
3 Franz Grün, Färber⸗ si Se aus Nieder-|Landftreichen u, Bet⸗Königlich preußiſcher 31. Dezbr. 1881. 
gejelle, Lindewieſe, Bezirk | teln, Regierungs » Bräfi- 
— Freiwaldau, Oeſter⸗ dent zu Breslau, 
J reichiſch⸗Schleſien, 
4Ferdinand Janetſcheck, geboren am 28. Febr. desgleichen, derſelbe, 7. Januar d. J. 
Steinmetz, 1840 zu Tſchihak, 
Bezirk Senftenberg, 
Böhmen, 
5Ebuard Veruhard 50 Jahre, aus Wefte-Betteln im wiederhol-Königlich preußiſche 5. Januar d. J. 
Sallander, Eigarren-| ros bei Stockholm, ten Rückfall, Regierung zu Schles⸗ 


Fi 


arbeiter, Schweden, wig, 
6 Wilhelm Karl Burley, 23 Jahre, aus Rei-Landſtreichen u. Bet-⸗Königlich preußiſche 31. Dezbr. 1881. 
Schloſſer, chenberg, Böhmen, teln, Landdroſtei zu Sta- 


7 Leopold Fiſcher, Kom⸗20 Jahre, aus Ness Landftreichen, Königlich preußiſche 28. Dezbr. 1881. 
mis, wagil, Mähren, Regierung zu Wies⸗ 


. | baden, 
8Karl Weber, Kellner, 32 Jahre, aus MonsLandftreichen u. Bet⸗dieſelbe Behörde, 11. Januar b. I. 
tel, Kanton Waadt, teln, 


Schweiz, 
9Jakob Turat, Gelb ty: = aus Koje⸗ Landſtreichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
gießer, Brit ezirk Prerau, 
ähren, 
10 Ludwig Kemmerling, geboren am 25. Juni Landſtreichen u. Bet⸗Königlich verutale desgleichen. 
Fabrikarbeiter, 1838 au Maſtricht, teln, Regierung zu Düj- 
Niederlande, ſeldorf, 


11Johann Bil;, Bräuer)32 Sale, aus NeusLandftreichen, Betteln Stadtmagiftrat Deg⸗ 27. Dezbr. 1881. 
und Mebger, ham, Bezirk Graslitz, u. Nichtbefolgung der) gendorf in Bayern, 


Böhmen, eijeroute, 
12Joſef Drab, Berg⸗ 36 Jahre, aus Km Landjtreichen u. Bet⸗ derſelbe, 30. Dezbr. 1881. 
man, a Bezirt Piſek, teln, 
Böhnten, 
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ame und Stand Alter und Heimath 


Grund 


Behörde, welche die 


Datum des 


* 

E 

Wi ner — . Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
3 des a au der Beftrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
2 | 3 4, | 5 6 


holz, Maſchinenhei⸗ ehrenbeleidigung, Bezirksamt Deggen: 
der, 


dorf, l 
die Mufiter: | 
a. Franz Gabrieli, zu a. 34 Jahre, aus 








1 


Samoclevo, Bezirk 





Cie, Tirol, N Sandftreiche iglich bayerifches| 6 

b. Georg Schneeber-/ju b. — Landſtreichen, nt Fi Januar d. J. 
tat Neutra, Ungarn, wangen, 
15 Joſef Preißler, geboren am 31. Ja-Landſtreichen, Betteln Königlich ſächſiſche 17. (ausgeführt am 
| Schuhmachergejelle, | nuar 1845 zu Bel- und Diebftahl, Kreishauptmann- 30.) Dezbr. 1881. 

| fowig bei Gablonz, ihaft zu Bautzen, 

| Böhmen, zuletzt | 

wohnhaft zu Mei: 


ia von Krems 28 Jahre, aus Wien, Tanditreichent. Amts- Königlid) — Im 
| 
| 
| 


ger, aus Chrapoo, Komi« 








enau (daj.), 
16/ Anton Böhm, Glas: —— am u. Mai Landftreichen, Betteln dieſelbe Behörde, 23. (ausgeführt am 
ſchleifergehülfe, 1851 zu —— u. Widerſtand gegen 27.) Dezbr. 1881 
len bei Tetichen, Böh⸗ die Staatsgewalt, | 
men, und daſelbſt 
ortsangehörig, 
17 Franz Anton Alber, — am 24. Auguſt Landſtreichen u. Bet— 
1 





Königlich ſächſiſche 28. Dezember 1881 








Dienftlnecht, zu Tetſchen, tefn, Kreishauptmann- | (ausgeführt am 4. 
Böhmen, ortsange: ſchaft zu Zwickau, Januar d. J.), 
| Kl zu Röhrsdorf | 
aj.), . | 
18 Kaspar Eichenberger,/geboren am 8. Auguſt Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks- 10, Januar d. 9. 
Seiler und Tagner,| 1839 zu — Präſident zu Kol— 
en, Bez. Lenzburg, mar, 
anton Aargau, 
| ı Schweiz, u. — | 
| ort8angehörig, | 
M 121. Königliche Lehranitalt [nummer 14 und 15 der in Drud und Verlag von 
für Obft- und Weinbau in Geijenheim a./Rh. U. G. Stein in Glauchau und unter der Redaktion 


Das neue —— beginnt am 1. April. Weni-|von Guſtav Stein daſelbſt erſcheinenden periodiſchen 

ger bemittelte Schüler finden, joweit Platz vorhanden, ——— 

im Internat Aufnahme und zahlen a für Woh⸗ „Der Beobachter. Sächſiſche Volkszeitung und 

nung und Kojt 220 Mark, Nicht- Preußen 350 Mark. Geichäftsangeiger“ 

Gartengehülfen, welde nur Elementars$tenntnifje bes |jowie die Nummern 14 und 15 —— mit dem 

ſihzen, verweiſen wir auf den einjä rigen Kurjus. [veränderten Zujage „Ehemuiger Volkszeitung und 
egen der Statuten und jonftiger Auskunft wende —————— in Chemnitz zur Ausgabe gelangen- 

man fich an den Unterzeichneten, den Blattes verboten und diejes Verbot auch auf das 


Geiſenheim, den 25. Januar 1882, fernere Erjcheinen der genannten Zeitſchrift erftredt. 
Der Direktor, Goethe. Bwidau, den 23. Januar 1882, 
A 122. Belanntmahungen Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
auf Grund des — vom 21. Dr. Hübel. 
Oktober 1878. erſonal · Chronik. 
Die Unterzeichnete Königliche Kreispauptmannfhat| MM 123. Dem Lehrer an der höheren Mädchen» 
bat auf Grund von $ 11 und $ 12 des Geſetzes ge-Afchule zu St. Leonard in Aachen, Dr. Hilarius Wolff- 


gen die gemeingefährlichen Beftrebungen der —— gärten iſt vom Herrn Miniſter der geiſtlichen, Unter— 
emofratie vom 21. Oftoder 1878 die diesjährigen | richts- und Medizinal-Angelegeuheiten durch Verfügung 
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vom 26. Januar d. J. U Ia 10357, der Titel; Kreis Schleiden, feither_provif »rifch —— Lehrer 

als Oberlehrer verliehen worden. Hermann Langhardt ift definitiv daſelbſt angeſtellt 
NM 124. Der bei der Elementar⸗Schule zu| worden. 

Geneilen, Kreis Erkelenz, jeither EG fungirende Ad 126. Der bei der Elementarjchule zu Ram- 

Lehrer Wilhelm Brunen ift definitiv daſelbſt ange⸗ ſcheid, Kreis Schleiden, feither proviſoriſch fungirende 

ftellt worden. ehrer Johann Roberk ift definitiv daſelbſt angeftellt 
M 125. Der bei der Elementarjchule zu Olef, worden. 


Drud von J. 3. Beaufort (F. N. Palm), Borngaſſe Nr. 1/, in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Nahen. 





Stüd 8, 








Berordnungen 





und Belanntm 


albehörden. 





an. Demgemäß —— 
Brief aus Deutſchland nach Auſtralien 60 Pfennig, 
und nicht 20 Pfennig. Gleichwohl gehen den deutſchen 
Konfularbehörden in Auftralien haufig Briefe aus 
zu. zu, welde anftatt mit fennig, irr: 
tbiimlih nur mit 20 Pfennig frankirt find und des- 
halb in Auftralien mit einem hohen Nachſchußporto 
belegt werden. Da die Konfularbehörden zur Berich— 
tigung folder Portobeträge fich nicht veranlaßt finden 
fönnen, fo gehen die fraglichen Sendungen in der 
Regel als unbeftellbar nad) dem Abgangsorte zurüd. 
* Vermeidung von derart nachtheiligen — wird 

iermit beſonders daran erinnert, daß zur Fraukirung 
eines einfachen Briefes nach Auſtralien 60 Pfennig 
erforderlich ſind. 

Berlin. W., 7. Februar 1882. 

"Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. 
Stephan. 
Berord en und Bekanntmachungen 
Der rovinsialbehörben. 

M 128. Mit Bezug auf die diesfeitige Be— 
danntmachung vom 11. Oktober 1869 wird zur öf- 
fentlichen Kenntni gebracht, daß das Hauptjteneramt 
zu Minden zur Vorabfertigung des mit dem Anfpruche 
auf Steuervergütun —— Bieres befugt iſt. 

Berlin, den 31. — 1882, 
Der Finanz-Minifter. Im Auftrage, 
ge. vd. Pommer-Eſche. 
Borftehende Bekanntmachung wird hiermit zur öf- 
fentlichen Kenntniß gebracht. 
Coln, den 6. Februar 1882. 
Der Provinzial-⸗Steuer⸗Direktor. 
— —— rg. 
aan + = ekanntmachungen 
* 


ierung. 
2*129. Nah —33 der von dem Herrn 
Minifter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten unter 
m 15. Dftober 1872 erlaſſenen Vorſchriften wird 
v 13, bis 15. März ds. Is. die Prüfung für die 
Aufnahme in das katholifhe Schullehrerinnen: 
Secminar zu Saarburg ftattfinden, 
Ratholiihe Schulamt3-Präparandinnen, welche bis 
zum 1. Mai db. 8. Das 16. Lebensjahr vollendet 
B 2 


Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 16. Februar 


der Ceutr 
8 127. Die Britifchen Kolonien in Auſtra⸗ bis zum 1. 
ehören dem Weltpoftverein zur Zeit noch nicht Münd in Saarburg zu melden und ihrer Meldung 
das Franko für den einfachen | beizufügen: 





achungen Haben, und die Aufnahme in das Seminar in Saar: 


urg wünſchen, haben ſich zu dieſer Prüfung fpäteftens 
: ar er. bei dem Seminar:Direftor 


1. Das Taufzeugniß (Geburtsichein); 

2. einen Impfſchein, einen Revaccinationsſchein 
und ein Gefundheitsatteft, ausgeftellt von einem 
N ki eines Dienftfiegel3 berechtigten 

rjte; 

. Diejenigen Aspirantinnen, welde unmittelbar 
von einer andern Lebranftalt kommen, ein 
Führungs-Atteft von dem Vorftande derfelben, 
die anderen ein ſolches von der Bolizeibehörde 
und dem Schul⸗Inſpektor a. obnort3 ; 

4, Die Erklärung des Baterd oder an befien Stelle 
des Nädhftverpflicteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalte der Aspirantin während der Dauer 
—* eminareurſus gewähren werde, mit der 

eſcheinigung der Ortsbehörde, daß er über die 
dazu I en Mittel verfüge. 

Ueber die Zulaſſung zu der Aufnahme-Prüfung 
wird den Napirantinnen demnächſt von dem Seminar: 
Direktor Münd eine Mittheilung zugehen. 

Die zur wirklihen Aufnahme ausgewählten PBrä- 
varandinnen haben bei derſelben unter Mitverpflich- 
tung ihrer Väter reſp. deren Stellvertreter einen 
Revers auszuftellen, inhalts deſſen fie nad Beenbi- 
gung ihrer Ausbildung in dem Seminar jede von 
der Königlichen Regierung, für deren Bezirk fie aus: 
gebildet werben, ihnen übertragene Schulftelle zu 
übernehmen und minbejtens drei Jahre zu verwalten, 
im Weigerungsfalle aber; jowie im Falle der durch 
ihre ie veranlaßten oder ber wicht durch ihren 
Gejundbeitszuftand * gewordenen freiwilli⸗ 
gen Entfernung von der Anitalt vor Beendigung 
ihrer Ausbildung: 

a. alle von dieſer erhaltenen Unterftügungen zu— 

rüdzuerftatten, und 

b. für jedes in derſelben —— Semeſter ein 

Unterrichtsgeld von 30 M. zu zahlen haben. 


» 


Coblenz, den 23. Januar 1882, 
Königlies Provinzial-Schul-Eollegium. 
thr. v. Berlepſch. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß — 
Aachen, den 7. Febrüar 1882. 
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Mi 130. Dem Borftande der Allgemeinen 
Deutſchen Patent: und Mufterihug:Ausftellung pro 
1881 zu Frankfurt a. M. ift durch Minifterial-Erlaß 
vom 13. Juni v. 38. die Erlaubnis ertheilt worden, 
in Fortfegung einer ihm bereitö unter dem 25. Fee 
bruar v. * geſtatteten öffentlichen Verlooſung pa— 
tentirter bezw. muſtergeſchüßzter Gegenſtände eine 
zweite Serie dieſer Lotterie zu veranftalten und 
"die betreffenden Looje im ganzen Bereiche der Mo- 
narchie zu vertreiben. 

Wir bringen dies mit dem Bemerken hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Ziehungs-Termin 
diejer zweiten Serie im Monate März d. 8. ftatt- 
finden wird. 

Aachen, den 7. Februar 1882. 

M 131. Die —— von Handarbeitslehrer⸗ 
innen werden in unſerem Verwaltungsbezirk im lau— 
fenden er nad) Maßgabe der Prüfungs-Ordbnung 
vom 10. September 1878 in folgender Weiſe hier 
abgehalten werden: 

a. Dftertermin 5. und 6. Mai, 
b. Herbittermin: 28-30. September. 

Wegen der zu diefen Prüfungen vorzulegenden 
Arbeiten verwerten wir auf die durd) die Amtsblätter 
der Königl. Bezivks-Regierungen der —— 
inzwiſchen veröffentlichte Bekanntmachung vom 30. Des 
zember 1881. 

Koblenz, den 25. Janıtar 1882. 

Königl. Provinzial Schul-Eollegium. 
v. Bardeleben. 

Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Aachen, den 7. Februar 1882. 

M 132: Die Abhaltung der jährlichen Oſter— 
Eollecte für le Studierende in Bonn bringen 
wir hiermit in Erinnerung. Die Herren Pfarrer 
wollen biejelbe am erjten Ofterfeiertage in ven Kirchen 
bewirken, und die ifraelitifchen Gemeinden eine Haus: 
eollette für den angegebenen Zwed bei ihren Glau— 
bensgenoſſen baldigſt veranftalten. 

Die einkommenden Gaben ſind an die betreffenden 
Steuerkaſſen, von den katholiſchen Herren Pfarrern 
aber, wie in der in unjerm Amtsblatte de 1877, 
Seite 70, re Belanntmahung vom 20. März 
1877 angeordnet ift, zunächſt an bie Herren Dechanten 
ihres Bezirkes abzuführen. 

Die Herren Landräthe haben uns bis zum 10, 
Mai cr. die Höhe der Erträge der katholiſchen Kirchen, 
fowie ber ijraelitifhen Hanscollecte anzuzeigen. 

Wegen ber Veröffentlihung der gegenwärtigen 
Verfügung mahen wir auf unfere EircularzBer: 
fügung vom 21. November 1878 I. 23983 auf: 


merkſam. 
Aachen, den 10. Februar 1882. 

NM 133. Der von uns unterm 16. November 
1881 sub Nr. 16 zu 48 M. für das laufende Jahr 
—5*5* Legitimations⸗ und Gewerbeſchein für 

m 


Mufitmachen iſt dem Genannten angeblich abhanden 

gekommen. Nachdem wir eine Duplifat-Ausfertigung 

dieſes Scheines ertheilt haben, erflären wir das 

Original ne für ungültig und fordern Die 

PolizeisBehörden auf, dasjelbe, falld es vorgezeigt 

werden follte, anzuhalten und uns znrüdznreichen, 
Machen, den 11. Februar 1882, 


Berordnungen und Belanntmahungen 
anderer Behörden. 


Mt134. Köni rs Lehranitalt 
für Obſt- und Weinbau in Geifenheim a,/NRh. 
Das neue —— beginnt am 1. April. Weni- 
ger bemittelte Schüler finden, ſoweit Platz vorhanden, 
im Internat Aufnahme und zahlen ai für Woh: 
nung and Koft 220 Mark, Nicht-Prenfen ‚350 Mart. 
Gartengehülfen, welche nur Elementar-Kenntnifje be 
(gen, verweijen wir auf den eimjährigen Kurfus. 
egen der Statuten und jonftiger Auskunft wende 
man fid) an den Unterzeichneten. 
Geijenheim, den 25. Januar 1882, 
Der Direktor, Goethe. 
NM 135. Das Sommer-Semejter am Königl. 
pomologischen Iuftitute zu Proskau in Schlefien be 
ginnt Anfang Aprif. 
Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen 
Kurſus ans dem theoretiſchen und praftifchen Gebiete: 
a. Hauptfächer: 
Bodenkunde, Allgemeiner —— Obſtkultur, 
insbeſondere Obſtbaumzucht, Obſtkennttiß (Pomologie), 
Obſtbenutzung, Lehre vom Baumſchnitt, Weinbau, 
Gemüfebau, Treiberei, Handelsgewähsban, Landſchafts 
gürtnerei, Gehölzzucht und Gehölzkunde, Planzeichnen, 
Zeichnen und Malen von Früchten und Blumen, Feld⸗ 
meſſen und Nivelliven, 
b. Begründende Dar. 

Mathematik, Phyſik, Chemie, Mineralogie, Botanit, 
Krankheiten der ——— mikroskopiſche Uebungen. 
c. Nebenfächer. 

Buchführung, Encyelopädie der Landwirthſchaft. 
Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beibrin- 
gung der Zeugniſſe Ichriftlicdy oder mündlich bei dem 
mterzeichneten Direktor zu erfolgen. Derjelbe ift aud) 
bereit, auf portofreie Anfrage weitere Auskunft zu 
ettheilen. ! 

Proskau, im Januar 1882, 
gez. Stoll. 


M 136. VBerwaltungs-Beridt 
der Stiftung National-Danf für Veteranett für die 
Jahre 1875 bis 1880, 

Es gereicht dem unterzeichneten Kuratorium zur 
freudigften Genugthuung im Anſchluß an den Die 
Jahre 1870 dis 1874 —— Verwaltungsbericht 
vom 12. Dezember 1875 nachfolgenden Bericht, welcher 
beftimmt ift, die Wirkfamkeit der Stiftung und deren 
Reſultate in den letzten ſechs Jahren von 1875 bis 
1880 zu veranschaulichen, mit der danferfüllten Ver: 


rogio Bacigalupo aus Tribogna in Ftalien sum ſicherung einleiten zu können, daß auch in dem vor⸗ 


49 


bezeichneten Zeitraum jünmtliche Organe der Stiftung 
unabläffig und mit ungeſchwächtem Eifer bemüht ges 
weſen find, in Erfüllung der edeln und patriotifchen 
Zwede der Stiftung in erfter Linie den noch lebenden 
würdigen und hülfsbedürftigen Veteranen, dann aber 


aud) den zahlreichen nothleidenden Wittwen derjelben, 
zur Erleichterung ihres Lebensunterhalts in jo aus— 
giebigem 


aaße Hülfe und Beiftand zu bringen, wie 
es nur immer die noch zur Verfügung Bahn Mittel 
und Kräfte gejtatten. 

Die — Beihülfen haben freilich 
haften Bedauern des Kuratoriums mit Rückſicht auf 
den Umfang diejer Mittel niemals jo ausreichend be> 
mefjen werden fünnen, daß dem Einzelnen fein durch 
die vollftändige Erwerbsunfähigfeit und . die an- 
dauernde Vertheuerung aller nothwendigen Lebensbe— 
dürfnifje gefährdeter Lebensunterhalt geflchert worden 
wäre. 


Dies war mit den verfügbaren Mitteln leider nicht 
zu ermöglichen, obgleich die * der tapfere Streiter 
aus den Feldzügen von 1806 bis 1815 von Jahr zu 
Jahr jo gewaltig gelichtet find, daß nur nod eine 
Heine Zahl derjenigen alten Krieger lebt, welche bald 
nad der Gründung der Stiftungdes National-Dants 
im Jahte 1854 ermittelt wurde. Denn während ſich 
diefe Zahl damals auf 64368 Veteranen bezifferte, 
ift diejelbe nach den zulegt am Schluſſe des Sahres 
1880 veranlaßten Ermittelungen big auf 2293 BVeter- 
anen zurüdgegangen. Diefer Umftand berechtigt aber 
keineswegs zu der weit verbreiteten irrigen Annahme, 
daß eineötheils in demjelben Maafe die Aufgaben der 
Stiftungsorgane geringer getvorden und anderntheils 
diefelben nunmehr in der Lage feien, zur Sicherung 
des Unterhalts der noch Lebenden ausreichendere Bei- 
hülfen zu jpenden. Es darf vielmehr. hervorgehoben 
werden, daß die Wirkjamkeit der Stiftung mehr benn 
je in —* enommen und daß es mur lebhaft zu 
bedauern ift, 4J fie nicht über jo ausreichende Mittel 
verfügt, welche nöthig fein würden, um allen Anſprüchen 
zu genügen, die an he geftellt werden. Dieje am ſich 
aufrallende Erjcheinung findet in der That ihre Er- 
klärung in der naturgemäßen Geftaltung "der hierbei 
in Betracht kommenden Berhältniffe. Denn während 
im Jahre 1854 die tapfern Genofjen jener ruhmreidhen 
großen Zeit in der Mehrzahl noch nicht das Greiſen— 
alter bejchritten hatten und fie auch im Beſitz der 
Kräfte waren, mit deren Hülfe fie für ihren Lebens— 
unterhalt ſelbſt jorgen und einftehen konnten, ftehen 
jetzt ſänmtliche noch lebende Veteranen naturgemä 
in einem Lebensalter, in welchem von einer Erwerbs- 
fähigkeit und Thätigkeit feine Rede mehr fein kann, 
wo jie vielmehr mit ihrem gebrechlichen und kranken 
Körper und mit Rückſicht auf die beit dem Jahre 1854 
durchaus veränderten und. geftiegenen Lebensmittel- 
preije meift der bitterjten Armuth und Noth anheim- 
fallen und fajt durchweg der Hülfe und des Beiſtandes 
—— ſo daß es wahrlich wünſchenswerth Fi 
wejen und noch wäre, wenn Diefem zunehmenden Be: 


Bjdaß mit Hülfe der noch 


dürfniffe gegenüber die Quellen- der zur Erfüllung der 
— Ta nothwendigen Mittel reichlicher ließen 
möchten. 

In der Thatſache, daß dies nicht geſchieht, die 
Quellen immer mehr.und mehr verfiegt find und noch 
verjiegen, findet | das Kuratorium keineswegs 
einen Grund zur Klage; dasjelbe bleibt j4 vielmehr 
jehr wohl bewußt und freudig. eingebenf der vielen 
wohlthätigen Hände und Herzen, welche für bie 
Stiftung, die der begeifterten Dankespflicht des 


um leb: | Breußifchen Volkes gegen das vaterländiſche tapfere 


eer ihren Urſprung verdankt, fort und fort jelbit 
i3 in die letzte Zeit gewonnen find und mit geholfen 
— die legten Tage derjenigen unſerer Landes— 
inder jorgenfreier zu geftalten, die berufen waren, 
ur Leben und ihre Gejundheit für das Wohl, die 

ube und die Selbftftändigkeit des geliebten Later: 
landes einzujepen. — Daß die w —— 
Mittel nicht mehr im Zunehmen ſondern leider ſeit 
längerer Zeit im Abnehmen benrilfen find, daß die 
dauernden Beiträge-in vielen Fälen ın Wegfall fonımen, 
die einzelnen Gaben und Bejchenfe jeltener werben, 
die Theiluehmer für die Stiftung nicht mehr von der 
anfänglichen Begeifterung, welcher die Stiftung ihren 
Urjprung und ihr Gedeihen verdankt, gehoben und 
getragen wird, ıjt natürlich und erklärlich. Denn 
viele der edlen warmen Herzen, welche gewohnt waren, 
mit aller Freudigkeit die reichjten Opfer den Auf: 

aben der Stiftung zu bringen und dadurd) die Wirk— 
amfeit berjelben. immer fegensreicher zu geftalten, find 
heimgegangen. Andere haben, dem Gebote der ver- 
änderten Jeitverhältniffe gehorchend, F thätige Theil⸗ 
nahme unſerer Stiftung entzogen und ſich mit der— 
ſelben denjenigen * ründeten Stiftungen zuge— 
wendet, welche ihre F «ini den aus den Feldzügen 
von 1866 und von 1870—1871 Hervorgegangenen 
hülfsbedürftigen Juvaliden und deren Angehörigen 
widmen, * haben ſich auch die SReiben 
unferer Ehren-Mitglieder in neuerer Zeit bedeutend 

elichtet und es find dadurch der Stiftung viele zur 

rfüllung ihrer Aufgaben erforderlichen Mittel und 
Kräfte entzogen, 

In Folge von diefem Allen hat zwar die Verwaltung 
bei Löjung ihrer immer nod) im Wachjen begriffenen 
Aufgaben mit vielfachen Schwierigkeiten fämpfen 

ehabt; doch haben gleichwohl im Allgemeinen fämmt- 
ihe Stiftungs-Organe eine erfprießliche Thätigkeit 
und immerhin jegensreiche Wirkjamfeit entwidelt, fo 
ur Verfügung ftehenden 
Mittel und Kräfte Alles gejchehen ift und gewiß aud) 
fernerhin geſchehen wird, um jo viel als möglich, wenn 
auch nicht zur in Pre jo dody zur Erleichterung 
des Lebensunterhalts —— Vorkämpfer der beit» 
ſchen Einheit beizutragen, welche nunmehr alle an der 
äuferjten Grenze der menjchlichen Lebensdauer ftehen 
und deren legte Tage leider oft durch bittere Noth 
und durch die Leiden eines gebrechlichen Leibes ver- 
dunfelt werden. 












Mit Rüdfiht auf die bemerfenswerthe Zahl ber 
noch lebenden Veteranen mußte es zwar nad) wie vor 
die Hauptaufgabe der Stiftung bleiben, den letztern, 
foweit ihre Bebiirfti feit befannt war, Hülfe und 
Un gung zu fpenden und dadurch die Bitterkeit 
der oft großen Noth zu lindern; am die Organe der 
Stiftung ift jedoch in den legten Jahren die Noth- 
wendigteit immer dringender —— den Be⸗ 


Es beſaß der allgemeine Unterftügungsfonds am 
Schluſſe des Jahres 1874 einen ” nd von 


fta 
u 39064 M. 33 Pf. 
Die in den Jahren 1875-—1880 zu 
demjelben geflofjenen Einnahmen 
haben betragen . , i . 89. 


Gefammtbetrag 191446 M. 72 Pi. 


An Unterftügungen wurden daraus gewährt: 
ftimmungen ihres Grundgejeges gemäß, auch ber Witt-]| 1875 1 a ge M. 35 Bf gewäh 
wen verjtorbener alter Krieger zu gedenfen und ihnen] 1876 . . 3159 „ % „ 
in Ka hohes Alter, Ermwerbsunfähigkeit und] 1877. . 30083 „ 50, „ 
ülflofigkeit —— Roth zu Hülfe zu kommen. Dief 1878 . 31049 „ 50 „ 
egründeten Anfprüche, die von dieler Seite her an] 1879 . ER ı Da 
die Mittel der Stiftung geteilt werben, find von Jahr] 1880 . 23518 „ 50 „ 
u Jahr zahlreicher und dringender geworden und, 158331 M. 45 Pf 
Toweit es die Mittel nur irgend zuließen, auch —5* und als durchlaufende Poſten ſind 
Nicht minder find in den legten 6 Jahren von Jahr] 1975_1880 veraußgabt . - . 60 


u Jahre mehr Unterftügungsanträge aus dem im 
ahre 1866 mit der ——— Monarchie vereinigten 


zuſammen 185031 Mo Bi. 
Landestheilen an bie rege gelangt und 
igen Veter⸗ 


Mithin beträgt der Beftand Ende 
1880 5 „67 


* . * * * ” ” ” * 64 
Die Einnahmen jepen fi —— außer den 
Zinſen von den in den einzelnen Jahrgängen noch 
vorhanden geweſenen Kapitalien, aus einigen noch 
—* fortlaufenden Beiträgen und Zuwendungen, 


ftige 
anen, die in den Befreiungsfriegen bei der Preußifcen 


owie aus einzelnen unbejtimmten Geſchenken und 
onftigen Zuwendungen. 

Unter legtern ift als bedeutendfte Gabe zu erwäh- 
nen ein —— von 15000 M., welches durch letztwil⸗ 
lige Verordnung des Fräulein v. Radecki⸗Miculicz zu 
Brandenburg a. H. der Stiftung En und ber 
nn e im Jahre 1876 nad) erfolgtem 
Tode der Erblafjerin überwieſen ift. 


Aus dem vorerwähnten Unterftügungsbetrage von 
Da an Beter : 807 a. 25 


ur Erfüllung der Stiftungszwede geftellten umfafjenben 
Ynfgaben . beften Klin zu I 


158331 M. 45 Bf. anen 
1878 ar ae Pf. fortlaufende Unterftühungen in monatlichen Be- 
1877 20826 A. trägen von 3 bis 9 M. und außerdem 28336 M. 50 
1878 19547 , R Pf. einmalige außerordentliche Beihilfen in Einzel- 
1879 1840 ", 22 . rag von durchichnittlich 20 an Beteranen 
140574 " und 36713 M. 20 Pf. in Eingelbeträgen von durd)- 


THE 4.0 5,6 773 

Nach einer gleichfalls beigefügten ug 
B. beträgt die Summe aller ſeit Gründung der Stif- 
tung in den Jahren 1854—1880 gewährten Unter: 
ftügungen, foweit über deren Berabreihung von den 
Stiftungs-Organen Buch und = ya geführt wor⸗ 
den ift, überhaupt 6 266 296 Marl, 

Diejes Geſammtergebniß dürfte als ein recht erfreu- 
liches Rejultat anzujehen jein und es gereicht dem 
unterzeichneten Kuratorium zu hoher Befriedigung, den 
edeln Gebern, wie auch allen Freunden und Förderern 
der Stiftung, die mitgewirkt haben dies bemerfeng- 
werthe Refultat zu erzielen, wiederholt feinen Dank 
— zu können. 

Zur Veranſchaulichung der insbeſondere Seitens 
der Ceutral-Berwaltung mit Hülfe der ‚derfelben un» 
terftellten Fonds in den legten 6 Jahren enthaltenen 
Wirkfamkeit mögen die nadjfolgenden rechnungsmäßi— 
gen Zufammenftellungen dienen, 


3710 M. 50 Pf. an —— F ** e 


Dieſe erg nicht unbebeutenden Auf— 
wendungen find nur dadurch möglich geworben, daß 
ber bereits im legten Verwaltungsbericht erwähnten 
Abficht des Kuratoriums, den ganzen Gelbbeitand des 
Allgemeinen Unterftügungsfonds nad und mad) den 
nnd am Leben befindlichen Veteranen bis zu ihrem 
Ableben durch Gewährung reichlicher bemefjener fort- 
laufender und einmaliger Unterftügungen zu Gute 
fommen zu lafien, in ausgiebigfter Weiſe zur Aus- 
führung gebracht iſt. 

Der dieſer Abficht zu Grunde gelegte Plan ift für 
die Aufwendungen aus dem fra Ken Fonds mahge- 
bend gewejen. Derjelbe ftügte ſich auf die natürliche 
Begrenzung bes menfchlichen Lebens. 


51 
D durfte angenommen werben, daß etwa im ſſind 18751880 veransgabt . 15892 „ 06 „ 


Jahre 1 nur noch wenige Veteranen am Leben zufammen 284155 M. 69 Bi. 

fein und gleichwohl die Jüngſten davon bas | mithin ift Beſtand verblieben 

Lebensjahr erreicht haben würden. Ende 1880 0. 37402 „ 42. 
Dieje erftere Annahme hat fich nicht ganz beftätigt,] Dur 


h -. Beihluß der Mitglieder bes Vereins ber 
di wie oben bereits angegeben und Die angeidloflene Freiwilligen von 1813—15 zu Berlin vom 6, Februar 
leberficht A. näher nachweiſt, Ende 1880 noch 22931876 ift dem National-Dant der Vermö enöbeftand 
Feteranen am Leben ſich befanden, eine Zahl, die beiljenes Vereins mit 1500 M. unter ber Bedingung 
Beitem größer ift, als bei Aufftellung des Aufzeh- |überwiejen, aus den Zinjen und dem Kapital, ſoweit 
rungspfanes angenommen war. Dagegen hat ſich die |folches reichen wird, an zwei namhaft gemachte Berjonen 
auf die Aufzehrung des Geldbeftandes innerhalb von je 75 M. als Unterftügung zu ewähren. 

10 Jahren abzielende Berechnung nahezu als richtig] Außerdem ift zu der unterm 10. Mai 1856 Höchſt⸗ 
eg denn nach der oben dargelegten Nach | Heftätigten A. Gurabzeihen Spegial-Stiftung zur 
weijung es Beftanbes iſt derjelbe in den legten ſechs Unter — vaterländischer invalider Krieger dom 
Jahren von 139064 M. 33 Pf. Bis auf den mur 1, jepigen Befiger der Herichaften Toft und Beistretiham, 
Heinen Beitand Ende 1880 von 6415 M. 67 Pf. Kömglichen Dekonomie-Rath und Kreis-Deputirten 
——— ert, jo das alſo im Intereſſe der noch Gurabze, unterm 15./20. Dezember 1879 eine am 12. 
ebenden Beteranen in dieſem nd Zeitraum, außer 























s Januar 1880 Höchftbeftätigte Nachtrags » Urkunde 
den erwähnten Einnahmen, noch ein Betrag von nie 


132648 M. 66 Ph. aus den Beſtänden des allgemeinen 
ng ir gfonds verwendet ift. “ 

Mit Mn t auf die angegebene Anzahl der noch 
febenden Beteranen und auf die große Anzahl ber 
vorhandenen hüffsbedürftigen Veteranen: Wittwen rei- 
hen die bei dem bezeichneten Fonds nunmehr noch 
= Berfügun —— Mittel und die demſelben 
päclich zufließenden neuen Einnahmen nicht aus, um 
den uni Serie jener Veteranen und Wittwen in bis- 
—— Weiſe zu genügen. Es gereicht deshalb dem 

atorium zur beſonderen Befriedigung, daß es ſich 
durch die ihm zur Verfügung ſtehenden Mittel ein- 
=: beſonders reich dotirter Spezial-Stiftungen in 
Lage fieht, ſämmtliche dauernd bewilligten Unter- 
gr fortgewähren und auch von den vorüberge- 

end nothwendig gewordenen Einſchränkungen bei &e- 
währung an einmaligen Unterjtügungen in kurzer 
Zeit in dem Maafe wieder abjehen zu fünnen, als 
durch das in letzter geit raſch auf einander folgende 
Ableben der auf Lebenszeit unterftügten Beteranen 
and Veteranen-Wittwen immer mehr Mittel zu eın- 
maligen Unterftügungen für die Ueberfebenden ver- 
fügbar werben. 

ie 52 Spezial-Stiftungen, welche der Gentral-Bers 
waltung unterjtellt find, Be am Schlufje des Jahres 
1874 einen Vermögensbeftand von 374460 M. 93 Bi. 
Einnahmen find demjelben in den 
Jahren 1875/80 zugeflofien . 282147 „ 18 „ 

- Gejfammtbetrag- 656608 M. 11 Bf. 

Daraus wurden an Unterftübungen gewährt: 
1875. . : 47120 M. 80 Wr. 


errichtet, wona Stammfapital der erjteren Stif- 
tumg um 600 M. vermehrt ift mit der Beſtimmung, 
daß die Zinfen zur bleibenden Erinnerung ber Feier 
der goldenen Hochzeit Ihrer Kaiferlichen und König- 
lichen Majeftäten alljährlich am 11. Juni an vater» 
ländifche bedürftige Veteranen, en an ſolche, 
welche im SKreife Toft-Gleiwig wohnhaft find, als 
Unterftügung verabreicht werden follen. 

Aus dem vorbezeichneten Gefammt-Unterftügungs- 
betrage von 268263 M. 63 J find an Beteranen 
102103 M. 18 Pf. und an Wittwen 31150 M. fort 
laufende rg u gewährt und zwar an erjtere 
in monatlichen Beträgen von 3 bis IM. und an 
fegtere in folchen von 3 M. Außerdem find davon 
an einmaligen Beihülfen für Veteranen 90222 M. 
und für Wittwen 21349 M. verabreicht. 

Nach Maßgabe ber jpeziellen Beftimmungen der 
dieferhalb bejtehenben Urkunden einzelner Spezial» 
Stiftungen haben auch an folche Veteranen, melde 
als Offiziere in den Feldzügen von 1813—1815 mit- 
efämpft haben, fowie an deren Wittwen und Töchter, 
erner auch an Töchter verftorbener Veteranen ein- 
malige außerordentliche und in einzelnen Fällen aud) 
dauernd bewilligte Beihülfen gewährt werden können 
und zwar an Offiziere und deren Wittwen und Töchter 
im Betrage von 18179 M. 45 Pf. und an Töchter 
verftorbener Veteranen im Betrage von 5260 Mart. 

Bei fümmtlihen vorhandenen Spezial-Stiftungen 
dürfen übrigens uad) den Beftimmungen der betreffen 
den Stiftungs-Urkunden die vorhandenen Stiftungs: 
Kapitalien niemals angegriffen werden; es ftehen 
vielmehr zur Bewilligung von Unterftügungen nur 
die Zinfen zur Verfügung. Diefe * alle nad; Maß⸗ 
gabe der von den Stiftern getroffenen jpeziellen Ans 
ordnungen vertheilt und verwendet worden. 

Bei den der Gentral:Berwaltung unterjtellten 
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1878... 434 „ 65 „ 
1879. . . 43653 „ 65 „ 
1880. . . 40398 „ 15 , Regimenter-Stiftungen — 34 an der Zahl — welde 
ſich durch neue Stiftungen in den Jahren 18751880 


nicht vermehrt haben, betrug der Bermögensbeftand 








268263 M. 63 Pf, 
und als durchlaufende Boften 
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am Schluſſe des Jahres 1874 
Neue Einnahmen traten demjelben 


91258 M. 49 Pf. 





. GSefammtbetrag 129062 M. 70 Pf. 
An Unterftügungen wurden daraus gezahlt: 
185... . 4381 M. . 


50 
1870. . . 0 „ BO -, 
187... E66 „u. — 
1878 . 440 u — u 
1879 . 540 „ 50 „ 
1880 . bill „ O0 „ 


29141 M. — Pf. 
und als durchlaufende Poſten find 





1875—1880 vorausgabt . 2397 „ 43 Bf. 
zufammen 31538 M. 43 Pf. 

Ende 1880 ift fomit ein Beſtand 

verblieben von . » . 2... u A 


Auch bei fämmtlichen Regimenter-Stiftungen werben, 
wie- bei den Spezial-Stiftungen, nur die Zinjen zu 
Unterftägungen verwendet, indem bie Stiftungs-Kapi⸗— 
talien gleichfalls dauernd erhalten bleiben follen. 


Der vorerwähnte Unterftühungsbetrag von 29141 
M. ift verwendet mit 16519 M. 50 Bf. zu fortlau- 
fenden Unterftügungen für Krieger, welche bei ben 
betreffenden Regimentern gedient und die Feldzüge 
mitgemadht Haben; mit 18 M. zu einer folchen Unter: 
ftügung für eine Soldatenwittwe, ferner mit 6959 zu 
einmaligen außerordentlichen Beihülfen für die erfteren 
und mit 5394 M. 50 Pf. für beren Wittwen, endlich 


|1873 
in ben Jahren 1875—1880 zu. 37804 „ 21 „ 11876 86981: 20 „ 954 „ 


[bei den Regimenter-Stiftungen . 


—— Verwaltungskoſten. gr 
83898 M. 55 Pi. 8255 M. 88 Pf. P15IM.A3 Pi. 
20 „ 55 „ 20, 


1877 79765 „ 38 „ 8327 „ 24 „ 88092 „ 62, 
1878 77284 „ 15 „ 8209 „ 72 „ 85493 „ 87, 
1879 79778 „ 65 „ 8855 „ 06 „ 88633 „ 7L, 


1850 48028 „ 15 „ 8779 „ 72 „ 56807 „ 87, 
Die anf das möglichſt geringite. Maaß bejchränften 
Verwaltungskoſten find zum zii aus einem Beitrage 
von zwei Prozent der Einnahme bei den Spezial 
und Negimenter-Stiftungen, jowie aus Dem beim 
Debit des Vermwaltungsblattes „der National-Dant” 
erzielten Ueberſchuſſe beftritten. Der Mehrbetrag  ift, 
nachdem jeit dem Jahre 1871 von der ferneren Er: 
hebung der früher an die Gentral-Verwaltung ent: 
richteten Berwaltungsfoften » Beiträge der Bezirks, 
Kreis⸗ und Lokal-Fommifjariate Abftand genommen 
worden, aus den allgemeinen Einnahmen bejtritten. 
Der Geſammtkaſſenbeſtand bei der Gentral-Verwal: 
tung hat am Scluffe des Jahres 1880 betragen 
und Bub: 
beim Allgemeinen Unterftüßungs- 
onds .. 
i 


a ee 6415 M. 67 Pf. 
bei den Spezial-Stiftungen 


. 372452 „ 42, 
97524 „ 27, 
mmen 4763592 M. 36 W. 
Ende 
r. 
R TOR. ira a 
weniger 128391 M. 39 Pr. 


Mithin gegen den Beita 
1874 von 201594 Thlr. 17 


mit 230 M. für eine Offizier-Wittwe und 20 M. Jene Beftände waren Ende 1880 


für eine Soldgten-Todter. 


Die Gefammtausgabe bei ber Gentral-Berwaltung |In pupillariich fihern fünfprozen- — 


hat betragen: 













wie folgt zinsbar belegt: 


tigen Hypotheken 700 M. — Fi. 











A. Ueber: 
der Einnahmen und Ausgaben bei der Stiftung „National 
m —— U —_ ——— nn — ——, — — me nn 2 — — — ——— — 
And: 
Beitand | Einnahme * * T 
Kommiffariate. | Erde | 1875 bis 
1874. Unter | Verwal» | Unter | Verwal» | Unter: 
ftüßungen. ftungstoften.f ftügungen ſtungskoſten ftügungen. 
EB) 4 SI MA 4 A 5 
. BentralsBermwaltung. | 
1/Alfgemeiner Unterftü- | | | 
gung3-Fonds.. . . | 139064133] 52382130] 32396/2 3008350 
2 Spezial-Stiftun en . | 37446019] 382147118] 471208 4481553 
ZRegimenter-Stiftungenft 912584 4381 5 4866 
4Berwaltungsfoften . . — — er Er 
Summa I. | 604783775] 424305160] 838981 7976535 
II. Regierungsbezirke. | | 
25 Aachen ........ srsoize| 27838681 26320—] 212461 3316/90 2459 — 





* 
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Sn 5 bis 3), progentigen Werth: 


papieren 86845 „ 60 „ 
zuſammen 466445 Di. 60 Br. 
baar 9946 „ 76 „ 


mithin wie oben . . . .. DM. 36 Pf. 

ußerdem beſitzt die Stiftung das ſchuldenfreie 
Grundſtück Heilige Geiſtſtraße 33 Ede der König: 
I} in Berlin, welches fpeziell der den Spezial- 

Stiftungen im Jahre 1872 hinzugetretenen Brink 

dv. Preuß’ichen Spezial - Stiftung angehört, deſſen 

Revenüen gemäß der letztwilligen Beitimmung der 
- Stifterin, der im Jahre 1854 in Berlin verftorbenen 
Wittwe des Lotteriedireftors Brink, zn /, an Veteranen 

und zu %; an BVeteranen-Wittwen ala Unterſtützuug 
zu vertheilen ſind. 

Hinſichts der Einnahmen und Ausgaben bei den 
Regierungs-Bezirks-, Stadt-, Kreis und Lofal-Kom- 
—8 wird auf die oben beigefügte Ueberſicht A. 

- Bezug m, welche im Milgemeinen ein erfreu— 
- Hiches Reſultat der fortdauernden Wirkiamkeit aller 
diejer Stiftungs - Organe nacdweift. Bei einzelnen 
Kommifjariaten hat in der Ueberficht nichts angegeben 
werden Fönnen, weil die Verwaltungs WLeberfichten 
derjelben, 
nicht eingegangen find. 

Das unterm 26. Mai 1866 Allerhöchſt genehmigte 
—— vom 23. November 1865, deſſen Gültig— 
feit durch den allerhöchjiten Erlaf vom 29, November 
1872 bis zum Schlufje des — 1878 verlängert 
worden war, it von Sr. Majejtät dem Kaifer und 
König mittelft Allerhöchſten Erlajjes vom 28, Dezember 
1878 jernerhin auf einen Zeitraum von drei Jahren, 
2. zum Schlufje des Jahres 1881 für gültig 


a 
erklärt worden, 


| t 

anf für Veteranen“ in den Jahren 1875 bis 1880. 
—— vr 2 
71: 





1878, 1879, 















TaTrah 
2047 33 





820917: 
1879 


wiederholter Anregungen ungeachtet, bisher : 





Verwal⸗ Unter JVerwal-J Verwal: | Verwal: 
tungskoſten ftügungen. tungsfojten.] ftügungen, ſtungskoſten ſtützungen. ftungstojten 
| "AL: I AL HA 
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Einen großen Verluſt hat die Stiftung dadur 
erlitten, daß e3 Gott gefallen hat, den Schöpfer un 
langjährigen Leiter der National-Dant-Stiftung für 
Beteranen, General der Infanterie und Gouverneur 


des Invalidenhauſes zu Berlin v. Maliszewäfi, | 


Präſidenten des Kırratoriums diefer Stiftung, am 26. 
Oftober 1877 aus diefem Leben abzurufen. An Stelle 
desjelben wurde mitteljt Allerhöchtten Erlaſſes vom 
30. April 1878 der Königliche General der Infanterie 
v. Ollech in Berlin, Gouverneur des Invalidenhauſes, 
zum Präſidenten des Kuratoriums ernannt, Außerdem 
iſt an Stelle des ausgeſchiedenen Stellvertreters des 
Präfibenten General-Wajor 5. D. v. Winterfeld, der 
General-Dajor z. D. Baron v. Eberjtein zu Potsdam 
durch Allerhöchite Ordre vom 6. Auguft 1878 zum 
Mitgliede des Kuratoriums und zum Stellverter des 
Präjidenten des Kuratoriums ernannt worden. 
Berlin ımd Potsdam, den 15. Dezember 1881. 
Das Kuratorium des National-Danfs für Veteranen. 
v Ollech, 
Beneral der Infanterie und Gouverneur des 
Snvalidenhaufes, 
B. v. Eberftein, 
General-Major z. D. 
v. Billaume, 
Vice-Präſident der Ober-Rechnungskammer. 
v. Randow, 
Seneral-Lieutenant a. D. 
ehr v. Sclotheim, 
egierungs-Bräfibent z. D. 
Matthiolius, 
Geheimer Mer und General:Sefretär 
der Siftung. 
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g 
der von der Stiftung „National-Dank für Veteranen“ gewährten Unterſtützungen 


in den 
(Die Anzahl der —— 





Regierungs-Bezirk. 


1854 bie 
einſchließ · 1875? 
ti 1874. 















26] Regierungs-Bezirk, Aachen. 2520) 
Batente, 

X 137. Die nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer in die Batentrolle eingetragenen 
Patente find auf Grund des & 9 des Gejepes vom 
25. Mai 1877 erlojchen. KU. V, Nr. 982. Sprikvor- 
richtung an Gefteinbohrmafchinen mit ftoßender Wir- 
fung des Meißels. V. Rr. 2098. Beränderte 
Sprigvorrichtung an Ge — mit ſtoßender 
Wirkung; Zuſaß zu P. R. 982. KL. V. Nr. 
Neuerungen an Hängebänfen fir Fördereinrichtungen. 
Kl. V. Nr. 13 508. Vorrichtung zur Milderung der 
Stöße beim Auffegen des Fördergeſtelles in Förder: 
een Kl. VI.Nr. 11262. rn Tg are 
ür Brennereien. Kl. XI. Nr. 13 784. Hydraulijcher 
Abſchluß für brennbare Gafe. Kl. XIII. Nr. 13 629. 
Neuerungen an Wafjerftandsgläfern mit ———— 
re beim Bruche des Glajes. Kl. XVIL Wr. 

. Neuerungen an Rührwerfen bei Eismajchinen. 
Kl. XIX, Nr. 13631. Schienenna elgange. Kl. XX. 
Nr. 14151. — ge ing ung. Kl. XX. Nr. 
14325. Bugtelegraph. Kl. XX. Nr. 16006. Gegitterte 
Schlagbaumbarriere mit doppelter Drehbarkeit. Kl 
XXI Nr. 15605. Neuerungen an ——— 
—— für Wechſelſtröme. Kl. V. Nr. 9205. 
Berfahren zur Herſtellung lang ge treifter Kulirwaaren 
auf mechaniſchen Wirkjtühlen. K VI. Nr. 15589, 


49503] 


engen an Bentilationsklappen. Kl. XXVIIL|KI 


Nr. 1 Verfahren zur ee —— 
Kalbleders mit ——— weißer Rüdjeite (Fleiſch⸗ 
eite). Kl. XXVIU. Nr. 16022. Weißgerbung unter 
ujag von Kreojot und Karbolfäure. SI. KxıX. 
Nr. 14918. Neuerungen an einer Majchine zum 
Trennen und Reinigen von Bflangenfajern. FI. i 
Nr. 9521. Neuerungen an Formmaſchinen. Kl. 
XXXIU. Nr. 13627. Einrichtung zur Deieftigung 
des Scirmftoffs an Rippenenden. SI. . Ar. 
16051. Neuerungen an Apparaten zum Reiben von 
Gemmeln. RI. XAXIV. Nr. 16140. Borhanghalter. 
Ki. XXXVI Nr. 13064. Füllofen mit Rauchver- 
prennung. Kl. XXXVII Nr. 9556. Selbitthätiger 
Schräntapparat für Kreisjägeblätter. I. XXV 
Mr. 13275. Neuerungen an Bandfägen. KL. XXX VIIL. 
Nr. 13538. Gehrungsjäge. KL. . Nr. 16379. 
Knopfbearbeitungsmejchine. Kl. XLIL Nr. 4882, 


Syftem von Pyrometern und Temperatur-Indilatoren. LXXXII. 


Sg wie 1854 bis einſchließlich 1 
eteranen bat betragen im Jahre 1854: 64368 Veteranen; 
de 1880: 2293 Veteranen.) 


Betrag der gezahlten Unterftügungen in den Jahren: 


1876. | 1877. 





9655. | ichinen. 


.[LII. Nr. 14 





1880 






Summe. 
1878. 





1879. 





1880. 





Mo 
3317] 











2047| 271 64754 

Kl. XLIV. Nr. 9037. Dofe für Streihhölzer, Ciga— 
retten u. drgl. Kl. XLIV. Wr. 10 208, Metatibefen i⸗ 
gung für Hentel an Korb: und Flechtwaaren. SI. 
XLIV. Nr. 13046, Singering, der auc) als Armband 
—— werden kann. Kl IV, Nr. 13061. Me— 


aillon, das auc) als Armband getragen werden kann. 


2459| 2194| 


Kl. XLIV. Nr. 16 040, Knopfverſchluß. Kl. XLVL. 


Nr. 4749. Betriebsmehanismus für Feinere Ma- 
8. XLVO. Nr. 12766. Neuerungen an 
einem Betriebsmechanismus für kleinere Majchinen. 
aulab zu P. R. 4749. Kl. XLVII Nr. 9652. Her- 
tellung von a re aus Eiſenblech mit 
Slasüberzug. Kl. XLIX. Nr. 8798. Berfahren und 
Vorrichtungen zur Herjtellung von Sufeilen. et. L. 
Nr. 13239. Ubflopfapparat Ahr aspirirte Mahlgänge. 
KU. LI. Nr. 4874. Hccord-Angeber. Kl. LI. Nr. 9504. 
Repetitions: Mechanik für — Kt. LI. Nr. 
10 622. Neuerung an der Randebrod’schen Windlade 
für Orgeln, Kl. LI. Nr. 11144. Neuerungen an dem 
HccordeAngeber. Zuſatz zu P. R. 4874. FI. LI. Nr. 
13 741. ra an Pianinos und Flügeln. MI. 

. Stopf-Apparat für Nähmaſchinen. 
Kt. LIX. Nr. 14520. Neuerungen an Grubenwafjer- 
haltungen ohne Steigröhren. Kl. LXIV. Nr. 8976. 
Selbjtthätiger Bierdrud: Apparat. Kl. LXIV. Nr. 
9723. Verſchluß für weit- und enghalfige Flaichen. 
. LXIV, Nr. 14 652, Flaſchenverkorkungsmaſchine. 
Kt. LXIV, Nr. 15 734. a | mit 
einer Tiihglode fombinirt, Kl. LXV. Nr. 13294. 
In beliebiger Tiefe jhwimmendes Kabel ober Fette. 
8. LXVIOL Nr. 14028. Neuerungen an Fallen— 
fchlöffern. Kl. LXVIIL Nr. 15 980. feftigung von 
Thürdrüdern. III. Zufag zu P. R. 2278. KH. LXX. 
Nr. 16137. Stellbares Farbe- Tujch- und Dintefap. 
Kl. LXXIV. Nr. 9339. Feuermelde-Apparat. FI. 
LXXVL Nr. 9961. Neuerungen an Ringipindeln. 
Kl. LXXVIII. Nr. 6051. Verfahren zur Herjtellung 
iftfreier, auf — Reibfläche entzündbarer und ge- 
ahrloſer Zündhölzer. Kl. L . Nr. 13626. 
Padgefäß für Butter. Kl. LXXXL Nr. 14351. 
Berpadungs- und Aufbewahrungsbüchje. Kl. LAXXL. 
Nr. 9555. Apparat zum Trodnen von animalifchen, 


vegetabilifchen und anderen Snbftanzen. Kl. 
Nr. 13 623. i 


Gemüfer und Obittrodenofen, et. 
Nr. 1860. Wederwerd für Achttage-lihren, 
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Kt. LXÄXXIL Nr. * Kalenderuhr mit Schalt⸗ 
Be ir LXXXI 13 254. Neuerungen an 
* her gu. IXXXV. Nr. 1089. Ber- 
bilußröhren. Kl. LXXXV. Nr. 16212. 
gi an an hHeizbaren Badewannen. Kl. LAXXV. 
Mr. 16213. Gruben-Desinfektion mittelſt Waſſer⸗ 
dampfes und Apparat dazu. Kl. LXXXVI. Nr. > 
Einrichtung zur Regulirung —* Kettenf a 
mechanijchen estühlen, Kl. LXXXVI. Nr. 8978 
Rohrzange. Kl. LAXXVIL 8 16 089. Berftell: 
barer Schraubenihlüffel 
Berlin, den 26, Januar 1882. 
Kaijerliches Patentamt. Stüve. 
M 138. Die nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer in die Batentrolle eingetragenen 
* ente find auf Grund des 89 des Geſetzes vom 
tat 1877 erlojchen. Kl. III. Nr. 13818. Neue- 
— an — — ſen. Kl. IV. Nr. 16 764. 
Neuerungen an Petroleumrundbrennern, um ſie für 
Solaröl benutzen zu — Kt. VIII Nr. 9101. 
Maſchine zum Trodnen S lichten, und Bürften von 
Sarnen in Strähnen. I. Nr. 1473. Geneigt 
geitellter Röbrendampffefjel mit Ten Brink'ſcher Feue— 
rung. Kl. XII. Nr. 10555. Neuerungen an dem 
unter P. R. 6234 — Beagiichen Kondenja= 
tionstopfe. Kl. XIV. Nr. 14114. Dampfüberhigung 
bei Kompound-Majchinen. Kl. XV. Nr. x er 
—— Sapparat für ——a—a Kl. 

Nr. 9119. Bronzirmaſchine. Kl. X Nr. i 
Lufttühlapparat. 8. XVIL Nr. —— Walzwerk 
mit loſen Ringen. Kl. XXIV. Nr. 5483. ee 
aufjag. Kl. XXV. Rr. 8904. —— — 
von Franzen an gewebten Tüchern. Kl. XX Nr. 
5758. Berfahren, Leder dicht und gegen Näſſe nnd 
Froſt, jowie gegen Fäulniß und — wider⸗ 
Händsfähiger zu machen. SL. XXVIIL. Nr. 9919, 
Beichleunigtes Gerbverfahren. Kl. XXX. Nr. — 
K 
XXX. Wr. 11463, In de Er — 
Hülfsfperrer. 8. XXX Nr. 13 Deko: 
ration von Glasjcheiben als Erjag für Glasmalerer. 
Fl. XXXIII. Nr. 8918. Vorrichtung zum Hervor- 
bringen eines wohlriechenden Luftſtroms. RI. 


Nr. 932. Neuerungen an Bücherhaltern. Kl. 
XXXIV. Nr. 16041. a an Wäjchemangeln. 
Ki. XXXVIL Nr. 8548 


k — zum Preſſen 
und Beſchneiden. Kl. XLII. Nr. 9032. Neuerungen 
an Waſſermeſſern. Kl. XLII. Nr. 9169. Neuerung an 
ein ee 8. XL. Nr: 13085. Inftrument 

— —— Spannſtärke bei abzudrehenden 


andagen. Kl. x. 13399. Führung am Ob— 
— che - reger nebjt Compreſſorium. SU. 
Schmudgegenftände von paral« 


Kemer 9 Form —* verſchiebbaren, nicht zu ver⸗ 
lierenden Hülſen im Innern zur —⸗ von Nadeln 
und anderen kleinen Gegenſtänden Nr. 


13 570, Neuerungen an Zabaföpfeifen. Rn KLY. Ar. 


5324. Schutzvorrichtung für Pflanzen. Kl. XLVI Nr. 


14.069. zen Hochdruckluftmaſchine. AT. XLVIL. 
Nr.13 199 ftthätige Schmiervorridtung für S 2 
ber und Kolben an Dampfmajchinen. KL. XLVII. 

13 225. ——— einer ie u Sämiervorrihe 
tung für Schie .. Kolben an D le 3 
p .R. 13 199. XLVII. Nr. 13 314. Schlaud)- 
uppelung. Kl. Nr. 16247. Kreisſcheere zum 
Berichnei en von Blechen in Sure mit Aufrollvor⸗ 
richtung für die Streifen. Kl. LIT. Nr. 13 797, Neue- 
por an — — æi Txiii. Nr. 1391. 

Vorrichtung zum Auf- und Nieder-Schlagen = 
Kutfehtnagenverbeden. Kl. LXIV. Nr. 8948. SU 
— um Abzapfen dickflüſſiger Körper. Kl. IXIY 

732. Neuerung an einer Vorrichtung un Reini- 
gen von Bierdrudapparaten. Zujag zu P. 

XV. Rr. 8816. Apparat zum Reinigen des unter * 
fer befindlichen Schiffsbobens. Kl. LXV. Nr. 9216. 
Neuerungen an Apparaten ur, —— ng von 
Schiffen, genannt „Wridräder*. SI. . Nr. 
11624. Neuerung an Apparaten zur — 
von = iffen, genannt „Wridräder“. I. Zuſatz zu P. 
N. 9216. Kl. LXVIIL Nr. 13898. Neuerungen an 
den — P. R. Nr. 25 — Federfiſchbändern. 
Kl. LXX. Nr. 9256. Neuerung in der x Perfellung 
von Radir⸗ und Bleiftiftgummt. Kl. XI, Nr 
15811. Neuerung an Zwickzangen. Kl. LAXIX. 
Nr. 9065. Neuerungen” an Eigarrenwidelformen. 
Kl. LXXIX, Nr. 12674. Waſchine zur Fabri— 
fation von Gigaretten. Kl. LXXX. Nr. 4911. Zie— 
gelnachprefje. Kt. LXXXVIL Nr. 13378. Pfropren- 

sieber. KL. LÄXXIX. Nr. 909. Neuerungen in der 

Stärfefabrifation mit wir ewinnung des dabei 
verwendeten Ammonials. Kl. L Nr. 13 687. 
Deden des Rübenzuders mit Rohrzuder, zum Zwede, 
—— üblen Geruch und Geſchmack des erſteren zu ent— 
ernen 

verlin, den 19. Januar 1882. 

Kaiſerliches Patentamt. Stüve. 
M 139. Die nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer in Die Batentrolle —— 
Patente ſind auf Grund des 9 des Gel 
25. Mai 1877 erloſchen. Kl. J. Nr. 4819. 


ed vom 
ustrages 


IT. — an — — für Aufbereitung. 


Ki. I 8461. Neuerungen an Zeigtheilmajchinen. 
KL. II. Nr. 10133. Neuerungen an Teigt —* inen. 
Kl. IV, Nr. 13707. Verſtellbarer La —— 

Kt. IV. Nr 17438. Neuerungen an —* eume 
brennern. Kl. XIV. Nr. 16209. Bräzifionsfteuerung 
für — — Kl. XVIII.Nr. 5143. Wind— 
form⸗Mautel. Kl. XVII. Nr. 6648. Neuerungen 
an einem Windform-Mantel ; Bufap zu P. R. 5143. 
Kl. XVIII Nr. 13966. Berlegbarteit er eines 
Befjemerbirnen-Mantels J Segmente. Kl. RXX. Nr. 
13257. Bentilationseinrichtung für ein nbahnwagen. 
Kl. XXX. Nr. 13068. Nenerungen an Bruchbändern. 
Kl. XXXIII. Nr. 5087. Tragbares Zelt mit Hänge: 
matte. Kl. XXXIH Nr. 1299. Vorrichtung an 
Schirmen zum Spannen nnd Schließen derjelben. 
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Kl. XXXIV Nr 15261. Wäſchemangel. Kl.9227. Windlade für Orgeln. Kl. LI. Nr. 15180. 
a Nr. 10327. Selbftthätige gel rehbanf. | Zmwei-Radel-Tambourir-Mafchine als Neuerung der 
l. XL. Nr. 16046. Neuerungen an Vorrichtungen | durd) das Reichspatent Nr. 1766 geſchützten Erfindung. 
ni Gewinnung zinfhaltiger Niederjchläge aus Binte Kl. Al Nr. 13315, ie für Rad⸗ 
— unter Anwendung von Waſſer; Zu⸗achſen. LXIV, Nr. 13379. eihewverihluß 

—— R. 15116. Kl. XLII. Nr. 794. Reflerions- J —— e Flüſſigleiten. Kl. LXV 

trument mit kün — Horizont für coeleſtiſche Hydraulicher S ifföpropeller. Kl. LxX. 
Shen ungen. {. XLII. Nr. 3759. Selb 5 3 1 alter für Schneiderkreide in Berbindung 

thätige Malzwaage. XLII. Nr. 6090. Ber-| mit einem Schärfer und Einlage von Beng, Bappe 
bejjerungen ” einer eltgkgen m Malzwaage; Bufag'n. f. w. in der Kreide, Kl. LXXV. 16575. 
zu BR. 3759. Kl. — Verfahren zur mechanischen Trennung von künſtlich 
an einer „eiftigätigen, . monde: * oufos gr rg Gyps und Magnejia. Kl. LXXVIL 
3759. XLI Waſſ — Nr. 16416. Neuerung an dem durch Patent Nr. 
XLII. F 15 17. —— und Schreibapparat * 14303. geſchützten Yigg zum Einfetten der Wolle. 
ri REISE des Wetterzuges in der Grube. J. Zuſatz zu BR. 1 Ki. AXXVII. Nr, 13 297. 

(. XLIV. Nr. 9104. Neuerungen an —22— Vorrichtung an ——— zum Auffangen „ud 

& XLIV. Rr. 10463, —— * Stofftnöpfen; Zurüdführen der Kugeln. 
Bufah zu P. R. 9104. Kl. Nr. 9206. Kom⸗Berlin, den 2. Pi ruar 1882. 

nirte Bors „und Rachbohrmafchine. Kl. LI. Nr. aiferliches Patentamt. Stüve. 


‚ta 140. Ausweilung von Ausländern aus Dem Reichsgebiete. - 
| 














8 Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, welche bie Datum des 
= — — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
E | bes Ausgewiejenen. der Beftrafung. beichlofjen Bat. beſchluſſes. 

| | 
a 3. 4, b. 6. 





Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 























— Feodor —— am 3. April Landſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſcher 24. Oltbr. 1881. 
Pankowski, | zu Riga, Rußs) teln, Regierungs » Präſi⸗ 
— und daſelbſt dent zu Königsberg, 
ortsangehörig, 
2 Johann Profi, 35 Sabre, — zu desgleichen, Regen preußiſcher 19. Januar d. J. 
Schreiber, Zwolin, Kreis K eig 3 = Präfie 
— —*2 arienwer⸗ 
ment Kadom. Ruſ⸗ —A— 
ſiſch⸗Polen, 
3 Semi Lug, Arbeits⸗ geboren am 19. Ja» desgleichen, Königlich preußiſcher 15. Dezbr. 1881. 
mann, nuar 1864 zu Lhota⸗ Regierungs » Präſi⸗ | 
Düb, Böhmen, und dent zu Potsdam, 
Bajenk ortsangeho⸗ 
4Leopold Schindler, Sabre, geboren zu des leichen, Königlich preußijher)29. Dezbr. 1881 
Dacd bed * re. Des : Degterung —2 i⸗ —— am 5. 
terreichiſch⸗Schle⸗ dent zu Oppeln, anuar d. J.). 
en, und daſelbſt 
ortöongebörig, 
5Georg Mrogalla, 129 Yahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, 30. Da 1881 
Schneider, Bazejowic, Böhmen, (ausgeführt am 9. 
aus Mofti bei Te- Januar d. J.). 
Io, ‚ Defterreichifch- 
ien, 
6 Joſef Hebel, Weber, 50 DEE, 87 zu desgleichen, derſelbe, (ausgeführt am 
wit öhmen, A Januar) d. J. 
2 ge bft ortsan- 
gehörig, KR) 
/ N! 
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ẽ Rome . Stand. | Alter‘ ur. Heimat | Behörde, welche die Datum des 
DE ET, EEE TEE | Ausweilung Ausweijungs- 
3 bes Ausgewiefenen. der Beftrafung. | beſchloſſen hat. beichlufies. 
1| 2. 3. 4. | 5 6. 
















Martin Scheffalt, |geboren am 25. Sep- Land 
Drahtbinder, tember 1863, aus teln, 
Bafit bei Neuftadt, 


niglich preußiicher 21. Septbr. 1881, 
Regierungs - Bräfi- 
dent zu Liegnig, 


eichen u. ri 























Un 

8 Ieppe Larſen, Bier⸗27 7 Nabe, aus Er3-Betteln im wiederhol- ‚Königlich Pe ge LO. Dezbr. 1881. 
brauer, ei Nytjöbing, ten Rüdfall, | Regterung zu Schles-) 

= Mord in Yüt- | wig, 
fand, Dänemarf, | 
Hermann Wewers, 37 Jahre, aus Aalten, beögleichen, Königlich preußiiche,16. Dezbr. 1881. 
Arbeiter, 2 rovinz Gelderland, ' Zanddroftei zu Aus 
tiederlande, rich, | 

10 Auguſt Meyer, Bier-30 Jahre, aus Ber-Landftreichen u. Bet- Königlich preußiſche 14. Januar d. J. 
brauer, viers, Belgien, teln, —5 zu Wies⸗ 

baden 

11 * Kozmin, Kom⸗ 80 Jahre, aus Prag, Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 16. Januar d. J. 

| 

1a zn Bonto, 18 Jahre, aus Peſt, desgleichen, dieſelbe Behörde, — 

binder, 

eb BT man Sacobosi3B Yahır, 

andelsmann, 
Deren Ehefrau I0:23 Jahre, Landftreichen, Koniglich bayerifches| 7. Jannar d. J. 
anna, geborene | beide aus ag tadt, ea Bam⸗ 
laſer, eng ow⸗ berg I. 

14 Franz Weinhold, |\gebb en 138 u Koch leich Königlich ſachſiſche 9. Dezember 1881 
ranz Weinho ‚geboren zu Ko⸗desgleichen, önigli iſche ezember 
Sattlergehül le motau, Böhmen u. ” y era bauptmannt- —— rt am 1. 

— ortsangehö⸗ * zu Zwidau, | Januar d. J.). 
15 Anton Stöfel, Sag" Jahre, aus Ins Betteln, Landſtrei⸗ Großherʒo lich badi⸗14. Januar d. J. 
brikarbeiter, gen bohl, Kanton | chen, —— eines) der Landestommij- 
chwyz, Schweiz, | falichen Namens u. jär zu Karlsruhe, 
falſcher Legitimati- 
onspapiere, 
16 Abraham ge 35 Jahre, aus Bar- Landftreichen, derſelbe, desgleichen. 


er 2 Lehrer und; jchan, | 
| 
17 — Tribelhorn, 21 Jahre, a. Schwell-Betteln im wiederhol⸗ ——— ER Januar d. J. 


er, brunn, Kanton Ap⸗ ten Rüdfall, cher Landeskommiſ⸗ 
penze el, Schweiz; är zu Mannheim, 
— Prade, Mül⸗ geboren” am 31. DOfsdeögleichen, roßhege lid) medt«/30. Dezbr. 1881. 
Tergejelle, tober 1852, aus Ol⸗ lenburgiſches Minis 
bersdorf, Böhmen, —— ben Innern 
19 — Jalob Bol⸗geboren am 24. Sep⸗Landſtreichen, den ee wegirts 16. Januar d. J. 
lier, Knecht, tember 1849 zu Ku⸗ BPräfident zu Kol⸗ 
nerfind, Kanton Ba- mar, 


jel-Land, Schweiz, 
ort3angehörig zu Lie 
ſtal (daj.), 











uf. Nr, 
* 
* 
= 
5 
FL 
a 
= 
or 
= 
. | 
Al 
| 
5 | 
I 
a 
& 
@ 
e 
5 


Behörde, welche die | Datum des 
— — ——— — Ausweiſung Ausweiſun 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 

20/Rarl Heinrich Naege⸗ geboren am 14. No⸗-Landſtreichen, Kaijerlicher — 16. Januar d. J. 
fin, Maurer, vember 1857 zu Bin _ Präfident zu Kolmar, 

ningen, Kanton Ba- 

jel-Xand, Schweiz, 

und daſelbſt ortsan 


gehörig, . 
21lHermann Bolliger, |geboren am 12. No— 
Maler, vember 1860 zu 
Schloß⸗Rued, Bezirk 
Eulm, Kanton Yar- 













beögleichen, derjelbe, deögleichen. 


22 Adolf Haegler, geboren am 27. Maildesgleichen, derjelbe, besgleichen. 
Säufter, 11887 zu Bühl, Kan 8 


Laufen, 
| jel-Land, (daf.), 
23, Joſef Iſidor Dielen-igeboren am 18. Mai 
jchneider, Muſikant, 1835 zu Birkenwald, 
Kreis Zabern, Nie- 
der-Eljaß, zufolge 
Option fran öftfeer 
Staatsangehöriger, 

erfonal-Ehronit. 

MX 141. Die bei der Elementarjchule von St. 
Mic ael hierſelbſt ar roviſoriſch fungirende Leh- 
rerin Sophie na er ih definitiv angeftelft worden. 
NM 142. Die bei der Elementar-Schule von! 


Landftreichen u. Bet: 


KRaiferlicher Bezirks-⸗18. Januar d. J. 
teln, 


Präfident zu Meb, 


| 


| 

St. Michael hierſelbſt jeither proviſoriſch fungirende 

Sehrerin Berta Seder‘ —E an ei worden. 
Ms 143. Wngeftellt der Poſtaſſiſtent Erell als 

Boftverwalter in Dremmen. 














- Drud von I. 9. Beaufort (F. N. Palm), Borngafje Nr. 1, in Aachen., 


* 


— — 


Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Aachen. 


Stüd 9. Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 23. Februar 1882. 


AM 144. Das Reichs-Gejegblatt Nr. 5 enthält: Jwünfcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen 

(Nr. PEN) Geſetz, oe die Erhebung einer | Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe bes 

Berufsjtatiftit im Jahre 1882. Vom 13. ge 1882, |rechtigenden Talons mit einem Verzeichniſſe zu übers 

+ (Rr. 1460.) Bekanntmachung, —— eine Ab⸗ geben, zu welchen: Formulare ebenda und in Hamburg 

änderung des eg der gewerblichen Anlagen, | bei dem Saiferlichen Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich zu 

= einer * ern Genehmigung bedürfen. Vom haben find. Genügt dem Einreicher der Talons eine 
. Januar . 


j , Jmummerirte Marfe ald Empfangsbejcheinigung, ſo ift 
... Ms 145. Die Gejeg-Sammlung für die Könige] das Verzeihniß einfach, wünjcht er eine ausdrückliche 
u — Staaten Nr. 4 

— 


Beicheinigung, jo iſt es doppelt vorzulegen. Im 
.) Belanntmahung der Minifterial-Er- u 3 da Ü pp zuleg J 


t legtern Falle erhalten die Einreicher das eine Exem— 
klärung vom 26. Auguft 1881, betreffend die Aufhe-[plar mit einer Emgfangsbeſcheinigung verjehen jofort 
bung Der zwiichen der Königlih Preußiſchen und 


{ pe Die Marke oder ann Fr ift 
der Königlich) ae — Regierung getroffes int u⸗ 


Br 5 der rn der — ——— zur 
eptember eben. In riftwechſel fann bie Kontrolle 
nen Webereintunft vom Zen 1864 wegen ß 


& er Staat3papiere Jih mit den Inhabern 
Beitrafung der Forft:, Jagd⸗, Tyeld: und Tyiicherei- 


der Talons nit einlafjen. 
Frevel in den beiberjeitigen Grenzgebieten. Ber die Zinsfcheine durd eine der oben genannten 
Nr Verfügung des Suftigminifters, be» 


(Mr. ng Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, bat derjelben die 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil] Talons mit einem I er Verzeichniſſe einzureichen. 
des Bezirks des Amtsgerichts Hannover. Vom 28.1 Das eine Verzeichnip wird mit einer Empfangsbe- 
Januar 1882, jcheinigung verichen rt Kg und ift bei 

(Nr. 8831.) —— des Juſtizminiſters, betref-| Aushändigung der ausl eine wieder abauliefern. 
fend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 


Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei ben ge— 
des Dee des Amtsgerichts Lüchow. Bom 3. Fe: f[dadten Provinziallafjen und den von dem Königlichen 
bruar 1882, 


ierungen in ben Amtsblättern zu bezeichnenden 
Berorpnungen und Belanntmadhungen 


Re 
fonitigen Kafjen unentgeltlich zu haben. 
der Gentralbehörden. Der Einreichung der Briöritäts-Obligationen bedarf 
% 146. Belanntmahun 


es zur Erlangung der neuen Zinsſchein-Reihe mur 

wegen —— der Zinsſcheine Heihe VI zu denfbann, wenn die Zalons abhanden gefommen find, 

Rrioritäts-Ob en = Miünfter- Hammer in diefem gehe find die Prioritäts-Obligationen an 
enbahn. 


die Kontrolle der Staat3papiere oder an eine der 
Die Binsfheine Neihe VI Nr. 1 bis 8 zu den 


genannten Provinzialsafjen mittelft bejonderer Ein: 
Prioritäts-Obligationen der Münfter-Hammer Eifen-|gabe einzureichen. 
bahn über die inte für die Zeit vom 1. Januar 1882 
bis 31. Dezember 1885 nebſt den Anweiſungen zur | | 
Abhebung der Reihe VII werben vom 1. Dezember Sydow. eng Merleter. Michelin. 
d. J. ab von der Kontrolle der Staatöpapiere hierjelbft, Na 147. Für die Bejtellung der Boftjendungen 
Dranienftraße 92, unten rechts, Vormittags von 9durch Eilboten treten vom 1. März ab ige e⸗ 
bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Felttage und|ftinnmungen verſuchsweiſe in Kraft. Bei Borausbe- 
der legten drei Gejhäftstage jedes Monats, ausge: aablung s Eilbeftellgeldes für Sendungen nad) Land» 
om 


re werben. orten fommt wie bei Telegrammen eine Gebühr von 

ie Binsjcheine können bei der Kontrolle jelbft in 80 Pfennig für Briefe, Poftanweifungen und Geld- 

Empfang genommen, oder durch die Regierungss|briefe, Dagegen für Padete eine jolde von I Mart 
aupttaen, die Bezirfe-Hauptlafjen in Hannover, 


20 Pfennig ohne Unterſchied der —— jur Er- 
snabrüd und Lüneburg oder die Kreisſskaſſe injhebung. Fuͤr die Eilbejtellung im Ortsbezirk der Bojt- 
Frankfurt a/Main bezogen werden. 


anftalten fommt im Fall der Vorausbezahlung die 
Wer Die Eimpfangna me bei der Kontrolle ſelbſt 



























Berlin, den 21. November 1881. 
auptverwaltung der Staatsjchulden. 


jeitherige Gebühr von 25 Pfennig für alle Gegen- 


{ erh 


» 


ftände außer den Padeten, für letere der Satz von 
40 Pfennig zur Anwendung, Iſt das Eilbeftellgeld 
nicht im Voraus entrichtet, jo hat der Empfänger, 
wenn er die Sendung annimmt, das volle Botenlohn 
u zahlen. Den Eilboten werden Geldbriefe und 
Werthpadete bi8 zum angegebenen Werth von. 400 
Mark, Boitauweifungsbeträge ebenfalls. bis zur Hö 
vom 400° Mark: mitgegeben. Eilpackete im Gewicht 
von mehr ala 5 kg werden nur injoweit abgetragen, 
als die Poftanftalt am Beitimmungsort es für ans 
gängig erachtet. Bei Vorausbezahlung des Eilbeitell- 
eldes ift unter dem bie Eilbejtellung verlangenden 

ermerk der Zuſatz „Bote — zu mächen, 

Berlin W., 20. Febritar 1882. 

Der —— des Reichs⸗Poſtamts. 
t 


ephan. 
Berorduungen und Befannimahungen 
der Regierung. 

AMÆ 148. Den Yerzten unferes Bezirk bringen 
wir bierdurd die nachſtehende Befanntmahung vom 
25, Februar 1857 wiederholt zur ftrengen Beachtung 
in Erinnerung: 

Nach einer Beitimmung des Herren Minifters ber 
geiftlihen, Unterrihts: und MedizinalAngelegen- 
beiten vom 20. Kanuar 1854, follen die amtlichen 


Attefte und Gutachten der Medizinalbeamten künftig 


jedesmal enthalten: 
1. Die beftimmte Angabe der Beranlaffung zur 
Ausjtellung des Atteftes, des Zweckes, zu wel · 
dem dasfelbe gebraudt und der Behörde, 
welcher eö vorgelegt werben joll; 
2. die etwaigen Ungaben des Kranken ober ber 
Angehörigen defielben über feinen Zuftand; 
‘3. befiimmt gejondert von den Angaben zu 2. bie 
eigenen thatlählihen Wahrnehmungen des 
Beamten über den Zuftand des Kranken; 
4. die aufgefundenen mirklihen Krankheits:Er: 
ſcheinungen; 
das thalſächlich und wiſſenſchaftlich motivirte 
Urtheil über die Krankheit, über die Zuläſſig— 
feit eines Transports oder einer Haft ober 
über die jonft geftellten Fragen; 
. bie bienfteibliche Verfiherung, dab die Mit: 
theilungen des Kranken oder feiner Angehöri— 
gen (ad 2.) richtig in das Atteft aufgenommen 
find, daß die eigenen Wahrnehmungen des 
Ausſtellers (ad 3. und 4.) überall der Wahrheit 
gemäß find, und das Gutachten auf Grund 
der eigenen Wahrnehmungen des Ausftellers 
nad defien beitem Wiſſen abgegeben it. 
Außerdem müſſen die Aitefte mit vollſtändigem 
Datum, vollitändiger Namen Unterſchrift — 
dere mit dem Amts-Character des Ausſtellers und 
mit einem Abdrud des Dienitfiegeld verfehen jein. 
In diejer Beziehung wird in der angeführten Ber: 
fügung nod nachſtehendes angeorbnet: 
Die Königlihe Regierung bat dies ſämmtlichen 













sIhaft, während mel 
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Hung jährlich zu wiederholen und Ihrerſeits 
mit Strenge und Nachdruck darauf zu halten, 
daß der Vorichrift vollftändig genügt werde. 
Um die Königlihen Regierungen hierzu in ben 
Stand zu jegen, wird der Herr Juſtizminiſter die 
Gerihtsbehörden anweiien, von —FJF denjenigen bei 
ihnen eingehenden a er Atteiten, gegen melde 
von der Gegenpartei Ausftellungen gemadt werben, 
oder in welchen bie Gerichte reip. die Staat3:An: 
waltſchaften Unvollftändigteit oder Oberflächlichkeit 
wahrnehmen, ober einen der voritehend angegebenen 
Punkte vermiſſen ober endlich Unrichtigkeiten ver: 
muthen, der betrefjenden Koniglichen Regierun 
reſp. dem Königlichen Rolizeipräfidium hierſelb 
beglaubigte Abjchrift mmitzutßei en. Die Königliche 
Negierung bat alsdann diefe, jowie die auf anderm 
Wege bei Ihr eingehenden ärztlichen Attefte forg- - 
fältig zu prüfen, jeden Berftoß gegen die vorftehend 
getroffene Anordnung im Disziplinarwege ernftlich 
zu rügen, nad Befinden der Umftände ein Gutachten 
de3 Mebizinalkollegiums ber Provinz zu ertrahiren, 
teip. wegen Einleitung der Disziplinar-Unterfuhung 
an mid zu beridten. Da über die Unzuverläffigkeit 
ärztliher Attefte vorzugswriſe in ſolchen Fällen 
ellagt worben, im benen es auf die ärztlihe Prü— 
ung der Statthaftigkeit der Bollftredung einer 
heitsſtrafe oder einer Schulbhaft ankam und 
auch id) mehrfah wahrgenommen habe, dab in 
folden Fällen bie betreffenden Medizinalbeamten 
fih von einem unzuläffigen Mitleid leiten laſſen 
oder ih auf den Standpunft eines Hausarztes 
jtellen, welcher jeinem in Freiheit befindlichen Batienten 
die angemefjenfte Lebensorbnung vorzuſchreiben hat, 
jo veranlafje ich die een egierung, bei diejer 
beamten in Ihrem Bezirk 


feit einer Berfhlimmerun 
eines Arreftaten bei fofortiger Ent ie) 


mmung, und, bei nicht befonders fräftiger und 
nit volllommen gejunber Körperbeſchaffenheit, auch 
für das leiblihe Befinden des Beitraften ausüben, 
mithin ſchon vorhandene SKrankheitszuftände fait 
jevesmal verjhlimmern. Deshalb kann aber die 
Bollitredung einer ——ã— oder einer Schuld⸗ 
er ohnehin es dem Gefangenen 

an ärztlicher Fürſorge niemals fehlt, nicht ausgeſetzt 
reſp. nicht für unſtatthaft erklärt werden. Der 
Medizinalbeamte kann die Ausſetzung ꝛc. vielmehr 
nur beantragen, wenn er ſich nach gewiſſenhafter 
Unterſuchung des Zuſtandes eines zu Inhaftirenden 


Medizinalbeamten in Ihrem Bezirk zur Nah: für überzeugt hält, daß von ber Haftvollſtreckung 
achtung befannt zu maden, diefe Bekanntma⸗eine nahe bedeutende unb nicht wieder gut 
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zu machende Gefahr fürLeben und Gefund-, 
beit des zur Haft zu Bringenden zu beforgen ift, 


und wenn er dieje Ueberzeugung durch die von, 


ihm ſelbſt wahbrgenommenen Sranfheits-Er- 
icheinungen und na 
ſchaft zu motiviren im Stande ift. Eine andere Auf: 
faſſung der Aufgabe des Medizinalbeamten — 
den Ernſt der Strafe und lähmt den Arm der: 
Gerechtigkeit und ift daher nicht zu rechtfertigen. 


ben Grundfägen der Wifjen-. 


der Jahres: Kafjen-Abichluß- Arbeiten ausgefeht werben 
muß, wobei noch bemerkt wird, daß über die Gebühren 
aus verfchiedenen Jahren der Verrechnungsweiſe 
wegen getrennte Liquidationen aufgeftellt werden müj- 
jen. Nahen, den 21. Februar 1882; 

NM. 150. Der Lehrerin Anna Braun ift nad 
Mafgabe der Inſtruktion des Königlihen Staats: 
miniiteriums vom 31. Dezember 1839 die Erlaubniß 
zur Leitung einer katholiihen höheren Privat-Mäd- 


Dies it den Mebizinalbeamten zur Beherzigung chenſchule in der Stadt Düren erteilt worden. 


dringend zu empfehlen. 

Durd Erlaß des Herrn Minifters der geiitlichen, 
Unterrihts: und Medizinal Angelegenheiten vom 
11. Februar 1856 ift die weitere Beftimmung ger 
troffen, daß die amtlichen Attefte der Mebizinal- 
beamten in Zufunft jedesmal außer dem vollftändigen 
Datum ber Aufftellung auch den Ort und den Tag 


Aachen, den 13. Februar 1882. 
Berordpnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
2 151. Belanntmahungen 
auf Grund des Reihögejeges vom 21. 
Oktober 1878. . j 
Auf Grund der 88 Il und 12 des Reichsgeſetzes 


ber Statt gefundenen ärztlichen Unterjuchungen | gegen die gemeingefährlichen Beitrebungen ber Sozial: 
enthalten müſſen, und daß die vorftehenden Anord- demokratie vom 21. Oktober 1878 und des $ 2 bes 
nungen auch auf biejenipen Atefte der Medizinal: | Reichsgejeges vom 31. Mai 1880 werben folgende 
beamten Anwendung finden, welche von ihnen in]im biefigen Stadtbezirk zur Verbreitung gelangte 
ihrer Eigenihaft als praftiihe Aerzte zum Ge-| Drudihriften verboten: ; 
brauch vor Gerichtsbehörden ausgeſtellt werden. 1. ein mit den, Worten: „Bürger! Seit mehreren 
Wir weifen bie betreffenden Aerzte hierdurd an, ſich Jahren find wir Zugen beginnende und mit 
in vorkommenden Fällen ſtrenge hiernach zu achten. den Worten: „Die Delegirten: Vera Saſſulitſch. 
Aachen, den 15. Februar 1882, Peter Lawroff.“ jchließender Aufruf; 


A 149. Bei dem bevorftehenden Zahres:Kaj-| 2, ein Erfuhen um Beiträge, welches mit: „Sub: 
jen-Abjchluffe geben wir jämmtlihen von uns refjor: ſtriptionsliſte“ überjchrieben ift und mit ben 
tirenden Kaſſen auf, bie vorhandenen Einnahme: Worten: „Die Eentralverwaltung des Vereins 
Rüdftände ohne Verzug und die noch zu entrichtenden „Rothes Kreuz” der Narodnaja Wolja. Für 
Gefälle bes laufenden Jahres zur Verfallzeit pünkt: das Komite: Vera 





sefäl | | Zafjoulitic“ ſchließt. 
lid} einzuziehen, die etwa uneinziehbaren Beträge in; Der Drudort ift auf dieſen Schriften niht ange: 
den vorgeſchriebenen Formen und Terminen ‚zur geben. Gotha, den 9. Februar 1882. 
Nieberihlagung anzumelden und die erhobenen | Der Stabtrath: Liebetrau. 
Gefälle vor dem Final:Abjhluffe vollftändi abzu | Auf Grund des Reichsgeſetzes ge en bie gemein: 
liefern. Zugleich erinnern wir denjenigen Theil des gefährlihen Beitrebungen ber Sozialdemokratie vom 
Bublitums, welcher an bie von uns refiortirenden 21. Dtober 1878 wird Nummer 1 der Zeitichrift: 
Kaſſen Zahlungen zu leiften hat, folhe zur Ver:! „Der Rebell”, gevrudt in der „Erften Freien Drude: 
meidung von Zwangsmaßregeln prompt zu entrichten.’ rei“, „Deutichland“, ohne Angabe des Berlegers, 
Ebenjo werben alle diejenigen, melde feſtſtehende Herausgebers oder des Verfaſſers, jowie jebe etwa 
Beträge an Gehalt, Penſionen oder Tonfige Kompe⸗ | ferner noch erjcheinende Nummer dieſes Blattes, 
tenzen zu beziehen haben, ‚wohin aud die Zinjen hiermit verboten. Stettin, ben 10. Februar 1882. 
von Rautions-Kapitalien gehören, aufgeforbert, joldhe 
zur Verfallgeit bei den betreffenden Königlichen I- 
Kaſſen zu erheben R M 152. Der Gutsbefiger Hr. Peter Kuetgens 
Ale jonftigen Forderungen an die uns unterge- zu Wachen hat die Unterdrüdung des vom Knipp 
orbneten Kafien für Lieferungen, Leiftungen oder Sandkäulſteinweg) nach der frummen Gaffe führen 
für jonfige rg find jpäteftens bis zum, den, im Wegeverzeihnig der Stadt Aachen sub Nr. 
10. April d. %. bei uns zu liquidiren, insbejondere 14 aufgeführten E uRweges beantragt. 
werden die Herren Landräthe, Bürgermeiiter, Kreis- Bon der Königlichen Regierung mit ar vesi, des 
phyſiker, Aerzte, Wundärzte, Steuer » Einnehmer, diejerhalb angeordneten Juformations-Berfahrens be- 
Ratafterkontroleure, Bau, und Forftbeamte u. j. w..auftragt, werde ih am Montag den 6. März cr., 
erinnert, die von ihmen aufzuftellenden ober zu Nachmittags von 3 bis 4 Uhr, im Stadtrath-Sigungs- 
beiheinigenden und weiter zu beförbernden Liqui- ſaale etwaige Einjprüche entgegen nehmen. 
dationen bis dahin möglichſt zu beſchleunigen. ı Der Situationsplan über den in Rebe ftehenben 
Wir machen die Liquidanten befonderd darauf Fußweg kann vorher auf meinem Büreau bierjelbft 
aufmerkſam, daß zur Bermeidung von Weiterungen eingejehen werben. 
in dem Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen die Anweifung Foren, den 18. Februar 1882. . 
ipäter eingehender Liquidationen bis nad) Beendigung Der Bürgermeifter, Philippy. 


Der Regierungs-Präfibent, 
B.: von Buttlamer. 
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a 153, Ausweifung von Aupländern aus dem Reihögebiete. 








































* pe F Stand Alter und Heimath Grund Behörde, weldje die Datum bes 
- — — 0 — — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
5 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
J 2. 3. % 4, 6. 6. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
— am 6. Apri y| Det ſchwerer Königlich ſächſiſche 


23. —— * 


1Magdalene Michel, 
am 29, 
— 1881), 


Weberin, Kreishauptmann: 


zu Rumburg,) Diebjtahl (1'/, Jahr 
ſchaft zu Bautzen, 


Böhmen, u. dafelbit —— laut —* 
ortsaugehörig, —“ — 
b. Auf Grund Ne 5 * des Strafgeſetzbuchs: 


2547 Bonnewitz, Ar-85 Jahre, geboren zu Landſtreichen u, Bet— —. preußiſ 
= eczywek, Ruffiich- teln, 



















11. Oktober 1881. 
Regierungs = Prä 


eiter, 
olen, ortsange 9 dent zu Königsberg, 
rig zu Brzysno 
3 Domenico Guſſetti, geboren am 9. Dezbr. desgleichen, Königlich) preußiſcher 16. Jannar d. J. 
a —* 1825 zu Gueſſa bei ie ar zu 
Livorno, Italien, . 
Rarl Larifch, Gärt:igeboren am 23. Auguſt Betteln im wiederhol- berieihe, 20, Januar d. J. 
ner, 1828 ‚* Bielig, Kr.) ten Rüdfall, 
Te Defterrei- 
aid“ Schleien, 
b5 Franz all Flei⸗ geboren am 14. AuguftLandftreichen u. Bet-| Königlich —* eri25. Januar d. 2. 


ãA elle, — tadt, Kr. teln, Regierungs ⸗ Präſi⸗ 





Königlich preußische 27. Januar d. J. 
Regierung zu Bo- 


| jen, 
— Sturm, — geboren am 18. — Landſtreichen u. Bet— Königlich preußiicher|20. Januar d. 3. 
ferichmiedegejelle, a * ol, eg .| teln, Regierungs - Bräfi- 
dent zu Breslau, 


Anton Scharf, Tijch- ss Sehr aus rue ldesgleichen, derjelbe, 21. Januar d. 9. 


ler, lich, Senften 
berg, Shine 
Jahre, ang Haupt« 
mannsdorf, Bezirk 
Braunau, Böhmen, 
56 Jahre, — zu ———— Betteln Königlich preußiſcher 24. Dezember 1881 
33 owig, Ruſ⸗ und Nichtbefolgung gg En i⸗ | (ausgeführtam 12. 
e 






Sole Kramer, Arbei- 


—— im wiederhol⸗ derſelbe, 27. Januar d. J. 
ter, 


ten Rückfall, 


10 Andreas Klyſez, 


olen und da⸗ der Reiſeroute, dent zu anuar d. J.). 
elbſt wohnhaft, 
—5 Gold⸗1 * re, geboren I u. Bet⸗Königlich preußiſche 20. Januar d. J. 
arbeiter, ngarn, a teln, Regierung zu Schles- 
he ortgangedörig zu wig, 
Radenin, 
bor, Söhnen, 


25 Jahre, aus Ktopen-|Betteln im wiederhol⸗ dieſelbe Behörde, desgleichen. 
agen, ort3angehörig| ten Rüdfall, 

N almö,S weden, 
Jahre, geboren zu 
Belganett, Schwe- 

den, 


12/Alanit : arles Si⸗ 
gurd Nilsſon, Eigar-| H 
renarbeiter 


13 Kr Berffon, Arbei⸗ desgleichen, Köni —* preußi che 20. Dezbr. 1881. 


droſtei zu Au 























Behörde, welche die Datum des 
Ausweifung Ausweijungs- 
beſchloſſen hat. beichluffes, 











dorf, Steiermarf, 


15 Aron Bleiweiß, Wat-]22 Jahre ang Ters'Landftreichen, 
tenmadher, nuf, Galizien, 


16Markus Eijenberg, |19 Jahre, aus Tor- — 
ommis, now, Galizien, 

17Theodor Nölden, 36 Jahre, aus Arn⸗ Betteln im wiederhol- 

recte Rolden, Tages) heim, Niederlande, | ten Rüdfall_u. ver 

löhner, botswidrige Rüdte 
h in das  preufifche 

Landesgebiet, 
18 Eduard Schindler, 24 Jahre, aus Jen:iLandftreichen, Betteln/diefelbe Behörde, 
— jitſch, Ungarn, und grober Unfug, 





Königlich Ft 14, Januar d. 3. 
derung zu 


diefelbe Behörde, i Januar d. J. 
Königlich preußiſche 20. Januar d. J. 


—— u Düf- 
feldorf, en 



















24, Yanuar, d, 9. 









1 San Meisner, 36 ahre, aus Schüt⸗ Landſtreichen u. et: Königlich bayerij 4, Jammar d. J. 
Bäckergeſelle, * 23. —— teln, — Wolf: 
Ramen 
Georg Mittermeier, 37 Jahre, aus Peſt, Landftreichen, eönie glich bayeriſches 7. Januar d. J. 
Komoödiant, Ungarn, —3 Hers⸗ 
tu 






21lAndreas Buchberger,igeboren 1843, ausidesgleichen, . Januar d. 3. 







— ei Besirt — samt rs⸗ 
el, Tirol, 
22Heinrich Demouſſe, — am 2, No-Landftreichen u. Bet— — er Bezirks⸗21. Januar d. J. 
Arbeiter, "sem vn 1843 zu On⸗ teln, Bräfid —* zu Metz, 
e, Belgien, 
23Dominik Gerondi, geboren am 26. he Landftreichen, Kaiferlicher Bezirks⸗2W. Januar d. J. 
Erdarbeiter, 1858 zu Pontenera Präfident zu Kols 





„| bi, Brovinz Belluno, 
Fi ien, u. daſelbſt 
ortsange ee 

24 Leo Favre, Arbeiter, geboren am 2 

tember 1848 zu &ocl ß, 

Schweiz u. dafelbft 

F to de ® —— desgteich 
ranze3fo iante,/geboren am unildesgleichen, 

Erdarbeiter, 1859 zu Aviano, 

tovinz Udine, Ita⸗ 
lien, und daſelbſt 







«\desgleichen, 









ort3angehörig, 
a ag Wolfersber-/geboren a 3. Auguftidesgleichen, derjelbe, deögleichen. 
ger, Schlofier, 1842 zu Sulz, Kreis — 






ee ber 
aß, zufolge Option 
nn der Staats» 
angeh De 

27Iohann Lajunie, Erds 26 F schoen zuldesgleichen, 
arbeiter, Brivezac, Departe- 
ment Gorröze Pe 
— u. hate t ortös 





derjelbe, 
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M 154. Verzeichniß ber Vorlefungen, Entwidelungsgejhichte der Pilze mit Berüdfihtigung 

‚ welhe im Sommer-Semefter 1882 an ber mit der|der Pflanzenfranfheiten. e 

Univerfität in Berbindung ftehenden Königliden] b. Chemie und Technologie. Geheimer Regierungs: 

landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin, Invalis | Rath Profeſſor Dr. Landolt: Organifche Erperimental- 
benftroße Nr. 42, ftattfinden werben. chemie, Chemiſches Praktikum. — Dr. Degener: 

1. Land wirthſchaft, Forſtwirthſchaft und; Fabrikation des Rohrzuders. Chemiihe Vorgänge 

Gartenbau. im Pflanzenleben. — Dr. Delbrüd:- Fortſchritte 
der Spiritus: und Preßhefenfabrifation. ; 

c. Mineralogie, Geologie und Geognofie. Prof. 
Dr, Gruner: Mineralogie, Gefteinslehre, Uebungen 
im mineralogijchpebologifchen Inſtitute. Geognoftifäe 
Erkurfionen. 

d. Phyſik. Profeffor Dr. Börnftein: Erperimental: 
phyſik II. Theil. Das Wetter und feine Voraus: 
fagung. Uebungenim pe yſikaliſcher Apparate, 

e, ing: do und Thierphyliologie. Profeſſor Dr. 


Geheimer Regierungs-Rath Profeſſor Dr. Sette- 
gaſt: Wirthſchafts-Organiſation. Schafzucht. — 
Profeſſor Dr. Orth: Spezielle Pflanzenbaulehre. 
Allgem. rg I. heil. Die hemijchen 
Grundlagen bes de dbaues. Bodenkunde. Praktiiche 
Uebungen und Leitung agronomifcher und agrikultur: 
chemiſcher Unterfuhungen im agronomiſch-pedologi— 
ihen Laboratorium. — Delonomierath Dr. Freiherr 
von Ganjtein: Ueber die Ernährung der Bilanzen. 
(Düngerlehre), — Dr. Grahl: Allgemeiner Ader:|Nehring: Zoologie und Geihichte der Hausthiere. 
und Pflanzenbau. Wieſenbau. Landwirthſchaftliche Die europäiihe Wirbelthierfauna in ihrer Entwid- 

Erkurfionen. — Profeffor Dr. Großmann: Lande|lung jeit der Tertiärzeit. Zoologiſches Colloguium 
wirthiaftlihe Buchführung. Flächen- und KörpersIrejp. praktiſche Uebungen. * Exkurſionen. 
berechnungen, ſoweit ſie mit ben Elementen der — Profeſſor Dr. 5— Ueberblick der geſammten 
Geometrie. und Trigonometrie durchführbar find. — Thierphyliologie. Thierphyſiologiſche Uebungen für 
Dr. Hartmann: Allgemeine Züchtungsgrundjäge. | VBorgerüdtere. — Dr. Karih: Landwirthihaftliche 
Rindviehzucht. — Dberföriter Krieger: Forſtliche Entomologie. Allgemeine Zoologie der wirbellojen 
Bodenkunde und ſpezielle Holzkenntniß. Forſtſchutz, Thiere. Entomologiſche Erkurfionen. 
und Forfipolizeilehre. — Dr. Lehmann: Landwirth: 
ſchaftliche Fütterungslehre, Theil II. (Futtermifhun- 
nen, Futteretat, Saltumn und Pflege der Thiere). 
Schweinezudt. Ueber Zeugung und Vererbung. — 
Benno Martiny: Moltereiweien, I. Theil (Geſchichte 
des Molkereiweſens; Natur, Gewinnung und Prü— 
fung ber Mild). — Imgenieur Schotte: Maſchinen— 
funde mit ſpezieller Berüdfichtigung der landwirth— 
ihaftlihen Nebengewerbe. (Anlage und Einrichtung 
von Brennereien, Mühlen, Zuderfabrifen 2c.) Feld— 
mefjen und Nivelliren. Spezielle landwirthſchafiliche 
Mafhinenkunde. Techniſches Zeichnen, einſchließlich 
Planzeihnen; Kartieren. — Dr. Deep: Ueber 
Pflanzenernährung und Düngung. 
2. Naturwiſſenſchaften. 

a. Botanik und Pflanzenphyfiologie. Profeſſor Dr. 
Kny: Botaniſch-mikroſkopiſcher Eurjus für Geübtere 
mit bejonderer Rüdiiht auf Pflanzenkrankheiten. 
Leitung wiflenjhaftliher Unterfuhungen im —— Programme ſind durch das Rectorat zu erhalten. 
ſchen Inſtitute. — Profeſſor Dr. Frank: Experimen- Diejes Verzeichniß kann jederzeit von der Quäſtur 
talyhyſiologie der Pflanzen. Uebungen im pflanzenpby: der Hochſchule hierſelbſt, Invalidenſtraße Nr. 42, 
ſiologiſchen Inſtitute. Arbeiten für Fortgeſchrittenere bezogen worden. 
im — —“ Inſtitute. — Profeſſor, Berlin, ben 20. Januar 1882, 
Dr. Wittmad: Land» und forftwirthichaftliche Botanil. Der Rector, gez, Lanbolt. 
Samenkunde. Botanifhe Erkurfionen. — Dr. Zopf: 


3. Staats: und Rechtswiſſenſchaft. 

Profeſſor Dr. Schmoller: Allgemeine oder theore: 
tiihe National-Delonomie. — Kammergeridhtsrath 
Keyßner: Reichs- und preußiiches Hecht, mit befon: 
derer Rückſicht auf die für den Landwirth wichtigen 
Rechtsverhältniſſe. 

4 Veterinairkunde. 

Profeſſor Müller: Anatomie der Hausthiere, ver— 
bunden mit Demonſtrationen. — Profeſſor Dieder-: 
hoff: Die Krankheiten der Hausthiere, II. Theil 
— Dber:Roßarzt Küttner: Hufbeichlagslehre. 

5. Baufunde und Meliorationsweien. 

Profeſſor Schlihting : Landwirthſchaftlicher Waſſer⸗ 
und Wegebau (ſpeziell Entwäſſerungen, Bewäſſerun⸗ 
gen, Deichbau). Landwirthſchaftliche Baulehre 
(ſpeziell die Wirthſchaftsgebäude und die Gebäude 
der landwirthſchaftlichen Gewerbe). 

Das Sommer-Semeſter beginnt am 15. April er. 


Druck von I. J. Beaufort (F. N. Palm), Borngaſſe Nr. 14, in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 





Stüd 10. 
Berordnungen 
der vinzialbehörden. 
M 156. Mit Be ug auf die diesjeitige Bekannt: 
madhung vom 11. Oktober 1869 wirb zur öffent 
lien Kenntniß gebradt, dab dem Nebenzollamte I 
zu Bocholt im Hauptamtsbezirke Vreden die Befug— 
niß zur Borabfertigung des mit dem Anſpruche auf 
Steuervergütung ausgehenden Biere, und diejem 
Amte und dem Nebenzollamte I zu Suberwid im 
nämlichen Hauptamtsbezirte die Befugnik zur Er- 
theilung ber Ausgangsbeiheinigungen über derartige 
ierjendungen beigelegt worden ik 
Berlin, den 10. Februar 1882. 
Der Finanz: Minifter. Im Auftrage: 
gez. Hafielbad. 
Vorſtehende Belanntmahung wird hiermit zur 
Öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Göln, den 18. Februar 1882, 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
Freusberg. , 
Na 156. Der Elementarlehrer Mar Find 
ift von und zum. Elementar-Lehrer an der höhern 
Bürgerjchule zu Eupen ernannt worden. 
Koblenz, den 18. Februar 1882. 
Königl. Brovinzial-Schul-Eollegium. 
Berorpuungen und Belauntmahungen 
der er j 
NM 157. Der Herr Ober: Präfident der Rhein: 
provinz hat auf Grund des $ 6 des Neichägejehes 
über die Beurkundung des Perjonenftandes und bie 
Eheſchließgung vom 6. Februar 1875 den Beigeorb- 
neten Hubert. Schild zu Nöthen auf Widerruf zum 
Stellvertreter des Standes:Beamten bes die Land» 
bürgermeifterei Nöthen umfafienden Standesamts— 
bezirls ernannt. 
Aachen, den 25, Februar 1882. 

M. 158. Bei dem bevorjtehenden Jahres-Kaſ⸗ 
ſen⸗Abſchluſſe geben wir jämmtlihen von uns rejjor: 
tirenden Kaſſen auf, bie vorhandenen Einnahme: 
NRüdftände ohne Verzug und die —* entrichtenden 
Gefälle des laufenden Jahres zur Verfallzeit pünkt— 
Lich einzuziehen, die etwa uneinziehbaren Beträge in 
den vorgejchriebenen Formen und Terminen zur 
Niederihlagung anzumelden und bie erhobenen 
Gefälle vor dem Final-Abſchluſſe vollitändig abzu— 
liefern. Zuglei erinnern wir denjenigen Theil des 
Publitums, welder an die von uns reſſortirenden 





Ausgegeben zu Machen Donnerftag den 2, März 


und Belanntmahungen |Raiien Zahlungen zu leiften hat, folde zur Ber- 


meibung von Zwangsmaßregeln prompt zu entrichten. 
Ebenjo werben alle diejenigen, welche feſtſtehende 
Beträge an Gehalt, Benfionen oder jonfige Kompe⸗ 
tenzen zu beziehen haben, wohin auch die Zinſen 
von Kautions⸗Kapitalien gehören, aufgefordert, ſolche 
zur Verfallzeit bei den betreffenden Königlichen 
Kaſſen zu erheben. 

Alle jonjtigen ——— an bie uns unterge— 
orbmeten Kaſſen für Lieferungen, Leiftungen oder 
für fonftige Gegenftände find —— bis zum 
10. April d. J. bei uns zu liquidiren, insbeſondere 
werben bie Herren Landräthe, Bürgermeifter, Kreis: 
phyfifer, Aerzte, Wundärzte, Steuer » Einnehmer, 
Katafterlontroleure, Bau» und Forftbeamte u. j. w. 
erinnert, die von ihnen aufzuftellenden ober zu 
beicheinigenden und weiter zu beförbernden Liqui- 
dationen bis dahin möglichſt zu bejchleunigen. 

Wir mahen die Liquidanten bejonber3 barauf 
aufmerfjam, dab zur Bermeidung von Weiterungen 
in dem Kaſſen- und Rechnungsweſen die Anmweifung 
jpäter eingehender Liquidationen bis nad) Beendigung 
ber Jahres: affen-bl&lu-Arbeiten ausgejeht werben 
muß, wobei noch bemerkt wird, daß über die Gebühren 
aus verichiedenen Fahren der Verrechnungsweiſe 
wegen getrennte Liquibationen aufgeftellt werben müſ⸗ 
jen. Aachen, den 21. —— 1882. 


. Batente. 

JG 159. Die nachfolgend genannten, unter 
der angegebenen Nummer in die Patentrolle einge: 
tragenen Patente find auf Grund bes g bes Geſe 
vom 25. Mai 1877 erlofhen. Kl. IV. Nr. 10 256. 
Anwendung komprimirter, Talter — —— 
Luft bei Dochtlampen und Kerzen. AI. Nr. 
15038. Neuerungen an dem Schröderſchen Wetter— 
lampenverſchluß mittelſt Plombe (P. R. Nr. 10 906). 
Kl. VI. Nr. 911. Neuerungen an Maſchinen zum 
Entleimen und Reinigen von Malz und Getreide. 
Kl. VI. Nr. 13 106. Kontinuirlider Maiſch-Deſtillir— 
apparat. Kl. VII. Nr. 16445. Neuerung an einer 
gr zum Berzinnen von Blechen. Kl. VII. 
Nr. 487. Legmafchine. Kl. VIII. Nr. 630. Papp— 
kaſten mit Vorrichtung zum Aufrollen von Sammet. 
Kl. VIII. Nr. 1488. Verfahren zur Darftellung einer 
die Weißbäder erjegenden Beize für Türkifchrothfär- 
berei. Kl. VIII. Nr. 5281. Neuerungen an Quer- 


Raumajhinen. Ki. VII. Pr. 8643. aſchine zum 
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Anheften von nahgeahmten Glasperlen auf Garn.| Kautſchuk. Kl. XLVII. Nr. 9359. Selbftvichtendes 


Ki. VIIL Ne. 13541. Neuerungen an Mafhinen 
zum Waſchen, Walken und Einftärken. Kl. VII. 
Nr. 14349. Neuerungen an Lihen-Erbreiterungs- 
mafhinen. Kl. XI. Nr. 14189. Verfahren zur 
en eines Materials zur Berhinderung der 


efjelfteinbildung. Kl. XIII. Nr. 5327. Berftellbarer| 


Rohrreiniger für Dampfkeſſel. Kl. XI. Nr. 9120. 
Beim Brudh des Glajes jelbitthätig ſchließender 
MWaflerftandszeiger für Dampffefjel. Kl. XIII. Rr. 
10 792. Neuerungen an dem unter P. R. 9120 
patentirten, beim Bruce des Glaſes jelbitthäti 
ſchließenden — —— für 
Zufag zu P. R. 9120. Kl. XIII. Rr. 12919. Neu— 
erungen an verjtellbaren Rohrreinigern für Dampf: 
keſſel; J. Zufag zu P. R. 5327. AI. XIV. Nr. 865. 
Kondenjationsvorridtung an Dampfmajchinen, befte: 
bend aus Borkondenjator und ——— Kl. 
XV, Nr. 16 184. Handdruckapparat. Kl. XX. Rr. 
800. Dampfausſtrömungsregulator an Lokomotiven. 
KL. XX. Nr. 16 262, Bremſe für ge en 
Kl. XXI Nr. 14395. Neuerungen an eleftrijchen 
Lampen. Kl. XXI Rr. 16298. Neuerungen an 
elettriihen Lampen. Kl. XXIV. Nr. 993. Selbit- 
thätiger Apparat zum Heizen von Dampfkefjeln und 
anderen Feuerungen. Kl. XXV. Rr. 13 354. Neu- 
erungen an mechaniſchen Wirkftühlen, KL. XXVI. 
Nr. 9383. Neuerungen an Gasbrennern. RI. XXXIII. 
Nr. 9762. Stodpteife. Al. XXXIII. Nr. 13337. 
Eisjporn. Kl. XXXIV. Nr. 7914, Gewürzmühle. 
Kl. Bi Nr. 10510. Neuerungen an Gewürz⸗ 
mühlen; Ju zu P. R. 7914. Kl. XXXIV. Re. 
13445. Berftellbarer Bilderrahmen. Kl. XXXIV. 
Nr. 13572. Maſchine zum Einftärken von Wäſche. 
RL. XXXIV. Nr 16141, Wäſcherolle mit brei 
Walzen. Kl. XXXVI. Nr. 4089. Luft- und Rauch— 
Regulir-Dfen. Kl. KXXVINRr. 15 112. Bentilations- 
Fächer-Ofen mit Iſolirmantel. Kl. XXXVL. Nr. 
9146. Selbfithätiger Fenfterhalter, Kl. XXXVIIL 
Nr. 13276. , Paralle A a zum 
Beitoßen von Gehrungen. Kl. XLI. Wr. 13850. 
Neuerungen in der Filzfabrikation. Al. XLII. Nr. 
15492. Apparat zur unmittelbaren Prüfung bes 
Petroleums auf feine Erplofibilität. Kl. XLIV. Nr. 
4955. Zerlegbarer Kleiderknopf. Kl, XLIV. Nr. 
8936. Epauletten mit durch Federverſchluß befeftigten 
Schlangen. Kl. XLIV, Rr. 9057. Schuhverſchluß. 
Kl. XLIV. Rt. 9179. ee Pfeifenkopf 
aus Metall. Kl. XLIV. Nr. 10273. Neuerungen au 
Schulz'ſchen Schuhverſchlüſſen. Zuſatz zu B. R. 9057. 
Kl. XLIV. Nr. 13146. Neuerung an Streichholz- 
dojen. Kl. XLIV. Nr. 18147. Ring und Manſchetten⸗ 
nöpfe, die in ein Medaillon umgewandelt werben 
fönnen. Al. XLIV. Ne 14690. Selbſtſchließende 
ojenträgerihnalle. Kl. XLV. Nr. 9670. Selbfts 
thätiger Upparat zum Weden und Füttern des 
Biehes. Kl. XKLVIL Nr. 5757. Miihung von Graphit, 






Dampfkeſſel; 8 


vom 25. Mai 1877 erloſchen. AL. IV. 


Dampf: Durhlaß:Bentil. Kl. XLVIE. Nr. 13 300. 
Schraubenfiherung. Kl. XLVIL Nr. 13 366. Neu: 
erungen an Niemenverbindern. Kl. XLIX. Nr. 
4983. Ringförmiger Träger und a ee für 


—— Nietmaſchinen. Kl. XL Nr. 7119. 
aſchine zur Fabrikation ſcharfkantiger Haken. Kl. 
XLIX. Nr. 9931, Neuerungen an Gewindeichneibd: 
apparaten. Kl. L. Nr. 5089. Neuerungen an ber 
beweglihen Rüdwandb bei Rüben: und Eidhorien- 
ne: Kl. L. Nr. 16253. Ge 
an ime mit geriffeltem Spiralgange. 
I. LI. Nr. 9408. Neuerung an Bojaunen. SI. 
LVI. Rt. 10529. Ein aus einem Stüd geſchnit⸗ 
tenes Kummet mit verleg und verſchließba— 
rem Zughaken. Kl. LVII. Rr. 13537. Apparat, 
um photographijche Aufnahmen im Freien mit nafjen 
GCollodiumplatten machen zu können (vom Erfinder 
gan Magicograpb). Kl. LVIH. Nr. 15847. 
elbjtthätige Ausrüdung an Prägeprefien. Kl. LX. 
Nr. 5828. Doppelt wirkender Uebertrager an Regu— 
latoren für Kraftmaſchinen. Kl. LXI Nr. 15 777. 
Fahrſtuhl zur Anwendung bei Feuersgefahr und 
zum Transportiren von Lajten. Kl. LXI. Rr. 15 803. 
Selbftthätig wirkende vie ge RU. 
LXIII, Rr. 14629, Ein Belociped, genannt „Ruder: 
orrihtung, um 


. Nr. 5932. Univerjal:Rolireifen 
für Schuhmader. Kl. LXXI. Nr. 7260. Neuerungen 
an verftellbaren Bolireifen für Schuhmader; Seat 
zu B. R. 5932. Kl. LXXI. Nr. 9932. Gamaſchen⸗ 
ftiefel mit abnehmbarer Sohle und ftellbarem Abſatz. 
Kl. LXXIV. Rr. 13 498, ers ar“ (Signal: 
born) mit zwei Ventilen. RI. . Nr. 14 350. 
Selbitthätiger Wärme:Kontrolapparat reip. Feuer: 
anzeiger. Kl. LXX VII. Nr. 13 298, Vorrichtung, um 
Kreijel in rotirende Bewegung zu jegen. RI. LXXVIL 
Nr. 13299. Zifferbrett für ein Würfelipiel. AI. 
LXXVI. Nr. 15990. Kartengeber:Kontroleur mit 
Signalihlag. Kl. LXXIX. Nr. 9758. Tafhenapparat 
gu Anfertigung von Eigaretten. Kl. LKXXV. Nr. 
886. Selbitthättg jchließendes Ventil. RI. LXXXVIIL 
Nr. 9659. Horizontaler Windmotor mit beweglichen 
gu eln. 8. XXXVIII. Rr. 13 355. Neuerung an 
eeemeiscen. AL LXXXIX. Nr. 10 987. Neuerun« 
gen an ben ae ag an Berbampfapparaten 
der Zuderfabriken. 
Berlin, den 9. Februar 1882. 
Kaiferliches Patentamt. Stüve. 
M. 160. Dienahfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer in die PBatentrolle eingetra- 
genen Patente find auf Grund bes 1*æ des Geſetzes 
t. 13969. Vor⸗ 


Asbeit und Schwefel mit oder ohne Zufag von richtung zur Befeſtigung von Schirmen, Glocken 
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oder Blenbiheiben an Lampen und Kerzen in — 
einer zu einem geſchloſſenen Ringe gebogenen Draht⸗ 
ſpirale in Verbindung mit Ble een oder aud 
darauf geftedten Glasperlen. Nr. 9912, 
——— an Geſteinbohrmaſchinen. Kl. VIII. Nr. 
1961. Berbefferung an einer Schachtel zum Auf: 
—— von — lüſch ꝛc. Zuſatz zu R. 630, 
Nr. 9040. euerungen an einfach wirfen- 
- * fmafchinen für große Geſchwindigkeit. 
r. 14699, Neuerungen an ben Clausſchen 
Swiestommunittins Signalen bei Eifenbahnzügen. 
XXI. Nr. 12471. Neuerungen in ber Herftellung 
unterirdiicher Kabel. Kl. XXIV. Nr. 634, BVerfah: 
ren zur Erzeugung und Ueberhigung von Maffer: 
dampf durch verlorene Wärme von Brennöfen behufs 
— erſelben durch Generatoren in brennbare 
aje. Kl. XXV. Nr. 13576. Vorrichtung an Kulir: 
kühlen zum Wirken regulärer Waare mit Lauf: 
nalden, welde bi3 in die Dedfanten reihen. AI. 
J. * * Reiſetaſche mit zuſammenleg— 
barem Sitz. Kl. XXXIV. Nr. 16219. Bewegliches 
Bodium f r Ehufbänke, Kl. XXXIV. Ne. 16368. 
Wetterſchirm. Kl. XXXVIL Nr. 686. Luftdi Gier 
Berihluß von Thüren und Fenitern. Kl. 
Nr. 2886. Berbeilerungen an luftdichtem Berl 
von —— und Fenſtern; Zuſatz zu P. R 
KL. VOL Nr. 9168. ee an Fenfier 
vorhängen. Kl. XXXVI. Nr 13725 Kusflung 
ber Gefahe in Holzbäufern. Kl. XXXVI Nr. 
16186. —— Rt. XXXVIL Mr. 
16434. cheindecku — mit Metallplatten. Kl. 
XXXVIH. Nr. 16618. Maſchine zum Putzen und 
Schleifen. Kl. XXXIX. Nr. 808. Sägevorridhtun 
zum Ausſchneiden cylinderabſchnittförmiger Stüde 
zum Zwed ber Materialerfparnig beim Aushöhlen 


AM 161. 
Name und Stand | Alter und Heimath 















bes Ausgewieſenen. 
2. 3. 


= Lauf, Nr. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbud)s 

dJakob Luber, Dienſt- geboren am 22. Auguft;Diebjtahl mittelſt Ein- 

inecht, 1852 zu Luthisbürg, ſteigens (11, Jahr 

uchthaus laut Er— 

enntni vom 13. 
September 1880), 

es 362 des Steifgefehbu 8: 


Kanton St. Gallen, 
Schweiz, u. dafelbft 

| — 4 
rund d 


mulbenförmiger Elfenbeintörper. Kl. XL. Rr. 
9176. Flüffigkeitsmefler. RI. II. Nr. 43806. 
Manometer mit Hebelbelaſtung. KL. XLII. * 
13807. Wäge- und Sack-Apparat für Mehl. 
XLV. Nr. 9586. Befeftigung der Holzſtiele 4 
landwirthſchaftliche und andere Geräthe. Kl. XLV. 
Nr. 16323. Neuerungen an ——6 
Kl. XLV. Nr. 16488. Mähmaſchine. 

Nr. 14263. Riemenverbinder. Kl. IK“ Sr 14682. 
Löthapparat. Kl. L. Nr. 14239. Schlagmaſchinen 
zum Schroten von Körnerfrühten. Kl. LIL Nr. 
13403. Neuerung an Nähmaſchinen. RL. LV. Nr. 
13497. Nüttelvorrihtung für AKnotenfänger. AI. 
LIX. Nr. 5286. Neuerungen an Strahlpumpen. 
Kl. LXO, Nr. 5647. Tridhterförmige Siedepfanne 
mit feitliher Befeuerung der vertifalen Wände ber: 
jelben, Einführung der Speijejoole durch ein periphe- 
riſches durdlöchertes Rohr und mehaniiher Aus: 
förderung des gewonnenen Gutes, Kl. LXII. Nr. 
16267. Neuerung an Belocipeden. Kl. LXIV. Nr. 
6802. Bier-Eontrol-Apparat. Kl. AXXVII. Nr. 
13521. Neuerung an Kreiſeln mit Vorrihtung zur 
Erzeugung mufifaliiher Töne. Kl. XXX. Nr. 10582. 
IL. | Berfa * * Herſtellung von Schmir gel aus u 


= Nr.17079. Neuerungen an ben —2— 
13979 gi ügten 1 guet en für Drabtjeil- 
af Nr. 5866. Einrihtun m 


Heizen = "eroden.G finden, RL. L , 
9507. Neuerungen an Baggereimern. RI. LXXKVI 
Nr. 9164. Seugeingel für Webichäfte. Kl. LXXX VI. 
Nr. 1338 Univerfal : Schraubenihlüffel. SI. 
LXXXIX. Nr. 9675. ne Diffufions- 
apparat mit geneigt liegenden Diffujeuren. 

erlin, den 16. Februar 1882. 


Kaiferliches Patentamt. Stüve. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 













Grund Behörde, welche die Datum des 
Ausweifung Ausweilungs- 
der Beftrafung. beichloffen Hat. beichluffes. 
4. 5. 6. 








Rarferlicer Bezirks⸗23. Januar d. J. 
Präfident zu Kol: 
mar, 





Z2Joſef Beter,. Bäder-]25 — aus Neu⸗Laudſtreichen u. Vet-|Königlich -preußifchel 3. Februar d. J. 


gejelle, Hradek, Böhmen, | teln, Regierung zu Poſen, 
3 Rarl Bauer, Maurer, — am 15. Oftosidesgleichen, Königlich preußife er 25. Januar d. J. 
ber 1845 zu Sörgs⸗ rg —* 
dorf, Be er pau, 
— * chle⸗ 


fien, 


| 










Grund 
der Beitrafung. 






— nun bie 
— —— hat. 


Datum des 
Ausweifungs- 
beiählufies. 












ortert, Ar⸗geboren 
beiter, — Belt 

ohenelbe, Böhmen, 
b Die Drahtbinder: 


a. Hugo Fiträn, zu a. 21 Jahre, aus 
Styanik, Komitat 
Trentfin, Ungarn, 
b. Jakob Melicher, zu b. 29 Jahre, aus 
Rudinszka bat), 
6 Joſef Schmidt, Ar-igeboren am 20. März Betteln im wiederhol⸗Köuiglich preußischer, 5. Dezbr. 1881, 
beiter, 1862 a Trautenau, ten Rüdfall, Regierungs = Bräfi« 
Böhme dent zu Liegnitz, 
7 Wenzel Borufla, Ar-37 Ja * aus Karl ei u. Betsiderjelbe, 


Regierung? =» 
dent zu Breslau, 

















beögleichen, erjelbe, deögleichen. 


beiter, = bi niggräß, Böh⸗ teln, 
ohann Pohl, Kirſch⸗ —*— am 26. Auguſt Betteln im — derſelbe, desgleichen 
ner, 834, aus Ska is, ten Rüdfall u, * 
Reid Königgräg, be ung ‚der Rei, 
Böhmen, 


Franz Laubner, 


berjelbe, 
Schuhmacher, 1856, — l 





Bd 
10Franz Krauſe, Weber, geboren * 7. April desgleichen, 





derjelbe, 19. Dezbr. 1881. 
, aus Werners- . y 
war "Böhmen, 
11/Anton Kaftner, Zie— mas am 6. Sept.idesgleichen, berjelbe, 27. Dezbr. 1881. 
gelitreicher, 1826, aus Baßzdorf, 
2 it — 
12 Franz Barth, Arbei⸗ * aus Kal-Betteln im wiederhol · derſelbe, D. Dezbr. 1881. 
ter, ‚, Böhmen, ten Rüdfall, 
1 inmänbel gr Er Ite, aus Lodz, Landitreichen u. Bet⸗derſelbe, desgleichen. 
wicz, Tuchmacher, | Ruffitch- Polen, teln, 
14 Bincenz Streit, Werigeboren am 10. April Landſtreichen u. Bet- — * er 30. Dezbr. 1881. 
bergejelle, 1849, aus Fe teln, erungs » 
dorf, Bezirk Frei— dent zu En 
waldau, — 
15 Johann Mahrla, ad ad am 1. No: Betteln im wiederhol⸗ derſelbe, 131. Dezbr. 1881. 
| beiter, 1848 aus ten Rüdfall u, Err 
—— Böh⸗ — ruheſtörenden 
8 
16 Johann Weirauch, — 1852, aus —— — u. Bet⸗ derſelbe, desgleichen. 
Arbeiter, Gomar bei Königin- teln, 
hof, Böhmen, 
17 Franz Rind, Arbeiter,igeboren am 8. Auguſt Betteln im — — desgleichen, 
842, aus Johannis⸗ ten Rückfall, 
Rudolf Fabiſch * SO. DR Landftreiche Bet⸗ derſelbe, 10. J d 
18 Rudo iſch, geboren am rz Landſtreichen u. Bet⸗ derſe Januar d. J. 
Schuhmacher, 1844, aus Troppau, ten, 3 


Defterre ichiſch· Echie 
fien, | | 
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Name und Stand | Alter und Heimath | Grund 











Behörde, welche die Datum des 
w Ausweisung Ausweilungs- 
des Ansgewiefenen. der Beitrafung. beichlofjen hat. beichlufies. 
2. | 3 4 | b. 6. 













geboren am 20. Aus Landitreichen, 

ner, uft 1850, aus Neu⸗ 
Ha tel, Bezirk Fried- 
land, Böhmen, 

20 Eduard Buſche, geboren am 5. Febr. Laudſtreichen u. Bet derjelbe, 13. Januar d. 3. 

Schneider, 1861, aus Bielig, 

Kreis Teichen, De 


fen Schle- 


‚Königlich preußiſcher 10. Januar d. J 
Regierungs - Präfi- 
dent zu Liegnitz, 





















ien, 
21 Johannes KHandberg, 41 Fahre, aus Viborg, Betteln im wieberhol-/ Königlich preußifche) 5. Januar d. J. 
* ten Rückfall, Hegierung zu le 


Schuhmachergeſelle, Dänemark, 
wig, 
22 Joſef Schwarz, Hand-/geboren im Jahre 1842 Landitreichen u. Bet⸗Königlich preußihe 31. Januar d. J. 


arbeiter, zu Stantowig, Böh-! teln, ae zu Min: 
men, en, 
23 Johann Unton, Porsö3 Jahre, aus Domel⸗ desgleichen, Königlich preußiſche 12. Januar 23. 
zellanhändfer, dingen, Luxemburg, — ⁊* zu Arns⸗ 
erg, 
24 Franz Charles, Korb-geboren am 31. Of-desgleichen, Königlich preußijchel 5. Januar d. J. 
macher, tober 1854 zu Pütt Negierung zu Kor 
bei Antwerpen, Bel- blenz, 
gien, und daſelbſt 
ortsangehörig, * 
Hermann Klein, geboren am 9, No⸗ desgleichen, Koniglich preußiſche 27. Januar db, J. 
och, vember 1833 zu New⸗ Regierung zu Trier, 





Landſtreichen u. gro⸗Stadtmagiſtrat 13. Januar d. J. 

ber Unfug, Straubing in Bay— 
ern, 

Landftreichen u. Bet⸗Königlich ſächſiſche |13. (ausgeführt am 

teln, Rreräbanptmann- 20.) Januar d. J 
ſchaft zu Bautzen, 


ork, 
26. Joſef Bomohac, Zim⸗51 Jahre, aus Klo— 
—— 8 foty, Bezirk Tabor, 
2NJoſef Richter, Bäck ag 13. F 
oje er er,geboren am 13. Fe— 
— pruar 1864 zu Num- 
burg, Böhmen, und 
dajelbjt ortsangehö- 
















rig, 
v Staubmann,geboren 1852 zu Nei- 


Landjtreichen, Königlich ſächſiſche 17. (ausgeführt am 
f henberg, Böhmen, 


Kreishauptmann- 22.) Januar d, J. 
—* elbſt ortsau⸗ ſchaft zu Bautzen, 


gehörig, 
Anna Kliemes, Dienſt⸗ geboren am 5. Januar gewerbömäßige Un- dieſelbe Behörde, 23. (ausgeführt am 
adchen, 1859 zu Deutſch- zucht, 24.) Januar d. J. 
ET brodt, Mähren, und 
= ortsangehörig, 
Ludwig Kaekel, 1 Jahre, geboren zu Landſtreichen m. Bet- Kaiferlicher Bezirls⸗31. Jauuar d. J. 
Wa Nies teln, PVräfident zu Straße 








der⸗Elſaß, zufolge burg, 
Option franzöfiicher 
Staatdangehöriger, 
zu Albert Schneiter, Za-22 Jahre, geboren zu desgleichen, derjelbe, 2. Februar d. 9. 


brifarbeiter und Ei- Nieder - Neuform, 
jengießer, c eiz, und daſelbſt 
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E Aeme PrI Stand. Alter und demen Behörde, welche die Datum des 
EN ET: Ausweifung Ausweifungs- 
E des — der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes 
1 2. 4. 5. 6. 
32 %ohann Scyillomain,22 S — eboren zu Landſtreichen, taiſerlicher Bezitis⸗. Januar d, J. 
Müllergeſelle, Solutz, Oeſterreich, Präſident zu —* — 
und daſelbſt ortsan⸗ mar, 
33 Karl Friedrich Aelbig, 9 v geboren zu Landſtreichen, derſelbe, 26. Januar d. J. 
a) N —* ſtanton 
Bern, Schweiz, orts· 
— — zu Fruti⸗ 
gen 
34 Franz Joſef Hollen- geboren, * 22. Ol⸗Landſtreichen u. Bet⸗ 2. Februar d. J. 
rn, Re tober 1 u Dor⸗ teln, * 
ie, Besiet Borarl- 
tg, 
35 Jalob Danino, geboren am 8. De⸗desgleichen, derſelbe, 3. Februar d. J. 
Schneider, ember 1830 zu Mar⸗ 
lite Frankreich, u. 
aſelbſt ortsangehö- 
tig, 
Molf Steiner, Uhr:igeboren am» 30. Ja-deögleicdhen, berfelbe, desgleichen. 
macher, nuar 1864 zu Bre- 
gen, Bezirk Borarl- 
berg, De Oefterreich, u 
— — 
rig, 
37 Johann Schwabeneg⸗ — am 9. —* desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
ger, Schreiner, ember 1857 
Be irk Linz, Die 
ei, ebd daſelbſt 
38 Jalob Richlin, Knecht, —— * An Landftreichen, derſelbe, desgleichen, 
u Oſter⸗ 
en, die 
| Fibft ortBannehb- 


E 

Berfonal-Ehro Mr 164. Der bei der Efementarfchule zu Hüdel- 

AM 162. Derbeiber = ade ule zu Gützen⸗ |hoven, Kreis Erkelenz, feier proviſoriſch fungirende 

rath, Kreis Erkelenz, feither proviforiih fungirende | Lehrer Gerhard Schmig iſt befinit jelbft ange» 
Le rer einrich Ehriftoph Dieb ift definitiv daſelbſt ftellt worden. 

angenel! worben. M 165. Der bei der Elementar-Schule Bun 

M 163. Der bei der Elementarjchule zu Loe-|Ederen, Kreis Jülich, feither proviſoriſch 

venich, Kreis Erkelenz, ſeither proviſoriſch fun — a. Franz Schl pen ift definitiv bafelbft ange 
Lehrer Peter Joſef Hellendahl  ift —— ajelbfti ftellt worden. 

angeftellt worden, 


Drud von I. 3. Beaufort (F. N. Palm), Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 





. Te 


A 

Amts 
der Köninliden Re 
Stüd. 11. 








A 166, Die Reichs-Geſetzblätter Nr. 6 und 
7 enthalten: | 

(Nr. 1461.) Gejeg, betreffend die Feititellung des | 
Reichshaushalts⸗Etals für das Etatsjahr 1882/1883. 
Bom 15. Februar 1882. 

(Nr, 1462.) Geſetz, betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe für Zwede der Berwaltungen des Reichs— 
heeres, ber Marine und der Reichseifenbahnen, jo: 
wie zur Erhöhung der Betriebsfonds der Reichskaſſe. 
Bom 15. Februar 1882. 

(Nr. 1463.) Geſetz, betreffend die Ausführung des 
Anſchluſſes der freien umd Hanfeftadt Hamburg an 
das deutſche Zollgebiet. Vom 16. Februar 1882. 

Nr. 1464.) Verordnung über dad gewerbsmäßige 
Verkaufen und getpalten von Betroleum. Bom 
24, tuar 1882, 

(Nr. 1465.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend ben 
=, ber Ober: Boftpireltoren. Bom 22, Februar 


Berordnungen und Belanntmahungen 
Der Brovinzialbehörden, 
A167, Betanntmadhung 
betreffend die Berechnung der Ste 
ausländiihen Werthpapieren und der 


Ausgegeben zu Aachen Domnerftag den 9. März 


blatt 


gierung zu Aachen. 





1882. 
eſeis chßß ERERUN 0,80 M. 
1 — 1 DD , 
100 ſpaniſche Realen ............... 21,00  „ 
1 portugiefischer Milreis ............. 450 5 
1 türkiſcher Piaſter ................. 018 „ 
1 rumäniſcher Piaſter............... 030 „ 
1rumãniſcher Leu.................. SO u 
1 polnischer Gulden. .... ..........4. 3 „ 
—1 Be er Silberrubel.... -.uu..000. 225 „ 
1 ruſſiſcher Goldrubel. ............. 320 „ 
100 ſchwediſche, norwegische oder däniſche 
2 ENSIGN 11250 „ 
1 dänischer Riksdaler ................ > 
1 ſchwediſcher Riksdaler ..... ........ 1,125 „ 
1 Spezies Rilsdaler. .............. . 460 , 
1 amerifanifher Dollar ............. 45 „ 
Berlin, den I. Februar 1832. 
Der Reichstanzler. 
In Vertretung: Scholz. 


Auf Grund bes ro bes Herren Finanz Minis 
ter vom 9, d. Mts 1490 wird vorjtehende Bes 
anntmahung mit dem Bemerken zur öffentlichen 


elabgabe von Kenntniß gebracht, daß diejenigen ausländiichen Wäh- 
echjelftempel- Irungen, für welche der Bundesrath einen Mittelwerth 


abgabe von den in einer anderen als der Reichs-Inicht feitgeiegt hat, mad) Maaßgabe des laufenden 


währung ausgedrüdten Summen. 

Der Bundesrath Hat im jeiner Sigung vom 19 
Januar d. 38. beichlofien, daß an die Stelle der in 
den er gr en vom 12, November 1879 
(Gentral-Blatt ©, 663) und vom 10, April 1880 
(ebendajelbft S. 190) enthaltenen Bejtimmungen die 
nachfolgenden zu treten haben: 

ehufs Umrechnung der in einer andern ala der 
Reichswährung ausgedrüdten Summen zum Zwecke 
der Berehmumg der MWechjelftempeljteuer bezw. der 
Reichsfte geb von ansländijchen Aktien, Renten⸗ 
md Schuldverfhreibungen werden für die nachftehend 
bezeichneten Währungen die dabei bemerkten, allgemein 
zum Grunde zu legenden Mittelwerthe bis auf weite 


& etneieht: — 

1 ſüddeutſcher Gulden, ſowie ein Gulden 
niederländiſcher Währung 

I 

1 Bein Gulden (Silber oder 


1,70. M. 


.....n...... 


apier 
1 Pfund Sterli 
1 


De ee u ur er u a ee er ee ee Eee 


ng 
rant, Lira, fin 


"ı 
| 


niſche Mark, ſpaniſche 


Börſencurſes in die inländiſche Währung umzurechnen 
ind. 
Iſt aber in ausländiſchen Aktien, Schuld: und 
Rentenverjchreibungen der verbriefte Kapitals- bezie- 
hungsweiſe Rentenbetrag nicht allein in der auslän- 
diihen Währung, fondern auch in der deutjchen Reiche: 
währung ausgedrüct, jo ift der Berechnung der Neichs- 
Bempeiebgabe für Derartige Werthpapiere ledigli 
er darin in der Reichswährung angegebene Nennwert 
zum Grunde zu legen. 
Köln, den 18. Februar 1882. 
Der Provinzial-:Steuer-Direftor. 


Freusberg. 

M 168. Unter —— auf die in Nr. 17 
des Amtsblattes ber Königlichen Regierung zu Aachen 
für 1851 veröffentlihte Zollhofs-Drdnung für das 
Königliche Haupt: Zollamt Aachen vom 1. April 1851 
wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß — 
daß das von den Spediteuren A. Souheur & Comp. 
in ber Lagerhausſtraße Nr. 4, 6, 8 —** Ge⸗ 
bäude, deſſen Haupt-Eingang ſich auf dem Zollhofe 
befindet, mit Genehmigung des Herrn YFinanzs 


— 


12 


Minifters zu einer öffentlichen Niederlage im Sinne Waarenpoſten im Gewichte von weniger ald 100 kg 
des 8 97 des Vereind-Zollgejeges vom 1. Juli 1869| der * für 100 kg erhoben. Bei Waarenpoſten 
eingerichtet worben ift, auf welde das in Gemäfheit |von mehr als 10) kg werden überſchießende Gewichts— 
des & 106 1. c. erlafjene Rieberlage-Regulatid Unmengen von nicht mehr als 50 kg außer Betracht 
wendung findet. gelajien, größere überjhiehende Mengen dagegen für 
Diefe Niederlage wirb am 3. April d. Is. eröff: [100 kg geredinet. ; r j ER Fa 
net, und e3 tritt von biejem Tage ab bie biöher |. Cöln den 26. Februar’1892. ' — 
in dem Haupt-Amts-Gebäude befindliche öffen tliche Der _PBrovinzial«Steuer-Direftor, 


Niederlage anfer Benutzung. Das Lagergelb, wel: reusberg. 
ches bei dem Königlichen Haupt: Zoll-Amte. Aachen Bersrpnungen und Bekanntmmachungen 
eingezahlt werben muß, wird auf monatlich; der ge Bes 
a. 20 Big. von 100 kg trodenen Waaren, Mr 169. Das Königliche Minifterium des In- 
b. 30 Pig. von 100 kx flüffigen Waaren, nern hat unterm 7. November v. 38. dem durch De 
feſtgeſetzt. fret des Präſidenten ber — Republik vom 
tatute der Lebens: 


Hierbei wird jeder angefangene Salender-Monat 31, März 1880 beftätigten neuen Ste 
für einen vollen Monat gerechnet, und cd wird von | verficherungs-AftiensGe ellichaft „Caisse Paternelle“ 
M 171. Rahmeifung der Marktpreife im Regierungs: 



























| t: 
Da 
Namen — 
#| der 5 & 3 * 5 5 5 * F = — 

— 7 S | 5.8 | 3 = |.8 = =.| 8 > 
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Aachen, den 7. März 1882. 


Berordnungen und Belanntmahungen M 173. Belauntmahungen 
anderer Behörden. auf Grund des Bu rgEtegeh vom 21. 
M 172. Im Verfolg einer allgemeinen Berfü- Oktober 1878, : 

gung des Herrn-Ober-Staatsanwaltes vom 1. dieſes Auf Grund des $ 12 des Geſetzes gegen die ge 

onats, zu welcher eine itethümliche Angabe bezüg- | meingefährliden Beftrebungen der Sozialdemokratie 
lich der Militairverhältnifje eines Angeſchuldigten in vom 21. Dftober 1878 maden wir hierdurch. be 
dem polizeilichen Perſonalbericht —— gege⸗ kannt, daß wir das zu Elberfeld: und Barmen am 
ben hat, erjuche ich die Herren Bolizeis-Commiffarten | 12. ker db. Is. verbreitete Flugblatt „Nach ber 
und Bürgermeifter, fortan in den Berfonalberichten + Wahl“, deffen Schluß‘ lautet: „Freiheit und Brot“ 
jolcher Angeſchuldigten, welche zwar in militairpflid- und auf welchem als Drudort angegeben ift: „Deut: 
tigene Alter, nicht aber in Militairverhältuifjen jte-|idhe Bereinsbruderei in Brüfjel”, gemäß. $ 11 bes 
ſich nicht auf die einfache Angabe, daß Ange |bezogenen Gejehes heute verboten Beben. 
huldigter militairfrei fei, zu bejchränfen, vielmehr| BDüffeldorf, den 14. Februar 1882, 


regelmäßig auch den Grund des Ausicheidens (Aus— Königl. Regierung, Abthl. des Innern. 
ſchließung, Ausmufterung u. ſ. mw.) fpeziell anzugeben. .Roon. 
Aachen, ben 24. Februar 1882. M 174, Das Königliche Landgericht zu Düſſel⸗ 


Der Erfie Staatsanwalt, Oppenhoff. Adorf hat durch Erkenntniß vom 11. Februar 1882 


J 
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zu Baris, die in der Conzeſſion zum Geſchäftsbetriebe Dienftjahres bei einem Truppentheile der Infanterie 
in Preußen vom 5. Mai 1863 vorbehaltene Gench: anmelden können, jo wird darauf aufmerkam gemacht, 
mi ertbeilt. daß diefelben zu dem Zwede dem Kommandeur des 
erem Auftrage zufolge bringen wir unter * betreffenden Truppenlheils folgende Papiere perſön— 
weis anf die in unſerem Amtsblatt de 1863 S. 123 jlich vorzulegen haben: 
Nr. 299 allegirte —— vom 26. Mai| 1. den von ber Königlichen Prüfungs-Commiſſion 
8/1863 in ber Beilage die —5** neten neuen Statuten ertheilten irre Im sichein, _ 

S/ mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, dab für] 2, ein obrigfeitliches Attejt über ihre fittliche Füh— 
Preußen Julius Roſe zu Berlin, Bülowſtraße 34, rung jeit Ertheilung des Beredtigungicheing. 
um Generalbevollmädtigten, ber genannten Gejel-| Diejenigen jungen. Leute, welche bei ihrer Anmels 
Yet, (3. reg! befkelt worben ift. dung die vorgedachten Schriftſtücke nicht bei ſich füh— 

den, den 27. Februar 1882, Iren, haben fich ſelbſt beizumefjen, wenn in Auf⸗ 
170. Da am 1. April dieſes Jahres wie⸗ |nahme an dem betreffenden Termine nicht erfolgt. 
derum ein Termin eintritt, an welchem junge Leute, achen, den 6. Mär; 1882, 
welche den Berechtigungsfchein zum einjähri »freiwil- 
ligen Militairdienft bejigen, ſich zur Wbleiftung des | 
bezirk Aachen pro Monat Februar 1882. 
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ben Farber Karl Jaspers aus NRögınghofen, in der rigen Hengften, Wallachen und Stuten und: jüngeren 
Gemeinde Burfcheid, für abwejend erflärt, _ Fohlen, meiftbietend gegen Baarzahlung: verfauft wer» 
Eöln, den 24, —5— 1882. — 
Der Oberftaatsanwalt, (ge3.) — — Sämmtliche 4jährigen und älteren Pferde, ſind 
M 175. Durch Friegsgerichtlihes. Erlenntniß | mehr oder weniger geritten. Die'zu verlaufenden Pferde 
vom 16., beitätigt am 23, Februar d. 8. vom Kom⸗ !werden am 15. und 16. Mai von 7 bis 10 Uhr 
mandirenden General 8. Armee-Corps, ift der zu Berg- | Morgens geritten und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags auf 
rath geborene Kanonier Wilhelm Engels der 2, reis) Wunjch an der Hand gerciat, i 
tenden Batterie 1. Rheinijchen Feld-Artillerie-Regi-| Liften über die zum Verkauf kommenden Pferde 
ments Nr. 8, in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt | werden ig der zum Verfandt. ıc. fertig geftellt 
and in eine Geldbuße von 160 Mark verurtheilt wor= |jein und auf * zugeſchickt werden. 
n. f Für Berfonenbeförderung zu den bezüglichen Zügen 
Saarlouis, den 1. März 1882, von und zum Bahnhof Trafehnen wird am 15., 16. 
Königlihes Commandantur-Gericht. und 17. Mai gejorgt fein. 
A 176. Mittwoch den 17. Mai d. Is. von, Tratehnen, den 27. Februar 1882. U 
9 Uhr Vormittags ab, erg hierfelbft ungefähr 80 ı Der Landftallmeifter, (gez) von Daſſel. 
bis X Geftütpferde, bejtehend aus Mutterftuten, 4jäh- ' J 


— — 
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ra 177. _ Ausweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 









Name und Stand Alter und Heimath Grund Behdide, wide die Datum des 








INN u — — — — weiſun Ausweiſungs · 
des Ansgewiefenen, der Beſtrafung. Ir h Bat. beſchluſſes. 
1. 2. 3. 4, 5. 6. 
a. Auf Grumd des $ 39 des Straf 
ildermaun 8 40 Jahre, aus War- ven ter ei .. Rat preu ufiföhe 8, Sebradt d. J. 
Werdreger, Handels-| ſchau, Diebſtahl wie⸗ Regierung zu Poſen, 
mann, derholten Rückfall 
| und Pinyye. eines — 
Sahr en Namens. (2 
y re gs u. 
hen Haft laut 
Grlenninih vom 3.) 
2Baul Emil Kl Ja bo —— — —E iglich ſachſiſch 1. 
u abo, re, geboren ei ona n e ü rt am 
Privatus, Mn u er Gefängniß laut Er: —28 26.) en J. 
en angehörig, a 2. Fe⸗ ſchaft zu Zwickau, | 
. | bruar 


b. Auf Grund des i 362 des 3 hbuchs: 
3 Johann Migdal, 36 Jahre, aus Mosc⸗Landſtreichen u. Bet⸗RKöoniglich peu er 6. —. d. > 


Sattlergejelle, - zinitz, — teln, Regierungs⸗P 
—— zu — 


Sing zu. * * 3. Februar b. „J. 









Raul We ey, Tuch: 10 u . AuguftBetteln im wiederhol- 


macherg elle, yglau beit ten Rüdfall, Regierungs 
Bra, 6 dent zu —— 
= öhmen cr da —9— 
K Bretſchneid RE Landſtreich —88 7: Feb d. J 
ar retſchneider, geboren am a⸗Landſtreichen, erſelbe, Februar d. J. 
— — e, nuar 1860 zu ea rung eines faljchen 
nerwa Er Namens u. Gebrauch 


gitimationspapieres, 
Karl Goerner, We: —— am 19. Au⸗ Landſtreichen, Bet derſelbe, 8. Februar d, J. 
bergefelle, ' guft 1850 zu Bes teln, Führung ein Fr 
—* Bez. Gabel, an Namens u. 
73ohann Gerftenber- — * am 27, Ku Landitreichen u. Bet: berjelbe, deögleithen, 
ger, Schmiedegefelle, nuar 1848 zn But⸗ teln, —— 
ſchafka, Bezirk 3 
ee Be. 
Johann Puskar, geboren 1866 zu Zar · desgleichen, erſelbe, 11. Februar d. J. 
Dra htbinder, jen⸗Keblo, Amt we ee 


‚bei Sillein, Ungarn, 
und daſelbſt ortsan- 


gehörig, 
ge — “ I Dr Bu 1 a 
Birrianati, 38 Jahre, — ‚A ji 
J——— Zandſtreichen, |Königlich preußifcer is (auehefuhet 
itt andjtreichen, nigli preußi ausge tt am 
b. Kaſianta Burians-42 Jahre, and» 8: die 20.) te d. J. 
fi, Keſſelſchmieds⸗ dent zu 4 n, 
Ehefrau, | 





me. 
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Datum des 










Name und Stand | Alter und Heimath Behörde, welche bie | 





















4. 5. 6. 


& Grund 

wi ee — Ausweifung Ausweilungs- 
3 des Ausgewieſenen. der Beitrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1. 





















2. 









ahre, " 


. Yırcea riangfi 
— 


— Buri⸗22 Jahre, 
anski, Schmieds⸗ jämmtlid) ee zu >Landftreichen, 


j 


adriglich hreußiſche 18. (ausgeführt am 


Ehefran, —— Tro —— zu Op⸗ 20.) Januar d. J. 
— —* eſterreichi iss ’ 
Schleſien, u, daſelbſt 





ortsangehö viß, 
u re Sodora, 18 Jahre, geboren zu Landftreichen u. Bet- 
preoktabt, | Ungarn, | teln, 
11 Marianna Burianski, —— gs zu desgleichen, 


erjelbe, 23. * * 


eh annar d 
berjelbe, 28, Januar —— 


führt am 1. 
u, — bruar) d. J. 
— u. da elbft 
ortsange bang 
Königlich preußif er 26. Januar d. J. 


—— ngs » Praſi⸗ 
dent zu Wagdeburg, 


Königlich preußiſche 7. Januar d, sr 
—* zu EN 


diefelbe Behörde, 19, Januar d. 5. 


12 Augufte Winz, aud) geboren” am 27, April —— ittenpo« 
Winb, unverebefichte 1851 zu Stein, Kan—⸗ lizeilicher Vorſchrif— 
ton — ten. 


13Simon Herz Pit 20 abe, aus War-Landftreichen u. Bet- 
(Bite), Schuhmacher, ſchau, teln, 


14 Guſtav Wilhelm geboren am 11. Ot-deögleichen, 
Bauffon, äckerge- tober 1869 zu Go— 
thenburg, Schweden, 
15 —— Peterſon, 36 Jahre, aus Go: desgleichen, 
Arbeiter, thenburg, Schweden, 


16 Magnus Chriftian 28 Jahre, aus Hor-Betteln im wiederhol- 
Lauerzen, Deatrofe, | ſens, Dänemark, | ten Rüdfall, . 


17 Frauz Riener, Bäder-18 Jahre, aus Hei-Landftreihen u. Bet 
gef felte denveichjtein, Nieder-| teln, 


— * glich veußifcheill, Februar d. J. 
nbtrftl zu Han- 


Königl i reußiſche 9. — d. J. 
ip zu Aus 


sig lich preußi e| 8. BETON d. J. 
droſtei zu 


Oeſterreich, neburg, 
18 Otto Julius Hanfen 32 Sabre, aus Omol, — Königlich preußiſche 3. Ofebener d. J. 
Tagelöhner, Schweden, Regierung zu Wie⸗⸗ 
82* Adolf Breitag, de, Jahıe, aus Mar-deögleichen, diefelbe Behörde, 11. Februar d. J. 
Bierbrauer, rankreich, 


Königlich) breukilhe) 4. Februar d. J. 


20 li 40 Jahre, desgleichen 
* nn ‚genden n y BURN ei: zu Kaſſel, 


3 Suwalli, Gous- 


_. —— —— 
Ruſſiſch⸗Polen 
21 — Hocks, 63 Jahre, aus Wamel, Betteln u, Landſtrei⸗Koniglich le deögleichen, 
echt, Niederlande, en, | —— zu D 


ſeldorf, 

Königl & e 116. (aus t 
Pe 26. vs tn 3* 3. 
ſchaft zu REN 


1 


22 Johann Nepomuk geboren am 16. we !besgleichen, 
Seneider, € iſchler, Bit! zu ee orf, 
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* Name und Stand. Alter und — Grund Behörde, welche die Datum des 

1) Te KETTE Ausweifung Ausweifungs- 

3 des Ansgewiefenen. der Beftrafung. beſchloſſen hat. bejchluffes. 

1| 2. 3. | 4. n 4 ——— 6. 

23 Wilhelm von Oſten, geboren am 3 Ti Betteln und Landſtrei⸗ F herzoglich heſſi | 3. Februar d. J. 

Kunſtreiter, 1841 zu Meden beil chen, i * N 

Antwerpen, Belgien, ' 

24 Jakob Baier, Fr, geboren 1854 zu Gro⸗ Sandftreichen, Raiferlicher Bezirke) 6. gehackt, I. 

beiter, metz, Italien, | ——— zu Straß⸗ 

25 Remy Leliere, geboren am 1. No-desgleichen, . Raiferlicher Bezirks⸗831. Dezbr. 1981. 

venber 1856, aus Präſident zu Metz, 


Menstrezalsfur: 
Sandlo, Departe: 
ment Chers, Frank—⸗ 


er 
26 Bitter Franz Ferry, — am 29. No⸗Landſtreichen u. Beten, 8. Februar d. J. 
Klempner, — 1840 A Ba⸗ teln, 
bry, Franfrei 
27 Sol, en Ruſch, geboren am 7, No⸗desgleichen, Raiferliher a, 6, Br d. J. 
Melt vember 1847 zu Gum: präfibent zu Kolmar,| 


ten, Kanton Appen- 
gell, Schweiz, und 
— ortsangehö⸗ 


rg, ! —— 
28 Joſef Anton Widler, geboren am 30. No— Betteln im iwieber-derjelbe, besgleichen. 
Tagner, vember 1859 zu | holten ig | 
Wuppenau, Kanton 
Thurgau, Schweiz, 
und Dajelbit ortsan⸗ 


FT gehörig, Ä BAR, 
29%ohann Pulver, — am 8. Mai Landſtreichen u. Bet-/derjrlbe, 8. Februar db. I. 
Schmied, 859 zu Rüggisberg,| teln, 


an Bern, 
— u. daſelbſt 


ortsange Horn, rg 
Soft Göttlicher, Mu⸗ deboren" un. 19. Mär täbesgleidien, berjelbe, desgleichen. 
filfehrer, 1864 zu Wien un 2 
F Jen ortsangehö⸗ | 
rig, | | | 
31 Urs Saletin, Knecht, — am 10. —* desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
1827 zu Gem 


Schweiz, u n. dafelbft 


ort3ang gehörig, | 
32Ratharina Cochlin, 4 Jahre, geboren zu desgleichen, — desgleichen. 
geborene Duval, | Auval bei Belfort, a er 


Frankreichun. bafelbft 
ortsangehörig, 
Die durd) den Pd des. Großherzo Br badiſchen Bandestommifjärs zu wär reiburg vom 23, Dejember 
1880 verfügte Ausweijung des ie ayer aus dem —— — latt von 181" ©. 105 3.2) 
iſt — worden. RR EN 


Druck von 3. 3. Beaufort F. N. Palm), Berngafe En 2 in Nahen. ) 


% 


Pr 


Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Aaden. 





Stüd 12. 


178. Die Geje-Sammlung 








für die König: | 


lichen Preußiſchen Staaten Nr. 5 enthält: 
(Nr. 8832.) Geſetz, Betteffenb die —— der 
an die Stadt Berlin für Uebernahme der fiskaliſchen 


* 


Straßens und Brüdenbaulaft in Berlin zu zahlenden 
ur Ergänzun es, 


Rente. Bom 3. März 1882 
(Nr. 8833.) Geſeh des Geſe 
betreffend die evangeliſche Kirchenperfaffung in den 
acht älteren Provinzen ber Monarchie, vom 3. Juni 
1876 (Gejeg-Samml. ©. 125). Bom 6. März 1882, 
Nr. .) a Aa Juftizminifters, betref- 
fend die Anlegung des Grundbuchs für den Bezirk 
des Amtsgerichts Fallersleben und für einen Theil 
der Bezirke der Aıntsgerichte Gifhorn und Münder. 
Bom 23, Februar 1882, 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentralbehörden. 
M 179. Belanntmadhung 
wegen — — der Zinsſcheine Reihe IV zur 
Preußiſchen fonjolidirten 49, prozentigen Staatsanleihe 
und der Reihe VI zur Staatsanleihe v. I. 1862. 
Die Zinsſcheine Reihe IV Nr. 1 bis 8 zu den 
Schuldverjchreibungen der —A u konſolidirten 
44 — en Staatsanleihe für. die Zeit vom 1. 
April 1882 bis 31. März 1886 nebft den Anweifun- 
gen ur Abhebung der Reihe V ſowie die Zinsfcheine 
eihe Nr. 1 bis 8 zu den Schuldverjchreis 
bungen der Preußifchen Staatsanleihe v. J. 1862 für 
die gleiche gait nebft den Anweijungen zur Ab ebung 
der Reihe werden vom 13. eöri d. J. a 
von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt Oranien⸗ 
ſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 big 1Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn» und Fefttage und der letz— 
ten drei Gejchäftstage jeden Monats ausgereicht werden. 
Die Zinsicheine fünnen bei der Kontrolle jelbft in 
Empfang —— oder durch die Regierungs- Haupt» 
laſſen, die Bezirks-Hauptkaſſen in — Suabrüd 
und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a./M, 


beangen werden. 

er die Empfangnahme bei der Kontrolle jelbft 

wünjcht, bat derjelben perſönlich oder durch einen 

Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe 

berechtigenden Talons und zwar getrennt nad) ben 
irten 


Anleihen und bei der fonfoli nleihe wiederum 


Ausgegeben zu Wachen Donnerftag den 16. März 





1882. 


lihen Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich zu haben find. 

Genügt dem Einreicher der Talous eine:nummerirte 
Marke als Empfangsbefcheinigung, jo ift das Ver— 
zeichniß einfach, wünjcht er eine ausdrüdliche Beichei- 
nigung, jo ift es Doppelt vorzulegen, Jin letztern 

alle erhalten die Einreicher das eine Eremplar mit 

er Empfangsbeicheinigung verfehen fofort zurüd. 
Die Marke oder a einigung ift bei der 
Ansreihung der neuen Binsjcheine zurüdzugeben. 
In Schriftwedhjel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Talons nicht einlafjen. 

Wer die Zinsicheine durch eine der oben genannten 
Provinzialfafien beziehen will, hat derfelbendie Talons 
mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das 
eine Ber eichntg wird mit einer Empfangsbejceinis 

ng vertchen — zurückgegeben und it bei Aus» 
Bändigung der gel eine wieder abzuliefern. Formu⸗ 
are zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedachten 
Provinzialfafjen und den von den Königl. Regierungen 
in ben Amtsblättern zu bezeichnenden jonftigen Kaſſen 
unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der nen nr ran Se bedarf 
es zur Erlangung der neuen id ren eihe nur 
dan, wenn die Talons abhanden & ommen find, in 
diefem Falle find die betreffenden Schuldverfchreibun- 

en an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine 
er genannten Provinzialkaſſen mittelft bejonderer 
Eingabe einzureichen. 

erlin, den 27. Januar 1882, 








— — Staatsſchulden. 
Hd Hering. Merleker. Michelly. 
A 180. Die am 1. April d. 3. fälligen Zin— 
fen der Preußiſchen Anleihen können bei der Staats- 


age ilgungäfaffe bierjelbft, Oranienftraße Nr. 
4 unten linfs, ſchou vom 15. d. Mts. ab täglid, . 
mit Ausnahme der Sonn: und Fefttage und der drei 
legten a Koi e jeden Monats, von 9 Uhr Vor: 
mittags bis 1 Uhr Nachmittags gegen Ablieferung 
ber Sinsjcheine in Empfang genommen werden. 

Bon den Regierungs-Hauptkaffen, den. Bezirks- 
Haupftoflen der Provinz Hannover und der Kreis— 
afle in — a/M. werben dieſe —— 


vom 20. d. Mts. ab, mit Ausnahme der Sonn: und 


getrennt nah Thaler: und Martwährung Sefttage und ber Kafjenrevifionstage, eingelöftwerben, 
em 


mit je einem Verzeichniffe zu übergeben, zu welch 


ie Zinsſcheine müfjen nad den einzelnen Schuls 


Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Staijer-|dengattungen und Werthabichnitten georbnet und es 


73 & 


muß ihnen ein, vie Städzahl und den Betra 
ber verſchiedenen Werthabfchnitte enthaltendes, auf: 
gerechnetes, unterfhhriebenes und mit Angabe der 
rap, bes Inhabers verjehenes Verzeichniß beige 
ügt jein. 

Berlin, den 3. März; 1882. 

BEE der Staatsichulden. 
Sydow. Hering. Merleter. Michelly. 

Berordnungen und Belanntmahungen 

der Brovinzialbehörden. 

sa 181. Der Haupt-Etat der provinzialjtän- 
diichen Berwaltungider Rheinprovinz für die Etatsjahre 
vom 1. April 1882 bis 31. März 1883 und vom 1. 
April 1883 bis 31. März 1884 iwie ein folder Sei- 
‚tens des. 27. Rheiniſchen Srovinzial:Zandtages in der 
Plenar-Sigung vom 30. November 18831 feftgeftellt 
worden ijt, wird hiemit auf Grund Beſchluſſes des 25. 
Rheinischen Brovinzial-Landtags vom 13. April 1877 
I zur öffentlihen Keuntniß gebracht. 
9 Düfjeldorf, den 17. Februar 1882. 

Der Landes-Direktor der Rheinprovinz. 
I B.: Klein, Landes:Rath. 

Berordpnungen und Bekanntmachungen 

der Regierung. 

M. 182. Im vergangenen — iſt an der 
Hafenkaje zu ——* ein lebender, wahrſcheinlich 
von einem Schiffspaſſagier dorthin verſchleppter Kolo— 
rado⸗ (Kartoffel-) Käfer aufgefunden worden. Beim 
Herannahen der Sritiehrseelun nehmen wir da- 
ber Beranlafjung, auf die ya. eit eines Mieder- 
auftreten des Käfers und die Dadurch dem Kartoffel- 
bau drohende große Gefahr von Neuem aufmerkſam 
zu machen, 

In Gemäßheit unjerer Bekanntmachungen vom 20, 
Juli 1877 (Amtsblatt Stüd 32 Seite 185) und 28. 
März 1878 (Amtsblatt Stüd 15 Seite 70) und unter 
Bezugnahme auf unfere Bolizei-VBerordnung vom 5, 
September 1877 (Amtsblatt Stüd 39 Seite 217), 
welche — nochmals zum Abdrucke gelaugt, 
heben wir demnach ganz beſonders wiederholt hervör, 
wie es bei der außerordentlich raſchen und ſtarken 
Vermehrung des Käfers zur Abwendung der Gefahr 
dringend nothwendig ift, daß gegen das Infekt jchon 
fogleich bei Beften erjten Auftreten ums 
fafjende Bertilgungsmaßregeln aufs Ener 
giichite zur Anwendung gebracht werden, und wie 
es deshalb zunächit ganz wejentlid darauf ankommt, 
daß ein etwaiges Auftreten jofort Eonftatirt wird, 
Hierzu bedarf es aber von dem Augenblide an, 
wo das Kartoffelfraut aufgeht, der forg- 
ſamſten Aufmerkfamfeit und werden namentlich Befiger 
von SKartoffelfeldern aufgefordert, ihre Felder aufs 
Genanejte zu beobachten. 

Alle —* enommenen, irgend verdächtigen Erſchei— 
nungen müſſen der Ortspolizeibehörde unverzüglich 
zur Unzeige gebracht werden, widrigenfalls der 8 
“ treffende 
Larven, Puppen oder Käfern qu. fi in Gemäßheit 


unferer Polizei-Verordnung vom 5. September 1877 
ftraffällig macht. Die Anzeigepflicht erjtredt ſich na— 
mentlich auch darauf, ob a am Kartoffel: 
Laub beobachtet worden find, da das Kartoffellaub 
von andern Inſekten und Nagethieren verhältnigmäßig 
wi befrefien wird, und deshalb zu vermuthen tft, 
daß der entdedte Fraß vom Kartoffeffäfer herrührt, 
Bor wenn Käfer oder Larven, die ber Bea bei 
altem oder nafjem Wetter ſich oft der Beachtung 
entziehen, nicht gefunden Ind. Auch macht das Ver— 
He der EA Käfer eder Larven die Anzeige 
nicht überftih iq, da fich die Vernichtung aud) * die 
Eier und die in der Erde befindlichen Puppen er- 
ftreden muß, und dieje eine eingehende Unterjuchung 
und forgjame Ueberwächung der Kartoffelfelder noth- 
wendig macht. f 

Wir hegen das Vertrauen, daß die Eingefejjenen 
unjere3 Bezirks fih eine forgfame Beachtung der 
Startoffelfelder ernjtlih und mac Kräften angelegen 
ein lajien werden, um der großen Gefahr, welche die 

nterlajjung der Beobachtung und namentlid) die 
Berheimli 1 etwa entdedter Spuren bes Käfers 
qu. mit fich führen, möglichjt vorzubeugen; denn hat 
der Käfer erft eine größere Verbreitung gefunden, jo 
ift nad) den ine rfahrumgen eine Vertilgung 
ei. gie nur no jebr jchwer, vielleicht gar nicht 
mehr möglich. Zugleich werden ſämmtliche Polizei— 
beamte, Feldhüter und Gemeindediener hiermit ange— 
u ab auf die Kartoffelfelder ein wachjames Auge 
zu haben. 

achen, den 10. März 1882. 


A 183. Bezirts-PolizeisBerorbnung 
betreffend den Kolorado- (Kartoffel⸗) Käfer. 


Auf Grund des Gejekes vom 11. März 1850 
wird folgende Polizei: Verordnung für den Regie— 
rungsbezirk erlaſſen: 

1. Jeder, welcher von dem Vorkommen bes Kar— 
toffelkäfers, ſeiner Eier, Larven oder Puppen in ir— 
gend einer Weiſe Kenntniß erhalten * iſt verpflich⸗ 
tet, hiervon ſofort der Ortspolizeibehörde Anzeige 
au maden. 

8 2. Die von dem Eigenthümer, Niekbrauder 

ober Pächter eines Grundſtückes, oder von den da- 
mit von ihm beauftragten Perjonen abgelefenen Kä— 
fer, Eier, Larven oder Puppen find forort an Drt 
und Stelle zu vernichten. 
ADie Aufbewahrung der Käfer, Eier, Larven oder 
Aal sr in lebenbem Zuſtande ift verboten. Wer fich 
bei Erlaß biefer uf rege bereit3 im Be- 
fig lebender Käfer, Eier, Larven oder Puppen be- 
ae bat folche jofort ber Ortspolizei-Behörbe ab» 
uliefern. 


ä 
$ 3. Jeder en, Nießbraucher oder Päch— 
ter eines Grundſtückes iſt verpflichtet, die von dem 


b Be⸗ Landrath ober der Polizeibehörbe angeordneten Ab- 
ei einem ſpätern Wuffinden von Eiern, |fuhungen der Grundftüde gehörig auszuführen. 


vom Landrat oder der Bolizeibehörbe behufs 


719 
Abiperrung von Grundftüden getroffenen Verfügung Hannover bei den Königlichen Provinzial-Schultolle- 


gen find auf das Genauefte zu befolgen, ’ 

$ 4. Eltern und Pflegeeltern find verpflichtet, ihre 
Kinder oder andere unter ihrer Gewalt ſtehende und 
ihrer Aufficht untergebene Perſonen, ſoweit fie ihrer 
Hausgenoſſenſchaft angehören, von den Uebertretun- 
gen biefer Verordnung abzuhalten. 

$5. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Kerorbnung 
werben mit Geldbuße von 10 bis 30 Mark, im Falle 
re ——— mit verhältnißmäßiger Haft ge- 
ahndet. 

8 6. Dieſe Polizei-Verordnung tritt ſofort in Kraft. 

Aachen, den 5, September 1877. 

Königl. Regierung, Abthl. des Innern. 
MM 184. Bon der Königlich Belgijchen Regie 

rung ift der diesjeitigen Staatsregierung mitgetheit 
worden, daß Behörden anderer Staaten in Redjtsan- 
gelegenheiten, in welche die Gültigkeit, die Beweis— 
fraft oder die Gejehmäßigfeit einer Urkunde privat- 
rechtlichen Inhalts, der Umfang der Befugnifje eines 
gejeglichen Vertreters, Die deihäftsfähi feit eines 
Minderjährigen oder andere, dem Gebiete des Privat: 
rechts angehörige Umftände nach Belgiſchem Recht zu 
beurtheilen find, von den Betheiligten in nicht feltenen 
Fällen die Beibringung einer entjprechenden Beſchei— 
nigung des Belgiſchen gern Suftizminifters verlangen. 
Es wird babei hervorgehoben, wie ein folches Ver- 
langen nutzloſe Koften und ann berbeiführe, 
da nach der in Belgien bejtehenden Gejeßgebung der 
Juſtizminiſter zur Grtheilung von Befcheinigungen 
weder über die angegebenen 9— über ſonſtige pri⸗ 
vatrechtliche — oder über die Geltung einer, 
nicht ihrem Wortlaut nach in einem Geſetze enthal- 
tenen Norm des Belgifchen Rechts erh fei. Nur 
in.Betreff der Geltung ſolcher Borjchriften, welche 
förmlich in einem Gejeße ne eien, werbe auf 


theilung ſelbſt derartiger Be 
nicht befugt feien. 


gien anzubringen. 

Der Eintritt in die Erziehungsanftalt für 
evangelifche Mädchen (Benfionat) dajelbft foll in der 
Rege Mr Dftern oder zu ————— erfolgen. 
Die Meldungen ſind an den Seminar-Direktor 
Kritzinger zu Droyßig zu richten. 

ie Au — — ergeben ſich aus den in 
dem Centralblatte für die Unterrichts-Verwaltung pro 
1880 Seite 454 veröffentlichten Nachrichten über die 
Auftalten zu Droyßig, von welchen befondere Abdrücde 
von dem Seminar-Direltor Srikinger auf portofreie 
Anfragen mitgetheilt werben. 

Berlin, den 2. März 1882. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterricht3- u. Medizinal- 
Angelegenheiten. 
J. A.: de la Croix. 

„Borftehende Bekanntmachung wird hHierburd mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Anmeldung von ea rechtzeitig, ſp ae 
aber bis zum 1. Mai d. J. bei ung zu erfolgen hat.” 

Aachen, den 11. März; 1882, 

86. Der Herr Ober-Bräfident der Rhein— 
—— hat durch Erlaß vom 30. Januar cr. der 
ur iſchen Gemeinde Zubweiler im Kreiſe Saar- 
brüden die Erlaubniß ertheilt, Behufs Aufbringung 
der Mittel zur Dedung der aus dem ausgeführten 
Reparaturbau und Thurm:Neubau der —— Kirche 
verbliebenen Schuld eine Hauskollekte bei den evan— 


rg Bewohnern ber Rheinprovinz bis zum Schluſſe 


iejes Jahres durch Deputirte aus der genannten 
Gemeinde abhalten zu laſſen. 

Indem wir dieſes hiemit zur ee den Kenntniß 
bringen, bemerken wir, daß folgende Perſonen mit 


achelier, Gaſtwirth, 2. Jakob 
Lehrer, 3. Jakob Kunkel, pen), Bahn⸗ 
ob Schmidt, 


der Abhaltung der — Kollekte beauftragt find: 
1. Johann Bi p 


achen, den 13. Mär; 1882. 
Erf vom 10. Nobember v. 
« hat der Evangelifche Ober-Sirchenrath die Abhal- 


Im Auftrag des Herrn Minifters des Innern theisjtung einer einmaligen Kollefte in den evangelifchen 


len wir dieſes Refcript vom 28, 


Februar d. 3. zur Kirchen der Nheingrovinz zu Gunften der evangeli- 


Öftentlihen Kenntwig und den Unterbehörden zur|ichen Gemeinde Ludweiler im reife Saarbrüden zur 


Beachtung mit. 

Aachen, den 9. Mär; 1882. 

M 185: Die diesjährige Aufnahme von Zög— 
fingen in die evangelifchen Lehrerinnen:Bildungsan- 
italten zu Droyßig bei Zeig wird in der erjten Hälfte 
des Monates August ftattfinden. 

Die Meldungen für dag Gouvernanten-In— 
ſtitut find bis zum 1. Juni d. J. unmittelbar bei 
mir, Diejenigen für das Lehrerinnen-Seminar 
bis zum 1. Mai d, J. bei der betreffenden Königlichen 
Regierung, bezw, zu Berlin und in der Provinz 


eftreitung ber gar nie genehmigt und iſt 

Seitens bes wg Conſiſtoriums der Rheinprovinz 
der Termin zur altung der qu. Kollefte auf den 
Sonntag, Misericord. Domini, den 23. April d. Is., 
feitgelest worden. 

ndem wir diefes hiermit zur öffentlichen Stenntnif 
bringen, beauftragen wir die Königl. Steuerkaſſen, 
die Erträge der erwähnten Kollekte —— und 
an unſere Provinzial-Inſtituten⸗ und Kommuna!- 
* hierſelbſt abzuliefern. 

achen, den 13. März 1882. 
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Grund — —— die Datum des 





u | Sweifun Ausweifungs- 
3 des Ausgeiviefenen. ber Beſtrafung. seihoffen hat. befchfuffe. 
1. 2. 3. 4. B. 6. 

a. Auf Grund des $ 39 des Straſgeſetzbuchs: — 


UJohann Gri ull, Ar⸗ Sabre, geboren zulDiebftahl im Rückfall ns lich A 3, Dezember 1881. 
‚ring R Kowno, — und Betteln (1 Jahr] R J iger 
wer und e * “—*8 
a 
— vom 3 
Januar 1881), 


b. Auf Grund bes $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


2Sara Arbazow, gebo:]26 Jahre, geboren a — itten⸗Königlich preußiicher]30. Novbr. 1881. 
rene Israelow, Riga, Rußland, —— orſchrif⸗ —— ig « Präji- 


—— nigsberg, 
3Joſef Engel, Tuchma⸗ —— 5, 1. Okto⸗ Berlefn i im wiederhol=-' Königlich preußifcher| 9. Februar d. 3. 
cher, 5 A s ten Rüdfall, — zu 5 
Ko Bee abel, Berlin, 
Eduard Adermann, A Jahre, aus Leipa, Zandftreichen u. Bet: —— — iſche 16. Februar d. J. 
Drechsler, Böhmen, teln — — 
5 Eduard Breininger 46 Jahre, aus Grün- aicen dieſelbe Behörde, \18, Februar d. 3. 
Breiniger), Flei- wald, Kreis Leibnitz, 
— Oeſterreich, 
eorg Polorni, Kell⸗ geben am 24. Maidesgleichen, — Be eri16. Februar d. J. 
a u e wi, er —*—— i⸗ 
Bejirt euftadt, den — 
Königgrätz, Bö — 
7Franz Siegel, Ger⸗19 Jahre aus mrbesgleien, berjelbe, desgleichen. 
bergeſelle, brunn, Bezirk 
liezla, Kreis —* 
dim, Böhmen, 
Die Zigeunerinnen; 
a. Marie Buriansky, 20 I 
b. er Buri⸗ 17 Jahre, 
ce, Franziska Buri⸗ 15 * 
ansky, unverehe—⸗ ni in Skr⸗desgleichen, Rinigi preußiſcher 2. (ausgeführt am 
lichte, terreichiſch⸗ Regierungs-Präſi- 4.) Februar d. I 


hlefien geboren u. dent zu Oppeln, 
dajelbjt DERRBGEN 


* Erikſon, Ar⸗ 34 Kapıe, ortSangehö- Betteln — Königlich peeufihche 28. Januar d. 3. 


eiter, rig zu Tueljerve,| ten Rüdfall, Regierung zu Schles⸗ 
Kreis Gothenburg, wig, 
10 Jöns Olffon, — — aus Fijel⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 14. Februar d. J. 
knecht, aut © bei en jan: 
11 ee Witzinger, e Sie = Rifche: Landftreichen, —— preußi —* 16. Februar d. J. 
Schriftſetzer, Gouvernement Negierung zu Wied: 
h Be farben, Ruß⸗ baden, 
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uU 2. 3. 4. 5. 6. 





— 


Thomas Jantor, |19 Fahre, aus Groß-Landſtreichen, 


Königlich preußiſcheſib. Februar d. J. 
rahtflechter, Jah Divina, Komitat 


—— zu Wies⸗ 


Tr entfin, Ungarn, 
13 Joſef Bippan,; Schloſ⸗ geboren 180. a aus desgleichen, ich bayerifches| 3. Februar d. J. 
ſer, Tarvis, Bezirk Vil⸗ rksamt Gries— 
lach in Kärnten, bad, 
Oeſterreich, 
14Joſef Stelzner, Berg-|geboren am 15. Au⸗Betteln im wiederhol⸗ Pr ſächſiſche 30. — (ausge⸗ 
arbeiter, guft 1845 zu Pre-| ten Rüdfall, Whauptmann- | führt am 2, Febr 
, Böhmen u. da⸗ —* zu Zwickau, d. 5. 


fe Bit ortsangehörig, 
15/Theodor Langenberg, 33 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Bet- Ba erzoglich olden-I31. Januar d. I. 


Schneider, Winneckendonk, Kr. teln, burgiſches Staats⸗ 
—— Nieder⸗ miniſterium, 
ande 
16Johann Peter Bou— geboren am 22. Ja-/besgleichen, Raiferlicher ie 17. Februar d. 3. 
gat, Erdarbeiter, nuar 1847 zu Autey Präfident zu 
St. Andre, Stalien f 
17 — Baum, Dienſt⸗ — am 6. Mai Landſtreichen, Betteln derſelbe, desgleichen, 
knecht, 860 zu Waldbillig,) und Gebrauch ge⸗ 
a fäljchter SLegitima- 


tionspapiere, 
18 Gottfried Eſchmann, geboren am 28. Mai Randftreichen u. Bet⸗Kaiſerlicher Bezirts-| 8. Februar d. J. 
Schneider, 1853 zu Wädens-!| teln, Präfident zu Kol- 

weil, Kanton Zürich, mar, 

Schach, u. dafelbit 


ort3ange hörig, 
1 —— Waber, geboren am 4. Juni Landſtreichen, derſelbe, 11. Februar d. J. 
ienſtknecht, 1838 zu Scharzenegg, 


Kanton Bern, 
Schweiz, u. dajelbft 


ort3angehörig, , 
Eduard Kemer, Tag-geboren am 8. Dezem- Raubftreidgen u. Bet⸗derſelbe, desgleichen, 
ner, ber 1862 zu Paris, teln, 
ehr daſelbſt ortsan⸗ 
gehörig, — 
21 ** Roolf, Haus: —55 — am 28. Juni desgleichen, derſelbe, desgleichen, 
knecht, 1856 zu Paris, und 
— ortsangehö⸗ 
rig 
en —* Mel⸗geboren am 26. Fe⸗desgleichen, derſelbe, esgleichen, 
kerknecht, bruar 1864 zu Rik⸗ 
kenbach, Kanton Aar⸗ 


Schweiz u. da⸗ 
Petit ort3angehörig, 
* Bartholome Roſſi, zu a. 13 Jahre 


a Lovati, zu b. 14 Ya * 
armonifafpieler, Pgeide acberen zu || beögleichen, derfelbe, 116. Februar d. J. 
——— und 


Bardi, 
| bafefbft ortsangehö⸗ 
rig— 
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| Name und Stand Alter und Heimath 


— 


—— 
des Ausgewieſenen. 


2. 3. 












24 Johann Beyeler geboren am 24. MprillXanditreichen, 
a Mäuſe- 1825 zu Guggisburg, 
änger, Kanton Bern, 
Schweiz, u. dafelbjt 
ortsangehörig, 
JM 189. Durch Veſchluß der I. Civilkammer 


bes hiefigen Königlichen Landgerichts vom 1. März 
er. ift der Notar Endepols hierſelbſt zum definitiven 
— der Urkunden des Notar Lürken ernannt 
worden. 
Aachen, den 6. März 1882. 
Der Erſte Staatsanwalt, Dppenhoff. 

M 190. Mittwoch, den 17. Mai d. $8., von 
9 Uhr "Vormittags ab, jollen hierjelbit ungefähr 80 
bis 90 Geftütpferde, bejtehend aus Mutterftuten, 4jäh- 
rigen Hengften, Wallachen und Stuten und jüngeren 
Fohlen, meiftbietend gegen Baarzahlung verkauft wer 


en. 

Sämmtliche Ajährigen und älteren Pferde find 
mehr oder weniger geritten. Die zu verfaufenden Pferde 
werden am 15. und 16. Mai von 7 bis 10 Uhr 
Zn geritten und von & bis 6 Uhr Nachmittags auf 
Wunjd an der Hand gezeigt. ' 

Liften über die zum Berkauf kommenden Pferde 
werden .. Mai zum Verfandt ꝛc. fertig geftellt 
fein und auf Wunſch zugeſchickt werben. 

Tür Berfonenbeförderung zu den. bezüglichen Zügen 
von und zum Bahnhof Trakehnen wird am 15., 16, 
und 17. Mai gejorgt fein. 

Trafehnen, den 27, Februar 1882, 

Der Landjtallmeifter, (gez.) von Daſſel. 
‚ Batente, 

M 191. Die nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetrages 
nen Patente find auf Grund des $ 9 des Sefe es 
vom 25 Mai 1877 erloſchen. Kl. IV. Nr. 5029. Be: 
—— für Hängelampen, welche eine 
Ver gr in horizontaler Ebene ermöglicht. Kl. IV. 
Nr. 10464. Mehrtheilige koniſche Lichtmanschette. SU. 
IV. Rr. 11680. Neuerungen an mehrtheiligen koni⸗— 
* Lichtmanſchetten; I. Zuſatz zu P. R10464. 
Kl. VI Nr. 14375. Neuerungen an Pichapparaten. 
Kt. VI. Nr. 16513. Apparat zum Pichen der Fäſſer 
mit Spiritusftichflamme. Kl. VIII. Nr. 13185. Ver: 
fahren zum Schwarzfärben von Leder unter Anwen— 
dung von VBanadin-Berbindungen. Kl. XII. Nr. 11810, 
B Tel Heritellung porös gebrannter Gefähe 
5 orptiond-, Filtrations- und dialytischen Zwecken. 






Grund 
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Kaijerliera Bezirks- I8. Februar d. J. 
BPräfident zu Sol: 


ar, | 

| 

| | 
panfion, mittel3 einer, um einen feiten Punkt 
wingenden Doppelcoulifje. Kl. XIV, Nr. 10 868. 
Demuhnnlbinenfienerung mit vom Negulator beein: 
flußter variabler Erpanfion. KL. XV. Nr. 5503. Selbft- 
fürbender Stempel. SU. XV. Nr. 9343. Neuerungen 
an Eylinderdrud« und ähnlichen Mafchinen. Kl. XV, 
Nr. 38. Hebel-Eopirprefie. Ki. XV. Nr. 9871. 
Stempel-Apparat, bei welchem der Stempel derart 
geführt ift, daß die Stellung deijelben ftet3 ſenkrecht 
bleibt. Kl. XIX. Nr. 1259. Eiſerne Eijenbahngner- 
ichwelle mit bejonberer ng ——— Kl. XX. 
Nr. 3846, Seiten und Gicherheits-Stuppelung für 
Eifenbahnwagen. Kl. XX. Nr. 15 985. Seitenkuppe: 
[ung für Eifenbahnwagen. Kl. XXII. Nr. 4999. Ver: 
fahren zur Fabrikation von Asphalt. KL. XXI. Wr. 
4897. Berfahren zur Heritellyng von Kanalkerzen. Kl. 
XXX, Nr. 15637. Neuerungen an eleftriichen Ba- 
deeinrichtungen. Kl. XXX. Nr. 16014, Winkelhahn 
für hirurgiiche Zwede. Kl. XXXVII. Nr. 8986. 
Scraubzwinge aus gebogenem Holze. RI. XXXVMI. 
Nr, 13588. Hobel mit einem Eiſen und gr Ne 
geichärfter Schneide. Kl. XIII. Nr. 13 357. at. 
—— er. Kl. XLV. Nr. 9217. Buttermaſchine. 
Kl. XLV. Nr. 9311. Fiſchköder aus Silberglas und 
Goldglas. Kl. XLV. Nr. 13243. Unfraut-Auslefema: 
ichine mit durchlochtem Auslefecylinder. Kl. XLV. 
Nr. 16142, Lockfiſch für Schwebanaelfiicherei mit 
mechanischem Losichlagapparat. Kl. XLVI, Nr. 13 674. 
Neuerungen an dem unter Nr. 532 patentirten Gas— 
otor. Kl. XLVI. Nr. 14763. Verbeſſerungen und 
euerungen an einem Gasmotor; Zuſatz zu P. R. 
13 674. Kl. XLVIIL, Nr. 5966. Verfahren zur Ber: 
bleiung von Eifen- und Kupferbleden. Ki. L. Nr. 
1119. Schlagrad zum Pulvertfiren und Miſchen feuch— 
ter oder nicht jehr harter Materialien. Kl. LI. Nr. 
15232. Neuerung an Harmonika-laviaturen. Kl. LI 
Nr. 16668. Mufikinftrument. Kl. DIT. Nr. 2081. 
Vertikale Stichitellung an Nähmaſchinen. Kl. LVI. 
Nr. 995. Anzuflemmende Pferdehuf-Eiskramme. SI. 
LVI. Rr. 14326. Borrichtungen zum Aushängen von 
afen an Bierdegefchirren, Kl. LVIII. Nr. 9731. 
elbfttHätige Packpreſſe. Kl. LXIII. Wr. 16 169. 
Neuerungen an Kinderwanengeftellen. KL. LXIII. Nr. 


XIV. Rr. 1122, Mechanismus zur jelbftthätigen 16188. Vorrichtung an Wagenfcheeren, welche dieſe 


vom Regulator beeinflußten Veränderung der Erpan: beim Stürzen der Pferde auslöft. Kl. LXVI. Wr. 


fion bei der Meyerfchen Scyieberftenerung. KL. 
Nr. 6655. Dampfmaſchinen⸗Steuerung — 


ür variablel Stoffen, zum 


V. 11207. Preſſe de Ausprefien von Flüffigkeiten aus 


topfen von Würften und fir ähnliche 
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Det Kl. LXXVII. Wr. 16 784. Badeapparat, SU. 
XXX. Nr. 13809. Neuerungen an Maſchinen zum 
—— von Ziegelſteinen. Kl. LXXXXII. Nr. 5245. 

euerungen an Maſchinen, in welchen animaliſche 
und vegetabiliſche Subſtanzen vermittelſt zit ‚behan- 
delt werden. I. LXXXIV, Nr. 9607. Borridytun 
um BBertiefen des Bettes fließender Gewäſſer. SI. 
IXxXV. Nr. 9677. Heizofen für Badewannen, Kl. 
LXXXVL Nr. 9732. Kontrolirmaſchine für Floret— 
geipinnjte. Kl. IX, Nr. 14 403. Verfahren zum 
fären gejchiedener Zuckerſäfte. Kl. LXXXIX. Nr. 
16 970, Neuerungen an dem unter P. R. 13681 ges 
ihügten Apparat zur Wiederbelebung der Knochen— 


ohle. 

Berlin, den 23. Februar 1882. 

Kaiſerl. Patentamt. Stüve. 
Verſonal⸗Chronit. 

MR 192. Die bei der Elementarſchule zu 
Süfterfeel, Kreis Heinsberg, jeither broniforiteh 
fungirende Lehrerin Sibilla Mertens ijt definitiv 
daſelbſt er worben. 

NM 193. Der. bei der Elementar-Schule zu 
Pattern bei Merich, Kreis Jülich, feither proviſoriſch 
fnngirende Lehrer Johann Uebachs ift definitiv da— 
jelbft angeftellt worden. 

NM 194. Der bei der Elementar-Schule zu 
Floßdorf, Kreis Jülich, jeither proviforisch fungirende 
Lehrer Heinrid) Jumpertz ift definitiv dajelbjt ange 
ftellt worden. 

Na 195. Der bei der Elementar-Schule zu 
Miündt, Kreis Jülich, feither proviſoriſch fungirende 
Lehrer Ehriftian Kappes ift definitiv daſelbſt ange: 
ftellt worden. 

% 196. Der bei der Elementar-Schule zu 
Welz, Kreis Jülich, jeither proviforiich fungirende 
Lehrer Wilhelm Küppers ift definitiv dajelbft ange: 
ftellt worden. 

197. —— 

aus der Oberförſterei Eupen. 

Donnerſtag den 23. März, Morgens 10 Uhr, zu 
Eupen beim ge Herrn Koenigs am Klofter, joll 
nachbenauntes Holz verfteigert werden: 

a. Auf dem Stode. 

I. Förfterei Schoenfeld, Diftrift 180, Schlag V, 

am Baumhauershaus. 

ca. 26 Eichenſtämme zwijchen der Mospertichneife 
und der Grenzlinie von Stein 3 nad) Stein 163. 

b. Aufgearbeitetes So. 
II. Förſterei Ternell I, Diftrift 2, Hargard. 

2395 Fichten-Stangen J. bis IV. SL, 


18 Rmtr. Fi — 
92 Rmtr. Fichten-Knuͤppel, 
243 Ruıtr. Fichten-Reiſer I. Kl., 
entweder in einem Looſe oder. 1420 Stangen III. u. 
IV. Kl. werden in bejonderen Looſen angeboten, 
III. Dajelbit, Diftr. 38, Halfep. 
525 ‚Fichten-Stangen I. bis IV. Kl., 
9 —* Fichten-Nutzholz, 
8 Rmtr. Fichten⸗ un —— 
30 Rmtr. Fichten: und Kiefern-Knüppel, 
7 Amtr. Fichten-Reiſer-Stangen. 
IV. Förſterei Ternell U, Diſtr. Schwarzbach 
63 und 65. 


” Das dort aufgearbeitete 


olz, Hundert 
Stämme Nadelholz, jo wie Amtr. Nadelholz, Nutz- 
und Brennholz. 


V. Förfterei Wesdre, Diftr. 43, 45. 92. 93, 
47 Nadelholzitämme, 
16 Amtr. Kiefern-Nutzholz, 
12 Rmtr. Kiefern-Scheit, 
18 Rutr. Kiefern-Stnüppel, . 
17 Rmtr. —e— und Knüppel, 
20 Amtr. Laubholz⸗Reiſer. 
VI. Förfterei Mospert, Diftr. 160, am Schamesweg 
und Mospert-Schneife. 
5 on ſtämme, 
82 Vadelholzſtämme, 
170 Rmtr. Kiefern-⸗ und Fichten-⸗Nuhholz, 
2 Rmtr. Eichen-Knüppel, 
39 Rmtr. Kiefern⸗Scheit, 
134 Rmtr. Kiefern⸗Kn ‚ge 
VII. —— Diſtr. 156 und 157, Brüch. 
2 RAmtr.- Eichen-Sceit, 
32 Amtr. Kiefern-Vutzholz, 
32 Rmtr. Kie ern⸗Scheit, 
31 Rutr. Kiefern-Stnüppel, 
VIII. Förfterei Neuforſt, 174 und 176, am 
—— 
253 Amtr, Kiefern⸗Knüppel, 
106 Rutr. Kiefern-Stangen, 
zum Umzäunen ——— 
IX, Daſelbſt, Diſtr. 165. 166. 178 am Vennkreuz 
und am Schuhagsweg. 
7 Nadelholz: Stämme, 
16 Amtr, Nadelholz-Nugholz, 
8 Rmtr. Nadelholz-Scheit, . 
22 Rmtr. Nadel 


olz⸗Knüppel. 
Eupen, den 6. 


März 1 
Der Oberförfter, v. Balland,. 


Drud von I. 3. Beaufort (F. N. Palm), Borngafje Nr. 14, in Aachen, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Centralbehörden. 

MÆ 198. Die Prüfung für Vorſteher an Taub— 
ftummenanftalten gemäß der Prüfungsordnung vom 
11. Juni 1881 wird im lanfenden Jahre zu-Berlin 
am 23. Auguſt beginnen. : 

Die Meldungen zu derjelben find bis zum 15. Juni 
d. 38. bei dem Königlichen Brovinzial-Schulfollegium, 
in van Aufſichtskreiſe der Bewerber Rn oder 
beichäftigt ift, bei Einreichung der in $.5 der Prüs 
fungsordnun ya gen Schriftftüde anzubringen; 
ſolche Bewerber jedoch, welche nicht an einer Taubſtum⸗ 
menanftalt in "ae thätig find, haben ihre Mel- 
bung bis zu dem angegebenen Termine unmittelbar 
an mic) zıt richten. 

Berlin, den 6. März 1882. 

Der Minifter der ai ma Unterrichts- u, Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. 
J. A.: de la Croix. 

NM 199. Nachdem PERS vor der Dress 
dener Fener-Verſicherungs-Geſellſchaft zu 
Dresden abgefchlofjenen Berkderengen ab elaufen 
find und Die Liquidation der gedachten Geteilt aft 
beendet iſt, wird Die der — unter dem 14. Ja: 

i 


16. Ju J 
nuar 1861, bezw. 3, Yugufl 1867 zum Gejchäfts- 


betriebe in Preußen erteilte Konzeſſion Hierdurch für 
erloicherr erklärt. 
Berlin, den 4. März 1882, 
Der Minifter des Innern, J. U: 
Herrfurth. 
Berordnungen und Belanntmahungen 
der Regierung. 


4 200. Der Herr Oberpräfident der Rheiu— 
provinz hat dur Erlaß vom 12, Januar d. 33. wis 
dereuflidy genehmigt, daß zu Gunften der Rheiniſch— 
Weſtfäliſchen Baftoral-Gehüffen- oder Diaconen-Anz 
ftalt eine Hauscollecte bei den evangelifchen —— 
nern der Wheinprovinz in jedem der Jahre 1882, 

883, 1884 und 1885 durch Abgeordnete der Gejell- 
ſchaft abgehalten werde. . 
Indem wir diefes hiermit zur Öffentlichen —— 
bringen, bemerken wir, daß mit Abhaltung dieſer Col—⸗ 
fecte für das laufende Jahr und den diesfeitigen Re— 
he ne der Diacon Jakob Friederich zu Duis- 
urg beauftragt ift. Wachen, den 16. März 1882, 





1882 
m nn nun 2 mn mn Le Bo ne 2 1 

Na 201. Der Herr Oberpräfident der Rhein: 
peoving bat unter dem Vorbehalte des Widerrufs die 

erlegung der bisher jährlih am Montage vor Ser- 
vatiusund am Montagevor Remigins zu Imgenbroich, 
im Sreife Montjoie, abgehaltenen zwei Kram: und Bieh- 
märfte auf den zweiten Montag nad) Servatius und 
rejp. auf den zweiten Montag im Oktober‘ mit der 

aßgabe genehmigt, daß, falls auf, die gewählten Ter: 
mine ein — allen ſollte, der Markt am nächſt— 
— erktage abzuhalten iſt. 

achen, den 14. März; 1882. 
N 202. Der Herr Oberpräfident der Rhelu⸗ 
—5 — hat genehmigt, daß der am. 23. März jedes 
ahres zu Linnich, im Kreiſe Jülich, abzuhaltende 
Frames, Side, und Pferdemarkt im nächjten Jahre 
auf den 28, März verlegt werde. 
Aachen, den 14. Mär, 1882, 

M 203. Dem Dirigenten einer. höheren 
terfchule, Auguft Bohnemann zu Hamm, it nad) Map: 
gabe der Minifterial-Fnftructton vom 31. Dezember 
1839 die Erlaubniß zur. Leitung der "Bichoriorcpufe‘ 
zu Burtjcheid ertheilt worden. 
Aachen, den 14. März; 1882. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
KM 204. Bekanntmachungen 
auf Grund des ie hi IE vom 21. 
Oktober 1878, 
Durch Entſchließung der unterfertigten K. Stelle 


‚vom Heutigen wurde ein ohne Hupobe des Herausge- 


ber3 und 


berichrift: 
„Preis 20 Pig. 
Der Ertrag iſt zum Beten der Familien der Aus— 
gewiejenen. 


ruckers gedructes Flugblatt mit der Ue— 


Barteigenoffen!“ 
und beginnt: 
„Die Wahlen find vorüber ꝛc.“ 

auf Grund des 8 11 Abſ. 1 des —5 
21. Oktober 1878 gegen die gemeingefährli 
bungen der Sozialdemokratie verboten. 

Ansbach, den 4. März 1882. ' 

Königl. Regierung von Mittelfranken, Sammer des 

Innern. 
Freiherr von Hermann.— 

Auf Grund der 8 11 und 12 des Reichsgeſetzes 

gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial» 


ebes vom 
en Beſtre⸗ 
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demofratie vom 21. Oftober 1878 ift das ohne An- 

gabe des Druders oder Berfegers erſchienene 
Bingbiett, betitelt: „Zur Kaiſerfeier“ und mit 
en Worten jchließend: „DO Volk, wann machſt 
Du Did frei?" 

von uns verboten worden. 

Schleswig, den 18. Februar 1882. 
önigliche Regierung, — des Innern. 
e 


anſſen. 

Auf Grund des $ 12 bes Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nicht periodiiche Drud- 

rift: 

\“ — robotniköw“‘ (O szezegölniejszim 

zwiazku a ee okresem hi 

cznym a idia klasy robotnicz6j). Odczgt Fer- 

anda Lassalle’a ae 1878. Z. J. Zwiazko- 

wej — ia, hotel Zorza Nakladem Ksie- 
skie 


arni polskiej“ —, 
Ueberjegung der durch Beſchluß der Königlichen Re- 
gierung zu Liegnik von 30. Dezember 1878 verbo- 
tenen endfchritt: 
„Arbeiterprogramm, Ueber den bejonderen Zu— 
jammenhang ber gegenwärtigen Geſchichtsperiode 
mit der Idee des Arbeiterftandes. Bon Ferdi— 
nand Zafjalle,“ RR: 
nad $ 11 bes —— Geſetzes durch die unterzeich 
nete Landes⸗Polizeibehörde verboten worden tft. 
Poſen, den 22. Februar 1882. 
Königliche — Abtheilung des Innern. 
iman 


M 205. Das Königliche Amtsgericht zu Eu⸗ 
pen hat durch arg vom 25. November 1881 die 
Geiſteskranke Maria Katharina Breuer, ohne Gewerbe 
aus Eupen, gegenwärtig betinirt in der Irrenanſtalt 
zu Eupen, toftenfällig für eutmündigt erklärt, 

Ich erfuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 

zu nehmen. 

Aachen, den 8. März 1882. 
Der Erfte Staats:Anwalt, Dppenhoff. 

NM 206. Das Königliche Amtsgericht zu Eus 
pen hat durd; Beichluß vom 17. Dezember 1881 den 
Beiftesfranten Hubert Wilhelm Niederau, Techniker 
aus Pr.⸗Moresnet, gegenwärtig betinirt in der Aleria= 
ner-Anftalt zu Aachen, foftenfällig für entmündigt er= 


Ich erjuche die Herren Notarieu, hiervon Vermerk 
zu nehmen. Wachen, den 8. März; 1882, 
Der Erfte Staatd-Anwalt., Oppenhoff. 
% 207. Das Königliche Amtsgericht zu Eich: 
weiler hat durch Beichluß vom 10. Februar 1882 


sto- [fi 


M 208. Das Königliche Amtsgericht zu Aachen 

—* durch Beſchluß von 13. Januar 1882 die Geiſtes— 
anke Gertrud Schneiderwindt, ohne Gewerbe aus 
Aachen, gegenwärtig detinirt in der Irrenanſtalt Ma: 
— zu Machen, koſtenfällig für entmündigt er: 


Ic erfuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 
zu nehmen. 
Aachen, den 8. März 1882. 
Der Erſte Staatsanwalt, Oppenhoff. 
X 209. Das ug Amtsgericht zu Düren 
* durch Beſchluß vom 22. Dezember 1881 den Gei— 
testranken Martin Büngeler, Ackerer aus Rath bei 
Nideggen, gegenwärtig detinirt in der Provinzial-Zr- 
renanjtalt zu Düren, Eoftenfällig für eutmüudigt er- 


ärt. 
Ich erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 
zu nehmen. 
Aachen, den 8. März 1882. 
Der Erſte Staats-Anwalt, Oppenhoff. 
M 210. Das Königliche Amtsgericht zu Aachen 
t duch Beſchluß vom 17. Januar 1882 die Gei— 
teöfranfe Anna Katharina er Näherin zu Burt- 
\cheid, gegenwärtig detinirt in der Provinzial-Jrren- 
anftalt zu Düren, foftenfällig für entmündigt erflärt. 
ch erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 
zu nehmen. 
Aachen, den 8. März 1882. " 
Der Erfte Staats-Anwalt, Oppenhoff. 
M 211. Das Königliche Amtsgericht zu Eupen 
* duch Beſchluß vom 22. Dezember 1881 die Gei- 
tesfranfe Maria Magdalena Scheen, ohne Gewerbe 
aus Eynatten, gegenwärtig betinirt in der Irrenan— 
ftalt zu Eupen, koftenfällig für entmündigt erklärt. 
Ich erſuche die Herren Notarien, hievon Vermerk 
zu nehmen. 
Aachen, den 8, Mär; 1882, 
Der Erfte Staatö-Anwalt, Dppenhoff. 
A 212. Das SKönigl. Umtögeriät u var a 
or duch Beſchluß vom 12. Januar 1882 die Gei- 
estranfe Anna Gertrud Ahn aus Machen, gegen: 
wärtig bdetinirt in der Irrenanftalt Mariabrunn bei 
Aachen, foitenfällig für entmündigt erflärt. 
Ich erjuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 
zu nehmen, 
Aachen, den 8. —* 1882. 
Der Erſte Staats-Anwalt, Oppenhoff. 
M 213. Das Königliche Amtsgericht zu Aachen 
at durch Beſchluß vom 17. Januar 1882 die Gei- 
eskranke Maria Helena Pfennings, Wittwe von Hein- 


rich Joſeph Billmann aus Scherpenfeel, gegenwärtig 


die Geiftesfrante Gertrud Neulen, ohne Gewerbe aus|betinirt in der Provinzial-Frrenanftalt zu Düren, ko— 


ehlrath, geg 
üren, toftenfällig für entmündigt erklärt. 
Ich erfuche die H 
zu nehmen. Wachen, den 13. März 1882. 
Der Erſte Staats:Anmwalt, Oppenhoff. 


enwärtig betinirt in ber Irrenanftalt zu] ftenfällig für entmündigt erflärt. 


ch erfuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 


erren Notarien, hiervon Bermerk|zu nehmen. 
882 


Aachen, den 8. März 1882, 
Der Erfte Stants-Anwalt, Oppenho ff. 


M 214. Das Königliche Amtsgericht zu Aachen 
hat durch Beichluß vom 6. Februar 1882 die Geiftes- 
frante Catharina Vandergracht aus Aachen, gegenwärtig 
betinirt in Der Ferenanftalt Mariabrunn bei Aachen, 
toftenfällig für entmündigt erklärt. 

I erfuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 

zu nehmen. 
Aachen, dem 11. März; 1882. 
Der Erſte Staats:Anwalt, Oppenhoff. 

M 215. Das Königliche Amtsgericht zu Aachen 
hat dur; Beſchluß vom 6. Februar 1882 die Geiftes: 
rante Catharina Meeſſen aus Aachen, gegenwärtig 
detinirt in der Irrenanftalt Mariabrunn bei Wachen, 
foitenfällig für entmündigt erklärt. 

ch erfuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 

zu nehmen. 
Aachen, den 11. März 1882. 
Der Erfte Staats-Anwalt, Oppenhoff. 

M 216. Das Königliche Amts 
hat durch Beſchluß vom 6. Februar 1882 die Geiftes- 
Franke Agnes Molls, Tuchicheererin aus Aachen, gegen: 
wärtig detinirt in der Irrenanſtalt Mariabrunn bei 
Aachen, foftenfällig für entmündigt erklärt. 

Ih erfuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 
zu nehmen. 

Anden, den 11. März 1882, 
Der Erjte Staats-Anwalt, Oppenhoff. 

M 217. ge e 
landwirthichaftliche Akademie Poppelsdorf 

AR in Verbindung mit 

der Rheinischen Friedrich: Wilhelms-Univerfität Bonn, 
Das Sommer-Semefter 1882 beginnt am 15. April 
d.J. gleichzeitig mit den Borlefungen an der Univer- 
htät Bonn, Der jpecielle Lehrplan umfaßt folgende 
” Demonstrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vor— 
tage: 
inleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 
Beheimer Regierungs-Rath, Direktor Brof. Dr, Din- 
—— Allgemeine Viehzucht: Derjelbe. * Eucyklo— 
pädie der Culturtechnik: Derſelbe. Landwirthſchaftliches 
Seminar: Derſelbe und Profeſſor Dr. Werner. Spe— 
cieller Pflanzenbau: Profeſſor Dr. Werner. Schaf: 
sucht: Derjelbe. *Allgemeiner Pflanzenbau: Dr. Dreiſch. 
Torationslehre: Derjelbe. *Waldbau: Forftmeifter 
Sprengel. *Forftihug: Derſelbe. Weinbau: Garten- 
Snfpeltor : cr A Dee — 
nerung: Derſelbe. Fiſchzucht: Profeſſor Frhr. 
d. la Balette St. George. + aniſche Erperimentals 
Chemie: — Dr. Freytag —— Praktikum: 
Derſelbe. *Charakteriſtik der Futterſtoffe und ber 
Futtermiſchungen: Profefjor Dr. Kreusler. Land» 
wirthſchaftliche Botanik und Pflanzentrankheiten; Pro⸗ 
fefior Dr. Körnide. Phyſiologiſche und mikroskopiſche 


gericht zu Aachen 
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Uebungen: Derſelbe. Naturgeihichte der Wirbelthiere: 
Geheimer Negierungs: Rath Profeflor Dr. Troſchel. 
Erperimentelle Thierphufiologie und Lebungen im thier- 
phyfiologischen Yaboratorium: Profefjor Dr. Finkler. 
* Geognofie: Dr. Lehmann, * Mineralogifche Uebungen: 
Derfelbe. *Erperimental:Phyufif : Karcher Dr. Gi⸗ 
eler. *Phyſikaliſches Praktitum: Derjelbe. Land— 
wirthſchaftliche Mafchinentunde : Derjelbe. + Mechanik: 
Derjelbe. *Baumaterialiene und Bauconftructions- 
Lehre: Baurath Profeſſor Dr. Schubert. *Praktiſche 
Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen und Nivel— 
liren: Derjelbe. * Hofierbau 2. Theil: Derjelbe. 
* Beichnen-Unterricht für Landwirthe und Culturtech- 
niker: Derjelbe und Profeſſor Dr. Gifeler. *Algebra: 
Profefjor Dr. Vogler. *Landestriangulation: Der: 
jelbe. *Feldmeſſen und Nivelliren: Derjelbe. * FR 
nen: Derfelbe. * Mekübungen: Derjelbe. * Volks— 
wirthichaftslehre: Geheimer Regierungs:Rath Pro— 
eſſor Dr, Naſſe. * Staatsredht: Geheimer —— 
Der Dr. Ktloftermann. *Landesculturgejeßgebung: 
erjelbe. cute und Seuchenkrankheiten der Haus: 
thiere: Departements-Thierarzt Schell. Aeußere Pferde: 
keuntniß: Derjelbe. Theoretiſch-praktiſcher Curſus der 
Bienenzucht: Dr. Pollmann. 
Außer den der Akademie eigenen wiſſentſchaftlichen 
und praftijchen Lehrhülfsmitteln, welche durch die 
für chemische, phyfitalifche, pflanzen- und thierphyfio- 
logischen Praklika eingerichteten Inftitute, neben der 
fandwirthichaftlichen Berfjuchsitation und dem thier: 
byfiologischen Laboratorium eine wejentliche Vervoll⸗ 
hänbigung in der Neuzeit erfahren haben, jteht ber- 
jelben durch ihre Verbindung mit der Univerfilät Bonn 
die Beuugung der Sammlungen und Apparate der 
(egtern zu Gebote. Die Akademiker find bei der Unis 
verfität immatrikulirt und haben deshalb dad Recht, 
noch alle anderen für ihre allgemeine wifjenichaftliche 
Ausbildung wichtigen —— zu hören, über welche 
der Univerſitäts-Katalog das Nähere mittheilt. 
Zufolge Verfügung des Herrn Reffortminifters find 
vom Senne Basel: 1876 ab jpecielle Vorleſungen 
für angehende Kulturtechuiter und jeit 1880 auch Hr 
Geodäten in den Lehrplan der Akademie ftändig auf- 
——— worden, die in Verbindung mit anderen 
ereits beſtehenden Vorleſungen (*) es ermöglichen, 
das geſammie kulturtechniſche Studium an der A ademie 
in einigen Semeſtern zu aäbſolviren und daſſelbe (fa— 
eultativ) durch ein Examen abzuſchließen. * 
Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie iſt 
ber Unterzeicjuete gern bereit, jedwede gewünjchte 
nähere Auskunft zu ertheilen. 
Poppelsdorf bei Bonn, im März 1882. 
ftlihen Akademie: 


Der Direktor der landwirthſ 
r. Düntlelberg. 


Beh. Reg.⸗Rath, Profeffor 


. 


‚la 218. Ausweifung von Ausländern aus Dem Reichsgebiete. 














&| Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, welche die | Datum des 

S — u — Ausweiſung Ausweiſungs · 
8 des Ausgewieſenen. der Beitrafung. beichloffen hat. beichluffes. 

1. 2. 3. 4. 6. 6. 


a, Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1Johann Grigufl, Ar-]31 Jahre, geboren zu Diebſtahl im Rückfall Königlich preußiſcher 3. Dezember 1881. 
beiter, Kowno, Rußland, | und Betteln (1 Jahr Regierungs-Präſi— 
uchthaus und 1] dent zu Königsberg, 
oche Haft laut Er- 
2a, gran Schneider, 
rbeiter, 





—— vom 31. 
Januar 1881), 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
zu a. geboren am 22.| 
April 1854 Fi Amts 
engen. anton | 
ern, Schweiz, Landftreichen, en —3* 
r 

























21. Januar d. J. 
b. deſſen Ehefrau, Ka-zu b. geboren am 10. Regierungs- 
tharina, geborene) März 1845 zu Dern, | dent zu Botsdam, 


Faßbinder, Kreis Limburg a. d. 
Lahn, Preußen, 
3 Chriſtian Battagelia, geboren am 16. April Landſtreichen u. Bet⸗ derſelbe, 22. Februar d. J. 
Arbeiter, 1839 zu Thuſis, teln, 


Kanton Graubünden, 


Schweiz, | 


4 Joſef I rc 30 Jahre, aus Dusz-desgleichen, Königlich preußiſche 21. Februar d. J. 
(Grochulski), Arbei- nili, Gouvernement Regierung zu Poſen, 
ter, DIR: Ruſſiſch⸗Po⸗ 


en, 

5 Niels Sören Chriftianigeboren am 14. Fe⸗Betteln im wieder⸗Königlich breußtjche 27. Janmtar d. J. 
Rasmuffen, BZim- | bruar 1856 zu Aar- holten Rückfall, Regierung zu Sch 

ung u Jütland, wig, 

änemark, 


mermann, 


6Ida Nielffon, unver-53 Fahre, aus Malmö, Landftreichen u. Bet-/diefelbe Behörde, 18. Februar d. J. 
ehelichte Dienftmagd,| Schweden, ' ae wiederholten 
au, 
7Hans Nicolaifen 38 Jahre, aus Fars/desgleichen, diefelbe Behörde, . Februar d. J. 
Dahl, Schuhmacher, dahl, Norwegen, 
Bizalt Breske, Fein-24 Fahre, aus Geors Landftreichen, Königlich preuijche 7. Februar d. J. 
hechler, genburg, Rußland, —— zu Wied 
aden, 
Joſef Scittler, Bät-24 Jahre, aus Böh-desgleichen, diefelbe Behörde, 10, Februar d. I. | 
fer, mild2eipa, Böh- | 
men, 
10 Tobias Senger, Kauf⸗37 Jahre, aus Oſtro⸗ desgleichen, dieſelbe Behörde, 21. Februar d. J. 
mann, lenka, Ruſſiſch⸗Po⸗ 
en, 
11 Tobias Rofenholz, 58 Jahre, aus Seaß-/desgleichen, diejelbe Behörde, desgleichen. 
Schnorrer, tef, Gouvernement 
— Ruſſiſch⸗ 
olen, 
12 Joſef Quaſtner, 137 Jahre, aus Lautſch, desgleichen, dieſelbe Behörde, 22. Februar d. J. 
ke; Lofer, Böhmen, | | | 
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— — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchlufſes. 


3 des Ausgewiejenen. 
1 























3 tudo B abhre, aus Unter-flanditre Konig preuß 
Küfer, La gene ‚ Kanton] teln, Regierung zu $ 
Bern, ai, baden, 
14 Eugen Schellenberg, 20 Jahre, aus Nerach, desgleichen, diefelbe Behörde, desgleichen. 
Spengler, sn Zürich, 
weiz, 
15 Johann Mathias Hu-33 Jahre, aus Gra⸗Landſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſche 17. Februar d. J. 
‚bert Koniks, Schreis| them, Niederlande, | teln, —3* zu Düſ—⸗ 
ner, eldorf, 
16Otto Laſſer, Kellner,igeboren am 9. No-Landſtreichen, Koöniglich preußiſche 3. Februar d. J. 
vember 1864 zu Regierung zu Kor 


Salzburg, Bates lenz, 


reich, und daſelbſt 


wohnhaft, 

17 Michael Wilhelm geboten am 19. Febr. Laudſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſche 18. Januar d. J. 
Bartholomäus Ker⸗ 1846 zu Venlo, Nies) teln, Regierung zu Aachen, 
ften, Arbeiter, derlande, ortsange— 

örig an Melid bei 
‚ erkenboſch (daf.), 
18, Johann Gartner, 18 Jahre, aus Alte Landftreihen u. Ge-Königlich bayeriihes 7. Februar d. J. 
üllergejelle, Albenreuth, Bezirk brauch einer falſchen Bezirksamt Grie 
Eger, Böhmen, Legitimation, bad), 
19Rarl Sloup, Schuh⸗ 20 Jahr, aus Taus, Landitreichen u. Nicht- Königlich baheriſches 15. Februar d. 3. 
machergejelle, Bezir — Na⸗ befolgung der Reis] Bezirksamt Wertin— 
mens, — ſeroute, gen, 
2Joſef Kapfenberger, geboren 1839, aus Landſtreichen u. Bet- Königlich bayeriſches 19. Januar d. J. 
Tagelöhner, Graz in Steiermark, teln, Bezirksamt Karl⸗ 


Oeſterreich, ſtadt, 
21 Anton Heinrich Poſ⸗geboren am 28. No-Landſtreichen, Bet: Königlich ſächſiſche 31. Januar (ausge: 
ſelt, Arbeiter, vember 1847 zu | teln, Gebrauch eines) Kreishauptmann- führt am 14, Fe— 
Warnsdorf, Böhmen, falichen Namens u.) Schaft zu Bausen, | bruar) d. 3. 


| Johann B Bär-az eg em — Bet⸗ Großherzoglich Heifi-27. Februar d. J 
22Johann Berger, Bäk⸗ ahre, geboren zu Landſtreichen u. Bet⸗Großherzogli eſſi⸗27. tar d. J. 
fer und Müller, Benloo, Riederlande, teln, ſches — 


und daſelbſt ortsan⸗ berg, 
gehörig, 
eodor Kaiſer, gebören am 4. Dfto-desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks22. Februar d. J. 
rſchner, — 1861 zu Luxem⸗ un zu Straß: 
urg, urg, ka 
Biktor Garde, Tagner,geboren am 25. De⸗ desgleichen, Kaiferlicher Bezirks-]| 8, Februar d. J. 
zember 1861 zu Ba- Präfident zu Sol- 
tel, Ber und mar, 
dajelbit ortsangehö⸗ 
rig, 
25a. Dominifa Roffi, J a, 1838, zu b. 
geborene Gerajdi,) 1866 geboren 3 
verehelichte, Barbi, Stalien, and), desgleichen, derjelbe, 20. Februar d. J. 
. Maria Roffi, daſelbſt ortsange— | 
rig, 
26 Anton Monſorno, geboren am 20. De⸗Landſtreichen, derſelbe, desgleichen, 


zember 1820 zu Wa⸗ 


Maurer, 
rina, Oeſterreich, 





































& Grund Behörde, welche die Datum des 
REN TEE Ausweifung Ausweifungd- 
3 des Ausgewiefenen. der Beftrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
27%ojef Mutter, LYand-geboren am 14. Juli Landſtreichen u. Bet- Kaiferliher Bezirks:20. Februar d.’. 
arbeiter, 1862 zu Bramois,| teln, Präfident zu Kol- 
Kanton Wallis, mar, 
. | Schweiz, 
28 Uppollina Eugenie geboren am 22. April —— und lge⸗ derſelbe, desgleichen, 
aillot, 11863 zu DOnans, werbsmäßige Un— 
er, zucht, 
29 Gran Gzerfonfowsty, en geboren zu Landftreichen, berjelbe, 23. Februar db. J. 
agner, arſchau, 
30 Karl Morero, Tages geboren 1858 zu Pi-Landſtreichen u. Bet-derſelbe, desgleichen, 
löhner, nerolo, Italien, teln, 
31 Jakob Kloßner, Bärtsigeboren am 17. Juli Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks-⸗23. Februar d. J. 
ner, 1859 zu Diemtigen, Präſident zu Sol: 
= Schweiz, mar, 
32 Leo Berthaud, Tag- geboren am 5. Ja-Landſtreichen u. Bet derſelbe, 25. Febrnar d. J. 
ner, —* 1843 zu Genf, teln, 
weiz, 
33 Martin Reh, geboren am 23. Juli Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗17. Februar d. J. 
1854 zu Paris, Präſident zu Dep, 
34 Franz Chagny, geboren am 17. Ja⸗ desgleichen, berfelbe, 118, Februar d. J. 
nuar 1850 zu Lyon, 
rantreich, 
35 Joſef raus Marsigeboren am 23. MärzLandftreichen u. Bet⸗derſelbe, 22, Februar d. 3. 
al, Holzihuhmas: 1825 zu Allarmont,) ten, 
er, Frankreich, 


KM 219. Mittwoch den 17. Mai d. I8., von Wunſch an der Hand gezeigt. 

9 Uhr Vormittags ab, jollen hierjelbft ungefähr 80] Xiften über die zum Berfauf kommenden Pferde 
bis 9U Gejtütpferde, beitehend aus Meutterftuten, 4jäh- | werden wg > Mai zum Berjandt zc. fertig geftellt 
rigen Hengften, Wallachen und Stuten und jüngeren |jein und auf Wunſch zugejchidt werben. 
Fohlen, meiftbietend gegen Baarzahlung verkauft wer-| Für Perjonenbefürderung au den bezüglichen Bügen 
den. . von und zum Bahnhof Trakehnen wird am 15., 16. 

Sämmtliche Ajährigen und älteren Pferde find und 17. Wai geforgt fein. 
mehr oder weniger geritten. Die zu verfaufenden Pferde] Trakehnen, den 27. Februar 1882, 
werben am 15. und 16. Mat von 7 bis 10 Uhr Der Landftallmeifter, (gez) von Daſſel. 
Morgens geritten und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags auf 


Drud von 3. 3. Beaufort (F. N. Palm), Borngafle Nr. 1/, in Machen. 


Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Aachen. 





Stück 14. 


220. 






er { h 
1882, betreffend die Ert ib 


Perſonen. 

RE: we re des Yuftizminifters, bes 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 

des —— des Amtsgerichts Tondern. Vom 13, 


März 1882, 

c t. 8838.) Verfügung bes Juſtizminiſters, be: 
treffend die Anlegung des Grundbu 3 fir einen Theil 
des Bezirks des Amtsgerichts Bruchhauſen, für_ den 
Bezir des Amtsgericht? Hagen und für einen Theil 
des — des Amtsgerichts Verden. Vom 13. 
— nd Bekanutmach 

erordnuungen u an ungen 

der Centralbehörden. 
NM 221. Bei ber heute in Gegenwart eines 
Rotars öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuld- 
verjchreibuungen der Aprogentigen Staatsanleihen von 
1850, 1852 und 1853 find die in der Anlage verzeich- 
neten Nummern gezogen worden. 

Diejelben werben den Befigern mit der Aufforbe- 
4 zung gelänbl t; die in den auögeloojten Nummern ver: 

ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Oktober 1882 ab, 

gegen Quittung und Rüdgabe der Schuldverfchreibun- 
* gen mit den nach bem 1. Dftober 1882 fällig werden: 
en ar nebſt Zinsicheinanweifungen, bei der 
Staatsichulden-Tilgungsfafie hierjelbft, Oranienftraße 
94, zu erheben. Die gahlung erfolgt von 9 Fr Bor: 
mittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß ‚der 
Sonn: —— und der letzten drei Geſchäfts— 
tage jeden Monats. Die Einlöſung geſchieht auch bei 
den Regierungs-Hauptkaſſen, den —* s⸗Hauptkaſſen 
der Provinz — und der Kreiskaſſe in Frank⸗ 
furt a. M. Zu dieſem Zwecke können die Schulver— 

ſchreibungen nebſt Zinsſcheine und Zinsicheinanwei- 
jungen einer biejer Kaſſen ſchon vom 1, September 

1 ab eingereicht werden, welche fie der Staats: 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen Hat 
und nach erfolgter yerttellung ie Auszahlung vom 
1. Oftober 1882 ab bewirtt. 


Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 30. März 





\entgeltlich ab uliefern, und zwar: 
; Fer) un 1 - 


von 1 852 die Anweifungen zur Abhebun 
der ne Reihe IX, von der Anleihe von 1853 
die Zinsſcheine Reihe VII. Nr. 4 bis 8 nebit Ans 
weijung zur MAbhebung der zen IX. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsjcheine wird 
von dem Rapitale zurücdbehalten. 

Mit dem 1. Ditober 1882 hört die Verzine 
ung der verlooften Schuldverſchreibungen 


auf. 

Bit werben die bereit? früher ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdjtändigen Schuld- 
——— wiederholt und mit dem Bemerken 
aufgerufen, daß die Verzinſung derſelben mit den ein— 
zelnen Kündigungsterminen aufgehört hat. 

Die Staat) den⸗Tilgungskaſſe kann fich in einen 
Schriftwechjel mit den — ern der Schuldverſchrei⸗ 
bungen über die Zahlungsleiftung nicht einlafjen. 

ormulare zu den Quittungen werden von jümmt- 
lichen oben gedachten Kafjen unentgeltlich verabfolgt. 
erlin, den 15, ei, 1882. 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 


Sydow. Hering. Merleker. Midhelly. 

N 322. Die durch Refeript vom 17. Dezember 
1817 (v. wg! Unnalen der mneren Verwaltung, 
Band I, Heft 4 Seite 71) 


etroffene Beftimmung, da 
alle Leinwand ohne Unterſchied, welche in den Handel 
fommt, blätterweife zufammengelegt, und für 
jedes blos aufgerollt zum Verkauf geftellte Stüd Lein- 
wand eine Strafe von einem halben —3 gegeben 
werden ſoll, und die auf Grund dieſes Reſcripts 
erlaſſenen bezirkspolizeilichen Vorſchriften werden hier— 
durch aufgehoben. 
Berlin, den 16. März 1882. 
Der Miniſter des Innern, v. Putttamer. 
Für den Miniſter für Handel und Gewerbe. 
v. Boetticher. 

M 223. Vom 1. April ab findet im Verkehr 
mit Niederland ein Austaujc von Pojtpadeten ohne 
Werthangabe bis 3 kg durch Vermittlung der Reichs⸗ 
poft und Königlich Niederländiichen Poſten ftatt. Der 
einheitliche Portofat beträgt BO Pfennig. Die Sen- 
dungen müfjen frankirt und von Drei —ã 
Härungen begleitet ſein. Vorerſt nimmt die Provinz 
Limburg, fowie eine Anzahl von Orten dey Provinzen 
Nordbrabant und Seeland in dem Austauſch von Pöſt⸗ 


Mit den verlooften Schuldverjchreibungen find uns’ padeten noch nicht Theil; die Poftanftalten ertheilen 


- —— 
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hierüber nähere Auskunft. Für Badetjendungen nach 
den zuleßt rg ag Niederländischen Gebietstheilen, 
—— für alle Packetſendungen nach Niederland, 
welche den Bedingungen für —2 — nicht ee ⸗ 
chen, bleiben die bisherigen Vorſchriften über die An— 
nahme u. ſ. w. in Kraft. ni 
Berlin W., 22. März 1882. 
Der Staatsjecretair des Reichs-Poſtamts, 
Stephan. 

NM 224. Denjenigen Ländern des MWeltpoft: 
vereins, nach welchen Poftlarten mit Antwort abge- 
jandt werden können, find nunmehr auch die Vereinig— 
ten, Staaten von Golumbien beigetreten. Das Porto 


‚für derartige Poſtkarten beträgt 20 Pfennig. 


Berlin W., 18, März 1882. 
Der — Fr des Reichs Poftamts, 
tephan. 

Berorpnungen und annimadhungen 

der Regierung. ; 

AM 225. Des * Majeſtät haben mittelſt 
Allerhöchſter Ordre vom 28. Januar c. dem Münfter- 
bau-Eomit& in Ulm (im Königreich Württemberg) zu 
gejtatten gerubt, Looſe zu der behufs Aufbringung 
der Mittel zur Vollendung des Hauptthurms am 
Münfter au | {m zu veranftaltenden, in drei Serien 
* je 350 VWohn a 3 Mark zerfallenden Brämien- 

ollefte, nachdem diejelbe die Genehmigung der Kö— 
—— Württembergiſchen Landesregierung erlangt 
ar wird, auch im diefjeitigen Staatsgebiete zu verr 
eiben. 

Indem wir dieſes —— Auftrage zufolge hier— 
durch zur ee euntnii bringen, veranlafjen 
wir ſämmtliche Polizeibehörden des Bezirks, dafür 
Sorge zıP tragen, bb dem Vertriebe der Looſe kei» 
nerlei Sinderni entgegengeieit werde, | 

Yadıen, den 21, a, Sm : 3 

M 226. Der Herr ——— der —— 
hat auf Grund des $ 6 des Reichsgeſetzes über die 


—— des Perſonenſtaudes und die Eheſchlie 
ßung vom 6. Februar 1875 den Bürgermeijterei-Ber 
walter Johann Anton Ohlenforft zu Arsbed, auf 
Wiederruf zum Standesbeamten des die Landbürger 
meijterei —* umfaſſenden Standesamtsbezirks, jowir 
den Beigeordneten und Gemeindevorſteher Hemrid 
Lambertz zu Hestc deſſen Stellvertreter ernannt 
Aachen, den 24. März 1882. - . 

M 227. Die durch Erlah des Herren Ober 
Präfidenten der Nheinprovinz vom 7. Februar 1880 
für das — Jahr genehmigte Haus-Collecte zum 
Beten der Rettungs-Anjtalt auf dem Schmiedel ri 
Simmern wird durd) den Depntirten, Schneidermeifte 
I. Hammel aus Simmern, und bei deflen Verhinte 
rung durch den Schneidermeiſter Kunz aus Niederchumt 
bei den evangelifchen Bewohnern des Diesjeitign 

ezirts in den onaten April und Mai d. N. ab 
— werden. 
achen, den 24. März 1882. 

NM 228. Wir bringen hierdurch zur öffentli- 
en Kenntniß, daß der Herr Minifter des Innern 
dem Comité für ae ge zu Stettin mittelft 
Erlafjes vom 8. d. Ms. die Erlaubniß ertheilt bat, 
in Verbindung mit dem am 20., 21. und 22, Mai 
d. 38. bafeibft ftattfindenden Pferdemarkte eine öf- 
fentliche Verlooſung von Eqnipagen, Pferden, Fahr— 
und Keitrequifiten zu verandie ten und die betreiien- 
den Looſe, deren Steig auf 3 M. pro Stüd feitge 
jegt ift, im ganzen Bereiche der Monarchie zu wer: 
treiben. Wachen, den 18. März 1882. 

Ki 229. In Gemäßheit der Beſtimmung in $ 
38 des Grunditener-Gefehes vom 21. Januar 183% 
bringen wir hierdurch zur Kenntniß der Grund- und 
Gebäudefteuerpflichtigen, dab die für das Etatsjahr 
1882/83 beredyneten Grund» und Gebäudeftruer- 
rollen den Stener-Empfängern an den nachftehend 
bezeichneten ei — t worden find: 

achen, den 21 En rz 1882, 





“> 
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“ H = Datum, - Datum, 
ar Namen der Gemeinden, Monat. Tan. le Namen der Gemeinden, | Monat. Ton. 
Stadtkreis Aachen. 53 | Thumm März 15 
1 | Aachen I. Deftficher Beirf, März1882] 21 | 54 | Uedingen f | 2 
2 | Wachen II. Mittlerer Bezirk. | „1 55 | Froigheim 2 2 
3 | Aachen III. Weftlicher Bezirk, — 156 ehein 15 
Landkreis Aachen. 57 innick u: 2 
4 | Brand P 13 | 58 | Kettenheim | J 15 
— * —— er 5 
" ü üffeni . ebruar | * 
7 orf 5 13 | 61 Be ö „12 
8 —— 2162 —* R 25 
9 rensberg. I. E 2 163 Kelz 5 25 
10 | Broid) u 13 | 64 Stadtad # 25 
11.| Efchweiler e 13 1 65 — * 25 
12 58 L “ 13 RE eggen März 8 
13 inzweiler r u 13 I 67 | Abenden E Tebruar | 25 
14 | Wei r — 13 168 Pe dir en März 8 
15 | Alsdorf 2 15 | 69.| Oberman = 8 
16 | Barbdenberg “ 2 I 70 Sievernich ? Tebrnar | 25 
17 ger ogenrath " 13 I 71 | Difternich R 25 
18 kein — 15 | 72 Müddersheim 01. 
19 | Rimbur 5 15 } 73 | Wollersheim u 18 
20 | Bannesheid ° = 2 | 74 | Berg und Thuir 2 18 
21 | Richterich 21 75 | Bifienheim u 18 
22 | Würfelen 5 13 I 76 | Urnoldsweiler Mär; | 15° 
23 | Büsbad) 2 I 77 | Ellen . 20 
24 | Cornelimünfter Februar 23 | 78 | Morichenic ie 15 
25 Greſſenich : | März | 2 | 79 | Binsfeld ne 13 
26 | Stolberg 2 1 80 | Eggers —* 2 
27 | Walheim Februar 23 | 81 | Srauwüllesheim : 2 
Kreis Düren. 82 | Frresheim z 2 
28 | Birgel Mär; | 8 | 83 | Birkesdorf i 3 
29 Berzbuir Kufferath 5 81 8 Je em-Stammeln a 8 
30 | Gürzenich 8 I 85 | Selhaufen B 8 
31 — H 8 | 86 | Merzenid) = 15 
32 Roelsdorf = 8 | 87 | Girbelärath " 13 
33 | Düren, — 15 | 88 Golzheim a 12 
34 | Stodheim fi 13 | 89 | Niederzier - 13 
35 | Bogheim * 2 | 9 Oberzier * 13 
36 | Kreuzau = 15 | 91 | Nörvenich r 15 
37 | Niederau „»,, 21% Eichweiler über Feld a 13 
38 inden — 21%) Hodlirden = 13 
39 traß i 8 | 9 | Oberbolheim a 2 
40 | Gey u 81 Poll = 2 
41 | Großhau 5 8 196 | Rath Ri 2 
42 | Hürtgen r 8] 97 Fr J 15 
43 Kleinhau 818 | Eh " 15. 
44 | Bergitein . 13 | 99 Geich II. 2 15 
45 | Brandenberg i 13 [100 | Merode Mi 15 
46 | Untermaubad) — 13 [101 Schlich | 15 
47 | Bürvenid) ie 18 |102 | Lamersdorf 5.3. Fl 
48 bfen . 18 |103 Frenz : 15 
49 | Drove * 15 1104 ngerwehe £ 15 
50 Boich Leversbach > 15 105 | Merken ei 8 
51 | Fakobwüllesheim — 15 106 Derichsweiler J 8 
52 ! Soller x 15 '107 | Mariaweiler Hoven 5 8 
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Datum, * | Datum. 
Monat. Tag. 88 Rumen der Gemeinben, Monat, Tay- 






Namen der Gemeinden. 


Lauf, 
Nr 






othberg [71 Be genborf Februar 23 
109 Zn 6 |161 | Didtweiler J 23 
110 | Wenau 15 1162 | Bracdhelen März | 15 
11 | Bier + 6 1168 | Lindern Tebruar | 3 
112 | Füngersborf Pr 6 1164 | Immenborf 5 23 
113 | Luchem " | 15 |165 Suflenborf | J 2 
114 | Zucherberg 5 15 1166 | Randerath März | 1% 
115 | Schophoven 5 15 1167 | Uetterath J 1 
116 | Weisweiler s 15 [168 | Würm Tebrnar | 23 

Kreis Erkelenz. 169 | Beed x B 

117 | Eoverrenzig a 16 1170 | Süggerath # 23 
118 | Geveni : 16 Kreis Heinsberg. 
119 Glimbach . 16 [171 | Aphoven Februar 23 
120 | Rurid) 5 36 1172 | Laffeld = 2 
121 | Erkelenz ö 8 1173 —— B 
122 | Immerath 2 8 [174 2x en März | 15 
123 ig Ri -8 1175 | Effeld ö 15 
124 i hoven " ; 8 176 Ophoven " 15 
125 | 2oevenicd) „ 16 5177 | Dremmen „ 8 
126 Beeck L u 8 1178 | Horft = 8 
127 | Doveren 2 1179 | Heinsberg J 15 | 
128 | Baal e 2 ilfarth b 
129 | Granterath z 2 1181 | Borjelen — | 
130 | Heßerath e 2 j182 | Myhl SFebruar | 3 
131 | Hüdelhoven . 2 1183 | Arsbed „: 123 
132 | Eimpt Ri 8 1184 | Wilbenrath 23 | 
133 | Gerderath 5 8 4185 | Oberbru März 15 
134 | Steyenber x 2 1186 | Hatheim : 8 
135 Borſchemich . ni 2 1187 | Unterbrucd 5 8 
16 Benrath ai 2 1188 | Waldenrath Februar 23 

Kleingladbach 8 1189 | Wafjenberg März 8 
138 | Magerath z 8 11% | DOrsbed z 8 
139 | Niederkrüchten . 8 1191 | Braungrath Februar | 3 
140 | Schwanenberg . 2 1192 | Breberen M 2 
141 | Wegberg — 16 118 | Haaren II ö 2 

Kreis Eupen. 194 „| Havert Februar | 23 

142 Februar 23 J195 illen = 23 
143 | Epnatten 5 23 1196 | Füddern e 23 
144 | Hergenraed # 23 [197 | Karten März | 2 
145 | Haufet — 23 1198 | Kempen : 2 
146 Kettemiß z 23 |199 Kirchhoven Februar | 23 
147 | Zongen 2 23 1200 | Saeffelen März | 15 
148 | Moresnet J 23 1201 dom en ö 15 
149 | Raeren : 23 [202 aldieu t - 2 
150 | Walhorn En a 23 1203 | Schierwaldenrath z 2 
Kreis Geilenkirchen. 204 De Februar | 23 
151 | Uebad Februar | 23 ]205 gi en&berg R 23 
152 —— 23 1206 | Süfterjeel J 23 
153 angelt März | 15 Kreis Jülich 
154 | Birgden r 15 [207 | Aldenhoven März | 15 
155 | Geilenfirden J 15 1208 iß — 20 
156 | Scherpenfeel j Februar | 23 |209 | Lanrensberg IL, 5 16 
157 Schümmerquartier März; | 15 [210 r z 20 
158 | Teveren Februar | 23 |211 | Inden J 3 
159 | Baesweiler " 23 |212 | Rirchberg e 16 
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Datum 
Monat. Tag. 


Datum. 
Namen der Gemeinden. Monat. Tag. 


Lauf, 
Nr 


Namen der Gemeinden, 















dauf. 
Nr. 
| 





213 | Altdo März | 16 |267 | Wirgfe ürz 2 
214 | Setterid) 2 15 1268 | Bütgenbad e 2 
215 | Bettenborf z 15 1269 | Ber J 2 
216 Schaufenberg J 15 1270 | Eljenborn : 2 
217 | Schleiden L . J 15 1271 aymonville | 
218 | Siersborf g | 15 1272 | Ridrum M 2 
.219 ba . 16 [273 | Sourbrobt ’ 2 
220 authanfen . 16 1274 | Weywerk “ 2 
221 | Selgersborf 5 16 1275 | Weismes 2 8 
222 | Stetterni - 16 |276 | Ovifat . 8 
223 ich u 20 [277 | Robertoille Er 8 
224 erſch = 15 1278 | Bellevaur u 2 
225 | Broid) II s 1b |279 | Malmed z y 
226 | Güften „ | 1& [280 | Eromba 5 8 
227 | Battern 5 15 [281 | Lommerdweiler a 8 
228 | Weldorf — 15 1282 | Manderfeld K 8 
229 | Barmen u 16 |283 | Meyerode x 2 
20 | Floßborf E 1E [284 S—— 2 
231 | Merzenhautfen 5 16 |285 ebell - 2 
232 | Eoslar : 16 [286 | Balender Mi 2 
233 | Bonrheim : 16 |287 | Wallerobe " 2 
4 en 16 2802Ligueuville 8 
Gereonsweiler J 16 |289 | Recht z 8 
236 en » 15 [290 | Born z 8 
237 | Dürboslar ie 15 [291 | Bont 5 8 
238 | Zinni ‚ 20 1292 | Reuland je 2 
239 | Roerborf : 20 1293 | Thommen a 8 
240 | Wel; : 16 |294 | Schönberg m 8 
241 | Hottorf n 16 [29 | St. Vith u 8 
242 | Boslar n 16 Kreis Montjpie, 

243 | Geveläborf u 16 1296 | Hoeven Februar | 23 
24 — " [16 [a0 —— ich 38 
ompe a mgenbro J 
246 ün J 16 1209 | Eonken . 23 
247 | Ralshoven ge 16 [300 | Mügenid) " 23 
ZAB | Teb : .16 1301 | Kalterherberg : 23 
249 | Noebingen — 20 [302 } Montjoie a 23 
250 | Steimftraß J 20 1308 | Eicherjcheid März 8 
251 | Ti . „ 16 1304 | Kefternich „ 8 

Kreis Malmedy. 305 | Stedenborn m 8 
252 | Amel März | 2 306 | Straud) u 8 
253 | Deibenber u 2 1307 | Roetgen = 8 
254 | Eibertingen ; 2 1308 | Rott . P & 
A 5 2 [209 | Rubrberg : 8 
256 | Sveldingen n 2 1310 | Dedenborn a 8 
257 | Mirfeld . 2 1311 | Pleushütte z 8 
258 | Möpderjcheid : 2 |312 | Woffelsbad) » 8 
259 | Mondenau " 2 |313 | Schmidt ei 8 
260 —— 2 1314 | Bofjenad . 8 
261* Ingen e 2 [315 | Simmerath " | 8 
262 nafelb = 2 1316 | Zammersborf « 8 
263 | Hlnningen , z 2 1317 | Zweifall Re 8 
264 kelt J 2 Kreis Schleiden. 
265 —— 2 1318 Blankenheim Februar | 25 
266 | Aocherath # 2 1319 ! Blantenheimerborf — 2b 


— 
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38 ' | Datum, 
38 Namen der Gemeinden. ‘ Monat. Tag. 
320 F heim Februar > 
e 2 2 
Eronenburg „13 
Baaſem * 23 
Dahlem . 23 
Dollendorf März | 8 
Alendorf i 8 
—— J 8 
ipsdorf 8 
Waldorf — 8 
— —— 
Buir z 23 
Engelgau e 23 
rohngau e 93 
derath 23 
Tonborf R 23 
Rohr Ä 23 
Lindweiler z 23 
a Ri [1 
Breilingen J 15 
edelhoven — 15 
— Sedfunn | 
. mibtheim J 3 
—— 23 
e 23 
Bllknir Wär | 2 
—— J 2 
fatten ei 92 
Call - 25 
Frohnrath 25 
Beten Bi 25 
innen 7 25 
Siſtig „ 425 
Soetenich J. 2 25 
Untergolbad) : 25 
— n März | 2 
rg II. . 2 
(o18bor x 92 
Ihn z 2 
oſtel 2 
event 5 9 
elbeni . 18 
Sotenich II : 18 
Bufjem z 18 
Breitenbenden 5 18 
arz eim 18 
olzheim ii 18 
orbad) e 18 
Mechernich ei 18 
gendorf i 18 
Strempt 2 18 


na 





Namen der Gemeinden. 





Datum. 








EG Mon 

a ' at. Tap. 
375 | Wallenthal März 2 
376 | Weyer u 2 
377 | Callmuth " 2 
378 Singsheim s " 2 
379 reiborn e 8 
380 | Gemünd a 2 
381 a Februar | 18 
382 Broich II. z 18 
383 | Bronsfeld Br 18 
384 | Oberhaufen Ri 18 
385 | Schönfeiffen Y 18 
386 ellenthal März 2 
387 | Hollerath 2 2 
388 chleiden II Februar 18 
389 | Udenbreth März 

3% | Bert | jr 

391 | Wahlen Februar | 25 


Berordnungen und Belanntmahungen 
anderer Behörden. 

M 230. Mit Bezugnahme auf die gen 
Verfügung vom 21. Dezember 1881, betreffend die 
de ung einer Statiftik rechtskräftig erledigter Straf: 
achen, wegen Verbrechen und Bergehen N M. Bl. 
329) ee ich die Herren Hülfsbeamten der Staats— 
anmwaltichaft unter Aufhebung meiner Verfügung von 
20. Januar 1881 (Amtsbl. S. 23), darauf zu halten, 
daß bei SFeftftellung der perfönlichen Verhältnifje der 
Beichuldigten nunmehr folgende Fragen beantwortet 
werben: 

1. Bor und Familienname der Bejchuldigten; 

, Geburtstag und —. t; 

Wohnort, belegen in welchem Kreiſe oder ent- 

—— Verwaltungsbezirk; 

. Für Ausländer (Nichtdeutſche) Heimathsſtaat; 

Religionsbefenntni : 

Familienſtand, ob ledig, verheirathet, verwittiwet, 

eichieden, auf Lebenszeit gerichtlich getrennt; 

Stand, Beruf, Erwerbs- oder — weig, 

fowie Arbeits oder Dienftverhältnig im Beruf. 

(Die Art des Haupt-Berufs,; der Haupt-Erwerbs- 

thätigteit oder Bejchäftigung oder der Haupt- 

Eintommens- oder Nahrungsquelle it genau 

anzugeben, fofern durch die Angabe das Arbeits- 

oder Dienftverhältnig im Beruf nicht ſchon be— 
zeichnet wird unter Hinzufügung diejes-Verhält- 
nifjes, ob nämlich Inhäber, gg 

Gejchäftsleiter oder Gehülfe, Gefelle, Lehrling, 

Fabrifarbeiter, Commis u, ſ. w. (Hür Minder- 

jährige Beruf der Eltern); 

8, Vorbeitrafung der Beichuldigten wegen Verbre⸗ 
chen und Vergehen, unter genauer Angabe durch 
wie viele Entieidnngen,, er Dauer der leßt- 

- verbüßten Freiheitsſtrafe und waun die Strafe 
abgebüßt war. er 

Wegen der Feitftellung der Militairverhältnifie der 
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Beichuldigten verweife ic auf meine Circnlar-Berfü- anzugeben, ob der Angeklagte in der Lage ift, Geld: 
gung vom 24. Februar er. (Amtsblatt ©. 72). ſtrafe und Koften zahlen zu können. 

Außerdem erſuche ich die. Herren ———— beil Ich erwarte die pünktlichſte Befolgung des Vorſte— 
jeder Strafſache — and) in den polizeilichen Ueber» |henden. Wachen, den 20. März 1882. 
tretungsfahen — in dem Einjendungsberidhte genau Der Erfte Staats-Anwalt, Dppenhoff. 

‚ia 231. Ausweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete 







+ 




















&| Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 

en — Fe ® Ausweifung Ausweifungs- 
& des Ausgewieſenen. der Beftrafung. beichlofjen hat. beſchluſſes. 

1. 2. | 3. | 4. 5. 6. 





a. Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1Anſas Naduszis, 30 Jahre, geboren zu ſchwerer Diebftahl (1 Königlich A: 29, Novbr, 1881, 
| Budislawsken, Ruf Jahr Zuchthaus laut) Regierungs - Präfi- 
fijch- Polen, Erfenntnik vom 29. dent zu Königsberg, 
{ Januar 1881), 


2Iſaak Spinngold, 64 Jahre, aus Kra- Diebſtahl im wieder- Königlich preußiſche 10. März d. J. 
Tagearbeiter, fau, Galizien, holten Rückfall und Regierung zu Bofen, : 
Landſtreichen (2 Jah⸗ 
re Zuchthaus und 6 
Wochen Haft laut 
Erkenutniß vom 19. 
3 Auna Otto, geb b 26. Iui zn Bag Königlich ſächſiſche 21.3 
3 Anna Otto, geboreneigeboren am 26. Juli vollendeter bzw. ver⸗Königlich ſächſiſche 21. Januar (auöge- 
| Jautze, Schuhma⸗ | 1850 zu Rumburg, fuchter Diebitahl im Sulbarnin: führt am 23, ehe 
cherfrau, Böhmen, u. daſelbſt wiederholten Rüde] ſchaft zu Baugen, | bruar) d. J. 
wohnhaft, fall (1 Jahr und 2 
Monate Zuchthaus) 
laut Erkenntniß vom! 
24. Januar 1888), 





4Ratharine Naczikows-21 Jahre, geboren zulfchwerer Diebftahl Koniglich preußiſche 6. März d. J. 


fa, unverehelichte, Grodzisko, Rußland, (19 Jahr Zuchthaus; Reglerung zu Brom: 
aus Wojnorwfa laut Erfenntniß vom! berg, | 
(dai.). 17. Auguft 1880), 














b, Auf Grund des.8 362 des Strafgejehbuchs: 
geboreit 1862 zu Wol-Landjtreichen u. Bet Königlich preußifcher] 9. März d. I, 
ſchina, Gemeinde | teln, Regierungs - Präji- 
Brezina, Bez. Mün⸗ deut zu otsdan, 
chengrätz, Böhmen, 
Jahre, aus Weds Betten im wieder Königlich Sy er| 1. Februar d. J. 


5Wenzel PBrofurat 
(Prokorat), Arbeiter, 








6 Franziska - Großer, 


unverehelichte, ftädtel, Böhmen, holten Rüdfall, Regierungs - Bräfi- 

7 Guſtad Kuhnert,  \geb 27. Sep⸗ Landftreichen, Beitel ee a 9. Märy.d $ 
uſtav ert, geboren am 27. Sep⸗ reichen, Betteln derſelbe, . März..d. J. 
Brauer, | tember 1839 zu Prag, und Nichibefolgung * 

der Reiſeroute, 

8 Anton Schatroff, Ar-45 Jahre, geboren zu einfacher Diebſtahl u. Königlich preußiſcher 21. (ausgeführt am 

iter, 


Kardiana, Ruſſiſch- Landitreichen, 

Polen und’ —20 en 

y —— 

Karl Kratohwil, 38Jahre, aus Kotoun, Landſtreichen, Betteln Königlich —— 17. Februar d. J. 
Schuhmacher, Bezirk Strakonitz, und Führung eines) Regierung zu Schles— 

10 Johann Rudolf W * * Dieſ Dn Teich u af —2* hiſche 23. Februar d 

Johann Rudo e⸗2Jahre, aus Dieſ⸗Landſtreichen u. Fäl-Könıgli reußi . Yebrutar d. F. 
gelin, Baütechnifer, | jenhofen, Kanton | fchung von Legiti— Sandbroftet zu Sta- 


Regierungs » Bröfi- | 27.) Januar d. J. 
dent zu Oppeln, 7 





Thurgau, Schweiz, | mationspapieren, de, 
11 Kr —— J aus Sam⸗ Landſtreichen, Königlich preußiſche 7, März d. J. 
ehrer, Or, X | 





ezirk Lembern | Regierung zu Wies- 
‚Galizien, | | baden, | 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum bes 
EEE ERREGER ———— Ausweifung Ausweifungs- 
3 bes Ausgewieſenen. der Beftrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1 2 3. 4 6. 6. 













12/Georg Wach, Schlojsigeboren 1841 zu Ei-Landitreichen u. Bet-|Königlic) 


( *— 6. 
fer, fendorf, Böhmen, | ten, Bezirksamt Roding, 
aus Weißenſulz, Bez. 
Biſchofteinitz 
13 Andreas Schwez, 129 Jahre, aus Schüt⸗desgleichen, Königlich bayeriſches 22. Februar d. J. 
Schneidergeſelle, tenhofen, Böhmen, | « ES en eggen« 
2 orf, 
14 Jalob Schläger, Ta⸗38 Jahre, aus Hlu⸗Landſtreichen, Königlicd) bayeriſches 23. Februar d. J. 
gelöhner, — Bezirk ar — Fa en, 
men, | 
15 Martin SKraniga, geboren 1837, aus Landſtreichen u, Bet: Königlid) age 4. März d. I. 
Schuhmacher, Klattau, Böhmen, | teln, u Viech⸗ 
tach, 
16 Wenzel Puſchack, 36 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Betteln Königlich ſächſiſche 10. Oktober 1881 
Dienſtknecht, Preßniß, Böhmen, u. und Diebftahl, Kreishauptmann- | (ausgeführt am 10. 
daf. ortsangehörig, ſchaft zu Zwickau, bruar d. J.). 
17 Ulrich Brüngger, geboren 1851 zu St Landftreihen u, Bet-Karferlicher Bezirks: 8, März d. 3. 
Tagner, nau, Schweiz, und) teln, Präfident zu Kol⸗ 
da. ortsangehörig, mar 
18 Albert Beurlin, Tag-igeboren am 10. Aprilidesgleichen, derfelbe, 10, März d. I. 
ner, 1841 Etobon, 
Frankreich, u. daſ. 
ortsangehörig, 
19 Johann Hyacinth geboren am 26. Juli desgleichen, derſelbe, desgleichen. 


ercier, Sieinhauer, 1848 zu Rambervil-i | 
—* —— 
ogeſen, Frauk⸗ 
reich, und daſelbſt 
ortsangehöri 
20 Joſef Gerard, Erd⸗ geboren am 8. Sanuar Zandftreichen, derſelbe, 11. März d. J. 
arbeiter, 1852 zu Turin, Ita- 
2 lien, und bajelbft 
—*——— 
21Franz Bucher, Satt⸗19 Sabre geboren zulZandftreichen u. Betsiberjelbe, 13. März d. J. 
fer, Mar Kanton | teln, | 
ern, Schweiz, u. 
daſ. ortdangehörig, 5 
Die durch den Beichluß des Königlich preußi Regierungs-Präfidenten zu Oppeln vom 5. November 
v. J. a usw lhuns des Tiſ — an Big aus dem Neichögebiet —— von 
1881 S. Mae) ift, nachdem fich nachträglich Herausgeftellt hat, daß der ꝛc. Ritzky nicht öfterreichifcher, 
fondern preußiſcher Staatsangehöriger ift, zurücgenommen worden. 

A 232. Das Königliche Amtsgericht zu Düren NM 233, Das Königliche Landgericht zu Düfjel- 
hat durch Beſchluß vom 9. Februar 1882 den Gei-|dorf hat durch Beſchluß vom 23. Februar 1882 ver: 
ftesfranfen Ferdinand Heimbach aus Bürvenich, gegen- | ordnet, daß über die —** des frü ed el⸗ 
wärtig detinirt in der Privai-⸗Heil-Anſtalt des Dr.|dorf wohnhaft geweſenen Reſtaurateurs Friedrich Wil 
med. Colmand zu Bendorf, koſtenfällig für entmün⸗ helm von Eicken Zeugen vernommen werben ſollen 


digt erklärt. und mit Vernehmung der Zeugen den Landgerichts: 
Fe erfuche die Herren Notarien, hiervon Bermert| Rath Preuß beauftragt. 


Aachen, den 20. März 1882, Der Ober-Staatsanwalt, (gez.) Hamm, 
Der Erſte Staats-Anwalt, Oppenhoff. a 234. Das Königl. Lan t zu Düſſeldorf 


i 


zu nehmen, Cöln, den 17. März 1882, | 
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hat durch Erkenntniß vom 1. Mär; 1882 den Schreis 


NM 236. Die Immatriculation für das bevor- 


nergejellen eg Br Bimmermann, zulegt zu |ftehende Studien-Semefter findet vom 15. April an 


Unterwietiche bei 
abmwejend erklärt. 
Cöln, den 18. März 1882, 
Der Ober-Staatsanwalt, a.) Hamm. 
NM 235. Das bevorjtehende Stu nee 
unferer Univerfität nimmt mit dem 15. April c. jei- 
nen gejeglichen Anfang. Indem wir dies hierdurch zur 
—— Kenntniß bringen, machen wir Diejenigen, 
welche die Abficht Haben, die hiefige Univerfität zu be— 
ſuchen, darauf aufmerkſam, dag de fi) pünktlich mit 
dem Beginne des Semeſters hier einzufinden haben, 
um fi) dadurd vor den Nachtheilen a bewahren, 
mwelche ihnen durch das Verſäumen des Anfangs der 
Borlejungen unausbleiblich erwachſen müſſen. Zugleich 
erjuchen wir hiermit die Eltern und Vormünder der 
Studirenden, auch ihrerjeitS zur Beobachtung dieſes 
wichtigen Punctes der ———— Disciplin möglichſt 
mitzuwirken. In Anſehen derjenigen Studirenden, 
welche auf Grund vorſchriftsmäßiger Dürftigkeits-Atteſte 
die Wohlthat der Stundung des Honorars für Die 
eig in Anſpruch zu nehmen beabfichtigen oder 
um ein afademijches Stipendium fich bewerben wollen, 
bemerfen wir, daß nad) neueren 5* Vorſchriften 
derartige Geſuche bei Vermeidung der Nichtberückſich— 
tigung, und zwar die Stundungsgeſuche innerhalb der 
erſten Woche und die Geſuche um Verleihung eines 
Stipendiums innerhalb der erjten vierzehn Tage 
nad) dem geje —* Anfange des Semeſters von den 
Petenten in Perſon eingereicht werden müſſen, und 
daß von denjenigen Studierenden, welchen die Wohl— 
that der Stundung bereits zuerkannt worden ift, unter 
dem Präjudiz des Verluſtes ihrer ee von 
bem erhaltenen Stundungsicheine innerhalb der erſten 
Woche nad) dem gejeglihen Anfange des Semeiters 
bei der Quäftur Gebraud) — werden muß. 
Bonn, den 20. März 1882. 
Rektor und Senat der Rheiniſchen Friedrich— 
Wilhelms-Univerfität. 


urſcheid wohnhaft gewejen, für‘ big zum 6. Mai c. incl, ftatt. Später fünnen nad) den 


beftehenden VBorfchriften nur diejenigen Studirenden 
noch immatriculirt werden, welche die Verzögerung 
ihrer Anmeldung durch Nachweifung gültiger Verhin- 
derungsgründe zu entjchuldigen vermögen. Behufs der 
Immatriculation haben 1. diejenigen Studirenden, welche 
die Univerfitäts-Studien beginnen, infofern fie Inläns 
der find, ein vorjchriftsmäßiges Schulzeugnik, und, 
fall3 fie Ausländer find, einen Ba oder jonftige aus— 
reichende Legitimations- Papiere, 2. diejenigen, welche 
von anderen Univerfitäten fommen, außer den vorfte- 
hend bezeichneten Papieren, noch ein vollftändiges Ab— 
gangs-Zeugniß von jeder früher bejuchten Univeriität 
vorzulegen. Diejenigen Inländer, welche feine Ma- 
turität- Prüfung beftanden, beim Beſuche der Univer- 
ſitat auch nur die Abſicht haben, ſich eine allgemeine 
Bildung für die höheren Lebensfreife oder eine bejon- 
dere Bıldung für ein gewifjes Berufsfach zu geben, 
ohne daß fie ſich für den eigentlichen gelehrten Staats» 
oder Kirchendienſt beftimmen, können auf Grund des 
$ 3 der Vorjchriften vom 1. Oktober 1879 nur nad) 
vorgängiger, ihnen hierzu Seitens bes. Königlichen 
Univerjitäts-Curatoriums ertheilter Erlaubniß imma 
triculirt werden. . 
Bonn, den 20. März 1882. : 
Die Immatriculations-Commiſſion. 
Perfonal-Chronit. 

4 237. Der Thierarzt Johann Friedrich 
Guftav Herz ift unter Anweilung feines Wohnjites 
in St. Vith mit der Wahrnehmung der kreisthierärzt— 
lichen Funktionen für den Kreis Malmedy interimiſtiſch 
betraut worden. 


Drud von J. I. Beaufort F. N. Palm), Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 
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der Königliden Regierung zu Naben. 
Stüd 15. Ausgegeben zu Aachen Dommnerftag den 6. April 1882. 


Na 233. Die Geſetz— —— für die Kö—“ (Mr. 8844.) Geſetz, enthaltend Beitimmungen über 
niglicden Breußifchen Staaten Nr. 7, 8, 9, 10 und 11 Gerichtötoften und über Gebühren der Gerichtsvoll- 
enthalten: zieher. Vom 21. März 1882. 

(Nr. 8839.) Geſetz, betreffend den weiteren Erwerb] (Mr. 8845.) Allerhöcjter Erlaß vom 27. März 
von u ijenbahnen für den Staat. Vom 28,/1882, betreffend die anderweite Abgrenzung der Eiien- 
we 188 bahndirektionsbezirfe Bromberg und Berlin. 

T. 8840.) Bekanntmachung, betreffend den Stener-| (Nr. 8846.) Geſetz, betreffend die Abänderung des 
exdaf und das Ergebniß der Klafienftenerveranlagung | Benfionsgejeges vom 27. März 1872. Bom 31. 
far das Jahr vom 1, April 1882/83. Vom 21. März März 1882. 

1882, Verordnungen und Bekanntmachungen 

(Nr. 8841.) Geſetz, betreffend * —— der Gentralbehörden. 
der ug Vom 14. M A 239. In nächſter Zeit werben neue Reichs— 

(Nr. 8842.) Geſetz, —— end F — taltung hm zu fünfzig Mark ausgegeben werden, deren 4 
des Kurmärkiſchen und des —— emter-| Beichreibung wir in der Anlage zur EN 











firchenfond!. Vom 16. März; 1882. Kenntniß bringen. 

(Nr. 8843.) Geſetz, —— eine dem Herzoglih| Berlin, den 1. April 1882. 
Glücksburgiſchen Haufe zu — vertragsmäßige Reihsichuldenverwaltung. 
Abfindung. Vom 20, dar, 1882 Sydow, Hering, Merleter, Mich elly. 


> — und Belanntmahungen Der Provinzialbelörden. 


Beftftellung z U 
der — —*— für die Landlieferungen an Brodmaterial, Hafer, ie und Stroh, in’ Gemäßheit der 
$$ 16 und 19 des Gejeges über die Kriegsleiftungen vom 13. Juni 1873, für die Zeit vom 1. Aprıl 1882 

bis 31. März 1883. 













Bezeihnung des 
Lieferungsver- für denjelben be» 


bands (Landräth-ftimmten Haupt: 


Vergütungspreis pro 100 Kilogramm (in Dart und Biennigen ) 
| foggen- | u 
Roggen j mehl Hafer Heu Stroh 
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lichen Kreiſes) Marktortes IM. Bi. AM. PHM. PM. BIlM. Bi, 
14 Aachen Stadt ad 1, 2 u | In u 
Made Rand Kgen 1239] 20 12117 81 22 337 17 oa] 8| 32] 6 88 
Düren | 22 | 49] 25 | 54 | 
Malmedy ad 3—6 | 17/35] 22 | 14] 15 | 711 8/45] 5 | 10 
Montjoie | Düren — — 
Schleiden 22 490126 | 54 | | | . | 
— Neuß 22 | 93] 27 18117 | 71] 22 | 75] 15 | 98] 8 661 5 | 08 
n Eupen — 1-1 — 20 | 03] 24 | 571 ı7 or] 8 417 80 
Sal! | BER 3 
Geilentirsgen | ad 9—11 23 | 81] 28 | 171 17 | 97 23 | | 16:81] 8041 5 | 38 
Heinsberg Jülich l | 
Coblenz, den 25. März 1882, Der Dher Pfient der Rhein covin;. 


Frh. v. Berlepid. 
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AM 24. Es wird hierdurd zur öffentlichen beamten des genannten Standesamtsbezirks widerrufen. _ 
Kenntniß gebracht, daß auf Grund einer Beichlußfaj- a den 31. März 1882. 
fung des 27. Rheiniſchen Provinzial-Landtages in der 245. Es ift bei uns zur Sprache gebracht 
Plenar-Sigung vom 29. November 1881 die Füh- worden, daß in Städten unferes Bezirks, woſelbſt 
rung der gefammten Stafiengejchäfte der provir ial- | neben dem Landratheamte für den Stadtfreis (Ober- 
ftändischen Bentral-Berwaltung mit dem 1. April, er. ———— auch das Laudraths-Amt für den 
anf die Rheinische Provinzial-Hülfskaffe übergeht und betreffenden Landkreis feinen Sit hat, die für dieſe 
daß von dem genannten Tage ab alle Zahlungen für | Behörden bejtimmten a auf der äußern 
die provinzialftändische Gentralverwaltung an diejAdrefje häufig ungenaue Bezeichnungen tragen, und 
Rendantur der Rheiniſchen Provinzial- daß in Folge deſſen irrige Auftellungen veranlaft 
-Hülfslajjein URL, feiften find, werden. 

Difjeldorf, den 24. März 1882. Das mit den Landrathsämtern forrespondirende 
Der Landes-Direktor der Nheinprovinz. I. B.:] Bublitum, fowie die betheiligten Behörden erſuchen 
Klein, Landes-Rath. wir daher zur Vermeidung von Verwechſelungen und 

Mi 242. Der Pfarrer Hugo Schonebohmfder dadurch bedingten na auf den äußern 
in Ottweiler ift von ung auf Grund gejchehener Ges | Adrefjen der an die fandräthl chen Behörden zu Erefeld, 
meinbewahl zum Bfarrer der evangelischen Gemeinde | Efjen und Düffeldorf zu richtenden Zuſchriften jedes- 
Ligellinden-Hörnsheim ernannt worden, mal erfichtlich zu machen, ob das Landraths-Amt bes 

ie dadurch erledigte Pfarrftelle an der evangeli« —— Stadtkreiſes oder dasjenige des Landkreiſes 
ichen Gemeinde zu Ottweiler, Kreisſynode Saarbrüden, | gemeint ift. 
wird durch) Wahl der Gemeinde wieder bejegt werden, 
und find Bewerbungen um diejelbe an den Herrn 
Superintendenten Zillefen in St Arnual zu 
richten. 
Goblenz, den 14. März 1882. 
Königlihes Konjiftorium. 
Berordnungen und Belanntimadhungen 
er Regierung. 

MM 245. In der Königlichen Turnlehrer-Bils 
dungsanftalt hierfelbft wird zu Anfang Oftober d. Is. 
wiederum ein jehsmonatlicher Kurjus eröffnet werden. 

Für die Anmeldung und die Aufnahme find die 
eg der Dieffeitigen Birkular-Berfügung vom 
20, März 1877 und der Anlage derjelben maßgebend. 

Berlin, den 18. März 1882, 

4 ‘ Im Auftrage gez. de la Croix. 

n 


fämmtliche Kol. Regierungen, die Kgl. Koufiftorien in 
ber Provinz Hannover, Das Kol. Provinzial-Schul- 
Gollegium Hier und den Kgl. Ober-Kircheurath zu 
Nordhorn, 

Borftehender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Diejenigen Lehrer, welche zu dem Kurjus zugelafjen 
zu werden wünfchen, haben fich bis zum 5. Juni d. 38. 
bei dem betreffenden Kreisſchulinſpeltor anzumelden, 
welcher ihnen von den für die Zulafjung maßgebenden 
Bedingungen Kenntnig geben wird, 

Aachen, den 30, März 1882. 

MM. 244. Der Herr Ober-Bräfident der Rhein: 
provinz hat auf Grund des $ 6 des Reichsgeſetzes 
iiber die Beurkundung des Perfonenftandes und die 
Eheſchließung vom 6. Februar 1875 den commiſſa— 
















Düffeldorf, den 14. März 1882, 
Königliche Regierung, Ubtheilung des Innern. 
(gez.) von Roon. 
An die Königliche Regierung zu Aachen. J. I. 4W. 
Borftehende Belanntmachung der Königlichen Regie 
rung zu Düffeldorf bringen wir auf deren Mequifition 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenutniß, daß ähn- 
liche den Geſchäftsgang jtörende Berwechfelungen aud) 
im biesjeitigen Bezirke in Folge mangelhafter Adreſſi⸗ 
rung nicht felten in der Weiſe vorgelommen find, 
daß Schriftitücte mit der bloßen äußeren Adrefje: „Un 
das Königl. Landrath3:Amt zu Machen“, welche für den 
Königlichen Landrath des Stadtkreiſes Wachen (dem 
Bolizei-Präfidenten pie) beftimmt waren, in bie 
Hand des Königlichen Landraths des Landfreifes (Land: 
rath Hafenclever) und —— gelangt ſind. 
Aachen, den 29. März 1882. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 

JA 246. Unter Zugrundelegung meiner Ver— 
fügung vom 20. März cr., Amtsblatt Seite 96, Hat 
der Buchdrucderei-Befiger F. N. Balm bierjelbft ein 
Formular behufs Vernehmung der Beichuldigten ent- 
werfen laffen. Indem ich dieſes zur Kenniniß Der 
Herren Hülfsbeamten der Staatsanwaltichaft bringe, 
bg} ich diejelben, in Zukunft bei Bernehmungen 
von Beichuldigten ſich des gedachten Formulars zu 
bedienen. 

Aachen, den 1. April 1882. 
: Der Erite Staatd:Anwalt, Dppenhoff. 
‚ Batente. ‚ 

#247. Die nachfolgend genannten unter Der 
; angegebenen Nummer in die Batentrolle eingetragenen 
rifhen Bürgermeifter Jakob Krag zu Lucherberg auf ! Patente find auf Grund des & 9 des Geſetzes vom 
Widerruf zum Standesbeamten des Die Landbürger |25. Mai 1877 erlofchen. Kl. IL Nr. 10482. Teig- 
meiftereien Bier und reip. Lamersdorf umfafjenden | Theilmafchine mit Rollmeſſer aus vierediger Eifen- 
Standesamtsbezirfs ernannt und die Ernennung des welle und darauf befindlichen verftellbaren Blechfcheiben. 
ansgejchiedenen Bürgermeifters Spieß zum Standes- Kl. IV. Nr. 9818, Nachtlampe mit ſchwimmendem 
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Dochtträger in einer centralen ——————— Kl. 
IV. Nr. 10014. Petroleumlampe mit Oelbehälter, 
durch welchen Luftzuführungs- und Ylüffigfeitabfüh- 
rungsröhren Hindurchgehen und über welchem eine 
Kammer zur Yufnahme entftandener Gaſe befindlich 
it. Kl. IV. Nr. 10421. Lampe für leichte Mineralöle| F 
Pe beweglichem Boden des Delbehälters au, ai = 
Deisunge- und Bentilationszweden. SU. 
Apparat am Kühlen oder — ni 
Fuüffi igkeiten. Kl. VII. Nr. 5734. Neuerungen an 
ua ellirmafhinen zur Derjielung von zufammenge- 
Iehien, Muftern auf geipaltenen und ungejpaltenen 
iegen- und anderen Fellen. Kl. . Rt. 


14 ar —— an Faltenlegemaſchinen. Kl. XI. 
Nr. 10386. Apparat um continuirlich —— 
engen 


een und ge I ja Anzahl gleich großer 
theilen und gejondert ab iegen zu lafjen. Kl. XI. 
1 erfahren zur Darjtellung eines fäure- 
beftändi eat Ueberzuges in eifernen zur ——5 
—* mel beftimmten Gefäßen. Kl. XXI 
Nr. Neuerung an —— Kl. 
— Fr 14405. Neuerungen an Apparaten zum 
En — Pr und ———— von Wärme. 


———— ur Er eugung 
en ee Pure Rufe, RX 9 e 8801. 


re - Any me —— — et. 
KXX. 340. Neuerungen an Hühneraugenfeilen. 
kl. KXXI. Nr. 16591. Neuerung an Fn ckerſchir⸗ 
men. Kl. XXXVIII. Nr. 9416. Ein aprabmen mit 
directen Keilverſchlüſſen an Sägegattern. Kl VIH. 
Nr. 13 933. Schneidemaſchine für Holzleiften. Kl. 
XL. Rr. 5565. Waflermeffer. Kl. XLII. Nr 
Neuerungen in der Eonftrucrion von — 
ern. Kl. XLII. Nr. 12345. Apparat zur Aus- 
ung des menjchlichen Körpers. Kl. XLI. Nr. 
14 28. rn hülle für Thermometer mit Vacuum 
für Aufnahme der Quedfilberfugel. Kl. XLII. Nr. 
15131. ——— an N en Waagen. Kl. XLIV, 


Nr. 9415. Armband - "Bel uf. Kl. XLIV. Wr. 
16 902, —— an a Ak u. ſ. w. Berj * ſen. 
Kl. XLIX —— are Schiebe ir. 
r 


rei mit — —ãA — J 
iſch⸗ und Wäge⸗Maſchine für pulverförmige 
Materialien. Kl. L. 019. Neuerungen an 
Mehlfichtema — mit — ————— Kl. DUI. Nr. 
14730. Mun —— Kl. LIX. Wr. Nr — 
tolben mit beute fürmiger ae 
— 


Yon, m sapparat 
15000. ® Vorrichtung zum Aus aa 


Luft — vor Thürſchlöſſern — jeder beliebigen 
Stelle des betreffenden ober des Nebenraumes. 
LXX. Wr. 8 Neuerungen an — eichen⸗ 
und Schreibtiſchen. Kl. LXX VD. Nr. 14127. Bes 
Ietigen tung an Schlittihuhen, KL. LELIK; 
. 10 — — an Cigarettenwickelmaſchinen. 


——— DD, N 


r.trieb, mit gewellten oder graden Netorten, 


. 6057, | Reifer. 


Kl. LXXXII. Nr. 6500. Malzkeim- und Malzdarr: 
Apparat mit rotirenden Horden. Kl. LXXXIU. Nr. 
14085. Neuerungen an er Uhren mit 
Gewicht und Federzug. Kl. LXXXVI Nr. 3655. 
= tel a an rg! —— für den 
eines Kettenfadenbruches. Kl. Nr. 
Nena. Knochenkohlen⸗Glühofen A —** en Be- 
ie mit 
en Mantel aus feuerfeftem Material umgeben find, 
Kl. LXXXIX. Rr. 17222. Verfahren zum ſchnellen 
Bleihen und Trodnen F — in den Formen. 
Berlin, den 23. März 1 
—— Patentamt. Stüve. 
erſonal ⸗· Chronik. 

M 248. vo Lehrerin Martha Borchardt ift 
uinadh Maßgabe der Minifterial-Inftruction vom 31. 
Dezember 1839 die Erlaubniß ertheilt worden, als 
Danstenverin $ zu Sei im Kreiſe in zu fungiren. 
Dberförfterei Hürtgen. 
Schutzbezirk Kleinhau. 

den 6. Mai 1882, Vormittags von 
9 Uhr an, jollen in dem — Nr. 45 zu Hürtgen 
rolge ende aufgearbeitete Hölzer ser. ert werben: 

iftrict 98, Kirſchſief. Eichen: 4ım& eit. Buchen: 
240 Stämme, 216 rm Sceit, 99 rm Knüppel, 650 
rm Reiſer. Wei bolz: 2 rm Reiſer. 

Diſtrikt 100, S Inbarböbtend. Eichen: 5 Stämme, 
12 rm Scheit. vuchen 215 Stämme, 223 rm Scheit, 
93 rm Knüppel, 545 rm Reifer. 

Diftrict 101, Am Blodhaus. Eichen: 5 Stämme, 
18 rm Nupholz, 5 rm Scheit, 4 rm Rnüppel, 65 rm 
Buhen: 4 Stämme, 4 rm Nutgholz, 8 rm 
Sceit, 5 rm Knüppel, 60 rm Reiſer. Weich olz: 30 
rm Reiſer. Nadelholz: 6 rm Reiſer. 

Diftrict 102, Großdüſterloch. Weichholz: 40 rm 
Knüppel, 238 rm Reiſer. Nadelholz: 37 rm Nub« 
bolz, 250 rm Reifer. 

Diftrict 95. 96, 97, 98, 99, 103, 105, 106, * 
112, 116, 117, 119. Eichen: 5 rm Scheit, rm 
Knüppel, Yrm Reifer, 3 Stämme. Buchen: 1 —— 
Arm Scheit, Irm Knüppel, Arm Reiſer. Weichholz: 
2 rm Nutzholz. Nadelholz: 74 Stämme, 280 rm Nuß« 
holz, 2 rm Scheit, 258 rm Reifer. 

Siftrict 93, 94,102, 103, 104, 109, 111, 113, 114, 
115, 116, 121. "Buchen: 10 rm & eit, Irm Knüps 
pel, 7 rm Reifer. Weichholz: 2 rm unHolz. Nabel: 


Am Samita 


1 poll: 84 Stämme, 247 rm Nutzholz, 205 rm Reijer. 
— 120, Domersberg. Weichholz: 100 rm 
eifer 


Diftrict 110, Plattenfaul. Eichen: 1 Stamm. 


l. Weichholz: 1 rm Knüppel. 


Hürtgen, den 1. April 1882. 
Der Königliche Dbe — 
enbrü 





Drud von J. J. Beaufort (F. N. — Borngaſſe Nr. 1/, in Aachen. 
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der Königliden Regierung zu Maden. 





Stüd 16. 





— Preußiſchen Staaten Nr. 12 enthält: 
T 


8847.) Geſetz, betreffend die Feſtſtellun *— 
pri 


(Nr. 8848.) Verfügung des Miniſters der öffent— 
lichen Arbeiten, betreffend Feſtſetzung des Termines 
den Allerhöchſten 
genehmigten anderweiten 
—— der Eijenbahndirektiong-Bezirfe Brom« 

er . 


Staatshaus altö-Etats für das Jahr vom 1. 
1882/83. Vom 1. April 1882, 


für die Durchführung der dur 
Erlaß vom 27. — 1882 


berg un lin. Vom 1. April 1882. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
Sr Ntegierung. 


NM 251. Der Herr Ober: PBräfident der — 
—— at auf Grund des $ 6 des Reichsge 
er die 


ten Joſeph Schommers zu Roetgen auf 
* Stellvertreter des Standes:Beamten des die Land⸗ 
ürgermeijterei Roetgen umfafjenden Standesamtäbe- 
zirls ernannt. 

Aachen, den 4, April 1882, 

M 25%. Betreffend 
allgemeine Berufsftatiftil vom 
5. Juni 1882, 
Anſprache an die Bevölferung. 

Auf Grund des Meichögefepes vom 13. Februa 
1882 und nach Anordnun 
am 5. Juni 1882 eine Erhebung der Berufsverhält- 
nifje der Bevölkerung, verbunden mit einer. Erhebung 
der ee en und gewerblichen Betriebe, 
ftatt. Die hierfür beftimmten —* ſind 
nad den folgenden Beſtimmungen forgfältig auszu— 
füllen, und es iſt dem Zähler jede ſachdienliche Aus- 
funft zu —— 

Die Zähl ae find von den Haushaltungs-Bor- 
ftänden, die Gewerbetarten von den jelbftjtändigen 
Gewerbetreibenden auszufüllen; letztere fünnen, wenn 
fie nicht felbft — tungs-Vorftand find, von dem 

aushaltungs-Vorſtande vertreten werden. Sollten 
iefe Berjgnen an der NAusfüllung verhindert jein, 
und kann nicht ein Mitglied der Haushaltung oder 
eine andere geeignete Perſon diefelbe in deren Namen 
beforgen, jo wird der Zähler die Ausfüllung vor- 
nehmen, 4 von jenen Perſonen oder deren 
Vertretern die Richtigkeit ‚und Voilſtaͤndigkeit der hier⸗ 


Ausgegeben zu Wachen Donnerftag den 13. April 
MM 250. Die Sejeg- Sammlung für die Kö— 














es 
eurkundung des Perſonenſtandes und die 
Eheſchließung vom 6. Februar 1875 den Bei — 
iderrn 


des Bundesraths findet. 





1882, 


wahrheitswidrig beantwortet oder diejenigen Angaben 


ezei 
bee en erlafjenen und 
ob 


1. 
Für Die Geh 
a. der Degen 


A en 
I, das Forniular I für die Erhebung des perjün- 
lichen Berufs, 


IL. das Formular II für die Erhebung der land- 
‚ wirthichaftlichen Betriebe; 

b. die Gewerbefarte (B). 

2. Bertheilung der Zählformulare. 
Jede Haushaltung erhält mit diefer Anleitung 
einen oder nach Bedarf mehrere Zählbogen (vergl. 
nachfolgend II. 1); Gewerbefarten werden mur in 
diejenigen —— gegeben, in denen oder von 
denen aus ein Gewerbe der nachfolgend unter IV, 1 
und 2 bezeichneten Art betrieben wird. 

Einer Haushaltung gleic) j achten und mit Zähl- 
formularen zu —7 — ſind en (j. nachſtehend 
Id. 1) und Gafthäufer (Gafthöfe, Herbergen ꝛc.), 
jowie einzeln lebende jelbitftändige Perſonen, welche 
eine befonbere ee inne haben und eine eigene 
En führen. Solche einzeln lebende Ber: 
onen > aud als en 8-Borftände, 

‚ Ausfüllung un Abholung ber 
DEBTJAEMELGER 

Die Zählformulare find am 5. Juni 1882 Vor: 
mittags auszufüllen, d. h. mit den erforderlichen 
—— zu verſehen. Falls fd) über die Art der 
Ausfüllung Zweifel ergeben, oder falls die iüberge- 
benen Formulare nicht ausreichen, wende man jic) 
an den Zähler oder an die Ortsbehörde. (Bählungs- 
commiſſion.) — 

Die Abhölung der Zählformulare beginnt am 5. 
Juni, Mittags. 

I. Bon dem —— Formularl 
Snuenſeite). 


dienen: 


1, Allgemeine 
ür jede — ————— und jede als ſolche geb 
Itende einzelne Berjon (hehe vorftehend unter, 2 
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Abſatz 2) ijt im Zählbogen das Formular I (Seite 
2 und 3) auszufüllen. Andere einzeln jtehende Per- 
fonen werden in ben Be der Haushaltung 
aufgenommen, bei welcher fie wohnen, aud wenn fie 
in derjelben feine Beköftigung empfangen. , 

Die Gäſte in Gafthänjern (Gafthöfen, Gaftwirth- 
ichaften, — —— xc.), ſowie die Inſaſſen bon An— 
ſtalten aller Art —— Erziehungs⸗Armen⸗, 
Strafanſtalten, Gefängniſſen u. ſ. m.) ſind unter 
einer entſprechenden Ueberſchrift entweder in beſonderen 
— oder zuſammen mit der Haushaltung des 

aſtgebers oder des Vorſtehers (Berwalters, Anfjehers 
u. j. w.) der Anſtalt, jedoch deutlich von dieſer ge- 
trennt, zu verzeichnen. — 

Reicht ein Zählbogen für die Eintragung der 
Mitglieder einer Hanshaltung, der Gäſte oder der 
Anjtaltsinfaffen in das Formular I nicht aus, fo 
find diejelben in zwei oder mehr Bogen einzutragen 
(vergl. nachitehend Ziffer 5). j 
2, Verjonen, weldhe in das „VBerzeihniß A 

der Anwiefenden“ des Zählbogen- 
Formulars I einzutragen find. 

Als in der Haushaltung anwelenb elten und 
find in das Verzeihni A der Anweſenden einzu: 
tragen alle Berjonen, welche vom 4. auf den 5. 
Sumi 1882 in der Dunspeitung, d. L in den zur 
Wohnung der Haushaltung geb rigen Räumlichkeiten, 
übernachtet haben, ineridiet, ob dieſelben 
dauernd oder vorübergehend anweſend, Reichsange— 
hörige oder Ausländer find. 

Für Berjonen, welche fid) in der Nacht vom 4. 
auf den 5. Juni in verfchiedenen Wohnungen auf- 
gehalten haben, gilt die eigene Wohnung, oder, wenn 
nur fremde Wohnungen in Frage ftehen, diejenige 
Wohnung, in welcher fie fich zulegt aufgehalten haben, 
als Nachtquartier. 

Perfonen, welche im der bezeichneten Nacht in! 
feiner Wohnung übernachtet haben (wie NReifende 
anf Eifenbahnen, Boten u. ſ. w., —— und 
Voſtbedienſteie, die Nacht über beſchäftigte Arbeiter, 


Wächter u. ſ. w.), werden in den a der 
errang eingetragen, bei welcher ſie am Bor- 
mittag des 5. Juni anlangen. 


In Betreff der Verzeichnung der in der Nacht 
vom 4. auf den 5. Juni Geborenen und Geftorbenen 
ift die Mitternachtsftunde entjcheidend. Es 2 alfo. 
von den in der Nacht geborenen Kindern die vor 
Mitternacht geborenen einzutragen, die nach Mitter- 
nacht geborenen aber nicht; von den in Per Nacht 
geftorbenen Perfonen dagegen find die 2 Mitter- 
nacht geftorbenen einzutragen, die vor 
geitorbenen aber nicht. 

3 Berjonen, welde in das „VBerzei 
der vorübergehend Abwejenden“ des 
Zählbogen-Formulars I einzutragen find, 
Als aus der Haushaltung (Wohnung) vorüber- 

gehend abwejend gelten ausschließlich: 


itternaht] Für Imfafien von — —— 


Juni 1882 wegen einer Berufs-, Geſchäfts, 

Amts⸗ oder Dienſthandlung, zur Krankenwartung, 

zu kurzer Aushülfe, Dienſt- oder Arbeitsleiſtung, 

u Feſten oder Verſammlungen oder ſonſt zufällig 

ber Nacht aus der Wohnung abwejend waren; 

Er PVerjonen, welche anf Berufs⸗, Ge 

ſchaͤfts⸗ Amts⸗, Dienft:, Vergnigungs-, Erbo- 

lungs · oder Badereiſen, oder zum Beſuch, oder 

als Vertreter beim Reicht: oder er, bei 

Kreis oder ähnlichen Berjammlungen, ala Schifter 

auf See- oder Flußreiſen, als Flößer oder Fradıt- 

jeder, anf Jahrmärkten und Meſſen, zum Be 

riebe eines Gewerbes im Umberziehen, als Kranke 

in Stranfen-Heilanftalten (jedoch mit Ausſchluß 

der Saar von Alterverforgungs-, Siechen- und 

Irrenanjtalten), als —— in Entbin⸗ 

dungsanſtalten, oder als Gefangene (mit —— 

ber in Zuchthäuſern oder Beſſerungsanſtalten 

befindlichen) zeitweilig aus ihrem Wohnorte oder 
ihrer Wohnung abwejend find; 

e, Militairperfonen, welche auf einem Marſche, auf 
Uebung, auf Reifen oder auf Urlaub auf be- 
ftimmte- Zeit aus ihrem ftändigen Quartiere 
Wohnung, Schlafftätte) abweſend find oder über 

acht auf Wache abwejend waren. . 
4 Bon den vorübergehend anwefenden 
Berjonen. 

—— welche aus einer ber vorſtehend bei 3. 
8 b, c genannten Beranlafjungen an einem Orte 
bezw. in einer Haushaltung vorübergehend an- 
wejend find, find im Verzeichni A des Bählbogen- 
— I durch den in Spalte 17 geforderten 

intrag kenntlich zu machen. 

5. Die die Berjonen einzutra A 

Die 14 Jahr oder über 14 Jahr alten Berfonen, 
einschließlich vorübergehend Anwejende und Abwejende, 
find mit Namen in das a dar u Pedal I ein: 
zutragen, bie Frl nicht 14 Jahr alten Kinder nur dann, 


b. 


wenn fie für Lohn arbeiten oder dienen (als Fabrit- 
arbeiter, Dienftboten, Hirten zc.). Alle anderen Kinder 
unter 14 Jahr find nur der Zahl nad in: den 


Spalten 19 und 20 daſelbſt anzugeben (vergl, Er- 
(äuterung auf dem Zählbogen lit. k.) 

Den namentlich aufzuführenden Perſonen ift die lau— 
fende Nummer vorzufeßen, und für fie find die Spalten 
des Formulars nad) Maßgabe der Ueberfchriften ſo— 
weit zutreffend, auszufüllen. Bere wegen großer 

erfonenzahl zwei oder mehr 3 Hiöogen erforderlich 
ind, müſſen die Nummern über alle Bogen fort 


aufen. 
Siechen-, 


rren⸗, ſowie von Straf- und Beſſerungsanſtälten 


niß Blkönnen die Spalten 8 bis 15 unausgefüllt bleiben. 


II. Bon dem Bählbogen, Formular II 
(Rüdjeite). 
1. Beantwortung der Hauptfrage, 
Bon jeder Haushaltung und jeder 


als folche 
a. diejenigen Perjonen, welde vom 4, auf den 5, "geltenden einzelnen Perfon ıft in dem für die En 
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bung der landwirthihaftlihen Betriebe be 
—— Formulare II des Zählbogens (Seite 4) 
ie Hauptfrage entweber mit Ja oder mit Nein 
zu beantworten. 

Die Untwort ift mit Ja zu geben, wenn un— 
mittelbar von der Haushaltung aus Landwirthichaft 
betrieben wicd, fei es auf einem Gute, Hofe, einer 
Bauer, Büdner-, oder Käthnerſtelle oder einem 
fonjtigen Anweſen mit Scheuer und Stall, oder nur 
auf einzelnen landwirthſchaftlichen Grundftüden. Für 
diefe Antwort iſt es gleichgültig, ob die l[andwirth- 
haftende Perſon, Eigenibümer, Pächter, oder er 
wießer, oder wirthichaftender Vertreter für einen jol- 
hen (Aöminiftrator, Direktor, leitender Beamter, Ber- 
walter u. j. w.), ob fie anweſend oder abwejend ift, 
wenn fie nur der ers als Mitglied angehört. 

Die Antwort ift mit Nein zu geben, wenn von 
der Haushaltung aus Feine Landwirthſchaft im vor— 
—— Sinne betrieben wird. 

rhält eine Haushaltung mehrere Zählbogen zur 
Ausfüllung (vergl. oben IE 1 Abſ. 3), jo iſt das 
Formular II nur auf einem Zählbogen, dem auf 
Seite 1 bei der Nummer mit a bezeichneten auszu: 
füllen, auf den übrigen aber durchzuſtreichen. 

2. Beantwortung der Nebenfragen. 

Die ſämmtlichen Nebenfragen 1 bis 5 bleiben 
unbeantwortet, wenn die Antwort auf die Hauptfrage 
N * — die Hauptf 
Wird dagegen die Hauptfrage 
ſo it bei Beantwortung der M 
zu beachten: 


mit Ja beantwortet, 
ebenfragen Folgendes 


a. Die Angaben haben fich auf die ganze von ber 
Haushaltung aus —— e zu be: 
iehen, ie ob dieſe innerhalb der Gemeinde 

rts⸗ oder Gutsgemarkung, oder theilweije oder 
ganz außerhalb derjelben belegen ift, ob die Fläche 
gan oder theilweife. in * Pacht oder 
utznießung oder in Vertretung für einen Anderen 
re eg u. f. mw.) bewirthichaftet wird. 
ie Angaben find für alle Mitglieder der Haus- 
altung gemeinfam zu *— gleichviel ob der 
aushaltungs-Vorftand dabei betheiligt iſt ober 
nicht. Befinden fi in der Haushaltung mehrere 

Perjonen, welche jelbittändig Landwirthichaft 

treiben, fo ift deren landwirthichaftliche Betriebs— 

—4 und wenn mehrere Mitglieder der Haus— 

altung Vieh halten, deren Viehſtand zufammen- 

—— anzugeben. 


2 


von verſchiedenen 
ſchaftet werden, fo find für je 
Fragen bei der betreffenden 
eantworten. Bei Gütern mit Vorwerfen und 
dergleichen, welche mit dieſen nur einen untrenn= 
baren Beirieb bilden, ift eine 
gabe w machen und geignete Borjorge zu treffen, 
aß feine Voppelzäflung vorkommt, In dem 


“ ihaftliche Betriebe van 


efigt Jemand mehrere jelbftftändige landwirth-⸗ | oder Geſchäftsleiter, wenn auch in der eigenen 
Höfe u. f. w.), die hauſung für fremde Rechnung oder in der Behaufung 
aushaltungen aus bewirth-|der Kunden fir Lohn; vergl. Erläuterung d 1 und 

* derſelben die 2 auf Seite 4 des Zählboögens) ein Gewerbe der 
aushaltung zu bei der folgenden Ziffer 2 bezeichneten Art, betreibt, 


emeinfame An⸗ 


Formular IL des betreffenden Zählbogens ift 
dann ein erläuternder Vermerk zu machen. 
d. Für gemeinfhaftlihen Betrieb ihr) _- 
iteigenthum, Mitpacht u. ſ. w. — find Die 
Angaben nur einmal zu macen Die Be- 
theiligten Haben ſich darüber zu verftändigen, von 


went Dies gejüchen ſoll. 
o. Verpachtete Grundſtücke find vom Pächter und 
nicht vom Eigenthümer anzugeben. — Grunde 


ftüde, welche als Theil des Lohns am Dienit- 
leuten, Arbeiter, Taglöhner u. ſ. w. ausgegeben 
und von diejen ſelbſt angebaut werden, find bei 
beren Haushaltung und nicht bei derjenigen des 
Dieuftherrn, Arbeitgebers u. j. w, anzugeben, — 
Grundjtüde, welche auf Halbjheid oder gegen 
einen anderen en vergeben find, ſind 
vom Antheilpächter (Theilbauern) und nicht vom 
Eigenthümer anzugeben. — Grundſtücke, deren 
Ertrag anf dem Halm (auf den Schnitt), am 
Stode oder Baume verkauft wird, find von 
Berkäufer und nicht vom Käufer anzugeben. 

f, Die ragen 5 A bis F dienen nicht zur Vor: 
nahme einer allgemeinen niehgählung, fonderu 
r ae des BViehitandes der einzelnen 
andwirthichaftlichen Betriebe, Es find diejenigen 
Thiere anzugeben, welche zu den bei den —* 
1 bis 4 nachgewieſenen Wirthſchaften gehören, 
auch wenn fie vorübergehend abweſend find. 
Dies gilt namentlich auch von denjenigen Thieren, 
welde von ber betreffenden Haushaltung aus 
auf entfernte Weiden oder Sennereien getrieben 
find; diejelben find alfo bei die ſer Haushaltung 
anzugeben, und nicht bei der Haushaltung, von 
we ger aus fie beauffichtigt werden, oder in 
welcher die beauffichtigende Perſon ſich aufhält, 

Die Angaben über den Viehitand Haben ſich auf 

ben Bell vom. 5. Juni 1882 Ei beziehen, 

An diefem Tage verkaufte, zum Verkaufe geftellte 

oder getöbtete Thiere find, jofern nad) den vor- 

tehenden —2* ihre Nachweiſung über— 

upt in Frage ſteht, noch von der Haushaltung, 

ei welcher jie bis dahin gehalten wurden, im 
Anſatz zu bringen. 

IV. Bon der Gewerbefarte. 
1, Berfonen, von welden eine Gewerbetarte 
auszufüllen ijt. 

Eine Gewerbelarte ift auszufüllen von demjenigen, 

der felbftftändig (ald Iuhaber, Mitinhaber, ag 

Be: 


jofern er dafjelbe 

a. mit einem oder mit mehreren thätigen Mit: 
inhabern (Eompagnons), oder mit einem oder 
mit mehreren Sehälfen oder Arbeiteru 
ausübt, oder 
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b. in bem Betriebe ein Triebwerk (Kraft: oder j Theatergewerbe, Schauftellungen aller Axt, Gewerbes 
Umtriebsmafchine), das durch Wind, Waſſer, | betrieb im Umberziehen —— Unterrichts⸗ 
Dampf, Gas oder Heißluft bewegt wird, oder und Erziehungsunternehmen, fowie Eifenbahn-Betrieb 
einen Dampfkeſſel, ohne Kraftübertragung, | (Straßenbahn-Betrieb. ift jedoch zur Erhebung mit 
welcher den allgemeinen —* Beſtimmun⸗ *7 — vergl. den vorhergehenden Abſahz). 

en über die Hnlegung von Dampflefjeln unter- 3. Fälle, in welden für eine 4’ bin bezw, 
iegt, oder eine Locomobile oderein Dampf-| einen Gewerbebetrieb mehrere Gewerbe 
farten auszufüllen find. 


iff verwendet. 
FR: ift aleichgitltig, ob der das Gewerbe jelbit- ür verfhiedene durch bie Erhebung mittelit 
ng Eu : ——— u erfaſſende Gewerbe effelben Juha⸗ 


ſtändig Betreibende Haushaltungs-Vorſtand oder ein erfe en 
fonftiges Mitglied der Haushaltung oder eine allein⸗ bers u. ſ. w., gleichviel ob fie räumlich vereinigt oder 
von einander entfernt betrieben werden, find getrennte 


ftehende Perjon ift, ob das Gewerbe deſſen Haupt- 

oder Neben-Beruf bildet, allein oder einem neben an⸗ Angaben e machen, fo daß für jeden folchen Betrieb 

derem Gewerbe, neben Landwirthſchaft oder einerfeine bejondere Gewerbekarte aufgeftellt wird (3. B. 
Bierbrauerei und Bierausſchank oder — 


ſonſtigen Beſchäftigung betrieben wird, ob der Gewer— 
Detveibenbe Eigenthümer, Pächter, Nutznießer, Direl-| Maurerei und Steinbruch, Getreidemühle und Säge 
mühle; Spinnerei, Weberei, Färberei, Druckerei, Ap- 


tor oder fonjtiger oberfter Gejchäftsleiter, ob die ge- e 
werbliche Anlage —5* enthum oder Eigenthüm] pretur; Maſchinenfabrik und Eiſengießerei; Buchdrucke⸗ 
rei und Buchhandel u. ſ. w.). Hierfür ift gleichgültig, 


einer in a enofjenichaft, Körperjchaft, eines 
Bereins, der Gemeinde, des Staates oder des Reichs iſt. ob das oder die Gewerbe als Haupt- oder als Ne 
) benberuf ausgeübt werden. Es ift alfo fo oft eine 


An einem Ort nur vorübergehend anweſende Per: 
fonen, welche anderswo eine ftändige Wohnung oder | Gewerbefarte auszufüllen, als in den Spalten 10 und 
11 und ebenjo in den Spalten 14 und 15 bes Bähl- 


Schlafſtelle haben (für welche alfo in Spalte 17 des 
bogen- Formulars I zwei Ja nebeneinander oder ein 


Bählbogens ein „Ja“ geſetzt ift), haben jedoch feine 
& : Ya neben einem Nein enthalten ift, mit Ausnahme 


werbefarte auszufüllen. 
2. Gewerbe, auf welche die Erhebun ſedoch derjenigen ‘Fälle, in welchen zwei ober mehrere 
itinhaber eines und deſſelben Geſchäfts zugleich 


mittelft Gewerbefarten ji erftredt. 
Die Erhebung durch Gewerbekarten erftredt fich auf: | Mitglieder einer und derjelben Haushaltung find 
Im ben letzten Abſatz 4 unter diefer Ziffer 3), 














rei Induftries, Fabrikationg-, Baur, fünfte 
erifche und Kunftgewerbe aller Art, Bergbau, Hütten J ſowie derjenigen, in welchen fich für die betreffende 


und Salinen, Kunſt- und Handelsgärtnerei, Fiſcherei, 
ewerbemäßige Zucht von Bienen, Seidenraupen, Fi- 
chen, Singvögeln, Hunden n. dergl. Thieren (ein- 
ichließlich zoologische Gärten, Aquarien), fodann auf 
Bankgeſchäfte, Sandel und Handelsvermittlung, Ber: 
fiherung, Berfteigerung, Preisſchätzung, Ber — 
Siellenvermittlung, Dienjtmanns-Unternehmen un 
andere Arbeitsftellung (Dampf- und Dreichmafchinen: 
Berleihung), Leichenbeftattung, auf Fracht- und 
— einſchließlich Poſthalterei und Straßenbahn 

etrieb, auf Schifffahrt als Rheder oder Schiffsinha- 
ber, Flößerei- und Fährunternehmen, Hafen» und Loot- 
fendienft, Schleufen- und Kanalwacht, und andere 
Bertehrögewerbe, auf Beherbergungs-, Beköftigungs-, 
und Schanfgewerbe, auf Werkftätten der Eijenbahn- 
und Telegraphenverwaltungen, ſowie auf die in Straf- 
und Beflerungsanftalten für deren Rechnung betriebe- 
nen Gewerbe. Auch die jogenannten land» und forft- 
wirthichaftlichen Nebengewerbe, wie Brauerei, Brannts 
weinsrennerei, Stein-, Kalk⸗ Gypsbruch, Kalte, Gyps⸗ 
bremmerei, Ziegelei, Torfftih, Köhlerei, Pech- und 
Fr Lohn⸗Fuhrwerk ꝛc. find zu berüd- 
ichtigen. 

Ausgeichlojjen von der Erhebung durch Gewer- 
—— ig hichat, Pr 

and: und Forftwirthichaft, Jagd, Zucht landwirth- 
chaftlicher — ärztliches und —— — 
erſonal, Heil⸗ 


erſon in Spalte 17 des ar —— ein 
Ja vorfindet (vergl. oben IV. 1 Abſahz 3). 

ür gleichartige Gewerbebetriebe defjelben In 
habers, welche räumlich von einander entfernt 5 
und jeder für ſich beſtehen (Haupt: und Filialgeſchäft 
Eommandite, Zweigniederlafjung), find gleichfalls be- 
ſondere Karten aufzuftellen. 

In — in denen die Wohnung des Gewerbe— 
treibendenund der Sitz bes Gewerbebetriebs (Geſchäfts) 
nicht zuſammenhängen, vielmehr von einander ent— 
fernt gelegen In ift an beiden Stellen Serien 
und Geſchäftsſitz) eine Karte —— wie an 
der Gewerbekarte zu Ziffer 3 angegeben iſt. 

Wenn ein Geſchaͤft oder Gewerbebetrieb unter Lei- 
tuug von zwei oder mehreren Mitinhabern (Com 
pagnons) fteht, fo ift für jeden eine befondere Karte 
aufzuftellen (Erläuterung auf der Gewerbekarte zu 
FÜ er 7), Sind jedoch zwei oder mehr Mitinhaber 

itglieder einer und derjelben Haushatung, jo iſt 
für dieſe nur eine Gewerbefarte anfiuftellen, auf 
welcher indefjen die Namen der beiden oder mehreren 
Mitinhaber anzugeben find. 

4. Erlangung der Gewerbetarten und deren 
Rüdlieferung. 

Der Zähler wird den Haushaltungen mit betreffenden 
Gewerbebetrieben, welche ihm bekannt find ober bei 
der Bertheilung der Zählfornmlare bekannt — 
und Krankenanſtalten, Mufit- und, werden, die erforderliche Anzahl von Gewerbefarten 


| 
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uftellen. Hat ein ———8 Gewerbetreibender vom 
ähler keine Gewerbekarte erhalten, oder hat er nicht 


genug erhalten, jo wolle er fich in den Beſitz der erfor- 
erlichen nen zu ſetzen juchen. 
Die ausgefüllten Gewerbefarten find mit den Zähls 
—* en zurüdzugeben. Etwaige mangelhafte oder feh- 
en 


Hriftgeftattung aber demjelben pünktlich zuzuftellen. 


srenfaltungen. welde die ordnungsmäßige 
erufsftatiftif in einzelnen Orten 
ober für einzelne Berufsflafjen gefährden können, na— 


Ausführung der 


mentlich öffentliche VBerfammlungen und 
Kram⸗ und Viehmärkte ꝛc. find in der 


hg Yahrz, 
bis 6. Juni db. J. unterfagt. 


eit vom 4, 


Bas den 31. März 1882, 
253. Anweifun 


zur Ausführung des Gefeges vom 18. Juli 1881, be 
treffend die Abänderung der Gewerbeorbnung. 
Zur Ausführung des Gejehes vom 18. Juli 1881, 


betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung, wird 


Folgendes beftimmt: 
I. Behörden. 

1, Unter der Bezeichnung: „Höhere Berwaltungsbe- 
hörde“ find zu verlieben: 

a. in den Provinzen Oftpreußen, Weftpreußen, 
Brandenbur ‚ Pommern, Schlefien und Sachſen 
1. die Bezirkäräthe für die Genehmigung und 

die Abänderung von Annungsftatuten und 

Nebenftatuten, für die Auflöfung und Schlie: 

Bung von Innungen, für die Genehmigung 

und die Abänderung. von Statuten gemeine 

famer Inmungsaustäjüffe und für deren 

Scliefung, ($. 98b, c, 88. 102, 103 des 

Gejeges vom 18. Juli 1881, $. 136 Nr. 3 
des — 
ie Regierungs-Präſidenten für folgende 
Funktionen: — der Zuſtändigkeit 
von Innungen 6 100 e des Gejeßes vom 18, 
Juli 1881); Be gm, ber lg a 
für folche Senungen. welche mehrere Gemeinde: 
bezirfe befjelben Regierungsbezirks umfaſſen 
oder ihren Sitz nicht innerhalb eines Stadt- 
bezirts haben ($. 104 a. a. D.); Ausübung 
aller Befugniffe, welche der höheren Ver— 
waltungsbehörde gegenüber den Innungsver— 
rn beigelegt find ($$. 104c bi8 104g 
a. a 


b. in Berlin für die unter a. 1. bezeichneten An— 
—X — die erſte Abtheilung des Polizei⸗ 
räſidiums (358. 136, 170 des Zuſtändigkelts- 
geßz) im Uebrigen der Polizei⸗Präſident ($. 
35 des Organijationsgefehes) ; 
ce. in ben De elen Schleswig-Holftein, 
Weſtfalen und Hefien-Nafjau, ſowie in der 
Rheinprovinz die Regierungs-Abtheilungen des 


nnern; 
d, in der Provinz Hannover die Landdrofteien; 


arten find in Gegenwart des Zählers bei der 
AbHofung zu ergänzen oder nachzuholen, bei etwaiger 


e. in den Hohenzolfernihen Landen fir die unter 
a. 1. bezeichneten Angelegenheiten die Regierung, 
im —— der Regierungs-Präſident (K. 2 


a. a. O.). 

2. Die Aufſicht über diejenigen Innungen, welche 
ihren Sitz innerhalb eines Städtbezirls haben, und 
deren Bezirk über den letzteren nicht hinausgeht, wird 
von der Gemeindebehörde geführt. Für die übrigen 
Innungen wird die Aufſichtsbehörde von der höheren 
Verwaltungsbehörde oder von der Centralbehörde be— 
rg ($. 104 Abi. 2 des Geſetzes vom 18. Juli 

1). 

Bildet die Gemeindebehörde ein Kollegium, fo hat 
fie zur Wahrnehmung der Auffiht einen Kommiſſar 
zu beftellen. 

U. Erridtung von Innungen. 

3. Diejenigen, welche zu einer neuen Innung zus 
fammentreten wollen, Haben den von ihnen voll 
zogenen Statut-Entwurf in zwei Eremplaren der Ge- 
meindebehörde desjenigen Orts einzureichen, in welchem 
die Innung — Si haben ſoll, und dabei Bevoll- 
mächtigte zu bezeichnen, welche bis zur Konftituirung 
der Innung (Nr. 11) zu ihrer Vertretung befugt fein 
follen. Beitehende Innungen, welche fi auf Grund 
des Geſetzes vom 18. Nuli 1881 reorganifiren wnllen, 
haben hierüber nad) Maßgabe ihrer Statuten Beſchluß 
u faffen und diefen Beſchluß nebft den zur Prüfung 
einer al erforderlichen Unterlagen und zwei 

remplaren des Entwurfs der neuen Statuten durch 
den Hy ale Borftand einzureichen. 

Die Gemeindebehörde hat diefe Vorlagen ungeſäumt 
der höheren Verwaltungsbehörbe zw überfenden und 
derjelben gleichzeitig oder fpäteftens innerhalb einer 
Woche anzuzeigen, 

a. ob in dem Gemeindebezirk für diejenigen Ge: 
werbe, welche in der neuen Junung vertreten 
fein follen, oder für einzelne deriefben eine 
Innung bereits befteht, und, wenn Dies ber 


all ift, 

. ob und aus welchen Gründen anzunehmen ift, 

daß im Falle der Errichtung der neuen Innung 

beide Innungen an der Erfüllung der ihnen ob— 
liegenden Aufgaben gehindert fein würden. 

4. Die höhere Verwaltungsbehörde prüft, ob nad) 
den Vorfchriften des 8. 104 des Geſetzes vom 18, 
Juli 1881 derjenigen Gemeindebehörde, welde das 

Statut überreicht, die Aufficht über die neue Innung 
zufteht und führt, wenn dies nicht der Fall ift, die 
Ernennung der Aufſichtsbehörde herbei. . 

Wird die Aufficht nicht derjenigen Behörde übertra- 
en, welche das Statut vorgelegt hat, fo find die von der 
etzteren eingereichten Schriftftüde der ernannten Auf- 

fichtsbehörbe zur Prüfung und Berichterftattung mit 
dem ring zuzuftellen, über die in Nr. 3. a. b. 
erwähnten Berhältnifje ſich gleichfalls zu äußern. 

Soll der . der Innung über dem Bezirk ber 
öheren Berwaltungsbehörde hinausgehen, jo hat bie 
etztere die Genehmigung der Gentralbehörde mittels 


110 


gutachtlichen Berichts einzuholen. 
5. Iſt das Statut nach $ Y8 b des Geſetzes vom 18. 
Juli 1881 zu genehmigen, jo wird ein Exemplar des 


eriteren mit dem Genehmigungsvermert verjehen und nicht jelbft die Aufjicht führt. 


der Auffichtöbehörde überjandt, welche dasjelbe den 


. —— erfolgt durch die Aufſichtsbehörde, welche von 


em Inhalt auch der Gemeindebehörde des er 
Innung Kenntniß gibt, fofern die lehtere age 


11. Nach Eingang der Genehmigung des Statut! 


für die Errichtung der neuen Innung beftellten Berleiner neuen Junung hat die Auffichtsbehörde Die 


vollmächtigten oder dem bisherigen Innungsvorſtaud 
(Nr 3) zugehen läßt. Iſt die Auffichtsbehörde nicht 
ugleich die Gemeindebehörde des Sitzes der Innung, 
J det jene diejer von der Genehmigung Kenntniß 
zu geben. 

6. Ergeben je gegen die Genehmigung Bedenken, 
welche fich durd; Verhandlungen mit den Untragftellern 
nicht bejeitigen lafjen, jo erläßt Die höhere Verwal» 
tungsbehörde einen jchriftlichen Beſcheid. In den 
Gründen desjelben ift genan anzugeben, welche Be: 
ftimmungen des Statuts die Genehmigung des letztern 
unftatthaft erjcheinen lafjen, und event. welche jonitigen 
Umftände derjelben entgegenftehen. In dem Beſcheid 
ift den Antragftellern zu eröffnen, daß fie befugt find, 
binnen 2 Wochen bei der höheren VBerwaltungsbe: 
hörde entweder auf mündliche Verhandlung und Be: 
ſchlußfaſſung durd das Kollegium anzutragen, oder 
bei derjelben Behörde den Recurs an die vorgejehte 
Behörde Mugen Serie Eentralbehörde) anzumelden 
und ihn zu rechtfertigen. 

7. Wird auf Grund der mündlichen Verhandlung 
entichieden, dab die Genehmigung des Statuis zu er- 
theilen iſt, jo wird die letztere nad) Nr. 5 ausgefertigt. 
Zautet Dagegen die Entjchetdung auf Verjagung der 
Genehmigung, jo wird nad) Maßgabe der Nr. 6 ein 
fürmlicher Beſcheid erlafjen, in welchem dieſer Beſchluß 
näher zu begründen und auf das zuläffige Rechtsmittel 
zu verweijen iſt. 

8. Wird Recurs eingelegt, jo kann zu defien Recht: 
fertigung auf Antrag eine angemefjene, der Regel nad) 
nicht über zwei Wochen zu erjtredende Nachfrift ge- 
währt werden. 

Im Falle veripäteter Einlegung wird der Recurs 
ohne Weiteres durch einen mit Gründen verfehenen 
Beicheid zurüdgewiejen. In demfelben ift den Re— 
currenten zu eröffnen, daß ihnen innerhalb einer Frijt 
von zwei Wochen eine bei der zurüchweijenden Behörde 
einzulegende Beſchwerde an die —— zuſtehe. 

ird der Recurs oder die Beſchwerde bei derjenigen 
Behörde eingelegt, welche zur Beſchlußfaſſung auf das 
Rechtsmittel zuſtändig iſt, jo hat dieſe Behörde das 
S hu an die Behörde, welche in erfter Inftanz 
entichieden hat, abzugeben. 

9, Der mit Gründen verjehene Recursbeſcheid wird 
der Behörde, welche in erjter Inftanz entſchieden hat, 
in Ausfertigung überfandt. Fit die Verfagung der 
Genehmigung aufrechterhalten, IM wird der Beicheib 
den Antragftellern mit der Hinweijung darauf zugejtellt, 
daß eine weitere Beſchwerde eg das Geſeßß nicht 
In ern ift. Wird dagegen der 
re erachtet, jo ıft nach Nr. 5 zu verfahren. 

10, Die Zuftellung von Beſcheiden an die Autrag— 


| Unterzeichner des Statut3 zu einer Verſammlung zu 
berufen, in welcher die Innung fonftitunt und Die 
Wahl des Innungsvorjtandes, jowie der Inhaber der 
Innungsämter vorgenommen wird ($ 101). 

Bei reorganifirten Innungen ift erforderlichen Falls 
in gleicher Weije zu verfahren. 

II. Aufſicht. 

12. Entſtehen über die Richtigkeit der nad $ 101 
Abſ. 1 des Geſetzes vom 18. Juli 1881 zu erjtatten 
den Anzeigen Zweifel, jo hat die Aufſichtsbehörde 
— pflichtmäßigem Ermeſſen den Sachverhalt feſtzu— 
tellen, 


Ueber die Perſonen, welche nad) dem Ergebniß ber 
in der erften Innungsverfammlung vorgenommenen 
Wahl den Borftand bilden und Junungsämter befleiden, 
hat die Auffichtsbehörde Verzeichnifje zu führen und 
fortlaufend nach) Maßgabe der angemeldeten Aenderun 
gen richtig & erhalten. In dieſe Verzeichniſſe it 
Sedermann Einficht zu gewähren. Auf Grund berjefben 
Ion die im 8 101 Abi. 3 a. a. O. erwähnten Be 
cheinigungen auszuftellen. 

13. Die Nufihtbehöre bat den Innungsvorftand 
ein- für alle Mal aufzufordern, Zeit und Ort jeder 
von der Junung zu veranftaltenden Prüfung ihr an- 
äuzeigen. 

on dem im $ 104 Abſ. 5 des Geſetzes vom 18, 
Juli 1881 ihr beigelegten Recht, zu den Prüfungen 
einen Vertreter zu entienden, hat die Auffichtsbehörd: 
thunlichft oft Gebrauch) zu machen. Der Vertreter 
on darauf zu. halten, daß die auf die Prüfungen 

züglichen Vorjchriften der Gejege und des Statut: 
beachtet werden. j 

14. Vernadhläffigt die Junung die Erfüllung ber 
ihr durch $ 97 a. a. D. gejehten Aufgaben oder 
einzelner berjelben, insbejondere die Fürſorge für Das 
Lehrlings-, Gejellen- und Herbergsweſen, oder ergibt 
fih, dat das Statut an Mängeln leidet, welche die 
Genehmigung desfelben hätten ausjchließen ſollen, jo 
hat die Auffichtsbehörde die Innung aufzufordern, 
ihren a erg in Bezug auf die Erfüllung ber 
erwähnten Aufgaben nachzufommen oder die erforder: 
liche Aenderung des Statut zu bewirken. Der Innung 
ift hierzu eine a: oe ie get u jegen. 

eiche Aufforderung nöthig, fo it 

zu Protokoll zu eröffnen, das 
galt die Stellung 
nnung werde in 


Wird eine zweite 8 
dem Junungsvorſtan 
bei abermaliger Verſäumung der 
des Antrags auf Schließung der 
Erwägun geaogen werben. , 

Iſt auch die zweite Aufforderung erfolglos geblieben, 


ecurs für gerecht- | und erjcheint eine weitere Nachſicht nicht angängig, 


ſo Hat die Auffichtsbehörde bei der höheren Verwal 
‚tungsbehörde die Schließung, der Junung zu beantragen 
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ca 103 Abſ. 1 Nr. 1, 2 des Gejehes vom 18. Juli 
1881 a 


Die Schließung kann ohne Weiteres beantragt werden, 
wenn fich die Innung ſolcher 


andfungen oder Unter: | 


Strafen die maßgebenden Beſtimmungen des Statuts 
und der Innungsbeſchlüſſe beachtet worden find ($ 100 b 
Abſ. 3 a. a. ©.). 

19. Anordnungen und Entſcheidungen der Auf— 


laſſungen fchuldig macht, welche gejebwidrig find und | fichtsbehörde, welche nicht die Zahlung von Innungs- 
Aufficht8behO ‘ 


gleichzeitig nach Anſicht der Muffichtsbehörde das 
Semeinwohl gefährden, oder wenn fie andere als die 
geſetzlich — Zwecke verfolgt ($ 103 Abſ. 1 
Fr. 3 des Gejees vom 18. Juli 1881). 

15. Wird die Auflöfung der Innung beichlofjen, fo 
liegt die Abwidelung der Geſchäfte zumächjt dem Vor— 
ftand oder den durch Innungobeſchluß bejonders be- 
auftragten Perſonen ob. Die Auffichtsbehörde übt 
dabei Diefelben Befugniſſe aus, welche ihr in Bezug 
anf die laufende Verwaltung von Angelegenheiten der 
Innungen zuftehen. Wenn jedoc der Vorftand oder 
die Beauftragten der Innung ihrer Verpflichtung nicht 
E en, insbeſondere die Geſetze, das Statut oder 

ie Innungsbeſchlüſſe nicht beachten, und wiederholte 
Aufforderungen zur ordnungsmäßigen Abwidelung der 
Geſchäfte unbefolgt Lafien, fo ift die legtere von der 
Auffichtsbehörde oder von Beauftragten derjelben zu 
Ende zu führen. 

Im Fall der Schließung der Innung erfolgt die 
Abwidelung der Geſchäfte lediglich durch die Auf: 
fichtsbehörde oder durch deren Beauftragte ($ 103 a 
bes Geſetzes vom 18. Juli 1881). 

16. Streitigkeiten der im $ 120 a der Gewerbeord- 
nung bezeichneten Art zwijchen den Innungsmitgliedern 
und ihren Xehrlingen werden fortan durch Die 
neuen Innungen überall dba entjchieden, wo nicht 
befondere Behörden für dieje Angelegenheiten bejteben 
($ 97 Nr. 4 des Geſetzes vom 18. Juli 1881). 

> eine Innung von der Befugniß Gebraud), 
ein Schiedsgericht zur Entſcheidung von Streitigkeiten 
der im 8120 a der Gewerbeordnung bezeichneten Art 
zwischen den Innungsmitgliedern und deren Geſellen 
zu errichten, jo tritt dieſes Schiedsgericht an die 
Stelle der bisher für die Enticheidung jolcher Streitig- 
keiten zuftändigen Behörden ($ 97 a Nr.6 des Geſez— 
je3 vom 18. Juli 1881). 

17. Wenn von einer Innung auf Grund bes $97 a 
Nr. 5 a. a. O. eine Unterftügungstafle eingerichtet 
wird und in dem Bezirk der Innung eine eingejchrie- 
bene are bejtebt, für welche eine Beitrittspflicht 
ka: licher Arbeiter begründet ift, jo = die Auf— 
ichtsbehörde dafür zu IR en, daß der Vorjtand der 
eingejchriebenen Hülfsfaffe Nachricht erhält, jobald ein 
beitrittspflichtiger gewerblicher Arbeiter aus der In— 
nungskaſſe ausſcheidet, und daß dem Innungsvorftande 
eine Benachrichtigung zu Theil wird, falls ein Ange— 
Kaniger der Innung die Betheiligung an der einge- 

tiebenen Hülfskaſſe aufgiebt. 

18. Die Hug e bat dem Antrage des 
Innungsvorftandes auf zwangsweiſe Einziehung der 
Statutenmäßigen Beiträge und Ordnungsitrafen Folge 
u geben, folern nicht Zweifel darüber entjtehen, ob 

ei Umlegung der Beiträge oder bei Verhängung der 


beiträgen betreffen, find der Regel nach nicht eher zu 
volljtreden, als bis dieſelben rechtskräfti 
find. Bei Haftitrafen iſt eine frühere 

unzuläflig. . 

20. Die Vollftredung aller Anordnungen und 
Entjcheidungen der Innungs- und der Aufjichtähe- 
hörden erfolgt durch die legteren im Verwaltungs: 
zwangsverfahren; nur die Entjcheidungen der Schiede- 
ämter in Streitigkeiten der Junungsmitglieder mit 
ihren mens und mit ihren Gejellen werden nad) 
Maßgabe der Borjchriften über die gerichtliche Zwangs- 
vollſtreckung durch die Polizeibehörden vollitredt. Die 
fegteren haben den hierauf jowie den auf Zwangsge— 
ftellung von Lehrlingen gerichteten Anträgen der 
Schiedsämter Folge zu geben ($ 100 d Abi. 2 des 
Geſetzes vom 18. Juli 1881). 

IV. Erweiterung von Befugnijjen der 

Innungen. 

21. Dem Untrage einer Innung auf Erla der 
im $ 100 e des Geleges vom 18. Iuti 1881 vorge: 
jehenen Beitimmungen ift, wenn ihre Thätigkeit auf 
dem Gebiete des Lehrlingsweſens ſich bewährt dat, 
in der Regel —— falls der en die übers 
wiegende Mehrzahl der angejeheneren Arbeitgeber aus 
den in ihr vertretenen Gewerben angehört, 

Außer der Anfjichtsbehörde ift in denjenigen Fällen, 
in welchen dieſe nicht zugleich die Gemeindebehörde 
des Sites der Innung ıjt, auch die lehtere Behörde 
über den Antrag zu hören. 

22. Der Beicheid ift durch Bermittelung der Auf- 
fichtsbehörde zuguftellen, welche im fall der Geneh- 
migung des Antrags die Gemeindebehörde des Sitzes 
der Innung, jofern dieſe nicht ſelbſt die Aufficht führt, 
zu en re hat. 

Gegen die Ablehnung des Antrages ift die Beſchwerde 
an den Minifter für Sanbel und Gewerbe zuläffig. 

. Die auf Grumd des 81V e a. a.dD. ge 
troffenen Bejtimmungen erjtreden fich örtlich auf den 
ganzen Bezirk der Innung, innerhalb besjelben aber 
nur auf en Arbeitgeber, »welche nad) der Art 
ihres Gewerbebetriebs indie Innung einzutreten berech⸗ 
tigt find, aljo weder durch den — noch durch 
die Gegenſtände ihres Betriebs von der Innung auge 
gejchloffen werden« (Motive zu $ 100 e). 

24, Werden die von einer Innung erlafjenen 
Prüfungsvorfchriften auf Lehrlinge folder Gewerbes 
treibenden ee: welche derjelben nicht angehören, 
fo erſtreckt fich diefe Ausdehnung mur auf die Bedin- 
gu“ der Bulafjung zur Prüfung fowie auf Die 

rt und die Gegenstände der letzteren, r aber auf 
die zur Abnahme der Prüfungen dur das Statut 
berufene — — Die hg a 
ift vielmehr für die erwähnten Lehrlinge bejonders zu 


geworden 
ollftredung 
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bilden. Die höhere Verwaltungsbehörde bejtinmt: 

a. aus wie viel Mitgliedern die Kommiſſion be: 
ftehen und wer den Vorſitz führen joll; 

b. ob und im welcher Höhe der Vorfigende und 
die von der Auffichtsbehörde ernannten Mitglie- 
der eine Vergütung zu erhalten haben, und wer 
ge aufzubringen hat. 

, Abänderung der Statuten. 

35. Beichließt eine Innung Abänderungen des Sta- 
tuts, jo ift eine Bufanmenjtellung der abändernden 
Beichlüffe oder ein vollitändig revidirtes Statut in 
wei Exemplaren unter Beifügung der über die Be— 
— aufgenommen Verhandlung der Aufſichts⸗ 
ehörde, und von letzterer mit einer gutachtlichen 
Aeußerung der —— Berwaltungsbehörde vorzus 
legen, welche das abzuändernde Statut genehmigt hat. 

m Uebrigen ift nach Nr. 5—10 zu verfahren. 

26. Die Prüfung der höhern Verwaltungsbehörde 
pet ſich aud) —* erſtrecken, ob die Abänderungs- 
eichlüffe nach Maßgabe des Gejehes vom 18. Juli 
1881 ($ 104 Abſ. 6) und des Statuts gültig gefaßt find. 

‚ Auflöfung und Schließung von 
Innungen. 

27. Beſchließt die Innung ihre Auflöſung, ſo hat 
die Aufſichtsbehörde zu prüfen, ob dabei die Voraus— 
age und die Form beobachtet find, welche das 
Statut für diefen Fall vorgejehen hat. 

28. In den Fällen des $ 103 al 1 des Geſetzes 
vom 18, Juli 1881 wird das Verfahren von Amts— 
wegen eingeleitet. 
60 fg. der zur Ausführung der Gewerbeordnung er— 
erlafjenen Anmweifung vom 4. September 1869 ent- 
haltenen Vorſchriften mit folgenden Abänderungen 
maßgebend. 

An Stelle des Gewerbetreibenden tritt der Innungs 
vorjtand, an Stelle der Regierung die nah Nr. 1 
der gegenwärtigen ge ie zuftändige höhere Ber- 
woltungsbehörde. Der Refurs ijt bei diejer einzu- 
legen und ge an die derjelben im Inſtanzenzuge 
vorgeſetzte Behörde (oben Nr. 6). 

Im Vorverfahren ift die Auffichtsbehörde und, falls 
dieje nicht zugleich Die — ———— des Sitzes 
der Junung iſt, auch die letztere Behörde zu hören. 
Die Zuziehung derjelben zum Hauptverfahren bleibt 
— — rmejien der höheren Verwaltungsbehörde über— 
alien. 

Wird im Vorverfahren die Einftellung des Verfah- 
rens beſchloſſen, jo ijt Hiervon die Muffichtsbehörde 
4 benachrichtigen, welche den Innungsvorjtand und 
ie Gemeindebehörde des Sites der Innung, —5 
dieſe nicht ſelbſt die Aufſicht führt von dem Beſchluß 
in Kenntuiß zu ſetzen hat. 

Die Beſtimmungen in Nr. 8 bis 10 finden auch hier 
— —— 

. Im Falle der Auflöſung oder der Schließung 
kann die höhere Vermwaltungsbehörde, welche das 
Statut genehmigt hat, den Durch letzteres oder durch 


Nebenjtatuten begründeten Unterrichtsanftalten, ‚Unter ' 


ür dasjelbe find die in den Nr. 18 


ſtützungslaſſen oder anderen Inſtituten zu "öffentli- 


chen Zweden Korporationsrechte ertheilen (3 94 Abi. 
5 ber — — 
VO. Nebenſtatuten. 

30. Die Nebenſtatuten ſin — zur Orb- 
nung derjenigen Einrichtungen bejtimmt, welche zur 

füllung der im $ 97a Nr. 4 bis 6 des Gejegei 
vom 18, Juli 1881 aufgeführten, durch das Haupt: 
ei unter die Zwede der Innung —— 

ufgaben dienen ſollen. Beſtimmungen über die zur 
Erfüllung jonftiger Aufgaben der Innung erforder 
lihen Einrichtungen müſſen in dem Hauptftatut oder 
in Anlagen zu demfelben getroffen werben. | 

31. Die Nebenftatuten find in zwei Exemplaren 
unter Anſchluß einer Ausfertigung des im Der In— 
nnngöverfammlung gefaßten Annahmebejchluffes vor 
dem rg der Auffichtsbehörde einzureichen. | 

Sit die Auffichtsbehörde nicht zugleich die Gemeinde: 
behörde des Orts, an welchem bie — ihren Si 
bat, jo Hat die — der letzteren die Nebenſtatuten 
zur gutachtlichen Aeußerung zu überſenden ($ 98 c 
des Geſetzes vom 18. Juli 1881). Demnächſt hat die 
Auffichtsbehörde das geſammte Material mit ihrem 
Gutachten der höheren Verwaltungsbehörde, welche 
das Hauptjtatut genehmigt hat, zur Beihlußfaflung 
zu überſenden. | 

er hat über die ——— nach ihrem freien 
Erme * zu befinden. Es iſt gr achten, daß 
die gejeglichen Vorſchriften (5 100a Abf. 1, $ 1006, 

100d a. a. O.) und die Beitimmungen des Innungs 
jtatuts über die VBejchlüfje der Innungsverfammlung 
befolgt find; es iſt aber aud) die Zwedmäßigfeit der 
— 3 Einrichtungen insbeſondere mit Bezug 
auf ähnliche an denſelben Orten bereits beſtehende 
Organiſationen, mit welchen Kolliſionen zu vermeiden 
find, in Erwägung zu ziehen. Die Nebenſtatuten 
müjjen Bejtimmungen über die Vorausjegungen umd | 
die Form ihrer Abänderung und ihrer Aufhebung 
treffen. | 

32. Wird die Genehmigung ertheilt, jo ift nad 
Nr. 5 zu —— FA: de verjagt, h iſt Dem | 
— ein mit Gründen verſehener ſchrift⸗ 
licher Beſcheid zuauftellen, in welchem darauf Hinzu: | 
weijen ift, daß binnen 4 Wochen bei der höheren Ber- 
waltungsbehörde die Bejchwerde an die Gentralbehörde | 
eingelegt werden kann. Nr. 8 bis 10 finden aud | 
bier entjprechende Anwendung. | 

VII. Innungsausſchüſſe. | 

33. Wird die ee eines Junungsausichufies 
bejchlofien, jo ift das für denfelben entworfene Statut | 
in zwei Eremplaren unter Anjchluß von Ausfertigungen | 
der bezüglichen Innungsbeſchl fe der Auffichtsbehörbe 
einzureichen. Lehtere überfendet Das gefammte Material 
Imit ihrer gutachtlichen Weußerung der höheren Ver— 
waltungsbehörde, welche nad) Nr. 32 verfährt. 

Das Statut muß Beltimmung treffen: 

1. über die a en des Ausſchuſſes und 

über die Art der Bef (nbfaffung; 
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2. über die Rechte und Pflichten des Ausschufles; 

3. über die Borausjegungen des Beitritts anderer 

JIunungen und des Austritt3 aus dem Ausſchuß. 

Die Ertheilung der Genehmigung unterliegt dem 

ee Behörde (Motive zu $ 102 und N 104a 

18 8). } 

34. Der Ausſchuß hört auf: 

1. wenn er jeine Auflöſung bejchließt; 


2. wenn er von der höhern Berwaltungsbehörde . 


geſchloſſen wird; 

3. wenn durch Ausiheiden die Zahl der betheiligten 
Innungen bis auf eine reduzirt ift. 

Das Verfahren bei der Schliefung richtet fi) nad) 


Nr. 28, 
IX. Innungsverbände. 

35. Die Auffiht übgr die Innungsverbände hat 
wejentlid die Wufgabe, einer Ueberfchreitung ihrer 
Befugnifie und einem ——— ihrer Organiſation 
zu fremdartigen und ungeſetzlichen Zwecken entgegen— 
zuwirken (Motive zu $ 104a bis $ 104g). 

36. Wird die Errichtung eines Innungsverbandes 
bejchlofien, jo ift das für —— entworfene Statut 
in der in Nr. vorgeſchriebenen Weiſe der höhern 
Verwaltungsbehörde desjenigen Bezirks einzureichen, 
in welchem der Verband ſeinen Sig haben ſoll. Die— 
ſelbe gibt die Vorlagen mit ihrer ger Aeuße⸗ 
rung an den Miniſter für Handel und Gewerbe ab, 
falls ſie nicht ſelbſt über die Genehmigung zu beſchließen 
—* Bei der letzteren iſt die Befoigung der für die 

ud lin A betheiligten Innungen maßgebenden 
ftatutarischen Vorſchriften zu prüfen. 

37. Die höhere Berwaltungsbehörde ift befugt: 

1. Berfammlungen des Verbandsvorftandes und 
der Berbandsvertretung nah Maßgabe des 
$ 104e bes Gefeßes vom 18. Juli 1881. zu 
unterjagen und zu jchließen ; ® 

2. im falle. des $ 104g Nr. 1 a. a. D. die Uen- 
derung des Statuts binnen einer angemefjenen 
Frift zu verlangen ; 

3. in den fällen des $ 104g a. a.D. die Auflöfung 
des Berbandes herbeizuführen. j 

38. Die höheren Berwaltungsbehörden haben im 
zen jedes Jahres dem Minifter für Handel und 

ewerbe anzuzeigen, welche Innungsverbände in ihrem 
Bezirk beftehen, wie viele Innungen jedem derjelben 
angehören, und welche Perſonen die Vorſtände der 
einzelnen Verbände bilden. i 

erlin, den 9. März 1882, 
Für den Minifter für Handel und Gewerbe. 
v. Boettider. 
” Höherem Auftrage zufolge wird vorstehende An- 
weijung hiermit zur ö — Kenntniß gebracht. 

——* den 6. April 1882. 

254. Der von uns unterm 2. Januar d. 
I. unter Nr. 565 


zu 36 M. für das laufende Jahr 


lich abhanden gefommen. Nachdem wir eine Duplikat— 
Ausfertigung dieſes Scheines ertheilt haben, erklären 
wir Das — hierdurch für ungültig und fordern 
die Polizei-Behörden auf, dasſelbe, falls es vorgezeigt 
werden ſollte, anzuhalten und ung zurückzureichen. 
Aachen, den 8. April 1882. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
„anderer Behörden. 

Æ 255. Das Königliche Amtsgericht zu ge 
—* durch Beſchluß vom 13. Februar 1882 die Gei— 
teskranke Thereſe Lüth, 41 Jahre alt, ohne Stand 
aus Aachen, Pine ‚detinirt in der — 
ne ei Aachen, Eoftenfällig für entmündigt 
erffärt. 

Ich erjuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 
zu nehmen. 
Aachen, den 5. April 1882, 
Der Erfte —— Oppenhoff. 
e 


ente. 

M 256. Die nachfolgend genannten; unter der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetrage- 
nen Batente find auf Grund des 8 9 des Be * 
vom 25. Mai 1877 erloſchen. Kl. VI. Nr. 13980, 
Kontinuirlich arbeitender Maifch-Deftillir-Apparat mit 
liegender Kolonne. Ki. XII. Nr. 17260. Apparat zur 
Erhigung und Trodenung fejter oder til iger Körper 
mittelft überhigter Waflerbämpfe. Kl. . Nr. 2586, 
Bremsvorrichtung für Eifenbahn: und Straßen: Fuhr- 
werte, Kl. XX. Nr. 2587. Verbefjerungen an Spann 
er für Eiienbabwagenbremien; Zujag zu 
P. R. 2586. Kl. XX. Nr. 13659. Schugwagen mit 
ger Bremje für Eifenbahnzäge. Ki. XXL 

r. 17193. GSelbftthätiger Batterieausichalter. SU. 
XXXI Nr, 16906. Verfahren zum Verſchmelzen 
ihwer transportirbarer und jchwiert rkleinern⸗ 
der Gußſtücke. Kl. XXXIII. Nr. 7340. ———— 
an Regen- und Sonnenſchirmen. Kl. XXXIV. Ser. 
5375. Mottenficherer Behälter. FI. XXXIV. Nr. - 
12173. rg Sag Kl. XXXIV. Nr. 14 318, Neues 
rungen an den unter Nr. 5340 patentirten Auszieh- 
tiſchen mit Einlagen, welche durch Drehung in die 
erforderliche Zage gebracht werden. Kl. XXXIV. Nr. 
14 669. enerungen an jogenannten franzöfiichen 
Sophas. RI. KXKY. Nr. 10211. Pneumaliſcher 
Elevator für Getreide ꝛc. mit Düfen, wel 
ganze Länge bes Steigerohrs vertheilt find. sel. 

r. 15113. Newerungen an Becherwerten. Kl. XLIL 
Nr. 9769. Apparat ger jelbjtthätigen Einftellung des 
Schrumpfmaßes an Rabreifen-Stihmaßen. Kl. XLIL, 
Nr. 14473, in lohungs= und Eon» 
trolapparat. Kl. XLV. Nr. 3627. Neuerungen an 
Göpeln und Dreſchmaſchinen. Kl. XLV. Nr. 15 281. 
—— an Pflügen. Kl. XLV. Nr. 16496, 
Zweithei — en mit Einlage von Leder, Guns 
mi x. 8. VL Nr. 11025. Rotirende Luftma- 


e auf die 
XXXV, 


ausgefertigte Legitimationg: und Gewerbejchein für | fchine mit Ringeylinder, Kl. XLVII. Nr. 2327. Neues 


Sohann Leonard 


Havers zu Bardenberg, zum Haufir- rungen an Dampf« und anderen Hähnen, jowie Ven- 


handel mit Butter, Eiern ꝛc. ift dem p. Havers angeb⸗ tilen. Kl. XLVII. Nr, 5575. Neuerung in der Befe— 
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fin a der Bentildichtungen aus Gummi. KL.|deden. Kl. LII. Nr. 5935, —— Nr Pa 
9574, Neuerung an Schraubenverbin-|von Steppbeden; Zufap zu P. R RL. 

dungen zum Bufammenfügen von Höfzern. Kl. XLVIL|Nr. 10 095. Neuerungen an Nahnafinen. "RL EXIT 
Nr. 10212. a rg rte aus Metallfedern, | Nr. 6631. Saftwagengeftel aus Façoneiſen. Kl. LXII. 
Kl. XLVII. Nr Er ig — Nr. 13880. Treibmechanismus für Wagen aller Art. 
Padungsringe bei Dampfkolben. Kl. XLVII. Nr.| Kl? LXIV, Nr. 9364. Kontrol-Apparat — Abzap⸗ 
10531. Dreiwegventil. Kl. XLVII. 13 Fe fen des Biere mittelft Luftdrucks. Kl. LXIV. Nr. 
Schmiervorrichtung für Cylinder und Schieber der) 10214. Chotoladenkanne mit — 53—0 Kl. 
Lokomotiven und Dampfmaſchinen. Kl. XLVII. Nr. LXIV. Nr. 14332. Bierausſchankapparat ohne Wind» 
13 641. ———— und Abſperrventil. Kl. XLVII. gefiel und mit Spülvorrichtung für Trinfgefäße. Kl. 
Nr. 13643, Süänlengeftell zum Einfpannen zwijchen VII Nr. 14454. Werkzeuge zum Schleifen und 
feften Widerlagern. Kl. XLVIL Nr. 13 975. Neue: Polizen, nebjt Verfahren zu deren Herftellung. AI, 
rungen am Drabtieilen. Kl. XLVI. Nr. 14587.|LXVII. Nr. 10074. Vorrichtung zur ee ei⸗ 
—— — um ——— .- Aa von Treib- er r — gegen Done "= durd) . 8. 

riemen Nr. Schlaudyverband. 6610. Schulwandtafel, HI. L i Rt. 
Kl. XLIX. F ia Braftübertragungsnegan 10 371. — en an Maſchtnen - Geräthen > 
mus an Radreifen-Schweißmajcdinen IX. Nr. ——— von — (. LXXVI. Nr. 

5404. Neuerungen an Schraubenſchneidemaſchinen. KL. Einrichtung an Waterfeinfpinnmaicinen zur en 
XLIX. Nr. 10.035. Dampfhanmer-Steuerung. Kl. — — eit, RLLXXVI. Nr. 13 795. 
XLIX. Nr. 17184. Metallſiebe u — als — an Spulmaſchinen für Seide. Kl. LAXVI. 

Er der Siebe von Leinen, .L. 9 14.441.|%r. 13 852. Werkzeug zum partiellen Abdrehen von 
rg für ulbkrite —— Tr en an Vorjpinntrempeln. Kl. LXXVIL 

LI. Nr. 17110, Neuerung an der Mechanik für Nr. 16 Befeftigung des ——— auf Billard⸗ 

Pianinos, und zwar Abänderung ar ge — queues. 
ming'ſchen Repelitionsmechanik P. R Kl. Berlin, den 30. März 1882. 
LI. Nr. 1372. Einrichtungen zum Nägen von Stepps Kaiferliches Patentamt. Stüve. 


a 257. Ausweiſung von Ausländern aus Dem Reichögebiete. 






















OR | Blter und Geimaig Grund Behörde, welche die | Datum des 
ERTEEE — Ausweifung Ausweijungs- 
des Ausgewiefenen. der Beftrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 











2. 3. 4. 





6. 





5. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


UJſaak Feinriſch, Han: er mn Dezem-IHehlerei (6 Monate Königlich preußifcher] 6. Februar d. 3. 
sdelämann, ber u Geor⸗ Gefängniß laut Er- — zu de 


Kr, ußland,| fenntnig vom 30. Berlin, 
und dajelbft ortsan:) Juni 1881), 


gehörig, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Ten Suoboda, — am 30. Juli Landſtreichen, Königlich preußiſcher 18. März d. J. 
uͤhmacher, 853 zu —— Regierungs⸗Präſi⸗ 
hu daſelbſt dent zu Hotsdam, 
ortöangeh 
3 Meier Gurwitſch, 31 Jahre, — desgleichen, Königlich) — 3 — d. J. 
Bäcker, Lucknick, Gouverne⸗ Fe ag zu Fran 
ment Kowno, Ruß 0, 
Meier Bad, Schuh—⸗ ıs abe, eboren zu desgleichen, derjelbe, beögleichen, 
macher, Schweitian, Son gleich — 


vernement Wilna, 
„meta, u, daſelbſt ' 


w 
b Wolff Romanowski, See geboren zu Landſtreichen u. Bet-Königli reußiſche 14. Juli v. J. (aus⸗ 
Seilergeſelle, Fra ch, Es tel Pi ° Be ie gie im März 
erg, 
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— ⸗ — * 
g| Name und Stand | Alter und Heimath - Grund Behörde, welche die Datum bes 
IE EEE Ausweifung Ausweiſungs⸗ 
3 des Ausgewiejenen. der Beitrafung. beichloffen hat. beſchluſſes. 
1. 2. 3. j | ; 6. 
6iögranz Finger, Lohs geboren am 28. MailBetteln im wiederhol-Königlich preußticheril. März d. 3. 
— * e, 1818 zu Kronſtadt, ten Rückfall, —— Kr : 
Böhmen, dent ji reslau, 
7 Franz Bahr, Arbeiter, — am 4 Juni desgleichen, Königlich preußiſcher 25. Januar d. J. 


u Brünn, Regierungs - — 


dent zu Oppeln, 













* ab iſch⸗Schle⸗ 


— Babik (au 25 Sahre, geboren zu Landſtreichen, berjelbe, 17, Februar d. $: 
Nowat), Uhrmacher 3, Jahr reis Bi ie 5 3 
und Arbeiter, Ion, Gouvernement 
— Ruſſiſch⸗ 


9 Andreas Janſſon, Boah aus Sandjd, Betteln im wiederhol- Königlih preußiſche 11. März d. J. 


eiter, eben, ten Rüdfall, — Schles⸗ 
10Olaf Gummeſſon, |22 Jahre, aus Ascar— ——— biefelbe Behörde, 13. März db. 3. 
Arbeiter, mäla, Schweden, 
11 Bernhard Dancziger,22 Fahre, aus Szat-Landftrei en Betteln, ge —— 27. De re v. J. 
Schuhmacher, mar, Ungarn, Beamtenbeleidi ung | Landdrofter zu —— * im 
und Widerſtand ge⸗ neburg, dv. J.). 


gen, die Staatöge- 


12 at Kleingut, 22 Jahre, aus Cecha— gandfkreichen, —— u 14. März d. 3. 
chächter, now, Gouvernement Regierung zu Wies- 
Pod, Ruſſiſch⸗ Po⸗ baden, 








13 Johannes Schalcher, — am 25. De⸗ Landſtreichen u. Wet: Königlich preußiiche 16. März d. 3. 
Fabritarbeiter, ; ember 1848, ans teln, Regierung zu Düf 
ülflingen bei Win⸗ ſeldorf, 
Ku? Kanton Zü- * 
14 Joſef Fiſcher, Seiden⸗ —— am —— März desgleichen, Königlich ſächſiſche 28. Februar d. J. 
weber und Hanbdar-| 1836 & Wien, orts⸗ Kreishauptmaun⸗ 
beiter, enge“ zu Baw- ſchaft zu Zwickau, 
lowitz, Böhmen, 
Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 28. Februar d. J. 


15 Franz Joſeph Novot- geboren 1861 zu Lou⸗ 
ny, h T, fow 


16/CHascol Leib Neu⸗19 an, aus Konin, Landftreichen u. Bet⸗ —— lich badi-19. März d. J. 


mann, Schneider, — Kaliſch, Ruſ⸗ teln. ſcher Landeskommiſ⸗ 
olen, är zu Mannheim, 
17 Gaben Friedrich, ahre, geboren ge er — roßherzoglich Ol 20. Dezbr, 1881. 
Schloſſer, Wi eienberg, Mähe| ten Be es Staats⸗ 
ren minifteriumt, 


18 Ludwig Nicolaus Jahre, geboren zu — Kaiſerlicher Bezirks-18. März d. J. 
Masquart, Arbeiter, Hermeville, Frank⸗ | BPräfident zu Mep, | 
reich, 


Grund Behörde, welche Die 
























Ausweifung 
des Ausgewiejenen. ber Beitrafung. beichlofjen hat. 
1; 2: | 3. 4. 5. Me 
INTHa Pauly, Dienitegeboren am 18. SuniDtebitahl ı. gewerbs⸗ Kaiſerlichet DBezırl:]1d. Marz d. 
magd, 108 u Krauthem, mäßige Unzucht, Präfident zu Metz, F 
uremburg, | 
20 Katharina Scenten, geboren am 15. Uuguftigewerbsmäßige Un⸗ derſelbe, desgleihen. 
861 zu Bentfert, zucht, 
Su emburg, 
21 a ahre, geboren zu Landjtreichen, Kaiſerlicher Bezirks-⸗13. März d. 
Gymnaſtiker, Oran, Algerien, und Präſident zu Kol: 
N * ortsangehö⸗ mar, 
22 Romanus Thecphiee am 8. No: des leichen, derielbe, desgleichen. 
1 Beintre, Tagner, — 1842 zu Buſ⸗ m vn 
F jang, Frankreich u.) 
- — ortsangehö⸗ 
rig, J 
23 Paul Joltreau, Tag: — am 9. April Landſtreichen u. Bet⸗derſelbe, (5. März d. 8 
ner, 1825 zu Benaſſay teln, 
bei Poitiers, Franf-| 1 
reih, und dafelbit, 
ortsangehörig, € J 
24 Maria Cardot, unver: geboren am 25. Juli Landſtreichen, derſelbe, desgleichen. 
ehelichte, 1851 zu Melifey bei 
Lure, — und | 
— ortsangehö⸗ 
5 Emil Zaudry, Tagner, I — geboren au Laudſtreichen, gaiſerlicher Beyirts.16 März b. i 
ourgenay, Santo Präfident zu Kol- u 
Bern, Schweiz, mar, 





wohnhaft zu Veſoul, 
ranfreich vf 
— eboren desgleichen, derſelbe, 16, März d. & 
und ortöangehörig zu 
Mazzarria, Bez 
Bologna, Italien, 3 
ATMeinrad Kälin, An — am 25. Auguſt Landſtreichen u. Bet—⸗ derſelbe, 17, März db. ; 
ftreicher, 1858 zu Einfiedeln,| teln, 2 
Schweiz u. daſelbſt 













26 Guiſeppe Giovanni 
Ahlſtell, Blechner, 












— 3 
28 Franz Lubwig Che-/23 Jahre, ge DER u. Landftreichen, derjelbe, 18. März D, 
telat, Tagner, — rig J 


Montſevelier, 
ton Bern, Schweiz, 





Druck von J. I. Beaufort F. N. Palm), Borngaſſe Nr. 1/, in Aachen. 





Amtsblatt 


der Königbihen Regierung zu Nahen. 





Städ 17. 


Ausgegeben zu Wachen Donnerftag den 20. April 


1882, 





enthalten: 
(Nr. 1466.) Verordnun u Abänderung der 

Verordnung vom 16. Augut 187 vg ie die Kau⸗ 

tionen der bei der Militair- und der Marineverwals 

ar Se Beamten, Vom 30. März 1882, 

467.) —— a die Einberu- 

Vom 14. April 1 

Gejeh-Samm ung Hirt die König- 

io a Breuen Staaten Nr. 13 enthält: 

Nr. 8849.) * betreffend Abänderung der Ver⸗ 
—— über die Bildung und den Geſchäfiskreis ei— 
ned evangelifchereformirten Konfiftorii in der Stadt 
Frankfurt a. M. vom 8, Februar 1820, fowie des 
organischen Geſetzes vom 5. Februar 1857 über Abän« 
derung einiger 
fafjung berührenden Beftimmungen ber Ronjtttutiond 7 
a ee. der Stadt Frankfurt a Bom 


(Ar. 850. ) Gefep, betreffend die Koften der Stier: 
haltung in ben — des linken Rheinufers. 
ww 7. — —X 


ern je der . rer Cijenbahnanger | 
—“ om 27. 

Ir tr. 8852.) — des Zuftigminifters, be⸗ 
treffend Die eisen des Grundbuch 68 fr einen Theil 
der Bezirfe der Amtsgerichte Dannenberg und Lehe 


= des — 
M 25 3 


— a die Berwenduug der mb bie 


und für den Bezirk des Amtsgerichts Lilienthal. Vom vorfäriften zu dem bezei 


4, April 1882, 

(Nr. 8853.) —— betreffend den Klaſ⸗ 
—* und Einkommenſteuer⸗ — a Jahr vom 

1. April 1882/83. Vom 5. 

Berordnungen und B ea 

er Gentralbehörden 
MM 260. Tacpem die Legung bes unterſeei [den 

Kabels zwiſchen Emden und BValentia in Itland 
durch bie Bereinigte Deutf x Telegraphen-Gejellicha 
ftattgefunden hat, ift die Herftellung einer unmitte 
baren —— Ver in ung Deutihlands mit 
Amerika nunmehr vollendet, 

Die Eröffnung des neuen Weges für den 1 
meinen Telegraphenverkehr findet am 23. April ft 


N 258. Die Reichs-Gefegblätter Nr. 8 und 9 | dementfprechende Ermäßigung der bisherigen Wort: 


taren ein. 
Berlin W., 15. April 1882. 
Der — — ne Reichs: Poftamts, 
epban 


Berordn ekanuimachungen 
a —— 


KM 261. * gas Erlof e3 des Herrn Jeern 
Miniſters vom 2. —— . 4158 wird hiermit 
ur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Bundes» 

ath in feiner Sigung vom 16. März d. Is. 8134 ber 
** e, ir bat, den Herrn Reichsfanzler zu 
ermäd) tigen, nad) Maßgabe des hervortretenden Bedürf- 
nifjes die von dem Bundesrath erlafienen — * 


d die Erhebung von Reichsſtempelabgaden 

1Blatt 1881 ©. 283), inſoweit dieſelben die 

orm der Erhebung dieſer Abgaben, insbefondere 

and; die Anfertigung der Stempel und —— 
* ſowie die Serftellung und den Bertrieb g 

Iter —— zu ig era pp. die Anme * 

bſtempelung von Urkunden und Formularen 

—* die —— betreffen, abzuändern bezw. 


ergä 
en Srund dieſes Beichluffes hat der Herr Reich#- 
— Folgendes beſtimmt; 
I, Die Beſtimmung unter 2 e der Ausführungs— 
neten Geſetze (Eentral-® att 
83 unter A) erhält folgenden Bufa 
—* wiederholten Vorlegung und Abften- 
pelung der Interimsicheine bedarf es a bei 
inländifchen Werthpapieren nicht, wenn bei der 
erhal! en Vorle J ng der Interimsſcheine die 
volle tarifmäßige Abgabe für die vollgezahlten 
Stüde und die ganze u ffion im Voraus ent- 
richtet worden Mg en derartiger Vor⸗ 
auszahlungen der u find die Interims⸗ 
jchetne unter dem Reichs enpelabdruct mit fol 
gendem Vermerke zu ve eb 
— *9 iſt — eftenert, 


“er oh. WA + Ai ne + 


(Firma, Untifäct, und Amtsſtempel ber ab- 


ie evangelifchsfutheriiche Kirchenver- | gen diem die des Geſehes vom 1. Juli 1881, 


Bon dieſem Tage ab ermäßigt fich die —— fempein nden Steueritelle) 


für Telegramme aus Deutihland nad 


Orten in Amerifa gerighteten 


New⸗NYork 
von M. 1,40 auf M. 1,05. gr die nah anderen 
legramme tritt eine 


II. An die Stelle der nachſtehend aufgeführten Be— 
timmungen dev zu I — neten Aueliß rungsvor⸗ 
Koriften treten bie darunter gejegten —— 


— TE Per WE) 
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1. An die Stelle des erſten Satzes in Wſatz 2 ber 


Biffer 9: 


„Die abzuft 
ber beiden i 
iu Mengen, welche durch 20 05 
find, unler Beifügmn 

lars für je 20 Stüd, (als Erſatz Fir etwaige 
änge bei der Abſtempelung) und unter Eit- 
g des Steuerbetrages i 

teuerſtelle mit einer doppelt a 

Anmeldung nad) dem anliegenden 


ie Stelle des Abſatzes 5 daſelbſt: 

„Wird ‚die Abſtempelung 
zahl von Formularen als 20 beanſprucht, fo 
die [eßteren, nachdem in der obern linken 
der Worberfeite des Blattes eine Gteinpelmarte 
(Ziffer 10) gu dem entſprechenden Steuerbetrage 
aufgeklebt worden, der Steuerftelle ohne Anmels 
dung vorzulegen. Diefe bewirkt die Abſtempe⸗ 
fung dadurch, daß fie Die Marke mit einem dop⸗ 
ormular- übergreifenden Ab⸗ 
druck ihres Amtsſtempels in ſchwarzer Farbe 


verfieht. 
3. An die Stelle des erften Sapes im Abſatz 1 der 


ie zu den nad) Tatifnummer 4 ſtempelpflich⸗ 
tigen Schriftſtücken zu verwendenden Marken find 
von der Form und Größe der Poſtfreimarken.“ 
4. An die Stelle bes erjten Sabes im Abſatz 2 da- 


der Marken muß außer 
RO NOER Falle in 
en." 


2. du 


pelten, auf das 


i 10: 
Biffer £* 


jelbit: 


Hi 


„Die 
dem in Ziffer 9 Ab 

folgender Weiſe bewirkt wer 
5. An die Stelle des Ei 


ormulare find für jeden 
ommenden lie 
bar 


ingg Überjüfligen Exems 


en 
ufanftellenden 
iter e vor⸗ 


einer geringeren Anz 
ind 
de 


ngs der Biffer 19. 
















* 


S 


menſteuer nach Maßga 


ſetzes vom 16. Juli 1 
Bekanntmachuug vom 21. März d. J. daß die Mo— 
natsraten 


u und Bekanntmachungen 
ex Btegierung. 
2 268. Nach dem Staatöhaushalts-Etgt für 


das Jahr vom 1. April 1892/83 tritt dem durch das 

vom 10. 2) 1881 angeordneten dauernden 
on 'drei aßraten der Klafjenftener und 
er 


ünf unterften ig der Haffificirten Einfom- 
e des Gejeges vom 16. Juli 
der Erlaß einer vierten Monatsrate Der fünf 


untersten Eintommenjtenerstufen und ſämmtlicher Klaſ— 
en 
echs unterjten 
laufenden je 


owie einer fünften Monatsrate der 
lafjenftenerftufen hinzu, fo daß im 


1. vier Monatsraten der fünf unterften Ein: 
fommeuftenerftufen — einfchließlid der zum 
—5* der zwölften Klaſſenſteuerſtufe veranlagten 
Einfommenſteuerpflichtigen — und der Klaſſen— 
Veen fieben bis zwölf einſchließlich; 

2. fünf Monatsdraten der ſechs unterften Klaſ— 
jenftenerftufen unerhoben bleiben. 

Hiernach beitimme ich auf Grund des 8 5 des Ge: 

und mit Bezug auf meine 


der vorftehend unter 1 genannten Einkommen— 
ſteuer⸗ und Klaſſenſteuerſtüfen fürdie vier Monate 
uni, Suli, Auguſt und September, 
der vorftehend unter 2 bezeidyneten Klaſſenſteuer— 
ftufen für die fünf Monate 


Mai, Juni, Juli, Auguft und September 
nicht erhoben werden follen, 


erlin, den 5, April 1882. 
Der Finanz-Minifter. J. V.: 
9%. einede. 


An die Könige. Regierung zu Aachen. 


Für die bei deu ellen ‚angelauften,] Borftehende Beftimmung wird hierdurch zur öffent: 
demnächſt aber verborbenen Stempelmarfen, for u > Kenntniß grad. g 
wie für die Reichs n dem⸗ 12. April 1882, 


athen, den 
Na 


264. Der Herr Ober-Präfident der Rhein: 








nädjt verborbene 
verjehen find, u. ſ. w.“ 

Die Beichreibung der gemäß Nr. II 2 der obigen 
Beitimmungen zu Beeren mtsftempel wird nach⸗ 
träglich bekannt gemacht werden. 

in, den 8. April 1882. 
Der Brovinzial-Steuer-Direftor, 


then Sonn⸗ oder Ferertag fallen 
5 5 12 de Werginggofigefepes — * 35 —F au dem darauf folgenden — 
Be au exeinszollgeſetzes vom 1. Juli tage a en iſt. 
1808 w ri a * den 13. April 1882. 

265. Zur Ausführung bes Artikel TI des 
Gejeges vom 30. März 1880, betreffend die Abände 
rung des Serge ieh für den Breußifchen Staat, 
vom ‚30. Mat 1874, wird Hierdurch ‚Folgendes be- 

immt: 

4 Bei nicht geichlofjenen Gewäflern darf je ein Fiſche⸗ 
—— n ($ 12 Yan 1 ua 2 Fig 
Freusberg. !fchereigefeged vom 80, Mai 1874) nur für eime zu. 


ſammenhängende Uferlänge von minbeftens 300 Metern 
ausgeftellt werben, 

Diejenigen Perſonen, welche nicht für eine zuſam— 
menhängende Uferlänge von mindeitens 300 Metern 
zum Fiſchfange befugt find, und bezw. die Vorſtände 
von enoffentchaften zur emeinfhaftlichen Bewirth- 
| aftung und Nußung der Fiſchwaſſer, deren ee 

aftliches Revier nicht eine zufämmenhängende Ufer: 
länge von mindeftens 300 Metern umfaßt, können ſich 
zur Ausstellung eines Fiſcherei-Erlaubnißſcheines mit ad) 
einander vereinigen. . , Wir begen das. Bertrauen, daß die Eingefefjenem 

Bei Einholung der nad) 513 des Si —*—— unſeres Bezirks ſich eine: ſorgſame Beachtung der 
vom 30. Mai 1874 erforderlichen Beglaubigung des Kartoffelfelder ernftlih und nach Kräften —— en 
Erlaubnißſcheines iſt die Befugniß der Ausſieller des] ſein laſſen werden, um der großen Gefahr, welche die 
Erlaubnißſcheines zum Fiſchfauge auf einer zufammen-| Unterlaffeng: der ** d’ namentlich bie 
Sg ferlänge von inägelammmt minbeftems 300 | Berheimt etwa des Käfers 

eiern nachzuweiſen. gu. mit fü Führen möglichft Pe benn hat 

ke 5 den 12. April 1882. der Käfer erft eine größere Verbreitung gefunden, fo 

56. Im vergangenen Herbfte ift an derfift nach dei jegigen Erfahrungen eine Vertilgung 

Hafenkaffe zu Bremerhafen ein lebender, wahrfcheinlich| deſſelben nur nöch fehr ſchwer, vielleicht gar nicht 
von einem Schiffspafjagier —— verſchleppter Kolo-| mehr > . Bugleid werben ſämmtliche Polizei- 
rado⸗ (Kartoffel-) Käfer aufgefunden worden. Beimfbeamten, ;yeldhüter und Gemeinbedtener hiermit ange: 
—ã— er Frühjahrsbeſtellung nehmen wir das|wiefen, auf die Kartoffelfelder ein wachſames Auge 
er Veranlaſſung, auf die .. eit eines Wieder: zu haben. 
auftretens des Küfers und die Daburd) dem Kartoffel» adhen, den 12. April 1882. 
bau drohende große Gefahr von Neuem aufmerffam] 6 267. Bezirks-Polizei-Verordnung 
u betreffend den Kolorado- (Kartoffel-) Käfer. 


In Gemäßheit unferer — — vom 20. 
Juli 1877 (Amtsblatt Stüd 32 Seite 185) und 28.| Auf Grund des Geſetzes vom 11. März 1850 
März 1878 (Amtsblatt Stüd 15 Seite 70) und unter|wird folgende ri für den Regie: 
Bezugnahme auf ee. vom 5, rungsbezirk erlaſſen: 

September 1877 (Amtsblatt Stüd 39 Seite hoffen , welcher von bem Borlommen bes-Kar- 
welche nachftehend nochmals zum Abdrucke gelangt,|toffeltäfers, feiner Eier, Larven ober pen in ir⸗ 
heben wir demnach ganz befonders wiederholt hervor, |gend einer gr Kenntniß erhalten Hat, iſt verpflich- 
wie es bei ber an rafchen und tet, hiervon fofort ber Drt3polizeibehörde Anzeige 
Bermehrung des Käfers zur Ab zu en. 

— Kr. ift, daß gegen das Inſekt ihon! 82. Die von dem —— Nißbraucher 

ei deſſe 
ſende Vertilgungsmaßregeln aufs Ener- 


es deshalb * anz 58* darauf ankommt, 
daß ein etwaiges Au 











daß der entbedte Fraß vom ——— herrührt, 
ft wenn Käfer oder Larven, Die‘ namentlich ber 
altem oder naffen Wetter ſich oft der Beachtung 
entziehen, nicht gefunden find. Auch madjt das Ver— 
nen der pefanbenen Käfer oder Larven die Anzeige 
nicht überflüifig, da fich die Vernichtung auch auf die 
Eier und die in der Erbe befindlichen Puppen er: 
ftrefen muß, und dieſe eine —— Unterſuchung 
und ſorgſame Ueberwachung der Kartoffelfelder noth— 
wendig macht. 


Puppen in lebendem Zuſtande iſt verboten. Wer fi 
bei erlag dieſer ———— bereits im iu 


Landrath oder der Polizei-Behörde angeorbneten Ab- 


zur Anzeige gebracht werden, widrigenfall der Be 
fuchungen der Grundftüde gehörig auszuführen. 


treffende bei einem jpätern Auffinden von Eiern, 


ihrer Aufficht untergebene 
ansgenofienichaft angehören, von ben Mebertretun- 
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b Berorbnung abzuhalten. 30 M | 
- N nstberhanbiangen —* dieſe — Feen mit —— — aft ge 
M 268. 









Rartoffeln 
Heu. 
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Aachen, den 18. April 1882, 
Berordnungen und Belanntmahungen “r Denmann erhoben hat und zugleich verordnel, 
anderer Behörden. aß ein Auszug dieſes Beichluffes dreimal burd 
M 270. Durd) rn. Done Erfenntuiß |da8 Amtsblatt der Königlichen Regierun qui Aachen 
vom 31. März, beftätigt vom fommandirenden Gene» und die Kölniſche Bebune, ſowie einmal durch den 
ral 15. Armeesftorps am 10. April 1882, ift der —— außerdem durch dreimaligen Antchlag 
Kanonier Hubert Adolf, —— der 8. ey. gr an ber Gerichtätafel von drei zu drei Monaten 
Rheinischen Fuß-Artillerie- Regiments Nr. 8 aus Cos⸗ | veröffentlicht werben fol. 
lar, Kreis Jülid), in contumaciam für fahnenflüchti Aachen, den 15. Oktober 1881. 
erklärt uird zu einer Geldbuße von 160 M. verurthei Für die Richtigkeit des vorftehenden Auszuges. 


- worden, Der Anwalt des Königl. Preußiſchen Stalin isfus, 
Diedenhofen, den 12. April 1882. | (ge3.) Neiners. 


Kaiferliches Kommandantur-Gericht. ente, 
RM 271. Wuszug. NM 272. Die nachfolgend genannten, unter der 
Das Königliche Landgericht zu Wachen 2. duch Jangegebenen Nummer in die Batentrolle eingetragenen 
Beſchluß vom 6. Oktober 1881 dem Königlich preußi«} Batente find auf Grund des Y 9 des Geſetzes voi 
hen Staatö-Fisfus, repräjentirt durch die Königliche] 25. Mai 1877 erlofchen. Kl. IV. Nr. 16 793. Neue 
Regierung zu Wachen, dieje vertreten durch ihren Brä- rungen an Betroleumbrennern, betreffend Erfegung 
fiventen, Herrn Hoffmann zu Aachen, beurkundet, daß |jänmtlicher Triebe und Schlüfjel durch eine ge 
er Klage auf Einweifung ın den Befig des Nadjlaje|kombination, ein Gelenk und eine Feder; Zuſatz zı 
ses bed au Aachen verlebten Rentners Wilhelm Ben-| PB. R. 11012, Kl. VIL, Nr. 5648, Neuerungen ar 
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‚5. September 1877 


önigl, i üüth. des Innern. 


Aachen, den 
K egierung, 





pro 100 Rilo. 
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Drahtzügen. Kl. VIII. Nr. 1594, Fadendruckmaſchine 
ur Herftellung von —— in Mus 
Hern für wollene und andere Garne. Kl. VII. Rr. 
15 478. Maſchine zum Rauhen und Noppen von Tus 

en und tuchartigen Stoffen. Kl. X. Nr. 16 923. 

euerungen an Kolsöfen, infoweit die letzteren mit 
der Darjtellung von Kols die Gewinnung der in ben 
abziehenden Deftillationsgafen enthaltenen Probufte 
verbinden. Kl. XIV. Nr. 4436. Neuerungen an ein— 
und mehrcylindrigen Dampfmafchinen. Kl. XIX. Nr. 
5880, Eiferner Oberbau für Eijenbahnen, Querjchwel- 
fen aus alten Schienen. Kl. XXI. Nr. 17 089, Eine 
Politur für Sol Kl. XXXIH. Nr. 8312. Selbit- 


11138, Noten-Tonzeiger. Kl. LIIT. Nr. 14 893. Ber: 
fahren zur Herftellung von Pferdeichrotbrod. KL. LIV. 
Nr. 5405, Einrichtung zur Anfertigung mehrer Rei- 
ben —— auf einer Maſchine. Kl. LV. Nr. 
5445. Neuerung an PBapierftoffmühlen (Holländern). 
Kt. LV. Nr. 9631, Neuerungen an Holländer:Brund- 
werfen. Kl. LV, Nr. 9777. Holländer-Grundwerf. 
Kl. LV. Nr. 15273. — ——— Kl. 
LVIII. Nr. 16539. Neuerungen an hydrauliſchen 
Oelpreſſen ohne Anwendung von Einſchlagtüchern und 
mit ſich ſelbſt dichtende — der einzelnen * 
taſten; Zuſatz zu P. R. 14900. Kl. UIX. Nr. 10 120. 
acuum-Brunnen. Kl. LXI. Nr. 17182, Maſchinen⸗ 


ichließender - Regenfchirm. Kl. XXXIIL Nr. 8676. leiter für Feuerlöſch- und Rettungswefen. KL. LXTV. 
Neuerungen an ſelb —— Regenihirmen; Zu⸗ Nr. 9789. Vorrichtung zum Heben von —— 
ſatz zu P. R. 8312, Kl. Sr. 1158. Schäl-| KL. LXVIN. Nr. 3553. Einftedichloß für ©tuben- 
maſchine — Kl.XXXIV. Nr. 10 215. Klei⸗ thüren. Kl. LXVII. Nr. 6250. Sicherheitsvorrich- 


derhalter. Kl. V. Nr. 14 131. Lichthalter Für 
Beihnachtsbäume. Kl. XXXIV. Nr. 14 457. Bratroft. 
Kl. . Nr. 16587. Neuerungen an der unter 
Nr. 8044 patentirten Sicherheitstaffeemafchine, Kl. 
XXXVI. Nr. 13981. Neuerung an Luftheizungen. 
8. XXXVII. Nr. 10 286, Herkteflung undurchläffi« 
er Boden» und Wandflächen-Berkleidungen. Kl. XL. 
we Ic 285. 2 : 
orrichtung zur. Bejeitigung ſich abjcheidenden Hart: 
rer und Wleies, 1. XLI. Nr. 9988, Sieden 
ür Hutmacer mit Kondenfations-Vorrichtung für 
den Spiritus. Kl. KLIL Nr, 2790, Inftrument zum 
—5 ‚für Bekleidungsſtücke. Kl. XLII. Nr. 
5579. Uuedjilber-Thermometer mit weithin jihtbarer 
Scala. KL. XLII. Nr. 7393. Rechenmafchine. Kl. XLIL 
Nr. 9771. Rofe für rg eg Ki. XLIV. 
Nr, 14686. Neuerung an der unter B. R. Nr. 2627 
atentirten Tabakspfeife. Kl. LXVI Nr. 10625. 


Apparat zum Berzinfen des Eijens mit 
ferdegöpel mit Umlanflegelrädergetriebe, KL. LI 


| 


tung für Schlöfier. Kl. LXXIV. Nr. 14162. Sig— 
naltrompete (Nebelhorn). KL. LXXV. Nr. 5607. Ver- 
fahren zur Darftellung des Doppelfalzes aus ſchwe— 
felfaurem Kalium und fchwefelfaurem Magneſium, 
enannt „Schönit". Kl. LXXVI. Nr. 16484. Mule- 
‚einpinina ine mit Stredwert und verzögerter 
agenausfahrt. SU. LXXIX. Nr. 10 036, Eigarren; 
bünbelmafchine. Kl. LXXXV. Nr. 13936. Neuerum 
an Ventilhähnen. Kl. LXXXVIL Nr. 9775. Waj- 
fermotor, Kl. LXXXVIII. Nr. 10 905. Neuerung an 
Waflermotoren; Zufag zu P.R. 9775. Kl. XXL. 
Nr. 10098, Apparat zur continuirlihen Diffufion in 
einem Gefäßraum. Kl. LXXXIX. Nr. 14 216. Vor» 
richtung zum Entwäfjern des Dampfnebels bei Schleu> 
dern mit jogenannter Dampfdede. Kl. L Rt. 
17 882, Verfahren zur Reinigung des Rübenſaftes. 
Berlin, den 6. April 1882. 
Kaiferliches Patentamt. Stüpe. 
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M 2713. Reife-PBlan für das Aushebungs-Gefchäft im Bezirk der 29. Infanterie-Brigade pro 1882. 


J 
4 












up 
Aushebung der Invaliden 
— u. untauglichen 
Vormittags. Wehrleute 
Vormittags. 





Monat Wochentag. Benennung bes Geſchäfts. 




















Uhr. Uhr. 
1 | Donnerftag iſe na 
2 | Freitag Aushebung in Jülich 9 Tilz 
u 3 onnabend dito 8 
" 4 | Sonntag Neife nad; Düren 
" 5 | Montag Aushebung in Düren 81/, 11 
" 6 | Dienftag dito 81/5 
" 7 | Mittwod bito 81j, 
* 8 | Donnerftag iertag (in Düren) 
" 9 — ushebung in Düren . Bi 
" 10 | Sonnabend —— und Reiſe nach Schleiden 
11 | Sonntag in Schleiden 
" 12 | Montag Aushebung in Schleiden und Reife nad; Montjoie 81/, Tifq 
" 13 | Dienftag Aushebung in Montjvie und Reife nad) Malmedy 8/, 74 
14 Mittwoch Aushebung in Malmedy 81/, 79. 
Liſtenreviſion und Reiſe nach Eupen 
Aushebung in Eupen und Reiſe nach Aachen B1/, LA 
" Aus Fe in Aachen, Land JF 8 
in en 
64 in Aachen, Land und Liſtenreviſion 8 
dito 8 
* dito 8 
Donnerftag dito 8 
" Freitag Superrevifion der Invaliden und Wehrleute bes 
Landkreiſes Aachen : 8 
"„ | 24 | Sonnabend | bito des Stabtfreijes Machen 8 
" 25 | Sonntag (in Aachen) 
— 26 | Montag - | Aushebung in Aachen, Stadt 8 
. 27 | Dienftag dito 8 
" onnerftag eife nach Geilentir (Feierta 
30 —— Aushebung in eier und Heife nad) Heinsberg 5 ı1 
Sul | 1 onmabend Aushebung in Heinsberg 8, 73/4 
= 2 | Sountag Reiſe nad) Erfelenz y 
— 3 | Montag Aushebung in Erkelenz und Liftenrevifion 8), Tila 
ö 4 | Dienjtag dito Bil, 
R 5 | Mittwoch Rückreiſe 


M 274. Das Königliche Amtsgericht zu Mal: N 275. Das Be ericht zu Aachen 
medy hat durch Beihluß vom 15. März 1882 die|hat durch Beſchluß vom 4. März 1 die Geiftes- 
Beiftestrante Ww. Johann Nikolaus Winkin aus|kranfe Katharina Dennie, aus Aachen, gegenwärtig 
Malmedy, gegenwärtig detinirt in der Provinzial: |detinirt in der Irrenanftalt Mariabrunn, koftenfällig 
Hrren-Anftalt zu Düren toftenfällig für ents|für entmündigt erklärt. 


mündigt erflärt. Ic erfuche die Herren Notarien, "hiervon Vermerk 
Ih erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk |zu nehmen. 

zu nehmen. Aachen, ben 15. April 1882, 
Aachen, ben 17. April 1882, Der Erfte Staats-Anwalt, Oppenhoff. 


Der Erſte Staats-Anwalt, Oppenhoff. 


— a re 
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Ma 276. Ausweiſung von Ausländern aus Dem Keiqhsgebiete. 














& Name und Stand a Alter und Heimath Behörde, welche die Datiım des 
J — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
= des Ausgewiefenen. der Beftrafung. beichlofjen bat. beſchluſſes. 
[67] 

1 


4. 6. 
a. Huf Grund des $ 284 des Strafgeſetzbuchs: 


1Anton Auguft Gold⸗36 Jahre, aus Warns- — ſtrafbarer Stadtmagiſtrat Am⸗12. Januar d. J. 
berg, Kaufmann, —— Bezirk Rum- Eigennutz und Be— berg in Bayern, | 
burg, Böhmen, | trug, 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
2Jo ſe — Draht⸗ — am 5. Mai Landſtreichen u. Bet⸗Königlich A 6. März d. J. 


6. 





= 








bin > Makow, | ten, . Regierumn 
Reis rentfin, Uns dent zu Köslin, 
garn, und daſelbſt 
ortsangehörig, 
Franz Wiesner, Bäk⸗27 Jahre, ans Thos/desgleichen, Königlich breuil eri24. März d. J. 
tergejelle, 338 Oeſterrei⸗ —— Een 
—* ⸗Schleſien, dent eslau, 
4 Karl Röhrich, Schuh: 40 Fahre, geboren u. Landftreichen, Betteln König jr porn iſcher 2, März d. J. 
macher, ortsangehörig und Nichtbefolgung) Regierun räſi⸗ 
—— äh: ber Reiferoute, dent zu pe n, 


5Joſef Hamacek, Flei⸗ — am 19. Or Banden. u. Bet: —— —* iſcher 6. Febrnar d. I. 
ſchergeſelle und Kell⸗ tober 1855 —* u Hut—⸗ teln, Regierun räſi⸗ 
ner, tendorf, — dent zu ** 
re Br 
Stuben ezirk 
Starkenbach (daj.), 
Heinrich Striekac, geboren am Dt begleichen, derſelbe, 14. Februar d. J. 
Kellner, tober 1847 zu R 
nis, Böhmen, 8 
angehörig zu vhen 


Franz Haniſch, Mul⸗geboren am 7. Auguſt Betteln im gan erjelbe, 15. Februar d. J. 
lerg ae 1848, aus Wickſtäd⸗ten Rückfall 
tel, Böhmen, 
8 Andreas —* ik, geboren 1867, aus Landſtreichen u. Bet⸗derſelbe, 16. Februar d. J. 
Drahtbinder ehrling, Viſocka, Komitat teln, 
Zrentfin, Ungarn, 
Anton Mafchlan, geboren am 18. März desgleichen, derfelbe, 2, Februar d. J. 
Hufihmied, . 1849 ans Bamaräf, 
—* * Weißkirchen, 
en 
1 Taube, Arbei⸗ geboren "1868, ausidesgleichen, derſelbe, desgleichen. 
ohnsdorf, Bezirk 
olig, Böhmen, 
UFranz Hartmann, oren am 15. No-Landftreichen, Bettelniderjelbe, 28, Februar d. J. 


Schmiedegejelle, vember 1850, aus und Nichtbefolgung 
Nieder-Hermadorf ‚ ı der Neiferonte, 
— Schönberg, 


12 Robert Neumann, geboren am 26. Juli Banbitveidjen u. Bet⸗ derſelbe, 2. März d. J. 
er Kon aus — teln, 


e, 





25 A 


a at ae 






















Datum bes 


Name und Stand | Alter und Heimath Behörde, welche die 



















— — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
| 3. 4 5 6. 





Zandjtreichen u. Bet-⸗Königlich preußiicher) 8. März d. J. 
Regierungs = Bräfi- 
dent zu Liegnitz, 


geboren am 8, —— 
1834 au Braunsdorf, teln, 
Bezirk Troppau, De: 


Ken, m Schle⸗ 












en, wo ul: zu 
anowig, Mähren, 
eboren am 18. De-Betteln im wiederhol: Königlich preußijche 26. Januar d, J. 
jember 1858 zu Ko— ten Rüdfall, Regierung zu Schles⸗ 








14. Julius Thorwald Pe-/g 
terjen, Arbeiter, 








benhagen, wig, 
15 Jakob Graf, Klemp— a aus Zürich, — u. Bet⸗ dieſelbe Behörde, 13. Februar d. J. 
weiz, teln, 


ner, 
16a. Elieſer Diemant,zu a. 47, zu b, 43 





















Rabbiner, Sahre, beide aus 
—— Gouver:)); Landſtreichen, Koöniglich preußiſche 24. März d. J. 
b, Libe Diemant, ge⸗ nement ohilew, Regierung zu Wies- 
borene Falt, Rußland, h baden, 


17 Die Drahtbinder: 
a. Stefan Maszar, 






zu a. 20 Jahre, aus 
—— Komitat) Landſtreichen und Königlich bayeriſches 20. Februar d. J 
rentſin, Ungarn, Betteln, Bezirfsamt Münch— 
b. Johann Majtan, Jzu b. 20 Jahre, aus berg, 
j zeugen (daj.), 
18, Janos Sabo, Fleiſch⸗ geboren 1847, aus Landſtreichen, Bet: Königlich bayeriſches 27. Februar d. J. 
hauer u. Bierbrauer, Belgrad, Serbien, | teln, Widerjtand ge- Bezirksamt Chan, 
‚gen. die Gtaatöge- 
walt, Bedrohung u. 
Beamtenbeleidigung, 
geboren am 1. Dfto=/Landftreichen, 



















19 Unton Paulus, Königlich bayerifches) 5, März d. J. 





Dienſtknecht, ber 1864, ortsange⸗ Bezirksamt Kirſchen⸗ 
— zu Brenndorf, venth, 
ezirt Wildftein, 
Kreis Eger, Böhmen, 


Stadtmagiftrat Nörd⸗ 16. März. d. J. 


2OMichael Kropinnif, geboren 1844, aus Landſtreichen, Betteln 
lingen in Bayern, 


Wagnergejelle, Unterloibl, Bezirk | und Diebftahl, 
Klagenfurt in Kärn⸗ 
ten, Oeſterreich, 
geboren am 14. Juli Landſtreichen u. Bet- Königlich ſächſiſche 124. Februar (aus 
1861 zu Nieder-Ha— teln, Kreishauptmann⸗ geführt am 9. 
nihen bei Reichen! . Schaft zu Zwickau, ärz) d, J. 
berg, Böhmen, ort3- 
angebörig zu Rabel, 
Bez. Ga Long (ba}-) 











21 S l, 
—— — 
hülfe, 






22 Karoline Hirte, un⸗ geboren am 25. Au⸗ gewerbsmäßige Un—-Königlich ſächſiſche 16. März d. J. 
verehelichte, uſt 1857 zu Mar:| zucht, Kreishauptmann: 
er Yöpmen, Schaft zu Baugen 
und dajelbft ortsan⸗ 
ee 
Bär Ragorodsqui, —8* aus Odeſſa, Landſtreichen, Großherzoglich badi⸗24. März d. J. 
| Rußland, ſcher Landeskommiſ⸗ 


Handelsmann, 





ſär zu Karlsruhe, 


2 
-_ af 





125 

































3 | — 
€ Name und Stand | Alter und Heimath Grund Beföre, wei bie „Datum des 
le an. 02 ur usweifung usweifungs- 
s bes Ausgewieſenen. der Beftrafung. ee bat. —— 
2. 3. 4. 5. 6. 
5555 Ciewitt, 33 Jahre, aus Arn-Betteln im wiederhofl-]&r ezember v.%. 
Malergejelle, heim, Niederlande, | ten Rüdfall u. mehr: — — Stantö- (ousgeührtim Se 
facher Diebftahl, minifterium ) 
25 Aloys Beradjini, geboren 1840 zu Ve⸗ desgleichen, Landes»Direftor der 13, März d. J. 
nedig, Italien, Fürſtenthümer Wal- 
deck und Pyrmont, 
26 Johann Fixy, Erd⸗54 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks18. März d. 
arbeiter, Sehne Srand' Beiden zu Mes, une 
a, anf mn 
af, zufolge Op: 
tion frangöftfcher 
Staatsangehöriger, 
27 Johann Keller, Kelleigeboren am 17. Aprilidesgleichen, berjelbe, 24, März d. J. 
ner, — Ei Fichten, 
2 —— Coiſſet, geben 3. Junidesgleichen, Kaiferliher Bezirks18. März d. 3. 
Sattler, 1851 zu Paris, und Präfident zu ol t 
Britt ortsangehö: mar, 
2) HR Rohrhardt, geboren am 29. Junidesgleichen, derjelbe, 23. März d. J. 
Tagelöhner, 1850 zu Büri Ti, 
Schweiz, u. daſelbſt 
ortsangehörig 
—— Krähenbühl, ve am 9, Wu gut — u. Betz/derjelbe, 24, März d. J. 
Bäder, 845 zu Bowyl, Kan⸗ teln, 
I ern, hweiz, 
— daſelbſt *5* 
gehörig, 
31 — Kirſchbaum, geboren am 19. März Landſtreichen, derſelbe, 26. März d. J, 
Tagner, 1855 zu London, 


*. Sales ortsan⸗ 











32 * uſt Becker, Tage— hr Habe, geboren zu desgleichen, berjelbe, 77. März d. J. 
öhner, Araincourt, Frank: 
reih, und * 
ortsangehörig, 


| | 

Berfonal-Chronit. M 273. Die bei der Elementarſchule zu Ket— 
AM 277, Der Berwaltungs-Volontair Mathias] tenis, Kreis Eupen, feither proviſoriſch fungirende 
Miller ift als Eivil-Supernumerarius bei der HiefirJ Lehrerin Sibilla Beus, ift definitiv dajelbft angeftellt 
gen Königlihen Regierung angenommen. [een 





Trud von J. J. Beaufort $. N. Palm), Borngafie Nr. 1/, in Aachen. 
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der Königlihen Regierung zu Nahen. 





Stud 18.  °; Ausgegeben zu Wachen Donnerflag den 27. Mir; ; 18. 









der Gentralbehörden. 
a 279. —— — 
er 


| Verordnungen und Belanntmahungen f 


j —F 
insſcheine Reihe IV zur lare zu dieſen 















wird mit 
ung, verjehen ee rndpcgeben und ift bei Aus» 
Bindigung der Zinsj herr rg Eiftits 


un 
Preußischen —— — Pe prozehtigenStaatsanfeihe | Brovinzialfafjen und ben von den Königl. An en 
umd db i geu Kaſſen 


Bu ‚den 
geriet. idirten 
aats 


Der Einreichung der —— —— bedarf 


Berlin, den 27. FJanuar. 1882, 


der Reihe VI Nr. 1 bis 8 zu den Sch tſchrei · 

bungen ber Preußiſchen Staatsanleihe v. J. 1862 für ſder genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer 
die gleiche De nebjt den Anweiſungen zur — Eingabe einzu 1. 

der Wei e VII werben vom 1 „ori d. J. a 

von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt Oranien⸗ 


Empfang — oder durch Die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kafien, die 


d dung, 


.„. ‚Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
Sydom. Hering. Merleter. Midelly. 
% 280.. Zum 1, Mai 1882 tritt die Mepus 
blik Nicaragua dem Weltpoftverein bei. Bon dieſem 
Beitpunfte ab kommen mithin für Brieffendungen nad 
und aus Nicaragua: die Vereinsportoſätze in Anmwen- 
‚ nämlid 20 Piennig für frankirte Briefe, 40 
Plennig für, unfrankırte Briefe, 10. Pfennig für Poſt⸗ 
arten, 5 Pfennig für je 50 Gramm Drudjachen, Ge- 


. . r t 
er Die ——— bei der Kontrolle ſelbſt ſchäftspapiere und Waarenproben, mindeftens jedoch) 


winjcht, hat derſelben perjünlih oder durch einen 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Weihe 
berechtigenden Talons und x getrennt nad) den 
Auleihen und bei der fomjolidirten Unleihe wiederum 
getrennt nah Thaler» und. Martwährung 
mit je einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem 

ormulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaijer- 
lichen Poſtamte Nr, 2 anentgeltlich zu haben ‚find. 

Genügt dem Einreicher der Talons eine nummerirte 
Marke als Empfangsbeſcheinigung, jo iſt das Ver— 
zeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſchei— 
nigung, fo iſt es doppelt vorzulegen. Im letztern 
Fälle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit 
der kg ira he ung verjehen jofort zurüd. 
Die Marke oder Empfangsbeicheinigung ift bei‘. der 
Ausreihung der nenen Zinsſcheine zurüdzugeben. 
In Schriftwedjel fann die Kontrolle der 
Staat3papiere fih mit den Inhabern der 
Talons nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsfheine durch eine der oben genannten 
Provinziaffafjen beziehen will, hat derjelben die Talous 
mit einem doppelten Verzeichnijie einzureichen. Das 


20 Pfennig fir Gefchäftspapiere und 10 Pfennig für 
Waatenproben. + 
Berlin W., 19. April 1882. 


Der Staatsjekretair des Reichs-Poſtamts. 
Stephan. 


Berördnungen und Bekanntmachungen 
ee... Der Regierung. 

4 281. Wir bringen hierdurch zur,öffentlichen 
Kenntuiß, daß ‚der: Here Minifter des Innern dem 
Komite des Vereins: „Iupalidendanf* zu Berlin uns 
term 6. ds. Mis. die: Erlaubniß ertheilt hat, zum 
Beiten militairiſcher Hülfsbedürftiger eine Ausſpie— 
fung von Kunft» und: Luxusgegenſtänden zu veranitals 
ten und die: betreffenden. 50 000 Looſe à 


oſe à3 M. im 
ganzen Bereiche der, Monardie zu vertreiben. 
Aachen, den 19. April 1882. 
‚. 6 282. Der Tiſchler Hubert Hendrils (Hein- 
hs) aus Holland ift dur erfügung der Königl. 
egierung zu Aachen vom 24. Februar cr. aus den 
preußischen Staaten ausgewieſen worden, : 
Aachen, den 22, April 1882, 


128 
24 283. In Gemaßheit des $ 5 wer Kbrordnun die Privalbeſchäler der Rheinprovinz vom 
15. Auguft 1880 wirb ——— 88® gele — Kun angekörter Hengft, ber Drt 
der Aufit es Sprunggeldes nachſtehend efännt gemacht: 








es des 
„ame und Woßnort 


— 





t, 
— — — | ’ 
Aachen, den 19, April 1882. * * 
Berordnuungen und Belanntmahungen |in Bubapeft hervorgegangenen Druchſchrift hierdurch 


ve ge den 14. April 1882 
a 284. Bekanntmachungen u, ben 14. Bipri J ı 
auf Grund bes Heise eiehes vom.21, Der König. Regierungs-Prüfibent, 


Oltober 1878 un DIE Bau SEnerE 

| . NM 285. Das Königliche. Amtsgericht zu Di 
Auf Grund der SS 11.und 12 des Reichsgeſetzes ren hat durch Beſchluß vom 16. März 1882 den Gei- 
egen die — lichen Beſtrebungen ber Soztals |ftestranfen Heinrich Mörſcheim aus Birkesdorf, sn 

Demofratie vom Dftober 1878 wird die de Bu-|wärtig betinirt in der Brovinzial-Irrenanftalt zu Di- 

dapeit, Mitte März 1882, datirte Nr. 1 ber periodi«, ren, mn für entmünbigt erklärt. 

ſchen „Der Kommunift, Beitfehrift für Sozialposı ch erfuche die Herren Rotarien, — Vermerk 


















litik, Vollswirthſchaft und Literatur“ betitelte, aus zu nehmen. den 22. April 1882. 
der Buchdruckerei von Ed. Poldini sen. und Comp, Der Erite. Stants-Anwalt, Oppen hoff. 
ra 286. Ausweiſung von Ausländern aus Dem Reichsgebiete. 
& Name und Stand Alter und Heimath ‚Grund‘ Behörde, welche die Datum des 
* — Ausweifung Ausweifungd- 
& des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1 4 5. 6. 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1Guſtav SHlarenthal, 39 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Bet-Königlich preußiſcherſ22. Februar d. I: 





Böttcher, Niga, Rupland, teln, Regierungs » Präfi- 
dent zu Königsberg, u 
Jubel Raganzen recte27 Jahre, geboren zulLandftreichen, Königlich preußiſcher 17. März b. I. 
Kahanjon, Cigarren⸗ Sztudi, Gouverne- | Regierungs » Präfis 
macher, Lies Kowno, Ruf- dent zu Frankfurt 
and, a. O. 
Anton Buchmann, Igeboren am 14. Sep-Betteln im wiederhol⸗Königlich preußiſcher 15. Februar (au 
Steinmetz, tember 1839 zu | ten Rüdfall, — ⸗ * 9 hrt am A. 
Saubsdorf, Bezirk bent zu Oppeln, ürz) d. J. 
— 
reichiſch⸗ eſien, 
und daſelbſt ortsan⸗ 
Jean Dünker Dreher us Motto, Sanbdftreiche Königlich hiſche 18. März d. I 
n 3 re, a orko,/Zandftreichen, igli reußi 
ler, Frankreich, —— zu Sta 
e, 
b5 Jakob Müller, Stein:/30 Jahre, aus Fla-Landftreichen u. Bet⸗dieſelbe Behörde, 118. März d. I 
feßer, wyl, Kanton St.| teln, 


Gallen, Schweiz, 1 
6 Joſef Mare, Mau:132 Jahre, aus en, begleichen, biefebe Behörde, io. März d. 9. 
ter, “ 









hen, Bette 
und Bid fand g 
— die 






och 
hen⸗ u. "eltm voiehi, 


rap When, 
— 





n Köon preußi 
Re — u Dü ⸗ 
—X Gelborf, . 





atob Giesbers, 31 Jahre, een zu Kondftreichen u Bet- königlich. —— Februar d. 3. 


ennep, 
Limburg, Nieberlan 
de, u. —— orts· 


Klieber, — aus Eger, 








mens, Böhmen, 
10Wenzel Kuzl, Tage⸗-24 Jahre, aus Horo- 





Landſireichen u. Füh⸗ Stadtma 


löhner, a Bezir Pie zung gefäljchter Le⸗ jan in Bayern, 


hmen, gitimationsp tere, 


11 Johann Pilz, Berg⸗ eboren am 23. Jas Landtreichen, Betteln Königlich; bayerijches 
manı, Tagelöhner — 1855, aus Neu-⸗ und Vergehen bes —2 Tirſchen⸗ 









und Kutſcher, ammer, Ber. Gras-| Diebftahls, reuth, 
Böhmen, 


land, 


öhm zu 
1 Sofef mei, Fabrik⸗ geboren am 26, Juli Landſtreichen, Betteln — Bezirls⸗ 
857 zu Neudorf, und Urkundenfäl- | Präfident zu 


Oefter eich, ſchu 
kob Lehmann, geboren am 12. Au— — e u. Bet⸗ Kaiſerlicher — 13. März d. J. 


14 
Knecht, uft 1845 zu Ober-⸗ teln, Präfident zu Sol- 
ba = Kanton mar, 
Bern, Schweiz, und 
daſelbſt ortsangehö⸗ 
15 ohann Baptiſt Jäg⸗ — am 9. Okto⸗ desgleichen, derſelbe, 


gi, Tagelöhner, ber 1848 Luzern, 
Schweiz, u. da eibit 
w ortöangehörig, 
16 Joſefine Werrier, — am Mai gewerbsmäßige Un-derſelbe, 


u Giromagny, zucht, 
—— u. — 
ortsang gehörig, 
17 Johann Rudolf Bub: * am 2. Juli Landſtreichen, derſelbe, 
ler, Färber, 849 zu Wyla, Kan- 


üri " Eäweis 
und und Bafel ft ortsan- 


nuar 1862 
und daſelbſt ortsane 
| gehörig, | | 


rovinz | teln, —— zu — 






ren Landſtreichen, Betteln Königlich ba 
Dienſtknecht,.Bezir —— a⸗ — falſchen en, 


itz, 
12 Joſef Hausmann, re am 30. Juni Betteln im wieberhol- Großperzo fi) med: 
‚ 1855 zu Ober-Berz.| ten Rüdfall, lenburgiſches Minis 
dorf, Be = u Euro * Innern 


gehöri 
18Anna Lecrs, Näherin, Ri am — desgleichen, berjelbe, 2 


1. März d. 3. 
« 3, März.d. J. 


9. März d, 3. 


16. März d. J. 


19, März d. J. 


deögleichen. 


‚ März d. I. 


begleichen, 


29, März d. I. 





‚ “80 


Tamm Sinb [ie mu ei. rm 










ze "Behörde, welche die | 















Datum des 
r- = Ausweifung Ausweifungs- 
des Ausgewiefenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
Eh 2.30 te, &# Hr RL 4. BD %. 
191 Dtaria Gerber, Fa-igeboren im Auguſt Landſtreichen, "Raijerlicyer  WBezirkß-| 3. April d. J. 
brifarbeiterin, 6 860 nd —* I Bräfident zu Kol -⸗· 
ville, Arrondifjemett *— mar, 


Luneville, Frank⸗ 
reich, und daſelbſt 
ortsangehörig, 
Berfonal-Chronit. Reg.⸗Bez. Minden. 
M. 287. Verſetzt: der Boftlaffirer Bachmann ngeftelft: der Boftaffiftent Axmacher als folder 
von Eoblenz zum hie in Aachen 2 als. Amtsvor⸗ beim Poftamte in en 1. , 
teher, ber‘ Ober-Boftdirectionsfefretair Knof von) Ernatint: der Poftaffiftent Zentner beim Bahnpoft- 
achen nad) Trier, der Poftjekretär Fris von Berlin|amte Nr. 13 in Aachen, der PBoftaffiftent Siquet in 
ur Ober-Boftdirection in Aachen, der Roftvermalter Malmedy, der kr iftent Herrmann in Geilenkirchen, 
ennar& von Stolber I Hüdelhoven, ber Roftver«| ber Poftaffiftent Picott in Büren und ber Poftaffiftent 
walter Bloos von Hiüdelhoven nad Stolberg, der Manfe in Aachen au PVoftjefretären. j 
—— Foerſter von Montjoie nad; Aachen, und] In den Ruheſtand verſetzt: der Poſtdirector de Witt 
der‘ Poftaffiftent Roche von elenz nad Enger,!in Aachen. 


Drud von I. 3. Beaufort (F. N. Palm), Borngafje Nr. 1/, in Aachen. 
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der Königliden Regierung zu Aachen. 


Stüd 19. Ausgegeben zu Aachen Dommerftag den 4. Mai 1882. 

















Le 
‚NM 288. Die Gejeg-Sammlungen für diep Wir erwarten, daß die Lehrer, namentlich diejenis 
Königlichen Preußifhen Staaten Nr. 14 und 15 ent» |gen, welche vom Seminarorte nicht zu eupfernt wohnen, 
halten: an diejer Eonferenz ſich — etheiligen werben. 
(Nr. 8854.) Verfügung des Juſtizminiſters, bes en, den 28. April 1882. 
trefiend die Anlegung bes Grundbuchs für einen Theil N 292. Unter —— auf unſere Amts- 
des Pie des Amtsgerichts Wennigjen. Vom 8, | blatts-Befanntmahung vom 2. Januar d. 33. (Amts- 


. j blatt Stüd 1 pro a. c. Seite 3Nr. 11) bringen wir 

(Nr. 8855.) Allerhöchfter Erlaß vom 5. April 1882, | hiermit zur öffentlichen Kenntniß, dab dem Joſeph 
betreffend rg Önigliher Behörden für die) Schwarz zu Euskirchen — früher zu Cal wohnhaft — 
auf Grund des Geſetzes von 28. ge} 1882 (Gejeß= | der Auftrag, im Die wg Negierungsbezirte behufs 
Samml. S. 21) in Berwaltung und Betrieb des) Aufbringung der Mittel für den Neubau einer Sy— 
Staates übergehenden Brivateijenbahn-Unternehmuns 


nagoge zu Steele, im Landkreiſe Eſſen, zu Lollectiren, 
gen. ar worden ilt. 
Berorpuungen und Bekanntmachungen 
der Regierun 


Aachen den 26. April 1882. 
Berordunungen und Belannutmahungen 
4 289. Für die Turnlehrerinnen-Prüfung anderer Behörden. 

welche in Gemäßheit de3 Reglements vom 21. Angu M 293. Bei der hiefigen Ober-Boftdireftion 
1875 (Centrafbl. f. d. Unt⸗Verw. 1875 Geite 591) lagern die nachſtehend aufgeführten ‚unbejtellbaren 
im Frühjahre 1882 zu Berlin abzuhalten ift, habe ich Poftjendungen, deren Abjender nicht ermittelt worden 
Termin auf Montag den 22. Mai d. 3. und folgende ſind: 

Tage anberaumt. 


ind: 
A, — ——— 1. an Conrad Banſa 


eldungen der in einem Lehramte ſtehenden Bewer⸗Streiber in Wien, aufgeliefert in Aachen 2 am 24. 
ehem im bei der vorgejegten Dienitbehörde | Auguft v. Is.; 2. an Maria Köhler in Hachen, aufge 
pätejtens 


un Meldungen anderer Bewerberin- 
nen unmittelbar bei mir jpäteltens 3 Wochen vor dem 
Prüfungstermine unter Einreihung der in $ 4 bes 
Reglements bezeichneten Schrifttüde anzubringen. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterricht3- und 
Mebdizinal- ——— Im Aufrage: 
de la Croix. 

Vorftehende Bekanntmahung wird Hierdurch zur 
Kenntniß der gr gebradjt. 

Aachen, den 1. Mai 1882, , 

A 290. Der Herr Oberpräfident der Rhein- 
rovinz hat mittelft Erlaſſes vom 27. April cr. mit 
üdfiht auf die am 5, Juni d. I. ftattfindende Erhe- 

bung einer allgemeinen Berufsftatiftif nat daß 
ber am 5. und 6. Juni j. I. angejegte Jahrmarkt zu 
—— im Kreiſe Montjoie, in dieſem Jahre 
auf den 12, und 13. Juni verlegt werde. 

Anden, den 1. Mai 1882, . 

. 291. Es foird hierdurch zur Kenntniß ge 
bracht, daß die nächte Conferenz für die evangeli- 
{chen Lehrer unjeres Verwaltungsbezirt3 am Semi- 
nar zu ir 

ontag den 22. Maid. J. 
ftattfinden und Vormittags 10 Uhr beginnen wird, 


liefert in Aachen 3 am 15. September v. Is.; 3. an 
Elife Bourgoi in Wiauden-Luremburg, aufgeliefert in 
Eupen am 16. November v.%.; 4. an Heinrich Völmke 
in Elberfeld, aufgeliefert in Aachen 1 am 1. Januar 
d. 38.; 5. an Jakob Blumenthal in Kamp bei Aachen, 
aufgeliefert in Wachen 1 am 31. Dezember v. Is.; 


eg in Bonn, eingeliefert in Aachen 
l am 12. Januar d. 8. j 
Außerdem lagern bei der Ober-Poftdireltion theils 
in Pojtdienfträumen, Brieflaften zc. herrenlos aufge: 
ndene, theil3 Poſtſendungen entfallene Gegenftände, 
arunter Geldftüde, Freimarken, Eigarren, Tuchmufter, 
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Schrauben, ——— — — Regeuſchirme ꝛc. Die Dienftftunden — Verkehr mit dem Bus 
ie unbelannten Abjender bg. Eigentümer * blifum: hei den neuen Voftagenturen werben wie folgt 
jonft zur Em Den —— der —— aufgeführten feftgeieht: 












Begenftände 8 —— werben aufgeſordert, ich be⸗ . an den Wochentagen: 
üglid) der unbertellbn ren Poftjendungen innerhalb 4 Borm. u Uhr 
Wochen und bezüglich er undjahen innerhalb 3 Rahm, 3-7 U i 
Jahren vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekauntnia⸗ an den Sonntagen: 
Hung an gerechnet, .- Ho orgenfalte über bie Borm. 8—9 Ubr,..... 
Gegenftände zum Bolten der Voftarmien 3. Poftunter- Nachm. 5—7 Uhr. 
rüpı Safje verfügt ——— wird. c. am denjenigen gejeglichen Feiertagen, welche nicht 
* den 28, Wpril 1 auf einen Sonntag fallen: 
Der Raiteelide Ober-Bojtdireftor, Borm. 8—9 U 


br, 
Nachm. 12—1 und — Uhr. 
Aachen, den 9 April 188 
Der ——— Ober⸗Poſtdirektor, 
N 295 Bei⸗ der K een Boft tur in 
. r Raiferlihen Boftagentur i 
Bardenberg wird Es 1. d. J. ab Ki Teler 
graphenbetriebsftelle mit efchränftem Tagesdienſte 
eröffnet werden. 
achen, den 20. April 1882. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor, 
Deininger. 

M 296. Es wird hierdurch zur ö ne 
Kenntniß gebracht, daß die bei dem Pferde des Fuhr- 
— Bartholomäus Brandenburg III. zu Kalter⸗ 
ie im Monat Dftober pr. ausgebrodyene Rob» 

eit erlo —* iſt. 

—— 25. April 1882. 


: " Königl. Landrath, Rennen. 


Deininger. 
N. 294. Um 1. Mai d. 3. werben 
Küdhoven — —— zum Fandbeftelegirt von 

Erkelenz gehörig — un 

Ratheim — gegenwärtig zum Landbeftellbezirt von 
afjenberg gebö tig — 

nad Aufhebung der in Küdhoven und Gendorf bei 

ee beftehenden PVoftHälfftellen, Boftagenturen in 

Wirkſamkeit treten. 

Die Verbindung mit dem allgemeinen Poftennepe 
wird für die —— Poſtanſtalten in nachſte⸗ 
hender Weiſe hergeſtellt: 

Für Kückhoven 


1. durch = täglich zwiſchen Erkelenz und Kirch— 
erten kurſirende Berjonenpoft, in Küdhoven 
Vorm. u 415 Nachm.; 


2. durch ungen 0 ten; zur Beförberung von 
ii a 


Patente, 
JE 297. Die nachfolgend genannten, unter ber 
Peg ebenen Nummer in die eg etrages 
atente find auf Grund des «Beier 
ni 25. Mai 1877 erlojchen. RI. IV. Mr 1450. Be- 
weglicher Arm an Beleuchtungsapparaten aus in Form 
eines Parallelogramms verbundenen Stäben. Ki. IV. 
Nr. 6447. Federnde Wagenlaterne. Kl. . Nr. 
14 532. Lampencylinder mit Kappe. Kl. IV. Nr. 16 301. 
a ar - Brennern für Betrofeumlampen. RL. 
Vorrichtung zur —— ung 
M ri. —2 und Kartoffel⸗Dämpfer. Kl 
Kr. 10217. — zum Schwefeln des Hopfens 
Kt. VO. Nr. 14732. Neuerungen an Drahtzieh— 
Vorrichtungen. gt. X. Nr. 15211. Apparat zur trock⸗ 
nen ger, von Kohle unter Benugung von über- 


Feen Dampf. Kl. X. Nr. 15987. Wpparat -zur 
ereitung von Kots, 


olzkohle ꝛtc. —** leichzeitiger 
Gewinnung der Dertlatlone odukte. er Sr. 
9451. Apparat zum BDeftilliren woferfoffekige 
Stoffe. KL. XIII. .. eigene Arben ampf⸗ 


keſſeln zur Wiedernu rn des Abdampfes von 
— Kl. au 3 738 


Für — 
1, durch die Ar wiſchen Loevenich und Waſ⸗ 
—— ——— erſonenpoſt, in Ratheim 540 


urch —— zur Beförderung von | V 

Briefjendungen 
wochentäglich 

ab Ratheim 90 Vm. in Waſſenberg 1050 Um. 
ab Wafjenberg 110 vn, in Ratheim 1215 Nm 
Dem Landbeftellbezirk der Boftag entur in Rat En 
>. bie bisher zu sfeberg gehöri en Ortichafte 

Buſch, Gendorf, Altmyhl, Kridelber täbed, 
Vogelſang, Luchtenberg, Ohof, Noerbrüde, Hag⸗ 
—* ck, Buſch, Buſcherberg, Faulendrieſch, Kleer⸗ 


ſowie bisher zu Hückelhoven Ort 
Dahn en Hückelh gehörige ſchaft 


2. 


abthaufen) ugetheilt 9. Nenerungen an 
Das bisher en andbejtellbezir von üdelhoven | Dampfefjeln. Kl. XIII I "171167. Vorrichtu 
gehörige Rittergut gell wird dem Ortäbejtell * 


von Ratheim einverleib t. 


Die Po 


n 
vertifalen Dam efeln mit innerem, centralem Füll⸗ 
ftagentur in Kückhove 3 Sat. 
beftellbezirk, 3 hoven erhält keinen Land 


ſchachte zur Bert * ung des Brennmaterials. Kl. 
Nr. 1172. Entlaſteter Drehſchieber mit jelbftthätiger 
Nachſieliung. Kl, XIV. Nr. 2126. Steuerung an ro« 


— — 
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—— — —* für Vor⸗ und Rückwarts · 14 895. og) arat für begrabene Scheintobte. 


ng. Prä rg > 
Ehe — * 3 Kir .- — 
mi anſionsventi ampfmaſchi⸗ 
EAN — —— an dem gi 
! patentirten an — 
Nr. 6908 ehe Hr Kl. XX 
10 178. Feine tung r Achslager der am 
bahnfuhrwerke. Kl. r. 10820. Einrichtung 
an —————— zur ——— von o fen: ui und 
geſchloſſenen, gedrehten Franſen 
10166. Apparat zum vollſtändigen * — * 
Aufheben des Gasdruckes in den Retorten bei 
Seuhtgasfabrikation. Kl. XXVI Nr. 14594. Neue: |} 
rungen an Gasbrennern. Kl. XXX. Nr. 1624. Ure⸗ 
throßtop. Kl. XXX. — 6853. Apparat zur direkten 
deleuhtung und Un g men got per uud 3 
1624. 


—*— vih a Se * zu P. R. 
vi Vorrichtung zum Fügen von 
Faßdauben. Fa &alo, 3 
mungs· und ————— Kl. XXXVIII. 
Nr. 14. Neuerungen an Geradführungen 
und zu Dam TE. 1002 A von Laubſägen. FI. 
r. 10423 —7 an donaraten 
zum er niren von XXX 
Iran. Bohrerhüffe. Fre * Sir. 10 782, Selbit- 
— — und Sackfüllmaſchine. Kt. XL 
Neuerungen an Rüben: und Dünger: Drill: 
mafhinen. Kl. XLV. — 10874. Neuerungen an 
dingerſtreumaſchinen. K l. XLV. Nr. 13 369. Unun⸗ 
terbrochen un ——— mit 
Schwimmer. K 13 851. Betrieb der Sieb⸗ 
a an * maſchinen. Kl. XLIX. Nr. 9782. 
—— mit Friktions-⸗Vorſchub. Kl. XLIX. Nr. 
Berfahren m De von Matrizen für 
— 8 l. 
maſchine. Kl. L. Nr. 14898. Aſpirirte Kühlvorrich— 
tung für Mahlgut. Kl. LI. Nr. 1780. Klingendes 
Klavierpedal. Ki. LII. Nr. 15 610. Säumer und Nie- 
ufehper für Nähmaſchinen. Kl. LI. Nr. 
erfahren zur ——— von Mehl durch mecha— 


ai — Druck. Kl. . Nr. 7588. Apparat zur Her⸗ 
fte von Baer Cie, Kt. Nr. 14 479, 
Doppe twirfende Bumpe. KL. LIX, Wr. "16 914, Neue: 


rung an rotirenden Pumpen u. dgl. Kl. LX. Wr. 
12197. Regulator für a ee Kt. LXL Nr. 
6687. Strahlenrohrführer. XI Nr. 11701. 
Neuerungen an fFenerleitern, welche auf dem Prin- 
tipe ber türnberger Scheere bafiren. Kl. LXI. Nr. 


Drud von J. I. Beaufort (F. N. 


. Nr. 14442, Doppelftoß- | L 


6386. Ben ne Bor zu 


Kl. LXIO. Nr. 13 877. Kutihwagen mit —— 
Happbarem Verdecke. RI. LK N 10817. Laſt⸗ 
wagen mit Vorderrädern, welche ſich a ine ig von 
der vorderen — ſe drehen önnen. Kl. 

Nr. 16953. Ausgußſtöpſel für raue Kl. LXY. 
Nr. 9972. Neuerungen an Kl. 
LXVII. Rt. Fa —— — — Io 
Kt. LXVIO. Nr. 5986. Neuerungen an anderthalb- 
— en Tirigiecen uſatz zu P. R. 1922. Kl. 
An erthalbtonriger Riegelver: 
Ar er Koffer-, Vorhänge und Schrank: 

|! Bi fe Zuſatz zu PR. 1922, Kl. LX VII. Nr. 
albtouriges Sicherheitsichlof. Ki. LXVIIL 

— 16 L ——— Geldſchrank mit iſolirtem 
drehbarem Treſor. Kl. LXVIII. Nr. 13988. Neues 
rungen an Vorhängeſchlöſſern. Kl. LXVIII. Nr. 15 286. 
Neuerungen an Zhürjchlöffern KL. LXVILI Nr. 
16 986. Selbftthätiger — Kl. LXXL Nr. 
17412. Neuerungen an eifernen Ueberſchuhen. SI. 


LXXVIL. Rr. 83 a a fiir Luft» 
und Wafjerichiffe. Kt. LXXV r. 11471. Neues 
rungen an 


ortbewegun Rasen für Luft: und 
Wa jeriiffe, Zuſatz zu X Kl. LXXVIL 
Nr. ke ger nit Bü eh ——— nd aus einer —— 
arfe, die mit e einer ri in ſchwingende 
g bericht wird. Kl. Vin. Id 14478 
Selbittte, er für Billerbskiuenes, 8. LXXX. ig 
3241. Guß- und Imprägnirungsmafie Kl. LXXX. 
Nr. 6083. Berfah — zur Herſtellung von 1. 
für Zwecke des ee der Verkittung und 
Anftriche® mitte A Fl — —— —* * 
————————— Zuſatz zu P. R .Kl. LXXX. 
Nr. 10 839. Neuerungen ın dem erfahren Schlemm- 
freide A mit —* gehörigen Apparaten. Kl. 
KXXIN ge mit Abftreicher. 
Kl. LXXXV. SE 101 Apparat zum Ausgleichen 
des Waflerichlages in —— Kl. L V. 
Nr. 14138. Verſchlußvorrichtung für Flüſſi 
leich als Vertheiler dient. Kl. 
—— — —— — 
fr Ci) Piſſoirs * ige Ei in mise 
14281. Neuerung an upmwächter en für mecha» 
nische Webftühle. SL. Semi Er — 
barer Schraubenſchlüſſel IXKKIK. 
rg rn eg mit Ein- und Ausfluß- — 
zu verſchiedenen Seiten deſſelben. 
Berlin, den 20. April 1882. 
Kaiſerliches Patentamt. 


leits be⸗ 
V. 


Stüve. 


— — — —— — — — 


Palm), Borngaſſe Nr. 1/, in Aachen. 
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Stück 0. Ausgegeben zu Wachen Donnerftag den 11. Mai 1882. 

M 298. Das Reichs-Geſetzblatt Nr. 11 enthält: Krebs ı (gemeiner Flußkrebs, Astacus) 

(Nr. 1469.) Verordnung, betreffend die Verwen— fuvinlalis).onosuonsousnnaneaseners 
dung giftiger Farben. Bom 1. Mai 1882, 3, Bilchfamen, ingleichen Fiſche der unter Biffer 2 
Landesherrlihe Erlafie und die durch dieſelben gezeichneten Urten, welche das dajelbft vermerkte 
bejtätigten oder —— Urkunden. Maß nicht erreichen, ſind, wenn ſie lebend in 
Na 299. Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden die Gewalt des Fiſchers fallen, fofort mit der 
König von Preußen zc. verordnen auf Grund und zur gi ihrer Erhaltung erforderlichen Vorſicht wie- 


Ausführung des Beraten vom 30, Mai 1874 


er ın das Wafler zu ſetzen. 
Gejeg-Samml. ©. 197) iſ 


ür die Rheinprovinz nachj A. Zum Beſetzen der zur F haudt bienenden Ge⸗ 


nhörung des Provinziallandtages, was folgt: wäjjer kann die Auffichtsbehörbe ($ 46 des 
u 8 22 Bifter 1. Geſetzes) einzelnen Fiſchereiberechtigten das 

$ 1. Beim Fiſ fang in nicht gefchlofjenen Gewäflern Fangen von Side und Srebjen unter dem 
finden folgende Vorſchriften Anwendung: in Aiffer 2 beitimmten Maafe zeitweilig und 


1. Die Fiſcherei auf Fiſchſamen ijt verboten. widerruflich gejtatten. 

2. Fiſche der nachbenannten Arten dürfen nicht] $ 2. Vorbehaltlich der im $ 27 des Fiſchereigeſetzes 
gefangen werden, wenn fie, von der Kopfipigelund im vorftehenden 8 1 Ziffer 4 zugeftandenen 
is zum Schwanzende gemejjen, nicht mindeftens | Ausnahmen dürfen Fiſchſamen und Fiſche der im 


folgende Länge haben: entim. 8 1 Ziffer 2 bezeichneten Arten unter dem daſelbſt 
Stör (Acipenser sturio). ............. 100 Jangegebenen Maße weder feilgeboten, noch verkauft, 
Lachs (Salm, Salmo salar)........... 50 Inoch verjandt werben, ohne Unterjchied, ob fie aus 
Große Maräne (Madue-Mlaräne, Core- geſchloſſenen oder nicht gefchloffenen Gewäſſern ge- 
gonus maraena)................... 40 Iwonnen find. 


Sandart Date: Lucioperca sandra) Bu $ 22 Ziffer 2. 
Rapfen (Raapfen) Raapf, Schied, As-| 5 $ 3. Gefchlofjene Gewäſſer find einer Schonzeit 
DEU. VORBE). ser cases aunguneren nicht unterworfen. 

Wal (Anguilla vulgaris)............. Alle nicht geichlofjene Gewäſſer unterliegen einer 
Barbe (Barbus fluviatilis) ........... wöchentlichen und einer jährlichen Schonzeit. 

Blei len: alle Abramis brama) 8 4. Die wöchentliche Schonzeit erftredt fi) auf 
Lachsforelle (Meerforelle, Silberlachs, die Zeit von Sonnenuntergang am Sonnabend bis 

trandlachs, Trump, Salmo trutta 9g [Sonnenuntergang am Sonntag. 









Maifiſch (Alfe, Clupea alosa) ........ Während der Dauer der wöchentlichen Schonzeit 
ginte (Olupea finte) ................ ift jede Art des Fiichfanges in nicht gejchloffenen 
arpfen (Cyprinus carpio).un........ Gewäfjern verboten. 
echt (Esox Iucius)................. Die Bezierföregierung ift jedoch ermächtigt, ben 
Schlei (Schleihe, Tinca vulgaris)..... Fiſchern, welche die jogenannte ftille rang ohne 
Aland (Nerfling, Idus melanotus)..... ſiändige Vorrichtungen mit Setznetzen, Reuſen, Kür: 


Döbel (Münne, Möne, Squalius cep ben oder u betreiben, e3 zu geftatten daß die 


ſſſßſßſſ. 20 Jausgelegten Gezeuge während der wöchentlichen Schon— 
ge (Salmo fario) ............... zeit nachgeſehen, ausgenommen und wieder undicht 
arfrele (Naſe, Chondrostoma nasus) e für 


werden, wenn baraus nachtheilige ara 
den Bug der —— nicht zu befürchten find. 
er Ruthe während ber 


Peg (Carrassius vulgaris) ...... Auch kann das Angeln mit 

Kleine Maräne Coregonus albula). wöchentlihen Schonzeit, jedoch mit Ausſchluß ber 

Rothfeder (Scardinius erytrophthals 15 [Winterjchongeit ($ 55, von det Bezierföregierung ge: 
1 EN TEIL URPEOTPRRT ftattet werben. 

Barſch (Perca fluviatilis).. ..........- 85. Die jährliche Schonzeit tritt entweber im 


Plötze (Rothauge, Leuciscus rutilus)... "Winter oder im Frühjahr ein und erftredt ſich im 
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Winter auf die Beit vom 15. Oftober bis zum 14. 
Dezember und im Frühjahr auf die Zeit vom. lu, | 
April bis zum 9. Juni 

Eine und diejelbe Strede eines Gewäfjers foll nur 
einer jährlichen S * unterworfen jein. 


8 6. Die Frühjahrsſchonzeit findet Anwendung auf 
nachfolgende Gewähler: | 
1, auf den Rhein, 
2. „ die Moſel, 
8 . „ Soar, 


4 „m Lippe. 

Ale Nebengewäfjer diejer Niſe, ſowie alle übri- 
gen nicht geſchloſſenen Gewäſſer unterliegen der Wins 
terichongeit. 

7. Für die Dauer der jährlichen Schonzeit ft 
in den berjelben unterworfenen Streden der Gewäſ⸗— 
jer jede Art des Fiſchfanges verboten, ſoweit nicht 
die usnahme eintritt. 

Die Bezirks-Regierung ift ermächtigt, den Betrieb 
ber Fiſcherei in den ber Frühjahrsichongeit unter: 
worfenen Gewäjlern an drei Tagen jeder im die 
Schonzeit fallenden Woche zu geftatten, ſoweit nicht 
dringende Rüdfichten auf Erhaltung des Fiichbeftan: 


des — 
Bei dieſer ausnahmsweiſen —— iſt jedoch 
die Verwendung ſolcher an ſich erlaubter Fanginittel 


auszuſchließen, wel 


| e vorzugsweiſe geeignet find, die 
junge Fiſchbrut zu jtören. 
Die näheren Borfchriften hierüber find eintretenden 


Falls im Wege der Polizeiverordnung zu erlafien. 

Der Betrieb der Fiſcherei vermittelit ftändiger 
Borrichtungen, (Sep, Bäune, Selbftfänge für Lachs 
und Yal, feftftehende Nekvorrichtungen, Sperrneße 
u. ſ. w.), ingleichen vermittelft jchwimmender ober 
am Ufer oder Fußbette befeftigter ober verankerter 
Netze oder Reuſen (Hamen u. ſ. w.) darf während der 
jährlichen Schonzeit in feinem Falle —— werden. 

usſchließlich für den Fang von Lachſen, Lachs— 
forellen, Finten, Maifiſchen und Stinten faun wäh: 
rend der en eit die in Alinea 2 er: 
wähnte Ha bis zu höchſtens 5 Tagen einer jeden 
in die Schonzeit fallenden Woche von der Bezirk3- 
regierung eritredt werden. 
. Während der Dauer der in den 88 4 bis 
6 vorgefchriebenen wöchentlichen und jährlichen Schon: 
ie müfjen die durch Das iſchereigeſetz vom 30. 
ai 1874 nicht beſeitigten ſtändigen Fiſchereivor⸗ 
richtungen in nicht geſchloſſenen Gewäſſern hinweg— 
geräumt oder abgeſtellt ſein. G 28 des Geſetzes). 
9. Die SS 3 Alinea 2 bis $ 7 finden auf ben 
Kreböfang feine Anwendung. 

Zu der Zeit vom 1. November bis zum 31. Mai 
ift der Fang von Krebjen in allen nicht geſchloſſenen 
Gewäſſern verboten. Gelangen Krebje während der 
angeordneten Sconzeit lebend in die Gewalt des 
Fifchers, find dieſelben mit der zu ihrer Erhal-— 
tun 
Walter zu jegen. 


N) 
38 Vorſicht ſofort wieder in das zeiti 


Zu $ 22 Ziffer 3. 

$ 10. Beim Fiichfange im nicht gefchlofjenen Ge- 
wäjjern ift verboten: 

1. die Anwendung jchädlicher oder erplodirender 
Stoffe (giftiger Köder oder Mittel zur Betäu— 
bung oder Vernichtung der Fiſche, Sprengpa- 
tronen oder anderer Sprengmittel u. ſ. w.) 

($ 21 des Gejeges); 

. die Anwendung von Mitteln zur Verwundung 
der Silbe al3: Fallen mit Schlagfedern, Ga— 
bein, Aalharken, Speere, Ste a Stangen, 
Schießwaffen u. f. w 3 

er Gebrauch von Angeln ift geftattet. Die 

Berwendung von Speeren ımd Eifen (midt 

—— der Aalharken) kaun zum Zwecke dei 

alfangs von der Bezirksregierung in dringen: 
den Fällen und nöthigenfalls unter Feſtſetzung 
einer bejtimmten Konjtruftion für diejes Fang: 
mittel ausnahmsweije geftattet werden; 

. dad Aufammentreiben. der Fiſche bei Nacht 
vermitteljt Leuchten oder Fadeln. 

$ 11. Ohne Erlaubniß der Auffichtsbehörde dür- 
* nicht geſchloſſene Gewäſſer zum Zwecke des Fiſch— 
anges weder abgedämmt, no abgelafjen oder aus: 

geichöpft werben. 

8 12. Fiſchwehre, Fiſchzäune und damit verbun- 
dene fogenannte Selbitfänge für Lachs und Wal 
dürfen außer dem Falle einer beftehenden Beredhti- 
gung nicht neu angelegt werden. 

ji $ 22 Biffer 4. \ 

' 13. Nacd Ablauf von drei Jahren, vom Erlaf 
diejer Verordnung an gerechnet, dürfen beim Fiſch— 
fange in nicht gejchlojjenen Gewäſſern vorbehaltlich 
der nachfolgenden Ausnahme, feine Fanggeräthe 
(Nepe, Fangvorrichtungen und Geflechte jeder Art 
und Benennung) angewendet werden, Deren Oeffnun— 
gen oder Majchen im nafien Auftande am jeder 
Seite (von Knoten zu Knoten) nicht —— eine 


Weite van 2,5 Centimeter haben. Dieſe Vorſchrift 
erſtreckt ſich auf alle Theile oder Abtheilungen der 
Fanggeräthe. 

Die Bezirksregierung iſt ermächtigt, Ausnahmen 
von dieſer Vorſchrift im Falle des Bedürfniffes für 
beftimmte Arten von Fanggeräthen zuzulafjen. 

Öanggerälhe, welche ausschließlich für den Baus 
von Aal beftimmt find, dürfen eine Meite der Oeff— 
nungen von mindeſtens 1,5 Gentimeter haben. 

$ 14, Ohne Erlaubniß der Auffichtsbehörde ($ 46 
des Gefehes) dürfen am Ufer eines fließenden Ge- 
wäfjers oder im —— befeſtigte oder verankerte 
nicht ſtändige Fiſchereivorrichtungen oder ſchwim— 
mende Netze ſich niemals weiter als über die Hälfte 
des Waſſerlaufes in ſeiner Breite, bei gemöhnlichem | 
—— Waſſerſtande vom Ufer aus gemeſſen, er— 
trecken. 

Mehre derartige Fiſchereivorrichtungen dürfen era 


auf berjelben oder auf der entgegengejeßten 
ferleite nur in einer Entfernung von einander aus— 


| 


% 


a 


— 
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eworfen oder angebracht ſein, welche mindeſtens das 
— der Längenausdehnung des größten Netzes 
ägt. 

F— Zu $ 22 Biffer 5. 
$ 15. Der Betrieb der 
Feſte oder ſchwimmende Friichereivorrichtungen und 
alle fonftigen — müſſen ſo un oder 
ausgelegt fein, daß die freie Fahrt der Schiffe und 
Fähren und der Waflerabfluß in nachtheiliger Weije 
nicht behindert wird, 

; 16. Zuwiderhandlungen * en die Vorſchriften 
dieſer Verordnung werden, —— dieſelben nicht 
den Strafbeſtimmungen des Fiſchereigeſetzes vom 30. 
Mai 1874 (SS 49 fi.) oder des Sirafnct buchs für 
dad Deutſche Reich unterliegen, mit Geldftrafe bis 
zu 150 Mark Reichsmünze oder Haft NN 

Zugleich kann auf Einziehung der bei der Aus: 
übung der Filcherei verwandten unerlaubten Fang- 
gerätbe erfannt werben. 

$ 17. Der Minifter für die landwirthichaftlichen 
Angelegenheiten ift ermächtigt, die Vorfchriften dieſer 
Verordnung über Die Schomgeiten in den $$ 3 bis 
7 und$ 9 über verbotene Fangmittel in den 85 10 bis 
12, über die Beichaffenheit erlaubter Fanggeräthe und 
über die Beichränfungen in der Benutzung derjelben 
in den 88 13 und 14 für diejenigen Gewäſſer oder 
Streden derjelben ganz oder theilweile außer Kraft 
zu ſetzen, welche nicht ausſchließlich Unferer Hoheit 
unterworfen find. 

$ 18. Alle auf den Gegenftand diefer Verordnung 
begüglichen, auf Geſetz oder Verordnun 
Vorichriften treten, joweit fie den Bora 
Verordnung entgegenstehen, außer Kraft. 

Urkundlich unter Unjerer — —— Un- 
terichrift und beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 2. November 1877. 

(L. 5.) Wilhelm. 
Sriedenthal. 
Berordpnungen und Befanntmahungen 
der Gentralbehörden, 
43 300. Lifte der aufgerufenen 
und der Kontrolle der Staatöpapiere in dem Etats- 
jahre 1881/82 als gerichtlich für kraftlos erklärt nach- 
gewiejenen Staatsſchuldurkunden. 

I. Staatsjchuldicheine. Lit. A. Nr. 5,451 über 1000 
Ülr, Lit. D. Nr. 2,118 über 300 Thlr. Lit. E. Nr. 
13,729 über 200 Thlr. Lit. F. Nr. 3,143 über 100 
Thlr. Lit. F, Nr. 3,217 über 100 Thlr. Lit. F. Nr. 
9,163 über 100, Lit. F. Nr. 28,703 über 100 Thlr. 
Lit. F. Nr. 41,342 über 100 Thlr. Lit. F. Nr. 49,187 
über 100 Thlr. Lit. F. Nr. 54,457 über 100 —* 
Lit. F. Nr. 56,093 über 100 Thlr. Lit. F. Nr. 65,578 
über 100 Thlr. Lit. F. Nr. 71,941 über 100 Thlr. 
Lit, F, Nr. 75,879 über 100 Thlr. Lit. F. Wr. 
78,103 über 100 Thlr. Lit. F. Nr. 101,859 über 
100 Thlr. Lit. F. Nr. 102,850 über 100 Thlr. Lit. 


riften dieſer 


über 100 Thlr. Lit. F. Nr. 120,067 über 100 Thlr. 
Lit. F. Nr. 124,743 über 100 Thlr. Lit. F, Nr. 


125,568 über 100 Thlr. Lit. F, Nr. 133,389 über 


100 Thlr. Lit. F. Nr. 141,856 über 100 Thlr. Lit. 


Fuͤcherei in ſchiffbaren Ge Nr. 144,536 über 100 Thlr. Lit, F. Nr. 159,663 
wiiern darf die Schifffahrt Hr hindern oder ftören.\über 100 Thlr. Lit. F. Nr. 163,252 über 100 Thlr. 


Lit. F. Nr. 177,895 über 100 Thlr. Lit. F. Nr. 
181,589 über 100 Thlr. it. F. Nr. 185,815 über 
100 Thlr. Lit. F, Nr. 188,513 über 100 Thlr. Lit. 
F. Nr. 193,196 über 100 Thlr. Lit. F. Nr. 195,983 
über 100 Thlr. Lit. F. Nr. 201,181 über 100 Thlr. 
Lit. F. Nr. 219,718 über 100 Thlr. Lit. G. Nr. 
6,167 über 50 Thlr. Lit.G. Nr. 11,634 über 50 Thlr. 
Lit. G. Nr. 13,544 über 50 Thlr. Lit. G. Nr. 16,872 
über 50 Thlr. Lit. G. Nr, 34,446 über 50 Thlr. Lit. 
G. Nr. 35,878 über 50 Thlr. Lit. G. Nr. 36,630 
über 50 Thlr. Lit. G. Nr. 42,595 über 50 Thlr. 
it. H. Nr, 2,900 über 25 Thlr. Lit. H, Nr. 4,56 

über 25 Thlr. Lit. H. Nr. 5,573 über 25 Thlr. Lit. 
H. Nr. 7,965 über 25 Thlr. Lit. H. Nr. 15,445 über 
25 Thlr. Lit. H, Nr. 20,828 über 25 Thlr. it. H 
Nr. 22,698 über 25 Thlr. Lit. H. Nr. 44,396 über 
25 Thlr. Lit. H. Nr. 55,681 über 25 Thlr. Lit. H. 
he über 25 Thlr. Lit. H. Nr. 61,842 über 

r. 

I. Staatsanfeihe von 1850. Lit. C, Nr. 404 über 
200 Thlr. Lit. C. Nr. 413 über 200 Thlr. Lit. C. 
Nr. 475 über 200 Thlr, Lit. D. Nr. 3,670 über 100 
Thlr. Lit. D. Nr. 4,987 über 100 Thlr. Lit. D. Nr. 
17,548 über 100 Thlr. 

III. Staatsanleihe von 1852, Lit. D, Nr. 11,849 


beruhendenfüber 100 Thlr. 


IV. Staat3-Prämienanleihe von 1855. Ser. 340 
Nr. 33,978 über 100 Thlr. Ser. 365 Nr. 36,446 
über 100 Thlr. Ser. 365 Nr. 36,448 über 100 Thlr. 
Ser. 654 Nr. 65,320 über 100 Thlr. Ser. 96 Nr. 
94,575 über 100 Thlr. Ser. 1,092 Nr. 109,150 über 
100 Thlr. Ser. 1,399 Nr. 139,893 über 100 Thlr. 

V. Staatsanleihe von 1857, Lit. O. Nr. 15 über 
200 Thlr. Lit. C. Nr. 20 über 200 Thlr. Lit. C, 
Nr. 4,269 über 200 Thlr. 

VI Staatsanleihe von 1862, Lit. D. Nr. 3,192 
über 100 Thlr. 

VI. Staatsanleihe von 186% B, Lit. E. Nr. 20,515. 
über 50 Ar: 

VII. SKonfolidirte 41/,prozentige »„Staatsanleihe. 
Lit. ©. Nr. 777 über 500 Thir. Lit. C. Nr. 27,008 
über 500 Thlr. Lit. C. Nr. 33,491 über 500 Thlr. 
Lit. C. Nr. 55,991 über500 Thlr. Lit. D. Nr. 22,129 
über 200 Thlr. Lit. D. Nr. 25,934 über 200 Thlr. 
Lit. D. Nr. 59,159 über 200 Thlr. Lit. D. Nr. 59,877 
über 200 Thle. Lit. E. Nr. 457 über 100 Thlr. Lit, 
E. Nr. 23,030 über 100 Thlr. Lit. E, Nr. 55,594 
über 100 Thlr. Lit. E. Nr. 107,905 über 100 Thlr. 
Lit. E. Nr. 111,241 über 100 Thlr. Lit. E. Nr, 
111,242 über 100 Thlr. Lit. F. Nr. 8,720 über 50 
Thlr. Lit. F. Nr. 22,587 über 50 Thlr. Lit. F. Nr. 


F, fr. 108,107 über 100 Thlr. Lit. F. Nr. 111,354122,593 über 50 Thlr. it. F. Nr. 22,594 über 5 0 
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36,293 über 50 Thlr. Lit. F. Nr. 37,610 über 50 lieſern und die Höhe der Erträge den Königl. Land— 


Thlr. Lit. F, Nr. 24,299 über 50 7 Lit. F, Nr. ‚tannter Weife am die betreffenden Steuerkafjen abzu: 
h 


Thlr. Lit. F. Nr. 47,037 über 50 Thlr. raths.Aemtern anzuzeigen. 
IX. Konfolidirte Aprogentige Staatdanleihe. Lit.C.| Den Anzeigen der Herren Landräthe Über den Ge- 


Nr. 1,293 über 1000 Mark. Lit. E. Nr. 14,165 über | jammtertrag der Collecte jehen wir bis fpäteftens zum | 


300 Mark. Lit. E, Nr. 14,314 über 300 Mark: Lit. 1. Oftober cr. entgegen. 


F. Nr. 13,801 über 200 Mark. Aachen, den 6. Mai 1882. 
X. Vormals Kurheſſiſche gr a von 1845. | 2 303. Die diesjährige Lehrerconferenz am 
Ser. 1,561 Nr. 39,010 über 40 Thlr. Ser. 3,141 | Seminar zu Gornelimüntter wird am Donnerftage 


Nr. 78,517 über 40 Thlr. ‚ben 25. Mai d. I. in der Aula des Seminars ftatt- 
XI. Bormals Naſſauiſche Prämienanleihe von 1837. | finden und morgens 10 Uhr beginnen. 
Nr. 64,286 über 25 Gulden. Nr. 67,722 über 25) Wir erwarten, daß die Lehrer fi an der Confe- 
Gulden. Nr. 91,661 über 25 Gulden. * in großer Zahl betheiligen werden. 
Berlin, den 8. April 1882. Aachen, den 6. Mai 1882, 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere, 304. Wir bringen hierdurd) zur öffentlichen 
Arndt. Looſe. Hammerdörfer. Kenntniß, daß der Steuer-Empfänget Neufirchen Hier: 
Berordnungen und Belanntmahungen ſelbſt mit unjerer Genehmigung feinem Gehälfen Peter 
der Brovinzialbehörden. Mönds Hier Vollmacht ertheilt bat, ihn im jeinen 
N 301. Unter Bezugnahme auf den Schluß: |jämmtlichen Dienftgejchäften zu vertreten, namentlich 
fat meiner Belfanntmachung vom 8. dv. Mts., Nr. Gelder zu empfangen und gültige Onittung darüber 
7024, betreffend die Abänderungen einiger Beſtim- zu ertheilen. 
mungen in den Ausführungsvorschriften zu dem Reichs- Wachen, den 8, Mai 1882. 
ftempelgejeg vom 1. Juli v. J., bringe ich hiermit] WBerordnungen und Belfanntmahungen 
ur Öffentlichen Kenntniß, daß die Handjtempel zur anderer Behörden. 
bftempelung von Formularen zu Schlußnoten zc., NM 305. Das Königl. Amtsgericht zu Aachen 
womit die zuftändigen Steuerftellen, nämlich die Haupt= | hat durch — vom 27. März cr. den Geiftes- 
Steuer-Aemter zu Cöln für inländiſche Gegenjtände, |franfen Gerhard Radermacher aus Aachen, gegemwär- 
Duisburg, Düfjeldorf, Elberfeld und Saarbrüden und tig desinirt in der Alerianer-Anftalt zu Aachen, ko— 
das Unter-Steuer-Amt zu Efjen nunmehr verſehen ſtenfällig für entmündigt erflärt. 
ri in der Mitte den Reichsadler, darunter die ch erjuche die Herren Notarien, hiervon Bermert 
nterjheidungsuummer und die Umſchrift „Deutjches | zu nehmen. 


Reich; Stempelabgabe” tragen. Aachen, den 1. Mai 1882. 
Eöln, den 1. Mai 1882, Der Erite Staat3-Anwalt, Oppenbhoff. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor, NM 306. Das Königl. Amtsgericht zu Aachen 
reusberg. * durch Beſchluß vom 28. März cr. den Geiſtes— 
Berordnungen und Bekanntmachungen |franfen Mar von Keſſel aus Aachen, gegemmärtig 
der, Regierung. detinirt in der Alerianer-Anftalt zu Aachen, foften- 


3 302. Die Herren Bürgermeifter unſeres fällig für entmündigt erklärt. 
Verwaltungsbezirks a wir — die dies) Ich erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 
jährige kathofi che Haugcollecte fiir den Bau des Do» zu nehmen, 
mes zu Cöln bis zum 1. September cr. vorjchrifts-] Aachen, den 1. Mai 1882. 
mäßig abzuhalten, die einfommenden Gaben in be Der Erſte Staat3-Anwalt, Oppenhoff. 


„a 307. Ausweiſung von Ausländern aus Dem Reichsgebiete. 


— U —— — u U 5 





& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 
* En ——— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
3 des Ausgewiejenen. der Beftrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1. 2. | 3, 4. b. 6. 





Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


26 Jahre, aus Müg-Nichtbeſchaffung eines Königlich preußische 28. März d. J. 

litz, Bir Hohen-| Unterfommensg, eg zu Ye 

jtadt, Mähren, 

2 Fran Hrusla, Schub: 24 Sabre, aus Sol-Betteln im wiederhol-Königlich preußiſcher 8. April d. 3. 
machergejelle, ı nig, Bezirk Reichen- ten Rüdfall, Regierungs⸗Präſi⸗ 


au, Böhmen, dent zu Breslau, 


Udoſef Hübner, Hanbd- 
lungs ommis, 
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& Name und Stand | Alter und Heimath 


Grund Behörde, welche bie Datum des 
- re — Ausweifung Ausweilungs- 
5 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen Hat. beichlufies. | 
1 2. 3. 4. 5. 6. 





homas Muzik, Mau⸗ 
rergeſelle, 














geboren am 21. De-Pandſtreichen u. Bet— Amẽ prengiicher|7. März (ausge⸗ 


ember 1854 teln, Negierungs =» Bräfi- — am 7. April) 
* irrdi dent zu —— 


mütz, Mähren, und 
bafelsf ortsangehö- ‘ 


arl Guftav Ander- 


ri 
abe, aus Rüsby,desgleichen, Königlich preußiſche 14. März d. 3. 
fon, Arbeiter, 


Schweden, — zu Schles⸗ 


— Hand⸗ geboren am 8. Dfto-|deögleichen, diefelbe Behörde, 11. April d. J. 
ber 1862 zu Klein— 


Briefen, —— Auf- 


—— 





6 Joſef Burg- Au, Hang aus Baris, Landftreichen, Königlih preußifchell2, April d. J. | 
—— Kutſcher, Den zu Wies⸗ | 
7 Gut, Bäder, 21 Jahre, aus Ky,desgleichen, bieleihe Behörde, desgleichen. | 
burg, Kanton Bü- 
rich, ——— 
8 Joſef Janouch, Schuh⸗ geboren aus Landſtreichen, Betteln Stadtmagiſtrat Deg⸗ 6. März d. J. 


macher, Stejka, Beate? Neu⸗ und Gebrauch eines 


gendorf in Bayern, 
haus, Böhmen, gefälſchten Legitima- 





tionspapieres, 
Joſef Herrmann, Mu-/geboren 1858 zu So— ung gas Königlich bayeriſches 8. April d. J. 
fifgehütfe, lopist, Bezirf Smi- Bezirksamt Burglen- 
how, Böhmen, und genfeld, 


—7 ortsangehö⸗ 


1 jef — 8 Nahe, — zu —— u. Bet⸗ —— ſächſiſche 24. FR am 


Fleiſcher, rkſtein bei Leipa, teln, Kreishauptmann⸗ 
Ben und dajelbft ichaft zu Zwidan, 
ortsangehörig, . 
11 Valentino Pollam, 32 a aus Vigo, Landſtreichen, Betteln Großherzoglich badie| 7. März d. J. 
aurer, Tiro und Beamtenbeleidi⸗ fcher Landeskommiſ⸗ 
är zu Konftanz, 
12/Heinrih Stauber, geboren im Juli 1834 ganditreichen u. Bet- Suiferliher — 14. April d. J. 
Schloſſer, = Ebmatingen, teln, Bräfid ent zu Kol- 
weis, und Da- mar, 
ſelbſt ——— ig, 
13Joſef Stengl, Kell — am 6 än Landſtreichen, HE Bezirks⸗ 9, April d. J. 
ner, 1865 zu Goſterzalm, Präfident zu Metz, 
Oeſterreich, 
14 Hubert Bernard, geboren am en — Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks- 9. April d. J. 
nuar * er iau⸗ Präſident zu Metz, 
court, Fran 
16 Johann Bauer, Ar- geboren am 24. Juni desgleichen, berſelbe, beegleien 
beiter, 1842 zu Quremburg, 


Drud von J. J. Beaufort F RN. Palm), Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 
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Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Aachen. 


Stat 21. Ausgegeben zu Wachen Freitag den 19. Mai 1882. 














JH 308. Die Gejehjemiulnng für die Königli-|bem katholiſchen ee zu Wald die Er- 
hen Preußiſchen Staaten Nr. 16 enthält: laubniß ertheilt, behufs Aufbringung der Mittel zum 
(Mr. .) Verordnung, betreffend die Erri hung Erweiterungs-Ban der ai hligs eine Haus- 
eines Amtögerichts zu Wiihwill. Vom 26, ril|collecte bei den Tatholifchen Bewohnern der Proinz 
1882. EEE —— Deputirte aus der genannten Pfarrgemeinde 
Nr. 8857.) Allerhöchſter Erlaß von: 12. Aprillim Laufe dieſes Jahres abhalten zu laſſen, was wir 
1882, betreffend die. Stirchengemeinde- und Synodal- |hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt- 
ordnung für die evangeliſch⸗reformirte Kirche der Pro: niß bringen, daß mit Abhaltung der fragli en Col⸗ 
vinz Hannover, lecte folgende * onen beauftragt find: 1. Hermann 

— ——— Verfügung des Juſtizminiſters, betref- | Won in, 2, ofen Wüllenmweber, 8 inri 
> die An —F es Grundbuchs für einen R Krings, 4. Joſeph Bergrath, 5. Peter Nellen, 6. 

Bezirks des Amtsgerichts Einbeck. Vom 1. MaiWilhelm Mons, und 7. —— Abels. 
1882, Aachen, den 11. Mai 1882, 

Ser. 8869.) Berfüguig des Suftigminifters, betref /· 311. Durch Erla vom 7. Dezember v. 
fend die —45* es Grundbuchs für einen Theil /Is. E. O. 5539 hat ber — —— Ober⸗Kirchen⸗ 
des Bezirks des Amtsgerichts Apenrade. Vom 4. Mairath die Abhaltung einer einmaligen Collecte in den 
1882. . evangelifchen Kirchen der Rheinprobinz zu Gunften 

ig und Belanntmachungen der a ice Gemeinde — (Synode 

der Brovinzialbehörden. en) für_den Neubau eines * ge⸗ 

M 309. Der ſeitherige Candidat des höhern nehmigt und iſt Seitens des Conſiſtoriums der Rhein- 

Scäulamtes und . Seminarlehrer Franz Wolhage|provinz zu Coblenz der Termin zur Abhaltun er 

ift von uns zum orbentlihen Lehrer an dem Pro: | Eollecte auf den 1. Sonntag nad Trinitatis, den 11. 
gymnafium - Eihweiler ernannt worden. Juni d. 38, f ige etzt worden. 

Koblenz, den 11. Mai 1882. Indem wir ſolches hiermit zur ö ee... Kennt» 

——, Königl. Provinzia«Schul-Collegium. niß bringen, werben bie Koͤniglichen Steuerkaſſen 





— und Bekannimachuugen zur Annahme und Ablieferung der aufkommenden 

der Regierung. rträge der qu. Eollecte an die Provinzial⸗Inſtituten⸗ 
M 310. Der Herr Oberpräfident der Rhein⸗und — — angewieſen. 

provinz hat mittelſt Erlaſſes vom 13, Februar d. I. Machen, den 13. Mai 1882. 
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M 312. Nachweiſung der Durhichnitts-Markt- und Ladenpreife für Naturalien und andere Lebens 
— — — arftt» 
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Berordnungen und Belaunntmahungen haft zu Zwidau am 23. Januar d. J. erlafjene Ber 
anderer ——— otder Nummern 14 und 15, Jahrgang 1882, und des 
M 313. Das Königliche Amtsgericht zu Ges |ferneren Erſcheinens ber Serisbilgen Drud 
mind bat durch Beichluß vom 4. April cr. die Gei-|jchriften: 
ftestranfe Wittwe Schiffer geborene Behlen aus Blu-| „Der Beobachter". Sächſiſche Volkszeitung und 
menthal, — detinirt in der Proinzial⸗Irren⸗ Geſchäftsanzeiger 
Anſtalt zu Düren, koſtenfällig für entmündigt erklärt. un 
Ich erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk] „Der Beobachter“. Ehemmiger Vollszeitung und 


zu nehmen. Geſchäfisanzeiger 
Aachen, den 8. Mai 1882. iſt Entſcheidung der Reichskommiſſion vom heu⸗ 
Der Erfte Staats-Anwalt, Oppenhoff. Itigen Tage — worden. 
M 214. Belanntmadhungen Berlin, den 23. März; 1882, 
auf Grund des —— vom 21. Die Reichskommiſſion, v. Shlidmann. 
Oktober 1878, Nachdem duch die Bekanntmachung des Königlich 


Das von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmann- preußihen Regierungs-Präfidenten in Breslau vom 
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— in den nachbenannten Städten des Regierungsbezirls Aachen pro Monat April 1882. 
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— 13901 — [5] — [8] — 51] — |34— | 5 | — Al e 
NB. Die Marktpreife für Waizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Heu and Stroh ſind elenz Diejenigen 
des Marktortes Neuß im Degen "Di Düffel (ber. — Aachen, den 17. 1882. 
14. d. M. (Reichsanzeiger ) die Nummer 1Verkehr ben unterjcheibenben Bufon — Laden‘) 
der in Bubapeft erfcheinenben periodijchen Dru d=|erhält, reg in Wirkjamfeit 
Ihrift „Der Komunift* verboten wor * iſt, wird) Die Verbindung mit dem a —— — — 
auf Grund der 88 11 und 12 des Gefehes gegen die wird fir bie el neuen oftanftalten in n 
seneinnefä rlichen vebungen ber a —— ſtehender Weiſe 2; *0 
r rzeni 


Blattes „D —* *— ä — —— en ih du oe d Bo eier ägerpoft, ie 
€ er sau t* im Reichs jet i r ende Yan 
verboten. 7 ——— —— von erh in zwiſchen 
Berlin, ben 8 > Düren und gi | 
— In Vertretung: ab Düren 720 Bm, in Gu enich 88Vm. 
von vetticher. ab. Gürzenich 119 Vm. in Düren 39 Nm, 


M 315. An 16. Mai b. J. werden in Gür-| 2, durch Landbriefträgerpoft zur Beförderung von 
zenich gegenwärtig zum ps m von Düren Briefjendungen zwiſchen Düren und Gürzenich wochen- 


im Kettenis gegenwärtig zum Landbe⸗ | tägli 
Kelten von Eupen gehärie, welches im dienſtlichen ab Düren 20 Nm. in Gürzenich 29% Nm. 
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ab u 320 Nm. in Düren 6% Nm. rag re bei Bintilatoren. Nr. XXIX, Wr, 
für Kettenis (Bz. Nahen | 1. Berfahren zum SKarbonifiren (Berftören ber 

durch Landbriefträgerpoften zwijchen Eupen und; Bilanzenfajern in Wollen, Wollgeweben und Woll— 
ettenis. ftoffen) mitteljt Chlormagnefiums. KL. XXX. Nr. 


1 täglic} ab Eupen 7 Bm. in Kettenis 8 Vm. 14415 Operationd: und Unterfuhungstiih. Kl. 
ab Kettenig 6 Nm. in Eupen 8 Nm. XXXIV. Nr. 10040, Neuerung an Leinwand: 

Mit diejer Boft werden Poftfendungen im unbe-| mangeln. Kl. XXXIX. Nr. 11835. Gementfutter in 
jchränftem Umfange befördert. Hol Mr en. KL. XXXIV. Nr. 14338. Neuerungen 
2 wodentäglich an Eh afıophas. KH. XXXIV. Nr. 15223, Beritel« 
Eupen 5 Nm. in Kettenis 590 Nm. bares Gardineneifen. Kl. XXIV. Nr. 152%, 

ab Kettenig 9 Bm. in Eupen 19 Nm. Neuerung an Sclaffchränten. Kl. XXXVI Mr. 


- Mit diefer Poft werden lediglich Briefſendungen 2188. Selbitthätiger Wafler-Rüdlaufapparat für 
befördert. Einen Landbeftellbezirt werden die neuen | Dampfheizanlagen. Kl. XXXVI Nr. 6387. Heizgas- 
Wafoorakuen nicht erhalten. brenner mit Staubfang. Kl. XXVII. Wr. 10 181, 
‚Die Dienftftunden für den Verkehr mit dem Pub-| Kaltlöfhbant mit Vorwärmer. SH. AXXVIL Nr. 
litum werden bei den letzteren, wie folgt, feftgeftellt:| 10425. Gloden-Läutewerf. Kl. XXXVIL Rr. 14 0%. 
a, — —— — a — enkel 2 

orm. r⸗ Fenſterrahmen. Nr. Thonrohr⸗ 

Nachm. 3—7 — re ur 8 des Putzes. Kl. XXILX. 


b, an den Sonntagen Nr. 120%. Verfahren um Kautſchuk⸗Gegenſtände mit 

300 Borm. 89 Uhr, Del⸗Firniß⸗Farben inni u verbinden, fr verzieren 
Nachm. 5—7 Uhr; nnd zur bedruden. Kl. . Mr. 14288, Ber- 

c, an demjenigen geientigden Feiertagen, ‚welche nicht Er. — Behandlung von Steinnuß. Kl. XLIL 
auf einen Sonntag fallen; rt. 2 Schrank für Eifenbahn- und andere Fahr 

Vorm. 8-9 Uhr, billets. Kl. XLII. Nr. 10350, Verbeſſerungen an 
Rahm, 12—1 ur und 5—7 Uhr. einem Schrank für Eiſenbahn⸗ und andere Febt illets 

Aachen, den 15. Mai 1882, Jule u P. R. 2754. Kl. XLIV. Nr. 1438. 
Der Kaiſerliche Ober-Boftdirektor, nop vechtu für —— Kl. XLVI Nr. 

ur Deininger. 10630. Neuerungen an Göpeln. KL. XLVI N. 


_.,8 N 10819. Motor. zum Betriebe von Nähmafchinen u. 
M 316. Die nachfolgend genannten, unter * Ki. XLVI. Nr. 11263. Heißluftmaſchine. Kl. 
der angegebenen Nummer in die Patentrolle einge Vo. Nr. 1872. Schlauch uud Rohrverbindung mit 
teagenen Patente find auf Grund des $ 9 des) Bajonnetverihluß —— wirkender Manſchetten⸗ 
Geſetzes vom 25, Mai 1877 erloſchen. Kl. IV. Nr.|dichtung. Kl. XLYII. Nr. 1882. — und 
1783. Illuminations· Lampchen. Kl. IV. Nr. 14796.) ſtohfrei —I— Abſperrventil. Kt. XLVI. 
Sicherheits-Hängelampe. Fl. XIX. Nr. 6482. Neue-|Nr. 209. Zuſammengeſehte Knieblechröhren. Kl. 
rungen an ——— eiſerne Brücken und Dach-XLVII. Nr. 10 596.. Reibun — mit en 
ſtühle durch Kombination von Kugel und ge oder|lijchem Geftänge innerhalb der Welle. Kl. KLVIL 
von Kugel, Schraubeundb Pendel. FI, Nr. 8646. Nr. 14091. Hahn mit Megan bern Kl. XLVII. 
ebe Ari an Auflagern für eiferne Brüden und|Nr. 14592. Neuerungen an Mafcienentreibriemen 
achſtühle durch Combination von Kugel und Schraube] und den dazu Bir Binderiemen nnd Binde: 
oder von Kugel — und Bendel; Zuſatz zu —55 el. IL, Nr. 16023. Neuerungen an 
P. R. 6482. SL, . Nr.‘ 9600, Berbeiferum etalldichtungen für Kolben- und Bentilftangen. Kl. 
I an Auflagern für eiferne Brüden und Dach- XLVII. Nr. 16735. Surbelgetriebe zur gemeitun 
fe bu ombination von Kugel und Schraube| des Lintsdrehens und der todten Punkte. Kl. XLV 
oder von rund Schraube und Benbel; IT. Zufag zu P.|Nr. 16 749. Selbftthätige Schmiervorrichtnug. FM. 
R. 6482. FE. XIX. Nr. 14165. B fftigung von Eipie. XLVIH. Nr. 6741. nr ie zum -Bernideln von 
nen in ihren Stühlen. Kl. XX. er. . Seiten-|von Metallen auf elektrolytiſchen Wege. Kl. XLIX. 
fuppelung fürz Eiſenbahnwagen. KL. XXI, Nr. 15781.|Nr. 1383. Neuerungen an dr ur rn 
Neuerungen im Beleuchtungsweien, jowie in den da⸗ von Randwülften an Blechen. KL. . 14229. 
bei verwendeten Apparaten. Kl. XXIT. Nr. 10375. Neuerung an der —— Schraube e. 
ulveriges Schmiermaterial für Achſen, Wellen ıc.| Kl. XI. Nr. 11029. Wagen mit belaug. l. 
Nr. 14953. Gummi-Erjagmittel bei der XXIV. Nr. 5629. Gummiſtopfen. Kl. LXIV. Nr. 6439 
Bronzefarbenfabrifation. KL. XI. Nr. 17191. Ver⸗ Vorrichtung zur Herftellung von Bügeln für Flaſchen⸗ 
fahren zur Ye von Juchtenharz aus Birken-| ftöpfel und Zange nz Derftellung des angebörigen 
rinde, Kl. . Nr. 15852. Neuerungen an ber) sFlaichenhalfes. Kl. LXIV, Nr. 10268, Bierſeidel⸗ 
unter Nr. 6252 patentirten Rauchverbrennungsvor-| Unterjag mit * Einlage. Kl. LXIV. Nr. 11776. 
richtung, Kl. Vo, Nr. 16938. Flüffigkeits-Zer-} Bohr % Kl. LXIV. Nr. 14 335, Nenerung an: der 


nn _ 
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unter Rr. Hr —— eig en Borrichtung zur Filtration des 
KL. LXX. Nr. 5650 mau n — —— — zwifchen dem Bu und —2 — 
Cntgifferung, von geheimen Sc heften. 

fahrlos transporticbae HAndvorrichtung Berti 
iin bereiter Granaten. SI. 
er ve Er ahren der RKainit:Verarbeitung. Kl. —* 
LXXV 1. Neuerungen in ber Verar —* M 317. Die bei ber = m —— 
u Sal Inge, welche Kaliumverbindun Lufig —— —— Tochterſchule zu Düren ter roviſoriſ 
xt Nr. 5845. Billardgene-Au ende Lehrerin Marie Coellen ift definitiv * 
LXXVIII. Nr. 16866. Apparat zum ülen * eib Fr worben, 
Strohhalmen mit Gleheniven? Rt. Die bei der Elementar-Schule 
17556. Vorrichtung zum Heben und Selm = reialdenhoven, Kreis Jülich, — ——— 
ran im BBaffer, | nz ejondere von Seeminen. |fungirende Lehririn Maria Therefia Küdhoven, iſt 
kl. Nr. 4. Sadverjchlußband. al. efinitiv daſelbſt angeſtellt worden. 


Druck von J. J. Beanfort (F. R. Palm), Borngaſſe Nr. 1/, in Aachen. 
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Amtsblatt . 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 





Stüd 22, 


AM 319. Die Gejeß-Sammlungen für die Kö-|nen ſechs Monaten — von der Be 


niglihen Preußiſchen Staaten Nr. 17 und 18 ent- 
Be ©: 


(Nr. huge Landgüterordnung für die Provinz 
alen und die Kreife Rees, Eſſen (Land), Efien 
(Stadt), Duisburg und Mülheim a. d. Ruhr. Vom 
‘30. April 1882. 
(Nr. 8861.) Staatsvertrag 


wifhen Preußen, 
Bayern, Sahjen-Meiningen und 


hwarzburg-Rudol- 


Stadt —* Herſtellung einer —— 


zn. ihicht und Stodholm, Vom 21. Januar 1882. 
(Nr. 8862.) Geſetz, betreffend die Errichtung einer 
neuen —— Packhofsanlage in Berlin. Vom 12. 
u vo d Bekanntmach 
erordnungen un ann ungen 
der Gentralbehörden, 

NM 320. Bom 1. Juni ab find zu Padet- 
fendungen nah Großbritanien und Irland bei ber 
Beförberung “ dem Wege über Belgien (DOftenbe) 
en mehr drei, jondern nur noch zwei gleichlau- 
tende Zoll. $nhaltserklärungen erforderlih. Dieſelben 
müſſen, wie * in franzöſiſcher —— abge⸗ 
faßt ſein. Bei Sendungen, deren Inhalt in Werth— 
papieren beſteht, genügt die Beigabe einer Zoll-In—⸗ 
haltserklärung. 

Berlin W,, 24. Mai 1882. 
Der Staatsjefretair des Reichs-Poſtamts. 
Stephan 


. 5 . 
Berord en und Befanntmahungen 


er Regierung. | 

M 321. Auf den Bericht vom 24. Sn 
ber v. 38. will Ich der mit dem Sike in Cöln zu 
errichtenden „Deutjchen Fenerverficherungs-Bejellichaft, 
Bater Rhein, auf Gegenfeitigfeit* unter Genehmigung 
des ber zurüdfolgenden notariellen Verhandlung vom 
17. Yuguft 1881 —— Statuts von demſelben 
Tage hierdurch die Rechte einer juriſtiſchen Perſon 
mit der Maßgabe verleihen, daß in $ 23 U 
Statuts ftatt des $ 21 das richti 

eitiren ift. Diefe Verleihung erfo 


dem ausdrüdlichen Vorbehalte, daß die Gejellichaft 


Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 25. Mai 





1882, 


—— 


mars der ge- 
A Statutögenehmigung ab gerechnet — ger 
ührt wird, 

aben-Baben, den 3. Oltober 1881. 

ge. Wilhelm. 
98. von Buttfamer. Friedberg. 
Un die Minifter des Innern und der Juftiz. 

Vorftehender Allerhöchfter Erlaß wird höherem Auf- 
trage zufolge hierdurch mit. dent Bemerfen zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht, daß der in demjelben ge: 
machte Borbehalt erledigt und daß das vorberegte 
Statut durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Cöln, Stüd44 de 1881 Seite 209, veröffentlicht iſt. 

Ba 7 den 19. Mai 1882, 

322. Seine Majeftät der Kaijer und Kö— 
nig haben Wllergnädigft geruhet, dem Regierungs- 
Rath Freiherrn von Sihendef owie dem Regierungs⸗ 
und Schulrath Stoeveden ge den Charakter als 
—— Regierungs⸗Rat zu verleihen, 

achen, den 23. Mai 1882, 

... MM 323. Es wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Herr Finanzminifter durch Erlaf 
vom 9. d. Mts. 

1. Handwerker, welche zu den Erzeugnifien ihres 
andwerks gehörige Waaren- auf innerhalb einer 
tfernung von 15 Kilometern von ihrem Wohn⸗ 

orte jtattfindenden öffentlichen Feten ꝛc. 2. 
eilbieten, und © ⸗ 

2. Berjonen, welche —— — Erbauungs⸗ 

—— — oſenkränze, Wachs⸗ 

erzen und ähnliche zur Förderung der kirchlichen 
Andacht dienende Gegenjtände feilbieten, in Ge— 
mäßheıt des $ 3 No. 5 des Gefepes vom 27. 
d ruar 1880 von der Entrichtung der Wander- 
agerſteuer befreit hat. 

Aachen, den 17. Mai 1882. 


324. Unter Bezugnahme auf unfere Ber- 


{. 1. des fügung vom 25. Januar 1879 (Uıntsblatt ©. 34) 
e Allegat ($ 20) zu | betreffend die auf Grund des $ 12 des Vertrages 
gt jedoch nur unter zwiſchen dem pen Reiche und Preußen über die 


btretung der preußiichen Bank an das Deutjche Reich 


ihre er feit nicht eher beginnen darf, bis vom 17/18. Mai 1875 erfolgte Kündigung der Rechte 


die in $ 23 bes 


tatut3 vorgefehenen baaren' Ein-|und Verpflichtungen der 


eichsbanf gegenüber der 


an auf den Garantiefonds und die Belegung |königlich preußischen Staatsregierung Hinfichtlich der 
be Reftes durch Solawechſel der Auffichtsbehörde | Belegung von Geldern der Kirchen, Schuien, Hoſpi— 
nachgewiejen worden find und daß die ertheilte Gon-|tälern und anderen milden Stiftungen und öffentlichen 
ceſſion erlifcht, wenn der gedachte Nachweis nicht bin | Anftalten bringen wir zur Kenntniß, daß der Herr 


ee rag die Generals-Direltion der Seehand: 
ungs-Societät ermächtigt hat, disponible Kaſſenbe— 
ftände von Kirchen, Schulen, Stiftungen und fonftigen 
der Verwaltung oder Auf icht des Staats unterſtellten 
Inſtituten zur zinsbaren Belegung anzunehmen. 

ie Unnahme der disponiblen Ratienbeftände er: 
folgt unter den für die wii von Geldern ſtaat⸗ 
icher Anſtalten normirten allgemeinen Bedingungen, 
die hierunter abgedrudt find. 

Bedingungen. 

für die zinsbare Belegung von Geldern —— 

Asa bei der —— Seehandlung. 
81. Die Ein- und Rückzahlungen müſſen durch 
ehn theilbar ſein, und haben ſolche in den Vormittags- 
Kunden von 9—11 Uhr zu erfolgen. 

$ 2. Die Einlagen werden mit 21/, Prozent jährlich, 
den Monat zu Tagen berechnet, versiuh. Die 
Zahlung der Bares erfolgt bei Abſchluß des Kontos 
am Schlufje des Etatsjahres. 

$ 3. Rüdzahlungen erfolgen bis zu M. 10000 mit 
Stägiger Künd und) größere Beträge bedingen eine 
vierwöchentliche Kündigung. Indeſſen ift Die Gee- 
handlung berechtigt, die —— ſofort zu leiſten, 
unter Belaſtung des Zahlungstages. 

— Formulare für den Depofiten-Berkehr, Ein- 
abhlungen und Abhebungen betreffend, werden von 
er ga t-Seehandlungsfaffe unentgeltlich verabfolgt. 

86. Sur. Abhebung von Gelbern gegen Quittung 
find nur Diejenigen berechtigt, welche. der königlichen 
Seehandlung namhaft gemad find. 

Die Unterfchrift der betreffenden Beamten ift der 
töniglihen Seehandlung zur Kenntnißnahme einzu- 
reihen. Zur Brüfung der Echtheit und Gültigkeit 
der es ift die föniglihe Seehandlung nicht 
verpflichtet. 

. 6. Borto oder jonftige Koften find von dem 
Conto di tempo-Jn u tragen, 

Aachen, den 16. Mai 1882. 

325. Unter Bezugnahme auf unjere Amts- 
blattö-Belanntmadung vom 13. März d, 38. (Stüd 
12 Seite 79) bringen wir hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß mit Abhaltung der der evangelischen 
Gemeinde Ludweiler im Kreife Saarbrücden bemilligten 
nee bei den evangelifchen Bewohnern der 

heinprovinz behufs Aufbringung der Mittel zur 
Dedung der aus dem ausgeführten Reparaturbau und 
Thurmneuban der dortigen Kirche verbliebenen Schuld 
—— beauftragt worden F 1, Conrad Reinhard, 

derer zu 2udweiler, und 2. Heinrich) Reinhard, 
penfionirter ig zu Geislautern, 
achen, den 23. Mai 1882 
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tige Quittung Mu ertheilen. 
Aachen, ben 22. Mai 1882, 
M. 327. Der von uns unterm 18. Oktober 
1881 sub. Nr. 4 zu 48 M. für das laufende Jahr 
ausgefertigte Legimations- und Gewerbejchein, für 
Ginfeppe Molinari, aus Lugagnano in Italien, zum 
Mufitmachen ift dem Genamten —— abhanden 
efommen. Nachdem wir eine Duplifat-Ausfertigung 
.- Sceines ertheilt haben, erflären wir das Drigi- 
nal für ungültig und fordern die Bolizeis-Behörden 
auf,fall3 es vorgezeigt werden follte, anzuhalten und 
und zurücdznreichen. 
Hachen, den 20. Mai 1882. 
Berorpnungen und Belanntmachungen 
anderer Behörden. 
A 828. Beltanntmahungen 
auf Grund des al dee vom 21. 
DOftober 1878. 
Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die Beſtrebun⸗ 
gen der Sozialdemokratie vom 21. Oftober 1878 wird 
ie in Amberg im Königreich Bayern mit Bejchlag 
belegte nicht periodifche Drudjchrift: „Katechismus 
der Stiliftif*, Lehr: und Hülfsbud zum Gebraud 
für Jedermann, ug Selbftunterricht, von Oskar Kle— 
mich, Direktor der Handelsatademie, Präſ. der Ge, 
Br geift. yert| ritt in Dresden; Quedlinburg und 
ipzig 1878, Verlag der Ernfiſchen Buchhandlung, 
als 328 Tendenzen in einer den Öffentlichen 
Frieden und die Eintracht der Bevölkerungsklaſſen 
efährdenden Weiſe dienend ($ 11 des porbezeichneten 
eſetzes) hiermit verboten, 
agdeburg, den 27, April 1882, 
er Regierungs-Präfident. 3. B.: Sche Eu 
Auf Grund der 55 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die —— nie Beitrebungen der Soztal: 
emofratie vom 21. DOftober 1878 werden die Num: 
meın 675, 676, 677, 678 und 679 der zu Straßburg 
erjcheinenden periodijchen et „Elfäffiiches 
Bolsa blatt, Demofratifches enblatt für Stadt 
und Land“, vom 24. und 81, März, 7,, 14, und 21. 
April dieſes Jahres verboten. 
—— wird das fernere Erſcheinen des bezeich⸗ 
neten Blattes gg 
Straßburg, den 4. Mai 1882, 
Der re I. B.: Geijeler. 
Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
yigg Beftrebitngen der Sozialdemofra- 
tie vom 21. Oftober 1878 wird —— ur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß das — in der 
Vereinsdruckerei Bürich-Hottingen gedrudte Flug: 
blatt mit der Meberfchrift „An die Arbeiter Ber- 


326. Wir bringen bierdurd zur öffent-/Linsl“ den Anfangsworten: „Die Hochfluth der Reaf- 


lihen Kenntniß, dab der Steuer-Gemeinbe:- und, 


Armen:Empfänger Dorft zu Düren mit unferer Ge- 
nehmigung feinem Sohne, dem FKöniglihen Bau- 
führer Joöſeph Dorft dajelbft, Vollmacht ertheilt 
bat, ihn in feinen fämmtlichen Dienftgeichäften zu 
vertreten, namentlich Gelber zu empfangen und gül- 


beſitzen ift Niemals ftrafbar!* nad) 8 11 


tion wirft immer wildere Wogen u. f. w. und den 
Schlußworten „Ein Exemplar dieſes Flugblattes x 
8 gedach⸗ 
ten Geſetzes Seitens des Unterzeichneten — 
worden iſt. Berlin, den 16 Mai 1882. 

Der Königliche Polizei-Präſident von Madai. 










— 
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a 329. Ausweiſung von Ausländern aus Dem Reichsgebiete. 


























& Alter und Heimath Grund Behörde, welde die | Datum des 
| " | Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
\ 








4. 6. 


a, Auf Grund des $ 39 des Strafgefeßbuchs: 


dakob Wawro, Schuh⸗ geboren am 11. Apriflfhtwerer Diebftahl (1/Königlich preußifcheri28. Januar (aus: 
machergejelle, 1858 zu Brzes J. Jahr und 1 Monat Regierun 8 = Bräjie gebe — 21. 
Bezirk Biala, Gali- —— laut Er⸗ dent zu Oppeln, ärz) d. J. 

| zien, und daſelbſt fe 

Sa ort3angehörig, ebruar 1881), 

2Dominikus Fogara-/geboren 1831, aus ſchwerer Diebftahl (6G Königlich bayerifche]20. März d. 3. 
| It Photographen⸗ —— rg Jahre Zuchthaus Tau Polizei⸗Direklion zu 

' gehilfe, | ermarf, Defterreich, enntniß vom 17.) München, 

| | Juli 1874), | 

b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
IMartin Dgzadlit, 47 Jahre, aus LalicLandftreichen u. Bet⸗Königlich preubiichel28. April d. I. 


5. 






untnig vom 14. 





Drahtbinder, net, Ungarn, teln, Negierung zu Po— 
en 
4Stanislaus Mocide)35 Jahre, geboren zuidesgleichen, Königlich preu iſcher 26. April d. 3. 
| (Mobdj Au), Oborra, Gouverne—⸗ ee ngse Siehe 
' Schmiedegejelle, m — Ruſ⸗ dent zu Breslau, 
iſch⸗Polen, 
5gerdinand Kittel, 33 Jahre, aus Frie⸗desgleichen, derfelbe, 27. April d. 3. 
Fleiſchergeſelle, deberg, Oeſterrei— 
rg ien, 
HBenedikt Dimter, Arz/geboren am 27. Juli Landſtreichen, derjelbe, besgleichen. 
beiter, 1848 zu Wiefen, Bez. 
Braunau, Böhmen, 





raw Uhlier, (UH-58 Jahre, geboren zuBetteln im wiederhol⸗Königlich preußijche 3. April d. 3. 


(ir), Koch u. Bäcker, Leitmerig, Böhmen, ten Rüdfall, Regierung zu Schles⸗ 
wig, 
Nathan Hirſch Koz-21 Jahre, aus Nike Landftreichen, ad dolich preußiſche 26. April d. J. 
losti, Kommis, klasgora, Gouverne⸗ Regierung zu Wies⸗ 
era Minsk, Rup- baden, — 
and, * 
odulius Sameyn, Ta⸗14 — aus Dadi⸗ Landſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſche 27. April d. J. 
gelöhner, zell, Belgien, teln, Pr zu Düſ⸗ 
| eldorf, 
10 Ferdinand Bonn, Ta⸗19 Jahre, aus CamsLandftreichen u. Füh— —— Paſ⸗ 18. März d. J. 
gelöhner und Ziegel⸗ poformido, Bezirk | rung falſcher Legiti- jan in Bayern, 
arbeiter, ldine, Italien, mationspapiere, , 
U Franz Braun, Gärt-/22 Jahre, ortsange- Landftreichen, Betteln Königlich bayeriſches 19. April d. 3. 
ner, örig a Selluuß, und Angabe falſchen Bezirksamt Lan 
ezirt Ludiz, Böhse) Namens, Hut, 


— 
—F 





men, 
ran tera, Flei» 30 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Füh-Königlich ſächſiſche 14. (ausgeführt am 
* * aulsdorf bei Reis] rung gefälſchter Le— ——————— 18.) April d. J. 
nberg, Böhmen, gitimationspapiere, ſchaft zu Bautzen, 
und Meabſ ortsan⸗ 


ehörig, 

13 Johann Jenſen, Ar- geboren am 10. MailBetteln im wiederhol-Bolizeiamt zu Lübed,20. April d. 3. 
\ beiter, 1845 di Chriſtian⸗ ten Rüllfall u. Ber: 

| | find, Schweden, | gehendes Diebftabts, 
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| Name und Stand | Alter und Heimath 





* Grund Behörde, welche die Datum des 
re EEE EEE = Ausweifung Ausweiſungs⸗ 
3 des Ausgewiefenen. der Beitrafung. beſchloſſen hat. beichluffes. 
1. 2. | 3. | 4. 5. 6. 
14, Simon Zander, Wat-26 Jahre, geboren zu Landſtreſchen, Kaiferliher Bezirfs:22. April d. I. 
ı tenmacher, Janova, Kreis Braß- Präfident zu Straß— 
| nitz, Ruſſiſch-Polen, 





burg, 
| und daſelbſt ortsan— | 


gehörig, 
15Johann Jakob Foly,igeboren am 10. Juli Landſtreichen u. Bet: 
Tagelöhner, 1814 zu Bagney, Kr. teln, 
NRemiremont, Depar: 
| tement der Vogeſen, 
ranfreich, und da— 
...,. | Jelbjt ortsangehörig, 2 
16Jakob Ludwig Kreiß,igeboren am 22. Ia-Lanbdftreichen, derſelbe, desgleichen, 
Schloſſergeſelle, nuar 1843 zu Mors- 
bronn, Unter-Eljaß, 
zufolge Option ort3= 
angehörig zu Neims, 
Frankreich, 





Kaiſerlicher SEID: April d. 3. 
Präſident zu Kolmar, 


1700 Schweizer, geboren am 2. Auguſt Landſtreichen u. Bet-derfelbe, 25. April d. J. 
Bäcker, 1861 au Kappel, Kan— telu, 
ton St. Gallen, 
| Schweiz, und dajelbjt 
ortdangehörig, 


cio, Tagelöhner, tember 1846 zu Loz⸗ 
40, Brovinz Bellun, | 


| 

1aoham Baptift Demzgeboren am 21. Sep-Landftreichen, derfelbe, * April d. J. 
| 
Italien, u. dafelbjt | 


f ortsangehörig, | 
19 Joſef Bouſſard, Sesigeboren am 30. Aprilivesgleichen, derſelbe, desgleichen. 
minariſt, 1860 zu Meulot, | 


Gemeinde St. An- 

dre en Morvant, 

Departement Nievre, 

Frankreich, wohnhaft 

u Monaftere de la 

’ ierre, Departement! 

— Honne (daſ.), 
20Rarl Maximilian geboren am 1. Juli desgleichen, Kaiferlicher Bezirks-28. April d. I 


Stegmann, Gärtner) 1831 und wohnhaft Präfident zu Kol: 

und Tagelöhner, au Sofingen, Stanton mar, 
argau, Schweiz, 
— a 9 zu 
Goldiwyl, Kanton 

; \ Bern (da}.), 
21 Louis Emil Royer, geboren am 24. De- desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
Grundarbeiter, zember 1842 zu Ur⸗ 


egney, Kanton Epi— 
nal, Frankreich, und 
daſelbſt ortsaugehö— 





e Emanuel Gigax, Fär- 


rig, | 
eboren am 22. Juli desgleichen, 
| ber, 984 


7 zu Geeberg, 
Kant. Bern, Schweiz, 








derjelbe, © April d. 2 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 
“| —— — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
El des Ausgewiefenen. ber Beitrafung. | beichlofjen hat. beſchluſſes. 
1 4. | 5. 6. 










atjerlicher Bezirt3-]24. April d. 3. 


Bdoſef eo Dispan, geboren am 14. Ollo-Landſtreichen, 
be Präſident zu Metz, 


r 1837 zu Bor⸗ 
beaur, Frankreich, 





Guiſeppi Da artogeboren am 17. März Landftreihen u. Bet-berjelbe, 27. April d. 3. 
Fumer, Arbeiter, 1849 zu Bieve di teln, 
Cadore, Italien, 
2öiHeinrich Völki, geboren am 30. Okto⸗ desgleichen, berjelbe, 28, April d. 3. 





| ber 1856 zu Wein 
| | felden, Schweiz, | 

Die durch den Beichluß des Königlich preußifchen Regierungs- Präfidenten zu Breslau vom 11. März 
dv. I. nn Answeifung des Lohgerbergejellen Franz Finger aus dem Reichsgebiet (Tentral-Blati von 
1882 ©. 149 3. 6) ift, nachdem ſich herausgeftellt hat, daß Finger nicht öſterreichiſcher, ſondern preußifcher 
Staatdangehöriger ift, zurüdgenommen worden. 

M 330. Nach den beftehenden Vorfchriften Provinz Weftfalen und der Rheinprovinz, welche na 
haben die Königlichen Revierbeamten in dem ihnen |dem von der Köni ae Direktion der Rentenban 
‚überwiefenen Bergrevieren die zone zu hand» | aufgeftellten Berzeichni je vom 12. d. Mts. gegen Baar- 
haben, —— über die in Bergwerken vorkom- zahlung zurückgegeben worden find, und zwar: 





menden Unglüdsfälle und Bergpoligeisebertretungen) 1Li—= 4Stüd Litt. A. & 3000 M. ... 12,000M. 
— zu eh und die — nl 2 4 „ „ B. „ 15000 „ ... 6,000 „ 
er Staatsanwaltichaft zu übergeben. Diefelbeh find] 3.— 21 „ 0, ID . + U, 





ferner durch ARinikerie Verfügung vom 15. Septem-⸗4. — 3 „ « D. ©... 1%, 
ber 1879 ausdrüdlich zu Hülfsbeamten der Staat#- m _ — 
anwaltſchaft beftimmt worden. Neben den von die⸗ Sa. 52 Stüd über zufammen.. . . ... 26,025 M. 
fen Beamten jtattfindenden det find befons|buchftäblih: Zwei und Fünfzig Stüd Rentenbriefe 
dere Unterſuchungen über bdiefelben Fälle durch die über Sechs und u Tauſend und Fünf und 
Bürgermeifter p. p. weber nöthig noch zwedmäßig | Zwanzig Mark nebit den dazu gehörigen ger 
fegtere Unterfuchungen in jener Materie daher auf) Bier und Zwanzig a we und 52 Stü 
diejenigen Fälle zu befchränfen, wo ein fchnelles Ein-| Talons, nachdem jänmtliche Papiere nachgefehen und 
reifen erforderlich ift, der Mevierbeamte jedoch in|für richtig befunden worden, in Gegenwart ber Un: 
Se e jeines entfernten Wohnfiges nicht fofort zur — durch Feuer vernichtet. 
tell ein kann. . orgeleſen, genehmigt und unterjchrieben. 
Sollte bezüglich der durch die Herren Mevierbeam-| ge. Schlihter. Graf von Spee. Brüning. 
ten fonftatirten Fälle ausnahmsweife eine nochmalige gez. Reiche. Meyerhoff. Wuttge. 
Unterfuchung durch die Herren Vürgermeifter p. p.| ac Diffe, Notar. 
aus befonderen Gründen als angemefjen erjcheinen, wird nad) Vorſchrift des 3 48 des Mentenbant-Ge- 
jo wird dieſſeits die geeignete Anweifung ergehen. — vom 2. März 1850 hiermit zur öffentlichen 
Die Herren Bürgermeiiter und Polizei-Commifja- | Kenntniß gebradit. 
rien werden hiervon zur Rachachtung mit dem Bemer-| Münjter, ben 17. Mai 1882. 
fen in Kenntniß geſeßt, daß bie im $ 157 ber Straf- ‚ Königliche Direktion der Rentenbanf 
prozeßordnung ftatuirte naeigepfticht durch gegen-| für die Provin Weitfalen, die Rheinprovinz und 


wärtige Berfügung nicht berührt wir die Provinz Heffen-Nafjau. 
Aachen, den 19. Mai 1882. M 332. Belanntmadhung. 
Der Erite Staat3:Anwalt, Oppenhoff. Ausloofung von Mentenbriefen. 

An Bei der am heutigen Ton ftattgefundenen Aus» 
ſämmtliche Herren Bürgermeifter und Bolizei:Commif- | loofung von, Rentenbriefen der Provinz Weftphalen 
jarien bes fr tsbezirks Aachen. und der Rheinprovinz für das Halbjahr vom 1. April 

A 831. Nachftehende Verhandlung: bis 30. September 1882 find folgende Apoints ge— 

Münfter, den 17. Mai 1882. zogen worben: { 
In dem, heutigen Termine wurden in Gemäßheit 1. Litt. A. à 3000 M. (1000 Thlr. 


ber 88 46 bis 48 des Rentenbank-Geſetzes vom 2.| Mr. 743.745. 1024. 1121. 1251. 1333. 1522. 1552. 
März 1850 diejenigen ausgelooften Rentenbriefe der 1677. 1666. 1692. 1724, 2031. 2080. 209. 2347 
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2530. 2549, 2570. 2670. 269%. 2712. 2785. 2984. nicht realifirten Rentenbriefe, und zwar aus den 
3154. 3176. 3284. 3321. 3376. 3381. 3442. 3454. | Fälligkeitsterminen : 
3533. 3637. 3822. 3872. 4026. 4063. 4130. 4150, a. 1. Oktober 1873, Litt, C. Nr. 6354, Litt. D, 
4253. 4689. 4696. 4894. 5146. 5163, 5317. 5444, Nr. 982. 1426 


. 5718. 5723. 5844. 5880. 

2. Litt. B. & 1500 M. (500 Thlr.). 
. 70. 91. 211. 465. 584. 588. 670. 701. 780. 
. 1146, 1184. 1197. 1244. 1340. 1640. 1709. 
. 1930. 1996. 2249. 

3. Litt. C. &-300 M. (100 Thfr.) 
„141. 214. 221. 332. 717.811.889. 907. 970. 995. 
1140. 1173, 1211. 1213, 1224. 1359. 1414. 

. 2546, 
, 3290. 
. 4197. 
. 5338. 
. 6345. 
. 7371. 
. 8374. 8465. 
. 8817, 8834. 8864. 8894. 9033. 9271. 
9272. 9277. 9412. 9679. 9774. 10010. 10124. 
10149, 10345. 10429, 10533. 10567. 10583. 
10624. 10707. 10861. 10869. 10492. 11014. 
11178. 11324. 11434. 11675. 11808, 11873. 
11 994. 12162. 12396. 12398. 13 942. 
Lit. D & 75 M. (%5 Thlr.) 

. 187. 488. 818. 907. 1172, 1288. 1395, 

1685. 1741. 1776. 1829. 2060. 2173. 2242. 


? 8895. 

. 9158. 9268. 9347. 9458. 9498, 9560. 9585, 
9915. 9979. 10037. 10252. 10359. 10496, 10539, 
10756. 10901. 10988. 11050. 11089, 11300. 
— 11 —* 

ie ausgelooſten Rentenbriefe, deren Verzinſun 
vom 1. Oktober 1882 ab aufhört, werden — 
bern derſelben mit der Aufforderung efündigt, den 
Kapitalbetrag gegen Quittung und —B der Ren: 
tenbriefe im coursfähigen Zuftande mit den dazu ge: 
—— Talons zur neuen Coupons-Serie V vom 1. 
October d. 38. ab bei der Rentenbank-Kaſſe hierfeldft 
in den Vormittagsitunden von 9 big 12 Uhr in 
Empfang zu nehmen. 

uswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Rentenbriefe ift es geftattet, diejelben mit der Poſt, 
aber frankirt und unter Beifügung einer —— 
Quittung über den ng der Baluta der gedachten 
Kafje einzufenden und die Ueberfendung des Geldbe- 
trages auf gleichem Wege, jedoch) en Gefahr und 
Koſten des Empfängers in beantragen. 

ud; werben die Inhaber der folgenden in früheren 
Terminen bereit8 ausgelooften, bis jet aber noch 


b. 


c, 


mu 


* 


— 


.1. Oktober 1877. Litt. 0. 


1. April 1875, Litt D. Nr. 4267. 8642, 10 006. 
1. Oftober 1875 Litt C. Nr. 5302. 6583. 9200. 
10402, Litt. D. Nr. 2513. 3504. 5894. 6108. 
8635. 8713. 9637. 9789. 10 743. 


‚1. April 1876 Litt. C. Nr. 142, Litt D, Nr. 


3225. 4721. 5620. 5784. 6455. 7470. 9727, 


„1. Oktober 1876, Litt. O. Nr. 1573 2622. 3458. 


4710. 4711. 6087. 6131. 6716. 11 945, Litt. D. 
Nr. 913. 1427. 1628. 1644. 2884. 7516. 8959, 


9929, | 
1. April 1877. Litt. C. Nr. 5922. Litt. D. Nr. 


2836 3314. 4704. 6206. 7586. 7669. 9176, 
9577. 9592. 9709, 10 822, 
Nr. 2602. 7179, 


7997, 9931. 10924. 12015. 2itt. D. Nr. 780. 
1436. 1643. 2302. 5138. 8190. 8733. 8831. 

1. April 1878. Litt C, Nr. 4574. 9522. Litt. 
D. Nr. 2710. 4909, 7446, 7819. 


‚1. Oftober 1878. Litt. A. Nr. 492, 1966. Litt. 


B. Nr. 458. 1166: Ritt. C. Nr. 490. 741. 835. 
866. 3459. 4088. 4915. 6528. 11 222. 11806, 
Litt. D. Nr. 888. 2368.- 4618. 5461. 5931. 
6282. 7966. 


‚1. April 1879. Litt. A. Nr. 4652, Litt. B. Nr. 


2353. Litt. C. Nr. 250. 1128. 1668. 2439, 
4305. 6194. 10 627. 11 016. Litt. D. Nr. 4446, 
4780. 5423. 5664. 6092. 6577. 7233. 7721. 
8285. 8599. 9044. 9551. 9568. 11 222, 


.1. Oltober 1879, Litt. A. Nr. 1976. 2999, 


4510. Litt B. Nr. 1915, Litt. C. Nr. 819. 1524. 
4167. 6395. 6963. 8081. 8696. 12 852. 13532. 
Litt D. Nr. 4910. 4955. 10 127. 11274. 11420. 


. 1. April 1880. Litt. A. Nr. 3660, Litt, B, Nr. 


341. 2327. 2496. Litt. C, Nr. 954. 3081. 3718. 
4817. 4819, 4830. 5215. 8984. 11243, Lit. D. 
Nr. 231. 2711. 2820. 3264. 3570. 3640. 4489, 
5241. 67%. 7000. 8906. 9723. 9880. 11 040. 


‚1. Oftober 1880, Litt. A, Nr, 1306. 1598. Litt. 


B. Nr. 1558. Litt. C. Nr. 1195. 3373. 3991. 
4893. 4916. 10294. 11950. 12296. Litt. D. 
Nr. 220. 1505. 1779. 2680. 3054. 3357. 3814. 
4187, 8110. 9465. 10148. 11544. 11561. 


‚1. April 1881. Litt. A, Nr. 3982. Litt B. Rt. 


726. 1301. Litt. C, Nr. 1210. 4938. 5418, 7482. 
8877. 9212. 9918. 11347. 12038. 12618. 
12 703. 12 778; 12813, Litt. D. Nr. 841. 881. 
1294. 1757. 4320. 5080. 5371. 7158. 810. 
8926. 8937. 9714. 9742. 2 


. 1. Oktober 1881. Litt. A. Nr. 1879. 6061. Litt.- 


B. Nr. 167, 2339. Litt. C. Nr. 452, 1174. 
2958. 4178, 4690. 4692. 5599. 6274. 68. 


‘ 7380. 7982. 8224. 8311. 9200. 10463. 11234. 


11825. 13 043, 13 141, Litt. D. Nr. 115. 667. 
806, 1160, 1825, 2436, 3270. 4605, 5183, 5304. 
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5886. 5895. 6708, 6709, 6784, an nn —— Reichs⸗ und . 


8007. 8103. 8211. 8318. 9957. 11065. 

. 4. April 1882, Litt. A. Nr, 561. Gi, on. 
1572. 2158. 4491. 5458. 6060, Litt B. Nr. 144, 
E16. 2088. 2437. Litt. C, Nr. 62, 2172. 2561. 
2787. 2819. 2822. 2939. 3166. 3519. 4280, 
5251. 5348. 5381, 5803. 5958. 6756, 7071, 
7429. 7685. 8160. 8211. 8262. 8400. 8568. 
8863. 9034. 9544. 10068. 10176. 11 927. 
12193. 12818. Litt. D. Nr. 827. 994. 1567. 
1653, 1818. 1826. 2420. 2653. 2851. 3055. 
3082. 4182. 4374, 5256. 5258. 5844. 5983, 
6761, 7820, 8109. 8698. 8846. 8987. 9115. 
9348. 9429. 10102. 10342, 11 829. 11541. 
11 596. 11 619. 

eg erinnert, dieſelben unjerer Kaſſe zur Zah— 

der Valuta zu präjentiren. 
chließlich —*— wir darauf aufmerkſam, daß die 
Nummern aller gekündigten reſp. noch rückſtändi 
Rentenbriefſe durch die Seitens der Redaktion 


ich Beeifgen Staats · 
* ers herausgegebene 0 emein ng ut 
abelle jowohl im Monat Ma, als aucd im Monat 
—— jeden Jahres veröffentlicht werden und daß 
das betreffende Stück dieſer Tabelle bei der gedachten 
Redaktion zum Preiſe von Die. bezogen werden kann. 
Münfter, den 17, Mai 1882, 
Ktönigliche Direktion gs Rentenbank 
für die —* We Sg die Rheinprovinz und die 
a Heſſen⸗Naſſau 

M 333. Bei De Kaiferlichen Poftagentur in 
—— wird vom 1. Juni d. J. ab eine Tele— 
graphen-Betriebsftelle mit beſchränktem Tagesdienſte 
eye werden. 


achen, den 21. Mai 1882. 
Der Kaiferliche Ober-Bojtdirektor 
. V.: * ener. 


Verſonal· Chro 
MM 334. Der Boftfetreiär — in Me: 
es chernich ift zum Poftmeifter ernannt worden, 


Drud von J. 3. Beaufort F N. Palm), Borngaſſe Nr. 1/, in Aachen, 
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a nn nn nn U} 
M 335. Das Reichs-Geſetzblatt Nr. 12 ent Uusreihung der neuen a zurückzugeben. 


hält: 
(Rr. 1470), Verordnung, betreffend die Aenderung 
—* Klaſſeneintheilung einzelner Orte. Vom 9, Mai 


N 336. Die Gejeg: Sammlung für die Kö— 
‚niglichen Preußiichen Staaten Nr. 19 enthält: 

(Rr. 8863.) — betreffend den Erwerb des 
Berlin-Anhaltischen Eiſenbahn-Unternehmens für den 
Staat. Vom 13. Mai 1882. 

(Nr. 8864.) Geſetz, betreffend die Erweiterung, 
Vervollftändigung und befiere Ausrüftung des Staat3- 
eiienbahnneges. Vom 15. Mai 1882. 

Berordnungen und Belfanntmahungen 

der Gentralbehörden. 
NM 337. Bekanntmachung 
wegen Ausreihung der Zinsſcheine Neihe II zu den 
en. der Taunus-Eifenbahn vom 
ahre 1862, 

Die Zinsſcheine Reihe TI Nr. 1 bis 20 zu den 
Prioritäts-Obligationen der Taunus-Eifenbahn vom 
Jahre 1862 über die Zinien für die Zeit vom 30. 
Juni 1882 bis 29. Juni 1892 nebjt den Anweifungen 
% Abhebung der Reihe III werden vom 5. Juni 
. 3. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hier: 
elbit, Oranienftraße 92 unten rechts, Vormittags von 
9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feittage 
und der legten drei Gejchäftstage jedes Monats, aus— 
gereicht werben. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen, oder durch die Regierungs- Haupt: 


In Shriftwedjel kann die Kontrolle ber 
Staatspapiere jih mit den. Inhabern der 
Talons nit einlajfen. 
Wer die Zinsjcheine durch eine der obengenannten 
———— —— will, an derjelben bie 
alons mit einem Boppe ten Verzeichniſſe einzureichen, 
Das eine Berzeihni wird mit einer fangs⸗ 
beſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt 
bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den ge» 
dachten Provinzialtafjen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
ontigen Kafjen unentgeltlich zu haben. 
er —— der Prioritäts-Obligationen be⸗ 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſchein-Reihe 
nur dann, wenn Die Talons abhanden gekommen 
find, in diefem Falle find die Priorität3-Obligationen 
an die Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine 
der genannten Provinzial-Kafjen mitteljt bejonderer 
Eingabe einzureichen. 
Berlin, ben 9. Mai 1882, 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
Sydomw. Hering. Merleker. Michelly. 
Berordnungen und Bela gen 
er Regierun 
MM 338. Auf Grund ber 
eig 1873, betreffend „die zur Ausübung der 
raxis in den Deutſchen, an das Stönigreich Belgien 
grenzenden Gemeinden autorifirten Belgiſchen Medizi- 
nalperjonen“ wird hiermit zur Keuntniß gebracht, daß 


+ 
— vom 7. 


laſſen, die Bezirks-Hauptkaſſen in Hannover, Dsnabrüd|die in dem folgenden Verzeichniſſe aufgeführten Bel— 


und Lüneburg oder die Kreisfa 
nr werben. 

er die —— bei der Kontrolle ſelbſt 
wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen 
Beauftragten die zur Abhebun 


berechtigten Talons mit einem Verzeichniſſe 


ſſe in Frankfurt a./M. gi 


der neuen Neihe|der Praxis in den belgiſchen Gren 
u über: |la 


ichen Medizinalperfonen zu conventionsmäßiger 
usübung ihres Berufes in den —— Preußi⸗ 
—* Grenzgemeinden befugt find, Die Veröffentlichung 
er Veränderungen bei den diefjeitigen, zur Ausübung 
—— uge⸗ 


— Medizinalperſönen wird Belgiſcher Seits 


geben, zu welchem Formulare ebenda und in —— erfolgen. 
bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr, 2 unentgeldlich zu] Aachen, den 29. Mai 1882. 
haben find. Genügt dem Einreicher der Talons eine Liöge. 


nummerirte Marke ala Empfangsbeſ 
das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche 
Beicheinigung, fo ift e8 Doppelt vorzulegen. Im lehtern 
Falle erhalten die Einreiher das eine Exemplar mit 
einer Empfangsbeicheinigung verjehen jofort zurüd, 
Die Marke oder Empfangsbejcheinigung ift bei der | 


cheinigung, jo iſt 


Peeters, J. docteur en medecine, à Moresnet. 
Ernst, G., docteur en mödecine, à Montzen. 
Walraff, H. mödecin vötörinaire, à Henri-Chapelle. 
Grignard, J.-L., medöcin vötörinaire, à Baelen. 
Buckens, J., docteur en mödecine, ä Baelen. 
Thimus, O., docteur en medecine, à Dolhain. 
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Jorez, M., docteur en mödecine, ä Dolhain. 
Dejardin, B.-A., pharmacien, & Dolhain. 
Duckerts, C., pharmacien, ä Dolhain. 
Bonsang, Th., sage-femme, à Dolhain. 
Poilvache, M., veuve Guinotte, sage-femme, ä 
.  Dolhain. 
Bonsang, Th. épouse Serexhe, sage-femme, ä 
Dolhain. 
Lesuisse, M.-J., é“ᷣpouso Ferexhe; sage-ſemme, ü 
Dolhain. 
Otte; A., docteur en mödecine, ä Stavelot. 
Hardy, E.-J., docteur en mödecine, à Stavelot. 
Cornesse, J.-E., pharmacien, & Stavelot. 
Tournaye, Li, pharmacien, à Stavelot. 
, Tournaye, P., pharmacien, & Stavelot. 
Gillet, J., pharmacien, à Stavelot. : 
Biöre, M., sage-femme, & Stavelot. 
Moxhet, öpouse Scheffler, sage-femme, à Stavelot. 
Wathelet, H., sage-femme. & Stavelot. 
Lhoist, J., mödecin vötörinaire, à Stavelot. 
Karelle, L.; mödecin vötörinaire & Stavelot. 
- Depirenx, M.-J., sage-femme, & Sart. 
Hansoul, J.-L.-J., mödeein veterinäire, à Sart. 
Veuster, —— Malehair, sage-femme, à Sart. 
Henfling, G., doctenr enmedecine, à Welkenraedt. 
Longlain, pharmacien, à, Welkenraedt. 
Teller, sage-femme, ä Welkenraedt. 
Luxembourg. 
Bernard, G.-J., medecin-chirurgien, ä Beho. 
Deliöge, J.-J., mödeein-chirurgien, à Vielsalm. 
Vincotte, M.-J., epouse Gilson, sage-femme, ä 
Grand-Halleux. 
Masson, M.-C., sage-femme, ä Vielsalm. 
Guillaume, H.-G., docteur en mödecine, & Vielsalm. 
Mareöchal, F., docteur en mödecine, à Houffalize. 
Scheurette, L.-J., docteur en mödecin à Gouvy. 
Bredo, E., sage&-fenme, à Grand-Hallenx. 
Boubert, E., sage-fenmme, & Vielsalm. 
Martiny, M.-J., sage-femme, ä Houffalize. 

8 339. Der Lehrerin Bertha Wallraff ift nach 
Mapgabe der Inſtruktion des Königlichen Staats- 
Miniſteriums vom 31. Dezember 1839 die Erlaubniß 
—— worden, als Hauslehrerin zu Ameln, im Kreiſe 
Jülich, zu fungiren. 

Aachen, den 27. Mai 1882. 
Berordnungen und Belanntmahungen 
anderer Behörden. 
Batente, 

MR 2. Die nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer in die Batentrolle eingetragenen 
Batente find auf Grund des $ 9 des Gelehen vom 
25. Mai 1877 erlofchen. KL. I. Nr. 15587. Mafchine 


ur Herftellung von Baum-Eonfect. Kl. IV. Nr. 6209. | mit Schlüfjel, defien Bart zum Thei 
—— guſer zu P. R. 6455. gr RVI 


ector an Beleuchtungsapparaten aus Glas, deijen 


innere Fläche mit einer dünnen Metall, vorzugsweije 


Nr. 1429, —I fir Papierrollen. Ki. XX 






und Producte. Kl. VII. Nr. 5978, —— u 

Schweißen von Blech und Flacheiſen. KU. V Ai 
5820. Berfahren zum Zufammenlegen und Abwidel 
von Treſſen, Schnürbändern, Rundſchnüren und an 
deren geeigneten —— Kl. VII Nr. 10104, 
Maſchine zur Heritellung von Perlgarn. Kl. XV, 


Nr. 1743. Bremsklotz mit Ausiparungen in der An 
griffsfläche. Kl. XX. Nr. 9663. Neuerungen an der 
W. Schmidjhen Seitentuppelung für Eiſenbahnwagen. 
Kl. XX. Nr. 14366. Seitenfuppelung für Eifenbahnd 
wagen. RE XX. Nr. 17608. Bom Wagen aus ftell: | 
bare Straßenbahnweihe. Kl. XXIL Nr. 128%, 
rien ie in der Behandlung von Delen für die 
wede der Lad» und Fr ereitung. Kl. IXIV, 
Wr. 14512, Br ieber mit Bajonnetverjchluf. 
KU. XXV. Nr. 11475. Vorrichtung zur gleichzeitigen 
Rößchen⸗ und Mühleifen-Stellung an Betmarhive. 
Kl. XXVI. Nr. 14987. Zerlegbarer Kochbrenner. 
Kl. XXX. Nr. 4779, Bruchband mit Gipspelote. A. 
XXX. Nr. 14248. Stellbarer en für Pille 
beliebigen Durchmefjers. Kl. V. Rr. 13160. 
Zimmerfpringbrunnen. Kl. KXXIV. Nr. 14459 
ajchendoppelkorb, Kl. XXXIV. Nr. 14 804, Apparat 
zum —— von Eiern. Kl. XXXIV. Nr. 152%. 
ujammenklappbarer fahrbarer Kinderſtuhl. Kl. 
VI. Nr. 14389, Kefjel für Warmwafjer- Heizun: 
en, Kl. XXXVI. Nr. 15 098. Neuerungen, an Koch 
erben. Kl. XXXVII. Nr. 7177. GElojetofen mit 
Abdampfapparat. Kl. XXXVII. Nr. 9993. Hand 
— — Kl. XXXVII. Rr. 14 87. 
euerungen an Brettchenvorhängen. Kl. XLIL Nr. 
10466. Träger-Probir-Mafdine. Kl. XLIX. Ar. 
6744. Maſchine zur Anfertigung von Haken. Kl. 
XLIX. Nr. 11869, Snierohr-Biegmafchine. KL. LI. 
Nr. 17777. Neuerungen an dem unter Nr. 16 5öl. 
atentirten Dämpfer fir Streidhinftrumente. Kl. LI. 
r. 12020. Oscillirender Greifer mit eimgelegter 
Spule für Zweifaden-Steppftih-Mafchinen, KL. LI. 
Nr. 17643, Stichfteller für mg arsir ei 
Kl. LIT. Nr. 14513. Verfahren der Konjerbirung 
von Schweinefleiih. Kl. LV. Nr. 14708. Walzen 
eftell für Kalander. Kl. LX. Nr. 14571, Bremfende 
— . KL. LXII. Nr. 15566, Neuerun⸗ 
en an —— Kl. LXIV. Nr. 17235. Elaſti⸗ 
* Korkhalter. Kl. LXVI Nr. 15426, Neuerung 
an dem unter Nr. 14 331 patentirten Fleiſcherſchragen 
mit Windevorrichtung. Kl. LXVIL. Nr. 14 601. Vor- 
richtung zum jelbftt a Schleifen von Schneid 
a en. Kl. LXVIH. Nr. 6456. Sicherheitsichl 
mit ale defjen Bart zum Theil drehbar ift. Kl. 
LXVII. Nr. 8026. Neuerungen am Arge 
drehbar ill; 
. Nr. 1564. 
euerungen an den unter Nr. 12336 patentirten 


fatinfchicht überzogen it Kt. VI. Nr. 898, Controlir- ——7 Kl. LXIX. Nr. 17400, Schneide 
pparat für Branntwein-Brennereien. Kl. VI. Nr. —— ür Zeug, Po Karton, Leder zc., jpeziell 


17 977. Darranlage für Malz, Getreide, Sämereien | zum 


ufterjhneiden, Kl. LXX. Nr, 11.059, Schreib- 


y 


der 
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ndhalter. Kl. LXX. Nr. 14511. Federhalter mit 17 683. Einrichtung zur rn. der Schüßenzellen 
orrichtung Halten der Dinte und zum Abwerfen |am Wechjelftuhl. Kl. LXXXVI. Nr. 15 214. Univerjal- 

— l. .Nr. 17427. Schärfmafchine Schraubenſchlüſſel. Kl. LAXXXVIII. Nr. 14233. 
fie Griffel und Bleiſtift. Kl. LXXIL Nr. 6292. Rotirender Waſſermotor. Kl. LXXXIX. Nr. 8033, 
Neuerungen an Hinterladungsgewehren. KL. LXXII. Verfahren zur Gewinnung des Zuckers aus Rüben: 
Nr. 14097, Neuerungen an Perkuſſionszündern. KL. |und Kokrfoit, jowie aus Melafje und fonftigen Nach— 
LXXVI Nr. 10 000. Vorrichtung an Krempeln und |produften, Kl. LXXXIX. Nr. 14 901. Vorrichtung 
Streden zur Herftellung Hlettenfreien Kammzugs. Kl. in? Entfernung des Schmußes aus Waſchmaſchinen 
LXXVIL Nr. 14303. Upparat zum Einfetten der für Rüben, Gihorien, Kartoffeln und dergl. SI. 
Volle. Kl. LXXVI. Nr. 14 746. — an —— LXXXLX. Nr. 15288. Apparat zum Einbringen von 
deln für Spul: und Klöppelmafchinen, Kl. feftem Buder in den Bacuum-Apparat beim Verkochen 


Nr. 14299. Eine Darre für Cichorien, Rüben und von Zuderfäften. 

andere darrbare Brodufte. Kl. LXXXIIL Nr. 10538.) Berlin, den 17. Mai 1882. 
Uhrenaufzug für Remontoir- und Schlüſſeluhren er Kaiferliches Patentamt, Stüve. 
Verhütung bes Feberabdrehens, Ki. LXXXVL Nr. - 

A 34. Ausweiſung von Ausländern aus Dem Reichsgebiete. 











8 Name und Stand | Ulter und Heimath Grund Behörde, welche bie Datum des 
ee — Ausweiſung Ausweiſungs⸗· 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
2. 3. 4. 5. 6. 
a. Auf Grund des $ 39 des ——— 
geboren 1819 zu Nie⸗vorſätzliche Brandſtif⸗Königlich preußiſcher 1. Mai d. J. 


der⸗Mohrau, Bezirk 
Römerſtadt, Maͤh— 


ren, 


piermacher, tung (3 Jahre Zucht⸗ Regierungs » Präfie 


haus laut Erkenntuißl dent zu Breslau, 

vom 26. April 1879), 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgefeßbuhs: 

Wilhelm Brüning, |geboren am 26. DesBetteln im wieder⸗Königlich ve erj 4. Mai d. J. 


m Ehrift, Pa- 














Glafergeſelle, zember 1862 zu Ko>| holten Rückfall, Regierungs » Bräfi- 
penhagen, dent zu Potsdam, j 
Marie Brendler, unsigeboren am 27. Ja⸗ gewerbsmäßige Unzlderjelbe, 5. Mai d. 3. 
verehelichte, nnar I863 zu Weis) zucht, 
chenberg, Böhmen, j , 
Stephan Sabonet, 21 Jahre, aus NeszeLandftreichen u. Bet: Königlich Beet er N. April d. J. 
Arbeiter, luſa, Bezirk Trentſin, teln, Regierungs⸗Präſi⸗ 
5ofef Czernochowst ebosen tn 28, März Beitel d Könnt — — 1. (ausgeführt 
zernochowsky, geboren am 28. März Betteln im wiederhol: Königlich preußiſcher 11. (ausge am 
Schuhmacjergejelle, | 1858 —— ten Rückfall, Regierun 8 « Brüfi» | 26.) April d. J. 
rätz, — dent zu Oppeln, 
amens, öhmen, 


und daſelbſt ortsan⸗ 


gehörig, 
ranz Chromez, geboren am 15. De⸗Laudſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſcher 16. Februar d. J. 
Schmiedegeſelle, ember 1852, aus teln, Regierungs⸗ Bräfi- 
arlowitz, Mähren, dent zu Liegnitz, 
7Franz Pettera, Flei-⸗geboren am 4. Sep» Landſtreichen, Betteln derfelbe, 25. Februar d. J. 
ſchergeſelle, tember 1852, aus und Widerſtand ge— 
Kayle, Bezirk Trau-) gen die Staatsge— 
. tenau, Böhmen, walt, R 
ofef aueh geboren 1855, aus Landftreichen u. Betsiderfelbe, 7. März d. I. 
Schmiedegejelle, Groß⸗Okitſch in Stei⸗ teln, j 


ermarf, Defterreich, 
28 Sabıe, aus Caſti⸗ 
one, Bezirk Rovere— 
do, Tirol, 


Mariell Vieſi, Tage desgleichen, berjelbe, desgleichen, 


löhner, 




















& Datum des 
— — Ausweiſungs ⸗ 
3 des Ausgewiefenen: beſchluſſes. 
1. 2. 3. 





10. Fgnab Jansky, Seil: 
denweber, 


geboren amäl, andjtre 
1842, aus Hohenel⸗ teln, 












Ü p 2D, 
Negierungs - Bräfis 









be, Böhmen, bent zu Kiegnig, 
11Wilhelm Knappe, |20 Jahre, aus Roche Betteln im wieberholsderjelbe, 4. April d. 3. 
Kutjcher, lit, Böhmen, ten Rüdfall und Er] 
| zegung ruheftörenden 
aͤrms, 
12 Johann Weidiſch, 28 Jahre, aus Kra⸗Landſtreichen u. Bet-Königlich preußiſche 22. April d. J. 
Goldarbeiter, lowitz, Böhmen, teln, ei brofiet zu Sta⸗ 
» e, 
13/Theodor Jenjen, Ar-31 — aus Ko⸗desgleichen, dieſelbe Behörde, 26. April d. J. 
beiter, B agen, 
14 Anton Holy, Metzger, 22 Jahre, aus Brilep, Landftreichen, Königlih preußische) 6. Mai d. 3. 
+ irk Rakonitz, —— zu Wies⸗ 
men, 


aden 
geboren 1861, aus Landſtreichen, Betteln Stadtma iftrat Paſ- 1. April d. F. 


16 Andreas Brinz, 
Gemeinde) und Widerſtand ge- ſau in Bayern, 


Dienftknecht, 
iegenrud, Bezirk | gen die Staatsge— 
Küttenhofen, Böh⸗ walt, 
men, 
16 Johann Friedrih geboren am6. FanuarLandftreichen, Bet» Königlich bayeriſches 13. April d. J. 
ra Buchbinderge-) 1861 zu Arnheim, teln, Gebrauch fal-) Bezirksamt Landau 
elle, Provinz Geldern, | jcher Legitimationd- in der Pfalz, 
Niederlande, papiere und Angabe 
eines faljchen Na- 


mens, 
17 Joſef Zängerle, Mau-)53 Jahre, ortsangeslLandftreichen u. Bet⸗Königlich bayerifches25. April d. J. 
* brig au Se, Bez.| teln, Bezirksamt Brud, 
eutte, Tirol, 
18 Alois Raufch, Bräuer,/27 Jahre, aus Bol-Landftreichen, Königlich bayeriſches 27. April d. J. 
mau, Bezirt Taus, Bezirksamt Ejchen: 
191 Andreas Post —Jae ab⸗ desgleich Ahuch b ciſches 1. Maid. 3 
read Poslowskhy, ahre, aus = desgleichen, migli aheri . Mai d. J. 
Zuckerbäcker, | nigsberg, Bez. Fal⸗ Bezirksamt —* 


fenau, Böhmen, Ze — 
— Swaton, Buch⸗ geboren am 5. April Betteln im wiederhol⸗Königlich ſächſiſche 31. März (ausge 











inder, 1862 zu Drhowel, ten Rückfall, Kreishanptmann- | führt am 4. April) 
Bezirk Piſek, Böh— ſchaft zu Zwickau, J. 
men, und daſelbſt 
ortsangehörig, 
21 Karl Heriot, geboren am 23. Auguſt Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 2, Mai d. J. 
Ken — Praäſident zu Metz, 
rankreich, 
22 Peter Victor Lame⸗geboren am 30. Juni desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
son, Erdarbeiter, | 1843 R age > 
Frankreich, — 
23 Claude Montmaſſon, —— am 12. Auguſt desgleichen, derſelbe, esgleichen, 
| Hutmacher, 1 zu Ancey, 
Frankreich, ER, 
24 Guſtav Pepin, geboren am 24. Jarldesgleichen, derjelbe, desgleichen, 
nuar 1850 Eu Che: 
noife, Frankreich, 
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en — 
* Name und Stand | Alter und Heimath | Grund Behörde, welche die | Datum des 
— — Pen — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
& bes Eu s der Beitrafung. beichlofien hat. bejchlufjes. 

3. 4, 5. 6 






















Kaiſerlicher Bezirks] 6. Mai d. J. 


25,Jojef Jantjch, Zöpfer,'geboren am 25. Juni Landſtreichen, 
| A ma ee u Eggen, De Präſident zu Meb, 
terreich, 
26 Samuel Wilhelm geboren am 25, No: Landjtreichen u. Betsderjelbe, desgleichen, 
Bertſchi, Häfner, vember 1862 zu Dür-) teln, 
newäjch, Schweiz, . — 
27 Iatob Furrer, Gärt-geboren im Auguſt Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks-29. April d. J. 
nergehülfe, 1833 zu Schreizen, Präſident zu SKole 
' Schweiz, mar, 
am 15. Junidesgleichen, derjelbe, 30, April d, J. 


% 


28 Joſef Seit, Müller, geboren 
ie ’ 1857 zu Landed, 


Bezirk gleichen Na- 
mens, Tirol, 





342. 

Auf Betreiben des ertrahentiichen Gläubigers des 
u Burticheid wohnenden Rentners Wilhelm —— 
ſollen die gegen deſſen Schuldner: 

Eheleute Lambert Küpper, Pumpenmacher, und 
Joſephine geb. Ahn, ohne Gejchäft, beide zu 
durch Berk —*—— hieſigen Königl. Amtsgerichts 
urch Verfügung des hieſigen Königl. eri 
vom 28. 5* 1882 in gerichtlichen Beichlag ge= 
nommenen Jmmobilien: 
am Samjtag den 1. Juli 1882, 
Bormittags 10 Uhr, 
in der öffentlichen Situng des Königl. — — 
zu Aachen verſteigert und dem Meilt: und Letztbie⸗ 
tenden zugejchlagen werden. 

Die zu fubhaftirenden Jmmobilien — * aus 
einem zu Machen, Kreis und Gemeinde gleichen Na- 
mens, in der Stephanftraße gelegenen, mit Nr. 4 
Bee Wohnhaufe, begrenzt von Wilhelm Joſeph 
Nenefeind, der Straße und Joſeph Merz. Das Haus 

at ftraßenwärts eine Façade in durchweg gewirkten 

lauen Haufteinen; in derjelben befinden ſich zwei 
Kellerluden mit Fenſterrähmchen; im Erdgeſchoß eine 
Thüre und zwei Fenſter mit Rollladen; in der erften 
und zweiten Etage je 3 Fenſter; dann fommt 1 Man- 


fardedad) mit 3 aber, bildend die 3, Etage; die 
Panere agade hat 1 breites Kellerfenfter, im Erdge- 
choß wie in der erſten, zweiten und dritten Etage je 


ein breites Fenſter. 

Im Hofe, der neben dem Nebenhanje Nr. 6 mit 
einer Mauer getrennt ift und deſſen Belag größten: 
tHeild aus Niedermendigern und Blaufteinplatten 
bejteht, liegt recht? ein Seitengebäude, das mit dem 
Dauptgebäude in Verbindnn —* daſſelbe hat vorne 
eine Kellerlucke mit einem Feufterrü men; im Erb 
geſchoſſe eine doppelte Hofthüre und 2 Fenſter, in 
Der 1., 2. und 3. Etage je 3 Fenfter; es ift mit ei- 
nem jlahen Dache in Zink gededt und maffiv in 
Biegelfteinen gebant, — Dies gilt auch für jenes 


Eubhaftations- Patent. | 


anptgebäude, dejien Dad) aus Dachziegeln, - Scie- 

ar inffandeln —5 

Die Abfallröhren Nana ie überall aus Zink. Im 
ofe befindet fich eine Saug- und Drudpumpe mit 

Bumpenftein und mit einem hölzernen Kaften verje- 

hen, welche das Brunnenwafjer verjchafft und mittelft 


einer Röhre von Blei, mit einem fupfernen Krahnen 
en 
Abtritts führt, der fich in der 1. Etage ded Seiten- 
gebäudes befindet. — Sie befteht aus fer. Hinten 
und daneben einer mit einem hölzernen Rahmen mit 
Dedel von Sn verjehenen Dredgrube, 
i 
von Nicolas Paff, Heinrich Krimphoff, Johann Hö— 
diamont, W. Krewintel, Joſ. Leuchter, — Fade 
mfall. 
Die fraglichen Gebäulichkeiten mit Zubehör > 
im Grundjtenerfatafter unter Nr. 4653 der — ar⸗ 
u 
alt 1020/230 als Hausfläche mit einer Größe von 1 
Ure 25 Meter und in der Gebäudeftenerrolle der 
Nugungswerthe von 1125 Mark jährlich auf den 
Namen Lambert Küpper eingetragen. Die jährliche 
Erftgebot 18000 Marf. j 
Die Berfaufsbedingungen jowie die vollftändigen 
ſchreiberei Abtheilung IV des Königl. Amtsgerichts 
zur Einsicht offen. 
verordnet, 
Aachen, den 2, März 1882. 
gez. Roderburg, Gerichts-Aſſeſſor. 
Zur — 
(L. 8. udeist 


verjehen, das Wafjer in den Behälter des englischen 
ım Hofe Links befindet fi ein Abtritt mit Thüre, 
Die Gebäulichkeiten werden — und benutzt 
B. Huppertz, J. Derichs, H. Zerumf 
mutterrolle der Gemeinde Aachen und unter Flur M, 
Stadtgemeinde Aachen unter Nr. mit einem 
Gebäudeſteuer beträgt 45 Mark 
Auszüge aus der Steuerrolle liegen auf der Gerichts— 
Die Bekanntmachung diefes Patentes wird hiermit 
Königl. Amtsgericht, —A IV. 
Srritsfigreiber . König. Amtsgerichts, 
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348. Subhaftations- Patent, 
Auf Anftehen des zu Nachen auf dem Gute „Wei: 
bern” wohnenden Aderers Heinrich Kohnemann 
jollen die gegen deſſen Schuldner: 
I. Peter Paff, Kaufmann zu Aachen; 
II. die Eheleute Soeph Deo), eye 
und Gertrud geb. enter, beide zu Machen; 
III. den Herrn Alphons Onadflieg, früher Nechts- 
anwalt zu Aachen, jetzt Notar in Wafjenberg, 
als Berwalter der Concursmaſſe des genannten 
Joſeph Froih; 
durch Verfügung des Königl. Amtsgerichts Abtheilung 
IV zu Wachen vom 23. März 1882 in gerichtlichen 
Beichlag genommenen Immobilien: 
am 5. Auguft 1882, Bormittags 
ö 111/, u r, 
in öffentlicher Sigung des Königl. Amtsgerichts zu 
Aachen Adalbertfteinweg Nr. 8, verfteigert und dem 
Meift: und Leptbietenden zugejchlagen werden. 

Dieje Immobilien find: 

Ein zu Aachen auf dem Baelferfteinwege gelegenes, 
mit Nr. 110 bezeichnetes Wohnhaus mebit eitenge- 
bäude, Hofraum und allem —— Immobilar⸗An⸗ 
und Zubehör, groß 2 Are 83 Meter, und begrenzt 
von der Straße und von Froſch. 

Das Haus iſt von gie eljteinen erbaut, mit Pfans- 
nen gededt und umterfellert. Die Straßenfronte ift 
mit Gement verpußt, das Erdgefhoß und 1. Etage 

madrirt und das Ganze hellgrau —— — 
In dieſer — befindet ſich parterre die Eingangs: 
thüre mit Öberlicht, zu welcher 2 Jeiserue Treppenſiu⸗ 
en führen, rechts derſelben ſind 2 Fenſter und unter 
dieſen je 1 Kellerfenfter; im der 1., 2, und 3. Etage 

find ge 3 enter; hofwärts hat das Haus im Gan- 
en 11 Fenfter und 2 Kellerluden. * Dache befin⸗ 
en ſich auf der vordern Seite 2 und auf der hin— 
tern Dachjjeite 1 Dachfenfter. — An das Haus 


Drud von J. J. Beaufort (F. N. 


ſchließt ſich ein Seitenbau — elſteinen erbaut 
und mit Schiefern gedeckt. — Derſelbe Hat nach dem 
Pole zu parterre die Ausgang? hüre, von welcher 

fteinerne ZTreppenftufen abwär 8$_ nad) dem Hofe 
führen und neben dieſer Thüre ! Fenſter, ſowie im 
der 1. Etage 5 Fenſter. — Diefr Seitenbau ſowie 
die Hoffeite des Haufes ift ausge ugt und haben Die 
darin fich befindenden Kenjterbänte von Haufteinen. 

von dem Haufe reip. vor uad hinter dem Sei 
tenbau Liegt der Hof, auf welchem ſich 1 Abtritt mit 
2 Thüren und eine Dingergrube befindet. 

Hinter dem Ganzen liegt ein mit Mauern umge: 
bener mt, welcher nad) Hinten eine Ausgangs: 
thüre hat. 

—2 und miethweiſe benutzt wird das Gauze 
von dem = ereihändler Schauf, dem Weber Einmaßt 
und dem Weber ‚Bons, 

Sämmtlicye Immobilien liegen zu Aachen, Stadt 
kreis gleichen Naniens, und find im Grundſteuerkata— 
fter der Parzellar-Mutterrolle der Gemeinde Wachen 
unter Artikel Nr. 1800, Sur G, Nr. 435/202 und 
in der Gebäudeftenerrolle derſelben Gemeinde unter 
Artikel 2239 eingetragen und beträgt die davon zu 
zahlende jährlihe Steuer 24 Marl. 

Das Erftgebot des Ertrahenten beträgt 3000, Mark. 

Die Verlaufsbedingungen, jowie Auszug aus der 
Stenerrolle liegen auf der Gerichtsihhreiberei, Abtheis 
(ung IV, des hiefigen Amtsgerichts zur Einficht. 

Die Belanntmahung diejes Patents in der gejeh- 
lichen Weife wird hiermit verordnet. 

Wachen, den 20. April 1882. 

Königl. Amtsgericht, Abtheilung IV. 
ez. Noderburg, Gerichts-Aſſeſſor. 


Beglaubigt 
BB; Schudeisky, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 


Palm), Borngaſſe Nr. 1/, in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Aachen. 





Stüc 24. 


28 344. Die Gefeß-Sammlungen für die 
un Preußischen Staaten Nr. und 21 ent- 
ten: J 


a 
(Nr. 8865.) Geſetz, betreffend die Feſtſtellung eis 
ned Nachtrags zum Staatshaushalts-Etat für das 
Jahr vom 1. April 1882/83. Vom 14. Mai 1882, 
(Nr. 8866.) —— betreffend die we 
ften bei öffentlichen Abgaben in den Provinzen Schles- 
u Hannover und Heſſen-Naſſau. Vom 12. 
rl ] 


(Nr. 8867.) —* betreffend die unentgeltliche 
Mebereignung eines Abjchnittes vom großen Thier: 
garten in Berlin an das Reich. Vom 17. Mai 1882. 

(Nr. 8868.) Geſetz, betreffend die Fürjorge für die 
Wittwen und Waifen der unmittelbaren Staatsbeam- 
ten. Bom 20, Mai 1882, 

(Nr. 8869.) Allerhöchiter Erlaf vom 21. Mai 1882, 
betreffend Einjegung einer Königlichen Direktion für 
die altung des durch das zu... 13. Mai 
d. J. amf den Staat übergehenden Berlin-Anhalti- 
ſchen Eifenbahnunternehmens. 

Landesherrliche Erlafie und die durch dieſelben 
beftätigten oder genehmigten Urkuünden. 

. Ms 345. Auf den Bericht vom 19. April d. Is. 
will Ih dem von dem 27. Rheinischen Provinzial 
Landtage am 29. November v. 38. beſchlo pa mit 
der nebſt Anlagen hier wieder beigefügten Adrefje vom 
3. Dezember pr. überreichten neuen 

‚Statute für die Rheinische Provinzial-Hülfskaſſe, 
hierdurch Meine Genehmigung ertheilen, mit der Maf- 
gabe, daß im $ 9d unter 

„Kreditgenoſſenſchaften und Verbänden, welche 
einen gemeinnügigen Zweck verfolgen“ 
und im $ 12 unter 


„Verbänden“, denen gegenüber auf Grund eines 
Beichluffes des Provinzial-Verwaltungsraths von 
der Beitellung einer Figerheit abgejehen wer- 
den fanı, 
Rreditgenofjenichaften, welche einen gemeinnüßigen 
Zwed verfolgen und Kreditvereine der gleichen Art“ 
zu verftehen find, 
Wiesbaden, den 25. April 1882, 


ge. Wilhelm, 






Ausgegeben zu Aachen Freitag den 9. Juni 





Kö-| 








Statut * 
der Rheiniſchen Provinzial-Hülfskaſſe. 
Titel J. Von dem Zwecke der Kaſſe und der Ein 
ihrer Fonds. 

$ 1, Zu dem Zwecke gemeinnügige Anlagen und 
Anjtalten, Gemeinbebauten, Tilgung. von Gemeinde: 
ihulden, Grundverbefjerungen und gewerbliche Unter: 
nehmen, jowie die Erhaltung des Grundbejikes in 
ber Familie durdy Darlehen zu erleichtern und den 
Geldverkehp überhaupt zu befördern, ift eine Hülfskaſſe 
für die Rheinprovinz errichtet. 

Die Hülfstatfe hat ihren Siß in der Stadt Düfjeldorf, 

$ 2. Den Stammfonds der Hülfskafle bildet das 

ur get des Erlafies des Ge vom 8. Juli 1875, 
etrefjend die Ausführung der 585 und 6 des Geſetzes 
vom 30. April 1873 wegen Dotation der —— 
und Kreisverbände vorhandene Vermögen der — 
kaſſe in einem Betrage von 1873600 M. 47 Pfennig 

Diefes Vermögen ift entſtauden aus einer Sitnme 
von 400000 Thalern, welche ber ——— und 
zwar mih 3/5 in Staatsſchuldſcheinen nach dem Nenn- 
werthe und mit 1/, baar ala Antheil an dem mittelſt 
der Allerhöchften Ördre vom 7. April 1847 zur Er- 
tihtung von Provinzial-Hülfskaffen in ſämmtlichen 
Provinzen des Staates beſtimmten Fonds von 2500 000 
Thalern überwiejen — ſind, ſowie aus den bis 
Ende des Jahres 1875 dem Kapitale hinzu gewachſenen 
Zinſen und Beſtänden. 

$ 3. Die vorgenannte Summe von 1873600 Mark 
47 Pfennig iſt als Kapitalbeftand zur Gewährung 
von Darlehen zu den im $ 1 genannten gemeinnügigen 
Sweden zu erdaften. 

N 4. dur eg. des Betriebsfonds der Hülfs⸗ 
faite find auf Grund des ———— Erlaſſes vom 
5. April 1880 drei Millionen Mark auf den Inhaber 
lautender Anleiheſcheine der Rheinprovinz durch Ver— 
mittelung der Hülfslaſſe emittirt worden und werden 
weitere Emifjionen  diefer Obligationen, jobald das 
re fih dazu, ergiebt, vorbehalten. Conf. $ 

4 Wr. 7. 


$ 5. Die Hülfstafje ift verpflichtet, Gelder ans den 
mit Genehmigung des Staats errichteten Sparkaſſen 
der Provinz, ohne Beſchränkung anf eine. gewiſſe 


ı Summe, anzunehmen, um diefelben zu verzinjen und 


in gleicher Weiſe auszuleihen, 
$ 6. Der Hülfskaſſe iſt ferner gejtatret, zu gleichem 


gegez. von PButtlamer, Bitter, Lucius. Zwecke Gelder aus Provinziale Gemeinde: Kirchen- 


’ 


* 
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und Injtitutenlafjen, Gelder aus Handwerker: Unter: 
ftügungse, Kranken⸗ und Sterbe⸗Kaſſen, ſowie Pupillen- 
gelder ald Depofiten, nicht aber Gelder von PBrivat- 
perjonen anzunehmen. 
Titel on der Verwaltung der Fonds. 

$ 7. Die Darlehen der Hülfsfajje werben. auf 
Amortifation oder gegen gen hnliche Zinfen —— 
—— mit — er, beiden Theilen freie enber 

ndigung gegeben. Bei Darlehen auf Amortijationen 
wird dem * das —* eingeräumt, den ganzen 
Meft des Darlehens unter Beobachtung einer ſechs— 


Vunatlichen Kündigungsfrift jederzeit zu tilgen. Der|itandes, z. 


Direktion der Hülfstaffen fteht jedoch hierbei das 
Recht zu, ! 
in jolden Rheinprovinz 
alte ur Berftärfung des Gejchäfts 
Hüffskafje emittirt worden find. 

Wenn die Rheinpr 
ſolchen außerordentlichen Seridhetungen 
werden, den gleichen Zinsfu 
Darlehn 
fourje, jedo 
dem Nominalbetra 
Bei — » 
offerirten Obligationen und dem Darlehen bedarf es 
einer jebesmaligen bejonderen Vereinbarung über den 
Annahmewerth der Obligationen. 

$ 8. Der Zinsfuß, die jährliche Tilgungsrate, jowie 
die Rüdzahlungs-Bedfrgungen- jowohl für die anzu« 
nehnienden al$ für die auszuleihenden Kapitalien 
werden von der Direktion der Hülfskafje mit Geneh- 
migung des Provinzial-Verwaltungsrathg von Beit 
u Zeit nach den obwaltenden Berhältnifjen im Voraus 
Tefigefebt und durch die Amtsblätter der Rheinprovinz 
befannt gemacht. 

Der Brovinzial-Berwaltungsrath kann in ER: 
fällen die Hergabe der Darlehen —— in Baar in Rhein⸗ 
provinz⸗Obligationen nach dem Nennwerthe beſchließen. 

rner ftebt dem Peg gegen die 

ugniß zu, den Zinsfuß nach dem Verhältnifie des 

Bedürfnifjes und der Nüplichkeit der Anftalten und 
Unternehmungen abzujtufen. 

89. ** aus der Hülfskaſſe können gewährt 
werden: (conf. $ 12.) 

a, zur Gründung oder Erweiterung von Provinzial 

nftituten; e 
‚an Kreife, Eivil- und Kirchen-Gemeinden zur 
Tilgung oder —S— des Zinsfußes ihrer 
Schulden, zur Verbeſſerung ihres Haushalts, 
zu Bauten für Kirchen-, Höspital- und Schul—⸗ 
—— zu Wegeanlagen, zu Konſolidationen und 
bnlichen eg a Unternehmungen; 

und vom Staate genehmigte 


bligationen 


c. an Ktorporationen 
gemeinnüßige Anftalten; 

d, an Streditgenofjenichaften oder Verbände, welche 
einen gemeinnüßigen Zweck verfolgen; 

e, an ftädtifche und Ländliche Grundbefißer oder 


att der Baarzahlung die Rüderftattung | der 
u verlangen, [geliehen werden, wenn die Mittel zur Erftattung ge 
etriebes ber 5*8 nachgewieſen find. 


ovinz.Obligationen, welche zu welche nicht 
verwendet |werden zunäch 
‚ wie das zurüdzuzahlende | Kreife und Gemeinden und nad dieſen die Genofien- 
—— erfolgt deren Annahme zum Tages-ſchaften von Grundbeſitzern, welche ſich zur 

niemal3 über den Pari-Kours bezw. |rurg von Meliorationen verbunden haben, berüdfichtigt. 
‚der betreffenden Obligationen. |Unter den übrigen Darlehnsſuchern entjcheidet die 
insfuße zwiſchen den in Zahlung | Direktion der Hülfskafje nad) pflichtmäßigem Ermeſſen. 


fees, betreffend die Errichtung von Landes— 
fultur-Rentenbanten vom 13. Mat 1879, (conf, 
Anmerkung)* vorgejehenen Zweden; 

f, an ländliche Grumdbefiger zum Zwecke ber Er- 
haltung eines ererbten Grundbefiges in der 
—— gut Abfindung von Geſchwiſtern und 

itbetheiligten; 

g. au Unternehmer nüßlicher Gewerbe-Anlagen, 
infonderheit jolcher, die auf Einführung meuer 
ee erechnet find. 

$ 10. bar. zur Abhülfe eines augenblidlichen Noth- 

. zum Ankaufe von Getreide, bei "großer 
heurung, fünnen die etwa vorhandenen Bejtände 
ülfskaſſe an Gemeinden oder Hülfsvereine dar: 


11. Bei Konkurrenz mehrerer Darlehns-Geſuche, 
leichzeitig befriedigt werden können, 
die PBrovinzialenftitute, dann die 


Ausfüh- 


$ 12. Zur Erlangung eine Darlehens? ans der 
Hülfskafle ift erforderlich: j 

a, für ProvinzialsFnftitute der Beſchluß des Provin- 
zial-Landtages; 

b. für reife, Civil- und Hirchen-Gemeinden der 
Beichluß der Kreis— ar der Gemeinde-Bertre 
tung. Außerdem müfjen die Kreiſe wie Gemeinden 
fi) über die Ordnung ihres Haushaltes au 
weiſen und ihrem Antrage zugleich den won der 
Auffichtsbehörde feitgejegten und bejtätigten 
Tilgungsplan des Darlehens beifügen. Bei den 
gu Abhülfe eines Nothitandes bewilligten 


arlehen müſſen die Gemeinden jowohl, als - 


die Hülfsvereine fich über ihre Zahlungsfähigkeit, 
owie über den von der Aufjichtsbehörde feſtge— 
egten und beftätigten Termin der Erftattung 
vollftändig ausweijen. 

Die Auszahlung der Darlehen erfolgt im den 
Fällen ad a und b gegen Uebergabe einer die 
betreffende Korporation rechtsgültig verpflichten: 
den Schuldurfunde; e. 

* Anmerkung. Der $ 1 bes Geſetzes vom 15. Mai 1879 fantet: 
Zu folgen Zweden: 
1. Zur förderung der Bodenkultur, insbefondere zu Ent 

wäflerungs- (Drainirungs-) und Bemwäfferungs-Anlagen, 

zur Anlage und Regulirung von Wegen, zu Walbkulturen 
und Urbarmahungen, zur Einrichtung neuer ländlicher 
lachen, 

2. zu Uſerſchutzanlagen; 

3. Zur Anlage, Erweiterungen und Unterhaltung von Deichen 
und dazu gehörigen Siherungs- und ————— 

4. Zur Anlegung, Benutzung oder Unterhaltung von Mailer 
läufen oder Sammelbeden, zur re und Berbeile 
rung von Wafferftraßen (flößereien) und anderen Schiff 
fabrtsanlagen, 


an Berbände derjelben zu dem im $ 1 de8 Ges |tünnen Landestultur-Rentenbanten errichtet werben, 


c. für Rorporationen, für gemeinnügige Anftalten, 
für Private, fowie für Kreditgenoſſenſchaften 
oder Verbände, ift erforderlich); 

1. eine genaue Angabe des Zweckes, wofür das 
Geld verlangt wird: | 
2. eine Hare Darlegung der Bermögensverhält- 
niffe, wozu bei —— noch ein 
Leumundszeugniß der Orisbehörde zu treten 

t 


a e— 
3: Die Beitellung einer hinlänglichen Sicherheit 
und zwar entweder: 
aa, — Beſtellung einer Hypothek, welche bei 
ländlichen Grundſtücken die erſten zwei Dritttheile 
und bei ſtädtiſchen Grundſtücken, ſowie bei Ges 
bäubden bie Hälfte des von zwei durd) die Direktion 
der —— zu ernennenden Taxatoren feſt— 
gefte ten Werthes der. zum Unterpfande ange: 
oterien Immobilien nicht überfteigen darf, oder 
bb. durch Verpfändung von Preußiſchen Staats- 
oder von dem Preußifchen Staat garantirten 
Papieren, von Papieren des Deutſchen Reichs, 
von Obligationen der Reinprovinz und der Kreiſe 
und Städte diefer Provinz, fowie von jonftigen 
auf den Inhaber ausgeftellten Schuldverjchreis 
bungen, welchen pupillarische Sicherheit gejeglich 
beigelegt ift. 

ieje Papiere dürfen ftets nur bis zu 750/, 
ihres börfengängigen Courswerthes beliehen 

werden, 
Bon der — 
e 


| 


einer Sicherheit kann 
auf Grund eines B —J— des Provinzial⸗ 
Verwaltungsrathes bei Korporationen, gemein— 
nützigen Anftalten und Verbänden abgeſehen 
werden, wobei indeſſen als Norm feitzuhalten 
ift, daß die Darlehen, welche an Kreditgenoſſen— 
ichaften oder Verbände, SKorporationen und 
emeinnützige Anftalten, die feinen öffentlichen | 
Shorakter u —— ihre Umlagen nicht 
im Wege der executiviſchen Beitreibung — 
können, * Beſtellung der vor sub c3 erwähn⸗ 
ten Sicherheit gegeben werden, zufammengerechnet 
niemals den Betrag des Rejervefonds der Hülfs- 
kaſſe überfchreiten dürfen. 

Außerdem bedarf e3 zu allen Darlehen an 
Kereditgenofjenichaften oder Verbände (conf. $9d) 
fowie an Unternehmer nüßlicher Gewerbeanlagen 
(conf. $ 9 g) einer jedesmaligen Genehmigung . 
des Provinzial-Berwaltungsrath3. 

$ 13. Auf die Darlehen, welche zu den im Geſetze, 
betreffend die Errichtung von Landeskultur-Renten- 
banken, vorgejehenen Zweden aus der Hülfskaſſe 
nachgejucdht werden, kommen die Beitimmungen des 
vorjtehenden $ sub ec J, 2 und 3 gleichfall® zur An— 
wendung. 

$ 14. Wer ein Darlehen auf Umortijation erhalten, 
dafielbe ſedoch erweislich * zu dem angegebenen 
Zwecke verwendet hat, muß 6 Monate nach — 


* 
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Kündiguug den anzen Rücftand des geliehenen 
Kapitals zurüdzahlen. 
nad) jechsmonatlicher 


8 15. Zur Zurückzahlun 
Kündigung find auch 7 EHuldner verpflichtet, Die 


entweder ein Jahr lang mit mehr als der Hälfte ihrer 


Terminal: und beziehungsweile Zinszahlungen im 
Rückſtande find, oder von denen folhe nur durd) 
Zwangsmittel in dem gleichen Beitraume haben erlangt 
werden können. 

$ 16. Wenn Grundftüde, welche für Darlehen der 
Hülfskaſſe verpfändet find, zur Öffentlichen Berfteige- 
rung kommen, jo fann die Direktion unter Zuftim- 


mung des Kuratoriums um Die iger ra icher 
zu ftellen, einem Kaufluſtigen das n thige ital, 
welches jedoch °/, der Kaufſumme nicht überfteigen 


darf, ohne Nütkficht auf die allgemeinen Darlehns- 
Bedingungen —— re auch. ſelbſt 
mitbieten und! das Grundftüd jo lange benugen ober 
verpachten, bis fich eine Gelegenheit zur vortheilhaften 
MWiederveräußerung findet, In eriteren Falle müfjen 
jedoch die rüdjtändigen Zinſen und Koften, welche Die 
Hülfsfaffe zu fordern bat, ſoweit fie zur Hebung 
fommen, von dem Käufer unter allen Umſtänden 
berichtigt werden. j 

8 17. Die Direktion der Hülfskaſſe ift befugt, ihre 
disponiblen Gelder zinsbar anzulegen buch Untauf 
oder Beleihung von Preußiſchen Staatspapieren, 
nhaberpapieren des beutjchen Reiches, Pfandbriefen, 
bligationen- der Aheinprovinz, der in der Ahein- 
rovinz belegenen Kreije und Städte, ſowie von ſon— 
—* auf den Juhaber Era Bapieren, wel⸗ 
hen pupillarijche Sicherheit g * beigelegt iſt. 

Soweit die Baarbejtände der Hü tal nicht auf 
die vorstehende Weije nad) den obwaltenden Berhält- 
nifjen verzinslich angelegt werben können, kann Die 
Direktion diejelben bis zu dem durch den Provinzials 
verwaltungsrath fejtzufegenden Marimalbetrage bei 
der Reichsbank, bei Privatbanten oder Banguiers, 
welhe ihr von dem Provinzial-:Berwaltungsrathe 
bezeichnet werden, verzinglich hinterlegen. 

$ 18. Es fteht der Hülfskaſſe frei, die ihr zuftehen- 
den ungen an dritte Perſonen, jedoh ohne 
Gewährfeiftung, zu cediren und bdenjelben entweder 
die Erhebung der Zinfen zu überlafien, oder ſolche 
für deren Rechnung einzuziehen und nad) den verab- 
redeten Bedingungen auszuzahlen. 

Titel III. Bon dem Refervefonds und der Verwen⸗ 
bung der Ueberſchüſſe der Hülfskaſſe. 

j 19. Zur Dedung etwaiger Verlufte wird ein 
Rejervefonds gebildet. In den Reſervefonds fließt 
unächit das in Gemäßheit des Beſchluſſes des 26. 
— es der Provinzial⸗Hülfskaſſe zur 
Bildung eines Reſervefonds überwieſene Viertel des 
— ſowie der an Werthpapieren erzielte 


oursgewinn. 
Ueber die weitere erg des gar ee aus 
den jährlichen Ueberſchüſſen befchließt rovinzial · 
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Landtag, welchem auch die Beichlußfaflung über die] diefes Kuratoriums, welchen der Direktor der Hülf 

emeinnüßigen|tafje mit berathenber Stimme beiwohnt, ji ber = 
rovinzial-VBerbandes * t.|tere von den wichtigſten Vorkommniſſen der Verwa 
tung Mittheilung zu machen und die Mitglieder de 
Kuratoriums von dem Gange der Gejchäfte im fort: 
laufender Kenntniß zu erhalten. 

Der Landes-Direktor iſt ebenfalls —— den 
Sitzungen des Kuratoriums mit berathender Sti 
beizuwohnen und iſt derſelbe von jeder — unter 
Angabe der Tagesordnung im Voraus zu benachrichten, 


Bweden im Interefje des ] 

Titel IV. Bon den Vorrechten der Hülfskaſſe. 

8 20. Die Hülfskafje hat die Rechte einer privili- 
girten öffentlichen Korporation. 

Sie hat ſich eines Siegeld mit dem Wappen der 
Rheinprovinz und der Umfchrift „Rheinische Brovinzials 
Hülfs * zu bedienen. 

Titel V. Bon der Verwaltung der Hülfskaſſe. 

$ 21. Die Verwaltung der Hülfstafje erfolgt nad) 
Maßgabe der folgenden Beitimmungen. 

Die unmittelbare — der Hülfstafje führt 
ein von dem PBrovinzial-Berwaltungsrathe zu wählen: 
der Direktor, welchem ein Stellvertreter zugeordnet 
wird. Die en bes Direftors Sowie des Stellvertre: 
ters erfolgt auf die Dauer_von mindeftens ſechs und 
ee zwölf Jahren. Der Direktor vertritt die 
Hülfskaſſe nach außen und vor Gericht und vollzieht 
die im Namen ber Hülfsfafje auszuftellenden Schrift 
TFJ unter der — — „Direktion der Rheini— 


Verwendung Des A zu 


weier Unterfchriften und zwar des Direktors und 
Feines Stellvertreter3, oder eines der beiden Genannten 
und eines Mitgliedes des Kuratoriums. 


vor 

Derielbe ift der Dienjtuntergebene des Landesdiref: 
tor8 und verpflichtet, dem Leßtern zu jeder Hr die 
Einfichtnahme in die gefammte Kaſſen- und Geſchäfts— 
Hibrung der Hülfskaffe zu geftatten und jede verlangte 

uskunft zu ertheilen. \ 

Der Direktor der Hülfskafje ift ferner verpflichtet, 
die Funktionen eines dem Landes-Direktor zugeordne- 
ten obern Beamten —— — nach näherer 
Beſchlußfaſſung des Provinzial-Verwaltungsrathes 


anf den Vorſchlag des Landes-Direktors dauernd oder| 


vorübergehend zu übernehmen, 

Der Stellvertreter hat den Direktor in feiner Ge- 
ihäftsführung zu a — fowie denjelben auch 
bei Krankheiten oder Abweſenheit bis auf die Dauer 
von ſechs Moden nad; Maßgabe der dieferhalb zu 
erfafienden Gejchäftsanweifung zu vertreten, Vertre— 
tung auf längere Zeit, fowie in etwa fonft nöthig 
werdenden Fällen hat der Provinzial-Berwaltungsrath 
anzuordnen. 

22, Zur Leitung der — ſowie zur Aus« 
übung der fortlaufenden Kontrole der Geichäftsfüh- 
rung des Direktor wird ein dur den Provinzial« 
Verwaltungsrath zu erwählendes Kuratorium von 
fünf Mitgliedern beftellt, von denen drei zur Beſchluß— 
jaffung ammwefend fein müffen. In den, Situngen 





mindejtens ſechs mal im Jahre zufammentreten muf, 
unterliegt insbeſondere: 












timme 


er Beichlußfaffung des Suratoriums, weldes 


1, die ‚Benehmigung zu Darlehnsbewilligungen, 
joweit nicht für beftimmte Kategorien von Dar: 
lehen im Voraus Normen durch Beichluß dei 
Provinzial-Verwaltungsraths teftgefegt find; 

2, die Feſtſtellung der Grundſätze und Normen für 

den Ankauf, den Berfauf, jowie die Beleihung 
‚von Werthpapieren; 

3. der Erlaß allgemeiner Beitimmungen für die 
Anlegung disponibler Fonds und Baarbeftände; 

4. die Beitimmungen über die Aufnahme von 
Darlehen oder Vorſchüſſen in laufender Rechnung 

mit oder ohne Verpfändung von Werthpapieren; 

. die Suftimimung zum Anfaufe von Grunditüden, | 

jowie die Gewährung von Vorſchüſſen im Falle 
des $ 16 dieſes Staluts; 

6. die Vorprüfung und Feftitellung aller dem Pro 
vinzial-VBerwaltungsrathe zu ion Berl Borlageı 
der Provinzial⸗Hülfskaſſe; 

7, die —— der Mitglieder, welche die Mit- 
Kamung in Gemäßheit des 8 21 vorzunehmen 
aben. 


$ 23. Die obere Leitung 


[> 


und Berwaltung der 


Hiülfskafje verbleibt dem Brovinzial-Berwaltungsrathe. 


Der Beſchlußfaſſung defjelben unterliegt insbejondere: 

1. die Feſtſetzung des Zinsfußes für die im bie 
Hütftafie eingelegten Gelder und der dabei zu 
eobachtenden Rüdzahlungsfriften; 

2. die Feſtſetzung des Zinsfußes und der Bedin— 
gungen, unter welchen Darlehn aus der Hüli- 
aſſe zu gewähren find (conf, $ 8.); 

3. die Entbindung von der Verp er, zur Be: 

ftellung einer Sicherheit in den gi en bes $ 
12 3c dieſes Statuts, fowie die Genehmigung 
— — in den Fällen des 

und 8; 

4. die Feſtſetzung allgemeiner Normen für beftimmte 
Kategorien von Darlehn, welche ohne Geneh- 
migung des Kuratoriums Seitens der Direktion 
bewilligt werden können; 

5. die Wahl des Direktors, feines Stellvertreter: 
und der Mitglieder des Kuratoriums; 


6. die Wahl des Rentmeifters, des Rendanten, der 


Sefretaive und Buchhalter auf Vorjchlag des 
Direktors der Hülfskaſſe; ; 
7. bie Beitimmung der Banken und Banquiers, bei 
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benen Gelder der Hülfskaſſe hinterlegt werden 
können und die Feſtſetzung ber * dieſer Beträge; 
Die Deckung entjtandener Verluſte aus dem 
Nejervefonds ; j 
ber Erlaß der Geſchäftsanweiſung für den 
Direktor, jowie der Dienftinftruftionen für die 
übrigen Beamten der Hülfskaſſe; 
. die Genehmigung der Gejchäftsorduung des 
Kuratoriums. 


. die Borprüfung des Etats und der Jahres— 
rechnungen behufs Vorlage an den Provinzials 
Landtag, und 

die Enticheidung über Beſchwerden gegen Ber: 
fügungen des Direftors und Beichlüffe des 
Kuratoriums. 
24. Der Provinzial:Landtag beſchließt über: 
} Salsfafle Grundjäge der Verwaltung der 

aſſe; 

die Feſtſtellung des Etats; 
die Decharge der Jahresrechnungen nad) Erftat: 
tung des Berichts der von dem Provinzialland- 
tage jedesmal zu erwählenden Reviſions— 
Kommiſſion; 
die Verwendung der Ueberſchüſſe zu gemein— 
nützigen Zwecken; 
. die Dotirung des Reſervefonds; 
. alle Abänderungen des Reglements; 

7. die Verſtärkung des Betriebsfonds durch Ausgabe 

von Unleihefcheinen. (conf. & 4 oben.) 

$ 25. Das Kaſſen- und Rechnungsweien der Hülfs- 
fafie ordnet der Brovinzial-Landtag durch ein Reglement. 
826. Die Geichäftsführung des Direktors und 
jeine® Stellvertreters hat nad) der von dem Provinzial- 
Verwaltungsrathe auf Anhörung des Kuratoriums 
feſtzuſe tzenden Gejchäfts-Anweifung zu erfolgen. 

$ 24. Die Anftellung der unteren Beamten und 
Diener erfolgt auf — ——— und bleibt innerhalb 
der durch den Etat feſtgeſtellten Schranken dem Direktor 
der Hülfskaſſe überlaſſen. Die Kündigung reſp. Ent- 
laflung der angenommenen Beamten und Diener darf 
in allen Fällen nur nad) eingehofter Zuftimmung des 
Kuratoriums erfolgen. 

ülfskaſſe ift für den 


13, 
$ 
1 


2. 
3. 


au Pr 


528. Der Direktor der 8 
ordnungSmäßigen Gang der Gejchäfte ſowie die genaue 
Beobachtung der in diefem Statute und in der Ge- 
—* nweiſung enthaltenen Vorſchriften verant— 
wortlich. 

Titel VI. Allgemeine Beſtimmungen. 

529. Die Direktion der Hülfskaſſe wird ihr 
Augenmerk dahin richten, daß die im $ 1 benannten 
zu in allen Theilen der Provinz befördert werden. 

iejelbe wird, wo es noch an Beranftaltungen en 
mangelt, der Einführung und dem Gedeihen derjelben 
bejonderen Vorſchub leisten, namentlih aber auch 
wegen Errihtung von le jowohl mit den 
—— sbehörden, als mit Privaten, welche Ein— 
i 


. bie Feſtſetzung der Kautionen der Kafjenbeamten. | 


nterefje dafür beweijen, in Verbindung |zial-Werwaltungsraths von dem 


treteit, auch erforderlichen Falls Kommifjarien abor dnen 
oder Agenten beftellen. 
‚ 30. Seiner Majeftät dem bleibt vorbe- 
alten, nach Vernehmung oder auf den Antrag der 
rovinzial-Vertretung die Gründung bejonderer 
ilial-Anftalten der Hülfskaffe für - einzelne Theile 
der Provinz anzuordnen und über die Denjelben zu 
ertheilenden Attributionen, ſowie die ihnen zu über— 
weijenden Theile des Dotationsfonds zu bejtimmen. 
$ 31. Die Verwaltungsbehörden in der Provinz 
find verpflichtet, der Direktion der Hülfskafje die in, 
ihrem Geſchäft erforderliche Auskunft zu ertheilen, 
die Landräthe und Bürgermeifter ihren Rüdfragen, 
und Anfuchen zu genügen und wenn ip ür die 
Darlehn der Hülfs alle in ihrem Bereiche ihnen Fund 
wird, davon der Direktion unaufgefordert Mittheilung 
zu machen. Die Bürgermeifter werden aud) Anträge 
auf Darlehen aus der Sie wenn e3 von den 
Betheiligten gewünfcht wird, ohne Vergütung proto- 
follarifch aufnehmen und an die Direktion befördern. 
- Die Hülfskaffe kann zu ihren Einnahmen 
und Ausgaben die Vermittelnng der Stener-Einnehmer 
jowie der Kreis: und Regierungs-Hauptlaffen nad) 
näherer Beftimmung des Finanz Minifters benupen. 


eglement 
betreffend die Führung der Kafjengefchäfte der ſtän— 
diichen Central» —— use die Rheinifche 
Provinzial Hülfskafie. 
Eingangsbeftimmung. 

Die Führung der gefammten Kafjengejchäfte ber 
ftändifchen CentralBerwaltung geht, injoweit nicht 
für einzelne Inftitute befondere Kaſſen pic ober 
errichtet werden, mit dem 1. April 1882 auf die Pro- 
vinzial-Hülfsfaffe über. Bon Veen Tage ab werben 
die fämmtlichen Beamten der ftändijchen Central-Kaſſe 
dem Direktor der Provinzial-Hülfskafje unterftellt und 
deren Gehälter auf den Etat der Provinzial-Hülfskafje 
übernommen. Für das Kaſſen- und Rechnungsweſen 
der hiernach mit der — — verbundenen 
ſtändiſchen Central-Kaſſe wird unter ‚Aufhebung bes 
Neglements vom 14. Wpril 1877, betreffend das 
Kaſſen⸗ und Nechnungswejen der ftändifchen Verwal- 
tung der Nheinprovinz, das nachſtehende Reglement 


erlaffen. 
—A 

$ 1. Dem Landes-Direktor liegt die Ertheilung 
der Einnahme- und Ausgabe Ordres für die ftändijche 
Gentral-Berwaltung, die Oberaufficht über das Kafjen- 
wejen, ſowie die Abnahme und Borprüfung ber 
Fahres-Rechnungen, dem Direftor der Provinzial- 
Hülfskafje und den Kafjenbeamten der Letzteren da— 
gegen die Kaſſen-Verwaltung (VBollziehung der Kaſſen— 
DOrdres umd Verwahrung der Kafjenbeftände) jowie 
die Buchführung und die Aufftellung der Jahresrech— 
nungen ob. 

8 2. In den nad Maafgabe der Etats und der 
Beichlüffe des Provinzial-Landtages oder des Provin- 
nde3-Direftor oder 
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den ihm zugeordneten oberen Beamten zu ertheilen: 
den Einnahme-Ordres und Anweifungen ift ber Fonds, 
für welchen die Verrechnung zu geliehen bat, und 
die Etatspofition anzugeben, ſowie das betreffende 
Etatsjahr zu bezeichnen. 

Bor der Abgnbe an die Kaſſen-Verwaltung ift der 
Eintrag in die Kontrofe ($ 3) und bei den auf einer 
Berechnung beruhenden Ordres und Anweifungen die 
Richtigkeit des Kalkülz nach vorheriger Prüfung der: 
felben von dem dazu beauftragten Büreaubeamien zu 
« bejcheinigen. 

$ 3. Ueber alle der ftändifchen Gentral-Berwaf- 
tung zuftehenden Einnahmen und die ihr obliegenden 
Ausgaben, ſowie über die ertheilten Einnahme und 
Ansgabe-Ordres wird unter Augrundelegung der Etats 
im Büreau des Landes-Direktörs und der demfelben 


die betreffenden Beträge vorläufig bei den Afjerpaten 
in Einnahme zu buchen. AN - 

Ueber alle Einnahmen hat die Provinzial-Hülfstafje 
dem Einzahler Quittung zu ertheilen.. , 

8 7. Ueber jede gliete Zahlung muß die aus- 
geftellte —* des berechtigten Empfängers, an 
welchen die Zahlung erfolgt ift, unmittelbar beige: 
bracht und als Belag affervirt werden; dieſe Quittung 
muß die Angabe des Betrages in Zahlen und Worten, 
den Gegenftand und Zeitraum, für welchen die Jah: 
fung erfolgt, fofern dies nicht ans ber unmittelbar 
vorausgehenden Anweiſung erſichtlich ift, endlich die 
vollftändige Namensunterfärift des Empfangsbered- 
tigten enthalten. j WO 

Solche Empfangsberedhtigte, die des Schreibens 
nicht oder fonft wegen fürperlicher Fehler zu 


zugeordneten oberen Beamten (Abtheilungs-Dirigenten) ſchreiben verhindert find, müſſen ihre Onittungen umter 


von den dazu ‚beftellten Beamten eine Kontrole ge 
führt, von welcher ein Auszug der Direftion der 
Provinzial⸗Hülfskaſſe am Tage vor der Kafjen-Revefion 
in jedem Monate zuzuftellen ift. 

4. Die mit der Kontrolführung beauftragten Buch— 
halter Haben auf die Fälligfeitstermine der Einnahme: 
poften zu achten und, wenn nicht für einzelne Fälle 
etwas anderes vorgeichrieben ift, fpäteftens acht Tage 
og! Ablauf diefer Termine die Einziehung in Antrag 
zu bringen. 

Ueber die den ſtändiſchen Fonds gehörigen Effekten 
haben diejelben ein fpezielles Verzeichniß zu führen 
und bafielbe jedesmal mit den durch die ifentligen 
Blätter befannt werdenden Kündigungs- und Verloo— 
fungs-Liften zu vergleichen. 

Der Rendant reſp. Kaflirer führt für die Fonds 
ber GentralsBerwaltung ein im Trejor — 3 
rendes Kapitalienlagerbüch, in welchem die vorhandenen 
geldmehrten Papiere nach den verjchiedenen Fonds 
und Gattungen getrennt mit Litt. und Nummern zu 
verzeichnen find und unter deſſen Augrundelegung 
derjelbe bezüglich der Kündigung und Ausloofung der 
Effekten unter Benugung der Verfoofungsfiften gleich⸗ 
falls Kontrole zu üben und für die re tyeitige Mealie 
fation der gefündigten und ausgelooften Bapiere Sorge 
zu tragen hat, 

Gleichmäßig find pie genannten Beamten verpflichtet, 
für *— Erne erung der Hypotheken-Inſtrumente 
und Eigenthumstiten Sorge zu tragen. 

‚85. Der Direktorfder Brovinzial-Hülfstaffe, welchem 
die Einnahmes und Ausgabe-Ordres zugehen, hat für 
deren pinftliche en durch die Kafjenbeamten 
der Brovinzial-Hülfskafje Sorge zu tragen. 

6. Einnahmen und Ausgaben für die ftändifche 
Gentrals-Berwaltung dürfen nur auf fchriftlich ertheilte 
Anweilungen des Zandes-Direktors bewirkt werden. 
Eingehende Einzahlungen oder angebotene Gelber, 
welde an ſich an die Kaffe geleiftet werden können, 
für welche aber noch feine Anweifun ergangen ift, 
find zwar anzunehmen, die sign Hülfskaſſe hat 
aber jofort Einnahme-Anmweilungen nachzuſuchen und 


Buziehung zweier Infteuments- Zeugen mit Kreuzen 
oder ihnen jonft gewöhnlichen Handzeichen nuterzeichnen. 
Die Zeugen haben bei ihrer Unterfchrift zu atteftiren, 
daf der Zahlungsnehmer jene Zeichen in ihrer Gegen- 
wart beigefügt habe. Bei Quitiungsleiſtung dürch 
Prokuriſten hat die Kaſſe ſich Gewißheit darüber zu 
verichaffen, daß der Onittungsausfteller mit legaler 
Prokura verjehen ift: i . 
Zahlungen am einzelne Geldempfänger bis zu 400 
Mark können mittelſt Poſtanweiſung gegen Poſt— 
quittung erfolgen. > J 
8. Die —— der Provinzial-Hülfstaft 
haben die in der Geſchäfts-Auweiſung für die Direktion 
der VrovinzialsHülfstafie beziehentlicd in dem von 
dem Beooinsiat- erwaltungsrathe für die Kafjen: und 
Birean-Beamten der Provinzial⸗ Hülfskaſſe ua zu 
erlaffenden Dienft-Inftruftionen enthaltenen Bor: 
schriften über das Kafjenweien, die Kaflen-Buchführung 
und die Abrechnungen, fowie die in dieſem Betrefi 
von der Pireftion der Provinzial » Hülfskofje mit 
Genehmigung des —— weiter 
ergebenden allgemeinen Verfügungen für alle unter 
der ftändifchen Gentral-Berwaltung ftehenden Fond⸗ 
in Anwendung zu bringen. 
Aufbewahrung der Werthpapiere. 
89. Sänmile Werthpapiere der unter der ftän- 
diihen Gentral-Berwaltung ftehenden Fonds werden 


an die Derektion der Provin ial-Hülfs aſſe * Auf: 
bewahrung im feuerfeſten Schränten abgegel * dort 
wie Die er 


nach vorichriftsmäßiger — e 
enen Werthpapiere der Provinzial-Hülfstaſſe unter 
Dreifachen Berichluß zweier Beamten jowie des Direl- 
tor8 ber —— gehalten und nur auf 
eine von den Führern der Kontrolbücher ($ 3) kon— 
trafignirte Anmweifung des Landes-Direltor bezie- 
hungsweife der ihm zugeordneten oberen Beamten 
wieder verabfolgt. . 
Buche und Rehnungsführung. 

8 10. Die vollftändige ſyſtematiſche Buchführung 
über die von der Provinzial-Hülfskafje überiwiejenen 
Kafjengejchäfte der provinzialftändiichen Central-Ver 
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mwaltung gejchieht bei der Derektion der Provinzial- 
—— doppelter SE durch das Journal 
und die Manuale in chronologitcher und in ſyſtemati— 
icher Ordnung, jene durch die Jounale, dieje durch die 
Deannale. 

Ale Bücher müfjen foliirt oder paginirt und rein- 


lich und Leferlich geführt werden, Rajuren dürfen nie- | 


mals vorgenommen werden, jondern es ijt bei Irrun— 
ven Tert oder Zahl jo zu durchjtreichen, 
Qurchitrichene lesbar bleibt, und das Richtige Darüber 
zu ſchreiben. 
$ 11. Alle Einnahmen und Ausgaben find von der 
Rendantur der —— in dem Haupt: 
Yournale dergeftalt zu buchen, daß: 
- L in dem Haupt-Journale: 
a. Baer Kaſſenverlehr zur Kontrole gegen den 
aſſirer; 
b. die durch Anrechnung vollzogenen Einnahmen 
und Ausgaben, ſowie 
e. die Gefammt-Einnahme uud die Gejammt-Aus- 
abe nad) ihrer Berechnung bei den einzelnen 
uchhaltereien zur Kontrole gegen dieje, und 
IL in den Buchhalterei-Journalen die verſchiede— 
nen der betreffenden Buchhalterer zugetheilten 
Berwaltungen und Fonds 
volftändig au überjehen find. 
$ 12. Für jeden bejondern, für ſich rechnenden 
Fonds pp. ift ein bejonderes Manual zu führen. _ 
Ebenſo ijt über die den ftändifchen Spezialkaſſen 
überwiejenen Zuſchüſſe und über Die bezüglich ber 
aus dem qu. Zuſchüſſen geleijteten Yabiannen erfolg⸗ 
ten ——— ein beſonderes Vorſchuß⸗Manual zu 
führen, woraus die Beſtände reſp. Vorſchüſſe jeder 
einzelnen Kaſſe ohne Weiteres erfichtlich find. 
eldeinnahmen, deren Beſtimmung noch nicht be 
fannt ift, oder die Verwaltungszweige betreffen, über 
welche Mannale nicht angeordnet find, unterliegen der 
Eintragung in ein Depofiten-Manual, und Vorſchuß— 
zahlungen der Eintragung in ein Vorjhuß-Sonto, 
ın beiden Fällen nad) einem von dem Direftor der 
Provinzial-Hülfskafje zu beftimmenden Formular. 
Ueber die durch die Poſt anfommenden und abge 
henden Geldjendungen iſt ein Poſtbuch nach dem für 
die Staatöverwaltung geltenden Formular zu führen. 
Die Manuale der Ahr ſich rechnenden Fonds find jo 
einzurichten, daß fie der für die Rechnungslegung vor» 
geſchriebenen Form im Wefentlichen entſprechen. 
In denſelben ſind aa: 


a. die bei dem elle der vorigen Manuale 
und Rechnungen verbliebenen Beftänbe rejp. 
Vorſchüſſe; 


b. die verbliebenen Einnahme- und Ausgabereſte; 
c. die Defefte und Rechmungsberichtigungen (in 
Folge von Revifions-Notaten) 
und jodann die laufenden Einnahmen und Ausgaben 
nad Anleitung und Maßgabe der betreffenden Etats 
als „Soll“ vorzutragen. 
Die im Laufe des Jahres vorlommenden Verände— 


Die unmittelbare 


rungen gegen biejes Soll werden dann auf Grund 
der ergangenen Anweiſungen jofort nachgetragen. Alle 
übrigen nicht etatsmäßig firirten Einnahmen und Aug- 
aben müjjen ſogleich beim Eingange der biesfälligen 
nweifungen in den betreffenden Manualen zum Soll 
gejtellt werden, um danach ſowohl den Eingang der zur 
Einziehung überwiejenen Beträge, als insbejondere die 
ulänglichfeit der Ausgabefonds ja Bermeidung bon 


daß das | Etat3-lleberfchreitungen ſtets überjehen zu können. 


Die Rechnungen find von den betreffenden Kontrol- 
beamten dahin zu bejcheinigen, daß die darin als wirk: 
lie Soll-Einnahme vorgetragene Summe mit dem 
Reſultate der abgejhlojjenen Einnahme-Sontrole ($ 3) 
genau übereinjtimmen. 

Zu dem AZwede hat die Kafje die Rechnungen zu— 
nächſt den betreffenden SKontrolbeamten zu über- 
—— und erſt dann 'zur Reviſion in Vorlage zu 

ringen. 

8 13. Alljährlich ift von der Direktion der Provins 
siat- Hülfetatfe über jeden nad dem Haupt:Journale 
gejondert A haltenden —* eine das Etatsjahr um⸗ 
ſaſſende Rechnung zu ſtellen, durch Beläge gehörig 
zu juſtifizieren und dem Landes-Direktor bis zu dem 
von Letzterm feſtzuſetzenden Termin zu übergeben. 

Die bis zum Final-Abſchluſſe nicht vollzogenen 
Einnahmen und Ausgaben des Nehnungsjahres gehen 
* Rückſtände in die Rechnung des nuͤchſten Jahres 
über. 

Die Aufftellung der Rechnungen erfolgt nad) dem 
für die Manuale gegebenen Formulare und müſſen 
in denjelben wie in den Manualen die Gegenftände 
der einzelnen Einnahmen und Ausgaben furz, aber fo 
volljtändig bezeichnet jein, daß fie auch ohme Einficht 
der Rechnungsbeläge verjtändlich werden. 

$ 14. Der Landes: Direktor läßt durch einen in feinem 
Büreau bejchäftigten Rechnungsbeamten in Gemäßheit 
der diejerhalb von dem Provinzial-Verwaltungsrathe 
erlafjenen Inftruftion für den Rechnungs-Reviſor 
einer VBorprüfung der Rechnungen unter Vergleichun 
mit der geführten Kontrole vornehmen und bie fd 
ergebenden Monita in einem Protokolle verzeichnen. 
Diejes Protokoll wird zunächſt der Direction der 
PBrovinzialeHülfsfafje zur Beantwortung der Monita, 
injoweit Leßtere die Führung der ihr obliegenden 
Kaſſengeſchäſte betreffen, zugeftellt und demnächſt mit 
den vorläufigen Entjcheidungen des Landes-Direftors 
dem nt — vorgelegt. 

Kaſſen-Aufſicht. 

$ 15. Der Landes-Direktor führt die Oberaufſicht 
über die Balın und Buchführung der Provinzial 
—— erſelbe hat wenigſtens einmal in 
unangefündigt ‚eine fpecielle Revifion der. Kaſſe jowie 
der Buchführung der Provinzial-Hülfskafje und der 
bei derjelben verwahrten Werthpapiere abzuhalten und 
darüber ein Protofoll aufzunehmen, welches dem 


mentreten vorzulegen iſt. 
Aufficht über die Kaſſen- und 


ro⸗ 
— verlegen bei ſeinem nächſten But 
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ung liegt dem Direktor der Provinzial-Hülfs- 
aſſe ob. 
erjelbe hat an einem beftimmten Tage eines jeden 
Monats die Kaffe nach dem von Letzterer zu über- 
ebenden Kaſſen-Extrakte perjönlich oder durch feinen 
Stellvertreter in der Weiſe zu revidiren, daß Die 
Uebereinftimmung des Kafjenbejtandes mit der Angabe 
des Ertraftes und ben vorgelegten Abjchlüffen der 
Einnahme- und Ausgabe-Fonrnale fonftatirt und eine 
Bergleihung der Kaſſen-Kontrole mit den Journalen 
und Mannalen vorgenommen wird. 

Das — wird in Protokollform unter dem 
überreichten Kaſſen⸗Extrakte vermerkt. Eine Abſchrift 
dieſes Protokolls, ſowie der Kaſſen-Extrakte und der 
monatlichen Abſchlüſſe der Manuale der einzelnen 
Bon | 12) muß dem Landes-Direftor mitgetheilt 
werden. 

Außerdem hat der Direktor der Provinzial-Hülfs- 
kaſſe — einmal im Jahre eine unvorherge— 
jehene Reviſion der Kaſſe vorzunehmen, wobei in der 
Weiſe zu verfahren ift, Daß zunächſt der Kaſſenbeſtand 
eftgeftellt und alsdann die Bücher abgeſchloſſen und 

ren Webereinftimmung mit dem vorgefundenen Be- 
ftande fonftatirt wird. 

Vorſtehendes Reglement wird auf Grund des $ 25 
des Dotationdgejeges vom 8. Juli 1875 (Gej.-Samml. 
&. 497) hierdburd) gene 7. 

Berlin, den 12. Mai 1882. 

| (L. 8.) 
Der Minifter der Landwirthſchaft, Domainen und 
orften. gez. Lücius. 
Der Minifter des Innern. 


IB. gez. Herfurth. 
Der —S 
J. V. gez. Meinecke. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der —— 
M 346. Nachdem im Laufe des verfloſſenen 


Sommers und Herbites die Reblaus auf dem Banne 
der Gemeinde Heimersheim bei Neuenahr und in zwei 
Gärten in Bonn aufgefunden worden, liegt die Be- 
rchtung nahe, dat auch noch an anderen Orten der 
beinprovinz das verderbliche Inſect Eingang gefun- 
den haben kann. 

Um den großen Gefahren, welche das Umfichgreifen 
der er im Ddiefjeitigen Weinbaugebiete 
für den Wohlitand der Winzer in fich birgt, wirk— 
F —— iſt vor allen Dingen die ſorgfältig— 


te Beobachtung aller Weinberge und Rebpflanzun: 
en geboten. Denn nur da wo die Reblaus im er: 
en Auftreten begriffen ift und die Infection noch! 


einen bejchränften Umfang Hat, läßt fich hoffen, da 

die anzumendenden ——— und — 
maßregeln volle Wirkung haben und die Weiterver— 
breitung des Inſects durchgreifend verhindern werden. 
Hat dagegen die Reblausinfection ſchon größere Aus— 
dehnung gewonnen, — iſt, wie der traurige Vorgang 
in Frankreich zeigt, deſſen Weinbaugebiet bereits in 


„Grundſätze für die Beſetzung ber 


einem jehr erheblichen Theil durch die Reblaus ver: 
nichtet iſt und fortgefegt größere Einbußen erleidet, 
der FFortjchritt der Serközung nicht mehr zu hemmen. 

Es kommt daher darauf an, die Reblaus bei ihrem 
erſten Erjcheinen zu entdeden. 

Ich richte deshalb an alle Bewohner‘ der Rhein: 
provinz das Erjuchen, von jeder in den Weinbergen, 
Gärten oder Rebjchulen wahrgenommenen verdädti- 
gen Erjcheinung jofort der Ortspolizeibehörde Kennt: 
niß zu geben. 

Den Ortspolizeibehörden aber mache ich die ftreng 
Befolgung meines Erlafjes vom 24. April 1878 RM. 
3244 zur Pflicht, durch weichen fie angewiejen wor: 
den find, von dem Vorhandenfein der Reblaus oder 
von verdädtigen Ericheinungen, welche eine Ynfection 
durch jenes Inſect befürchten —— mir reſp. dem 
Auffihts-Commifjar in Reblaus-Angelegenheiten un: 
geläumte Anzeige au machen, damit * eine Unter: 
ſuchung dur er ifizirte Sachverftändige angeordnet 
werden fann. Auch haben die Ortspolizeibehörden die 
a mit Weifung dahin zu verfehen, daß aud 
ie jede auffällige und außergewöhnliche Erjcheinnng 


an dem Rebftod ihnen zur Anzeige bringen. 
Bon den Herren Mitgliedern der in jeder Weinbau 
treibenden 


emeinde der Rheinprovinz beftehenden 
Local⸗Kommiſſion zur Ueberwachung ‚der Weinberge 
und fonjtigen Reben-Anlagen erwarte ich Die gewil- 
jenhafte Beachtung der von mir: unter dem 24. Mai 
1880 erlafjenen Inſtruktion, wobei ich nur noch dammi 
aufmerfiam machen will, daß diefelben, falls von ihmm 
verdächtige Erjcheinungen an den Rebſtöcken wahr 
— werden, ſich dennoch des Ausgrabens und 

ntwurzelns dieſer Reben zu enthalten haben, da 
wegen der damit verbundenen Gefahr des Berfchleppen: 
der Reblaus nur die von mir ernannten Aufſichts— 
Eommifjare und Sadjverftändigen in Reblausangele 
genheiten zur Bornahme von Unterjuchungen durch 
Ausgraben und Entwurzeln der Reben befugt find. 

Coblenz, den 25. Mai 1882. 

Der Ober-Präfident der Rheinprovinz, 
von Bardeleben. 
ai. = => Belanntmahungen 
er Die 


sierung. 

N 347. Der Herr Ober Aräfident der Rhein 
—— hat mittelſt Erlaſſes vom 21. d. Mts., Nr. 

„die Aufhebung der auf den 5. November und 
den erften Dienftag im Monat April jeden Jahres 
anberausıten Pferdemärkte der Stadt Machen geneh- 
migt. 

achen, den 27. Mai 1882, 

MM 348. Die in Nr. 13 des —— 
Gentralblattes für das Deutſche Reich veröffentlichten 
Subaltern- und 
Unterbeamtenjtellen bei den Reichs- und Staatsbehör 
den mit Militairanwärtern” werden durch anliegende | 
Beilage zur gegenwärtigen Nummer des Amtsblattes\ 
zur Sentigen Kenntnih — 


Aachen, den 2. Juni 1 
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10667. Neuerungen an Waſſermeſſern. Kl. XLIL 


170 ; 
MM 350, Nachweiſung der Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreife für Naturalien und andere Seb ens 
























—7 ILMar Eee 
Namen | Weizen Roggen I Gerhe 
der - Er = - 3 E 3 
a = 2 & = S en 
= en = = 


Stadt. | 


F Es koſten je 100 Kilogramm { 
Ir: Pf. IMtk. PETE Pf. IMt. Pf. IMt. Pf. IMk. Pf. Mti. Pf. IMt. Pr. ME. br 











Aachen 23 62%] 23 23 EZ 20 |87'/,] 20 621,| 20 37%, 
Düren 1» 3 1250 1—|—-11958 | 8 0 IT — | —I—| —118 — 
Erkelenz 23 so [aı 0 IJ— | —Jisias Js |-  - Ir i- | — 
Eihweiler 24 a7 J21 | — 20 a7 120 —lıs 22 Jız 39 [22 97 [ıs 2 

pen 1!-1-|—-I-|—-12I-1-|-]|-1|-]14590 I-|-— 
Fitlich 2303 122 13 I—| —-[ı9 iss Jıs is I— | — J2ı 13 | ı8 63 | — 
Ss. |260 I2 | —- II —-T2 | - Li! —- IT - | - 1185| — [1a] — 112 
Durchſch. 123 79 [22 15 J2ılıs [19 90 118 94 118 jss Jıs 5a Jıslıs [16 








__ 1Rarfti-Breife: 
wi — Uebrige Markt Artitel, 




































E Fleiid = 5 
Rind =. 'I S 8 
— ẽ = sel 3 Eier es (od au 
2 = 23 3 olhen : 
von der| vom 2 Kalb: = WE up gerid 
Richt Keule. | Bauch 5 & a 8. | ur tet) 
o» TERERNRHERNEN VRR EL NE —— —s koſten] Es loſten 
Es fojten je 100 Kilogr. Es Eojtet je 1 Kilogramm 60 Stiid [1OORUog.feLKEEM 
DIE. PfMtk. Bi DEE. Pr. DE. BEIDE BEIDE. BED. BEINE. BEIDE. BEIDE. Pf. Mt. Pre. Pr. ME. ? 
8874| 8 13717, 1/60] 1/60] 1/30] 2150| 3 60] 12 
2750 16 50 1,10] 1150| 1/80] 2114| 3 
1'—I 1/30] 1/80 2|60| 3 
R — 91 1/40] 1|72] 2/21] 3 
1'30] 1/7011 1170|] 2|30] 3 
— 1/40| 1/80] 210] 2 
‚80| 1/60] 1150| 2|—1 2 2 
7,58 11] 1/50] 1/73] 2/26] 3128] ı]aı 
Berordnungen und Belanntmahungen 1. Litt. A. a 3000 M. (1000 Thlr. | 
anderer Behörden. Nr. 743. 745. 1024. 1121. 1251. 1333. 1522. 168 







X 351. Das Königliche Lan gericht zu Aachen 1577. 1666. 1692. 1724. 2031. 2080. 2095. 234 
hat durch Urtheil vom 20. April 1882 den Eugen|2530. 2549. 2570. 2670. 2695. 2712. 2785. 2 
 Dubois aus Eupen für abweſend erklärt. | 3154. 3176. 3284. 3321. 3376. 3381. 3442, 346 
Köln, den 31, Mai 1882. 3533. 3637. 3822. 3872. 4026. 4063. 4130, 4 
Der Ober-Staatsanwalt, gez. Hamm. |4253. 4689. 4696. 4894, 5146. 5163. 5317. 544 

M 352. Befanntmadhung. 5642. 5718. 5723. 5844. 5880. 1 
Auslooſung von Nentenbriefen. 2. Zitt. B. a 1500 M. (500 Thlr.) R. 
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und der Rheinprovinz für das Yalbiohe vom 1. April] 1760. 1930. 1996. 2249, N 
bis 30, September 1882 find folgende Apoints ge— 3. Litt. C. à 300 M. (100 Thlr.) 4 
zogen worden: Nr. 141, 214. 221. 332. 717.811, 889, 907, 970, 
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—* in den nachbenannten Städten des Regierungsbezirks Aachen pro Monat Mai 1882, 
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15 14 | —1— | — I 1332 443 — 129115 — 38 —1 5 — 
18 —117 —115 — — — — — 119139 30 —5 |42 
Ta ge Sees DIE, faul [DIHE) DEPPNEE HEemze DOES ERBE 7-7 ja 2|—-| 6|— 
1550 15! — 1 — — — — — — 118138 60 —1 6 — 
14 jo J14 — is — 600] 1000 | — 8001 15 |50] 36 = 4 |50 
„ea ls Juasal — I — 1-1 — Ts lorloolslsoi<-13 17 ı] 6| 
— —— — 
U. Laden-Preiſe in den letzten Tagen des Monats: 
_ Mehl | _Gerfte J Kaffe — 
Buch⸗ Jav 5 
2 weizen Hirſe wi: Java ai 5 
grüße (mittel) | srannten = 
Bohnen) 13) 












= 
@ 














f.IME. PE.]ME. Bi. f Br. ; 
— [401 — [ss — Tess z > = 11801 — [20 
— 1381 —- |41— 4 5 I 30 — 20] 1,70] — |20 
— 381 — | 301 — | 40 * 40 — 20] 1,60) — |%0 
— |40 | — 1301 — 143 = 11 — !ı8] ı 60] — |ı9 
— !40] — !60 = 40 —- 20] 210] | 
0\-|%|-|% = 20 — 20] 1 80] — |20 
38 | — |271 — |50 = 10 * 11501 — 


3 
—81-]%1- 1001-81-11 Toll 2 |36| 2 * 1 74-120 
NB. Die Warktpreiſe für Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Heu und er find bei Erkelenz — 
des Marktortes Tg! m Reg.-Bez. Düffeldorf. achen, den 7. Juni 1882, 
1140. 1173. 1211. 1213. 1224. 1359, 1414, 1512. gitt. Dä 75 (25 Thlr.) 
1977. 2135. 2216, 2484. 2546. 2657. 2664. 2747.| Nr. 187. 488. 818. 907. 1172, 1288. 1395. 1583 
270. 279%. 2950. 3112. 3290. 3338. 3367. 3645.|1685. 1741. 1776. 1829, 2060. 2173. 2242. 2337. 
3717. 3867. 3982. 3984, 4197. 4288. 4747, 4836.|2614. 2678. 2693. 2755. 2822. 3001. 3006. 3161. 
49%. 5013. 5271. 5317. 5338. 5408. 5424. 5454.|3162. 3163. 3387. 3424. 3727. 3804. 3878. 3923. 
5785. 5844. 5948. 6141. 6345. 6411. 6506. 6737.14089. 4125. 4251. 4447. 4496, 4503. 4731. 4778, 
7212. 7260. 7264. 7340. 7371. 7413. 7586. 7628.|4867. 4967, 5011. 5103. 5125. 5965. 6053. 6200, 
7864. 7996. 8305. 8374. 8465. 8559, 8621. 8695.|6214. 6249. 6265. 6318. 6442, 6466. 6787. 6856. 
3753. 8816. 8817. 8834. 8864. 8894. 9033, 9271.]6940. 7154. 7165. 7167. 7225. 7320. 7352, 7420, 
9272. 9277. 9412. 9679. 9774. 10010. 10124.]7506. 8002. 8164. 8195. 8502, 8664. 8820. 8821. 
10149. 10345. 10429. 10533. 10567. 10583.]8822. 8841. 8844. 8877. 8894. 8805. 8974. 8982, 
10 624. 10707. 10861. 10869. 10992. 11014.j9136. 9158. 9268. 9347. 9458. 9498. 9660. 9685. 
11178. 11324. 11434. 11675. 11808, 11873.|9915. 9979. 10037. 10252. 10369. 10496. 10539. 
21 994. 12162, 12396. 12398, 13 242, 10756. 10901. 10968. 11050. 11089. 11300. 
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11.481. 11 787, 


! 
Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Berzinfung 


vom 1. Oktober 1882 ab aufhört, werden den Inha— 
bern derjelben mit der ———— eig, den 
—— gegen Quittung und Rückgabe der Reu— 
tenbriefe im coursfähigen Zuſtande mit den dazu ge— 
—— Talons zur neuen Coupons-Serie V vom 1. 

ctober d. 38. ab bei der Rentenbank-Kaſſe hierfelbft 


in den Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr im| 


Empfang zu nehmen. 

uswärts wohnenden. Inhabern der gekündigten 
Rentenbriefe ift es geftattet, Ddiejelben mit ber Poft, 
aber franfirt und unter Beifügung einer gehörigen 
Quittung über den eg | der Baluta der gedachten 
Kaffe einzufenden und die Meberfendung des Geldbe- 
trages auf gar Wege, jedoch aut Gefahr und 
Ballen bes Empfängers zu beantragen. 

ud) werden die Inhaber der folgenden in früheren 
Terminen bereits a bis jegt aber nod) 
nit realifirten Rentendriefe, und zwar aus ben 
Tälligfeitsterminen : 

a, 1. Oktober 1873, Litt, C. Nr. 6354, Litt. D. 

Nr. 982. 1426. 

b, 1. April 1875, Litt D. Nr. 4267, 8642, 10 006. 

e, 1. DOftober 1875 Litt C. Nr. 5302. 6583, 9209, 
10402, Litt. D. Nr. 2513. 3504. 5894. 6108. 
8635. 8713. 9637. 9789. 10'748, 
d. 1. April 1876 Litt. C. Nr, 142, Litt D. Nr. 

3225. 4721. 5620. 5784. 6455. 7470. 9727. 
e, 1. Oktober 1876, Litt. ©. Nr. 1573 2622. 3458. 

4710, 4711. 6087. 6131. 6716. 11 945, Litt. D. 

Nr. 913. 1427. 1628. 1644. 2884. 7516. 8953, 


9929, 

. 1. April 1877. Litt. C. Nr, 5922, Litt. D. Nr. 
2836 3314, 4704. 6206. 7586. 7669. 9176. 
9577. 9592. 9709. 10 822, 

. 1. Oktober 1877. Litt. O. Nr. 2602. 7179. 

7997, 9931. 10 924. 12 015. Litt. D, Ar. 780. 

1436. 1643. 2302. 5138. 8190. 8733, 8831.. 

1. April 1878, Litt C. Nr. 4574. 9522, Litt. 

D. Nr. 2710. 4909, 7446. 7819. 


* 





Litt D. Nr. 4910. 4955. 10 127. 11 274. 11420. 
. 1. April 1880. Litt. A, Nr. 3660. Litt. B. Nr, 
341. 2327. 2496. Lite. C. Nr. 954. 3081. 3718, 
4817. 4819. 4830. 5215. 8984. 11243. Litt. D. 
Nr. 231. 2711. 2820. 3264. 3570. 3640. 4489, 
5241. 6790. 7000. 8906. 9723. 9880. 11 040. 
. 1. DOftober 1880, Litt. A. Nr. 1306. 1598. Litt. 
B. Nr. 1558. Litt. C. Nr, 1195. 3373. 3991, 
4893. 4916. 10294. 11950. 12296. Litt. D. 
Nr. 220. 1505. 1779. 2680. 3054. 3357. 3814. 
4187. 8110. 9465. 10148, 11 544. 11561. 
. 1. April 1881. Litt. A, Nr. 3982, Litt B. Rr. 
726. 1301. Litt. C, Nr. 1210. 4938. 5418, 7482, 
8877. 9212. 9918. 11347. 12038. 12618, 
12 703. 12 778. 12813. Litt. D. Nr. 841. 881. 
1294. 1767. 4320. 5080. 5371. 7158. 8104. 
8926. 8937. 9714. 9742. 
1. Oftober 1881. Litt. A. Nr. 1879. 6061. Litt. 
B. Nr. 167. 2339. Litt. C. Nr. 452. 1174. 
2958. 4178. 4690. 4692. 5599. 6274. 689. 
7380. 7982. 8224. 8311. 9200. 10463. 1123. 
11825. 13 043. 13 141, Litt. D. Nr. 115. 667. 
806. 1160. 1825. 2436. 3270. 4605. 5183, 5304. 
5886. 5895. 6708. 6709. 6784. 7565. 7913. 
8007. 8103. 8211. 8318. 9957. 11065. 11636, 
I. April 1882, Litt. A. Nr. 561. 615. 1507. 
1572. 2158. 4491. 5458. 6060. Litt B. Nr. 14. 
€16. 2088. 2437. Litt. C. Nr. 62. 2172. 2561. 
2787. 2819. 2822. 2939. 3166. 3519. 4280. 
5251. 5348. 5381. 5803. 5958. 6756. 7071. 
7429. 7585. 8160. 8211. 8262. 8400. 8568. 
8863. 9034. 9544. 10068. 10176. 1197. 
12193. 12818. Litt. D. Nr. 827. 994. 1567. 
1653. 1818. 1826. 2420. 2653. 2851. 305. 
3082. 4182. 4374, 5256. 5258. 5844. 5983, 
6761. 7820. 8109, 8698. 8846. 8987. 9115. 
9348. 9429. 10102. 10342. 11 329. 11541. 
11 596. 11 619, . 
rn erinnert, diejelben unjerer Kafje zur Zah— 
er der Baluta zu präjentiren. 
chließlich machen wir darauf aufmerfjam, daß die 


P- 


q. 


. 1. Oftober 1878. Litt. A. Nr. 492. 1966, Litt, | Nummern aller gefündigten reſp. noch rüdjtändigen 
B. Nr. 458. 1166 Litt. C. Nr. 490. 741. 835. |NRentenbriefe durd; die Seitens der Redaktion des 
866. 3459. 4088, 4915. 6528. 11 222. 11,805, | Deutjchen Reichs: und — Preußiſchen Staats⸗ 
Litt. D. Nr. 888. 2368. 4618. 5461. 6931. An pers herausgegebene \Allgemeine Berloofungs- 
6282, 7966. Tabelle jowohl im Monat Mat als auch im Monat 

. 1. Upril 1879, Litt, A, Nr. 4652, Litt.B. Nr. | November jeden Jahres veröffentlicht werden und daß 
2353. Litt, O. Nr. 250. 1128. 1668. 2433. das betreffende Stüd diefer Tabelle bei der gedachten 
4305. 6194. 10 627. 11 016. Litt, D. Nr, 4446, | Redaktion zum Preiſe von 25 Pfg. beogen ruhen fan. 
4780. 5423, 5664. 6092. 6577. 7233. 7721.) Miünfter, den 17. Mai 4882. 

:8285, 8699. 9044. 9551. 9568. 11 222, Königliche Direktion der Rentenbant 

. 1. Oktober 1879, Litt. A. Nr. 1976. 2999. für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und die 
4510, Litt.B. Nr. 1915, Litt.C. Nr. 819. 1624. Brovinz Heſſen⸗Naſſau. 

4167, 6395. 6963. 8081. 8696, 12 852. 13532, 


[7 


— 
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Ma 353. Ausweilung von Ausländern aus dem Reihögebiete. 
5 ' 
&| Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, weldhe bie | . Datum des 
— ————— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
El des Ausgewiejenen. ber Beitrafung. bejchlofjen hat. beſchluſſes 
A 
| 2. 3. 4. 5. 6. 

a. Auf Grund des $ 39 des —— etzbuchs: 
UJoſef Anslovar, |45 Jahre, ort3ange-/Verbrechen des Die —— —— 16. März d. J. 
Schloſſer, hörig zu St. Veit, I lverſuchs u. mehr:| Bezirksamt Ansbach, 
Bezirk Littai in er Widerftand ge- 





Krain, Defterreih, | gen die Staatsge— 
walt (2 ge; und 7 





Monate Zuchthaus 
— —— vom 
29. Juli 1 


— Schuh⸗ 24 Sabre, 1% lö⸗ mehrſacher Jnehl Großherzoglich badi⸗26. April d. J. 
macher, au, Bezi oder⸗ us ſcher Landeskommiſ⸗ 
am, FE Rüdfall (2 6: jär zu Karlsruhe, 
— — laut 
— 5 vom 
Mai 1880), u 
b. Auf Grund des $ 362 es Stra geleh etzbuchs 





alob Joſef Wilhelm geboren am 12. Ja-Banbitreicien, ng wei vll, Maid. J. 
Kittler, Handlungs] nuar 1854 zu St. Regierungs » Bräfi- 
fommis, teröburg, Rußlan dent Er otsdam 
Alois vlaſchte, Fa⸗geboren am 9. Aal Sandfreihen u. Bet- ok ich preußiid er 10. Mai d. 3. 
brifarbeiter, 1863 zu Komar, Bez) teln, Regierungs = Bräfi- 
Königinhof, Böhmen, dent Ey ve3lan 
5/Beter Olſon, Hrbeiter20 Jahre, aus Sand- desgleichen, Königlich) greife 9. Mai d. J. 
und Knecht; * ei Lund, Schwer te es⸗ 


s Laurenz Abligaard geboren am 8. Febr. —— Bet⸗ Ron lich preußiſche 21. April. d. J. 
Anderſen, ian 1864 zu Kopenhagen,| teln, Gebrauch eines Lan zum zu Os⸗ 
elle, für einen Anderen) nabrüd, 
ausgeftellten Legiti⸗ 
mationspapieres u. 
—** zu fal- 


‘ 


ſchen 
7 Johaun Harm Meyer geboren am 17. Juli —— Bet⸗ Königlich preußi 5, Mai d. J. 


g uintmeyer), 1859 zu Derfant bei teln, = droftei zu Luͤ⸗ 
chuhmacher, —— ieder⸗ neburg, 
8 Maihias Külkes, PEN —— aus Brock⸗ Landſtreichen, Koöniglich preußiſche 6. Mai d. J. 
gelöhner, huyſervorſt, Provin — zu Düſ⸗ 
—— Nieder⸗ ſeldorf, 


Merle Bed, Späng- 


fan 
— am 30. Juni Landſtreichen, Bet⸗ Königlich ba —— 16. März d. J. 
| ferleprling, 


1866, aus Uſchau, teln, Vergehen wider) Bezirksamt Neuburg 
Bezirk Tachau, Böh- die öffentliche Ord- an der Donan, 
men, nung und Sachbe—⸗ 





ädigung, 
geboren am 12, De- Sandftrei en u. Bet. Königlich bayeriſches 30. April d. J. 
en er 1860, aus teln, Sr rung eines) Bezirksamt Grafen- 
wihau, Bezirk gefäljchten —— au, 
Klattau, Böhmen, —— und 
—— des Dieb⸗ 
ſtahlsverſuchs, 


om Haas, Satt- 


ergefelle, 














i 


— Name und Stand | Alter und $ deimeth 








Grund Behörde, welche die 


Ausweiſung 


beſchloſſen hat. 


5 






















bes Ausgewieſenen. der Bejtrafung. 








































2. B. 4. & 4 
i Joſef Kubik, Schuhelgeboren am 27. MärzXandtreichen, Nicht Stadtmagiitrat 28. April d. 3. 
macher, 1846, aus Slating, befolgung der Reife: Straubing in Bay— 
Bezirk Hohenmauth,) route und a ern, 
Böhmen, tung im Bezu 


öffentliche nal 


feit 
12, Karl Horn, Tuchma-geboren am 28. Of: ——— u, Bet: au ſächſiſche 20. (ausgefüßckug 
her, De 1856 zu Nies] teln, Kreishanptmann: 25.) April 3 










Böhmen, und Ihaft zu Baugen, 
Brit ortsangehö⸗ 
18 Anſchel Mackower, * aus Ma-desgleichen, Großherzo badis| 8. Maid. J. 


chloſſer, ckowa, Ruſſiſch⸗Po⸗ ſcher Landeslommiſ⸗ 
len ſär zu Mannheim, 
14. Eduard Siegmann, 125 Sabre, aus Eger, — Ge: Kaiſ— fe licher Bezirks: desgleichen. 
| Tifchler, Böhmen, gefäljchter | Präfident zu Straf: 
———— burg, 
Führung eines 








falſchen Namens, 









15 Heinrichlieber, — aus — Landſtreichen, Kaiſerlicher a 21. April b. 
mermanı, As auf ol ge! | Präfident zu Kolmar, 
Op! on franzöfiicher | 





ehoren 182 au tiger, 

















16 ven Ehrismann, — ein⸗ desgleichen, derſelbe, 29. April d. 3. 
17, Yatob — Pfi⸗ — am uch Märzidesgleichen, berjelbe, 5. Mai d. 
—F eilergeſelle u. 5 u — 
andlanger, } 
Be Samuel, Hut: © Nahe, gefren zu rg u. Bet⸗ derſelbe, 9. Mai d, 
macher, Krakau, Galizien, | telı, J 
19 Johann Meyer, Ta— 45 Jahre, geboren zu Sandftreichen, Bettelnderfelbe, 13. Mai d, 
gelöhner, feitheim, Kanton, und Gebrauch eines 
Schaffhauſen, falſchen Legitimati— 
Schweiz, onspapieres, J 
— Moritz Jahre, aus Ebnat, ‚ganbitreichen, Kaiferlicher Be — 12. Mai * 
Widmer, Schuſter, Schweiz, | Präfident zu Metz, | Ri 


Perfonal-Chronit. ift die — zur Uebernahme der. So 
% 354. Geine Majeftät der Kaifer und König Ha re zu Stolberg ertheilt ER 7. 
* Allergnädi ipft geruhet, dem Sreis-Bauinfpektor 6. Die bei der Elementarſchule zu 
adhtigall zu Din ren den Charakter als Baurath zu Landkreis Aachen, feither proviſoriſch 
verleihen. rerin nl Herpers ift definitiv A 
AM 355. Dem zum jelbftftändigen Betriebe worden 
einer Apotheke approbitien Apotheker Eduard Welter 











Drud von 3. I. Beaufort (F. R. Palm), | Borngafe Nr. 1/, in Aachen. ä 






Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Aachen. 





Stück 25. 


M 357. Die Geſetz-Sammlung für die König— 
lichen Preußiſchen Staaten Nr. 22 enthält: 

(Nr. 8870.) Gefeg, betreffend die Aufhebung der 
Berbote gegen das jogenannte Schäfervorvieh und die 
befonderen — — und Umzugstermine für 
Schäfer und deren Geſinde. Vom 17. Mai 1882. 

(Nr. 8871.) Geſetz, betreffend Abänderungen der 
fir litiſchen Geſetze. Bom 31. Mai 1882. 

r. 8872.) Allerhöchſter Erlaß vom 31. Mai 
1882, betreffend den Bau und demnächftigen Betrieb 
der durch die Gejeke vom 28. März und 15. Mai 
1882 (Gejeg-Samml. ©. 21, 280) zur Ausführung 
— Eiſenbahnen. 

. 8873.) Verfügung des Juſtizminiſters, be 
trefiend Die Anlegung e3 Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Umtsgerihte Münden und Bremer: 
vörde. Bom 23. Mai 1882. 

Berorpnungen und Belanntmahungen 

der Gentralbehörden. 


eumärkiſchen Schuldverſchreibungen und der Aktien 
und Obligationen ber Ntieberichleftih-Märtifchen und 
der Münjter-Hammer Eijenhahn können bei ber 
Staatsjhulden-Tilgungsfafle hierſelbſt, Dranien- 
ftraße 94, unten links, ſchon vom 15. d. Mts, ab 
täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Fefttage und 
der drei letzten — jeden Monats, von 
9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags gegen 
Ablieferung der Maltigen Zinsſcheine erhoben werben, 
Bon den RegierungssHauptlafjen, den Bezirks: 
uptkaſſen der Provinz Hannover und der Kreis: 
laſſe in Frankfurt a/Main werden dieſe Zinsſcheine 
vom 20. d. Mts. ab, mit Ausnahme der Sonn⸗ und 
Sejktage und ber Rafjenrevifionstage, eingelöft werben. 
ie Zinsſcheine müſſen nah den —— Schuld⸗ 
gattungen und Werthabjchnitten geordnet, und es 
muß ihnen ein, die Stüdzahl und ben Betrag ber 
verjchiedenen Werthabjchnitte enthaltendes, aufge: 
technetes, unterjchriebenes und mit Angabe ber 
Wohnung des Inhabers verjehenes Verzeichniß 
beigefügt fein. 
erlin, ben 8. Juni 1882, 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
——— Hering. Merleker. Michelly. 
M 359. Zu Packeiſendungen nach Belgien find 
fortan nicht mehr drei, jondern nur noch zwei gleiche 


Ausgegeben :zu Aachen Donnerftag den 15. Juni 


1882 
-.. * 


— — 
lautende Zoll» Inhaltserflärungen in franzöfifcher 
Sprache Feier Bei —— mit Wert 5 
er nad) Belgien genügt die Beigabe einer Boll: 

nhaltserflärung. Die den Gndetienbungen nad) Groß- 
britannien und Irland beizufügenden Zoll-Inhalts- 
erflärungen fünnen fortan auch bei der Beförderung 
—— Belgien (Oſtende) in deutſcher Sprache abgefaßi 
w 


erden. 
Berlin W., 3, Juni 1882. 
Der Staatsjecretair des Reichs-Poſtamts, 
Stephan. , 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
Der Provinzialbehörden. 

- 8 360. Der feitherige Oberlehrer Dr. Adolf 
Matthias vom Gymnafium zu Bochum ift von ung 
zum Oberslehrer an dem Gymmafium zu Neuwied 
ernannt worden, 

Eoblenz, den 27. Mai 1882. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Berord en und Belanntmahungen 
ber Regierung. 

M 361. Auf Ihren Beriht vom 26. Mai 

d. J. beitimme Ich, daß der Bau und demnächſt auch 
der Betrieb der durch die Geſetze vom 28. März d. J., 
ei ig den weitern Erwerb von Privateifenbah- 
nen für den Staat, und vom 15. Mai d. J. betref- 
fend die very ‚ Bervolftändigung und befjere 
Ausrüftung des Staatseifenbahnnekes, Fe 
Linien, und zwar:, 1. der Bahn von Eichicht über 
Probftzella nad der Bayerijch-Meiningen’schen Lau— 
deögrenze der Königlichen Eijenbahn-Direktion zu Er- 
furt; 2. der Bahnen: a. von Königsberg nah Labiau, 
b. von Johannisberg nad) * c. von Hohenſtein 
über Schoͤeneck nad) Berent, der Königlichen Eifenbahn- 
Direktion zu Bromberg; 3. der Bahnen: a. von Jatz⸗ 
njd ni eddermünde, b. von Liegnitz nach Goldberg, 
c. von Greiffenberg nad) Loewenberg und von Streit 
fenberg nad) Friedberg, der Königlichen Eijenbahn- 
Direktion zu Berlin, 4. der Bahn von Oberröblingen 
nad) Querfurt, der a Eifenbahn-Direltion 
zu Frankurt a/Main; 5. der Bahn von Wernigerode 
———— der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
u Magdeburg; 6. der Bahnen: a. von —— 
Zauterberg nad) St. Andreasberg, b.’von Dsnabrüd 
nad) Brachwede, c. von Wabern nach Wildungen, der 
Königlichen Eifenbahn-Direktion zu Hannover; 7, der 


J 


—— 
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Bahn von Weſterburg nach Hachenburg, der König— 
lichen Eiſenbahn⸗Direktion Fingers gr Eöln; 
8. der Bahnen: a. von Prüm über St. Vith und 
Montjoie nad) Rothe-Erde (Aachen) mit Abzweigung 
von Faimonville oder einem andern geeigneten Bunte 
der Hauptbahn, nach) Malmedy, b. von Raeren oder 
einem anderem getigneten Punkte der Bahn ad’a nad) 
Eupen, .c. von Walheim oder einem andern geeigne- 
ten Punkte der Bahn ad a nad eng. d. von 
—— nach Adenau, der Königlichen Eiſenbahn— 
Direktion (linksrheiniſchen) zu Cöln übertragen wird, 
— beſtimme Ich, daß für ſämmtliche vorbezeich— 
nete Eiſenbahnen — bezüglich der unter Nr. 6 Litt. 
© aufgeräßrten Linie Wabern- Wildungen für den im 
diefjeitigen Staatsgebiet belegenen Theil derjelben — 
das Recht zur Enteignung und dauernden Beichrän: 
fung derjenigen Grundftüde, welche zur —— 
rung nad) den von Fhnen feitzuftellenden Plänen noth⸗ 
wendig find, er ben gejeßlihen Beftimmungen An: 
wendung finden joll. Diefe Verordnung ift durd die 
Geſetz⸗ — gr entlichen. 

Berlin, den 31, Mai 1882. 

ge. Wilhelm, 

. gegengez. Maybadı. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. ' 

Borftehender Allerhöchite Erlaß vom 31. Mai cri 
(Gefj.-S. Nr. 22 ©. 308/309) wird im -Auftrage des 
Herrn Minifters der öffentlichen Arbeiten hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Aachen, den 10, Juni 1882, 


M 362. Behufs Unterfcheidung der Bauführer, 
welche die erjte Pete für den Staatsdienft im 
Bau und Mafchinenfady abgelegt haben, von dei 
nicht geprüften Technikern, follen fortan die auf Grund 
diejer Brüfung zu ernennenden Bauführer und Mas 
Ihinenbauführer zu „Regierungs-Bauführern“ 
beziefungsweife „Regierungs-Mafchinenbaus 
führern“ ernannt, auch die bereits ernannten Bau: 
führer und Maſchinen-Bauführer hierdurch ermächtigt 
—* ſich als eg und Regierungss 

afdhinenbauführer“ zu bezeichnen. Solches wird 
ee in Abänderung des 5 7 der PrüfungsBor« 
Ne er 27. Juni 1876 zur öffentlichen Kennt: 
niß gebradit. 

“ —— 25. Mai. 1882, 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten, 


gez. Maybach. 
An die Kgl. Regierung zu Aachen IILB058/LLP 3791. 
Borftehende Belanntmachung wird im Auftrage des 
errn u. der öffentlichen Arbeiten hiermit zur 
entlichen Kenntniß gebradt. 
Aachen, den 3. Juni 1882, 
M 363. Der Herr Ober-Bräfident der Rhein⸗ 
—— hat der Gemeinde Udenbreth, Kreiſes Schlei⸗ 
en, geftattet, zwei Frame und Viehmärkte am 1, 
Montag nad) dem 1. Mai und am 1. Montag nad) 


dem 1. September jedes Jahres vorbehaltli bes | 


Druckſchrift: Socialdemofrati 


Widerrufs und vorläufig verfuchsweife auf die Dauer 
von drei Jahren abzuhalten. 

Aachen, den 6. Jun 1882, 

MÆ 364. Der Thierarzt Dr. Jakob Hermes 
ift, unter Anweiſung feines MWohnfiges in Eupen, 
mit der Wahrnehmung der Freisthierärztlichen Funk: 
tionen für den Kreis Eupen kommiſſäriſch betraut 
worden. 

Aachen, den 10. Juni 1882. 

NM 365. Der Königliche — Baule jı 
Jägerhaus, in der Oberförſterei Mulartshütte, tritt 
mit dem 1. Juli er. in den Auheftand; die hierdurch 
zur Erledigung gelangende Stelle haben wir von 
jenem Beitpunfte ab dem Forſtaufſeher Stollenwert 
u Gemünd unter Beilegung des Charasters als Für- 
ter verliehen. 

Aachen, den 7. Juni 1882, 

Berordpnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 
MM 266. Belanntmahungen 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 2L. 
Oktober 1878, 

Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen ed en der BE 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentl 
chen Kenntniß gebracht, daß die fechfte vermehrtgAuf- 
lage vom Jahre 1881 der im Verlage der Vollsbuch 
handlung zu Zürich erichienenen il m. 

e Nieder 
und Dellamationen“ nah $ 11 des gedachte 
Gejeges durch den Unterzeichneten verboten worden it. 

Berlin, den 27. Mai 1882. 

Der Königliche Polizei⸗Präſident, 
von Madai. 

Auf Grund des $ 11 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozi fro> 

N) 


tie vom 3, Mai IE‘ wird das in der Gtabt 
Frankenthal zur Verbreitung gelangte Flugblatt, be 


titelt: Dieser Brief an Die deutſchen Par- 
teigenojfen bei Gelegenheit der 5Ojährigen Gedent- 
er des Hambacher * von Joh. .Becker, 
atirt aus Genf vom 21. Mai 1882, mit Liedern 
ur erwähnten Gedenkfeier, gedrudt in ber Vereins— 
Bu druderei Zen ensZürih hierdurch verboten. 
peyer, ben 29. Mai 1882. 
Königlich bayriiche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
v. Braun, Königlicher Negierungs-Präfibent. 
M 367. Die im Ober-Poſtdirektibns-Bezirl 
Aachen belegene Poftanftalt in Alsdorf Führt im 
oſtaliſchen Verkehr fortan die zufähliche Bezeichnung 
heinland. 
Aachen, den 11. Juni 1882, 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdirektor, 
eininger. 
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M 368. Ausweiſung von Ausländern aus Dem eeichsgebiete. 









* Grund aaa pr welche bie Datum des 
= weifung Ausweifungs- 
3 ber Beſtrafung. — Hat. beichlufies. 
l. 


3. 6. 





4 5. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
Samuel Jakob Ro⸗41 Jahre, aus. War- —— am Königlich —— iſche 19. Mai d. J 


ſengarten, Handels: — Ruſſiſch⸗Po⸗ — * Br Regierung zu 
mann, hre Zuchthaus 
. au! Erfenntnig vom) 
F 20. November 1879, 


b. Auf Grund’ des 8 362 des Strafgeſetbuchs: 


2/Anton Rakboczewicz, —65 aus Zegary, Landſtreichen u. An⸗Königlich preußiſche 20. Mei d. J. 
Arbeiter, u Ruſſiſch⸗Polen, | — eu falſchen —— zu Poſen, 
amens, | 





ausg 
eſelle, u Dombrowa, teln, re. Kae ine am il Mai) 
* dat, Ruf dent zu Oppeln, 






ifch- Polen, und ba- 
elbft ort3angehörig, | 
ef iſſel, Drabt- geboren 1858 zu ZasLandftreichen u. Ge⸗ derſelbe, 29. April (ausge⸗ 
—* ling, — ‚Ungarn, und) werbeſtener-Kontra— pin am 5. Mai) 
d dort ortsangehü-] vention, 








5 Guſtav Wilhelm 20-35 Jahre, aus Smo-/Betteln im wiederhol⸗ Königlich Meuhiſche 20. April d. J 
| gerholm, Arbeiter, | land, Schweden, ten Rüdfall, — zu Schles- 


6copolb Kupper, Me⸗36 Jahre — zu Laudſtreichen u. Ver— —— preußiſche 11. Base d. 3. 
ı Ganifer, Bano onverne=| gehen des Diebfiohit Landdroftei zu Han- 


a Lowno, Rup- | 10 er, 








b Bart wohnhaft zu 7er 
3, J | 
franz Berger geboren am 29. Ja-Landftreichen, Betteln Königlich preußifchel19. Mai d. J. 
Schmiebege « = SE * 1853 gie u Vote] und Bedrohung mit —* droſtei zu Luͤ— a 
2* eder⸗der Begehung eines neburg, * — 
& terreih, ortsan-| Verbrechens, 
ehörig zu Gutten- 
nein © ri e * Mi⸗ 
aſ.), | 
8 Benedikt Aberth, Kut-'24 Jahre, aus Weiß⸗ andftreicheit, Königlich preußifche16. Mai d. 3. 
fcher, Aujezd, Bezirk Leit ' Regierung zu Wies- 
merig, Böhmen, \ baden, J 
Heinrich Weber, Pho⸗24 Jahre, aus Rüm⸗ Betteln im wiederhol⸗Koöniglich preußiſche 11. Mai d. J. 
tograph, lang, Kanton Zürich, ten Rückfall u. Ge— AegesIng zu Düſ—⸗ 
S weiz, brauch gefälfchter Le⸗ jeldorf, 
gitimatlonBpapieke, 
10Joſef —— Hand⸗38 Jahre, ortsange⸗Landſtreichen u. Bet Königlich preußiiche27. Mär, (a 
Iungstommis, Hi zu Eifenberg,| teln, gi zu o⸗ führt am 12. N 
11/Anton Rokuſek, Tages|geboren "1842, besgleichen, * ich bayeriſches 13. April d. J. 
löhner, —2 Besir @ Bestrksanıt Grafen- 
| Strafonig, Böhmen, 


* 
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& Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, wei die|l Datum bes 
3) ET ——— Ausweiſun Ausweifungs- 
3 bes Ausgewieſenen. der Beftrafung. beſchloſſen hat. j eu 
11° 2. 2 EICHE ° „pi 6. 
1 re, aus arda,, Rönıglid) bayerild; iD. 


ae emichiel, 8 h 
ce, Bezirksamt Grafen-| . 
au, 


Gemeinde Livinal⸗ tel, 
longo, Bezirk Am: 
pezzo, Tirol, 

geboren am 12. — —— Betteln ee Paſ⸗15. April d. J. 















atob Stejskal, Stein: 


druder, 1857, aus Bernardiß, und Bergehen des fan in Bayern, 
Ber Mühlhauſen, Diebftahlsverfuche, 
men, 
14 Johann Kaftl, Schie:29 Jahre, aus Ne Landitreichen, Betteln derſelbe, desgleichen. 


ferdecker, ſtadt, Bezirk Kralo⸗ 


und gro rUnfug. 
witz, Böhmen, 
Ab Anna Katharina geboren am 10. März Landſtreichen, Vetteln Königlich eriſches 4, Mai d. J. 
Schneiter, geborene) 1845, aus Amſoldin⸗ und Führung eines] Bezirksamt Sontho- 
Faßbender, Berg- | gen, Ber. Thun, Kan- talfen — fen, 
mann-® efrau, ton Bern, Schweiz, onspap 
16Konrad Baer, Ta: pr Jahre, aus Hör- — u. ——— lich bayeriſches 5, Mai d. J. 
gelöhner, branz, Bezirk DBre-) ſchung von Legitis Bey risamt Füſſen, 
gu in —— mationspapieren, 
erreich, 
19 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Bettelm Königlich bayeriſches 6. Mai d. J. 
Reichenbach, Bert u. ilbrung falfcher, Be samt Bu urglen- 
Falkenau, Böhmen, 
und bajelbft ortsan- 
gehörig, 
1a am 23, MailBetteln im wiederhol⸗Koniglich jächfiiche — am 
u Ober⸗Krei⸗ ten Rückfall, her 25.) A .3J. 
—*X hmen, u. da⸗ {haft zu Bautzen, 
ortöangehörig, 
Ad am 21. Dez. Landſtreichen, Bettelnidiejelbe Behörde, |8, a 
1849 zu Hirfchberg,| und Diebftahl, 12.) Mai 
Böhmen u dafelbh 
ortäangehörig, 


ohann Brändt, 
Schuhmacergejelle, 
Zegitimationspapiere,) genfeld, 


18lEmil Vater, Bäder: 
gejelle, 


1 nr Maiwirth, 
le tpengeiehe, 


.—- 


Rart Leßlein, Tagner, 40 Jahre, geboren zu Landſtreichen Kaiſerlicher Bezirks⸗ ii. Maid. J. 
je weiter, Nieber- Ben, Präfident zu Straß- 
l zufol Op⸗ burg, 
tion ranzöftidier 
— — 
kob Stöcklin, Ar⸗geboren am 24 andſtreichen u. Bet⸗ — Bezirks⸗17. Mai d. J. 
beiter, 1827 Ri Sornimont, teln, ii a. nt zu Kol 
nkreich, 
rauz Lagarde, Ta⸗geboren am 26. VPov. des leichen, derfefbe, desgleichen. 
un öhner, 1851 zu Nuelles, . 
Departement Rhone, 
Frankreich, wo ndHaft 
au Troͤvoux, Depar- ‚ 
ement Yin (daf.), 
Eduard Bitterfi, Xa-17 Sabre, geboren zu Landftreichen, berjelbe, Mai d. J. 
gelöhner, Innabrnd, Defter- 


MWiejen, Ruten 


Di —5— 
| je olothurn, Schweiz, 
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m ne mn nn — — 
E| Name und Stand | Alter und Heimathı Grund Behörde, welche die| Datum des 

un EEE ESER UT Ausweisung Ausweilungs- 
3 des Ausgewieſenen. der Beftrafung. beichlofjen hat. beichlufjes. 

1 2. 3. 4, | 5. 6. 
AFranz Gafimir Bur-24 Jahre, aus Gur-Land Kaiſerlicher Bezirt3:]22. Mai d. J. 





j ftreichen, 
giffer, Tagelöhner, | meld, Kanton Frei- r 


PBräfident zu Kol: 


burg, Schweiz, - mar, r 
HIohann Emanuel |39 Jahre, geboren zu desgleichen, derjelbe, deögleichen. 
Binz, Sclofier, Bajel, Schmeiz, 
Peter Peſamoska, 38 Jahre, aus Terſon, desgleichen, Kaiſerlicher Bezirts-15, Maid. 3. 
Maurer, Stalien, Präfident zu Dep, 
NBernhard Nußbaum, geboren am 25. MärzLandftreichen u. Bet- derſelbe, 119, Maid. %. 
Bäder, 1837 zu Hagenau,|'teln, 
Nieder-Eljak, zufol- 
e Option franzöfi- 
; (her IStaatsangehö- 
riger, - 
28Joſef Peter Devaly, 68 Jahre, aus Mecqui,desgleichen, derjelbe, 20. Mai d. 3. 
Arbeiter, Departement Nord, 


Franfreich, - ⸗ 
Der durch den Beſchluß des Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu Breslau am 27, April 
d. J. (Eentral-Blatt von 1882 S. 237 3. 4) Wusgewiejene heißt, wie ſich nachträglich heransgeftellt Hat, 
nicht Sabonef, fondern Stefan Jaſchik. ' 
JM 369. Das ee gr "Der ee zu Machen, ‚ftändigen Behörde notwendig verbundenen Verzöge— 
t durch Beſchluß vom 1. Mai 1882 die Geifteg-|rungen und Nachtheile machen wir das Publikum 
nfe Ida Hennig, Tochter von Johann "Hennig |wiederholt darauf aufmerkſam, daß nad) den Beitim- 
aus Aachen, gegenwärtig detinirt in, der JrrensVer-| mungen der unter dem 24. November 1879 Allerhöch 
wahr⸗Anſtalt Mariabrunn Eoftenfällig für entmiündigt | genehmigten —— der ee ⸗ 
erllärt. tung die Yaftün igfeit, wie folgt, geregelt ijt: 
Ich erjuche die Herren Notarien, hiervon Vermert| 1. den Betriebsämtern, welche Bei der 


. zu nehmen. ihnen übertragenen Geſchäfte alle iffe 
Aachen, den 9. Juni 1882, und Pflichten einer öffentlichen Behörde Haben, 
Der Erfte Staats-Anwalt, Oppenboff. liegt die Erledigung aller —— der laufenden 

AM 370. Das Königliche Amtsgericht zu, Aachen Bau- und Betriebsverwaltung ob, joweit diejelbe 


hat durch Beſchluß vom 4. Mai 1882 die Geiftes- nicht der Direktion oder dem Herren Minijter 
frante Wittwe Johanne Rumbach, geb. Maria Yojefa der öffentlichen Arbeiten vorbehalten iſt. Ins— 
Bree aus Eich, gegenwärtig detinirt in der Pro: bejondere find Geſuche um Auskunftsertheilung, 
vinzial-Frrenanftalt zu Düren, foftenfällig für ent— Beſchwerden und ——— — e aus 
mündigt erklärt. \ dem Berfonen- und Güterverkehr * die 

Ich erfuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk bezügliche Abgangs- oder Antunfls ation in 


zu nehmen. ihren Verwaltungsbezirken belegen ift, zunächſt 
Aachen, den 9. Juni 1882. bei den Betriebsämtern anzubringen beziehungs- 
Der Erfte Staats-Anwalt, Oppenhoff. weije geltend zu machen. 
MR 38711. Königlide - 2, zum Gejchäftsfreife der Königl. Eifenbahn: 
Eijenbahn-Direktion Elberfeld. ireftion gehört die generelle und gleich“ 
Beichwerden über Beſcheide und Anordnungen der mäßige Regelung des Dienftes für alle Zweige 
Königlichen Eifenbahn:Betriebsämter werden noch der Verwaltung innerhalb des gejammten Di- 
vielfach irrthümlich ftatt bei der dieſen vorgejeßten reftions-Bezirkes, insbejondere Die Seftiegung 
Königlichen Eifenbahn - Direktion als Beſchwerde— der Fahrpläne, die Normirung, Auslegung un 
inftang bei dem Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten Unwendung der Perjonen- und Güter-Tarife, 
und ebenfo Anträge, welde direkt an die Betriebs- die Vertheilung der Wagen, ſoweit diejelbe nicht 
ämter zu richten find, unmittelbar bei der Königlichen dem Wagenamt zu Eſſen übertragen ift, die Be- 
Direktion eingereicht. ſchaffung von Betriebsmitteln und Materialien ꝛc. 
Bur Vermeidung der mit der Umgehung der zus Beſchwerden über Verfügungen und Anord⸗ 


SEN —— 


nn 


[al SE Sn irn RAR 


- 


portofrei binnen 4 Wochen an den Unter 
ausftand bis Ende biejes Jahres gewährt. 
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nungen der Eifenbahn-Betriebsämter find jtets 
an die Königl. Eifenbahn- Direktion zu Elberfeld 
u richten. 

3..der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten 


al 


Berfonal-Ehronit., 
AM 372. Angeſtellt ift der Poſtaſſiſtent Girod 
8 Roftverwalter in Imgenbroich. 


Berfeßt find der Poitjekretair Picott von Düren 


entjeibet über die gegen bie Verfügungen der] ad; Stolberg und der Poftaffiitent Belzer von Stol: 


Kgl. a ea erhobenen Beichwerden. | pe 


Elberfeld, den 6, Juni 1882, : 
Königliche Eifenbahn-Direktion. 


373. 


tg nach Eupen. 


Oberförfterei Schevenhütte. 


Holzverfauf im Submiffionswege. 
Die had) aufgeführten Hölzer follen im Wege der Submiffion verwerthet werden und find Offerten 

















zeichneten einzufenden. Bei genügender Bürgihaft wird Zahlungs: 











Forft Diftrift Stammdhol; | Brennholz Nummer 
f ; er 
Förfterei 556 des 
0) 2 5 E * Holzes. 
rm 
Yügersfah srentenberg |6 VIL|_ Duden | 12 w— — — 2l—1 
Eiden | — — | 51 |50 | 365 
U | Buden | — — 7141| 3 1—116 
Weich. = er — 25 
5c |IIT| Buden | 15 B|-|—-| — 22-36 
E Scheidt 18b | IV| Eichen 4 1l|—|—| —| 1—4 
Schevenhütte} Singelberg | 362 | Y = 2 4 — — — 1. 2 
Nahfaulenbrand| 32a ) um. 128 3 — — -| 47—69 
Singelberg | 36& Iyp| Duden | 21 118 — — — 14. 15 
Napkaulenbrand) 32a 5 12 44 — — — 1—9 446 
Fahrſcheid 534 — ——-112 17 m 14—25 53—56 
da Rt ag vd ER ER a 1 Do 62. 63 
Langerwehe, den. 11. Juni 1882, 
——— Der Oberförſter, von Seelftrang. 
—— —— —ñ — 


DDrrudg von I. I. Beaufort (F. N. Palm), Borngaffe Nr. 14; in Aachen. 





Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu AMaden. 





Stüd 26, 


Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 22. Juni 





1882. 





M 374. Die Gejeg- Sammlung für die Kal. 
Preubiicgen Staaten Nr. 23 enthält: 


— 


1020. 1061 bis 1070. 1171 bis 1180. 1191 bis 1200. 
‚1291 big 1300. 1391 bis 1400. 1441 bis 1460, 1471 





8374.) Gejes, betreffend die Einfegung von "bis 1490. 1551 bis 1660. 1621 big 1640. 1691 bis 
Bezirkseifenbahnräthen und einesLandegeifenbahnrathes | 1700. 1711 bis 1720. 1767 bis 1780, 1911 bis 1920, 


für die ge ung des Vom 1. 
(Nr. 8875.) 


treffend die —— rundbuchs 


2. Jun 
—— Erlaſſe und die durch dieſelben 
beft a oder genehmigten Urkunden. 
“ 375. A den Beriht vom 21. April ds. 
enehmige ierdurch, daß der Zinsfuß der 


= rund Pr rlaffe vom 19. April 1869 und 
4. März 1873 jfeitens des Provinzial-Berbandes 
der Rheinprovinz ausgegebenen Unleihejcheine, ſoweit 
diefelben jich noch im Umlaufe befinden, gemäß des 
Beihluffes des 27. en Provinziallandtages 
vom 1. Dezember v. 33. durch Abftempelung von vier 
ein halb Prozent auf vier Prozent herabgejegt werde, 
vorbehaltlich aller jonjtigen Beftimmungen der durd) 
die vorerwähnten Erlaſſe genehmigten Kegulative mit 
der Maaß baute, daß die fraglichen Anleihejcheine den 
Inhabern derjelben unter Innehaltung der gejeglichen 
Anbigungäfeii jt für den Fall zu kündigen find, daß 
die Anleihejcheine dem Brovinzinlvermaltungsrathe der 
= — nicht bis zu einem von denſelben feſt— 
— * ermine zur Umſtempelung auf vier Prozent 
— werden 
ieſer Erlaß iſt nach Vorſchrift des et — vom 

10, April 1872 (8.5. ©. 357/8) zu veröffentlichen, 

Berlin, den I. Mai 1882, 

ge. Wilhelm 
gegez. von Puttkamer, Maybach, Bitter, 
von Gofjler. 
Berordpnungen und Belanntimahungen 
der Gentralbehörden. 
Belanntmahung. 

AM 376. Bei der heute öffentlich in Gegen: 
wart eines Nofars bewirkten 13. Berloofung bon 
Stamm-Altien der Münfter-Hanmer-Eijenbahn find 
folgende am 2. Januar 1883 zu tilgende 2023 Stüd 
zu 100 Thlr. 

Nr. 31 big 40. 61 bis 70, 131 bis 150, 161 bis 
180. 281 bis 2%, 301 bis 310. 391 bis 400. 611 
bis 620. 711 bis 720. 761 bis 770. 801 bis 810. 


841 bis 850, 861 bis 890. 911 bis 920. 1011 bis 


Juni 1862. 2111 bis 2120. 2131 bis 2140. 2201 bis 2210. 2261 
des Juftigminifters, be»!bis 2270. 2291 bis 2310. 2381 bis 2390. 2401 bis 

Hr einen Theil] 2410. 2451 bis 2460. 2491 bis 2500. 2561 bis 2570, 
des —— des —ES Oſterode a. H. Vom 2601 bis 2610. 2691 bis 2700. 2751 bis 2770, 2781 


bis 2790. 2861 bis 2880. 2921 bis 2930. 3021 bis 
3030. 3111 bis 3120. 3141 bi8 3160. 3222 bis 3231. 
3263 bis 3272, 3293 bis 3312. 3433 bis 3452. 3513 
bis 3532. 3693 bis 3702, 3913 bis 3922, ‚3963 bis 
3972. 4033 bis 4042, 4113 bis 4122, 4223 bis 4232. 
4293 bis 4302, 4413 bis 4422. 4503 bis 4512. 4583 
bis 4612. 4733 bis 4742. 4763 bis 4772. 4843 bis 
4852, 4983 bis 4992. 5033 bis 5042. 5053 bis 5062. 
5123 bis 5132, 5153 bis 5162, 5203 bis 5212. 5333 
bis 5342, 5413 bis 5422, 5513 bis 5522. 5533 bis 
5542, 5633 bis 5642, 5653 bis 5662. 5793 big 5802, 
5843 bis 5852, 5944 bis 5953. 5964 bis 5973, 6004 
bis 6013. 6074 bis 6083. 6154 bis 6163. 6194 bis 
6203. 6255 bis 6274. 6285 bis 6294. 6335 bis 6344. 
6385 bis 6394. 6425 bis 6434. 6445 bis 6454. 6655 
bis 6664. 6805 bis 6814. 6845 bis 6854. 6875 bis 
6884. 6925 bis 6934. 7035 bis 7044. 7095 bis 7114, 
7125 bis 7134. 7165 bis 7184. 7205 bis 7234. 7245 
bis 7264. 7275 bis 7294, 7365. 7395 bis 7404. 7435. 
71437 bis 7444, 7495 bis 7504. 7605 bis 7624. 7665 
bis 7674. 7685 bis 7694. 7715 bis 7744. 7845 bis 
7854. 7915 bis 7924. 7975 bis 7984. 8025 bis 8034. 
8066 bis 8075. 8096 bis 8105. 8136 bis 8145. 8176 
bis 8185. 8246 bis 8265. 8346 bis 8355. 8436 bis 


18445. 8776 bis 8785. 8817 bis 8826. 8857 bis 8896. 


8917 bis 8926. 8947 bis 8956. 8977 bis 8986. 9017 
bis 9026. 9297 bis 9306, 9407 bis 9426. 9457 big 
9466, 9487 bis 9496. 9587 bis 9596. 9607 bis 9616, 
9738 bis 9747. 9808 bis 9817. 9828 bis 9837. 9958 
bis 9967. 9978 bis 9987. 10008 bis 10017. 10028 
10037. 10118 big 10127. 10148 bis 10167. 
. 10420 big 10429. 10460 bis 10469. 
. 10540 bis 10549. 10560 bis 10569. 
9, 10630 bis 10639. 10670 bis 10679, 
. 10750 bis 10759. 10830 bis 10839. 
. 10891 bis 10900. 10911 bis 10920, 
. 11031 bi8 11040. 11081 bis 110%, 
. 11281 bis 11290, 11341 bis 11350. 
. 11555 bis 11564. 11615 bis 11624, 
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bis 11694, 11725 bis 11734. 11894. 11927 gezogen 


worben. 

Diejelben erden den Befigern mit der Aufforde— 
| gefünbigt, den SKapitalbetrag vom 2. Jauuar 
1883 ab bei der Staatsjchulden-Tilgungstafje Hierjelbit, 
Dranienftraße 94, gegen —— und Rückgabe der 
Aktien nebſt den Talons zur A jean der Bins- 
jcheine Reihe VIII zu erheben. Die Zahlung erfolgt 
bon 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit 
Ausſchluß der Sonn- und Feſttage und der lebten 
drei Geichäftstage jeden Monats. — 

Die Einlöfung geſchieht auch bei den Königlichen 
Negierun auptkaſſen, den Bezirk: Hauptlajjen der 
Provinz Hannover und der zone u Frankfurt 
a. M. Zu dieſem Zwede können die Aktien nebjt 
Talons einer dieſer —*— ſchon vom 1. Dezember 
d. J. ab eingereicht werden, welche fie der Staats— 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen hat 
und nad) erfolgter ftettung die Auszahlung vom 
2, Januar f, 3. ab bewirft, 

Bom 1. Januar 1883 ab hört die Verzin— 
fung diefer Aktien auf. 

ügleich werben die bereits früher ausgelooften, 
nod rüdftändigen Stamm-Aftien 

r. 931. 1207. 926. 3016. 19. 20. 31. 988. 7156. 
961. 8081. 85. 109 bis 11. 963. 11399, 675 bis 79, 
81 bis 83 (10. rg Br 2. Januar 1880); 

Nr. 288. 1604 bis 8. 2237 bis 39. 463. 80. 554. 
8. 90. 663. 976. 3379. 80. 650 bis 52. 906. 4076 
bis 78, 80, 140 bis 42. 701. 5369. 468 bis 70. 725 
bis 32. 895. 956. 6262. 470. 511. 97. 7518. 24, 
8266 bis 80. 82. 83. 627. 80. 9157 bis 59, 64. 65. 
245. 46. 376. 992. 10215. 515. 648. 49. 823. 981. 
82. 11126 bis 29, 42, 43. 47, 573. 879.(11. Ver⸗ 
loofung zum 2. Januar 1881); 

Nr. 9. 10. 49. 154. 59. 60. 316. 19. 20. 553 bis 
50. 681 bis 84. 730. 71. 78. 79. 813 bis 20, 92 bis 
94, 971. 1005, 112, 52. 237 bis 47. 49, 641 bis 45. 
758. 2062. 64. 69. 70. 105 bis 7. 67. 73. 322 bis 
24. 27 bis 29, 74. 75. 513. 20. 701. 7. 44 biz 46. 
881 bis 85. 933. 60. 3251. 52. 406 bis 11. 660 bis 
62. 756. 76. 77. 85 bis 87. 820. 4149. 99.239, 351. 
65. 68. 69. 71. 5012. 31. 82. 135. 71. 72. 98 bis 
202. 54. 323, 448. 49, 543 bis 46. 64. 69, 72 bis 
75. 619 bis 21. 23 bis 27. 29. 31. 32. 77, 85. 86. 
743, 51. 819. 20. 33 bis 35. 37. 74. 75. 88. 6059. 
60. 192. 322. 626. 949. 7135. 306. 7. 32, 33. 84. 
416. 17. 583. 636 bis 43. 926. 27. 30. 8016. 38. 
43, 64. 65. 123. 559 bis 65. 640 bis 42, 45. 727, 
45. 976. 909. 13. 97. 106. 47. 53. 56. 76. 91. 9. 
362 bis 64. 77 bis 80. 86. 468. 69. 517. 24. 43 bis 
45. 765 bis 67. 820. 90. 93. 9%. 913 bis 16. 32, 
10023. 24. 56. 57. 186. 87. 200 bis 2. 44. 551 big 
55. 769. 881 bis 83, 87, 971. 74. 79. 80. 11092, 
96 bis 98. 107. 8, 13. 94. 322. 580. 97. 600 bis 5. 
713 bis 15. 41. 46. 47, 52. 53 (12. Berloofung zum 
2. Januar 1882) 
hierdurch wiederholt und mit dem Bemerken aufge: 


rufen, daß ihre Verzinſung bereits mit dem 31. De- 
zember des Jahres ihrer Verlooſung aufgehört hat. 

Berlin, den 16. Juni 1882, 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. Merlefer. Micdelly. 
N 377. Betanntmahung, 
betreffend Prüfung der Bewerber um Königl. —— 
empfaͤngerſtellen in den Provinzen Schleswig-Holſtein, 
Hannover, Heſſen-Naſſau, Beflphafen und * Rhein⸗ 
provinz. 

1. Als ge m Steuerempfänger können fortan 
nur jolche Bewerber angejtellt werden, welche 
nad) Maßgabe der folgenden Beitimmungen durch 
Ablegung einer Prüfung ihre technische Befähi— 
gung zur jelbjtitändigen Verwaltung einer Kö— 
niglihen Steuerkafje dargethan haben. 

Dinfichtlih der jonjtigen Erjordernifje zur 
Anjtellung als Königl. ——— wird 
—— nichts geändert. Einen Anſpru Kun 

ng 


nfellung gewährt die Ablegung der P 
nicht. 
2, Der unter Nr. 1 beftimmten Prüfung Haben 


jic auch die zur Zeit bereits notirten Bewer- 

er, jowie die noch nicht definitiv angejtellten 

Steuerempfänger zu unterziehen, diejelbe fann 

jedod) von dem — ter denjenigen er⸗ 

lafjen werden, welche bereits bei der betreffenden 

Regierung eine Prüfung für die Anjtellung als 

Steuerempfänger bejtanden oder eine König. 

liche —— mindeſtens 3 Monate lan 

— und, dabei ihre Befähigung erwieſch 

aben. 

3. Die Prüfung iſt Halbjährlih einmal nach Be 
dürfniß öfter durch eine Kommiſſion, beftehend 
aus einem Vorſitzenden und zwei Mitgliedern 
abzuhalten und zwar mündlich und jchriftlic, 
leßteres indem dem Bewerber einige unter Auf- 
fit zu —— Arbeiten⸗Expeditionen, Fer⸗ 
tigung von A ugen Lieferzetteln, Journaliſi— 
rungen und —— und dergleichen 
Aufgaben aus dem Geſchäftsbereiche der Stener- 
emplänger — übertragen werden. 

4, Der Borfigende und die aus den aktiven Kafien- 
und Rechnungsbeamten auszuwählenden beiden 
Mitglieder der Prüfungskominiſſion werden von 
dem SFinanzeMinifter für eine oder mehrere 
grüfungen berufen. Der Vorfiende hat den 

ang der Prüfung u leiten und nad) eigenem 

Ermeffen an derjelben fich foweit nöthig zu 
betheiligen. 

on dem Finanz Minifter wird der Ort und 
die Heit der Prüfungen bejtimmt. 

An jeder Prüfung, gleichviel an welchem Orte 
fie abgehalten wixd, fünnen die Bewerber aus 
allen Provinzen Theil nehmen. 

Die Dauer jeder deifung joll zwei Tage 
nicht überſchreiten. Gebühren find für die 
Prüfung nicht zu entrichten, 
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5. Die Prüfung ift darauf zu richten, ob der Be- 
werber die lechniſche Befähigung befigt, eine 
n Steuerkaſſe jelbjtftändig zu verwalten. 

Sedem Bewerber ift Gelegenbeh zugeben, Nd) 
darüber auszumeifen, ob er die von einem af 



































Steuerempfänger zu verlangenden Kenntniſſe 
und Fertigkeiten erworben hat und mit Berjtänd- 
niß anzuwenden weiß. 

Ing —— gehört hierzu: 

a, äbig eit des Faren mündlichen und jchrift- 

ihen Gedanfenausdrudes, 

b. gertigteit im Rechnen, 

e. Bertrautheit mit der gejammten Einrichtung 

der Königlichen Stenerfaffen und den Be- 

ftimmungen der Gejchäftsanweifung für Die 

Königin Steuerempfänger, 

der auf die Erhebung der dirikten 

Staatsfteuern wir ar Borfchriften der 

—— und Auweiſungen, ſoweit die— 

jelben- die ———— des Steuerem— 

pfängers unmittelbar berühren (Ab: und Zu— 
änge, Erlafje, Beranlagungsgebühren u. ſi w.) 
enntniß der Beftimmungen über das Ber- 
waltungszwangsverfahren — der 

Geſchäftsaänweiſung für die Vollziehungsbes 

amten. Weber den Berlauf jedes Prüfungs- 

termines ift eine Verhandlung aufzunchmen 
und nebjt den schriftlichen Prüfungsarbeitender 

Bewerber dem Finanz. Minifter einzureichen. 

. Die Prüfungstommiffion entjcheidet über den 

Ausfall der Prüfung nah Stimmenmehrheit 
und benachrichtigt jowohl den Bewerber als die 
betreffende Königlihe Regierung (Finanz Di- 
reftion) von dem Ergebniß. 
Der Borfigende ift jedoch befugt, die Verkün— 
bigung eines ———— zu beanſtanden 
und die Prüfungsſtücke nebſt den ſchriftlichen 
Voten der Mitglieder dem —A zur 
Entſcheidung über den Ausfall der Prüfung 
vorzulegen. 

. Bewerber, welche die Brüfung nicht beftehen, 
find zur Wiederholung derjelben in der Negel 
nur einmal zuzulafien. Ausnahmen bedürfen 
der Genehmigung des Finanz Minifters. 

. Die Kgl. Regierungen der Provinzen Schles 
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10. 


Die angemeldeten Bewerber (Nr. 8) werben 
Seitens des Finanz-Minifters der ri 
—— überwieſen, und hiervon, ſowie von 
dem beſtimmten Prüfungstermine (Nr. 4, 2. Ab— 
jab) durch die Regierung (HFinanz- Direktion), 
bei welder ihre Bewerbung angenommen ift, 
benachrichtigt. Erjcheint der Bewerber dem: 
nächſt nicht in dem beftimmten Termine oder 
entzieht fi” der Prüfung vor deren Abjchluf, 
jo bedarf es einer neuen Anmeldung und Ueber: 
weifung. Berlin, den 11. Juni 1882. 
Der Finanz Minifter. Bitter. 

- Belanntmadung. 

NM 378. Auf Anordnung des Herrn Finanz: 


—— wird Behufs Ausführung des Geſetzes vom 
Mai 

Wittwen und ia 
beamten (Gef. S. ©. 2 
Königlichen allgemeinen WittwenBerpflegungs-Anftalt 
Folgendes befannt gemadt: 


ds. Is. betreffend die Fürſorge für die 
S Ui unmittelbaren Staats» 


98) für die Interefjenten der 


1. Mitglieder unferer Unftalt, welche auf Grund 


x 


8* 


n. 
Die urſprünglich ebten Beiträge müſſen 


des neuen Geſetzes Wittwen- und Waiſengeld— 
Beiträge on die —— leiſten, find berech⸗ 
tigt, nach ihrer Wahl aus der Auſtalt auszuſchei— 
den oder im derjelben zu verbleiben. Diejelben 
fünnen 2 in der Anjtalt verbleiben und die 
bisherige Verſicherun —— herabſetzen. 

Anträge auf Ausſcheiden oder auf Herabſetzung 
der Berficherun jumme find nur für den 1. 
April oder 1. Sftober jeden Jahres zuläffig. 
Diejelben find unter Beilegung des Receptions- 
ſcheines an unjere — zu richten und mit 
einem begleitenden Schreiben derjenigen Behörde 
(in der Regel der vorgejegten Provinzialbehörde) 
einzureichen, welcher von dem Departementschef 
die —— bes Geſetzes übertragen iſt. 
Wartegeldempfänger und Penſionäre können 
dieſe —* e der die Bezüge zahlenden Kaſſe 
zur Meiter — übergeben. 

Die zuſtändigen harte werben die Anträge 
nad) näherer Anweilung des Herrn Finanz- 
miniſters mit der nöthigen Beſcheinigung ver- 
jehen an uns einre e 
bis zum Ablaufe desjenigen mit dem 1. April 
oder 1, Oktober beginnenden Halbjahrs bezahlt 
werden, in welchem der ad 1 erwähnte jchrift- 
liche Antrag über den Austritt oder die Benftons: 
ermäßigung an ung gelangt. Dagegen bleiben 
den betreffenden Mitgliedern rer auch die 
Berpflichtungen a Anjtalt bis zu dem 

edachten Zeitpunkte in Kraft. 

Fine Vergütung für den erfolgten Austritt oder 
die erfoigte Penfionsermäßigung iſt et Gm 
unjeres Se lements vom 28. Dezember 1775 in 
feinem e ftatthaft. j 

Beim Austritt aus der Anjtalt wird nad) Er- 
füllung der zu 1 und 2 gedachten Bedingungen 
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die Benfionsverfiherung in) den diefjeitigen Bü-|ter Verzicht auf Wittwen- und Waijengeld die Be- 
—— elöſcht. freiung von Wittwen und Waijengeldbeittägen bean- 

. Bei einer Sera etzung der Berfiherungsfumme | ipruchen, haben unter Beibringung entiprechender Be- 
unter denjelben Borausfegungen wird ſelbſtver— 


läge den Nachweis zu führen, daß fie zur Bett des 
ſtändlich auch der halbjährliche —* 
l 


Jukrafttretens des Geſetzes, alſo am 1. Juli d. J. 
en ermäßigt. Bezüglich des verbleibenden |nod; Mitglieder einer der in jenem Paragraphen ge 
BVerfiherungsbetrages, der in Markbeträgen 


dachten Verjorgungsanftalten waren und diefe Mit: 
bejtehen muß, die durch 75 ohne Reſt theilbar f 


liedſchaft nicht erft nad) der Verkündigung des Ge— 
find, bleiben die erworbenen Rechte gewahrt. Der Fee erworben haben. Die dabei abzugebende Erfli- 


he er, we wird von uns auf den|rung wird dahin zu lauten haben: 
eceptionsjchein gejeßt, der demnächſt zurüd« daß der en eg auf Grund des Geſetzes 
gejandt wird. vom 20. Mai 1882 (G. ©. ©. 298) feine Frei— 
Berlin, den 9. Juni 1882. lafjung von der Entrihtung der Wittwen- und 
General-Direftion der —— allgemeinen Waiſengeldbeiträge beantrage, indem er für ſeine 
— — ungs⸗Anſtalt. etwaigen künftigen Hinterbliebenen auf das in 
Dr. Rüdorff. den 85 7 fi. des bezeichneten Geſetzes beftimmte 
AM 379. Nach einer Mittheilung der Schweize— Wittwen⸗ und Waitengeld ausdrüdlich verzichte, 
rischen Poftverwaltung R e3 innerhalb der Schwei 
geſetzlich nicht geitatieh, eträge für Lotterielooje un 
andere auf das Lotteriefpiel bezügliche Papiere mittelft ein endgültiger und unmwiderruflicher fei. 
Boftauftrags dr iehen. Boftaufträge, denen Lotterie-f Die desfallfigen Anträge der aktiven in der pro 
looſe, Bi ungs iflen u. j. w, beigerügt find, werden|vinziellen oder Zofalverwaltung — Beamten 
daher ſeitens der Schweizeriſchen Poſtanſtalten nicht|aus dem Reſſort des Finanz-Miniſteriums ſowie aus 
ausgeführt, ſondern als unbeſtellbar nach dem Auf-|dem gemeinſchaftlichen Reſſort deſſelben und des Mi— 
gabeorte zurädgejandt. niftertums des Innern beziehungsweife des Miniſte— 
Berlin W., 8. Juni 1882, riums für Landwirthichaft ꝛc. find an diejenige 
Der Staatsjekretair des Reichs-Poſtamts. Provinzialbehörde zu richten, welcher die Beamten 
Stephan. angehören oder nachgeordnet find, namentlich aljo 
Berorpnungen und Belanntmahungen Jan 


verhält: 


obwohl ihm befannt jei, daß, falld diefem An 
trage ftattgegeben werden follte, diejer Verzicht 


der Regierung. 
Belanntmahung. 

NM 380. dur Ausführung des Geſetzes vom 20. 
Mai db. I, betreffend die Fürforge für die Wittwen 
und Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten (G. ©. 
©. 298) werden die Behörden in nächſter Zeit mit 
—— Anweiſung verſehen werden. Im An— 
ſchluß hieran wird Nachſtehendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebeacht. 

1. Penſionirte Beamte, welche auf Grund des $ 5 


die Oberpräfidenten, die Regierungen, die fi 
nanz-Direftion in Hannover, die Minifterial- 
Militär und Baufommifion in Berlin, die Di- 
teftion der Verwaltung der dirkten Steuern 
dafelbit, die Provinzial-Steuerdireftoren und 
die Direktionen der Rentenbanken, — 

— ———— an die Chefs dieſer Behörden. 
Hinfihtlih der Anträge der Wartegeldem- 
piange r und Benfionfire aller Refiorts gilt 
afielbe, was in Betreff der unter Nr. 1 gedachten 


Nr. 4 und 5 jowie des $ 6 des Geſetzes die Befreiung | Eingaben der Penfionäre' bemerkt ift, mit der Mapge- 
von Wittwen- und Waifengelbbeiträgen ge be, daß Die —— derjenigen Wartegeldempfänger 


ein durch Beicheinigung der Ortspolizeibehörde i 


tes|der Juſtizverwa 


tung, welche das Wartegeld aus Kap. 


ohnortes oder in ſonſt glaubhafter Weife den Nadj- 76 Tit. 2 des Etats diejer Verwaltung beziehen, 


weis zu bringen, daß fie weder in einer vor ihrer Pen- nicht an die Provinzialbehörde, welche der die 


fionirung 


rte⸗ 


eſchloſſenen Ehe leben noch unberheira-gelder-Rechnung legenden Kaffe vorgeſetzt iſt, ſondern 


thete eheliche oder durch nachgefolgte Ehe legitimirte Jan die Vorftandsbeamten der Ober-Landsgerichte zu 


Kinder unter 18 Jahren aus einer folchen 
Ken Die Eingabe, 

i 

behörde (Regierung, Finanz: Direktion in 


urch welche dieſer Nachweis ge: 


anno⸗ 


ihrt wird, iſt von ihnen an diejenige Brovinzialsjzum 1. Juli 1882 zu — 


be beſi— ven find, 


Die Wittwen- und Waijengeldbeiträge find ſchon 
Bon denjenigen 


eamten, welche zur Zeit der Verkündigung des Ge 


ver, Minifterial-Militair- und Baukommiſſion in Berz|jeges Mitglieder einer der im $ 23 defielben bezeich— 
lin) zu richten, welche der die betreffende (Penſions-) neten Anftalten waren und vor dem 1. Juli I in 


Rechnung Legenden 
welche die Penſion 
den, auf den —* 
der Eingaben an die Provinzialbehörde zu vermitteln, 
2. Beamte, welche als itglieder einer Verſor— 
gungs-Anftalt auf Grund des $ 23 des Geſetzes un- 


ft vorgejeßt ift. Die Kafien, 
ahlen, werden beauftragt wer- 


8: unter Nr. 2 bezeichneten Forın der dort gedadjten 


Behörde jchriftlidy anzeigen, daß fie auf das Witt 


der Betheiligten die Einſendung wen: und Waifengeld verzichten, find die zu dem 
‚fraglichem Termine fälligen Beiträge nicht zu erheben, 
‚vorbehaltlich der nachträglichen Entrichtung, wenn 


nicht rechtzeitig vor dem ftober von den Beam: 
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ten unter Beftätigung des früher ausgeſprochenen jloofungsplanes zu veranftalten und die Looſe in dem 


Berzichts der Nachweis geführt wird, daß fie noch | Bereiche 


am 1. Juli Mitglieder der Anjtalt waren. 
4. Diejenigen Beamten, welche von der ihneu nad) 


der Rheinprovinz abzuſetzen. 
Aachen, den 16. Juni 1882, 
383. Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen 


8 23 zuftehenden Befugniß auf Befreiung von Witt Kenntniß, da S. Excellenz der Herr Minifter des 


were md ——— keinen 
machen wollen, fin 


alieder anzugehören verpflichtet gewejen find, au s— 


Gebraud) | Innern mitteljt Erlafjes vom 2. ds. Mts. dem 
berechtigt, aus derjenigen) Sädhfiich-Thüring’schen Reiter» und Pferdezucht-Bereine 
ee welcher fie bisher ala Mit- | zu 


u Merjeburg die Erlaubniß ertheilt hat, im Laufe 
iejes Jahres eine öffentliche Verloofung von Equi— 


sufheiden, Der Antrag auf ein Ausfcheiden aus pagen und Pferden pp. zu veranftalten und die betr. 
vol er Anftalt ift an die Direktion der betreffenden |Rooje im’ganzen Bereiche ber — — abzuſetzen. 


Anſtalt zu richten und mit einem begleitenden Schrei— 
ben an die nämliche Behörde zur weiteren Vermitte— 
lung einzureichen, welcher bie ya auf Freilaſſung 
der Beamten von Entrichtung der Wittwen- und Wai- 
en vorzulegen find. (Nr. 2.) 

ie näheren Bejtimmungen über das Ausſcheiden 
der Beamten aus den ftaatlichen Bi Hair ng 
ten, namentlich aud) darüber, ob den 
dem vollftändigen Ausſcheiden auch das Recht auf Er- 
mäßigung der Berficherungsfumme zufteht, werden von 


Aachen, den 16, Juni 1882. 
A 384. Zur Wiederbejegung der erledigten 
————— des Kreiſes Erkelenz, mit welcher ein 
ienſteinlommen von 900 M- verbunden iſt, fordern 
wir die qualificirten Aerzte, welche auf dieje Stelle 
reflektiren, hiermit auf, ſich binnen 6 Wochen unter 
Vorlegung der Qualifitationspapiere jchriftli bei 


eamten außer ung zu melden. 


Aachen, ben 15. Juni 1882, 
NM 385. Der praftifche Arzt Dr. med. Rab- 


den Verwaltungen der Anstalten zur öffentlichen Kennt— berg zu Gemünd ift unter Belafjung feines Wohn- 


niß gebracht werben. 


figes in Gemünd zum Kreis-Wundarzt des Streijes 


5. Die Anträge auf Bewilligung von Wittwen: und | Schleiden ernannt worden. 


Waifengeld an Hinterbliebene penfionirter Beamter 
find an diejenige Provinzialbehörde zu richten, welche 
der die legte Penfionsrate verrechnenden Kaſſe vorges 
jebt ift. Die Kaffen, welche diefe Penfionsrate gezahlt 
er werden beauftragt werden, die Einjendung der 


Aachen, den 16. Juni 1882. 

386. Der von uns unterm 6. März d. 3. 
sub Nr. 253 zu 36 M. für das laufende Jahr aus- 
gefertigte Legitimationg- und Gewerbeſchein für Maria 
Melchers zu Aachen zum Haufirhandel mit Glas-, 


nträge an die Provinzialbehörde auf den Wunjh Porzellan: und digl. Waaren ift der p. Melchers 


der Betheiligten zu vermitteln. 
6. Anträge u. 
wen⸗ und 


angebli; abhanden gefommen. Nachdem wir eine 


. z Fr . gq 
Erhöhung bereits bewilligter Witt: | Duplifat-Ausfertigung dieſes Scheines ertheilt haben, 
ifengelder in Gemäßheit des $ 11 des erflären wir * 8 Be on 


riginal Hierdurch für ungültig und 


Geſetzes find an diejenige Provinzialbehörbe zu rich fordern die Polizei-Behörden auf, dasfelbe, falls es 
ten, welche der dieſe Kompetenzen verrechnenden |yorgezeigt werden follte, anzuhalten und uns zurüd- 


Kaffe vorgeſetzt ift. 
Berlin den 5. uni 1882. 
Der FinanzMinifter, Bitter. 
Vorftehende Belauntmahung wird hierdurch zur 
öffentlichen .. gebracht. 
Aachen, den 17. Juni 1882, 


I 381. Der Herr Oberpräfident der Rhein- 
bene hat mittelft Reſeripts vom 6. Juni cr. die 
ufhebung des am 4. Juni jeden Jahres rejp. falls 
diefer Tag auf einen Sonntag oder Montag fallen 
iollte, am nächjtfolgenden Dienftag zu Lindern im 
Kreife Geilenkirhen abzuhaltenden Krammarktes 
genehmigt. 

Aachen, den 14. Juni 1882, 

M 382. Durd) Erlaß des Herren Oberpräfidenten 
der Rheinprovinz vom 9. ds. Mts. ift dem Vorjtande 
der Rofalabtheilung Wetzlar die Erlaubniß ertheilt 
worden, bei Gelegenheit der im Monat September d. 
I. in Wetzlar ftattfindenden Ausftellung des land» 
wirthfchaftlichen Vereins für Aheinpreußen eine 
OfeniLiche Buähpietung bon Dana sit aftlichen Thieren 
und Geräthen nad) Maaßgabe des desfahfigen Ver- 


| 


figeisBehörden. auf, dasjel 
den follte, anzuhalten und uns zurüczureichen. 


ift zum definitiven Verwahrer 
verlebten Notar Stephani aufgenommenen Urkunden 
ernannt worben. 


zureichen. 


Aachen, den 16. Juni 1882. 
NM. 387. Der von uns unterm 10. Januar 
d. J. sub Nr. 41 zu 24 M. für das laufende Jahr 


ausgefertigte Legitimatious- und Gewerbejchein für 
die Ehefrau deln Jakob Helgers geh. Rofcheder 
hierfelbit zum Kleider 

und Ellenwaaren, ift der p. Helgers angeblich abhan⸗ 
den gelommen. Nachdem wir eine Duplikat-Ausferti- 
gung diefes Scheines ertheilt haben, erflären wir das 


andel mit fertigen Kleidern, Kurz- 


riginal hierdurch für ungültig und fordern die Pos 
e, falls es vorgezeigt wer: 


Aachen, den 20. Juni 1882. 


Berorpnungen und Belanntmahungen 
anderer Behörden. 
NM 388. Der Notar —— zu Geilenkirchen 
er von dem daſelbſt 


Aachen, den 9. Juni 1882. 
Der Erfte Staat3-Anwalt, Oppenhoff. 
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"M 389. Ausweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 





















&| Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 
* SIE ve J Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
5 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
3; 2. 3. 4, 5. 6. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefehbuche: 
1,F0n8 Auguſt Ruß, geboren am 13. Aprilifchwerer Diebitahl (2,Röniglih preußifchell. Mai (ausgeführt 

rbeiter, 1851 zu Webenftadt Fahre Zuchthaus | Lan bröfter zıP@finer Anfang Zum) d.2. 
Wenneftadt), laut Erfenntniß vom) burg, 


chweden, und da⸗ 29. Mai 1880), 
ſelbſt — 
2 Joſef Kolafeit, Schuh geboren am 19. März Diebitahl (1 Großherzoglich fächfir 18. April d. 3. 
macher, 1836 zu Solaczyce, Jahr Zuchthaus laut) jeher Direktor des 1. 
. bei Jaslo, Galizien, — vom 4. Verwaltungsbezirks 
—— daſelbſt wohn⸗ Mai 1881), zu Weimar, 


art, 
| , ’ geboren am 19. Juli Diebſtahl mittelft Ein⸗ Kaiſerlicher —— 4. April d. J. 
3Hypolith Levac, ge 1858 zu Members) bruchs (4 Jahre | Präfident zu Kolmar, | 
nannt Gaillot, Hüt-] court, ‘Frankreich u. Zuchthaus laut Er, 
| tenarbeiter, | daſelbſt ortsangehö- Femntniß * 











rig, Mai 1878 

Pr . b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: “ 

4 Samuel Stryhowsti,38 Jahre, aus Kloda, Landſtreichen u. Bet: Königlich preußiſche 26. Mai d. J. 
Regierung zu Boten, 


Arbeiter, Gouvernement Ka, teln, 
fsfch, Ruffiich-Polen, 
b Iſtael Majzels, Han-42 (nach anderer An-desgleichen Königlich preußiſche 29. Dezember 1881. 
delsmann, gabe 39) Jahre, ge— . Regierung zu Brom: 
boren zu Lublin, berg, 
Ruſſiſch⸗Polen, aus . 
ö Warſchau, 
6 Albert Gawron, 70 Jahre, geboren zu desgleichen, Königlich preußiſcher 26. April (ausge⸗ 
Koniecpol, Ruſſiſch⸗ Regierungs « Frü i- | führt am 6. Mai) 
dent zu Oppeln, | 


Polen, u 
ofidor Sirael Felix, geboren am 19. Juli Landſtreichen u. mehr- Königlich preußiſcher 24. Mai d. J. 
aufmann, 1853 zu Kalaidei bei facher Betrug, Regierungs-⸗Präſi⸗ 
Budweis, Böhmen | dent zu Merfeburg, 
und dajelbft wohn- | 


haft, 
Karl Hokaufjon, Ar⸗geboren am 26. Auguſt Landſtreichen u. Dieb: 


beiter, 1843 zu Hobye, Ble— ftahl, 
finge-Län, Schweden, wig, ; 
ie Mar Köhler,\geboren am 20. Sep-Betteln im wiederhol- Königlich preußiſche 26. Mai d. 9. 


Königlich preußiſche 18. März d. I. 
Regierung zu Schles« 


ellner, tember (oder Novbr.) ten Rüdfall, Landdroftei zu Kits 
1857 zu Weidenan, neburg, 
Bezirk — 
Deſterreichiſch⸗Schle⸗ 
* ſien, 
10 David Friedmann, 57 Jahre, aus Groß⸗ Landſtreichen, Königlich preußiſche 25. Mai d. J. 
Tagelöhner, wardein, Komitat Regierung au Die“ 
ade 


Bihar, Ungarn, den, 
11 Bernhard Maereel, geboren am 7. Novems Betteln im wiederhol- Königlich preußiſche 
Müllergefelle, ber 1824 zu Lichten-] ten Rückfall u. ver) Regierung zu Düſ— 

| —— ſeldorf, 


desgleichen. 





in das preußiſche 
Landesgebiet, 


















E Raıne und Stand | Alter und Heimath 
* des Ausgewiefenen. 

* 

1| 2. 


12 ‚sohann van der 
| Schufter 


Grund 








4. 


13 Antonin Butta, Bäl-geboren 1862 zu Cor-Landſtreichen, 


fergehülfe, 


14 Johann Georg Laej-/geboren am 2% 
1 


fer, Bäder, 


-| mons, Oeſterreich, 
zu 


Klattau, Böhmen, 


Haar, 20h 


15/Anna Gärtner, un-igeboren 1850, 
verehelichte Fabrik⸗ — Ber. Imft, 


arbeiterin, 


16 Vincenz Maured, Ka-53 Sabre, ans Schüt⸗ Landſtreich 
* und Fuge: EN Bez. 


5*— 
öhner, 


17Hermann Koslik, 
Bahyarbeiter, 


18 Friedrich Müller, 
Sattlergeſelle, 


rbmacher, 


chen 
men, 


amens, 


geboren am 26. März el bftreicjen u. Bet⸗ 


MärzLandftreichen, 

836, aus Alber⸗ teln, grober Unfug, 

ſchwende, Bezirt Bre⸗ mehrfacher Diebſta i fen, 

gen n in Vorarlberg) und Entwendung von 
terreich, 


Genußmitteln, 
aus Landſtreichen, 


öh-| gen die Staat 
a und grober 


1853, ortSangehörig| teln, 


ib Linz, Ober: 


Der 


eich, 
— am 24. Sep⸗ Landſtreichen, 


tember 1848, 


Piſtritz in Sieben — ee me 
bürgen, Dejterreich, | res und grober Un: 


a Joſef Schröter, mens am 3. Dezem⸗ Shnbftreichen u. Bet- ge ſachſiſche 


der Beſtrafung. 


eek, 28 oer · Landſtreichen u. Bet: 
mond, Niederlande, teln, 


Bet- 


en, Bet- 
lei-| teln, Widerftand ge: 





—* welche die Datum des 
























Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
beſchloſſen beſchluſſes 
5. 6. 








Königlich preußiſche 25. 
—33 zu Düſ⸗ 


Köni glich bayerifches 26. April d. I. 
Besielsamt Kading, 


Mai d. J. 
Königlich ww 5. Mai d. 3. 
Bezirfsamt Sontho— i 


diejelbe Behörde, 16. Mai d. 3. 






Königlich bayeriſches 8. Mai d. J. 
dam 2* 
elden, 


* 


Königlich bayeriſches 19. Mai d. J. 
— un 
reuth, 


üh- Königlich bayeriſches 20. Mai d. 3. 


aus rung eines cal en) Bezirksamt Gbers- 


33 zu Jakuben| teln, 
bei Neil, Böh⸗ 
men, und daſelbſt 


ortSangehörig, 


Rojalie Bapner, un-][20 Fahre, aus Me Landjtreichen, 


verehelichte, 


2llgranz Klimpt, Arbeisigeboren 1827 u. orts⸗ — u. Bet⸗ 
ter u. Webergeſelle, mh & 


— N 


23 Johann Jalob Mil: 
| fer, Tagelöhner, 


ha Johann Küſter, Loh— 
gerber, 





eh 


eiz, 
— am 15. Juni 
7 zu Villmergen, 





ſecina, Bezirk Smi 
chow, Böhmen, 


zu Thon⸗ teln, * 
emeinde 


ir berg, Bezirk 


auba, X öhmen, 
—— 


— Bad), Arbeiter,42 Jahre, Beben Au]oeanleichen, 


ort3angehörig zu IH 


neville, Frankrei 
geboren am 11. 


Schuch, 


i— Landſtreichen, 


t 1834 zu Baſel, 


teln, 





Landſtreichen u. Bet⸗ 


berg, 










8. Mai d. J. 
Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Bautzen, 






Großherʒo lich badi⸗ 
ſcher Zandestommij- 
A au ger 


24, Mai d. J. 


roßbherzoglich ſaͤchſi/23. Mai d. 3. 
scher © die 
Ir zu Apolda, 


Kaiferlicher Bezirks— 
Zement zu Straß- 
burg, 


Kaiferliher Bezirkes] 5, Mai d. J. 
— zu Kol⸗ 


derfefße, 


beögleichen. 


25, Maid, J. 








— — — 


Name und Stand Alter und Heimath 


R 
* — — 
8 des Ausgewiejenen. 













U TURN 

















Behörde, welche- die 


Grund Datum des 
Ausweifung Ausweijungs- 
der Beitrafung. beichlofjen hat. beichlufjes. 








1. 3. 4. 6. 
20 geboren am 11. Ot-Lan rar 
tober 1826 zu Moos⸗ Präfident zu Kol- 
leerau, Kanton Aar⸗ mar, 
au, BE 
26 Peter Sigala, Tagerigeboren am 10. Uprilidesgleichen, Kaiferlicher Bezirks-⸗21. Mai d. 3. 
öhner, 1854 zu Billeveyrac, Bräfident zu Mes, 
Departement He 
rauft, Frankreich, 
27 Konſtantin Tarreaud,igeboren am 28. Fesibesgleichen, berjelbe, 26. Mai d. 3. 
Erdarbeiter, bruar 1864 zu Fon⸗ , 
cene, Frankreich, 
Zulie Gojean, gebo-|geboren 1840 zu Plai- desgleichen, berjelbe, 27. Mai d. 3. 


rene Baland, ver: ne, Frankreich), 
ehelichte, | 

590. Belanntmahungen — 

auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. 
Oktober 1878, 

Auf Grund der $ 11 und 12 des ir 
egen die gemeingefährlichen — en der —— 
emofratie vom 21. Oktober 1878 iſt das im Verlage 

von U. Herter zu Hottingen- Zürich (Schweiz) erjchie- 
nene, in der dafigen Schweizerischen Bereinsbuchdrudes 
rei gebrudte Flugblatt: 
„Was die Sozialdemokraten jind und 
was fie wollen“ 
von der unterzeichteten Zandespolizeibehörde verboten 


worden. 
Gafjel, den 7. Juni 1882, 
Königl, Regierung, des, Innern, 
. Althaus, i. V. 

Durch unſere Entſchließung vom heutigen Tage 

wurde die Druckſchrift: 
„Rede des Abg. Bollmar zum Tabad: 
want I. Gehalten im Reichstag am 12. Mai 
1882. Nach dem amtlichen Stenogramm. Ber- 
lag von Carl Grillenburger in Nürnberg. — 
—— der Genoſſenſchafts-Buchdruckerei in Nürn- 


erg". 
auf Grund des $ 11 des eng a gegen die ge- 
meingefährlichen Beitrebungen der Sozialdemokratie 
verboten. 
Ansbach, den 8. Juni 1882. 
Kot. Regierung von Mittelfranken, Kammer des 
ä Innern, Freiherr von Herman. 
Die Königliche Kreishauptmannihaft ala Landes- 
oli —— hat auf Grund der 88 11 und 12 des 
eichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen Beftre: 
bungen der Sozialdemokratie vom 21. Dftober 1878 
die vom 25. März 1882 datirte Nr. bes Jahrgangs 
34 der in Pittäburg in Penniylvanien erfcheinenden 
periodiſchen Zeitihrift „Der Freiheits— 





Freund“, herausgegeben von L. & W. Neeb, Nr. 
147 Smithfield-Straße, verboten. 
Leipzig, den 1. Juni 1882, 
Königliche Kreishauptmannſchaft. 
Graf zu Müniter. 
M 391. Das Königl. Amtsgericht zu Düren 
> durch Beihluß vom 5, Mai 1882 den Geiftes- 
anken Theodor Valder aus Embfen, en 
detinirt in der Rhein. Prov.-Irren-Anftalt zu Düren 
koftenfällig für entmündigt erflärt. 
Ich erfuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 
zu nehmen. 
Aachen, den 12. Juni 1882. 
Der Erfte Staats-Anwalt, Oppenhoff. 
M 392. Bekanntmachung. 
Auslooſung von Rentenbriefen. 
Bei der am heutigen * ſtattgefundenen Aus— 
looſung von Rentenbriefen der Provinz Weſtphalen 
und der Rheinprovinz für das Halbjahr vom 1. April 


zogen worden: 

1. Litt. A. & 3000 M. (1000 Thlr. 
. 743. 745. 1024. 1121. 1251. 1333. 1522. 1552 
. 1666. 1692. ı724. 2031. 2080. 2095. 234 
. 2549, 2570, 2670. 2695. 2712. 2785. 
. 3176. 3284. 3321. 3376, 3381. 3442, . 
3533. 3637. 3822. 3872. 4026. 4063. 4130. 4150. 
. 4689. 4696. 4894. 5146, 5163. 5317. 5444. 
. 5718. 5723. 5844. 5880, 

2, Litt. B, & 1500 M. (500 Thlr.) 
. 70. 91. 211. 465. 584. 588. 670. 701. 780. 
. 1146. 1184, 1197. 1244, 1340. 1640, 1709, 
. 1930. 1996. 2249, 

3. Litt. C. & 300 M. (100 Thlr.) 
. 141. 214. 221. 332. 717.811. 889, 907. 970. 99%. 
1140, 1173. 1211. 1213. 1224. 1359. 1414, 1512. 
1977. 2135. 2216. 2484. 2546. 2657, 2664. 2747, 


4 


3 





‚bis 30. September 1882 find folgende Apoints ger 


2984. 
345. 


. 27%. 
. 3867. 
. 5013. 
5844. 
. 7260. 


2950. 3112, 3290. 3338. 
3982. 3984. 4197, 4288, 
5271. 5317. 5338. 5408. 
5948. 6141. 6345, 6411. 
7264. 7340. 7874. 7413. 7586. 
7996. 8305. 8374. 8465. 8559. 8621. 
8816. 8817. 8834. 8864. 8894. 9033. 9271. 
9272. 9277. 9412. 9679. 9774. 10010. 10124. 
10149. 10345. 10429. 10533. 10567. 10588. 
10624. 10707. 10861. 10869. 10492. 11014, 
11178. 11324. 11434. 11675. 11808, 11873. 
11 994. 12 162,42 396. 12398. 13 242, 
gitt. Da 75 M. (25 Thlr.) 
. 187. 488. 818. 907. 1172. 1288. 1395. 1583, 
. 1741. 1776, . 2242. 
3006 


3367, 
4747, 
5424. 
6506. 


. 5103. 5125. 5965. 
. . 6318. 6442. 6466. 
, 7165. 7167. 7225. 7320, 
. 8164. 8195. 8502. 8664. 
. 8844. 8877. 8804. 8895. 
. 9268. 9347. 9458. 9498. 9560. 9585. 

9979. 10037. 10 252. 10 359, 10496. 10539, 
10756. 10901. 10968. 11050. 11.089. 11300. 
11481, 11 787. 


Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Verzinfungſ 
vom 1. Dftober 1882 ab aufhört, werden den Inha— : 


bern derjelben mit der rg va den 
Kapitalbetrag gegen Duittung und Rüdgabe der Ren- 
ten ee im coursfähigen Zuftande mit den dazu ge 
—e — lons zur neuen Coupons-Serie V vom 1. 
ctober d. 38. ab bei der tg hierſelbſt 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in 
Empfang zu nehmen, 
uswärts wohnenden Inhabern der gefünbigten 
—— iſt es geſtattet, dieſelben mit der Poſt, 
aber frankirt und unter Deifägung einer gehörigen 
Quittung über den Empfang der Valuta der gedachten 
Bar — und die Ueberſendung des Gel 
age auf —— Wege, jedoch auf Gefahr und 
* ten des Em jr beantragen. 

Auch werden gi 3 er der — in früheren 
Terminen bereits —— bis jetzt aber noch 
nicht realiſirten Rentenbriefe, und zwar aus den 
Filligkeitäterminen : 

a. 1. ee N Litt. C. Nr. 6354, Litt. D. 


ril 1875, Litt D. Nr. 4267. 8642, 10 006. 
ber 1875 Lit C, Nr. 5302. 6583. 9209. 
10402, itt. D. Nr. 2513. 3504. 5894. 6108, 
8635. 8713, 9637. 9789. 10 748. 


: 


d. 1. April 1876 Litt. C. Nr. 142, Litt D. Wr. 


3225. 4721. 5620. 6784. 6455. 7470. 9727. 

e. 1. Oktober 1876, Litt. C, Nr. 1573 2622. 3458. 
4710. 4711. 6087. 6131. 6716. 11 945, Litt. D. 
Nr. 913. 1427. 1628. 1644. 2884. 7616, 8953, 









-. Br 08 0— 


7 


— 


= 


9929. 
. 1. April 1877. Litt. 


.1. Oktober 1877. Litt. C. 


.1. Oktober 1879, Litt. A. 


0, Ar, 5922. Ritt. D, Nr. 
2836 3314. 4704. 6206. 7586. 7669. 9176. 
9577. 9592. 9709. 10 822. 

Nr. 2602. 7179, 


7997, 9931. 10 924. 12 015. Litt. D, Nr. 780. 
1436, 1643. 2802. 5138. 8190.8733. 8831. 


. 1. April 1878. Litt C. Nr. 4574. 9522. Litt. 


D. Nr. 2710. 4909, 7446. 7819 


„1. Oftober 1878. Litt. A. Nr. 492, 1966, Litt. 


B. Ar. 458. 1166 Litt. C. Nr. 490. 741. 835. 
866. 3459. 4088. 4915. 6528. 11 222. 11,808. 
Litt. D. Nr. 888. 2368. 4618. 5461. 5931. 
6282. 7966. 


. 1. April 1879. Litt. A. Nr. 4652, Litt. B. Nr. 


2353. Litt. C. Nr. 250. 1128. 1668. 2433. 
4305. 6194. 10 627. 11 016. Litt.D. Nr. 4446. 
4780. 5423, 5664. 6092. 6577. 7233. 7721. 
8285. 8599. 9044, 9551. 9568. 11 222. 

Nr. 1976. 2999, 
4510. Litt B, Nr. 1915, Litt. ©, Nr. 819. 1524. 
4167. 6395. 6963. 8081. 8696. 12 852. 13532. 
Litt D. Nr. 4910. 4955. 10 127. 11274. 11420, 
1. April 1880. Litt. A. Nr. 3660. Litt. B. Nr. 
341. 2327. 2496. Litt.C. Nr. 954. 3081. 3718, 
4817. 4819. 4830. 5215. 8984. 11 243, Litt. D, 


Wr. .231. 2711. 2820. 3264. 3670. 3640. 4489, 
5241. 6790. 7 


000. 8906. 9723. 9880, 11040. 

1. Oktober 1880. Litt. A. Nr. 1306. 1598, Litt. 
5, Nr. 1558. Pitt. C. Nr. 1195. 3373. 3991. 
4893. 4916. 1029. 11950. 12296. Litt. D. 
Nr. 220. 1505. 1779. 2680. 3054. 3357. 3814. 
4187. 8110. 9465. 10148. 11 544. 11561. 
1. April 1881, Litt. A, Nr. 3982. Litt B. Nr. 
726. 1301. Ritt. C, Nr. 1210. 4938, 5418, 7482, 
8877. 9212. 9918. 11347. 12038. 12618, 
12 708. 12 778. 12813. Litt. D. Nr. 841. 881. 
1294. 1757. 4320. 5080. 5371. 7158. 8104, 
8926. 8937. 9714. 9742. 


. 1. Oftober 1881. Litt. A. Nr. 1879. 6061. Litt. 


B. Nr. 167. 2339. Litt. CO, Nr. 452. 1174, 
2958. 4178. 4690. 4692. 5599. 6274. 6894. 
7380. 7982. 8224. 8311. 9200. 10463. 11 234. 
11825. 13 043. 13 141. 2itt. D. Nr. 115. 667. 
806. 1160. 1825. 2436. 3270. 4605. 5183. 5304. 
5886. 5895. 6708. 6709. 6784. 7565. 7913. 
En 8103. 8211. 8318. 9957. 11.065. 11 636, 

4. April 1882. Litt. A. Nr. 561. 615. 1507. 
1572. 2158. 4491. 5458. 6060. Litt B. Nr. 144. 
€16. 2088. 2437. Litt. C. Nr. 62, 2172. 2561. 
2787. 2819. 2822. 2939. 3166. 3519. 4280, 
. 5381. 5803. 5958. 6756. 7071, 


8863. 9544. 10088. 10176. 11 927. 
12198, 12818. Zitt. D. Nr. 827. 994. 1567. 
1658, 1818;. 1826. 420: 2653. 2851. 3055. 


3082. 4182. 4374. 5266. 5258. 
6761. 7820. 8109. 8698. 8846. 


5844, 5983. 
8987, 9115. 


190 


9348. 9429. 10102. 10342, 11329. 11 541.1Thbelle fowohl im Monat Mai als auch im Monat 
11 596. 11 619. "| Rovember jeden Jahres veröffentlicht werden und daß 
ee ae — bieſelben unſerer Kaſſe zur Zah⸗ das ee Stüd diefer Tabelle bei der gedachten 
ag be präfentiren.. Redaktion zum Preije vom 25 Pig. bezogen werden kann, 
ae —* wir darauf sufmetiam, baß die — 8 17. Mai 1882 
Nummern — ekündigten reſp. noch —— igen nigliche Direktion der Rentenbant 
ar die Seitens ‚der Redaktion für bie Fa Beitfalen, Die —— und die 
utſchen und Köni gie Preu Ber Staats · —** Heſſen⸗Naſſau 
An erö herausgegebene Allgemeine erlooſungs · 


Drud von J. I Beaufort (F. N. Balm), vormeſ⸗ Nr, 14 in Aaqen. ” 


Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Aaden. 





Stüd 27. Ausgegeben zu Aachen 


MM 393. Die Gejeg-Sammlung für die Königl. 
Preußiſchen Staaten Nr. 24 enthält: 

(Nr. 8876.) —— zwiſchen Preußen und 
Anhalt —* —— der Eiſ 
auf — ih Anhaltiſchem Gebiete belegenen Eiſen— 
bahnen und Regelung des polizeilichen Aufſichtsrechtes 
über —* F enbahnanlagen. Vom 7. Dezember 1881. 

Nr. —— des Juſtizminiſters, be— 
treffend die Anlegung des Grundbuchs fü einen Theil 
— Bezirks des Amtsgerichts Elze, 

1882. 
Berorpnungen und Belanntmadhungen 
der Gentralbehörden. 
M 394. — 

Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich 
bewirkten 3. Verlooſung von Schuldverſchreibungen 
der 4 prozentigen Staat3-Anleihe von 1868 A ſin 
die — der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 
worden. 

Diefelben werden den Befigern mit der Aufforde- 
rung gekündigt, die in den ausgeloojten Nummern 
verichriebenen Kapitalbeträge vom 2. Januar 1883 ab 
egen Quittung und üdgabe der Schulödver: 
(hreibungen mit den nad) dem 2. Januar k. J. fälli 
werbenden Zinskoupons Serie IV. Nr. 7 und 8 nebit 
Talous bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierfelbit, 
DOranienftraße 94, zu erheben. 

Die Yablung —* von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmiitags mit Ausſchluß der Sonn- und 
Defttage und der legten drei Geſchäftstage jeden 

onatd. Die Einlöfung gejchieht auch bei den Re— 
gierungssHanptlaffen, den Bezirts-Hauptlafjen der Bro- 
in; Hannover und der Kreiskaſſe zu Frankfurt a./M. 

u diefem Zwede fünnen die Shut verſchreibungen 
nebſt Kupons und Talons einer dieſer Kaſſen * 
vom 1. Dezember d. J. ab eingereicht werden, welche 
fie der Staatsſchulden a je zur Prüfung 
vorzulegen hat und nach erfolgter Seltfteltung bie 
Auszahlung vom 2. Januar k. 3. ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Kupons wird von 
dem zu zahlenden Sapitale zurückbehalten 

Mit dem 1. Januar &.F. Hört die Ver— 


om 13, uni 


dinadh Spanien auf 8000 


Freitag den 30. Juni 1882, 


aufgerufen, daß Die Berzinfung derſelben mit dem 
ı Tage ihrer Kündigung aufgehört hat. 
ie Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in einen 


enbahnabgabe von den ; Schriftwechjel mit den Inhabern der Schuldverjchrei- 


bungen über die Babfungsleiftung nicht einlaffen. 
” —— gu eig — von den 
obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 15. Juni 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
* —J——— ering, Merleker, Michelly. 
NM 395. Zum 1. Juli tritt Spanien, ein- 
ſchließlich der Balearen und der Canarifchen Infeln, 
dem Pariſer Uebereinkommen vom 1. Juni 1878, bes 
treffend den Austaufh von Werthbriefen im inter 
nationalen Berfehr, bei. Vom gleichen Zeitpunkt wird 
der Meiftbetrag der —5—— bei Werthbriefen 
ark erhöht. Die Taxe 
etzt ſich zuſammen aus dem Porto und der feſten 
Gebühr für einen Einjchreibbrief von gleichem Gewicht 
und Beftimmungsort, jowie aus einer Verficherungs» 
Gebühr von 20 Pf. für je 160 Mark. Die Werth: 
briefe find nach allen bedeutenderen Orten Spaniens 
— ig; über die Namen dieſer Orte wird auf Wunſch 
ei den Boftanftalten Auskunft ertheilt. In Folge 
des Beitrittö von Spanien zu dem gedachten Ueber— 
einfommen ermäßigt fich die En ae at für 
Werthbriefe nad) Portugal mit Einſchluß von Madeira 
und den Azoren auf 20-PBf. für je 160 Mark, für 
Werthbriefe nach den Portugiefiichen Kolonien, San 
tiago — Verdiſche Infeln), San Thomé (Guinea⸗ 
Juſeln) und Loanda (Angola) auf 28 Bf, für je 160 
Mark. Die Berfiherungsgebühr kommt bei Werth- 
briefen nach Portugal und den Bortugiefiichen Kolonien 
ebenfall3 neben dem Porto und der feiten Gebühr 
ür einen Einfchreibbrief von gleihem Gewicht und 
eftimmungsort in Anſatz. 
erlin W., 21. Juni 1882, 
Der ac des Reichs⸗Poſtamts. 
epha 


u. 
M 396. Vom 1. Zult ab können den Poftaufe 
a im Berkehr zwiſchen Deutjchland und Frankreich 


— 


auch ſolche Papiere beigefügt werden, welche mangels 


ee, der verloojten Schuldverfdreis- Bahlung, durd) rg ng N Beitimmungs-Boft- 


ungen auf. Ä 

N ugleicd) werden die bereits 
⸗ auf der Anlage verzeichneten no 
verſchreibungen wiederholt ım 


früher ausgelooften,' werben 
rüdjtändigen Schuld»! auf der Rückſeite des 
mit dem Bemerken Vermerk: „Sofort zum 


anftalt zur Aufnahme des Wroteftes weiter gegeben 
elten, Der Abjender hat in jolchem Falle 
oftauftrags- Formulars den 


test‘ oder „a protester“ 


* 


niederzuſchreiben, auch ebendaſelbſt unter Hinzufü⸗ 
ung von Datum und Namensunterſchrift = vermer: 
en, „daß er fich verpflichte, den etwaigen Betrag der 
Protefttoften nad) erfolgter unmittelbarer Aufforde- 
rung an den Berechtigten gelangen zu lafjen“. Die 
Ramhaftmachung einer beftimmten, mit ber Aufnah- 
me des Proteftes zu betrauenden A iſt ſtatthaft, 
aber nich erforderlich. Eintretendenfalls iſt für ſolchen 
Vermerk vom Abſender ebenfalls die Rückſeite des 
nn rer zu benugen. 
erlin W., 16. Juni 1882. ’ 
Der Siaatsſekretair des Reichs Poftamts 
Stephan. 
— — und Bekanntmach 
der Provinzialbehörden. 
M 397. Ueberſicht Br , 
von den Verwaltungs-Refultaten ber Rheinischen 
ProvinzialefFenersSocietät vom 1. 
um Final⸗Abſchluß 1881. 
J. Einnahmen. 


ungen 


Pi. 
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Ueberjchuß der Activa: „2,858,754 
M. 15 — 


Düſſeldorf, den 27. Mai 1882. 
Der Director 
der Rheiniichen —— —— 
eul. 
Berainuungen und Befannimadrungen 
er Regi . 

M 398. Der un Ober» Bräfident der Rhein⸗ 

.. hat mittelft Erlaſſes vom 24. Mai c. die 
Hay, des alljährlich am zweiten Montage im 
Monat Mai de ging im Kreiſe Malmeby, ab: 
zubaltenden Kram- und Viehmarkts genehmigt, 
Aachen, den 15. Juni 1882, 

M Der Herr Ober:Bräfident der Rhein- 
rovinz hat durch Erlaß vom 5. Mai ds. Is. dem 
atholijchen Kirchenvorftande zu Uderath im Siegkreije 
ie Erlaubniß ertheilt, behufs Aufbringung der Mittel 
für den. Neubau einer katholiſchen Kirche dafetbft eine 

usfollefte bei den Fatholifchen 


+ 


ewohnern ber 


Gejammtbetrag der Beiträge und heinproving bis zum Schluſſe diejes Jahres 

Brämien...errsorrnnnnen nr 2,891,819 24 |durd) Deputirte aus der genannten Gemeinde abhalten 
Binfen von den Wertpapieren und zu lafiemn — BEE: 
anöftehenden Forberungen...... 173,845 42 | Indem wir dieſes hiermit zur. Öffentlichen Kenntniß 
Sonftige Einnahmen. ........» 1,442,260 83 |bringen, bemerfen wir, daß nachbenannte Perjonen 

ber € x — mit “rg, der gedachten Kollelte beauftragt 

ur r nnahmen... 4,507, worden find: 1. Niejer, Heinrich, Aderer zu Udetath; 

I. Yusgaben. 2. Knipp Heinrich, Aderer zu Zumbof; 3. Schmit 


Gejammtbetrag der jejtgeftellten 
Brandentfhädigungen incl. Ab— 
ſchätzungskoſten. 
— e Zwecke. (8 109 
es Reglements) ....223* 
dr Kamm en einſchließlich 


2,692,701 32 


der Proviſion der Bürgermeifter, 
Geichäftsführer und der Hebe 


..n7n. ee“ 


2 
* 


....... 


warnen nee 


Summa der Ausgaben. “= 4,343,259 56 


Ueberſchuß der Einnahmen gegen 

die Ausgaben. ..u-.-u0- 000. 

II]. Gejammt-Vermögen der Societät 
am Schluffe des Berichtsjahres. 

Activa. 
eg Einnahmen... ..... 41,608 38 
3,368,800 M. Nennwert Werth- 
papiere zum Courswerthe von 3,320,080 — 





164,665 93 


ppothefarijche Ausleihungen... 680,000 — 
De des Haufes und des In— 
1 224,000 — 
Summa der Aktiva... 4,265,688 38 
Paſſiva. 
Kaſſen⸗Vorſchuß ............ 828,574 44 
—— Brandvergütungen. 432,170 23 
Sonjtige rüdftändige Ausgaben. 146,189 56 


Summa der Baifiva... 1,406,934 23 


1,213,402 14 |yinzvomd.März 1 


Matthias, Aderer zu Sant. 4. Schiefer ZFoſeph 
Aderer zu Buche: 5. Bernauer Wilhelm, 33* 
zu Theißhohn; 6. Müller Mathias, Ackerer zu Wafler- 
hei; 7. Bauer Johann, Aderer zu 


Obereip; 8. Ser 
23,937 05 I mann Johann, Aderer zu Scheidsbadh; 9, Si 22 


Rendant zu Uckerath. 


Aachen, den 27. Juni 1882. 


b jährlich abzuhaltende Kirchen⸗ und 
aus⸗ Collelte zur Unterſtützung der dürftigen evangel. 
meinden der Rheinprovinz wird hierdurch mit dem 
Bemerken in Erinnerung gebracht, daß die Kirchen: 
Eoflekte durch die Den farrer am Sonntag ben 
30. Julicr. und die Haus-Gollekte durch die zu Diefem 
Bwede von bem gg aus ihrer Sitte zu 
wählenden. Mitglieder im Laufe des Monats Auguft 
cr. zu bewerfitelligen ift. 
Die eingehenden Gaben find durch die Königlichen 
Steuerlaffen in der mit unferer Giztular-Berfügung 
vom 26. Januar 1878 vorgejchriebenen Weile an 
unfere ProvinzialsInftitutene und Communal-Kafie 
hierſelbſt abzuliefern. 
Aachen, den 26. Juni 1882, 
NM Die — — 


X 400. Die gemäß $ 137 der Kirchen-⸗Ord⸗ 
413,219 05 nung für die race Gemeinden —— 


Die bi Lehrerklonferenuz im 
Seminar zu Linnich wird am Montag den 17. Zulı 
d. 38. ftattfinden und morgens 91, Uhr beginnen 
Wir erwarten, daß ſich viele Lehrer an der Con— 
ferenz betheiligen werden. 
Aachen, ben 25. Juni 1882, 


N. 
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Berordnungen und Belanntmahungen anderer Behörden. - 
402. Ausweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 


















⏑⏑ —_  —_ — Az I I 
el Name und Stand | Alter, und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 

— — — — zu ⸗ Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 

5 de3 Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. eu 

J. 2. 3. 4. 5. 








6. 





Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 
33 3 gabe, geboren zu Diebſtahl im wieder: Königlich breußil er21. März d. J. 
Warſchau, un Rüdfall (1 Regierungs » PBräfie 
ahr Zuchthaus laut) den zu Königsberg, 
| Erfenntniß vom 17, 
Februar 1881), 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
——— Stöcks, 27 Jahre, aus Taar-|Betteln im wiederhol⸗ Königlich —— April d. J. 
Müllergeſelle, neby bei Kopenha- ten Rückfall, perüng zu Schles⸗ 
gen, Dänemark, 
— Mo a Mep-igeboren 1840, aus Landſtreichen, Betteln Königlich bayeriſches 1. Mai d. J. 
ger und Bierbrauer, 25 Bezirk Ledetz, und Führung eines = Me Gries⸗ 


1Johann Sawatzki, 
| Arbeiter, , 





öhmen, gefäljchten Legitima⸗ ba 
j tionspapieres, 
4Johann PBiskora, 22 Jahre, aus * Landſtreichen u. Bet» er — Paſ⸗ 6. Mai d. J. 
Bäder, —* Pr Reichen⸗ teln, fan in Bayern, 
b Wilhelm Andorfer, 32 is * gi Obern:/Landftreichen, Königlich) bayeriſches 20. Mai d. J. 
Kaminkehrergeſelle, 2 Sabre Bezirk Salz ein —* FE 


burg, Oeſterreich, 
6 AR Franz Oppitz, — am 22. No- Landſtreichen, Belteln auch ſächſiſche 24. April d. J. 
vember 1859 zu Wel⸗ und Hehlerei, Kreishauptmann- | 
_ nig bei Böhmifch- ſchaft zu Bautzen, 
Leipa, Böhmen und 
— ortsangehö⸗ 


TErnft Krech, Schloſſer Vahre, eboren zu Landſtreichen u. Bet⸗ dieſelbe Behörde, 95— — am 
* Bergarbeiter, Klein = Schm adowitz | teln, . Lu) 

bei Trautenaıt, 2 

- Rn daſelbſt orts⸗ 


8 Andreas Adol 26 —— aus Bela, eiteln i im wiederhol⸗ a Bat 16. Mai d. 3. 
Teltſch, Tuchicheerer,| Ungarn, ten Rückfall, her Landestommif- 
— u —— 
gHAdant Barfuß, Bäl- peboren am 16. März Landftreichen u. Bet⸗Großherzoglich heſſi- 7. Februar d. J. 
fergefelle, 1851 zu Reutenhau, teln, jches Kreisamt Fried⸗ 
Gemeinde Wieſen— berg, 
berg, Bezirk Schön- 
berg in Mähren u. 
dajelbft ortsangehö- 





10 Johann Gerber, Bäl- 18 Sabre, ans Smida, wage im wiederhols —— — heſſi⸗ 5. Mai d. J. 
fer, Böhmen, n Rüdfall, a 
—* — 
11Gottlieb Fiſcher, 20 nr, eboren zulLandftreichen, Kaiferlicher Bezirks-30. Mai d. J. 
Sumiswalt, Kanton —— zu Straß⸗ 
Bern, Schweiz, orts⸗ burg, 





| angehörig zu Thun, 
(da}.), 
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| Name und Stand | Alter und Heimath 















& Grund Behörde, welche die Datum Des 
— — Ausweiſung — 
= der Beftrafung. befchlofien hat. beichluffes 
a 
1 2. R 4, 5. 
12/8arl Schneider, jgeboren am 18. Ofsilandftreichen u. Bet-Kaiſerlicher rt 9. * F— J 
Schneidergeſelle, Bo . u Die--teln, zur zu Kol: 
fir, Luxemburg, 
13 Johann Gerber, Tasigeboren am 29. Au⸗desgleichen, derfeibe, 1. Juni d. 9. 
gelöhner, guft 1832 zu Scha- 
nau, Kanton Bern, 
14 Franz Hanslid, Hut-]33 — aus Kar—⸗ — Kaiſerlicher Bezirks⸗31. Mai d. J. 
—— Ele — Präfident zu Metz, 
efien 
15 * Hennebert, geboren am 15. No-Landſtreichen, derſelbe, desgleichen, 
Arbeiter, vember 1832 zu 
Avaus, Belgien, 
16Philipp Amie, Bäder, geboren am 26. Aprildesgleichen, derjelbe, beögleichen. 
1852 zu Paris, 
17Johann Blaife, — am 24. Juni desgleichen, derſelbe, 1. Juni d. J. 
812 zu St. Avold, 
—— zufolge 
Option ie ſiſcher 
Staatsangehoͤriger, 
M 403. Bekanntmachungen M 404. Das Königl. Ymgeriät au 4 zu Yachen 


auf Grund des Weicägefepes vom 21. 2“ u Beihluß vom 13, Mai ai 
Oftober 1 ae eter a ei aus Aachen koſten 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge | für entmündigt er 
bradt, daß von der im Verlage von H. Loges in| ch erjuche die Herren Notarien hiervon Bermer! 
Linden, Deifterftraße 23, pur heriobkichen zu nehmen, 
Drudichrift Aachen, den 20. Juni 1882, 
us und Welt, Der Erfte — Oppenhoff. 


Blätter für Bott, —— Iehurgeweſen und 
M 405. Die malen end genannten, unter der 


Gefundheitspflege 

die am Donnerjtag, den 15. Juni d. J., erjchienene | angegebenen Nummer in die Batentrolle eingetragenen 
Nr. 39, fowie das fernere Erjcheinen der gedachten) Patente find auf Grund des $ 9 des Gejeges vom 
periodischen Druckſchrift, auf Grund der NE 11 und|25. Mai 1877 erlojchen. Kl. IV. Nr. 8497, Tran 
12 des Mei A vom 21. Oktober R: 8 gegen parent. — Lampe —— Zuet zu P. R. 66%. 


die — pet en Beſtrebungen der Sozialdemo-| St. I 17575 Neuerungen an ——— 


atie, durch Die unterzeichnete Landespolizeibehörde | FI. v gi 17525. Neuerung in der Bentilation 
verboten worden worbeit ift. * Kohlengruben, Tunnels etc. Kl. VIL Wr. 
Hannover, den 16. Juni 1882, 6400. Vorridtung zum Glühen, SEe um Se 
r er⸗ 


Königliche Landdro - aus (a en von Stahldraht. Kt. VI 
Die unterfertigte Stelle hat dur luß vom I ren m. — ärben und Sſchlichten von Garn. 
eutigen die, ein Gedicht mit der Fi rift „der 6 Gentrifuge, anwendbar in 
der Bleidere, 9— Färberei, worin man die Stoffe 
Nummer 24 der dahier — periodiichen| färben, bleichen, auswaſchen, trockenen und‘ aus: 
Drudicrift: oe guuftige etter für Stadt und!ichleudern kann, — ſie dabei aus dem rat 
Sand“ vom 17. d. Mte. (Redaktion, Drud und Ver-|zu nehmen. SI. Nr. 10167. Eondenjations 
lag von ©. srütkern r in — auf Grund der ſwaſſerableiter. Kl. XV. Nr. 8419. Lithographiſche 
88 11 und 12 des Reichsgeſetzes vom 21. Dftober |Reiberpreffe. Kl. XIX. Nr. 7180. Eiferner j; 
1878 verboten. we. ge nit — — 
Ausburg, den 18. Juni 1882. iſenbahnen. Kl. ur 
Königlich bayerische Regierung von Schwaben und vr Ag Botsmoriefenerbüifen — 
Neuburg, Kammer des Inneren. Neuexungen an der ewegun — 
von Hörmann von Bahnhofs⸗Abſchlußſignalen. Kl. Nr, 1717 


tride der Weber“ enthaltende erſte Ausgabe "der 





u 


di 


} 


| 
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Apparat zur Nauchverbrennung an Lofomotiven und 
Lokomobilen. Kl. XX. Nr. 17178. Gegliederter 
Rahmen für Lokomotiven und Tender. KL. XXI 
Nr. 16431. Neuerungen in eleftrijcher Beleuchtung. 
Kl. XXU, Nr. 13683. Pulveriges Schmiermaterial 
für Aren, Wellen, ꝛc,; 1. Sujah zu B R. 10375, 
Kl. Xkıı. Nr. 17547. Anwendung von Önttapercha= 
er ftatt Pergamentpapier, als trennende Membran 
ei der Osmoſirung ———— er ak er I. 
Zuſatz zu P. R. 13953. RI. V tr. 14 840, 
Apparat zur Darftellung von Leuchtgas auf 
tem Wege aus Ligroin und Luft. SI. XX 
Nr. 17532. Vorrichtung an Zweilochbrennern, um 
das Blafen derjelben, namentlich bei Verwendun 
von jchweren Leuchtgajen, zu vermeiden. Kl. XXVII. 
Nr. — —— — Re mer — 
neumatiſche Bohrmaſchine für zahnärztliche Zwecke. 
Fr ERX Nr. 10903, Neuerungen an Militär 
Krankentrand ortwagen. Kl. XXXIII. Nr. 10109, 
Eisjporn. K . Nr. 14385. Doppelferzen- 
alter für Weihnachtsbäume. KL. XXXIV. Wr. 15677. 
tenerungen an dem unter Nr. 9515 en Koch⸗ 
waſchtopf. Kl. XXXVI. Nr. 3452, Einrichtung eines 
Dfenrohrs zur Ausnügung der abgehenden Randjgas: 
wärme bei Zimmeröfen. SI. XXX VI Nr. 14 836. 


kal⸗ 
VI. 


Regulirofen mit — Roſt und IN ee 
X ängegerüft 
Nr. 6694. 


euerkaften. Kl. VII. Nr. 6421. 
ür ati wen Bwede. Ki. XXXVII. 

enftervorjeger aus a 5 mit transparenter 

alerei. XXXIX. Kr. 6507. Berfahren zur 
Herftellung von gepreßten Gegenſtänden aus Steinnuß 
und Bindemitteln. Kl. XXXIX. Wr. 15 074, Behand- 
fung von Papier, und anderen Häuten, Kautjchuf 
und anderen Leder, Gummiarten, Schwamnt, Faſern 
und analogen Steffen. Kl. XLII. Wr. 17 855. Hygro— 
Indicator. SU. XLIV. Nr. 14750, igarren-Ein- 
ſchneider. Kl. XLV. Nr. 10 246. BVerftellbarer Hand» 
rechen. Kl. XLVIL Wr. 2065. Vorrichtung zur 
Umwandlung einer binundhergehenden Bewegung in 
eine drehende. Ki. XLVIL Nr. 14 316. Sicherheits: 
turbel. Kl. LI Nr. 12921. Bujammenlegbarer 
Motenjtänder. Hl. LI. Nr. 17286. Schnellpödel- 
apparat. Kl. LIX. Nr. 14 991. Neverfirbare Rotations- 
maschine. Kl. LXI. Nr. 17343. Neuerungen an 
Sicherheitsapparaten für den Aufenthalt in Stidgajen. 
Kl. LAITH. Nr. 14 812. Neuerungen an Wagen mit 
Sebeliug I. Aufag zu P. R. 11029. Kl. LXIV. 
Nr, 10430. Gombinirter Gähr- und Ventilſpund. 
Kt. LXVIIL Nr, 1811. Sicherheit3:Fallenichloß für 
Eijenbahn-Perjonenwagen. Kl. LXVILL Nr. 11811. 
Neuerungen an Thür] löfiern. Kl. LXVIIL Wr. 
14 992. Neuerungen an Chubb-Schlöffern, bei welchen 
die Bu — nicht Direkt, ſondern durch, unter 
Einwirkung des Schlüſſels ſtehende — bewegt 
werden. Kl. LAXV. Nr. 15513. ae zur 
Gewinnung von Ammoniak oder Ammoniakſalz als 
Nebenproduft bei der Rübenzuckerproduktion. SL. 
Kl. LXXVU. Nr. 14399. Neuerungen an der Bügel: 


befeftigung und dem Schloß bei Armbrüften. Kl. 
LAXVI, XNr. 15613. Taſchenſchachſpiel. KL. LXVIL, 
Nr. 17217. Kindermitraillenfe. Kl. LXXVI. Nr. 
17 327. Neuerungen an drehbaren Puppenköpfen. Kl. 
LXXIX. Nr. 13 302, Cigarettentafchenapparat. RI. 
LXXX. Nr. 13391. Neuerungen an Ringöfen. Kl. 
LXXXL Re. 14145. Berladevorrichtung. KL. LXXXIL 
Nr. 1418. Mechaniiche Malzdarre. Kl. LXXXVL 
Nr. 10271. Schügen für mean Webftühle. HI. 
LXXXVII. ®r. 10311. $9 raulijcher Motor. 
Berlin, den 1. Juni 1882, 
Kaiferliches Patentamt, Stüve, ı 
Berfonal-Ehronit. 

M 406. Der rag rer Kanzleirath 
Janſen ift in den Ruheſtand übergetreten. 
M. 407. Der Militär-Supernumerar Laube ift 
zum Sefretariat3-Aififtenten bei der Königlichen Res 
gierung Weziciok ernannt worden. 

408. Der Forſtmeiſter Nobiling ift zum 
Oberforftmeifter und Mitdirigenten einer Regierungs- 
Adtheilung für Domainen und Forften ernannt umd 
ihm bie ng da ei der Königlichen 
— zu Trier übertragen worden, 

409. MWegebau:Berding 
in der Königlichen Oberförfterei Heimbach. 
Mittwoh den 5. Juli d. Is. Morgens 10 Uhr, 
fol in der Amtsjtube des Unterzeichneten die Anfer: 


tigung eines 916 m — 5 m breiten Holzab— 
—5*— durch den Diſtrikt Büdenſchoß, Nr. 89, 
er Förſterei Mariawald — Fortſetzung des bereits 


vorhandenen Weges — veranſchlagt zu 1500 M., 
öffentlid an den Mindejtfordernden verbungen 
werben. 

Plan und Koftenanichlag können bei dem Unter: 
zeichneten eingejehen werben. 

Ueber die Lage des Weges ertheilt der Förfter 
ai zu Forſthaus Mariawald nähere Auskunft. 

$emünd, den 22. uni 1882. 

Der Oberföriter, Schlöffer. 
410. Subhaftations: Batent. 

Auf den Antrag der zu Burticheid wohnenden Ehe: 
leute Nikolaus Konerk, Bauunternehmer, und Cath. 
geborene Maaßen, vertreten durch den zu Machen 
wohnenden Rechtsanwalt Maas, Gläubiger, 


gegen 
den zu Aachen wohnenden Anftreichermeifter Peter 
Joſeph Faber in eigenem Namen und als Bormund 
jeiner mit feiner verlebten Ehefrau Agnes geborene 
St. Mont gezeugten, minderjährigen, bei ihm domi- 
ilirten Kinder: Maria, Joſeph, Jakob, Ehriftine, 
arl und Hubert Faber, Schuldner, 
ollen die durch Verfügung des ftellvertretenden Kal. 
mtsrichters Gerichts- fie jord Roderburg vom 19, 
April 1882 in gerichtlichen Beſchlag genommenen 
Immobilien: 
am Samftag den 30, September 1882, 
Vormittags 10%, Uhr, 
in der öffentlihen Sitzung des Königl, Amtsgerich— 


u | 


te3 zu Aachen Adalbertfteinweg 8, verfteigert und dem hinten gleich das Seitengebäude an, welches aufer, 
Meiſt- und Leitbietenden — werden. dem Erdgeſchoße eine Etage hat; gleich hinter dieſem 
Dieſe Immobilien im zu Machen, Kreis gleichen |Seitengebäude befinden fich zwei Abtritte umd der 
Namens, in der eos traße belegen und bejtehen aus | arten, diefer mit Mauern eingejchlofjen. 
einem Wohnhauſe — Hofraum, Garten] Die Immobilien werden bewohnt reſp. miethweiſe 
und allem fonftigen ImmobilarsAn- und Zubehör. benutzt vom Schuldner jelbjt, dem Meichenfteller 
Diefe Immobilien find in der Kataftral-Mutter- | Johann Joſeph — dem —— Jo⸗ 
rolle der Gemeinde Aachen unter Artikel 4130 und hann Joſeph Faber, dem Tagelöhner Johann Wilhelm 
in der Gebäubdeftenerrolle der Stadtgemeinde Aachen) Mandelart, dem Tapezierer Wilhelm Jofeph Faber. 
unter Nr. 2740 auf den Namen von Peter Joſebhſ Das Ergebot beträgt 3000 Marf. 
Faber —— wie folgt: Die jährliche Steuer beträgt 19 Marf 20 10. 
Flur C. Nr. 1786/170 der Barzelle, Enlturart Haus] Der Auszug aus der Steuerrolle nebft den Kaufbe 
fläche, goB 2 Are 55 Meter, begrenzt von Hubert | dingungen 4r auf der Gerichtsjchreiberei des Kal. 
Quirin ur Nicolaus Konerk und Straße. Die | Amtsgerichts Abtheilung IV. hierſelbſt zur Einficht. 
Gefammtgröße beträgt ſonach 2 Are 55 Meter. Die Bekanntmachung diefes Patents wird Hiermit 
Die Gebäulichkeiten find majfiv in Ziegel» und Blaue | verordnet. 


fteinen erbaut und mit Pfannen gededt. Das Haus) Aachen, den 5. Juni 1882, _ 
ift mit der Nr. 40 —* Königliches rag — IV. 
Das Vorderhaus beſteht aus Erdgeſchoß und zwei gez. Schüller, Ämäisrichter. | 


Etagen. Im doeichoffe befindet ji eine Thüre) Beglaubigt 
und 2 Fenfter nebſt Stellerluden, in der erjten und L. S.) Schudeisty, 
zweiten Etage je 3 Fenſte Gerihhtsichreiber des Königl. Amtsgeridts. 


ter. 
Die Facade ift cementirt. Un das Haupthaus ſtößt 


* 


Druck von J. J. Beaufort (F. N. Palm), Borngaſſe Nr. 1/, in Aachen. 


Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Aachen. 


Stück 28. Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag den 6. Juli 1882. 
—— —— — — —— 





411. Das Reichs-Geſetzblatt Nr. 13 enthält: ventionirten Unterrichts- und ſonſtigen Anftalten 
(Nr. 1471.) Geſetz, betreffend die Abänderung des * geachtet werden, zur ae ihre wirths 
Zolltarifgejeges vom 15. Juli 1879. Vom 23, Juni |Ichaftlichen Wohles oder zu ihrer Ausbildung ift, daß 
1882. . j . „der Stiftung gewährte Spenden, wenn von den Ge- 
(Nr. 1472.) Zuſatzakte zur SORTE BERNER für die | bern nicht befondere Zwedbeftimmungen gemacht wor- 
Donaumäündungen. Vom 28. Mai 1881. . ‚den find, dem Guratorium in Berlin in Gemäßheit 
M 412. Die Gejeh-Sammlung für die Kö-|des 5 4 des Statut zur Verfügung zu ftellen und 
niglichen Breußiichen Staaten Nr. 25 enthält: daß das Stiftungsvermögen ur Beit rund 170000 
(Nr. 88 = Verordnung, eine Abänderung von; M. beträgt. Bei diefer dermals verhältnißmäßig noch 
Amtsgerihtsbezirfen ‚betreffend. Vom 21. Juni 1882. | geringfügigen Höhe des Grundſtocks und da überdies 
(Nr. a ae des Juſtizminiſters, betref- noch DT ein nd des jährlichen Zins- 
jend dic Anlegung des Grundbu: s für den 2 erträgnifjes desjelben jolange dem Stapitale zuzur 
des An:isgerichts Malgarten, mit asnahme des Be-|jchlagen, bis letzteres den Betrag von 500 000 iR. 
zirls ber Gemeinde Helepe. Vom 19. Juni 1882. erreicht Haben wird, jo fünnen laufende Unterjtüguns 
Berordnungen und Bekanntmachungen |gen aus der Stiftung bis auf Weiteres noch gar nicht 
der PBrovinzialbehörden. und einmalige nur in geringer Zahl und in Hleineren 

M 413. Auf Grund des $ 10 des Statuts | Beträgen gewährt werden. Gleichwohl find in der 

der unter dem Proteftorate Seiner Blei des Kais kurzen Beit des Beſtehens der Stiftung bereits 14 





fers und Königs ftehenden „König Wilhelm-Stiftung | bedürftige Beamtentöchter (5 Töchter von höheren und 
für erwachſene Beamtentöchter“, find die Unterzeichneten !9 von Subalternbeamten) mit einmaligen Unterftügun« 
von Seiner Excellenz dem Herrn Oberpräfidenten der|gen von zufammen 1000 M. bedacht worden. Wenn 
— als Mitglieder einer Provinzial Com⸗es übrigens den Abſichten des einen oder andern 
milfion für das Rheinland berufen worden. Diejer |Wohlthäters der Stiftung entjprechen jollte, Angehö- 
Commiſſion liegt es ob, die Interefjen und Gejchäfte/rige der hieſigen Provinz vorzugsweife mit jeiner 
der Stiftung in der Provinz wahrzunehmen, nament-! Gabe zu bedenken, oder andere an fich mit dem Stif- 
lich aud den Wohlthätigkeitsfiun für dieſelhe dort /tungszwede vereinbare Anordnungen daran zu knüp— 
anzuregen und würdige und bedürftige Bewerberinnen| fen, jo wird man denjelben Rechnung tragen. 

in hiefiger Provinz um — zung Je aus der Stif-] Koblenz, den 10. Juni 1882, 

tung dem in Berlin funktionirenden Euratorium der- Die Rheinifche Provinzial-Commiffion der König 
jelben zur Unterftügung in Vorſchlag zu bringen. In⸗ Wilhelm-Stiftung. 

* engl bie — — es we yes John, Ober-Regierungs-Rath. Johaentgen, 
iermit öffentlich befannt machen, bitten wir „Seder-| a ; . Mei ; Sofre- 
mann, insbefondere aber die Herren Beamten, der andgerichtäraih. Weipgerber, Negierungs«Sekre 


} i tair, Rechnungs-Rath. 

gedachten Stiftung ein wohlmwollendes Intereſſe zuzu— 

—— — gelegentlich Wohlthätigkeitsipenden| Verordnuungen und Bekanntmachungen 
zuzuführen und uns wo fonft angängig bei Erfüllung der Regierung. 

u si Aufgabe gefälligft zu unterftügen. 2 414. Wir bringen hierdurch zur öffentlie 


üben 
Unter — auf das in Nr. 304 bes Staats-⸗ chen Kenntniß, daß des Königs Majeftät —— 
Anzeigers tür das Deutſche Reich und das Königreich Allerhöchſter Ordre vom 14. d. Mts. dem Berwal- 
Preußen vom.28. Dezember 1881 vollſtändig nu Frag reine des Gentral:Dombau-Bereins in Cöln 
drudte Statut der König Wilhelm-Stiftung ie nid geftatten gerubt haben, a in jedem der beiden 
wir ie noch hervor, daß der Zweck der Stiftung! Jahre 1882 und 1883 eine Domban-Lotterie nad) 
die —— ag ng und unverjforgter Maßgabe des bisherigen VBerloofungs-Planes, jedoch 
erwachjener Töchter verjtorbener eh und Sub lediglich zur Erwerbung der zur Freilegung des Cöl- 
alternbeamten des Preußiſchen Civil-Staatsdienſtes, ner Doms anzufanfenden Grundjtüde rejp. Gebäu— 
welchen legteren auch Lehrer und Beamte der Unis lichkeiten zu veranitalten. 

verfitäten, fowie der ausichlieplid vom Staate ſub-⸗ Wachen, den 30. Juni 1882, 
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M 45. Wir bringen hierdurch zur öffentli« 
chen Kenntniß, * der Herr Miniſter des Innern 
dem Schleſiſchen Vereine 
derennen zu Breslau die Genehmigung ertheilt hat, 
bei Gelegenheit ſeiner in dieſem Jahre ſtattfindenden 
HOjährigen Jubelfeier eine öffentliche Ausſpielung von 
Gold» und Silberfäulen, Pferden und anderen Ge— 
winngegenftänden zu veranjtalten und die betreffenden 
— in dem ganzen Bereiche der Monarchie abzu— 
egen. 

Hiden, den 24. Juni 1882, 

M 416. Behuf3 Erwerbung der Berechtigung 
zum einjährigsfreiwilligen Militärbienfte werden im 
Sept. d. 3. Prüfungstermine abgehalten werben, 
beren Belanntmahung demnächſt erfolgen wird. 

ugelafjen werben Angehörige des Deutihen Reichs, 
welde in der Zeit vom 1. Januar 1863 biß J. 
Auguſt 1865 geboren und nah den 8823 und 24 
der Erjaf-Orbnung vom 28. September 1875 im 
0 Aachen geftellungspflidtig 

n 


ind. 

Die Meldungen find bis zum 1. Auguft db. 
5. bei der unterzeichneten Kommiffion einzureichen 
und find denjelben im Driginal beizufügen: 

1. ein Geburtszeugniß; 

2. ein Einmwilligungs:Atteft des Vaters, ober 
Bormunde® mit der Erflärung über bie 
Bereitwilligkeit und Fähigkeit, es 
ir rn einer einjährigen activen Dienftzeit zu 

befleiden, ——— und zu verpflegen, von der 
Ortsbehörde beglaubigt und dahin beſcheinigt, 
daß ber Vater ꝛc. im Stande iſt, der eingegan— 
genen Verpflichtung nachzukommen; 

3. -ein ——— welches für 
linge von höheren Schulen (Gymnaſien, Real— 
ſchulen, Progymnaſien und höheren Bürgerſchu— 
len) durch den Direktor der Lehranitalt, für 
alle übrigen jungen Leute durch die Polizei— 
Obrigkeit oder 
auszuftellen ift. 

In dem Gefuhe um Zulaffung zur Prüfung ift 
anzugeben, in welchen zwei fremden Spracden ber | 
lateinifchen, griechiſchen, franzöſiſchen oder engliſchen 

Aa 419. 


Name und Stand | Ulter und Heimath | 


de3 Ausgewieſenen. 


3 
1. 2. 3. 








Anton Kremps, Sä⸗geboren am 4. Juni 

geichärfer, 1841 zu Kunau, Be» 
zirt Kanden, Kreis 
Saazen, Böhmen, 





haus 
vom 9. 
daſelbſt ortsangehö⸗ 
rig, 





Sprache) der ſich Meldende geprüft ſein will. 
Auch hat der ſich Meldende einen ſelbſtge— 


ür Pferdezucht und Pfer-ſchriebenen Lebenslauf beizufügen. 


Von dem Nahweis der willenjchaftlihen Befäbi- 
gung können entbunden werben: 

a, junge Leute, welche fich in einem Zweige der 
Wiſſenſchaft ober Kunſt ober in einer andern 
dem Gemeinweſen zu Gute fommenden Thätig- 
feit bejonders auszeichnen ; 

b. £unftverftändige oder mechanische Arbeiter, welde 
u Art ihrer Thätigkeit Hervorragendes 
eiſten. 

Perſonen, welche auf eine derartige Berückſichtigung 
Anſprüche machen und ihrer Meldung bie erfor: 
derlihen amtlih beglaubigten Zeugnijie 
beifügen, werden nur einer Prüfung in den Elemen- 
tarfenntniffen unterworfen. 

Die in hiefiger Stadt wohnenden jun: 
gen Leute haben bei Der Anmeldung ge 
nau Straße und Dausnummer ihrer Woh— 
nung anzugeben. 

Aachen, den 3. Juli 1882, 

Königlihe Prüfungs:Kommiffion für Einiährig- 

— 
J. V.: Bayl, Geheimer Regierungs-Rath. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. j 
M 417. Das Königliche Amtsgericht zu Heins- 
berg hat durch Beichluß vom 19. Mai cr. den Geis 
ſteskranken Johann Conrad Dtten aus Myhl, gegen 
wärtig detinirt in der Wlerianeranftalt zu Aachen, 
toftenfällig für entmündigt erflärt. 

Ih erſüche die Herren Notarien, hiervon Bermert 
zu nehmen. 

Aachen, den 26. Juni 1882, 

‘ Der Erſte Staats-Anwalt, Oppenhoff. 
M 418. Bei der Kaiſerlichen Poftagentur in 
Immerath wird vom 1. Juli d. J. ab eine Telegra- 


ihre vorgejegte Dienftbehörde | phenbetriebsftelle mit beſchränktem Tagesdienfte eröft- 


net werden. 
Aachen, den 29, Juni 1882. 
Der Kaiferlihe Ober-Poſtdirektor, 
I. Wagener. 


Ausweifung von Ausländern aus Dem Reichsgebiete. 





Grund Behörde, welche bie Datum des 
Ausweijung Ausweifungs- 
der Beitrafung. beichlofien hat. beſchluſſes. 
4. B. | 6. 


a. Auf Grund des 5 39 des Strafgefegbucdhs: 
räuberiiher Dieb- Yen 
ſtahl (8 ahre Zucht: Min 

aut Erfenntniß) lung des Innern zu 


üch ſächſiſches22. April d. 3. 
Al nl u 


Juni 1879),| Altenburg, 
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Ram und Stand — Alter und demeh Grund Behörde, welche die Datum des 
I seen — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen Hat. beſchluſſes. 
2. 3. 4. 5. 6. 
» b. Auf Grund bes ‚ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
2Czeslaw aulewsti, geboren am 25. Fe⸗Landſtreichen u. Bet-Königlich preußiſcher 11. (ausgeführt am 
laferlehrling, bruar 1868 zu Kra⸗ teln, Negierungs = Präfis | 20.) Mai d. J. 
| fau, Galizien, u. da— dent zu Oppeln, 
felbſt ortsangehörig, 
3 Moritz Buriansky, 20 Jahre, € dren zu 1 Sandftreichen, derjelbe, 125. Mai d. J. 
\ Zigeuner, Skrzipy, Bez. Trop- 
pau, Defterreichiic 
ehr und da- 
(bft ortöangehörig, . 
4 Heinrich Pochmann, geboren am 25. pril Sandftreichen u. * derſelbe, desgleichen. 
Glasſchleifer, Böhme? zu Bolan, | teln, 
—— Bedtnomn, 00 Sabre uns Schloß-⸗ desgleichen, Königlich preußiſche 22. Mai d. J. 
Arbeiter, berg, Ungarn, Sankbrafte zu D8- 
6 Franz Brſzynska, Igeboren am 18. Fe-Landſtreichen u. — preußiſche 24. Mai d. J. 
| Bä ergeieile, bruar 1850 zu Weſt- brauch falſcher Legi⸗ — zu bye 
byzum, Ungarn, timationspapiere, den 
7 Rartin Hartl, Bäder: — am 12. Nov. Landſtreichen u. Bet- Königlich preußiſche 27. Mai d. 3. 
gejelle, 858 zu Berg, beil teln, — zu Ko⸗ 
| 35 Ungarn, blen | | 
SRart Kodrle, Schloj- geboren am 3. Nov. Landftreichen u. Ber: Stadema iftrat Paſ-29. April d. J. 
jergejelle, 1857 aus Kopek, Ber ehen des einfachen) jau in Bayern, 
. Melnik, Böhmen, iebftahl3, | 
ILeopold Gago, Tage: 27 ‚Jahre, aus Parz, —* Betteln derſelbe, 6. Mai d. J. 
löhner, Bezirk Wels, Ober- und Führung verbo— 
| Dehterrei, tener Waffen, 
10 Franz Hluſicka, Bud) geboren am 29. Des Landftreihen u. Bet: Königlich bayeriſches 30. April d. J. 
birder, | zember 1848, aus teln, Bezirtsamt Grafen⸗ 
raſek, Bezirk Neu- au, 
u Bidihow, Böhmen, , 
11 Rartin Sir, Tages 27 Jahre, aus Pirft-desgleichen, diejelbe Behörde, 130. Mai d. J. 
 föhner, ling, Gemeinde Stu- ; 
benbad), Bez. Schüt 
| | tenhofen, Böhmen, | , j 
12 E3riel David Holzer, geboren 1837, ausLandftreichen, Königlich bayerifches!30. April d. 3. 
Tagelöhner, | Krakau, Galizien, . Kr Karl» 
13 Johann Kolar, Tager 51 Jahre, aus Brab-Landftreihen u. Vers, Bing bayeriſches 9. Mai d. J. 
= 





ı löhner und‘ — cow, Bezirk Schüt- gehen des Diebſtahls. — ze. Rfarr-| 

















ı bahnarbeiter, tenhofen, Böhmen, 
14 Johann Reiniſch, 48 Jahre, geboren u. Landſtreichen u. Pet⸗ — ſächſiſche — — — 
Handarbeiter, ortsangeh 2 zu &h-| teln, shauptmann- tai) d 
renberg, Böhmen, Schaft zu un 
De z Rum⸗ 
urg 
15 Roſa Kraus, —— am 31. Mai Landſtreichen, Großherzoglich badi⸗ 9. Juni d. J. 
Hr verehelichte, | 1857 zu Prag, aus cher Landeslommif- 
Ktingilchta, Bezirk! fär zu Karlsruhe, 





| 


Mühlhauſen, Voh⸗ 
men, 


Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, welche die es 
——— —— — Ausweiſung Ausweiſungẽ 

des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. | beichluffes. 
2, 3. 4 | 5. | 6 


Salomon Weiß, Hausgeboren am 14. März Landjtreichen, Keaiferlicher Bezirkss]26. Mat d. J. 
firer, 1856 zu Dombrowa, ı PBräfident zu Kol— 


- 
& 
= 
3 
1. 
7 


Galizien, mar, :4 
17 Xaver Renggli, 35 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Bet- derſelbe, 6. Juni d. $. 
Knecht, Schüpfheim, Kanton teln, 
Luzern, Schweiz, 
18 Joſef Juillet, Schnei-52 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
der, Beſſoncourt, Arron— 
diſſement Belfort, 
rankreich, > 4 
19 Eliſabelh Holger, 30 Jahre, geboren zu desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
| Dienftmago, \ Burgdorf, Kanton | \ 
Bern, Schweiz, . | | Be 
20 Franz Dominicus, |28 Jahre, geboren zu deögleichen, derſelbe, 10, Juni d. 9 
| Fracara, Maurer, | Afiago, Italien, | | u 
Die durch den Beſchluß des — Bezirks-Präſidenten zu Metz vom 27. Mai d. J. (Sen 
Blatt von 1882 ©. 273 3. 28) Ausgewiejene, verehelite Julie Gojean, geborene Baland, ijt, m 
nachträglich, heransgeftellt hat, nicht aus Plaine, fondern aus Pontay in Fraukreich gebürtig. 
BPerional-Chronit. | N 421. Dem zum Forftmeifter mit dem 
N 420. Die bei der Elementarfchule zu Düs|der Regierungs:Räthe ernannten bisherigen 
ren, Kreis Düren, jeither — bene Lehe| förfter Eberts zu Cajtellaun iſt die Forſtmei 
rerin Agnes Korſten iſt definitiv daſelbſt angeſtelit Nachen-Schleiden bei der Königlichen Regier 
worden. Aachen verliehen worden. 


’ 


——, — 
Druct von 3. 3. Beaufort (F. N. Palm), Borngaſſe Nr. 14, in Aachen, 





Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Aachen. 





Stück 209. 
X 422. Das Reichs-Geſetzblatt Nr, 14 ent- 
ält: 

(Nr. 1473.) Geſetz, betreffend die Feſtſtellung ei- 
nes Nachtrags * ey tat für Das 
Etatsjahr 1882/83. Vom 26. Juni 1882. 


nahme einer Anleihe auf Grund des Gejeges vom 1 
Februar 1882. Vom 26. Juni 1882, 


e 
Berordnungen und Bekanntmachungen | ion 


der Gentralbehörden, 
N 423. Belanntmahung 
wegen Ausreihung der 
Priorität3-Obligationen der Taunus-Ei 
Jahre 1862, 
Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu 


Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 13. Juli 


Talons mit einem doppe 
Das eine Berzeichnt 
beicheinigung verjehen ge zurüdgegeben und ift 





bei Uushändigung der 
Ime 1474.) Allerhöchſter Erlaß, betreffend bie rg zu dieſen 


dachten Provinzialkaſſen und ;den von den Königli 


insicheine le II zu den/nur dann, wenn 
enbahn vom) find, im dieſem 


—20 
4 
1882. 


Ami berjelben die 
niffe einzureichen. 
Empfangs- 


Provinzial⸗Kaſſen —— a 
ten Verzei 
wird mit einer 


insſcheine wieder abzuliefern. 
erzeidhniffen find bei ben den 


Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 


tigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

er Einreihung der Prioritäts-Obligationen bes 

darf es zur Erlangung der neuen Zinsſchein-Reihe 
ie Talons abhanden gefommen 

alle find die Prioritäts-Obligationen 

an die Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine 


den|der genannten Provinzial-Kaſſen mittelft befonderer 


Prioritäts-Obligationen der Taunus-Eiſenbahn vom | Eingabe einzureichen. 


Jahre 1862 über die 
Suni 1882 bis 29. Juni 1892 nebft den Anweifungen 
P Abhebung der Reihe III werden vom 5, Jumi 

. 3. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hier: 
ſelbſt, Oranienftraße 92 unten rechts, Vormittags von 
9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn» und Feittage 
und der legten drei Gejchäftstage jedes Monats, aus- 
gereicht werben. 

Die Zinsfcheine können bei der Kontrolle jelbft in 
Empfang genommen, oder durch die Regierungs-Haupt- 
Fafjen, die Bezirk3-Hanptlafjen in Hannover, Osnabrüd 


und Limeburg oder die Kreisfafle in Frankfurt a.AM.|feri 
u 


bezogen werben. 


Zinſen für die Zeit vom 30.) Berlin, den 9. Mai 1882, 


Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
Sydow. Hering Merlefar. Michelly. 

Berordnungen, und Belanntmahungen 

der Bropinzialbehörden. 

4 424. Unter Bezugnahme auf meine Belannt- 
madhung vom 22. Auguſt 1876 bringe ich auf Grund 
des $ 11 des Geſetzes vom 20. Mai 1874 Geſetz⸗ 
—— Seite 135) hierdurch zur öffentl 
Kenntniß, daß der Herr Miniſter der geiſtlichen, Un— 
terrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten durch Re: 

t vom 26,0. M. den Re — 9 or Kramer 
öln zum Königlichen Kommiſſarius 


r die erz⸗ 
er die —— bei der Kontrolle ſelbſt age Vermögens⸗Verwaltung in der — 
en 


wünſcht, hat derſel erſönlich oder durch einen 
Beauftragten die zur Abhebun 
berechtigten Talons mit einem Verzeichniſſe zu über— 
gr zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg 

dem Kaiferlichen Boftamte Nr. 2 unentgeldlich zu 
haben find. Genügt dem Einreicher der Talons eine 
nummerirte Marke ald Empfangsbejheinigung, ſo ift 


das Verzeichniß einfach, wünjcht er eine ausdrückliche 
Beicheiniqung, fo ift es Doppelt vorzulegen. Im lettern 


der neuen Reihe 


Köln an Stelle des als Regierungsrat ⸗ 
waltungsrath dem Königlichen Provinzial-Schul-Eol- 
legium in u berwiejenen Eonfiftorialraths 
Schuppe vom 1. d. Mts. ab. ernannt hat. 
Der Ober-Präfident der Rheinprovinz, 
gez. von Barbeleben. : 

MÆ 425. Nahdem die von dem 27. Nheini- 
ſchen age ial-Landtage in der Sitzung vom 30, 
November 1881 Hinfichtlich der Abänderung des Aufs 


Falle erhalten die Einreiher das eine Eremplar mit, bringungsmobus der Beiträge zur —— 7— und 


einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort 
Die Marke oder Empfangsbeicheinigung ift 


In Schriftwechſel kann 


Talons nicht einlaffen. 


Per 
ei der 
Ausreihung der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben.) März cr. genehmi 
ın die Kontrolle der —— 
Staatspapiere ſich, mit den Inhabern dericr. hinſichtli 


Tilgung der Baukoſten der neuen Irren-Anftalten ge— 


faßten Beſchlüſſe dur Allerhöchften Erlaß vom 8. 
worden En. hat der Ka 
ath in feiner Sigung vom 16,./20. Mai 


der ne: = der Kranken in die ein⸗ 
zelnen Anftalten die nachfolgende anderweite Beftim- 


Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten mung getroffen: 


‘ 


I. — rovin —— zu Grafenbergj UI. die Provinzial-Irrenanſtalt zu Düren die 


* erresheim nimmt die Kranken aus den Kranken aus dem Regierungsbezirke Aachen mit 
törheinifchen Kreiſen des ai Ausschluß des ag: Scleiden, fowie aus Dem 
ie Bam und dem Kreiſe Neu Kreiſe Bergheim und den 8 linksrheiniſchen Krei- 

II. die Brovinzial-Frrenanftalt zu onn die Kran- fen des Regierungsbezirks Düfleldorf (Cleve, 


us dem Regierungsbezirte Cöln mit Aus- on Stadt, Erefeld Land, Geldern, Glab- 

Pre des —*— ey — aus ben badı, Grevenbroich, Moers und Kempen); 
—. Altenkirchen und Schleide IV. die Brovinzial-Irrenanftalt zu Andernad die 
Berorbnungen und Belaunt: 


br} 426. Nachweiſung der Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreife für Naturalien und andere Lebens— 











Es Poften je IVO Kilogramm 







































Pf. IMt. Pf. IMt. PiIME. Pf. IMet. Bi. 2 
75 21[12 
Düren —— 
re — — 
——— 24 17 | 06 
zug Ze 
ith. ' — 
Durchſch. 1908 
L Martt-PBreije: — 
——— : Iebrige arkt⸗·Artiklk. ———— 
Stroh re, Fleiſch = 
Mind TI, | — 7 8 Stei olʒ 
a = _ . ein⸗ 
Heu E = | &8 | 3 | er | toipenflen, dr 
vonder] vom | 2 Ja] E IsE| 2 gerid) 
Keule. | Vauch 8 31 &[ ® _tet) 
————— — en nn —u gs Toten &s foften Es toftet 
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2\08l6|]-- | sjss] ıJa2] ılaof ıles], ıJıı] 1Jaof ı [77] 2Jı0] 3]56] ıJaa] 6/68 
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‚Kranken aus dem Negierungsbezirte Coblenz jnach Maßgabe der vorftehend mitgetheilten Einthei» 

mit Ausſch am des Kreiſes Altenkirchen und . an die betreffenden erg richten zu wollen. 
V, die Kredit tal-Frrenanftalt zu Merzig wie üfjeldorf, den 28. Juni 188 

ra = Kranten aus dem Regierungsbezirfe Der Landes-Direftor Mer Rheinprovinz. 


Trie J. V.: Klein, Landesrath. 
— ih "iefe Beihlußfaffung des Provinzial: 
Berwaltungs-Rathes hiermit zur Öffentlichen Kennt» 
niß bringe, erfuche ich, die Yulnagme-Anträge fortan | 
machungen ber Regirrung. 
bedürfniſſe in den nachbenannten Städten des Regierungsbezirks Aachen pro Monat Juni 1882. 














































Breile: EEE REES NEE 
Getreide. B. Uebrige Markt-Artifel. 
...Dafer | MUeberfchlag der zu Markt . Hülfenfrühte = 
Teen gebrachten Uuantitäten > ST, = 
* * BE 1838| 83 | 8 | 5 
2 = E .(Weigen[Noggenf Gerftel Safer] € |EE8 SE | 8 E 
J Na) —— = ke t 100 Kilogramm 
„ME. Pf.IMt. Pi. 100 Kilogramm h De. Bi. P Pf. IMt. Pf. IMt. Pi. 











16 87 | 16 | 37 | 12 — 
16 25 | 15 | 50 —| 7107 

oo 114 — — 6/04 
16 18 | 15 | 18 50] 6 30 
16 60 — — — 6 — 
16/— 115 20 —| 750 
4'—1—-|-121—-1 — 1mT — 10T —1—1—- —— —| 720 
15 90 Is slulol — —E DE — 1— 130 jorla0 jas1 20151] 1 el 7 ]44 





I. Laden- -Breife in vr legten Lagen des Monats: 









Med | _Gerfte ___Rafte , Pr 
= 5 Buch⸗ sl au. — da Speif-]| — | $ 

= u 2* 

L dl. a = Imeizen-| Hirfe ae Java * BE = 

’ 3 = rüße Bava)| di r az. I SE 2 
Weizen» [Roggen] = 53 | ih (mittel) | srannten = I 
r i D Bohnen) 19) 





Es koſtet je — 
IDEE. Pf. IMt. Pf. Me. 





— 401 — | 38] — | 64 1 [so] — [0 
— 36] — | 341 — |44 1 | 70] — |20 
— 381 — 10] — | 1/60] — |20 
— 1401 — | 301 — |49 115] — 19 
— 1401 — ! 361 — | 60 2/201—- |22 
bel ke. 1/80] — |20 
— 1391 — | 27] — 1501 — 11501 — 19 








— [3891 — | 33] — [a8] — 51] — | 49] — | es 54] 2 Iss] 2 1] — ao] 1] — 120 
NB. Die Marktpreije für Weizen, Roggen, Gerjte, Hafer, Heu und Stro r" find bei Erkelenz diejenigen 
des Marktortes Neuß im Reg.Bez. Düffeldorf. achen, den 11. Juli 1882, 
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M 427. Die nachstehende ag 
Fonds der Elementarlehrer-Wittwen: un 


von den | Königlichen Tandwirthichaftlichen Hochſchule zu Berlin, 
aifentafiel & 


nvalidenftraße Nr. 42, ftattfinden werden. 


des Diesjeitigen Bezirks pro 1881/82 wird hierdurd) 1. Landwirthſchaft, Forjtwirthichaft und Gartenbau. 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Einnahme M. 

I. Beftand aus 1880/81... 2222222... 4931,37 
IH, Gewöhnliche Einnahme: 

1, Beiträge ber Kafjenmitglieder und 
der Gemeinden... ...... —— 26829,46 
2. Antrittsgelder. ............... 744,00 
3. Gehaltöverbefjjerungsgelder.....: 882,59 
4, ———— ERS TERRER 198,00 
5. Kapital-AÄblage. ............... 830,00 
6. Kapital⸗Zinſen................ 15833,22 
7. Eollectengelder ........ ....... 672,33 
Summa der Einnahme... 50920,97 

Ausgabe. 

I. Vorſchuß aus 188081............ _ 
II. Kapital-Anlage ............ TEE 10000,00 
III, Benfionen : ; 

a. der Lehrer-Wittwen. ........... 3164),77 
-b, der Waiſen-Familien. .......... 1764,00 
IV. Sonftige Ausgaben............... 1,50 
Summa der Ausgabe... 43405,92 
Abſchluß. 
Snazeeeeee 50920,97 
AA —— 43405,92 
Mithin Beitand... 7515,05 
In u find verblieben: 
bei der Einnahme. .....».. ........ 2384,00 
"» # Ausgabe..... PPPFLELPRTER 
Außer dem vorbezeichneten Baarbes 
Br I 7515,05 
und dem Einnahme-Refte von...... 2384,00 
befigt die Anftalt an hypothekariſchen 
Darlehen: 
zu 5 Uasosooeosusnnno.enrae 
„.-„„ „m... rn»  »„.„-„.„.n„....... 7260,00 


„44, % 
fo * ſich das Gejammtvermögen der Au: 
ftalt am 


S uſ — Rechnungsjahres 1881/82 auf. 358259, 06 
eläu 


Die Zahl ſammtlicher im Rezierungsbezirk pro 
en⸗ 


1881/82 vorhandenen Lehrer-Wittwen, welche P 


die der Waijen-Familien. .....- — 


Von den Wittwen ſind im Laufe des genannten 


a a 4 verftorben. 
Aachen, den 11. Juli 1882, 
Berorpnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 
M 428. Verzeidhni 
der Borlejungen, welche im 
an der mit der Univerfität in Verbindung ftehen 


—— rn be Rat 


Geheimer Regierungs: Rath Profeffor Dr. Sette: 
gaft: Geſchichte und Literatur der deutſchen Land— 


wirthſchaft. Allgemeine Thierzucht. Wollkunde, «Bro: 
duktion und Handel. —* und — 
Uebungen in 


r —— Gemeinſchaft mit 
Dr. Grahl). Pferdezucht. — Profeſſor Dr. Orth: 
Allgemeine Aderbaulehre, er I. (Bodenkunde, Ur: 
barmadjung, Ent und Bewäfjerung). Landwirthichaft: 
liche Betriebglehre. Ueber den Boden und das Klima 
Deutjchlands mit befonderer Rüdficht auf die Land: 
wirthichaft. Praktifche Uebungen im agronomijch-pedo: 
logiſchen Laboratorium. Leitung agtonomifcher und 
agritulturhemifcher Arbeiten für VBorgerüdte. — De 
fonomierathd Dr. een von Ganjtein: Spezieller 
Pflanzenbau. — Privatdozent Dr. Grahl: Betriebs 
lehre der Thierzucht. Tarationslehre. Landwirthichaft- 
lies Seminar. Demonftrationen und praftijche Ue- 
bungen im Beurtheilen der Wolle (in Gemeinſchaft 
mit Geheimen NRegierungsrath Profeſſor Dr. Settes 
Ti — — or Dr. Großmann: Doppelte Bud: 
Fi rung, Berechnung bei Amortifationen und Ablö- 
fungen. Prinzipien der Verfiherungsgejellichaften. — 
Dr. —— Ueber die Schafracen und deren Wolle 
und über die Zucht des Merinoſchafes. Rindviehzucht. 
— Oberförſter Krieger: Waldbau, allgemeine wie ſpe— 
ielle Grundfäge der Waldbehandlung. Forſtbenutzung, 
Gewinn und Zugutemahung der Forſtnebennutzun⸗ 
gen. — Dr. Lehmann: Landwirthichaftliche Fütte— 
rungslehre, Theil I. (Nährftoffe, Futtermittel und Ab- 
leitung der ee, Schweinezudt. — Benno 
Martiny: Molfereiwejen, II. Theil (Rahmgewinnung, 
Butter» und Käfebereitung, Herjtellung von Milchkon⸗ 
ferven ꝛc.). — Geheimer ige er Srath, Ingenieur 
Schotte: Laudwirthſchaftliche Maſchinenkunde. Prin— 
ipien der —J—— und theoretiſchen Maſchinenlehre. 
—— und Konſtruktions- Uebungen. — Univerfi- 
tatsgärtner Lindemuth: Obſtbau. 
2. Naturwiſſenſchaften. 

a. Botanik und Pflanzenphyſiologie. Profeſſor Dr. 
Kny: Anatomie und Entwicklungsgeſchichte der Pflan— 
zen, in Verbindung mit mifrojfo fi en ne 
nen. Botanifchmitroftopifcher Curſus im Anſchluſſe 
an vorftehende Vorlefung. Leitung der Arbeiten im 
botanijchen Iuftitute. —— r. ich Krank: 
heiten der Kulturpflanzen. Ueberficht über die Pflau— 
—— Uebungen im pflanzenphyſiologiſchen 

aboratorium. Arbeiten für Fortgeſchrittenere im pflan⸗ 
enphyſiologiſchen Laboratorium. — Brofefjor Dr. 

ittmad: Syſtematiſche Botanik. Berfälihung der 

Nahrungs» und Futtermittel. — Dr. Zopf: Entwid- 

lun eſictedo Pilze, mit Berüdfichtigung der tech⸗ 
niich und medizinijch wichtigen. - 

. Chemie und Technologie. Geheimer Regierung 

rofefjor Dr. Landolt: Anorganijche Erperi- 

n mentalchemie. Chemifches Praktitum. — Dr, Degener: 
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Organische Chemie mit befonderer Berüdfichtigung 
der Landwirthichaft und der landwirthichaftlichen Ge- 
werbe. — Weesler Dr. Delbrüd: Stärkefabrifation, 
Brennerei, Preihefenfabrikation, Brauerei, Eifigfabris 
fation, Bäderei. 

c, Mineralogie, Geologie und Geognofie. Prof. Dr. 
Gruner: Bodenfunde, Geognofie. Mineralogijchepedo- 


bei — 
d. Phyſik. Profeſſor Dr. Börnſtein: Experimental⸗ 
popit I. Theil. Das Wetter und feine Borausjagung. 
ebungen im Gebraud) phyſikaliſcher arate, 
e. Zoologie und Thierphyfiologie. Brofeflor Dr. 
Nehring: Zoologie und vergleichende Anatomie mit 
Dee —— der Wirbelthiere. Zoologi— 


8 Colloquium nebſt praktiſchen Uebungen. — Pro⸗ 
fe RR ar Bang: Phyſiolbgie des thieriſchen Stoff: 
wechiel3? 


hierphyſiologiſche Uebungen (in Gemein- 
ihaft mit Dr. Le — — Dr. Karſch: Landwirth— 
ſchaftliche Entomologie. Bienenzucht. 
3. Staats⸗ und Re —— 
—5 Dr. Schmoller: Agrarweſen und Agrar— 
politik Deutſchlands im 18. und 19. Jahrhundert. — 
"a 429. 


Name und Stand | Alter und Heimath 









Mi 
* 
H des Ausgewieſenen. 
1 


2. 3. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Kammergerichtsrath Keyßner: Reichs- und preußifches 
Recht mit bejonderer Rüdficht auf die für den Land- 
wirth wichtigen — Se ner 

? 4. Veterinairkunde. 

Profefjior Müller: Anatomie der Hausthiere, ver 
bunden mit Demonftrationen. Thierfeuchen und deren 
Tilgung. — Profeſſor Diederhoff: Seuchen und pa- 
rafitiihe Krankheiten der Hausthiere. — Ober-Roßarzt 
Küttner: Hufbeichlaglehre. 

5. Baufunde und Meliorationsweien. 

Profeifor Schlichting: Landwirthichaftlicher Waſſer— 
und Wegebau (ſpeziell Entwäſſerungen, Bewäfjerun- 
gen, Deichbau). Landwirthſchaftliche Baulehre (ipes 
ae die Wirthichaftsgebäude und die Gebäude der 
andwirthichaftlichen Gewerbe). - 

Das Winter-Semefter beginnt am 16. Oftober 1882, 
— Programme ug durch das Rectorat zu erhalten. 

Das vorjtehende in | r jederzeit von der 
Quäſtur der Hochſchule in Berlin, Invalidenftraße 
Nr. 42, zu beziehen. 

Berlin, den 2. Juni 1882. 

Der Rector, gez. Landolt. 


Ausweifung von Ausländern aus Dem NReidhögebiete. 


- Grund Behörde, welche die | Datum des 
Ausweifung Ausweiſungs⸗ 
der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 


4 5. 6. 











UJſaak (recte Chazkel)Igeboren am 15. Juni Betteln im wiederhol-]Königlih preußiſcher 17. Mai d. J. 


ternfeld, Cigarren⸗ 1860 1% Kowno, | ten Rüdfall, 
and, 


mader, Aufl 


Regierungs = Präji- 
dent zn Frankfurt 


aD. 
2Guſtav Nicolai Pas-/geboren am 31. Au-Landftreichen u, Betr Königlid) preußiſcher 20. Juni d. 3. 


koiſch, Tiichlergejelle,| guſt 1853 zu Riga,| teln, 
Ih, Tiſchlergeſ A and, 

Die Tagelöhner: 

a. Joſef Beier, zu a. 37 Jahre, aus 


Buchsdorf bei Jauer- 





Regierungs » Bräfis 
dent zu Stettin, 


m 


nig, Dejfterreichifch-| Betteln im wieder Königlich preußiicheri16. Mai d. 3. 
Schleſien, holten Rückfall, Regierungs - Bräfi- R 
b, Johann Thalhäu- zu b. 53 Jahre, aus, dent zu Breslau, 
er, Woitzdorf (daj.), , 
4 Johann Hasler, 35 Jahre, aus Rado-Landftreichen, berjelbe, 10. Juni d. J. 


Dienſtknecht, wenz, Bezirk Trau- 


tenau, Böhmen, - 


5Theodor Büningh, 47 Jahre, aus Aalten, Betteln im wiederhol⸗Königlich preußiſche 17. April d. 3. 


Schneider, Niederlande, - 


ten Rüdfall, 


Regierung zu Mün- 
er, 


6Ludwig Olm, Mon-/geboren am 15. Ja-Landftreihen u. Bet Königlich” preußiſche 13. Juni d. 


‚| teur, nuar 1833 zu Zürich, teln, 
Wenzel Ausjprung, 
Tagelöhner, lendorf, Bez. Schüt- 

| tenhofen, Böhmen, 





Regierung zu Min- \ 


Sue. en, , 
42 Jahre, aus Koh-Landftreichen, Betteln|Stadtmagiftrat Deg-| 6. Juni d. I. 
und Gebrauch eines 
falſchen Legitimati- 
onspapieres, 





gendorf in — 
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2 Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum 
— Ausweiſung en 
= des Ausgewieſenen. der Beftrafung. beſchloſſen Hat. beſchluſſes 
—2 
1 2. 3, 4, D. 6. 3 
EWenzel Strupf, geboren am 5. Anguft;Zandftreichen n. Bet⸗Koniglich bayerrichesild. Juni d, I 7 
Strumpfwirfer, 1849, aus Marias] teln, Bezirksamt Kulm: 
Kulm, Bezirf Fal- bad), 
. ' fenau, Böhmen, : 
9Franziska Krauße, ‚geboren 1847 zu Khaa Landitreichen, Königlih ſächſiſche 3. (ausgeführt 1 
Dienjtmagd und Ta= bei Schönlinde, Böh- Kreishauptmann⸗ .) Juni d. J 
gearbeiterin, men, und daſelbſt ſchaft zu Bautzen, 
ortsangehörig, 





10 Lorenz Emmanuel geboren am 10, Fee /Landftreichen, Angabe Staiferlicher Bezirks- 13. Juni d. 










































Bolland, Säger, bruar 1859 zu Ron⸗ eines falſchen Na⸗ Präſident zu Straß— 
es⸗Eaux, bei St mensu. Tragen einer) burg, 
ie, Franfreih, | verbotenen Waffe, ‚u 
11/3akob Keller, Fabrik: 42 Jahre, geboren zu Landſtreichen, KRaiferlicher Bezirks- 8. Juni Di 
arbeiter, Reinach, Stanton PBräfident zu Sol: 
Aargau, Schweiz, = mar, A 
12 Georg Colomba, 65 yes geboren zu Landjtreihen u. Bet- derſelbe, 15. Juni DE 
Peſt, Ungarn, tefn, J 
13 Arnold Joſef Engel-41 Jahre, geboren zudesgleichen, * derſelbe, 19, Juni 
hauſen, Gärtner, Uebach, Niederlande, | En 
14 Auguſt Andre, Biersgeboren am 15. Aus desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks: 17. Juni De 
| brauer, | uſt 1835 zu Flour,) | Bräjident zu Met, 
rantreid, | 
PBerfonal-Chronit, beim Herrn Gaftwirth Staudt zu Hellenthal, 
M 430. WBeriegt find: Der een Förfterei Hollerath. 
Molff von Eupen nad Spremberg, der Boftfefretair) 1. Der Grasaufwudhs von den im Ejchjeik 
Hung von Aahen nah Jülich, der Obertelegraphen: legenen, früher B. Hanf und Chr. Fra 
afliftent Kaprowsky von ag nah Aachen und zu Hollerath gehörenden Wiejen, ZW 
der Poſtaſſiſtent Schubert von Aahen nah Düren. etwa 3 Morgen groß; | 
An den Rubeftand find verjegt: der Obertelegraphen:| 2. die Heideftreu auf 17 Looſe (etwa 25 2 
aiiftent Hille in Düren und der Bojtverwalter incl. des darauf ftehenden Eichen-Lobbi 
Schuwirth in Holzweiler. 3. Reſte Eichen: und Buchen-Nutz- und B 
Der Kaiferlihe Ober: Poftdireltor nad) Bediürfniß. 5 
Deininger Am Samjtag ven 15. d. M., Nachmittags 
431.  Berfonal-Betänderungen beim Herrn Gajtwirth Milz zu Rundenftein 
bei der unterzeichneten Behörde im erjten Semefter 1882, I. Förjterei Stritterhof. 
Bei dem Königlichen — ift deri Sekre⸗/ 1. Der Grasaufwuchs auf der in der Di 
anzleirath Allerhöchſt belegenen früher Franz Pönsgen gebt 


tair ge der Character als 
verliehen worden. Wieje, groß ca. 5 Morgen; r 
Von der Königlichen Berginfpetion zu Dillenburg] 2. Reite . und Buchen Rutz⸗ und Brer 
oh der Affiftent Scherer, unter Beförderung zum . Förfterei Wieldenburg, 


efretair und Schichtmeijter, zur Königlichen Berg: Diftrifte Rothenhardt und Strang. ° 
infpection II der Steinfohlengrube Gerhard Prinz 300 rm Kiefern⸗Grubenholz, b 
Wilhelm verjegt und der Militatranwärter Emil Wer- 100 rm Fichten: Knüppel L KL, 
ner als Aſſiſtent angeftellt worden. fowie Refte Nut: und Brennholz. 


Bonn, den 5. Juli 1882, Die betreffenden Foritihugbeamten gel 1 


Königl. Oberbergamt, AMuskunft. 
432. Gras: und Holzverkauf | Schleiden, den 9. Nuli 1882, F 
in der Koniglichen Oberförſterei Reifferſcheid. Der Kgl. Oberförſter, Goededeme 
Am Freitag ben 14. d. M., Nachmittags 8 ühr, ii 


Drud von 3. 9. Beaufort (9. R, Palm), Vorngafie Ar. 14 in — 


Zi * \ 


. auf die Belanntmahung vom 22. Dezem 


Amtsblatt 


de 


der Köninliden Regierung zu Aachen. 





Stüd 30. 





Ausgegeben zu Wachen Donnerſtag den 20. Yuli 


1882, 





Berordnungen und Belanntmadhungen 
der Gentralbehörden. 

M 433. Die Vorſchrift der Poſtordnung, wos 
vr Bong Verſchluſſe von Briefen, welche nad) Ge— 
genden unter heißen ——— gerichtet ſind, 
Siegellack oder ein anderer, durch Wärme ſich auf— 
löſender Stoff nicht benutzt werden ſoll, bleibt, wie 


hier einlaufende Beſchwerden befunden, noch vielfach un⸗8 6 al, 7 
beachtet. Da bei Verwendung derartiger Stoffe leicht | Aichungs-Kommiſſion, betreffend 


ein Schmelzen der Siegel und in Folge deſſen ein 
Aufammenfleben verjchiedener Sendungen eintritt, hier- 
durd aber Fehlleitungen, Beichädigungen bz. Verlufte 
von Briefichaften —5* fo wird im eigenen Inter⸗ 
efie der Abſender auf die vorbezeichnete Beftimmung 
hiermit wiederholt aufmerkſam gemacht. 
Berlin W., 10. Juli 1882 
Der Staatsjefretair des Reichs: Poftamts. 
Stephan. 
Berordnungen und Belanntmahungen 
Der eier gie 
M 434. Es wird hiermit unter u 
er 1869, 
deren die Controle des fegeoben Gewerbebetriebes im 
—— betreffenden —— hierdurch unbe- 
rührt bleiben, zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
in Gemäßheit des des Herrn Finanz-Mini⸗ 
iter vom 2. d. Mts. III. 8143 den Händlern mit 
Raffee, unbearbeiteten QTabatsblättern und Tabals- 
ftengeln fowie mit fabrizirtem Tabaf aller Art in 
den Grengbezirten der Hauptzollämter zu Emmerid), 
Gleve, Kaldenfirhen und Aachen und den Händlern 
mit Salz im Grenzbezirk des Haupt-Zollamts zu Mals 
medy fowie in den Obergrenzkontrolen Eupen und 
Aachen fortan allgemein die Verpflichtung zur Bud) 
——— nad) Maßgabe der Beſtimmung im $ 124 
lat 3 des Bereinszollgefege8 vom 1. Juli 1869 
auferlegt wird. 
Cöln, den 8. Juli 1882, 
Der Provinzial-Stener:Direktor. 
Mengdehl. 
M 435. Bekanntmachung, 
betreffend die Zulaſſung von Kummtmaaßen mit 
Abſtufungen von halben Kubikmetern zur Aichung. 
Durch den Herrn Handelsminiſter, Excellenz, unter 
dem 27. Mai cr. ermächtigt, 





‚lokalen, — für die Rheinprovinz geltenden — Bu: 
‚lafjung .von Kummtmaaßen mit Abjtufungen von 
> Kubikmetern, alfo außer in den bisher zuläffigen 
‚Raumgehaltsgrößen von ganzen Kubikmetern auch in 
:folhen von !/,, 11/,, 21/2 u. |. w. Kubikmetern (5, 
‚15, 25 u. J. w. hl) zur Michung in Gemäßheit des 
I8 84 der Nihorbnung vom 16. Juli 1869 unb des 
| e3 Erlafjes der en en Normal: 
ie Aichung und 
Stempelung von Maaßen und Meßwerkzeugen für 
Brennmaterialien, ſowie für Kalk und andere Mineral- 
produkte, vom 15. Februar 1871 und des dazu unter 
dem 31. Januar 1872 ergangenen Nachtrages, die 
näheren Borfchriften über die Beichaffenheit dieſer 
hiernach aichfähigen Kummtmaaße feitzuftelen, 
ordne ich hiermit Folgendes an und weiſe gleichzeitig 
auf die weiter geltenden bezüglichen Beſtimmungen 
des oben cit. Erlafjes hin: 
1. Beichaffenheit. 

Aichfähige Kummtmaaße (Waagen, Karrenkaſten) 
haben gradlinig begrenzte Querſchnitte. 

Die Seitenwände ſtehen lothrecht oder ———— 
nach außen geneigt und find feſt mit dem Boden ver— 
bunden. 

Die Vorder: und Hinterwand dürfen von ber Ioth- 
rechten Stellung nur dann abweichen, wenn die Seiten- 
wände lothrecht ftehen. \ 

Die VBorder- und Hinterwand dürfen beweglich, und 
zwar abnehmbar, zum u rg eingerichtet oder 
nad; oben herausziehbar fein. Im letzteren, den be 
züglichen Bejtimmungen in $ 6 des cit, Erlafjes ent- 
iprechenden Falle A en die Border» reip. Hinterwand 
im Innern des Maaßes anftatt nn ten, durch 
je einen am Boden und je zwei an jeder Seitemvand 
vorftehende Bolzen, welche höchſtens 3,5 cm hoch und 
25 cm did fein dürfen, ihren Halt. 

Die regelmäßige Einfügung der beweglichen Wand 
ie Wände weh gehörig gefichert fein. 

ie erforderliche Unveränderlichkeit der Maaße 
muß durch ausreichend ſtarke Konſtruktion ſicher ge 
ſtellt ſein; fie muß durch fogenannte Ueberwurfsketten 
oder durch Verbindungsſtangen zwiſchen den Seiten— 
wänden oder Tragſchenkeln gewahrt werden, wenn 
der Unterfchied zwiſchen dem obern Abſtande der 
Seitenwände von einander und der Bodenbreite mehr 


hinfichtlih der jeitens der Kaijerlichen Normal: als 30 cm beträgt. ; 


Aichungs⸗Commiſſion auf meinen Antrag genehmigten 


Vorrichtungen zum Anbringen von Anfjegbrestern ’ 





— — 


L 


— ⸗ 
— — J u 
| „eryurung des theilweife Herabfallens gemefiener 


Av transportirter Materialien find nicht ausgeſchloſſen; 
I muß der mefjende Raum, abgejehen von jenen 


event, als Halt für die Vorder: und Hinterwand an— 
ebrachten Bolzen, völlig frei fein von vorftehenden 
Bei fügen, Leiften, Berbindungsftangen und der— 


gleichen. 3 
2. megrengung des mefjenden Raumes, 

Der mefjende Raum wird — t entweder durch 
den obern Rand der Maaße, oder durch die untere, 
1 bis 2 cm.breite Fläche von parallel zum Boden 
jid an der immern Seite über die ganze Länge der 

eiden [othredjt ftehenden Wände erfiredenben Eiſen⸗ 
ſchienen, deren gr an Be Ende durd ein 
fupferues Niet bewir in, welches auf der äußern 
Wandſeite geftempelt werben kann. 

Bei legterer Art der oegtenpung darf der obere 
Rand der Gemäße 10 bis cm über den Begren- 
sungäidhieneh liegen. 

.. Übmefjungen der Länge, Breite und Höhe. 














| arallel zum 
Bom Parallel zum Boden gemefjener 
| Boden ab ——— —— Abſtand bee — 
Maaf- | Iothreht In —* EN Rebenden, ober eben- 
größen | gemefiene fo —* fen F ra fo gemefjener mitt- 
von Höhe bes 1° Hemiellener mittferer Apftand ber ge- 
lerer Abſtand ber ge» ; 
| mefienden neigt lebenden neigt ſtehenden 
| Raumes, Seitenwände. Pe — Dinter- 
0,5 cbm| 50 cm 66 cm 151,2 cm 
1 .!890, 90 „ 222 „ 
16 1.78 — 100 200 ,„ 
2 „ 100 „ 100 200 „ 
22: „1110 . 100 „ 2273 
35 3 163 10; 230. 





— ere Kummtmaaße bleiben im Bedü 
falle die Abmeſſungen noch feſtzuſtellen. 
4 Bezeichnung. 

Die Bezeichnung hat deutlich auf einer der äußeren 
Seitenflächen zu erfolgen; bei hölzernen Kummt— 
maaßen durch Aufbrennen des Inhalts nach Hekto— 
liter unter —— des Buchſtabeus H, bei ei— 
jernen Rummtmaaßen durd; -untrennbare Anbringung 
eines metallenen Schilde mit entiprechender, aufge 
gofjener, eingravirter oder eingejchlagener Angabe. 

5. Fehlergrenzen. 

Die für alle Kummtmaage getroffene Beitimmung 
der Kaijerlichen Normal-Aihungs-Kommiffion im cit. 
Erlafje vom 15. Februar 1871 ftellt die zuläffigen 
Abweichungen von den vorgejchriebenen Abmefjungen 
(Nr. 3) auf ein Prozent feit. 

Bei Innehaltung diejer Vorfchrift wird eine Ab- 
wrichung der Seitenwände, für welche eine lothrechte 
-tellung vorgejehen ift, von folder Stellung injoweit 
geitcttet, ald die oben und unten im Maaße emefje- 
nen Abſtände der — von der gegenüberlie⸗ 
> Wand nicht mehr ala 2 Prozent gröber oder 
Meiner find als der vorgejchriebene Abftand. 


fniß⸗ ſatz gebracht 


vinz bleibt es bei den 
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6. Stempelung. 

Die Stempelung dieſer Kummtmaaße findet, wenn 
fie aus Holz beſtehen, an den unteren und Seiten- 
Kanten nad) Maaßgabe des cit. Erlajjes vom 15. 
Februar 1871 8 10 ftatt. 

Bei eifernen Gemäßen diefer Art find die genannten 
Kanten, fo weit fie durch Nietung der mit einander 
oder mit dem Boden zujammenjtoßenden Wände ge: 
bildet find, auf je einem vorftehenden Kopfe eines zu 
diefem Zwecke angebrachten kupfernen Nietes zu ſtempeln. 

Wenn der obere Rand die Begrenzung des meſſen— 
den Raumes ‚bildet, jo findet deſſen Stempelung bei 
hölzernen Maaßen ——— nach $ 10 des Erlaſſes 
vom 15. Februar 1871 jtatt. 

Bei eifernen Maaßen werden in diefem Falle un« 
mittelbar unter dem obern Rande auf der Außenfeite 
jeber Wand anzubringende vorftehende Fupferne Niet 

öpfe geftempelt. 

Wenn die Begrenzung des mefjenden Raumes der 
Gemäße durch Eifenihjienen gebildet wird, jo werden 
deren in Nr. 2 erwähnten Eupfernen Niete auf ihren 
äußerlich vorftehenden Köpfen gejtempelt, 

Außerdem erhält jedes Kummtmaß außen in der 
Mitte jeder Seitenwand oder unter der gemäß dem 
8 2 bes Erlafjes vom 15. Februar 1871 erjorder- 
lichen Bezeichnung, wenn das Maaß aus Holz her: 
gejtellt ift, einen aufgebrannten Stempel; wenn es aus 
Eijen befteht, einen Schlagftempel auf dem Kopfe 
—* das Bezeichnungsſchild befeſtigenden kupfernen 

* 


ietes. 

Solche Beſchläge und Einrichtungen, welche die 
vorschriftsmäßige Ausführung der Stempelung hindern, 
find unzuläffig. 

lichgebühren. 


7.9 
Als ei ii fiir Kummtmaaße werden in An: 


Für die Prüfung und Stempelung pro 
Kubikmeter des Raumgehalts, — wobei 
halbe Kubikmeter für voll gerechnet 
werden — . » 2 2 2 2 2020. .40 Pig. 
Bi Prüfung ohne Stempelung entjprechend 20 „ 
ür das Aufftempeln des Inhalts. . .20 „ 
Bis auf Weiteres wird die Aichung diefer Kummt- 
maaße nur an folgenden Aichungsämter ausgeführt: ; 
Am Königlichen Aichungsamte zu Köln, an den in 
den Regierungsbezirken Köln und Düffeldorf gelegenen 
dach e⸗Aichungsämtern, am Gemeinde-Aichungsamte 
zu Aachen. 
Köln, den 10. Juli 1882, 
Der königl. —— für die Rheinprovinz: 
ran 


M. 436. Der Beginn des für Candidaten der 
Theologie an dem evangeliihen Schullehrer-Seminar 
zu Rheydt abzuhaltenden jechswöchentlichen Curfus 
wird hierdurch auf den erften Montag im Monat 
November alljährlich teftgefe 

Bei den übrigen evangeli 










t. 
e iehen Seminaren ber Pro» 
eftimmungen unferer Amtös 
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blatt-Befanntmachungen vom 9. April 1875 und 13. 
Dezember 1876 (2275 und 7692 8. C.). 
Coblenz, 1. Juli 1882, 
Königl. Provinzial-Scyul-Collegium, 
Frhr. v. nk 
Berordnungen und Belanntmadhungen 
der Regierung. j 
M 437. Der Herr Ober-Präfident der Rhein: 
provinz hat der Gemeinde Blankenheim mitteljt Er: 
laſſes vom 27. Juni cr., Nr. 4631, die Abhaltung 
von 6 Kram» und Vieh-Märkten und zwar: 
. am vierten Montag im Monat Februar, 
„ Montage nad) dem 23. April, 
vierten Mittwoch, im Monat Juni, 
vierten Mittwoch im Monat Auguft, 
erjten Mittwoch im Monat October, 
„ dritten Mittwoch im Monat November 
vorbehaltlich des Widerrufs und vorläufig verfuchs- 
weiſe für Die Jahre 1883, 1884 und 1885 gejtattet, 
und zugleich die der genannten Gemeinde bisher be- 
willigten 4 Sram und Viehmärkte vom Jahre 1883 
ab aufgehoben. 
Aachen, den 1. Juli 1882, 
Na + Aufforderung 
zur Bewerbung um ein Stipendium der Jacob 
Saling’schen Stiftung. 
Aus der unter dem Namen „Jacob Saling'ſche 
—— für Studirende der Königlichen Gewerbe— 
Alademie, jetzt Fach-Abtheilung III und IV der Kö— 
nglihen techniſchen Hochſchule in Berlin begründeten 
Stipendien-Stiftung ift vom 1. Oftober d. 3. ab ein 
Stipendium in Höhe von 600 M. zu vergeben. 
ad) dem durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam vom 9. December 1864 ver: 
öffentlichten Statute find die Stipendien diejer Stif- 
tung von dem frühern Minifterium für Handel, Ge 


E zu 2 


mprarrsPp 


werbe und öffentliche Arbeiten und nachdem dasf, 


pi Unterrichtswejen vom 1. April 1879 ab auf 
das Refjort des Minifteriums der geiftlichen x. Ans 
— — übergegangen iſt, von dem Miniſter der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
an bedürftige, fähige und fleißige, dem Preußiſchen 
Stantäverbande angehörige Studirende der genannten 
Anftalt auf die Dauer von drei Jahren unter den- 
jefben Bedingungen zu verleihen, unter welchen die 
Staat3-Stipendien an Studirende dieſer Anſtalt bes 
wiligt werden. 

Es können daher nur jolche Bewerber zugelafjen 
werden, welchen, wenn fie die Abgangöprifung auf 
einer Gewerbeſchule abgelegt haben, das Prädikat „mit 
Auszeichnung beftanden“ zu Theil geworden ift, oder, 
wenn fie von einer Realichule oder einem Gymnafium 
mit dem Beugni der Reife verjehen find, zugleich 
nachzuweiſen vermögen, daß fie fh durd) vorzügliche 
an ungen und hervorragende Fähigkeiten ausgezeichnet 
aben. ° 

Bewerber um das vom 1. Oftober d. J. ab zu ver: 
gebende Stipendium werben aufgefordert, ihre des- 


fallfigen Gejuche an diejenige Königliche Regierung 
reſp. Landdroſtei gi richten, deren Verwaltungsbezirke 
ſie ihrem Domizil nad; angehören. 

Dem Gefuche find beizufügen: 

1. Der Geburtsſchein, z 
ein Gefundheitsatteft, in welchem ausgedrüdt 
jein muß, daß der Bewerber die förperliche 
Tüchtigleit für die praftifche Ausübung des von ' 
ihm erwählten Gewerbes und für die Unjtren- 
gungen des Unterrichts in der Anftalt befike, 

. ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlafjungs- 
prüfungeht berechtigten Gewerbe: oder Realjchule 
oder von einem Gymnaſium, j 

. die über die etwaige praftiiche Ausbildung des 
Bewerbers jprechenden Zeugnifie, 

. ein Führungs-Atteft, 

. eiim Zeugniß der Ortsbehörde reſp. des Vor— 
mundichajtsgerichts über die Bedürftigkeit mit 
ipezieller Angabe der Bermögensverhältnifje des 
Bewerbers, . 

. die über die militairifchen Verhältnifje des Be— 
werbers jprechenden Papiere, aus welchen hervor- 
gehen muß, daß die Ableiftung feiner Militairs 
pflicht feine Unterbrechung des Unterrichts herbei- 
führen werde, 

. falls der Bewerber bereit3 Studirender der Ge: 
werbe-Afademie bezw. der III. und IV. 
Abtheilung der hiefigen Königlichen techniſchen 
Hochſchule ift, ein von dem Rektor der Anftalt 
auszuftellendes Atteſt über Fleiß, Fortſchritte 
und Fähigkeiten des Bewerbers. 

Berlin, den 7. Juli 1882, 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und 
tedizinals Angelegenheiten. 
Im Yuftrage: 
reiff. 

Borftehende Aufforderung wird mit dem Bemerfen 

hierdurd) zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß qua» 

lificirte Aspiranten, welche 2 um das gedadjte Sti- 
pendium. bewerben wollen, i Ar Gejuche 
unter Beifügung ber vorgejchriebenen Schriftftüde 
bis zum 15. Auguſt d. J. an uns einzureichen haben. 
Aachen, den 17. Juli 1882, 

M 439. Wir dringen bierdurd zur Kennt» 
niß der Intereſſenten der Elementarlehrer-Wittwen- 
und Waijenkafje des bdiefjeitigen —— 


2 


* 


daß der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts— 
und erg durch Erlaß vom 27. 
Mai d. 38. — er Erhebung der Gehaltsver— 
— na 33 des Geſetzes vom 22, Des 
zember 1869 Nachjtehendes beftimmt hat: 

1. Die in Gemäßheit des Erlafjes vom 17. De- 
zember v. Is. zu leiftende einmalige Wbgabe 
von 25%/, der den — liedern zukommenden 
Aufbeſſerung ihres — inkommens iſt auch 
dann zur Kaſſe zu zahlen, wenn ein Lehrer bei 
ſeiner erſten Auſtellung ein Dienfteinfommen er⸗ 
hält, das über das Minimal-Gehalt hinausgeht, 
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bon dem Betrage der Differenz; des Dienftein- 
fommens gegen das örtlihe Minimal-Eintom- 
men. 
2. Der Beitrag ift zur Kaffe zu entrichten, bei 
jeder den Lehrern zugewendeten dauernden Auf- 
eherung ihre Dienfteinfommens, gleichgültig 
ob diejelbe durch Aufrüden in eine höhere Ge- 
—— oder durch Verſetzung, oder durch 
ewährung einer Zulage begründet iſt. 
3. eg Sr find allein die Zulagen, welche 
zur Erfüllung des Minimal-Gehaltes gewährt 
werden, nicht aber das Anfangsgehalt in dem 
Falle, wo dafjelbe au einem Ort das Minimal- 
gehalt überfteigt. 
uch von Niterszulagen ift die Abgabe zu 
entrichten. 
Aachen, den 12. Juli 1882, 
Aa 440. Die in der Ertra-Beilage abgedrudte 


4, 


XConceſſion zum Gejchäftsbetriebe für die „New-York“ 


Ey 


Lebens: Verfiherungs Gejellichaft zu ru ve jowie 
die Statuten und das Privilegium diefer Gefellichaft 
werben höherem Auftrage zufolge hierdurch zur öf- 
fentlihen Kenntniß gebracht. 

Aachen, den 19. Juli 1882. 

Berorpnungen und Belanntmahungen 

anderer Behörden. 
44. Belanntmahungen 
auf Grund des a A Se vom 21. 
Dftober 1878. 

Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Bejtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt, d. d. London, 
den 10. Juni 1882, mit der Ueberſchrift „Barteige- 
nofjen*, den Eingangsworten: „Noch ift der Prozeß 
ber „Freiheit“ nie beendigt“ und den Schlußworten 
„Hoc die foziale Revolution!“ nad) $. 11 des ge— 
dachten Geſetzes Seitens des Unterzeichneten verboten 
worden tit. 

Berlin, den 20. Juni 1882, 

Der Königliche — 
von Madai. 

Nachdem durch die —— der Königlich 
iſchen Kreishauptmannſchaft zu Leipzig vom 1. 

. Mts, (Reichs⸗Anzeiger Nr. 128) die vom 25. März 
d. Is. datirte Nummer der in Pittsburg (Benniyl- 
vanıen) erfcheinenden periodifchen Druckſchrift: „Der 
Freiheits-TFreund“ verboten worden ift, wird auf Grund 
der 11 und 12 des Geſetzes gegen die gemeinges 
Krk en Beftrebungen der Sozialdemokratie vom 
„Der Freiheits⸗Freund“ 
verboten. 

Berlin, den 22. Juni 1882, 

Der ar J. V. 


Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 


ober 1878 die fernere Verbreitung des Blattes Wetterlöchtrn. Kl. V. Nr. 18181. 


demokratie vom 21. Ottober 1878 iſt das in Altona 
verbreitete, aus England überfandte Flugblatt mit 
der Ueberjchrift: 
„Unjere Lage“, 
den Eingangsworten: „Al vor nunmehr 4 Jahren 
in Deutthland das Unerhörte und anſcheinend Un- 
mögliche zur Thatjache ward“, und den Schlußworten 
„Darum: 
An die Gewehre, Kameraden!" 
unterm heutigen Tage von uns verboten worden. 


Schleswig, den 29. Juni 1882, 
Önigliche Regierung, Abtheilung des Junern. 
von Franlk. 


Die unterfertigte Stelle Hat durch Beſchluß vom 
Heutigen die Nummer 26 der dahier erſcheinenden 
periodifhen Drudichrift: „Der Iuftige Better für 
Stadt und Land“ vom 1. d. Mts. t edaktion, Drud 
und Verlag von H. Mühlberger in Augsburg) ſowie 
das fernere Erſcheinen dieſer Druckſchrift en Grund 
der 88 11 und 12 des Reichsgejepes vom 21. Oftober 
1878 verboten. 

Augsburg, den 1. Juli 1882. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern, J. Stellv.: 
Bene: von Grailsheim. 
M 442. Die Zandbriefträger führen auf ihren 
Beitellungsgängen ein Annahmebuch mit fich, welches 
zur Eintragung der von ihnen angenommenen Sen- 
dungen mit Werthangabe, u ag er nd 
anweilungen, gewöhnlichen Packete, Nachnahmeſ ⸗ 
gen und der Zeitungs-Abonnements-Beträge dient. 

Will ein Auflieferer die Eintragung ſelbſt bewirken, 
jo hat der Landbriefträger demjelben das Bud nor 
zulegen. Bei Eintragung des Gegenjtandes jeitens des 
Landbriefträgere muß dem Abjender auf Verlangen 
durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von 
der jtattgehabten — gewährt werden. 

Aachen, den 13. Juli 1882. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor, 
Deininger. 


Patente. 

M 443. Die nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetrage- 
nen Batente find auf Grund des $ 9 des Geſetzes 
vom 25. Mai 1877 erlojchen. Kl. V. Nr. 2110. - 
lenfverbindung mit coniſcher Hülfenktuppelung für 
Bohrgeitänge zum Aufwinden ohne Auseinanderneh- 
ein * lege F V. Ry ra Er ano 

ung für Hohlbohrgejtänge.. Zuſatz zu P. R. 2110. 
Kl. \ Nr, 11528, Bohrapparat zur Heritellung von 
Selbftwirfende 


im NReichögebiete hierdurch a für Fördereinrichtungen. Kl. VI, 
Nr. 155 Il. Nr 


19. Entgeiftungs-Colonne. Kl. XII. 4 
7097. Apparat zur Herftellung von künſtlichem Mi— 
neralwafier. Kl. XII. Nr, 17973. Verfahren, natür- 
fihe Blumen und Blätter zu färben und zu konfer- 
viren, Kl. XIV, Nr. 7773, Präziſions-Schieberſteue⸗ 


ozial- [rung für Dampfmaſchinen. Kl. XIV. Nr. 10315, 


— 
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Neuerungen an Dampfmotoren. Kl. XIV, Nr. 15339.1 Nr. 14977. Neuerungen an SFallenfchlöffern. SL. 
parat zur a Dampfvertheilungs- | LXXVI Nr. 15754. Mechanismus zur Verkürzung 
ſchiebern. Kl. XXL Nr. 4000. Aufgabe-Apparate und | des Wagenhubes an Feinſpinnmaſchinen. Kt. IXXVID 
Relais für eleftriiche Fernſprech-Einrichtungen. Kl. Nr. 10045. Uutomatiiher Auderer (Spielzeug). KU. 
XXVI. Nr. 11401. Neuerungen an Gasregulatoren.] LXXVI. Rr. 11603. Schlittfchuh-Befeftigung. Kl. 
Kl. XKXXVIL Nr. 15337. Kg site für] LXXX. Rr. 15505. Berlegbares Nunditid fir Bie- 
Kreisfägen. Hl. XLIV. Nr. 11594, Neuerung an dem —— Kl. „Nr, 6953. Transportabler 
unter P. R. Nr. 3260 patentirten Sturmfeuerzeug | Objtdarrofen. Kl. LXXXII. Nr. 10469. Troden-, 
zum Gigarrenanzünden. Kl. XLV. Nr. 11567. Stars | Darrs und a ser für ununterbrochenen Betrieb, 
toffelreinigungs- und Sortirmaſchine. Kl. XLV. Nr. Kl. LXXXII. Pr. 10956. Trodenapparat, welcher 
15813. Pflanzenbehälter aus natürlichen oder le, auf die Verwendung überſchüſſiger Wärme grün— 
lichen Steinplatten mit metallenen Berbindungsftüden. |det. Kl. LXXXIII. Nr. 6726, Neuerungen an metal« 
Kt. XLIX. Nr. 16155. Einfpanmvorrichtung und ſlenen Geftellen für Schwarzwälder Uhren. Kl. XXXV. 
Schneidkluppe für Gewindejchneid-Majchinen. KL. L. Nr. 15338. Cloſeteinſatz mit und ohne Wafjerfpülung. 
Nr. 15815. Neuerungen an vertitalen Mehlfichtema- |. LXXXVI. Nr. 10546. Einrichtung zur gleid- 
ſchinen. Kl. LII. Nr. 15300. Nähmajchine mit geras mäßigen RUN an mechanischen Wehtäß- 
der Obernadel und gefrümmter jchwingender Unter |Ien. KL. LXXXVII Nr. 14971. Horigontaler Wind- 
nadel. KL. LII. Nr. 15574. Apparate zum Säumen | motor mit Regulirung der Flügelftelung durch den 
und Aufnähen an Nähmaschinen. Kl. LIX.. Nr. 15620, 
Dampfwaflerheber mit Schwimmertolben. Kl. LX. 
Nr. 11269, Regulator. Kl. LXI. Nr. 11035. Bor- 
richtungen zur Rettung aus Feuersgefahr. Kl. XVIII. 


a 444. Ausweiſung von Ausländern aus Dem Reihögebiete. 


Winddrud. 
Berlin, den 29. Juni 1882. 
Kaijerliches Patentamt, Stüve. 











— — 









&| Name und Stand | Alter und Heimath Grund | Behörde, welche die Datum des 
— — — — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
5 des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 

J. 2. 3. 4. 5. b. 





a, Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
eboren 1841 zu Zarzjjchwerer Diebitahl Königlich preußiſcher 
— Gouvernement (2 Jahre Zuchthau —— 8⸗Präſi⸗ 
Auguſtowo, Ruſſiſch-⸗ laut Erkenntniß vom dent zu Königsberg, 
Polen, 5. Mai 1880), 

b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


2iCharles Doujon, geboren am 4. Okto-Landſtreichen, Betteln Königlich Aa 23. Mai d. J. 
rauer, ber 1844 zu RA und Angabe eines) Regierungs - Präfi- 
T 


1 





ee Dengalla, 24. März d. J. 


echt, 

















bei Reims, Franke] falfchen Namens, | dent zu Cöslin, 
reich, und daſelbſt 
ortsangehörig, RR Ir 
3Joſef Sauer, Fleisigeborenam 8, Januar Betteln im wiederhol: Königlich) ee 25. Mai (auöge- 
fchergejelle, 1854 zu ER ten Rüdfall, Nicht- Regierungs - * i⸗ führt am 9. Juni) 
\ Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ befolgung der Reije-) dent zu Oppeln, |d. 9. 
fien, u. daſelbſt orts- route u, Widerftand 
angehörig, gegen die Staatöge 
walt, 
4 Andreas Hachulski, 30 Jahre, geboren zu Landſtreichen, derſelbe, 17. (ausgeführt am 
Fleiſchergeſelle, Kogngtond, Pen 22. Juni) d. 5. 
Polen, und daſelbſt 
ortsangehörig, , 
5/Heinrich Graf v. Ger: 23 Jahre, aus Ster⸗ Landſtreichen und Ge- Königlich preußiſche 17. Juni d. 3. 
fen, onditor und; nenberg, Kanton Zü-) brauch faljcher Legi- Regierung zu Wies- 
hrmacher, rich, Schweiz, timationspapiere, baden, 
6 Charles Wintergerſt, 30 Jahre, aus Dijon, Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 23. Juni d. J. 


ierbrauer, Frankreich, | 





























Z| Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, welche die | Datum des 
ee ee — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
3 des Ausgewieſenen. der Beftrafung. beichloffen hat. beſchluſſes. 
1 3 4. 5 6. 












Xaver Karjtner, Satt:|3l Jahre, aus ancy, andſtreichen, 


I: Frankreich, | 
8 Paul Friedrich Poul⸗ 23 Jahre, aus Aar- desgleichen, 
jen, Mechaniker, huus in Jütland, 
4 Dänemark, 
Johaun Welti, Stelleigeboren am 19. Juni = u, Dieb⸗Königlich preußiſche 
ahl, 


9 
rung 3 
diejelbe Behörde, 





desgleichen. 
-! 


7. —— 











macher, 1851 zu Zurzach, Regierung zu Ko— 13.) Juni 
... Aargau, blenz, 1" 
. weis, | 
10 Jean Eugene Savig-19 Jahre, geboren zu Landſtreichen, diefelbe Behörde, 12. (ausgeführt am 
ny, Genf, Schweiz, 15.) Juni d. J. 
11 Andrä Kirchner, geboren 1855, ausidesgleichen, ‚Königlich bayerifches 15. Juni d. 3. 
Dienftknecht, Abjand, Bez. Jung: | Bezirksamt Ebers: 
brud, Tirol, berg, , 
12 Thomas Yun, Mep-]39 a ans Cimic, Landftreichen u. Ber-Königlid; bayeriſches 17. Juni d. 3. 
gergejelle, Bezirk Schüttenho-⸗ gehen der Berufsbe- Bezirksamt Rotten- 
fen, Böhmen, eidigung, burg, 
13 Dominikus Chenelli,/geboren am 1. Ofto-Landftreihen u. Bet-Kaiſerlicher Bezirks-20. Juni d. J. 
Küfer, «| ber 1838 zu Laſino, teln, BPräfident zu Straß: 
bei Trient, Tirol, burg, ; 
14 Jakob Frei, Zimmer:)58 Jahre, — —— ei Kaiſerlicher Bezirks⸗21. Juni d. J. 
mann, Neßlau, Kanton St. Präſident zu Kol— 
Gallen, Schweiz, mar, 
15 Emil Tavernier, Ta-41 Fahre, geboren zu Landſtreichen u. Bet⸗ Kaiſerlicher Bezirks-23. Juni d. J. 
gelöhner, Mülhauſen, Eliah, teln, Präfident zu SKol- 
ortsangehörig zu mar, 
aut-Etuefjont, | 
Frankreich, 


16/Die Tagelöhner: 
a. de Boni Biaggio, zu * 29. Dezem⸗ 
r 5 
b. de Boni Felice, zu b. am 2. Dezem⸗) desgleichen, derjelbe, desgleichen. 
ber 1864, geboren zu 
Gefio maggioro, Bro- 
vinz Felten, Ita ien, 





\ 


Drud von 3. J. Beaufort (F. N. Palm), Borngaffe Nr. 1/, in Anden. 


* 


Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Nahen. 





Stüd 31. Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 27. Juli 1882. 
nn sung 
Mr 445. Die Reichs-Gejegblätter Nr. 15, 16; ten — Geiſtlichen, ſowie die ordinir— 
und 17 enthalten: J ten und zu einem Seeljorgeramte berufenen 
(Nr. 1475.) SKonfularvertrag- zwijchen dem Deut- Sülfögeittfichen: J— 
ſchen Reich und Braſilien. Vom 10. Januar 1882. 2. die Profeſſoren bei den Univerſitäten, wenn 
(Nr. 1476.) Konſularvertrag zwiſchen dem Deut- fie mit einer firirten Befoldung angejtellt find; 
jchen Reich und Griechenland. Bom 26. November 1881. 3. wirkliche Lehrer an ftädtiichen (nicht ſtaatli— 
(Rr. 1477.) Belanntmachung, betreffend die Aus— hen) Gymmafien und dieſen ‚gleichzuachtenden 
abe neuer gejtempelter Wechſelblankets. Vom 10. Anftalten, an Höheren und an allgemeinen 
uli 1882, Stadtichulen, mit Ausſchluß der Hülfslehrer 
(Nr. 1478.) Bekanntmachung, betreffend eine Ab- und der Lehrer an —* Klaſſen derſelben, 
änderung des Verzeichniſſes der gewerblichen Anla— welche als eigentliche Elementarklaſſen nur 
en, welche einer bejondern Genehmigung bedürfen. die Stelle einer mit jenen Anftalten verbuns 
Bom 12, Juli 1882, denen Elementarjchule erjepen. 

4 446. Die Gefeß-Sammlung für die Kö-| II. Wer. ber Königlichen allgemeinen Wittwen-Ver- 
niglihen Preußiſchen Staaten Nr. 26 enthält; pilegungsanftalt beitreten will, hat vorzulegen: 
(Nr. 8880.) Kirchengeſetz, betreffend Abänderung a. ein Ätteſt feiner, —— ehörde, daß er 
der Kirchengeſetze vom 22. Dezember 1870 und vom u einer der genannten Klaſſen gehöre, auch 
5. Juli 1876, betreffend die Wahlen der Pfarrer in ein nad) bem Deich vom 27. März 1872 
der —— —— Kirche der Provinz Han- get S. 268), a 31. 
nover. Vom 28. Juni 1882. ärz 1882 (Gejeg:Samml. S. 133) zur 
(Rr. 8881.) Kirchengeſetz, betreffend Abänderung Benfion * endes Dienſt-Einkommen aus 
der Emeritirungsordnung für die evangeliſch⸗lutheri⸗ der Staatskaſſe beziehe, und außerdem wegen 
he Kirche der Provinz Hannover vom 16. Juli 1873. der Lehrer, dab er zur Kategorie der nad) 
Bom 30. Juni 1882, der. Allerhöchſten Kabinets-Odre vom 17, 
(Nr. 8882.) Verordnung, betreffend die Errichtung April 1820 receptionsfähigen Lehrern gehört. 
eines Amtögerichts in Jutroſchin. Bom 1. Juli 1882. Die Attefte für Lehrer müfjen aber von den 
Berorpnungen und Belanntmahungen en Regierungen oder von den König: 
der Gentralbehörden. lichen rovinzial-Schnl-Eollegien ausgeſtellt 
M 447. ee | fein, j 
I, Nachdem in Folge des Geſetzes vom 20. April Heiraths-Couſenſe können nur dann die 
v. J. betreffend die Fürforgeffür die Wittwen Stelle folder Attejte vertreten, wenn im den- 
und Waifen der Reichsbeamten der Eivil-Ver- jelben das Verhältniß, welches nach den obi- 
waltung (Reichsgejegbl. Nr. 9 ©. 85), und des gen Beftimmungen iur Aufnahme in unfere 
Geſetzes vom 20. Mai d. 3., betreffend die Fir: nftalt berechtigt, beſonders und beſtimmt 
forge für die Wittwen und Waifen der unmit- ansgedrüdt iſt. Berficherungen, welche die 
telbaren Staatsbeamten (Gejeg-Samml. ©. 298), Necipienden jelbjt über ihre Stellung abgeben 
der Beitritt zur Königlichen allgemeinen Witt: oder einfache Beicheinigungen einzelner Behörs 
wen-Berpflegungs-Anftalr wejentlid) eingejchränft den „daß N.N. berechtigt oder verplihe fei, der 
ift und insbefondere die zu einer Penſion aus! Königl. allgemeinen Wittwen = VBerpflegungs- 

der Reichs- oder Staatskaſſe berechtigten uns, Anftalt beizutreten“, genügen nicht. 
mittelbaren Staat3beamten von dem Eintritt in b. Förmliche Geburt3-Attefte beider Gatten und 
diefe Anſtalt ausgeichlofien find, kommen, von! einen Copulationsſchein, beziehungsweije eine 
einzelnen Beamtenklafien und Hofdienern abge-! Heiraths⸗Urkunde, die als mit dem Heiraths- 
ehen, als aufnahmejähig hauptjächlich noch in ' vegifter gleicdhlautend von. dem Standesbeam— 
etradht: | “ten beftätigt und .mit dem Standesamtsfiegel 
1. die im eigentlichen Seeljorger-Ante ſowohl verjehen ift. Die inden Geburt3-Attejten 


unter Königlichen als unter Brivat-Batrona« vorfommenden HBahlen müjjen mit 


ü— te A 
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Buchſtabeun ausgefhrieben fein und 
die Bor: und Bunamen beider Eheleute in 
den Geburtsjcheinen müfien mit den Angaben 
des Copulationsſcheins oder der Heiraths⸗Ur⸗ 
kunde — übereinstimmen, 
‘ Da bie unferer Auftalt beitretenden Ehe— 
aare nicht jünger als 21 beziehungsweije 16 
R re alt jein können, und da viele eintre- 
‚tende Mitglieder ſich ſchon vor dem Inkraft— 
treten bes Gejeßes über die Beurkundung des 
Perſonenſtandes und die Ehejchliefung vom 
6. Februar 1875 (Reichs⸗Geſetzbl. ©. 23) 
heirathet haben, jo wird 2. eine geraume 
eit vergehen, ehe Tauf- und kirchliche opus 
ationsiheine von uns -ausgefchlofien und 
durchweg nur Geburts · und Heiraths⸗Urkunden 
auf Grund jenes Geſetzes gefordert werden 
bürfen. Es wird daher Folgendes bemerkt: 
Bloße Tauficheine ohne bejtimmte Angabe 
der Geburtäzeit find ungenügend; * ſolche 
Angaben im Co — * vorhanden, ſo 
können fie als Erſatz etwa fehlender bejonde- 
rer Geburt3-Attefte nur dann gelten, wenn 
bie Trauung in derſelben Kirche erfolgt ift, 
in welder die Taufe vollzogen wurde, und 
wenn die Gopulationd- und Geburtö-Angaben 
ausdrücklich auf Grund der Sirchenbücher 
einer und berjelben a. gemacht werben. 
Der Unterſchrift und der Charakterbezeich- 
nung des Ausftellers der Sirchenzeugnifje 
muß das Kirchenjiegel deutlich beigedrudt fein. 
Wenn die Ausiteller die Recipienden ſelbſt 
—A a neh —— —— 
aftli eziehungen ſtehen, ſo muß das 
betreffende — von der Ortsobrigkeit —* 
Beidrudung des Dienſtſiegels beglaubigt oder 
von einem andern Geiftlichen unter Beidrudun 
des demjelben zuftehenben rg mit 
vollzogen jein. Auch find diefe Documente 
tempelfrei, den Predigern aber ift e8 nachge— 
fien, —— eines jeden foleher 
Zeugniſſe kirchliche Gebühren, jedoch höchſtens 
im Betrage von 75 Pfennigen zu fordern. 


ver⸗ J. 


kannten redlichen Männern dahin bekräftigt 
werden: 

„daß ihnen der Aufzunehmende bekannt ſei 

und ſie das Gegentheil von dem, was der 

Arzt atteſtirt, nicht wiſſen.“ 
MWohnt der Recipiend I a Berlin, jo 
ift noch außerdem ein Gertificat hinzuzufügen, 
‚ dahin lautend; 
„daß ſowohl der Arzt als die vier Zeugen 
das Atıeft eigenhändig unterjchrieben haben, 
auch Feiner von ihnen ein Vater, Bruder, 
Sohn, Schwiegerfohn oder —— des 
Aufzunehmenden oder der rau desſelben Sei.‘ 
Dietes Gertificat. darf mur von Notar um 
Bengen, von: einem Gerichte oder von der 
rtspolizei⸗Behörde ertheilt werben. 

Das Atteft, die Zeugen-Ausjagen und das 
Gertificat dürfen nie vor dem 16. Januar oder 
16. Juli datirt fein, je nachdem die Aufnahm⸗ 
zum 1. April oder 1. Oktober erfolgen fol, 
und die oben vorgejchriebene Form muß in 
* Theilen Wort für Wort genau beobachtet 
werden. 


IIL, Die Aufnahme-Termine find der 1. April um 


1, DOftober eines jeden Jahres. 

Wer alfo nad) I. zur Reception berechtigt ift 
und biefe durch eine Königl, Regiernngs- reſp. 
einen une oder ——— oder durch 


einen unjerer Commiſſarien bewirken will, bat 


an dieſelben ſeinen Antrag und Die zu IL ge 
nannten Documente vor dem 1, April ober 1. 
Oktober jo zeitig einzureichen, ‚daß fie jpäteiten: 
bis zum 15. März oder 15, September von dort 
aus bei und eingehen können. Anträge, welcht 
nicht bis zu dieem Zeitpunkte gemacht und bis 
dahin nicht vollftändig belegt worden find, wer- 
den von den Königl. Kafjen und Conmiſſarien 
urücdgewieien, und können nur noch bis zum 

blaufe der Monate März und September in 
—— Briefen unmittelbar / an uns ſelbſt 
eingeſandt werden, dergeſtalt, daß fie ſpäteſtens 
am 31. März oder 30. September hier eingehen. 


In der ——— der vorgeſchriebenen 
Ein —— von einem approbirten prac— Termine werden keine Receptions-Auträge ange: 
tiſchen Arzte ausgeftelltes, ebenfalls ftempel- nommen und feine Aufnahmen vollzogen. 
freies Atteft in folgender Faſſung: IV. Den zu II. genannten Atteſten ſind womöglich 
„Ih (dev Arzt) verſichere Hierdurch auf (eich die erjten praenumerando zu zahlenden 
meine Pflicht und an Eidesjtatt, er nach —3 — Beiträge beizufügen, die nach dem 
meiner beſten Wiſſenſchaft Herr N. N. weder arife zu dem Gejege vom 17. Mai 1856 ſehr 
mit der Schwindſucht, Waflerfucht, noch ige berechnet werden können, Diejer Tarif if 
einer andern ne Krankheit, die ein in der Geſetz Sammlung . für 1856 S. 479 f 
. Abjterben befürchten ließe, behaftet, abgedrudt und Jedermann zugänglid. Derjelbe 
ei berhaupt nicht frank, noch bettlägerig, in die ee en umgerechnet, ift auch im 
fondern gejund, nach, Berhältnif Peine Verlage der ehemals Deder’ichen Geheimen 
Alters bei Kräften und. fähig ift, jeine Ge- Ober-Hofbucdruderei erjchienen und durch den 
fchäfte zu verrichten.“ | Buchhandel zu beziehen. Bei Berechnung der 
Diejes Attejt des Urztes muß von vier Alter ift jedoch der $ 5 des Neglements zu 
Mitgliedern unferer Anftalt, oder, wenn ſolche beachten, wonad) einzelne Monate unter Sechs gar 
nicht vorhanden find, von vier anderen be— 
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nicht, vollendete Sechs Monate aber und darüber Jlaufenden Semefter 17, die Elementar« und Religions- 
als ein ganzes Jahr ig werben. ichule 55 Schüler. 
Stundungen der —* eiträge oder einzelne] Nach der letzten Ueberſicht des Kaſſenzuſtandes bes 


Theilzahlungen zur itgung derfelben find uns |trägt die Gejammteinnahme in beiden Provinzen ein- 


y 


ftatthaft, und vor vollft 
tarifmäßigen Gelder und der vorgejchrie 


Attefte kann unter feinen Umftänden eine Recep: | Thirza Steinberg 300 M. 


tion bewirkt werden. 

.Was die Bun des Betrages ber zu ver- 
fichernden Venfionen betrifft, jo haben hierüber 
nicht wir, jondern die den Recipienden vorges 
jegten Dienftbehörden zu beftimmen. Es fann 
daher hier nur im Allgemeinen bemerkt werden, 
daß nad den höhern Orts erlafjenen Verord— 
mungen die Penfion mindejtens dem fünften 
Theile des Dienfteintommens gleich fein muß, 
wobei jedoch zu berüdfichtigen ft daß die Ber: 
fiherungen nur von 75 Mark bis 1500 Mart 
inel., immer mit 75 Mark fteigend, ftattfinden 
können, 

. Bei jpäteren Penfions-Erhöhungen, die in Bes 
ziehung auf die Beiträge, Probejahre u. f. w. 
als neue, von den älteren unabhängige Ver— 
fiherungen und nur infofern mit —*— gemein⸗ 
ſchaftlich betrachtet werden, als ihr Geſammtbe⸗ 
trag die Summe von 1500 Mark nicht mean 
gen darf, ift die abermalige Beibringung der Ki 
chenzeugniſſe, beziehungsweije der Geburts und 

eiraths⸗Urkunden nicht erforderlich, jondern nur 
ie Anzeige der älteren Receptiong-Nummer und 
ein neues —— Geſundheitsatteſt. 

Auch die Beträge der Erhöhungen müſſen wie 
die erſten Verſicherungen durch 75 ohne Bruch 
theilbar ſein. 
Da wir im nr der Receptiond-Docu- 
mente ſtets —* und rechtsgültig über die 
erſten halbjährlichen Beitrage quittiren, ſo werden 
beſondere Quittungen über dieſelben, wie ſie ſehr 
äufig von uns verlangt werden, unter keinen 

mſtanden ertheilt. 

Berlin, den 13. Juli 1882. 

General⸗Direktion der Königl. allgemeinen 
— BP RIE. PIRINE 
Dr. Rüdorff. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzialbehörden, 

M. 448. Im Berfolg meiner Amtsblattsbefannt: 
machung vom 15. Oktober 1880 bringe ich über die 
Wirkfamteit der er ge Stiftung zur 
Bildung von Elementarlehrern und Beförderung von 
—— und Künſten unter den Juden Nächſte— 


V 


— 


AR 


ndes zur Öffentlichen Kenntniß: 

Seit dem 15. Oktober 1880 find in die Lehrer-Bil- 
dungs-Anftalt nen aufgenommen 4 Seminarjchüler, 
zeprüft und mit dem Wa träbigteitegeugnifje entlaſſen 6. 

Im Ganzen find bis jetzt 280 Schulamtsfandi 
ausgebildet worden. 


ndiger any ien der 0 e 
enen |M. 


ie Seminarklafje zählt im 


lich einer Schenkung des verſtorbenen Herrn 





öwenſtein 300 M. und der verſtorbenen Fa 
17075,74 
Hierau treten: 
1. Uusgaben-Reft aus 187/80 ....... 1260,00 
2. Vom Grundeigentum ............ , 
3. An Zinſen von Kapitalien „une... 288,96 
4, ge uf ausder Königlichen Staatskaſſe 12000,00 
5. An Sculgeld der Elementar- und 
— a denn üler FERN — * 1271,37 
. An Belöftigungs-Zufhuß von Semi- 
nariften ir ELTERN 1830,48 
7. An erjtatteten Ausbildungskoſten resp. 
BVlichtbeiträge ausgebildeter Lehrer . 1758,17 
8. Aus dem Judenſchaftsfonds des ehema⸗ 
maligen Herzogthums Weftphalen von 
der Königlichen Regierung zu Arnsberg 400,00 
Summa ...... . 38764,72 
Die Ausgabe beträgt: 
1. An 2 der Lehrer ....... 17880,00 
2. An perfünlihen Ausgaben ........- 3600,00 
3. Zu Unterrichtömitteln ....... — 115,50 
4. Zur —— ber Utenfilien ... 319,26 
5. Zur Beföftigung der Zöglinge ..... 8416,05 
6. Für Heizung und Erleuchtung der Lehr⸗ 
und Wohnräume ............... 328 
7. * Reparaturen am Seminargebäude 1622,01 
8. An Zinſen, Steuern und Einquartie— 
1 2264,84 
9. Für den Penſionsfonds ......... .. 600,00 
10, Jusgemein: 
NE 312,90 
gr Screibmaterialien und Porto . 242,05 
n Lehrgeld und für Zurnunterridt 412,60 
Entihädigung für 8* einer Magd 240,00 
An Reiſekoſten, für Ankauf von Werth- 
Bapieren, von Legaten und ver- 
fchiedene andere Ausgaben ..... 1248,43 
11. Uusgabe-Reft aus 1879/80 ........ 1260, 
Summa der Ausgabe ....... 38762 
Verglichen mit der Einnahme ....... 38764,72 
Dleibt ein Beftand von .....-- 50 


2, 

Indem ich aus diejen Ergebnifjen gern ng 
nehme, die anerfennenswerthen ——3 der Stif⸗ 
tung der ferneren thatkräftigen Unterſtützung der 
Synagogengemeinden und Glaubensgenoſſen 
anzuempfehlen, fordere ich zugleich die Verwaltungs⸗ 
behörden der Provinz hierdurch auf, dem Stiftungs- 
Kuratorium zur Förderung des Unternehmens nad 
Möglichteit behütflich zu fein. 


aten| Münfter, den 26. Juni 1882. 


Der Ober: Präfident der Provinz Weftphalen. 
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Vorſtehende Bekanntmachung, aus welcher die fort» ‚2 ausgefeßt. Da durch diefen Unfug die Benugung 
ejegte erfreuliche Wirkfamkeit der Marks-Haindorf’ | der Telegraphenanftalten verhindert oder gejtört wird, 
Fon Stiftung zur Bildung von Elementarlehrern und, h wird hierdurch auf die durch das Strafgejegbud 









Der Ober Präfident der Rheinprovinz: 
von Bardeleben. _ 

M 449. Unter Bezugnahme auf meine Be- 
fanntmachung vom 1. Mai d. 38. bringe ich hiermit 
ur öffentlichen Kenntuiß, daß der Herr Finanzmini— 

er mittelft Erlafies vom 29, Juni d. 38. III 8789 
dem. Haupt Zoll-Amte in Aachen, dem Haupt-Steuer- 
Amte in Crefeld und dem Unter-Steuer-Amte in 
M.Gladbach die Ermächtigung zur Abftempelung mit 
Stempelmarfen verjehener Formmlare zu Schlußno- 
ten x. in Mengen von wenige als 20 Stüd ertheilt 
hat. Cöln, den 12. Juli 1882. 

Der Brovinzial-Stener-Direktor. 
J. 8: Mengdehl. 
aa, + und Belauntmahungen 
er Re 


u, 

M 450. Nach einer Mittheilung des Herrn 
Neichslanzlers ift der Verlag ber amtlichen Mittheis 
Inngen aus den Jahresberichten der mit der Beauf- 
fihtigung der Fabriken! betrauten Beamten für das 
yore 1881 dem Verlagsbuchhändler Fr. Kortlampf 
in Berlin W. Lützowſträße Nr. 61 übertragen. Die- 
jelben werden etwa Anfang September erjheinen. 

Um die weitere Verbreitung der „Amtlichen Mit- 
theilungen“ thuulichſt zu erleichtern, hat fich die Ver: 
lagsbuchhandlung bereit erklärt, diejenigen Eremplare, 
welde bis zum Erfcheinen des Sebrasngt 1881 von 
Behörden und Corporationen bejtellt werden, zu demſel⸗ 
ben Preiſe zu liefern, welcher dem Reichsamt des Innern 
für die —2 zu liefernden Eremplare berechnet!wird. 

Diefer Preis wird für den Dradbogen höchſtens 
15 Piennige betragen. 

Indem wir den Herren Landräthen, den Stadt» und 
Gemeinde-Behörden hiervon Kenntnig geben, empfehlen 
wir das vorgedadjte Werk zur Anſchaffung. 

* den 22. Juli 1882. 

451. Die Kreis-Wundarzt-Stelle der Kreiſes 
Montjoie, mit welcher ein jährliches Stelleneinfommen 
von 600 Mark verbunden gi wird am 1. Auguft d. 


gen der Telegraphenanlagen derart ermittelt und zur 


ag de geſetzlich nicht zn bejtraft o 
zum Erjage herangezogen werden fünnen; deögleichen 
wenn die Beihädigung noch nicht wirklich ausgeführt, 
ſondern durch rechtzeitiges Einfchreiten der zu beloh: 
nenden Perſon verhindert worden ift, der gegen bie 
——— verübte Unfug aber ſoweit feil- 
het, daß die Beitrafung des Schuldigen erfolgen 
ann. 


8 317. Wer gegen eine zu öffentlichen zen die 
b ndlungen be 
talt verhindern 


Aachen, den 20. Juli 1882, 
Der Kaiſerliche DOber:Poftdirektor, 
Deininger. 
M 453. Das tg Ar ericht zu Düren 
jr durch Beſchluß vom 10. Funi I. 3. den Geiftes- 
anten Johann Billen aus Niederkeil, gegenwärtig 
betinirt in der Provinzial-Frren-Anftalt zu Düren, 
foftenfällig für entmündigt erflärt. 
Ic erſüche die Herren Notarien, hiervon Vermerhk 
zu nehmen, 
Aachen, den 19. Juli 1882. 
Der Erfte Staatsanwalt, Oppenboff. 
NM 454. Das Königliche Amtsgericht zu . 
berg hat dur Beichluß vom 12. Juni I. 9. die 
Geiſteskranke Maria Catharina Erkens aus Saeffeln, 
anderer Behörden. gegenwärtig detinirt in der Provinzial-Irren-Anftalt 
AM 452. — — koſtenfällig für entmündigt erklärt. 


J. vakant und ſoll demnächſt wieder beſetzt werden. 
Qualifizirte Aerzte, welche auf dieſe Stelle reflek— 

tiren, wollen ſich unter Vorlage der Qualifikations⸗ 

Atteſte innerhalb 6 Wochen Gehritttich bei uns melden. 
Aachen, den 21. Juli 1882. 
Berordnungen und Belanntmahungen 


g 
die Beihädigungen der Telegraphenanlagen betreffend. uche die Herren Notarien, hiervon VBermert 
Die Reichd-Telegraphenlinien find Häufig vorjäßli- ı zu —— 
chen oder fahrläſſigen ger ungen namentlich Dur) | Aachen, den 19. Juli 1882, 
BZertrümmerung der Jlolatoren, mittels Steinwürfe Der Erſte Staatsanwalt, 


u 


I: = 
n 





— 


⸗BSauf. Wr. 
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a 455. Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 


Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, welche die | Datum des 
EEE ROSE Ausweifung Ausweifungs- 
«des Ausgewiejenen. der Beitrafung. beichloffen hat. beichlufjes. 
2. 3. | 4. 5. 6. 





Auf Grund des $ 362 des Strafgefegbuchs: 
ae Drechs⸗geboren am 26. April Landftreichen u. Bet⸗Königlich preußiicher)28. Juni d. I 
slergehülfe, 1835 zu Kuttenberg) teln, Negierungs » Präfis 


bei Prag, Böhmen, dent zu Potsdam, 





2Süffel Berliner alias 44 Jahre, aus Bre- Landftreihen u. Ge⸗Königlich preufsiiche 30. uni d. J. 


Rojalie Schumann,) ziny, Ruſſiſch-Polen, braud) falſcher Legi-] Regierung zu Pojen, 


Schneiderin, timationspapiere, 
Matthias Senfen, Ar- — am 24. Febr. Landſtreichen u. Bet⸗Königlich preußiſche 28. Juni d. J. 
beiter, zu Mora beil teln, en droftei zu Lü⸗— 

| Soda, Schwe⸗ neburg, 

a Whchnowsty geboren am 11. Maildeögfeichen, Königlich preußiſche 29. Juni d. I. 
alias Wiſchnofsky, 1853 zu Wien, wohn- Regierung zu Düj- 
EN haft zu Bechin, Böh- jeldorf, 


Saat Szkop, Schnei- geben am 8. Auguft ge Bet» Königlich bayeriiches| 6. Juni d. J. 
A - % 1850, aus Barfcau, Aa Gebraud) ge⸗ —3* Ochſen⸗ 

| fäljchter Legitimati-‘ fur 

onspapiere, Annah- 

me eines faljchen 

—— mehr⸗ 


fa 
blorenz Franz, Schuh: 27 Sabre, aus San- Lan reiten E Bet Rönigliches bayeri⸗ |19. Juni d. J. 


— e, —— Bezirk ae teln, are gi 
enreut 
7Iofef Straffu, Gärt-j20 Nahe, —— Landſtreichen, Königlich E eriſches 26. Juni d. J. 
ner, hö Hi dh Brandeis, " Bezirksamt Regen, 
tarolinenthal, - 


Ir =) 


Böhm 
‚Gabriel Schmidt, geboren" "1843 zu FERIEN u. Bet: —— ſächſiſche 8. he am 
Dachdeder, —— teln, Kreishaupimann⸗ Juni d. J. 








fig, Böhme zu Baupen, | ' 
ee Schoch, Dienft-31 — au Heris — Nicht⸗ A — lich io, Juni d. J. 
fnecht, Ye — Appen⸗ befolgung der Nei-| ſcher Lan esfommil- 
weil jeroute, ſär zu Mannheim, 
10 Albert Huber, Seiler, Di A geboren zu Sandftreichen, Kaiferlicher Bezirks-27. Mat d. I. 
Hirslanden, Kanton) — —— zu Kol—⸗ 
Zürich, Schweiz, 
n doygun Thebaud, geboren am 10, De: — u. Bet⸗ derfelße, 28. Juni d. I. 
| Kellner, zember 1857 Ein Vig⸗ teln, 
——— — bei St. Nazaire, 
12 Jakob Wertier, Hand⸗ ur an 29. berjelbe, ‚begleichen. 
——— Uzes, 
Peine Gard, 
rankreich, 
13a, u. Smith, Ma⸗ zu a. 19, 
| Sabre, Beide — ———— Kaiſerlicher Bezirks-27. Juni d. J. 





b. Billion Smith, | zu London, 


Präfident zu Metz, 
Tiſchler, 








M 456. Borlefungen 
an der a ng in Hannover 
Winterjemejter 1882/83. 
Beginn: 2. Dftober 1882, 
Direktor Beofeffor Dr. Dammanıı: Enc — und 
Methodologie der Thierheilkunde: Specielle Chirurgie; 
Gerichtliche Thierheillunde; Uebungen im Anfertigen 


von f hg Gutachten und Berichten. 

Profeſſor Begemann: — — Chemie; Phar⸗ 
macognofie; Pharmaceutiſche Uebungen. 

Profeſſor Dr. Harms: Exterieur u Pferdes und 


der —— —— ere; Thierzuchtlehre und Geftüts-| a 
kunde; Operationsübungen; Ambulatorijche Klinik. 
Fe Dr. Luftig: Specielle Pathologie und| XIII 
PR aa Propädeutiiche Klinik; Spitalkfinif für 
größere Hausthiere. 
Profeſſor Dr. Rabe ; Specielle ne ber — 
mie; ——— hiſtologiſcher Curſus; vathologiſ 


analomiſche ebungen und bductionen; Spital HR 
für Heine — 
Lehrer Tereg: Anatomie der Hausthiere; Phyſio— 


logie II; Anatomi g; —— 


or Dr. Bologhe , 
hrlenholz: 
—* Geiß: it Hufbel dis ages. 
Repetitor Dr. nid: Phyſikaliſche und chemiſche 


Repetitorien. 
epetitor Schneidemühl: Anatomiſche und phyſio— 
logiſche Repetitorien. 

Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder einer 
Realſchule J. Ordnung, bei welcher das Latein obliga⸗ 
toriſcher Unterrichtsgegenſtand iſt, oder einer durch die 
zuſtändige Centralbehörde als zleichſtehend anerkann⸗ 
ten höhern Lehranſtalt erforderlich. 

Ausländer und Hospitanten können auch mit gerin— 

— Vorkenntniſſen aufgenommen werden, wenn fie 
ulaffung zu den thierärztlichen Prüfungen in 
Se chland nicht beanfpruchen. 
Nähere Auskunft ertheilt: 
die Direktion der Königlichen Thierarzneifchule, 
Dr. a 


Pat 

NM 457. Die as enannten, unter 
der angegebenen Nummer in die Patentrolle einge: 
tragenen Patente find auf Grund - 8 9 des 
jeßes vom 25. Mai 1877 erlojchen. Kl. I. Nr. 14.987. 
Neuerung an Setzmaſchinen. Kl. IV. Nr. 6571. Vor- 
richtung an der Mündung von nun 
Rundbrennern zur ——— des Ueberfließens von 
Petroleum. Kl. IV. N 080. Laterne mit Kühl: 
eg Nie den Sanögrift Kl. IV, Nr. 11012, 
Brenner, bei welden irmentlie Triebe und Schlüfjel 
durch eine Hebelfombination, ein Gelent und eine 
Feder erjegt werden. KL. IV. Nr. 11322, Verſchluß 
an Wetterlampen. SL. = Nr. 16407. nun 
gen an Waggondedenla Mn a bes 
troleumftandes und zum ſchen der ae 
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V. Nr. 11441. Neuerungen an er 
KL. V. Nr. 14970. Beſatz für Bohrlöcher 

Nr. 1795. Blechglühofen mit Gasfeuerung. SU. VII. 
Nr. 10613. Plättmaſchine. KL. VII, Nr. 11816, 
Excenter⸗ Stellvorrihtung an den Scneidezeugen der 
Zeugſcheermaſchinen. Kl. VIE. Wr. 1 . Neues 
rungen an Schlichtefäffern. Kl. VII Nr. 1759, 
Verfahren zur Herjtellun Fr Fade Ladfilz. Kl. XIII. Nr. 
7273. Apparat zur Rüdführung des Abdampfes einer 
Maſchine in den — — XIH. Nr. 10784. 
Neuerungen an dem unter P. R. 7273 patentirten 
automatiichen Apparate zur Rüdfhrung des Abdam- 


— 


Die in — — el; Zuſatz zu P. R. 7273. Kl 
XIII. Nr. 14753. — —— — 
für Dampfrückleitungen. 240. Aus 


klinkvorrichtung am ee m 
en, ür — ſchinen. Kl. 
9660. Ausklin — tung am „lie Sauna ei: 
ner Arten Säihet en Dampfmajchinen; 
Zuſatz zu P eue⸗ 
Ei en an rotirenden Darfinen. er. En, in "10833. 
er: für Mafchinen ohne Rotation. 
81. ———— n an Oberflächen 
— atoren. Kl. XIV. Nr. 12895. Neuerungen an 
rotirenden ne —— I. Zuſatz zu P. R. 10360. 
Kl. XV, Nr. 2 Verf a zur — von 
—— zen. XVI. Nr. 15173. Ver: 
—— zur Verarbeitung der Fäkalſto e im luftver⸗ 
ünnten Raume. Kl. XIX. Nr. 10356. Neuerungen 
an Straßenbahnen. Kl. XIX. Nr. 10362, Neuer: 
gen an Bremfen für, —— Kl. XX. Rt. 
11.000, — einer telegraphiſchen Verbindung 
zwiſchen fahrenden Eiſenbahnzügen untereinander, jo: 
wie zwifchen diefen und den Bahnftationen. KL. XX. 
Nr. 11038. Befeftigung von — auf den Rädern 
der Eiſenbahnfahrzeu Kl. XX. 16 767. Neue 
rungen an Friktionsbremſen "für Gifenbapnfahrz e. 
Kl. . 17784. ern an art mi en 
Apparaten. Si. XXL. Nr. Verfahren zur 
Herftellung von Tanninfäinärg = — Anwendung 
—— wie Tg und anderen 
* n. 14952. Neuerungen in der 
— von en und defjen Anwen 
dun Stiefelwichie, Te aLR — „one 
u 11185. Kl. XXV. Nr. 16154. © 
e|läine jr für reguläre Rundränderwaare. FI. KR 
Neue Bus an Waſchmaſchinen. el, 
—Se Nr. 10 — mit verſtellbaren 
Spiegeln. Kl. XXXIV 10748, Kohlen-Plättei: 
fen mit Ventilator. RI. "XXXIV. Wr. 11427. Neue 
rungen an Kaffeemajchinen. KL. xXXXIV. Nr. 14609. 
Eylinderpußer in Scheerenform. Kl. XXXIV. Nr. 
14 822. Stiefelpugmafchine. Kl. XXXIV. Nr. 14829. 
Verbefjeru u. an —— Kl. XXXIV. 
Nr. 1 Thüren-Ausheber. XXXIV, Wr. 
15 226, Borri tung zum — u Schließen ei⸗ 
nes Möbels. Kl. . Nr. 17,798, —— 
l. Schneiden von Brot, Wurft x. 8. 


* 
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10654. Dfenauffa für Säulenöfen. Kl XXXVI]Luft mit der abzuzapfenden Flüſſigkeit zu verhüten. 


Nr. 10879. Neuerung an Badöfen. Sl. XXXVL 
Mr. 11295. Dfen mit Sand» oder Grap ent 
Kl. XXXVI Nr. 11476. Bentilationsrohr für Stu- 
benöfen. Kl. XXXVI. Nr. 11628. —— für 
Dampf- und Waſſerheizungen. Kl. VI. Nr. 
12071. Neuerungen an Kochapparaten. Kl. XLI Nr. 
7542. Neuerungen an Hutpreſſen. RI. XLIL Nr. 
14860. Automatiſche Waage. Kl. XLIV. Nr. 14575, 
Bänderichnalle. Kt. XLIV, Nr. 14783. Neuerungen 
an Schärpenſchnallen. Kl. XLIV. Nr. 14926. Me— 
er an Manijchettenknöpfen. Kl. XLIV. Nr. 17687. 
Nadelihloß zur Sicherung gegen Entwendung von 
Kleidungsitüden, Briefen u. T w. fl. X Nr. 
6371. Garbenbilde- und Garbenbinde-Borrichtungen 
an Getreideerntemaſchinen. Si. XLV. Nr. 17891. 
Neuerungen an der durd Patent Nr. 2664 geichüß- 
ten Trommel für Kartoffel-Erntemafichinen. Kl. XL 
Nr. 1704. Dreſchmaſchine. Kl. XLV. Nr. 18037. 
Neuerungen an Windfegen. SU. XLVI. Pr. 11345. 
Tretwerk. Kl. XLVI Jr. 13358, Neuerungen an der 
unter Nr. 2752 patentirten Gas» und Petroleum«- 
Kraftmaſchine. Kl. XLVI Nr. 14 544. Regulirvor- 
richtung für jchwingende Gegenftände. Kl. XLVI Nr. 
15054. Neuerungen an Dampf-Luftmaſchinen. SU. 
XLLX. Nr. 2200. Feder-Schwanzhammer mit wäh: 
vend des Ganges veränderlicher YUrbeitshöhe. SU. 
XLIX. Nr. 11148, Apparat zum centriichen- Aufipan- 
nen von Röhren, Säulen u. dergl. bei der Bearbei- 
tung. Kl. L. Nr. 4192. Vorrichtung zum Ausscheiden 
von- Eifentheilen aus Körnerfrüchten mittelft Anwen- 
dung von Magneten. SU. L. Nr. 8530, Neuerungen 
an Schlagjtiftenmaihinen. Kl. L. Nr. 8791. Neues 
rungen an magnetijchen Apparaten zum Ansjcheiden 
von Eifentheilen aus Körnerfrüchten; Zuſatz zu P. R. 
4192. KU. LI. Nr. 10723. Neuerungen an mechani- 
ichen Trommelwerfen für Orcheſtrions und ähnliche 
Mufikinftrumente. Kl. LI Nr. 11145. wen 
an ZTrommelwerfen für Mufitinftrument. Kl. LU. 
Tr. 2076. Neuerungen an Nähmaſchinen für über- 
wendliche — Kl. LO. Nr. 2107. Neuerungen an 
Greifernähmaſchinen. Kl. LII. Nr. 7770. Neuerungen 
an Knopfloch⸗Rähmaſchinen. Kl. LII. Nr. 14911. 
Säumer für Preß-, Kerb-, Toll- und Rüfchenmajdji- 
rıen. Kl. LIII. Nr. 7706. Verfahren zur Entbitterung 
von Lupinen mit Hülfe Eohlenjaurer Alktalien. SI. 
LIII. Rt. 10512. Verfahren zur —— nicht 
—— Lupinen mit Hülfe kohlenſaurer Aikalien; 
Zuſatz zu BP. R. 7706. Kl. LII. Nr. 11242. Ver— 
rahren zur Geſchmacksverbeſſerung der entbitterten Zus 
pinen; ——* u P. R. 7706. Kl. LVIII. Nr. 6138. 
—— zur Oelgewinnung aus Oelfrüchten. 
SU. LIX. Nr. 11627. Selbſtſchmierender Kolben für 
Pumpen. Kl. LIX. Nr. 14693. Neuerungen an dop— 
peltwirtenden Pumpen. Kl. LXIII. Nr. 9111. Fort- 
bewegungsmechanismus für Reitwagen, anwendbar für 
Kähne und Eifenbahndräfinen. Kl. LXIV, Nr. 10438, 
Faßſpund mit Vorrichtung, um eine Berührung der 


bekleidung. 


Kl. LXIV. Nr. 13161. Neuerungen an der unter Nr. 
2058 patentirten Vorrichtung zum Verkapfeln von Fla- 
Shen. Kl. LXIV, Nr. 14491. Neuerung an Saug: 
— Kl. LAVI Nr. 11147. Räucherkammer mit 
auch ſammler. Kl. LXVII. Nr. 3523. Neuerungen 
am Kromerſchen Sicherheitsihloß. Kl. LXVII. Nr. 
6461. Neuerung an Möbelichlöffern. Kl. LXVIIL 
Nr. 11619. Kombinirtes Brahma-Chubb-Schloß. FI. 
LXVII. Nr. 14820. Vorhängeſchloß mit mehreren 
Niegeln und ohne Zuhaltungen. Kl. LXVIII. Nr. 
18008. Neuerungen an Borhängejchlöfiern. Kl. LXIX, 
Nr. 14665. — an Handgriffen von Scheeren. 
Kl. IXXIV. Nr. 7027. Neuerungen au Sciffslater- 
nen. SI. LXXVI, Nr. 17701. Neuerung an Spindel: 
betrieb bei Feinſpinnmaſchinen. Kl. (VII Nr. 
10990, Befe tigungsart der Schlittſchuhe an der Fuß— 
(. LÄXVIE Nr. 14447, — 
je, Windmühle mit Ktlapperftord. Kl. AXXVIII. 
Nr. 8356. Abgeſchwächter ringförmiger oder fternför- 
miger Boden an Sprengzündhütchen. Kl. LXXVIIL. 
Nr. 11346. Neuerungen an Torpedos. Kl. LXXVIL. 
Nr. 15508, Neuerungen in der Herftellung von Ex— 
—* Kl. LXXVIII. Nr. 17568, Trichter an 
orrichtungen zur Darftellung von Nitroglycerin. Kl. 
LXXXI. Nr. 14409. Flaſchen-Emballage. Kl. 
LXXXIHI, Pr. 14490. Remontoiraufzug mit Frie— 
tionsrollen. Kl. LAXXV, Rr. 6849, Apparat zum 
Reinigen der Abwäſſer von Fabrifen und des Waſ— 
jers von Wafjerleitungen, Kl. LXXXV. Nr, 10159. 
Bentilverjhlug an Strahlrodren (S ——5 
Kl. LXXXV. Nr. 15079. Wafjerclojet. Kl. ; 
Nr. 1519. Entluftungsventil. Kl. LXXXVI Nr. 
15617. Webftuhl für Plüfchteppiche. Kl. LXXXVL 
Nr. 17731. Einrichtung zur efelt ung der Garn- 
Ipulen = * —— haut J üble en 
Schußwächterſchützen für mechaniſche Webftühle. Kl. 
IRKRVIL Fe 2371. Vorrichtung an radical be- 
aufichlagten Turbinen zur gleichzeitigen und jelbftthä- 
tigen Srzftellung der Keit- und Laufrad-Kanäle. Kl. 
L . Nr. 10437. Berfleinerer für Melaſſekall 
sep —— der Zuckerfabriken. 
erlin, den 22. Juni 1882. 
Kaiferliches Patentamt, Stüve. 
X 458. Die nachfolgend genannten unter. der 
angegebenen Nummer in die Batentrolle eingetragenen 
Batente find auf Grund des ’ 9 des Gejehes vom 
25. Mai 1877 erlofhen. Kl. IV. Nr. 11 299, Con 
trolverſchluß für Sicgerheitslampen, beftehend in einem 
Papierftreifen, welcher beim Deffnen der Lampe zer- 
reißt. Kl. IV. Nr. 14912, Dodtführung für Fläch— 
brenner mittelft in mehreren Reihen J—— 
elegener Triebrädchen. Kl. IV. Nr. 14914. Wind— 
—*8 Laternendach — Kl. IV. Nr. 15089. 
Neuerungen in der Anordnung von Reflektoren in 
Straßen, Eifenbahnwagen- und anderen Lampen und 
Laternen, Kl. IX. Nr. 15753. Neuerungen an Sturm- 
laternen, Kl. IV. Nr. 15818. Automatische Tajchen- 
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laterne, Kl. IV, Nr. 16711, Zafchenfturmlaterne. 
Kl. V. Nr. 7573. Hydrauliſcher Erd- und hin a 
Kl. V. Nr. 11 569. reg Bremöberg-Ber- 
ſchluß. Ki. VI Nr. 2459, a er en ın Der 





winnung des Deles gg! Auslaugen in verfchiedenen 
Subftanzen zurücdbleibt. Kl. XXIV. Nr.3156. Rauch 
und ge: (Schornjteinauffag). Kl. XXIV. Wr 
10 770. Gefuppelte Klappen an ornjteinauffäten 

. Nr. 16224. Neuerungen an Rojtitäben, 


—— von en Kl. tr. 10 551.181. XXIV 
atfch-Abläuterungs-Berfahren. KL. VI. Nr. 15538.| 8. XXV. Nr. 3762. Einridtung an Strid- und 


Conjervatoren für Faßbier. Kl. VIII. Nr. 12177. 
Stärfe-Apparat in Verbindung mit Spann- und 
Froden-Borrichtung. Ki. VILL Wr. 17619, — 
an —— s-Maſchinen. Kl. IX. Nr. 17569. 
Neuerung an Bürſien. Kl. XI. Nr. 6304. Bücher-— 
Beichneidmafchine. KL. XL. Nr. 10794. Vorrichtung 
Schneiden von Papier und dergl. Kl. XI Nr. 
1986. Neuerungen an ern 
uſatz ‚u P. R. 10794. Kl. XI Nr. 14 346. Käft- 
en mit jelbftthätiger Hochitellung des Schmudlagers. 
(. XII. Nr. 13913. Apparat zur Darjtellung von 
Stickſtoff aus der atmosphärischen Luft unter Anwen— 
dung Sauerftoff entziehender Stoffe und eines Drudes 
von mehreren Atmojphären. SL. . Nr. 10 504. 
rg ne mit Laufgewicht. Kl. XIII. Nr. 
10548. Neuerungen an Sieherheitäventifen. Kl. XIIL 
Nr. 14998. Neuerungen an Feuerbüchſen für Dampf- 
keſſel. KL. XI. Nr. 17393. Dampfkeſſelfeuerung mit 
Berbrennungstammer. KL. XIV. Nr. 6400. Erpanfions- 
a iehrtenerung, bei welcher jeber Punkt des 
rundjchiebers fich in a großem Kreiſe bewegt 
und jede Linie a ir mit ſich ſelbſt parallel bewegt 
wird, Kl. XIV. Nr. 10507, rer 
rung für Dampfmajhinen. Kl. XIV. Nr. 15 334, 
a rg rt Dampfmajchinen. Kl. XIV. 
Nr. 15555, en für For se ohne 
Rotation. Kl. XV, Nr. 16439, Neuerungen an 
Kryftall-Eis-Apparaten. KL. XVII. Nr. 7826. Ver- 
fahren zum Reinigen des Roheiſens von Phosphor 
und anderen az: Beitandtheilen unter Ver— 
wendung von Schladen. Nr. 15 716. 
Neuerungen an den Böden von Befjemer-Birnen. FI. 
XIX. Wr. 10959. Neuerungen am Eifenbahn-Ober- 
bau, Kl. XX. Nr. 643. Mebertragungs- und Be- 
eg, van Taeg für Lokomotiven und andere 
du ampfftaft bewegte Fuhrwerke. KL. XX, Pr. 
947. Berbefjerungen au einem Uebertragungs- und 
Bewegungsmechanismus für Dampfwagen und andere 
durch Dampffraft zen Fuhrwerke; Zuſatz zu P. 
R. 643. Kl. XX. Nr. 6354. Selbſtthätige centrale 
Kuppelung für — der Bahnen untergeordneter 
Bedeutung. Kl. XX. Nr. 7017. Selbſtthätige Kuppelung 
für Eiſendahnwagen. Kl. XX. Nr. 7028. Neuerungen 
an Lokomotiven mit. drehbaren Radgeftellen für 
Sg mit ftarfen Steigungen und Kurven. Kl. 
. Nr. 11272, Neuerungen an Einrichtungen, um 
dag Anfahren von Pferdebahnwagen zu erleichtern. 
Kl. XX. Nr. 12202. Neuerungen an Beben für 
Eifenbahnwagen und andere nat Kl. 


Extraktion der Petroleum⸗Eſſenz, welche nad) 


XX. Nr. 
XXXVI 


16438, Seitenkuppelung für Eiſenbahnfahrzeuge. KL.‘ 
XXIU, Rt. ern Apparat und Berfahren E 


Wirkmaſchinen zur Seritellung emufterter Strid 
waaren. Kl. XXV. Nr. 7707. Neuerungen an eng: 
liſchen Rımbdränderftühlen. Hl. XXV. Nr. 180%, 
Stridmaihinen » Nadel und Strickmaſchine. M. 
XXVI Nr. 11191. Gaswafchapparat. Kl. XXVI. 
Nr. 11300. —— von Kalkhydrat und Eiſt 
oxyd in Verbindung mit Leuchtgas erzeugenden Stoffen 
in die Gasretorten in Form von Briquettes. M 
Kl. XKXVL Nr 12139. Vorrichtung zum —5 
und Löſchen von — Kl. XXVI. Nr. 123%. 
Neuerungen in der Erzeugung von Gas zu Heiz: md 
Leuchtzwecken und in den dazu angewendeten Mitteln 
und Apparaten. Kl. XXVI. Nr. 12384. Nenerunga 
in ber rn der Leuchtkraft des Steinkohle 
— Kl. VI. Nr. 14823. Neuerung an Argan 
rennern mit doppeltem Ring. Kl. XXX. Nr. 105%. 
Neuerungen in der Heritellungs- und Befeftigungsmeii 
fünftlicher Najen. Kl. XXX. Nr. 11 271. Belote aui 
Schwanmgunmi für Bruchbänder. Kl. XXX, I. 
11 478. Obturatoren für Wolfsrachen, welche nit an 
den Zähnen befejtigt, jondern durch einen Anſah von’ 
weichem Kautjchuf in der ges feſtgeklemmt werden. 
Kl. ‚ Nr. 11605. Elaſtiſche Kapſeln zum jr 
ciren von Arzneien. Kl. XXXIII. 
rungen an a Kl. XXXIV. Rr. 8. 
Kaffeemaschine. Kl. XXXIV. Nr. 6779. Schu 
—— für Rollvorhänge. Kl. XXXIV. Nr. 1078 
euerung an Rollvorhangwalzen mit Spiralfedern. 
Kl. XXXIV. Nr. 10885. Berftellbarer Albumftänder, 
Kt. XXXIV, 10931. Neuerungen an Kaffeemaichinen; 
Sulap zu P. R. 6703. Kl. XXXIV. Nr. 14759, 
— an Kaffee- und Theekannen aus Metall. 
Ki. XXIV. Nr. 14824. Vacuum-Filtrirapparat. 
Ki. XXXIV. Nr. 15 227. — —— Kt: XXV. 
Nr. 15357. Gaskochapparat. Kl. XXXIV. Ar. 
15 821. Geräujchloje Transportvorrichtung an, Nudel. 
Schneidmajchinen. Kl. XXXIX, Fr. 15 939. Neue 
rungen an Flaſchenſchränken. KH. XXXIV. Ar 
16740. Neuerungen an res Staffeleien; 
ai zu P. NR. 14758. Kl. XXXVI. Mr. 367L 


Nr. 11347. Reue: 


üllfenerung für gewerbliche Zmwede. Kl. XXXV. 

tr. 17259. Gentra at mit Füll-Reguliv 

— Kl. XXXVII. XNr. 15105. Verſchluß am 
raufende der Leiſten von Zinkblechdächern. Kl. 

XXXVII. Nr. 15648. Klappjalouſie mit eiſernet 
Aufzugvorrichtung und rg die Jalou⸗ 
fieflappen. SI. XKXVIT. Nr. 16435. Univerjalfturm: 
aten für Fenſter. Kl. XXVIII. Nr. 15 198. Säge 

tattbereftigung in Schweif- und Lanbjägebügeln. X 

. Nr. 15447, Neuerungen an Kreisbogen 

fügen. 8. XLL Nr. 14880. Bigeleifen für Hut 
macher, Kl. XLII. Nr. 2035. Steuerungsvorrichtung 


EN 
— 
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a. 
Inſtrument zur ——— von Schienen⸗ nnd Rad— 
reifen⸗Profilen. Kl. XLII. Nr. 10560. Apparat zur 
—— von Spannungs⸗-Aenderungen in den Beſtand⸗ 
theilen von Tragwerfen. Kl. XLII. Nr. 10857. Neue: 
rungen an Klemmbrillen. Kl. XL. Nr. 11915. 
Neuerungen an Dezimals-Tiijhwangen. Kl. XLI. Nr. 
13 798. Neuerung an Entfernungsmefjern. Kl. XII. 
Nr. 15136. Präzifionsinftrument zum Mefjen der 
MWeglängen zwiichen Punkten auf Karten und Zeich— 
nungen. 8. XLII. Nr. 15 309. Relief-Modellir- 
Apparat. Kl. XLII. Nr, 17 840. Relief-Modellir- 
Pantograph; Zuſatz zu P. R. 15309. Kl. XLIV. 
Nr. 5377. Berichlußvorrihtung an Knöpfen. FL. 
XLIV, Nr. 6494, Neuerung an Tabakspfeifen. SL, 
XLIV. Nr. 6581. Neuerung an Knopfverſchlüſſen; 
Bufet zu P. R. 5377. Kl. XLIV. Nr. 10275 
pfverſchluß. Kl. XLIV. Nr. 11150. Eigarren- 
Abichneider. KL. XLIV. Nr. 15449. Collier, welches 
auch al3 Bracelet und als Diadem benußt werden 
fan. Kl. XLV. Nr. 10827, Thanfprite. Kl. XLV. 
Nr. 11189. Neuerungen an den Apparaten für den 
—35 — zur See. Kl. XLV. Nr. 11452. Streichring 
ür Pferde. Kl. XLV. Nr. 12011. Fiſchbehälter aus 
verzinften Aundeijenftäben. KL. XLV. Nr. 14 677. 
SIntettenvertil ungsmittel. Kl. XLV. Nr. 15303. 
Eichorien- und Nübenjchneidmajchine. Kl. XLV. Nr. 
16885. Kartoffelerntemajchine. KL. XLVI. Nr. 16026. 
Motor zum 
werbes. Kl. XLIX, Nr. 7541. Srampenbiegemafchine. 
KL. XLIX. Nr. 10 962. Handfräjemajchine zum Nuten 
bereit montirter Wellen. Kl. XLIX. Nr. 11061. 
Befeftigung von die Walzfläche bildenden Ringftüden 
auf Walzen. Kl. XLIX. Nr. 12873. Apparat zum 
Aufprefien der Reifen auf a enräder. RI. 
XLIX. Nr. 16 238. Glaslötkolben. 1. LI. Nr. 10728, 
—— mit elektriſcher Traktur. Kl. LI. Nr. 
12 013. Neuerungen im Bau der Reſonanzböden für 
Flügelund Pianinos. KL'LIL Nr. 10 709. Neuerungen 
an Nähmafchinen. Kl. LIV. Nr. 14518. Mafchine zum 
Schneiden wellenförmiger Streifen aus Papier, Filz 
und Geweben. KL.LIX. Nr. 15 772, Befejtigung von 
Metallbuchftaben an Mauerwerk, Sandftein oder 
Holz. Kl. LVI. Nr. 2561. Bereftigung der Stollen 
an Hufeiſen vermittelt Stahlplatten. Kl. LVII. Nr. 
10443. Verfahren zur Herjtellung von — 
in fetter Schwärze oder fetter Farbe, vom Erfinder 
ze: „negeogtapbil es Lichtpausverfahren“. SI. 
Vo. Nr. 12266. Neuerungen in dem Verfahren 
—— von Bromſilber-⸗Emulſions-Collodium 
zu arftellung photographijcher Trodenplatten. Kl. 
VII Nr. 11781. Neuerungen an bydraulifchen 
Brefien. Kl. LVIIL. Nr. 17573. Neuerung an Stegen 
von Preßformen für teigartige Stoffe. Kl. LIX. Nr. 
10 380. Injector mit Kondenjator. Kl. LIX. Nr. 
10 960. Selbjtthätige Regulir- rejp. An- und Abjtell- 
Borrichtung bei Kolben und kolbenlojen Dampfpumpen. 
Kt. LIX. 


zur 


etriebe von Majchinen des Kleinge- K 


Nr. 10964, Imjektor mit Kondenjator; | 6636. Kl. 


Kolbenwafjermefjern. Kl. XL. Nr. 10365.| Zujas zu P. R. 10 380. Kl. LIX. Nr. 15 626. Ins 


jector mit Kondenjator; II. Zujag zu P. R. 10 380, 
Kl. LXI. Nr. 11 618. Apparat zur Selbftrettung aus 
euerögefahr. Kl. LXI. Nr. 15 100. Trangportabfer 
Fahrſtuhl. Kl. LXIII. Nr. 7521. — 
arrenſattel. Kl. LXIII. Nr. 11040. Verſtellbarer 
Kutſchwagen. Kl. LXII. Nr. 15 404. Neuerungen 
an Wagenachſen. Kl. LXIII. Nr. 16157. Tretwagen. 
Kl. LXUI. Nr. 16 178. Vorrichtung zur Herftellung 
von Wagenrädern, Kl. LXII. Nr. J 179. Lenkvor— 
richtung an Straßen-Fuhrwerken. Kl. LXIII. Nr. 
17128. Wagenachſe mit öldichter Achsbuchſe. Kl. 
LXIV. Nr. 1031. Inſtrument zur — von 
ſelbſtthätigen Verſchlußſtopfen für Flaſchen, üelche 
asentwickelnde Getränke enthalten. Kl. LXVL Nr. 
232. Fleiſchhackmaſchine mit vertikal aufs und nieder- 


i ger — ſich drehenden Meſſern. Kl. LXVI. 
r. 15 755 


2 5. Neuerung an Fleiſchhackmaſchinen. KL. 
LXVIL Nr. 1042, Majchine mit eigenartigem Support 
zum Schleifen von Metallgegenjtänden. Kl. LXVII. 

r. 14541. Scleifmafchine für ebene Oberflächen. 
Kl. LXX. Nr. 10993. Scildplatte zum Aufreihen 
von Schriften. Kl. LXX. Nr. 14517. Reije-Fopir- 
preſſe. Kl. LXXII. Nr. 6522, Neuerungen an mehr: 
läufigen rn den . gehörigen Munitions⸗ 
wagen. Kl. LXXU Nr. 7183, Markirhahn an 
Tagdgewehren. KK LXXII. Nr. 7771. Theilbare 
Zafette mit Sporn und Seitenridhtung für Geſchütze. 

(. LXXII. Nr. 10725 Anwendung um Hy teter 
kopoprepbiliber Karten zum Richten von Gejchügen. 
* LXXII. * 6 349. er F * — 
richtung von Geſchützen. Zuſatz zu P. R. 
Kl. Nr. 15 855 Pie Eylinder: und 
Blodverichluß für Hinterladegewehre. Kl. LXXV. 
Nr. 15 770, —— wirkender Apparat zur Zer⸗ 
jegung von Ammoniakjalzlöfungen mittelft Kalk oder 

agnejia und zur Gewinnung des freigewordenen Am— 
moniaks.Kl. LXX VII. Nr. 17329. Mit Sigen verſehene, 
rotirende Wendeltreppen al3 Garoufjelvorrihtung. KL. 
LXXVH. Nr. 17563. Befeftigungsmehanismus für 
Sclittichuhe. Kl. LXXX. Nr. 11 228 Neuerungen in der 
Herftellung von künftlicheniStein für Facadenbekleidung 
und die dazu gebrauchten Formen. Kl. LXXX. Nr. 
11783. Berfahren zur Heritellung von —— 
Stein oder Marmor. Kl. LXXX. Nr. 13676. Ber- 
fahren zur Verbindung von Steinen miteinander zum 
Bwed der es von Cameen, gejchnittenen oder 

ravirten verjchieden gefärbten Steinen, als Erſatz 
Fir natürlich gefärbte Steine. Kl. LXXX, - Wr. 
14 715. ge an den unter P. R. Nr. 12943, 
PR. Nr. 13821 und PR. Nr. 11 206 bejchrtebenen 
BVerfahrungsweijen zur Herftellung Ag wesen gu 
Mühlſteine. Kl. LXXXI Nr. 15 036. Neuerung an 
Etiquettirmajchinen. Kl. LXXXIL Nr. 6636. Troden- 
ag für ununterbrochenen Betrieb. Kl. LXXXIL 

tr. 9124. Neuerungen an mechanifchen Trodenappa- 
für ununterbrochenen Betrieb; Zuſatz zu P. R. 

(. XXXIII. Nr. 13716. Neuerungen an 


raten 
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— —— Kl. LXXXV. Nr. 11443. Neuerungen 4 = Det su bes Herren Gaftwirth Kohlhaas zu 
atrinen-Abfuhrgeräthen. Kl. LXXXVIIL Nr. 6753. 

Selbftrequlirendes horizontales Windrad. KI.LXXXIX. * Boch erei Wolfgarten II, Diftrift Heumweg, Nr. 
Nr, 7523. Combinirte get ine mit]61, Eihen: 13 Nutzhölzer mit 2,26. fm, 32 rm Gru⸗ 





Heizvorrichtung. Kl. XXXIX. Nr. 1 aſchine benpälger in ganzen Längen; Fichten 3 Nutzhölzer 
ur — Bw von Pfeifen aus Auder x. Kl. wi 6 fm. 
1x rt. 11916. Nabenſchnitelmeſfer mit — Haſenfeld. 
ankerförmiger Schneide. ed — Eichen⸗Rinde, in Haarſcheid la— 
Berlin, den 6. Juli 1882. 
Kaiſerliches Patentamt. Nieberding. 2.8 — BP Nr. 120, Schlag XVII: 70 
Berfonal-Chronit, Com holz⸗Abſchnitte A 54,19 fm, 1 2oos 


NM 459. In Stelle des, vom 1. Auguft d. J Laubholz⸗ 8 und Reiſer. 
nach Schubin verſetzten Rreis-Bauinfpeftors DE 3. Diftrikt Riefielberg, Nr. 119. — a. Schla I 
ift dem Regierungs-Baumeif * ie ey een und II: 2 Looſe Eichen-Lohholz; b. Schla a8 
erwaltung der Sreisbauinfpektoritelle ontjoie 56 Eichen⸗Nutzholz⸗Abſchnitte, 12008 Lau * 


- 


übertragen worden. Derbholz und Reiſer. 

MM 460. Die bei der Efementarfchule zu Eu] 4. . ft — Nr. 126 und 127. — 
pen, Kreis Eupen, jeither proviforiih fungirende| en I — VI: 2 Looſe Eichen⸗Lohholz 
Lehrerin Emilie Arnold iſt definitiv daſelbſt angeſtellt F 137 Eichen-Nutzholz ⸗Abſchnitte 
worden. — 16, 

4 461. ——— Gemünd, den an "Juli 1882 

in ber Königl. Oberförfterei — Der Oberförfter, Schlöſſer. 

Mittwoch den 2. Auguſt d. Is., Morgens 10 u | 


Trud von 3. J. Beaufort FR. Palm), Borngafie Nr. 1/, in Aaden. 


Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Aachen. 





Stüd 32, 


AM 462. Das Reich-Gejegblatt Nr. 18 enthält: 
(Nr. 1479.) Internationale - Reblaus:flonvention. 
Bom 3. November 1881. 

‚(Rr. 1480.) agieren betreffend den Bei- 
tritt Belgiens zu der unterm 3. November 1881 ab» 
—— internationalen Reblaus-Konvention. Vom 
7. Auli 1882, 

Berordnungen und Befanntmahungen 

der Provinzialbehörden, 

NM 463. Der Bundesrath Hat in der Sigung 
vom 5. d. Mts. ($ 327 der Protokolle) Nachſtehendes 
bejchlofien : j 

1. Bon der Zollbefreiung des $ 4 lit. a des Boll- 

tarifgejeges vom 15. Juli 1879 werden diejeni- 
e Baarenfendungen im Einzelgewicdht von 

rutto 50 Gramm und darüber ausgejchloffen, 
deren Einfuhr mit der Poft über die Grenzen 








Dejterreih-Ungarn oder die Zollausschlüffe ; 


gegen 
——— ſoweit dieſe a einem Bolljage 
von 100 M. oder mehr für 100 Kilogramm 
unterliegen. 
Die Ri 1 bezeichneten Sendungen unterliegen 
der Verpflichtung zur Inhaltserflärung und der 
zollamtlichen Behandlung nad) den Beſtimmun— 
en des Regulativs über die Follamtliche Bes 
———— der mit den Poſten ein-⸗, aus⸗ oder 
Durchgehenderi Gegenftände mit der Maßgabe, 
daß die die Behandlung von Waarenproben bes 
treffenden, durch die Beſchlüſſe des Bundesraths 
vom 24. März 1871 — $ 91 der Protokolle — 
unter I Ziffer 2, 3 und 5 aufgehobenen Beitim- 
mungen im $ 2 unter 5, im erg Sat des 
* Abſatz 2 und im Abſatz 2 des 8 7 des 
Bojtregulativs wieder in Kraft zu treten haben. 
. Der 8 2 des Poftregulativs erhält folgenden 


n 


aß: 

‚Liegt Grund zu der VBermuthung vor, daß 
mit den Briefpoften zollpflichtige Gegenftände 
in zollpflicditiger Menge eingeführt werden, jo 
find die gen und Steuerbeamten befugt, in den 
Dienjtlofalen der betreffenden Poftanjtalten der 
Eröffnung der Brief- und Fahıpoftbeutel oder 
Packete beizuwohnen, um von dem Inhalte Ue- 
berzeugung zu nehmen; die etwa vorgefundenen 
Briefe oder Padete, bei welchem fich die Ver- 
muthung zollpflichtigen Inhalts rechtfertigt, jo 
wie zollpflichtige Wgarenproben von mehr als 


Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 3. Auguft 


1882. 


250 Gramm find der zollamtlichen Vorabferti- 

gung (8 4 u, " zu unterwerfen.“ 

Vorjtehendes wird hiermit auf Grund des Erlafies 
des — Finanzminiſters vom 21. db. Mis. III 
10117 belannt gemacht, 

Köln, den 28. Juli 1882, 
Der Provinzial-Steuer-Direktor, 
reusberg. 
——— und Bekanntmachungen 
er Regierung. 

NM. 464. Durch Erlaß vom 9. März cr. E. 

0. 971 hat der evangelifche Ober-Kirchen-Rath die 
Abhaltung einer einmaligen Gollecte in den evangeli- 
Inen Kirchen der Rheinprovinz zur Deduug der Ko— 
ten des Pfarrhausbaues zu Erda, im Kreiſe Wetzlar, 
ag te und ift Seitens bes Königlichen Confiitorii 
er Rheinprovinz der Termin zur Abhaltung diejer 
Gollecte auf den XII. Sonntag post trinitatem, den 
27. Auguſt er. fejtgejeht worden. 

Indem wir ſolches hiermit jur öffentlichen Stennt« 
niß bringen, werden die Königlichen Steuerfafjen zur 
Annahme und Ablieferung der auffommenden Erträge 
der qu. Collecte an die Provinzial-Inftitutene und 
Communalkaſſe Hierjelbjt angewiejen. 

Aachen, den 2. Auguft 1882. 

Aa 465. Die für die Nettungs-Anftalten zu 
Düfjelthal, Dverdyd und Frage in Gemäßheit 
höherer Anordnung alljährlid) in den Monaten Septem-« 
ber und Oktober abzuhaltenden. evangeliichen Kirchen 
und Hauscollecte wird hierdurch in —— gebrächt. 

In den Gemeinden Aachen, Burtſcheid, Eſchweiler, 
Stolberg, Vorweiden, Düren, Hückelhoven, Loevenich, 
Schwanenberg, Eupen, —— Heinsberg, Waſſen⸗ 
berg, Jülich, Inden, Linnich, Malmedy, Montjoie, 
Imgenbroich, Rötgen, Zweifall, Schleiden, Gemünd, 
Rirkhfeiffen und Roggendorf wird die Hauscollecte 
durch Deputirte abgehalten werden; dagegen iſt die— 
jelbe in den vorjtehend nicht genannten Gemeinden 
durch die Herren Bürgermeifter zu bewirken. — Die 
Stirhencollecte werden die Herren Pfarrer am Sonn- 
tag den 1. Oftober cr. abhalten. 

Die von legteren und den Herren Vürgermeiftern 

ejammelten Beträge find in befannter Weife an die 
Detreffenben Königlichen Steuerkaffen abzuliefern. 

Wegen Annahme und Abführung der Erträge an 
die diesjeitige Provinzial-Inftituten und Conımunal- 
kaſſe machen wir die Königlichen Steuerkaſſen auf 
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unfere Gircular-Verfügung vom 26. Januar 1878, | 


I. 1784, 2. augabe aufmerkfiam. 
Aachen, den 2. Auguft 1882. 
466. Die Kreis-Wundarzt-Stelle der Kreiſes 
Montjoie, mit welcher ein jägrliches Stelleneinfommen 
von 600 Mark verbunden ift, wird am 1. Auguft d. 
J. vafant und foll demnä 
Dualifizirte Aerzte, welche auf dieje Stelle reflet- 
tiren, wollen fih unter Vorlage der Qualifikations— 
Attefte innerhalb 6 Wochen jchriftlich bei ung melden. 
Aachen, den 21. Juli 1882. 
M 467. Wir bringen hierdurch zur öffentli- 
hen Kenntniß, daß der Steuer-, Gemeinde: und Ar- 
men-Empfänger Fuhrmanns zu Blankenheim mit uns 
jerer Genehmigung feinem Gehülfen Hermann Joſeph 
Karbig — Vollmacht ertheilt hat, ihn in ſeinen 


ſämmtlichen Dienſtgeſchäften zu vertreten, namentlich \hat durch Urtheil vom 2 


Gelder zu empfangen und gültige Quittung darüber 
zu — Aachen, den 28. 1882. 

468. Der Schulamtsfandidatin Johanna 
Driever ift nad) Maßgabe der Inftruftion des König— 
lichen Staatsminifteriums vom 31. Dezember 1839 


die Erlaubniß ertheilt worden, als Hauslehrerin zu 


Welldorf im Kreife Jülich zu fungiren. 
Aachen, den 27. Juli 1882. 

48 469. Der von uns unterm 21. Dezember 
1881 sub Nr. 2660 zu 12 M. für das laufende Jahr 
ausgefertigte Legitimations- und Gewerbeſchein für 
Peter Ruland aus Inden zum Handel mit leinenem, 
wollenem und baummwollenem Garn und mit wollenen 

eſtrickten Waaren, ift dem Genannten angeblich ab— 
anden gekommen. Nachdem wir eine Duplikat-Aus— 
ertigung dieſes Scheines ertheilt haben, erklären wir 
a3 Drihinal Hierdurch für ungültig und fordern die 
Volizeibehörden auf, dasſelbe, falls es vorgezeigt wer- 
den * anzuhalten und uns zurückzureichen. 

Aachen, den 27. Juli 1882, 

Berorpnungen und Belanntmahungen 

anderer Behörden. 
X 470. Belanntmadhungen 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. 
Dftober 1878. 

Auf Grund des $ 28 des Geſetzes gegen die gemein- 
ri Beitrebungen der Sozialdemofratie vom 
1. Oktober 1878 wird mit Genehmigung des Bun- 
desrathes für Die Dauer eines Jahres angeordnet, 
was folgt: 

$ 1. Berjonen, von denen eine Gefährdung ber 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung di bejorgen ijt, 
fann der Aufenthalt in der Stadt Leipzig und im 
Bezirke der Amtshauptmannſchaft Leipzig von der 
— —— unterſagt werden. 

2. Vorſtehende Anordnung tritt mit dem 29. 
diejes Monats in Kraft. 

Dresden, den 21. Juni 1882. _ 

Königlich ſächſiſches Geſammt-Miniſterium. 

v. Fabrice, v. Noſtitz-Wallwitz, v. Gerber. 
v. Abeken. v. Könneriktz. 


ſt wieder beſetzt werden. zu nehmen. 


M 471. Das —— Amtsgericht zu Düren 
durch Beſchluß vom 17. Juni lauf. Jahres den 
eifteöfranfen Peter Zofef Jung aus Danferath, ge: 
zn detinirt in der Provinzial-Frren-Anftalt zu 
üren, foftenfällig für entmündigt erklärt. 
IH erfuche die Herren Notarien, hiervon Bermerf 


m 

Aachen, ben 28. Juli 1882. 

Der Erjte Staatsanwalt, Oppenhoff. 
NM 472. Das Königliche Landgericht zu El: 
berfeld Hat an Urtheil vom 22, Mai d. 33. den 
Paul Friedrich Wilhelm Wilfes, geboren am 16. Juli 
1855 zu Elberfeld, für abwejend erklärt. 
Eöln, den 21. Juli 1882. 
Der Ober-Staatsanwalt, gez. Hamm. 
M 473. Das une Land Ar. zu Coble 
Mai d. 9 verordnet, 
über die Abweſenheit des Paul Zirwas, früher zu 
Lehmen et fontradictorisch mit der Königlichen 
Staatsanwaltichaft ein —— im Bezirk 
dortigen Königlichen — ai tattfinden ſolle. 

Göln, den 21. Juli 1882. 

Der Ober-Staatsanwalt, gez. Samm. 
M 474. Das BRUNS Landgericht zu Coblenz 

hat durch Urtheil vom 8. Juli 1882 den rg 
Peter Fuchs aus ————— für abweſend erklärt. 

Eöln, den 21. Juli 1882. 

Der Ober-Staatsanwalt, gez. Hamm. 
M 475. Bei der hiefigen There Direktion 
lagern die — auf eführten unbejtellbaren 
Kane Dungen; eren Abjender nicht ermittelt wor— 
ben find: . 

A. Einjhreibbriefe. 1. an Bohlheim in 
Hamburg, aufgeliefert in Ejchweiler 1 am 4. April 
d. 98; 2. an — in Jnnsbruck, aufgeliefert in 
Aachen 1 am W. Februar d. Is.; 3. an Charles 
Grumont in Paris, aufgeliefert in Aachen 1 am 8. 
Mai d. 38. 

B. Boftanwe EIN une 1. über M. 1,00 an 
Simrod in Berlin, eingeliefert in Aachen 1 am 21. 
November dv. 38; 2. über M. 7,00 an Klipper in 
Aldenhoven, ie in Aachen 3 am 28. Mär; 
d. 38; 3. über M. 4,07 an Soeurs in Brüfjel, ein- 


geliefert in Eupen am 2. Auguſt v. Is. 

C. Badete ohne Werthbangabe. lan 
Gebr. Schmik in Achse, Kreis Düren, Gew. 2 kg, 
aufgeliefert in Stolberg 1 am 20, Februar d. 8; 
2. an Bäder in Coblenz, Gew. 3 kg, aufgeliefert in 
Aldenhoven am 10, April d. I8. 

. Ein gewöhnlider Brief an M.va 
Huyh in Nimegen, Holland, enthaltend 30 Centime 
ter, aufgeliefert in Aachen 3 am 18. März d. IH 

Außerdem lagern bei der Ober-Koftdirektion theils 
in Poſtdienſträümen, Brieflaften ꝛc. herrenlos aujge 
fundene, theils Poſtſendungen entfallene Gegenstände, 
darunter Geldjtüde, Freimarfen, Schlöfjer, Scrau: 
ben, Typen, meflingene Ringe, 4 Döschen Schweizer 
pillen, Regenſchirme x. 
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Die unbelannten Abjender bz. Eigenthümer oder 
fonft zur Empfangnahme der vorftehend —— 
Gegenſtände ar werden aufgefordert, fi 
bezüglih der unbejtellbaren Boftiendungen inmerhal 
4 Wochen und bezüglich der Fundſachen innerhalb 3 
Jahren vom Tage des Erfcheinens diejer Bekanntma— 
Hung an geredjnet, zu melden, widrigenfalls über 
die Gegenftände zum Beten der Boftarmen- bz. Poft- 
unterft bunga-Sarfe verfügt werden würde. 

Aachen, den 25. Juli 1882, 

Der Kaiferliche Ober: Boftdirektor. 
. D.: Wagener. 

M 476. Gemäß $ 55 der Smitruftion vom 
24. Februar 1881 zur Ausführung der $$ 19 bis 29 
des Geſetzes vom 23. i 
lichen Kenntniß gebracht, daß die unter den Pferden 
der Poſt altern ©. eu Ber hierfelbft ausgebrochene 
Rotzkrankheit erlofchen ift. 


osheim, den 27. Juli 1882, 
Der Bürgermeifter, Sieberath. 
. Batente, 

M 477. Die nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer in die Patentrofle eingetragenen 
Patente find auf Grund des 8 9 des ee es vom 
25. Mai 1877 erlojchen. KL. II. Nr. 7778. Neuerun- 
—F an Backöfen für continuirkithen Betrieb mit über- 

igtem Dampf. KU. IV. Nr. 11252, — Zahn⸗ 
ſtangen und doppelte Brandſcheiben an Mitrailleuſen— 
und anderen Rundbrennern. Kl. VIII. Nr. 16036. 
Verfahren zur rg Kr der vegetabilijchen Faſer 
durch Nitroglucofe (Nitrofacharofe). Kl. XL Nr 
15267. Heftmappe. Kl. XII. Nr. 15344, Mijchaps 
parat für Flüſſiglkeiten, insbefondere für Keſſelſpeiſe— 
a das mit — — die Keſſelſteinbildung 
verſetzt werben ſoll. Kl. XIV. Nr. 10675. Präziſions- 
Schieberſteuerung für Dampfmaſchinen. Kl. XXI. Nr. 
14723. Neuerung an galvaniſchen Elementen. Kl. 
XXI Nr. 18039. Gegenſprechſyſtem für Typendruck— 
a rar parate des .. ughes. KI.XXIL 
Nr. 14014. Verfahren zur Darftellung blauer Farb: 
jtoffe aus Sulfojäuren, welche durd Einwirkung von 
Ihweflig-fanrem Ammoniat auf Nitrofoderivate der 
tertiären aromatiichen Monamine gebildet werden. SI. 

. Nr. 18733. Neuerungen in dem Verfahren 
zur Darjtellung blauer Farbftoffe aus —— 
welche durch Einwirkung von ſchweflig-ſaurem Ammo— 
niak auf Nitroſoderivate der tertiären aromatiſchen 
Monamine gebildet werden; Zuſatz zu P. R. 14014. 
KL. XXX. Wr. 17663, Löffe er Einnehmen von 
Arzeneien. Kl. XXXI Nr. 10828. Wä a 
ür Flußeiienblöde vor dem Eritarren, RL. XXXIV, 

vr. 15436. Neuerungen an Topfftürzen. Hl. XXXIV. 
Nr. 17927. Kaffeebrenner. Kl. XXXIV. Nr. 17 933. 
Selbitipannender Borhanghalter. Kl. XXXVIU Nr. 
6760. Neuerungen an Hobelbänten. Kl. XXXVIII. 
Nr. 15862. Verfahren, um Weidenruthen im Winter 
ichälbar zu machen. Kl. XXXIX. Nr. 7098. Vor: 


Juni 1880 über die Abwehr) 
und Unterdrüdung von Viehſeuchen wird zur öffente, 


richtung zur SHerftellung imitirter, geprefter Horn- 
und Steinnußfnöpfe mit fowvergizenben ah Kl. 
XLVII. Nr. 11034. Schlaugverband. Kl. XLVIL 
Nr. 11267. Neuerungen an Abſperrventilen. Kl. LIIL 
Nr. 11479. Apparat zur Konfervirung von Fleiſch 
und anderen — x. Kl. LIII. Nr. 15 885. Räu⸗ 

erfammer mit Vorrichtung zur Abkühlung des Rauchs. 

l. LXII. Nr. 11017, Neuerungen an Schieblarren. 
Kt. LXIII. Nr. 11418. Neuerungen an dem Garbe’- 
ſchen Riemhalter. Kl. LXIII. Nr. 17958. Neueruns 
gen an Gentralvelocipeden für Land- und Wafferfahr- 
ten. Kl. LXV, Nr. 2531. —— um Heben 
geſunkener Se Kl. LXV, Nr. 4958. Vorrichtung 
ig eben ir unfener ag Zulah zu P. R. 2531. 

l. . Nr. 11453. Doppel-Karouſſel. Kl. 
LXXXIX. Nr. 10579. Continuirlich arbeitender Aus⸗ 
waſchapparat für Stärke. Kl. UXXXIX. Nr. 16270, 


— Drahtlkörbe zum Decken von Zucker⸗ 
tü 


en. 
Berlin, den 13. Juli 1882. 

Kaiſerliches Patentamt. Nieberding. 
Perfonal-Chronit. 
8 478. Der_bei der Elementar-Schule zu 
Oberkrüchten, Kreis Erlelenz, jeither ee a Al 
girende Lehrer Hermann Jojef Lennards iſt definitiv 
daſelbſt in worden. 
wo M 419. Enbhaftations-Patent. 

In Sachen 1. des Conrad Fleuſter, Landwirth und 
Gulsbeſitzer auf dem Möndhhofe, Gemeinde Befjenich, 
in eigenem Namen, fowie als gejegliher Bormund 
feines bei ihm auf dem genannten Mönchhofe woh— 


vorn 
* 


nenden geſchäftsloſen minorennen Kindes Joſeph 


licher Vertreter 


Fleuſter, ſowie als Vater und geh ch 
m domizilirten 


der minderjährigen geſetzlich bei i 
Kinder: a. Hubertine, b. Caspar, und c. 
der Maria Flenfter, ohne Gewerbe zu Mönchhof, 
Alle als Erben und Rechtsnachfolger Iren verlebten 
Tochter refpektive Schwefter und Halbichweiter Chri- 
ftina Fleuſier; 3. des Peter Elajen, Gutsbejiger zu 
Goeddrath in feiner Eigenihaft als Neben rejpective 
Gegenvormund der vorgedadten Minorennen, Alle 
Ertrahenten, für welche in der Wohnung des Rechts— 
anwalts Friedrih Schleier zu Düren Domizil ge 
wählt wird, 


gegen 
Agnes Cramer, ohne Serhäft zu Emblen wohnen, 
Subhaftaten, jollen die durch Verfügung hieſi er 
Stelle vom ſiebenzehnten Mai currentis in gericht— 
lihen Beihlag genommenen, unten näher bejchriebe: 
nen Smmobilien 
am Freitag den zehnten November 
tanjend ahthundert zweiundadtzig, 
| Bormittags neun Uhr, . 
in öffentlicher Sigung des Königlichen Amtsgerichtes 
'zu Düren an deſſen ordentlicher Gerichtsſtelle, Jeſui— 
tengaife Zimmer Nummero fieben bei brennenden 
Kerzen einer Verfteigerung ausgeſetzt werden, zu den 
von den Ertrahenten gemadten Eritgeboten, und 


ranz; 2. - 


nämlich; 
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9. Flur eilf Nummero zweihundert zweinndacdhtzig 


bem Meiſt- und Lehtbietenden zugeſchlagen Mollersheim zu Emblen. Erjtgebot zehn Mark; 


Gemeinde Emblen, Artite 


Kreis: und er geld Düren, getheilt durch hundert jiebenundbreißig, Nibegger: 
neunundvierzig der Grund⸗ Breidel, Aderland, zweiunddreißig Ar fünfund— 


fteuer-Mutterrolle auf den Namen der Agnes | achtzig Meter, neben Eigenthümerin und An: 
Cramer zu Embfen. | dreas Pirig jenior zu Biffenheim. Eritgebot 
1, Flur ein Nummero zweihundert ſechs getheilt —— Mark. 
durch vierzig, Lausacker, Ackerland, vierund- 10. ur ein Nummero zweihundert einundzwanzig 
vierzig Ar achtundfünfzig Meter, neben Jakob getheilt durch hundert fünfundbreißig, Am 
Eramer zu Embken beiderfeits. Erjtgebot zehn blauen Kreuz, Ackerland, vierunddreißig Ar 
Mark; vierundfünfzig Meter, neben Franz Joſeph 
2. Flur zehn NAmmero fünfhundert zweiundadt: Fe — Wittwe zu Embken und Gewanne. 
zig getheilt durch zweihundert vier, Stüpperjch- Erjtgebot zehn Marl, 
weg, Aderland, jehsunddreifig Ur dreiund- 11. Flur eilf Nummero zweihundert zweiundachtzig 
vierzig Meier, neben Jacob Pitſch zu Keſſenich getheilt durch hundert jiebenunddreißig, Ni: 
bei Bonn und Heinrih Pütz zu Embken. degger Breidel, Aderland, zmweimbdreikig Ar 
z Erftgebot zehn Marf; breiundadtzig Meter, neben Jacob Pitſch zu 


a 


— 


. Flur neun Nummero ſiebenhun 


Flur ſechs Nummero jehshundert jechs, getbeilt | Kejfenich bei Bonn und Eigenthümerin. Erit: 
durch —— neunundſechszig, Rübengar— gebot zehn Mark. 

ten, Ackerland, vierundfünfzig Ur fiebenund:] 12. Flur zwei Nummero ſechshundert achtundfünf— 
vierzig Meter, neben Jacob Pitſch zu Keſſenich zig getheilt durch zweihundert vier, Küpperſch— 


bei Bonu und Gewann. Erjtgebot zehn Marf; weg, Aderland, hundert fiebenundgmwanzig Ar 
er aht Nummero zwanzig, Unten aufm ger 9 eter, neben Jacob Pitſch zu 
and, Aderland, fünf Ar — — Keſſenich bei Bonn und Carl Eugen Koch zu 


Meter, neben Johann Nick zu Embken un Embken. eg zehn Mark. 
Johann Peter Cremer daſelbſt. Erjtgebot eine] Die Grundſteuer beträgt jährlichs für die vorauf— 
Mark; geführten Parzellen zwölf Mark fieben Pfennig. 
lur acht Nummero vierzig, Unten auf'm Land,| Die Immobilien werden benugt und zwar die Par- 
derland, dreizehn Ar dreiundachtzig Meter, Izelle sub fünf von Johann Claßen, Aderer zu Emb: 
neben Johann Nid iu Embien und Wittwe|fen ag Sort die Barzelle sub ſechs von der Wittwe 
Wilhelm Balder dafelbft. —— eine Mark; Peter Wilhelm Undorf daſelbſt pachtweiſe und die 
ert zehn, getheilt |übrigen Parzellen von der Subhaftatin jelbit. 
durch ſechsundvierzig, Poſt-Acker, Aderland,| Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle, jo 
eine Ar ſechsundſechszig Meter, neben Mathias wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichts— 
Joſeph und Geſchwiſter Wollersheim zu Emb⸗ ſchreiberei Abtheilung II des hiejigen Königlichen 
ten und Anton Beuhl zu Piſſenheim. Erſt- | Amtsgerichtes zur Einſicht eines Jeden offen und 
ebot eine Mark. , wird die Bekanntmachung dieſes Patentes hiermit 
Kur zehn Nummero breihundert vierundjünfzig, | verordnet. 
nterfte Brücderfeld, Wieje, fünfzehn Ar ſechs- Stempel eine Mark fünfzig Piennig. 
undfünfzig Meter, neben Hubert Veithen zu) Düren, den achtzehnten Juni taufend achthundert 
Embken und Wittwe Johann Frohn zu Embfen. | zweiundadtzig. 
Eritgebot eine Mark; . Koͤnigliches Amtsgericht, AUbtheilung II. 
Flur zehn Nummero fünfhundert jechsund: 2%; Stelkens, Amtsgerichtsrath. 
manzig, auf der Kanne, Aderland, vierund-| Für gleihlautende Abſchrift: 
reißig Ar je Yard Meter, neben Hein: agen, 
rich Bauer zu Goebdersheim und Franz Wilhelm! Gerihtsfhreiber des Königl. Amtsgerichtes. 


z Drud von 3.3. Beaufort F. N. Palm), Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 


zur 


Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Nahen. 





Stüd 33, 


M 480. Die Gejet: Sammlung für die König- 
* Preußiſchen Staaten Nr, 27 enthält: 


Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 10. Auguſt 


1882, 


M 483. Bekanntmachun 
betreffend bie-Abänberung der Borjchriften über die 


8883.) Geſetz, betreffend die Veränderung | Verwendung der Wechielftempelmarten vom 16, Juli 


der Grenzen einiger Kreiſe in ben Provinzen Welt: 

preußen und Brandenburg. Vom 15. März 1882. 
Nr. 8884.) Mlerpoöer Erlaß vom 28, 

1882, betreffend die fünftige Bezeichnung der 

ber Regierung in Sigmaringen. 

„ser 8885.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. Juli 

1882, betreffend bie 

zum Rreistage feitens der Stadt Mülheim a. Rh. 
Berordnungen und Belanntmahungen 

der Gentralbehörden, 

HG 481. Denjenigen Ländern des Weltpofts 
vereins, nach weldhen Poſtkarten mit Antwort abge: 
ſandt werden können, ift nunmehr aud Ehile bei: 
getreten. 

Das Porto für derartige 
Piennig. Berlin W. 1. Auguft 1882. 
Der Staatsfetretair des Reichd-Poftamts, 
J. B.: Bubbe, 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzialbehörden. 

NM 482. Der Bundesrath bat in der Sitzung 
— d,Mts. (S 326 der Protokolle) Nachſtehendes 
veichloffen: 

Der Abfat 2 im 8 40 bes Beihluß des 
Aumbesrath vom 20. Dezember 1869 — $ 157 ber 
zrotokolle — feftgeftellten Niederlageregulativs erhält 


olgende Faflung: 

‚Bleibt in ſolchen — beim öffentlichen 
Berkauf der Waaren das Meiftgebot nad Ab— 
zug der Koften hinter dem Betrage bes Ein- 

angszolls zurüd, fo ift in der Regel der Zu: 
Yötag m verfagen. Ausnahmen hiervon fönnen 
von der Direltivbehörde nur dann zugelajien 
werden, wenn ber Ausfall an Bollgefällen 
10 Prozent nicht überfteigt.“ 

Vorſtehendes wird hiermit zufolge Erlafjes des 
yerrn Finanz Minifters vom 24. d. Mts. II. 10116 
it dem Hinzufügen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
aß das vorerwähnte Nieberlage-Regulativ im Een: 
:alblatte der Abgaben ꝛc. ur * und Verwal⸗ 
ing, Jahrgang 1870 Seite 67 Be ruckt befindet. 

Etn, den 31. Juli 1882. 

Der Provinzial-Stener-Direftor, 
Freusberg. 


rg beträgt 20. 


1881. 
Der Bundesrath hat beichlojien: 


Ri * an die Stelle der in der Bekanntmachung vom 
aſſe 11. 


uli 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 295) enthaltenen 
Vorſchriften folgende Beftimmungen ji treten haben: 
„In Bezug auf bie Art ber Verwendung ber Reichs: 


bienbung von brei Deputirten| ftempelmarken zu Wechſeln und den dem Mechiel- 


ftempel unterworfenen Anweifungen u. ſ. w. (8 24 
bes ee vom 10, Juli 1869) find nachfolgende 
Vorſchriften zu beobadten: 
1. Die den erforberlichen Steuerbetrag barftellen- 
ben Marlen find auf ber Hüdjeite ber Urkunde 
und pa wenn bie Rüdjeite noch unbefchrie: 
ben it, unmittelbar unter dem legten Vermerke 
(Indofjament u. ſ. m.) auf einer mit Buchſtaben 
oder Ziffern nicht beichriebenen oder bedrudten 
Stelle aufzufleben. 

Das ee inlänbiihe Inbofjament, welches 
nad der Kaflirung ber Stempelmarle auf die 
Rückſeite des Be eſetzt wird, beziehungs- 
weife der erjte fonjtige inländifche Vermerk, st 
— ber Marke niederzuſchreiben, widri⸗ 

enfalls die letztere dem Niederſchreiber dieſes 
ndofjaments — — erks und 
deſſen Nachmännern gegenüber als nicht ver- 
wendet gilt. Es dürfen jedoch die Vermerke 
„ohne Proteſt“, „ohne Koſten“ neben der Marke 
niedergeſchrieben werden. 

Dem inländiſchen Inhaber, welcher aus Ver— 
ſehen ſein Indoſſament auf den Wechſel geſetzt 
bat, bevor es die Marke aufgeklebt hatte, iſt 
gefaltet, vor der Weitergabe des Wechſels unter 

urhftreihung biejes Indoſſaments die Marke 
unter dem legteren aufzufleben. 

. m jeder einzelnen der aufgellebtien Marten 
muß das Datum ber Verwendung der Marke 
auf dem Wechſel und zwar ber Tag und das 
Jahr mit arabiihen Ziffern, der Monat mit 
Buchſtaben muiteljt deutlicher Schriftzeichen, 
ohne jede Raſur, Durchſtreichung ober Ueber: 
ihrift, an der buch den Borbrud bezeichneten 

tele niedergejchrieben werben. Wllgemein- 
üblide und veritändlihe Abkürzungen ber 
Monatsbezeihnung mit Buchftaben find zuläffig 


228) 


(4. 8. 7. Sept. 1881, 8. Dftbr. 1882). 
3. Bei Austellung des —“* auf einem ge= 
ftempelten Blantet Tann ber an dem vollen 
ejetlihen Betrage ber Steuer etwa noch feh- 
ende Theil dur vorfähriftsmäßig zu verwen: 

dende Stempelmarlen ergänzt werben. 

Stempelmarten, welche nicht in ber, vorge: 
ſchtiebenen Weife verwendet worden find, werden 
- als nicht verwendet angejehen ($ 14 des Geſetzes).“ 
iefem Beſchluß iſt jedoh die Maßgabe hinzu: 
gefügt, daß, ſoweit noch Wechſelſtempelmarken ni 
einen Bordrud für die Eintragung bes Tages der 
pe Anger Gebrauch gelangen, dieſe Eintra- 
en auf eimer beliebigen Stelle der Marfe erfolgen 


arf. 
Berlin, den 16. Juli 1881 
* Der Reichskanzler. 


In Vertretung: gez. Scholz. 
Vorftehend: Bekanntmachung wird hiermit wieder: 
ar er rd gebracht. 


ulm, den 8, Auguſt 1882. 
Der Provinzial-Steuer:Direftor, 
" — 
M 484. Negulativ, 
betreffend die Gründung und Verwaltung einer Un— 


terftügungsfafje für bei der Löihhülfeleiftung im 
Intereſſe ber einen Provinzial-Fener-Societät 
Beſchädigte oder Verunglüdte. 

$1. €‘ wird eine Unterftüungstafie gebildet, 
——— Perſonen, oder den Hinterbliebenen ſolcher 
Perſonen, welche bei der Kenerlöfhung von Verſi— 
erung3-Objecten ber 4 rovinzial-Feuer: 
Socretät beſchüdigt und dadurch zeitig oder dauernd 
— ge Re find, oder ums Leben fom- 
men, nah" Maßgabe der folgenden Beftimmungen 
Unterftägimgen zu gewähren. 

Zu diejem Zwecke wird ans dem auf Grund des 
$ 109 des’ Sorietät3-Reglement3 im Etat vorge: 
jehenen Gredite eine Summe von 4000 Mart jäbt- 
lich ausgeſchleden und follen die in einem Jahre nicht 
ur Verwendung kommenden Beträge ben folgenden 
Jahren ———— werden. 

$ 2. Die Kaſſe gewährt an Unterſtützungen: 

a. bei ee und er ge 

einent Berheiratheten per Woche bi8 zu 12 M. 
einem Unverheiratheten, „ „ „ EM. 

Die Unterftügung wird bei dauernder und voll- 
fändiger  Arbeitsunfähigteit während 6 Monaten 
voll und während’ der darauf folgenden 18 Monate 
zur Hälfte ergeht. 

Iſt die Urbeitsunfäbigkeit nur eine theilweife, fo 
— — Hälfte der vorhepenben Unterftügungsjäße 
gewähr 


b. im Tobesfalle erhalten die Hinterbliebenen eine 
einmalige Unterftügung, welche, 
wenn der Beritorbene verheirathet war bis zu‘ 
0 Matt. | 
wenn er unverheirathet war, bis zu 75 Marl. 


nn een 


beträgt. 

Nur in ganz bejonders dringlichen Fällen können 
die Unterſtützungsbeträge sub a. und b. erhöht 
werden, 

$ 3. Anträge auf Unterftügung find bei dem 
Bürgermeifter desjenigen Drts, in welchem der Un: 
fall vorgekommen, anzubringen und von dieſem mit 
den Belägen über Art und Umfang der Beihäbi: 
gung und ber daraus entftandenen Folgen dem Di- 
rector der Brovinzialsfeuer-Societät einzureichen. 

Der — — ruch geht verloren, wenn 
Fabrläffigkeit oder Truntenheit Die Schuld der erlit: 
tenen Schädigung ift, oder wenn nicht hinreichend 
nachgewieſen werden fann, daß die erlittene Schäbi: 
gung wirklich bei Ausübung der Löſchhülfeleiſtung 
ober in Folge derjelben eingetreten ift. 

4. Der Director der ProvinzialsFeuer-Sorietät 
führt die Verwaltung der Unterftügungstajle; er 
entjcheidet ‚über die eingehenden Unterftiigungsge: 
fuhe und veranlaßt die Zahlung der gewährten 
Unterftügungen. 

Ueber alle Einnahmen und Ausgaben ber Kaſe 
indet eine von ber Societätsfaife gefonderte Bud; 
ührung Statt. 


Die Dehargirung der Jahresrehnung erfolgt 
dur den Provinzial:Berwaltungs: Rath, —* auch 


alljährlich Bericht über die geſammte Verwaltung 
der Kaſſe zu erſtatten iſt. 
Die Reſultate der Vewaltung find durch die Amts 
blätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Düfjeldorf, den 8. Yuli 1882, 
er Director 
der Rheinischen Provinzial:Feuer Societät. 
Das vorftehende Negulativ, wird nad erfölgter 
Genehmigung durch den Provinzial-Verwaltungt: 
Rath hiermit unter bem Bemerken ve öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Kaſſe mit dem 1. Str: 
tember cr, ins Leben tritt. 
Düfjeldorf, den 22. Juli 1882, 
Der Direktor der eg Provinzial⸗ Feuer⸗ 
Societät, Seul. 
NM 485. RISSE 
Provinzial-Hülfskaſſe. 
Die Rheiniſche Tg gewährt 
gemäß 8 9 des Allerhöhft genehmigten revidirten 


tatut3 
Darlehen 1 
1. zur Gründung oder Erweiterung von Brovin- 
ztal-Anftituten; 


2. an Kreiſe, Eivil- und Kirchengemeinden zut 
Tilgung oder Herabjegung des Zinsfußes ib’ 
rer Sautden, zur Berbefferung ihres Hans 
halts, zu Bauten für Kirchen, Hospital: und 
Schulzwecke, zu Wegeanlagen, zu Konſolidatio⸗ 
nen und ähnlichen gemeinnüßigen Unterneh— 
mungen; ER 
an Korporationen und vom Staate genehmigte 
gemeinnügige Anftalten; 


3, 
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4. an Krebitgenofienichaften oder Verbände, welche 
einen gegen Zweck verfolgen; 

5. an ftädtifche und ländliche Grundbefiker oder 
an Verbände derjelben zu den im $ 1 des Ge- 
jenes, betreffend die Erridtung von Landes— 
fultur-Rentenbanfen vom 13. Mai 1879, vor: 
gejehenen Zweden; 

6. an ländliche Grundbefiger zum Zwede der Er: 
haltung eines ererbten Grundbefiges in ber 
— e zur Abfindung von Geſchwiſtern und 

itbetheiligten; 

7. an Unternehmer nützlicher Gewerbe-Anlagen, 
infonderheit folcher; die auf Einführung neuer 
Erwerbszweige berechnet find. 

Die — werden auf Amortiſation oder ge— 
gen gewöhnliche Zinſenzahlung, im letztern Falle 
mit balbjähriger, beiden Theilen freiftehender Kün— 
digung gegeben, uns 

Bei Darlehen auf Amortifation wird bie Til 
ungsfrift auf 10 bis 15 Jahre bemeſſen; vr 
Önnen in bejonderen Fällen längere Friſten bewil: 
ligt werden. In diejen v. bat die Amortifation 
mit mindeftens 1 %, der Darlehnsfumme in der 
Neiſe zu geichehen, daß die Rüdzahlung durch jähr- 
lich gleihbleibende Zahlungen an Zinjen und Kapi— 
tal (Annuitäten) erfolgt, jo daß bie in ben jpäteren 
Sahren an der Zinszahlung eriparten ‚Beträge der 
Stapitalzahlung zugeſch * werden, wodurch bei— 
ſpielsweiſe die Tilgung eines Darlehns bei 49, 9%, 
Zinſen und 1%, Amortifation in 39 Jahren geſchieht. 

Der Zinsfuß für Darlehen iſt durch Beſchluß des 
Provinzial-Verwaltungsrathes bis auf Weiteres auf 
41, %, feftgejegt. Außerdem wird bei Darlehen, be: 
ten Amortilationss reip. Nüdzahlungsfrift 15 Jahre 
nicht überfteigt, als Beitrag zu den Verwaltungs: 
koften eine einmalige Gebühr von 1 pro mille, von 
denjenigen auf längere Amortifation eine jolde von 
', %, des Darlehnsbetrages erhoben. Dieje einen: 
Gebühr ift, im Falle eine Taration von Jmmobilien 
erforderlich wird, ohne Rückſicht auf die Dauer ber 
Amortifationsperiode ſtets zu entrichten, wogegen 
die Taration Eoftenfrei erfolgt. 

Die Darlehnsgeſuche müſſen den im $ 12 bes 
Statut3 vorgejehenen Erforderniifen entiprechen reip. 
von den in unferer Amtöblattsbefanntma ung vom 
18. Januar 1881 bezeichneten Schriftſtücken beglei- 
tet fein. 

A ProvinzialsHülfstafie nimmt Gelber als 
Depofiten 


at: 

1. aus Provinzial:, Gemeindes, Kirchen: und In— 
ſtituten-Kaſſen und aus ben mit Genehmigung 
des Staats errichteten Sparkaſſen; 

2. aus Handwerker⸗, Unterſtützungs-, Kranken— 
und Sterbekaſſen; 

3. Pupillengelder. 

Sie verzinſt dieſelben bis auf Weiteres: 

A. bei Depoſiten bis zu 30000 M. mit dem Vor⸗ 


behalte einjähriger Kündigungsfrift mit 3'/, * 


bei größeren Beträgen für die erſten 30 000 
mit 3%, %/,, dagegen für die überſchießenden 
Beträge mit 3 9/5; 

B. bei Depofiten mit kurzen B—— 
welche bei Beträgen bis zu 10000 M. 4 Mo: 
hen und bei Belrägen über 10 000 M. 3 Mo: 
nate betragen, mit 21, %. 

Die Verzinjung beginnt mit dem auf bie Hinter: 

legung folgenden 1. oder 16. jeden Monats. 

Die zu binterlegenden Gelder find in runden, 
durch zehn. theilbaren Beträgen portofrei an die Ren» 
dantur der Provinzial- ülfstafe einzufenben, ‚und 
it dabei jedesmal ausdbrüdlih anzugeben, ‚ob die 
Hinterlegung auf De ung ober auf kürzere 
Kündigung erfolgen fol. Die Hinterlegung kann zu 
jeder zei geihehen, ohne daß es biejerhalb einer 
vorherigen Anfrage bei uns bedarf. 

Die zur Zeit bei der Hülfskaffe beruhenden Depo— 
fiten treten, mit dem 1. Oltober cn in den Genuß 
des erhöhten —53 * 

Düfeldorf, den 1. Auguſt 1882. 

Die Direltion der er hen Provinzial⸗Hülfskaſſe. 
ein. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der. Regierung. 


M 486. Im Hinblid auf die vielen Ausben- 
tungen, welden eine große Zahl der arm er 
tiihen Kranken durch den Geheimmittelfehwinbel aus- 

ejest ift, und in ber Abficht, diefelbe den Geſund⸗ 
beit und Geldbeutel auf g eide eije en 
— der Kurpfuſcher zu entreißen, erklärt ſich ber 
orftand der Kolonie für Epileptiſche „Bethel” bei 
Bielefeld in Weftfalen, in welcher Anftalt feit län: 
ger als 15 Jahren über Taufend und augenblidlich 
mehr als 50U Kranke behandelt werben, bereit, allen 
darum Rachſuchenden koftenlos dasjenige Heilver- 
fahren mitzutheilen, mweldes fi in unferer Anftalt 
als das Beſte bewährt hat. 

Anftalt Bethel bei Bielefeld. - 

Borftehendes wird hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebradt. 

Nahen, den 7. Auguft 1882. 


A 487. Die Kreis-Wundarzt⸗Stelle ber Kreifes 
Montjoie, mit welcher ein jührliches Stelleneintommen 
von 600 Mark verbunden ift, wird am 1. Auguft d. 
J. vafant und foll demnächſt wieder bejegt. werden. 

Dualifizirte Aerzte, welde auf dieſe Stelle.reflet- 
tiren, wollen ſich unter Vorlage der Qualififations- 
Attefte innerhalb 6 Wochen Kchriftich bei uns melden. 

Aachen, den 21. Juli 1882, 


— — 
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J 488. Nachweiſung der Durchſchnitts-Markt⸗ und Ladenpreiſe ſur Naturalien und andere Lebens⸗ 




















Il. Markt-Preiſe: 
Aebrige Markt-Ürtiker. — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen alsbald, nagdem ſich berausgeftelt Hat, Das 
erer Behörden die Gelbftrafen nicht beigeirieben werben kön— 
M 489, & das zur Ausführung ber 88 nen, in Ueberweifungsliften behufs ber Arbeits: 


14 und 34 bes ed, betreffend ben Forjtdieb» leiftung zu bringen. 

ftahl, vom 15. 27 1878 zu beobachtende Berfahb:| 2. Die Liflen find jr nach den verichiedenen Beam: 

ren wird ben Amtsgerichten des hieligen Oberlan- ten ober jonjtigen Perſonen ober Vertretern 

— iermit folgende Anweiſung er— derſelben, beſonders aufzuſtellen, welche gemäß 

t — dem von dem Regierungs-Präſidenten und dem 
. Bon den Amtsgerichten find bie Verurtheilten, Dberitaatsanwalt erlaſſenen NRegulativ bie 
welche nad) $ 14 des Forſtdiebſtahlsgeſetzes jtatt Strafarbeiten zu bewirken haben und an melde 
ber ri $ 13 daf. von ihnen zu verbüßen- daher die Ueberweijung zu richten if. Wenn 
den Gefängnißjtrafe zu —* oder Gemeinde⸗ die Verurtheilten, welche hiernach derſelben 
arbeiten, ihren Faͤhigkeiten und nr Perſon zu überweiſen find, im verjchiebenen 
fen angemeſſen find, angehalten werben können, Bürgermeiftereien wohnen, jo ift bie Lifte für 
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bebürfnifje in den nachbenannten Städten des Negierungsbezirts Machen pro Monat Juli 1882. 
a —_—_  _——_L—_ —__—_—_—_ 


Breie: 
Öetreide. 











B. Lebrige Marki-Artitel. 
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I. Laden-Preiſe in den legten Tagen des Monats: 
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NB, Die Marftpreife für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erfelenz diejenigen 


des Marftortes Neuß im Reg.-Bez. Düfjeldorf. Aachen, den 5. Auguft 1882. 
jede Bürgermeifterei befonders zu fertigen. das Amtsgericht eine Frift von mindeftens drei 
3. Wenn ber Walbbefiger oder deijen in dem ge- Monaten zu beftimmen, binnen welcher die 
baten Regulativ bezeichneter Vertreter bem Arbeiten bewerkitelligt werben müſſen, wibris 
—— —— ſchriftlich im Voraus genfalls die Ueberweiſung erlöſche und die 
auf die — eiten verzichtet hat, jo unter- Lifte —— zurückzuſenden ſei. In dieſem 
bleibt die Aufſtellung der UÜeberweiſun vᷣ* Falle iſt die Gefängnißſtrafe von dem Amts⸗ 
bezüglich feiner, und bie Gefängnißftrafe iſt zu — zur alle ung zu bringen. 
vollitreden. 6. Sobald eine Liſte in den Colonnen 8 und 9 
4, Die Ueberweijungen behufs Bewirkung ber ausgefüllt dem Amtsgericht zurüd SE Due 
Strafarbeiten müſſen allmonatlih unter Ans hat dafjelbe die Vollſtreckung der dana dur 
wendung des — —— geiheden, ge nit getilgten Gefängniß- 
befien Spalten 1—5 von dem Amtsgericht aus: rafe zu veranlajien. 
len And, ih Da She ilt für den Fall, daß ber beſchä— 


5. Bei Ueberſendung ber Ueberweiſungsliſte hat digte Walbbefiger oder deſſen in dem Regula- 
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tiv bezeichneter Vertreter die Ueberweiſun | 


lifte mit dem Vermerk zurüdreicht, daß auf die 


% 490. Das Königlihe Amtsgericht zu Di- 


ven bat duch Beihluß vom 20. Juni I, J. die Gei— 


ſteskranke Johanna Lehnhor aus Bettingen, gegen 


7. Db bie Ueberwiefenen zur Forſtarbeit oder zur wärtig detinirt in ber Provinzialsrren-Anftalt zu 


„Gemeinbearbeit an 
rihter nicht zu befinden, fonbern richtet fich, 
fofern das Regulativ eine Beftimmung barüber 
ni A nah der Anordnung ber Ber: 
waltung&behörbe. Der Amtsrichter hat, im Falle 
danach Gemeindearbeit in Anwendung kommen 
fol, von dem bafür zuftändigen Beamten bie 
Lifte ausgefüllt entgegen zu nehmen und nad 
Abfah 6 zu verfahren. 
. Wenn in bem F achten Regulativ oder durch 
Verfügung der Bezirks-Regierung Beſtimmun— 
gen darüber getroffen ſind, nach welchen der 
—* Waldbeſitzer oder deſſen Vertreter 
ch bei der Ortspolizeibehörde oder einer an— 
bern Berwaltungsbehörbe über Arbeiten auss 
weijen, oder nad welder er fich vor ober 
ei — der Arbeiten einer Behörde 
— zu richten hat, ſo iſt der Amtsrichter 
efugt, die Beibringung einer amtlichen Beſchei— 
nigung darüber, daß dieſen Beſtimmungen ge— 
t iſt, zu verlangen, widrigenfalls ohne Nüd: 
_ auf die Ueberweifung zu verfahren. 
Die Amtsgerichte werden angemwiejen, auf Er: 
ſuchen der Königlichen Oberjörfter bei Ablauf 
eines jeden Wirthihaftsjahres das von ben 
Oberförftern abgeihlojjene und in Driginal 
ober Abichrift 02 Strafarbeit3:Contobudh 
auf Grund der Spalte 8 der dem Amtsgericht 
zurüdigegebenen Ueberweifungsliften genau zu 
prüfen und die Beſcheinigung zu ertheilen, ob 
und inwieweit die Gejammtjumme der in dem 
Arbeitscontobud an Strafarbeit angegebenen 
Tage und Stunden mit der Gefammtjumme 


überwiejene Strafarbeit Bote werde. 


on 


* 


alten ſeien, hat der Amts⸗ Düren koſtenfällig für entmündigt erklärt. 


ch erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 
zu —— 
Aachen, den 1. Auguſt 1882, 
Der Erſte Staatsanwalt, Oppenhoff. 
M 491. Submiſſion. 
Die Lieferung der Verpflegungs- und Bivpalz 
bebürfniffe für die an ben diesjährigen Herbftübun: 
gen der 15. Divifion theilnehmenden Truppen, jo: 
wie die Geftellung der zum Transport diejer Bebürf: 
niffe von den Magazinen nad den Cantonnements— 
und Bivafspläten erforderlichen Bon fol im 
Wege des öftentlihen Submiffions-Verfahrens, wel: 
chem fich event. ein Licitations-Verfahren anſchließen 
wird, verbungen werben, zu welchem BZwede ein 
Termin auf . 
den 12. Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Gejhäfts:Locale des hiefigen Proviant:Amtes, 
Severinftrafe Nr. 228, angejept iſt. 
Qualificirte Unternehmer werben eingeladen, ihre 
—— frankirt und verſchloſſen und mit ber Auf: 


Srift: | 
„Submiffion auf Berpflegungs- ꝛc. Bebürfnifie 
der 15. Divifion“ i 
verjehen, bis au bem bezeichneten Termine bei dem 
iefigen Proviant-Amte nieberzulegen, ſowie deu 
ermine wegen bes event. ftattfindenden Licitations— 
Berfahrens perjönlich beizuwohnen. j 
n den Offertendit ausbrüdlich zu erklären, daß 
biejelben auf Grund der eingejehenen Lieferung: 
Bedingungen abgegeben worben find. Letztere liegen 
bei dem biefigen Proviant-Amte zur Kenntnibnahme 
aus, können auch gegen Erftattung der Copialien 


der in den Ueberweifungsliften als geleiitet bes |von der unterzeichneten Intendantur bezogeniwerben. 


— Arbeitszeit übereinftimmt, 
Eöln, den 5. Juli 1882, 
Der PBräfident bes Oberlandesgerichts, 
v. Heimſoeth. 


"ia 492. 








& Name und Stand | Alter und Heimath 


— 









bes Ausgewieſenen. 
2. | 8. 






Ausweifung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 


Eöln, 2. Auguit 1882. 
Sntendantur 15. Divifion. 








Grund Behörde, welche die Datum des 

Ausweifung Ausweifungs- 

der Beftrafung. beichloffen hat. bejchluffes. 
4, | 8. 6. 





a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1 49 Jahre alt, aus Häg- 
genau, Kanton St, 


allen, Schweiz, 


akob Fiſcher, Tage- 
Ur 1 z 











brutar 


Diebftahl 
uchthaus laut Er- 
enntniß vom 26, Fe⸗ 


(2 Jahr Großherzoglich badi-|13, Juli d. J. 
(der Landeskommiſ⸗ 


är zu Mannheim, 





880), 


233 




















"£ Alter und Heimat Behörde, welche die | Datum bes 
= | — Ausweiſung Ausweifungs- 
5 des Ausgewiefenen, ber Beitrafung. beichlofjen hat. bejchlufjes. 
1. 2. | 3, 


6. 
ur Grund des eſetzbu 
Joſef Berger, Weber,/geboren am 7. Januar Land * en, glich i er 28. Juni d. J. 
1851 zu Thomasdorf,| und Ge rauch fal⸗ Regterungs » Prä 
Bezirk Freiwaldau, jcher Legitimations-) dent zu Breslau, 
— iſch⸗Schle⸗ papiere, 


Sn —8 Müller⸗ — 1856, aus Landſtreichen u. Bet⸗Königlich wa ri20. Mai d. J. 








geſell Neu⸗ Eberodorf in | teln, Regterungs - Bräfi- 
Oeſterreichiſch-Schle⸗ dent zu Liegnitz, 
ien, 
4Joſef Bolifta, Arbeisjgeboren 1847, aus Landſtreichen, derſelbe, 24. Mai d. J. 
ter ramolin, Böhmen, 
5 argarete Elhmann,geboren am 9. Jumi Landftreichen u. Bet-derjelbe, 3. Juni d. 3. 
eb. Seydel, verehl.) 1848, in Mettau,| teln, 
üblenbaner, Bezirk Königgräg, . 
Böhmen, 
6 Heinrich Kraus, geboren am 11. Märzidesgleichen, derjelbe, 23. Juni d. J. 
Flachsſpinner, —— aus Böhmiſch⸗ 
Leipa, Böhmen, 
Anton Duffek, Färber, 52 Jahr alt, aus desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
ießmnanow, Bezirk 
— Boh⸗ 
rel — — im Jahre Landſtreichen, Bet- derſelbe, 4. Juli d. J. 





Müllergeſell, 1850, aus Weipers⸗ teln, Erregung ruhe⸗ 
dorf, Bezirk Lands⸗ Örenden Lärms, | 
fron, Böhmen, älfchung des Ar- 

eitsbuchs bezw. Ges 
brauch eines gefälſch⸗ 
ten Arbeitsbuchs, 
9Georg Gnoczik, 21 Jahre alt, geboren Arbeitsſchen u. icht« Königlich ve eri13. Juni a. 








Drahtbinder, und vrtSangehörig befolgung der Weis] Regierun räfi: je am 3. Juli) 
zu Rowne, Ungarn,| feroute, dent zu Oppeln, 
10 Emil Jauernig, 17 Jahr alt, geborenZandftreichen u. Betsiderjelbe, 27. (ausgeführte am 
Dienitknecht, und ortSange ebörig | teln, 30.) Juni d 
u — bei 
tt Frag: he eiter- 
reichiſch-⸗Schleſien, 
11 Wilhelm Eduard geboren am 22, Juni Betteln im wiederhol⸗Königlich pre iſcher 13. Juli d. J. 
Schweitzer, Hand- | 1863 zu London, zu⸗ ten Rückfall, Regierungs » Bräfi« 
lungstommis, ie —— in dent zu eburg, 
u; 
2 Johann Belaß, n8 Nabe alt, aus Sar:\Landftreichen, Al preuhilche 10, Juli d. 9. 
Kürjchner, fd; Ujlaf, Ungarn, erung zu Schles⸗ 
Z3Anna Peterſen, geboren am 30. Ok⸗gewerbsmäßige Un— sin lih preußiſche 23. Juni d, 3. 
Dienftmagd, tober 1860 zu hi zucht, — —28 — 
mana bei Chriſtian⸗ wig, 


ftadt, Schweden, 

4Joſef Gartner, Bäcker⸗ oe am 31. Mei —— u, Bet- Ranlalie Pe 12. Juli d. J. 
geſell, | Tachau, Fr. teln, droftei zu Han⸗ 
— öhmen, nover, 
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& Rome zb Stand | Alter und Heimat Grund Behbrde, „weiche die | Datum des 
a oo des Ausgewieſenen. Dei Beratung: 1 Bit | 
1 2. 3. u : 5. 6. 
15 — en, * Bat * F deögleichen, Are — Juli d, 9. 
16 Johann Peter Medin- 2 Jahr alt, aus EichlLandftreichen, sin Hp preußijche) 5. Juli d. I. 
ger, Konbitor, in Luremburg, eglerung zu Wies- 
17Wilhelm Wallenta, |geboren am 23, ger deögleichen, * iſtrat Paſ⸗17. Juni d. J. 
Fabrikarbeiter, tember 1853, aus ſau in Bayern, 


Krems, Bezirk Kru- 
mau, Böhmen, 
geboren am 6. Auguſt Betteln im wiederhol:/@roßherzoglich meck⸗ 1. Juli d. 3. 
1851 zu Warnsdorf,| ten Rüdfall, lenburg⸗ ſchwerinſ a 
er irt Rumburg, — — des 
men, 


18 Carl Ignaz Merthen, 
Bä ädergefeil, 


19Siegfried Meyer, 


23 Jahr alt, aus Netz⸗ Landſtreichen u. Bet- Raiferlicher Bezirks⸗14. Juli d. 3. 
Schuhmader, wiehl, Schweiz, teln, * — zu Straß⸗ 

2O Franz Boulanger, geboren am 19. Juli Betteln im wiederhol- Baier —* irls- 9, Juli d. J. 
Fuhrmann, 1820 zu Billerupt, ten Rückfall, Bräfid eb, 


21Georg Stern, Ber- — amı MaiBetteln u. Landftreisiderjelbe, begleichen. 
golder, 1828 zu Boll, en, 
Niederlande, 
Moſes Seidler, geboren — 10. Juni desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
: 1839 zu Okrauhlitz, 
— irk Deutſchbrod, 
men, 
23/Eöleftin Schmit, Tag: en am 7. Ofto-|Landftreichen, berjelbe, 13. Juli d. J. 
ner, ber 1862 zu Götzen⸗ 
—— ** gi 
gem p⸗ 
tion —ã 
Stontsangeriger, 
— —— geboren am „Idesgleichen, Kaiferlicher Bezirks⸗18. Juli d. 9. 
her Lehrer, j Premier 1824 zu Zull- BPräfident zu Kolmar, 


meter und Eh eher, wyl, Kanton Solo- 


Der Dan der —A preußiſchen Regierung zu Minden vom 24. Mai d. —— die 
Ausweiſung des Bädergefellen Sem zunsta (Gentralblatt von 1882 ©. 287 8 . 6) ift nicht ausgefäbr, 
worben, da Nic heransgeftellt hat ah vr —— nicht öſterreichiſcher, HR ndern preußi der Staats 
— ** ſt und ri —X —* 

Die durch den Beſchluß des — en Be — garage in —2 vom 21. Dezember v. 
Mi te rer des Arbeiters Sohann Martin Baur aus dem ebiet (Gentral- Blatt von 188 * 

. 15) ift, * dem ſich en bat, daß derjelbe ar Staatsangehöriger ift, zurüd- 


en a ER 
otal-Ghro um 1, November d. von Jülich nah Braun 
M 493. Der — Schalte Bergen ift — 18 verſetzt. — 


Druck von J. J. Beaufort F. NR. Palm), Borngaſſe Nr, 1/, in Aachen, 


Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Aachen. 








Städ 34. Ausgegeben zu Machen Donnerftag den 17, Auguſt 1882, 
Berorbuungen um) 33 aeg M 497. Der von uns unterm 12. Dezember 
1881, sub Nr. 1591 zu 12 M. für das laufende 


M 494. Der & dent ber Rhein: | Jahr er re und Gewerbe 


provinz bat mittelft Reſeripts vom 29. I cr. ber 
Gemeinde Bradeln, im Kreife Geilenkirchen, vorbe— 
baltli des Widerrufs und vorläufig verſuchsweiſe 

bis zum Ablauf des Yahres 1885 
a. an Stelle des unterm 9. April 1881 berjelben 
bewilligten Rindviehmarktes am zweiten Dien- 
Dee im Monat März jedes % abhres, die Ab- 
—— haltung ——— Rindvieh⸗ und lenmarkts an 

ge 
b, die Abhaltung —* 9 eichen Markts am drit⸗ 
* ea im Monat November jebes 
te 


attet, 

—— * 5. Auguſt 1882. 
5. Auf Grund des Geſetzes vom 26. 
— ” ie Schonzeiten bes Wildes betreffend, 
* die diesja tige Eröffnung ber Jagd auf afen 
allgemein für ben biefigen Re rg auf 
freitag ben 15. September b. 38. ierdurch beftimmt. 
Rüchätlih ber Jagd aufRebhühner, Auer:, Birk: 
und Fajanenhennen, Hajelwild und Waditeln, ſetzen 


wir die Jagd⸗Eröffnun 
Ha en —— und sand), 


x. 4 den Kreijen 
au. Grfelenz, eilent irhen, Heinsberg, 
Jüli und Düren mit Ausnahme der —— 
bezirke Bergſtein, Brandenberg, Großhau, 
en und K — und für die Bürgermei — 


8 — ug e Schleiden auf Freitag den 1. 


2. —— Rreiien Malmeby, Montjoie und Schlei⸗ 
ben mit Ausnahme der Bürgermeiſterei Eicks, 
jowie für die Gemeinbebezirke Bergitein, Bran- 
denberg, Großhau, Hürtgen und Kleinhau im 

Kreiſe Düren, auf Donneritag den 7. September 
d. 38. hierdurch feit. 

Anden, den 16. Auguft 1882. 
M 496. Mit ae auf 

wege ng vom 3, Amtsblatt Stüd 
eite 198 — wir Heu * öffentlichen 

— daß bie Prüfung der Aspiranten zum 

einjährige — Militairdienft am 28. Sep: 

tember d. nn Vormittags 8 NR im biefigen Könige, 

li nr Regierun —— —— wird. 
achen, den 11. Auguft 1 


unjere Bekannt⸗ | zu 


ein 
Der zu Ridelrath zum ‚ 
meln von Lumpen und zum Handel mit Sönrfel. 
Beat Nadeln, Garn, Band und Strid-Wolle ꝛc., 
dem Genantten angeblid abhanden gelommen. 

Babe wir eine Duplikat: Ausfertigung dieſes 
Scheines ertheilt haben, erfläten wir das a 

rburd für ungültig und fordern die Pol 
örben auf dasfelbe, falls es —— eigt ar 

ollte, anzubalten und ey ‚gurüzuelden 

Aachen, den 6. Auguft 1882 

ing + Fr —2 


NM 498. Das hr * rt zu —— 
—* durch Beſchluß vom 
eskranken Peier Joſep ld. = Aalen, er 
wärtig betinirt w ber ——— zu en, 
koſtenfällig —— Pan 
Ich erſuche die Herren otarien, hiervon Vermerk 
zu nehmen. 
Aachen, den 8, Au guſt 1882 
Der Erite Slaats-Kumal, a 
ken 


für Johann Heinrich 


M 499. Das Königl. Amt I 
get durch Beſchluß vom > Bi 1888 Siehe ftestrante 
‚Leonard Milles aus —* en⸗ 
wä wohnend bei Keulartz u en, 
sie für enimändigt ärt 


rt⸗koſten 
Ich erſuche bie e otarien, hiervon Bermert 
zu nehmen, 
ae —* Hof 
Erfte Staa * Ay o 
M 500. Das Königl. A en 
at J De ve —— et Pa e Bein 
ante Wittwe Schneider aus A egen: 
* detinirt * der rrenanſtalt wu runn 
bier, —A r entmünbigt erklärt. 
Ich erſuche die Herren Notarien, IM Vermerk 
Kr ben 8. Yuguft 1882, 
Der Erſte Stantd-Anwalt, wi Id Bade 
% 501. Das Königl. — t zu a 
es durch Beihluß vom Er 1882 ben 
eskranken Bernhard Hanjen, R eferendar aus Laden. 
Kam betinirt in der Alerianer-Anftalt in 
aden, koftenfällig für entmünbigt erflärt. 
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Ich ur bie Herren Notarien, hiervon Vermerk 
zu nehm 
Aa en den Ei Ir uft 1882. 
taat3-Anwalt, Oppe nhoff. 
02. ge Königl. Amtsgericht zu Nahen 
je — Beſchluß ar 27. Juni 1882 den Geijtes- 
anfen Ernit: Hille, Obertelegraphen-Mififtent aus 
Düren, — —* in der Provinzial Irren⸗ 
Anſtalt zu Düren, koſtenfällig für entmündigt er: 


ö erjuche die Herren Notarien, hiervon Bermerf 
men. 
Aachen, ben 8. Auguft 1882 
er Erfte Staats-Anwalt, — uhoff. 

M 508. Das Könige, Amtsgericht zu Aachen 

at durch Beſchluß vom 26. Juni 1882 den Geiftes- 

tanken Ludwig Kahlen, Conditor aus Aachen, ge: 

enwärtig betinirt in ber Alerianer-Anftalt in Aachen, 

— g für rg: erklärt. 
m die Herren Rotarien, hiervon Bermert 


* —* 8. Auguſt 1882. 
Der Erſte Staats-⸗Anwalt, Oppeuhoff. 

M 504. Das Königl. Amtsgericht zu Düren 
in u a DB vom 1. Juli 1882: 4 Geiſtes⸗ 
anken Wilh drich Brückner aus Sömmerda, 
gegenwärtig d * in ber Provinzial⸗Irten⸗ Anſtalt 
zu Düren, koſtenfällig für entmündigt erklärt. 

Ich erſuche bie Herren Notarien, Versen Bermert 


— den 8. Auguſt 1882. 
Der Erſte Staat3-Anwalt, Oppenh off. 
2 505. Das Winter-Semefter am EHI ag we 
pomologi en a Inftitute zu Prosfau in Schlefien be- 
ir ang Oktober. 
Der Unterriht umfaßt während bes 
Eurfus aus dem m. und prattiige 
Haup en i 
Bodentunde, FU anzenbau, Obſtkultur, 
insbeſondere Obſtbaumzucht, ———— (Bomologie), TR 
DObftbenugung, Lehre vom —— chnitt, Weinbau, 


zu 


IR 
N 


weijährigen 
n Gebiete: 


— veiberei, Handels 3bau, Landichafts: 
ärtnerei, er —— ölzkunde, Plan —— 
nen und KR en von echten und me 
dmefjen am —— 
egründende 


we: 
‚Chemie, Mineralogie, Botanif, 
an en, „ureontspiidie Übungen. 
er: 

Buchführung, ——— der Landwirthſchaft. 

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beibrin- 
gung der Zeugniſſe a oder‘ mündlich bei dem 
re Direktor zu erfolgen. Derjelbe x 
auch bereit, auf portofreie Anfrage weitere Auskun 
zu ertbeilen. 

Proskau, 1. Auguſt 1882, 


Mathematit, hi: 


Krankheiten der 


gez. Stoll, 


M 506. Das Winter-Semefter 1882/83 be= 
ze am Montage ben 16. Dftober, an welchem 
age die erfte Immatricwlation und die Anmeldung 
der aus dem Serien zurückkehrenden Stubirenden 
Statt finden wird. Das Verzeihnif der Vorlefun- 
1 iſt vom erften Pedellen er J ademie zu beziehen. 
Münfter, den 11. Auguft 1 
Der Nector det Königlichen Akademie, 
Bachmann. 
N 507. Eine Nachtwächterſtelle für die hie— 
e Stadt ſoll balbigit bejegt werden. Mit derfelben 
Ib; ein Einkommen von täglıh Mark 1,80, aber feine 
Penſionsberechtigung verbunden. 


Bewerbungsluſtige —— Berechtigte, 
welche körperlich rüftig find, namentlich gut ſehen, 
ordentlich leſen und ſchreiben können, auch ausrei— 


chende Perſonalkenntniſſe beſitzen, werden erſucht, 
ſich unter Einreichung ihrer Führungs-Atteſte und 
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes bis zum 30. 
dieſes Monats bei dem en ie zu melden. 
Düren, den 12. Yuguft 1 
Der — —— J. V.: 
Der Bei —— Zimmermann. 


ente. 

M 508, Die ep genannten, unter der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetrage- 
nen Patente find auf Grund des * 9 des Geſetzes 

vom 25. Mai 1877 erlojchen. Kt. IV, Nr. 11551. 
Zweitheilige Dochticheide an Brermern. Ki. V, Nr. 
11499, Nenerungen am Fabian’ er Geitel ylın 
ment zum Bohren mit Waſſerſpuͤlu V, Mr. 
15 705. Erbbohrapparat hür — Selen. einfchlieh- 
fi der Braunkohle: KL. V. Nr. 15 994. Neuerungen 
an elektrijchen Signtoneitungen für Förderſchächte. 
Kl. VI. Ar. Verfahren zur Bereitung von 
Preßhefe und Spiritus von ungeſchroteten Gerealien 
ohne Anwendung von Dampfdrud. SI, VI. Nr. 16 830. 
rl Sährbottigftle und Abfüllapparat 
für mehrere Transportfäfler. VII, Nr. 7442, 
ne an Waſchmaſchinen * Gewebe aller Art. 

Nr. 11.468. Verfahren und Maſchine zur 
erftellung gewellter oder gerippter Haardeden an 
engen. Kl. XL. Nr. 7150. Neuerungen an Dampf- 
ber igungs-Apparaten, Kl. XIII. Nr. 11 874. Neue 

rungen an ben unter P. R. 7150 a Fr 
überhigungs Apparate, Zuſatz zu P. N. 

XII 15 823. Neuerungen an vertien Röhren- 
tefjeln. Kl. XIV. Nr. 18477, Denia inen-Steue- 
rung mit zwei Conlifjen. KL. XVID,. Nr. 15088. 
—8 um Einſetzen von Die. Kl. XIX, Nr. 
12 258. Schienenftoerbinbung für ſchwebende Stöfe. 
KL. XIX, Nr. 15622. Eiferner — Ober⸗ 
bau für Eiſenbahnen. Kl. XX. 439, Neuerun⸗ 
en an Radreifenbefeſti gut en für Eifenbahnfahrzenge. 

XXI. Nr. 1862 erfahren zur Herftellung 
—— und blauer Farbſtoffe durch Orydation eines 
Gemifches der Sulfonjäuren aromatiſcher Diamtine 
mit Bhenolen in neutraler Löſung. SU. ‚Nr, 
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4357. Verfahren, zur —— ſchwimmender Ba⸗ 
deſeife. Kl. XXIV. Nr. 2826 Een e ee 
—— thür nebſt Regulirungsflappe. Brei 
Menerungen an Rundwir lügen — 
fang "gemufterter Ränderwaare, K 
Neuerungen an Rundwirkftühlen ‚gie — 
mufterter Ränder, Ringel: und glatter Waare; eh 
zu P. R. 7534. RL. XXVL Nr. 8201. eur 
an pparaten zu Gasflanmen damit verbundenen 
Einrichtungen. Kl. XXVL Nr. 11121. Apparat zur 
Greugung von Leuchtgas aus Gafotin, Kl. XXVL 
Nr 2. . Drudregulator für das ausſtrömende 
a. bei 0 — — für Eiſenbahnwaggous, 
en ꝛc. Kl. XXVI. Nr. 15438. Neuerungen bei 
* — von Kaltticht. Kl. XXVI Nr. 17626, 
Gombinirtes Verfahren zur abwechjelnden Gewinnung 
von ** und nicht leuchtendem Gas aus einer 
Retorte. Kl. XXVII. Nr. 7144, Druds und Geſchwin— 
digfeit3-Regulator bei Luftlomprefjiong-Majchinen. KL. 
rg: Nr. * Reini re ine für Wollab- 
Dfen für zahnärztliche 
* Ri. xx Nr. 17 925. Verfahren zur Her: 
Ieflan — rag —5— Kl. * En le: 
Vorrichtun F gi en wohlriechender Flüſſig— 
keiten. Kl. de &: —— er Streu- 
anparat se Fi XXXTV . \ rojas 
t an je ätigen Streuappara * ür Kloſe 
Du RL RRRIV Mr 11.064 













11 544. —— en an — und den RE 


Dörigen ig: Verbe * —— zu 
Nr. 9. — —X* erfahren zur Herftel: 


[ung von "Bonden ueöf je N 1.1 angewendeten In⸗ 
ſtrumenten. 8. XL Nr. 4152 Ge. ur 
Herftellung u. Bloben; Zufap zu PR N 
(. XLIX. Nr. 7319. Neuerung {an — 
Schaufeln. Kl. XLIX. Nr. 8713, 
— an Triowa mie uſatz zu BR. 7319. 
Maſchine zum Durchlochen 
F ae Zu ähnlichen Bicchartitein Kl. L. 
Nr. 4156. Mahlgang mit ——— em Läufer. KU. L. 
Nr, 8278, Mantelkonftruftion Kr rg 
ungs⸗ und, Schäl-Mafchinen. L. Nr. 122351. 
euerung an SER len. - Kl. gr "Nr. 12252. 
——— K Nr. 18 736. Neuerungen 
an der unter Nr. = 252 patentirten —— 
Er Zufag zu P. R. 12252. Kl. L. Nr. 16308. 
: eibefrommel zum — zerkleinerter Materia⸗ 
en Kl. LI. Kr. 10729. Re — Der hung 
— ianino⸗Oberdäm — ie — — 
ng ren zur g eines uppen-Ertrafts 
vgl . 87 —— in der Herſtellung von 
Häfen Baier 81. LVIL Or. 16119. Fahrgerte. 
L. LXI, Nr, 2362, Neuerungen an —— tern. m 
LXIV, Sir 6702. Verkorkungsmaſchine. K 
Nr. 13615. Neuerungen an re rg BL. 
LXIV. Nr. 14 725. —— an Br 
jen; Zufag zu P. R. 18615. Kl. LXVL Sr. 1 
—— richtung für, be den ia an ae, 


Bumentopfhaltern. Ki. XXXV, Nr. 7184, Neuerun- 
en anh — en Aufzugsvorrichtungen. Kl. XXXV. 
Ar. 10 an. * g mit hydrauli Se se e. — 
AXXVI Nr. 2919 ® Steaßlenraums en. K 
Nr. 16 076, Neuerungen an ——— und —*— Nr. 
(ations-Defen. Kl. XXXVL Nr. 16077, Neuerungen] Kt, 
an Iuftdichten Ofenthüren. Kl. XXXVII. Nr. 2827. 
SelbittHätiger Verſchluß an Roll-Laden. Kl. XXXILX. 
Nr. 15460, Verfahren zur Herſtellung von Schild— 
trotmundftücten aus zwei Hälften und mit eingepreß- 
tem Rauchkanale = Eigarrenfpigen und Tabafspfei- 
fen. 81. XLII. Nr. 7574. Neuerun nn an on grüllige 
—— mit —— Kl. 
Zirkell J Kl. XLII. Nr. 15 306. Holding, Meh- 
” — chlagapparat für — Kl I. Nr 
Inſtrument zur Verwandlung von — 
An te anf jolchen Sn eren Kompaß 


—X am on Se mit — da ab zu 


än r 


g R. 1619. Al. LxXL. 8 "11.066. tralten (od 
mit erhöhten Falten. Kl. XXI. Nr. Fr Be 
rungen an Waltmafchinen für Stiefel u. Kl. 
L . Nr. 15 556. Neuerungen an der &atagder, 
5 [jenemetirunge und Abfeuerungsvorridtung von ein- 
äufigen —— — en mi es ae Kur * — 
benem Cylinderverſch 
Verfahren und —— — — = Ymmo, 
niaf. Kl. LXXV Neuerungen an Water- 
feinfpinn- Mafchinen. Kl. LXXVI. Nr. 6841, Neue: 
rungen an ben Kra ing, KL LIRK und den ee 
teln zu deren Herjtellung Nr. 11467. 
11a Ve an Steinjägemajchinen. Ki. LARX, Nr. 
11-498, Verfahren zur u ung von Erdharzmör- 
. Nr. 15 707. Gegenplatte an ber Ein- 


auf Lofalattraftion vom maguetiſchen Meridian abge 
(entt wird. Kl. XLIV, Nr. 10553. Hakenknopf ———— 
ſchuhe, Schuhe, Mieder u. dergl. Kl. XLV. Nr. 15 825. 
ei zur — Inſelten. 

euernugen an Pflügen. Kl. 
XLV, Nr. u 241, — — aken für Dampf⸗te 
pflüge. Kl. XLVIL 1941. Zuſammengeſe * fing einer liegenden Stran * zum Ver⸗ 
ment ange — — XL Nr. 677 en des durch Abnutzung der ie! er oder Schneden 
Rohrverbindung XL VO. Nr. 7227. Detallene entjtehenden Zwiſchenraumes zwifchen diefen und dem 
Flanihenpadang mit Beer Einlage, Kl. XLVIL Nr, Mantel, RI. . Ar. 18112, Neuerungen an 


— — — —— 
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—— — &. LXIV. Nr. 18316. Flaſchen⸗ | Windrad mit aden u je nach der Windrichtu 
on = arat. KI.LXV. Nr. 11574, Flußſchiffs⸗ aufklappenden und ſchließenden Flügeln. a 
= LXVII, Nr. 18274. Fenfterband mit [Orr 4 12 667. —— — mit 
e 


—— wirfender Arretirung beim Deffnen. RL | automatijch ie * der ini ſich anfklap — 
fr. 1 0698. Berfahren zur Herftellung der|und fließenden a Pufap ER Pe 
———— FH LXXT. Rr. 10730. Schuh-Berfhluß.| Berlin, den 27. Yuli 1882 
VI. Nr. 11 454. io — Kaiſerliches Patentamt. Nieberbing. 
— Kl. LXXVIL Nr. 18087 rfenber Atrobat AM 510. Die nachfolgend genannten, umter ber 
Er An Ye Kl. LXXXIO. Nr. 7191. ı eat angegebenen Nummer in die Batentrolle eingetra en 
hren. 8. LXXXV. am. 15 — —— haben in re ber gg San 
An mit Heberohr und Verdränger. RL. LXXK ihr Ende erreidit. 2 ebeferie 
— * an rat mit  peberobe und — = ochofenfyftem. Kl. XLVI. Rr. 778. Atmosphärifche 
askraftmafchine. 
1 hr Hand- —* —— 1 — Berlin, den 27. Juli 1882. 
Fe 2742. —— a ber Ehenille-  Kaiferliches Patentamt. Nieberbing. 
gewebe. 7280. Horizontales | 


B 1 F — von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 


































g| Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, welche die| Datum des 
— — — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
EI bes Ausgewiejenen. der Beitrafung. beichloffen Hat. beſchluſſes. 
1.| 2. | 4. 5. 6. 





Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1Amalie Schiemed, |20 Jahre alt, aus Banbfireidhen u. Bei: Bari lich —A — 17. Juli d. J. 








unverehelichte We⸗ —X bei Koſte⸗ teln, gg Ar 
berin, Ühmen, I zu Breslau, 


eg i — hr I, 0b : 
a. de ul, ahr alt, geboren 
ied, ug ‚riBangegbeig ' , 
3. Dworow 
. Raroline, verhec ht Yabı alt, ebenda | 
lihte Kull, geb. 5 und orisan 


Kramſch, 2 abe 
. Thomas Thoman:)32 Yahr "alt, beöglei> 
be, Schmied, hen, Landſtreichen, Königlich at 22. (audg & am 
. Marianne Tho⸗ 24 Jahr alt, besglei- —2* — 27.) Juni d. J. 
333 geb. chen, dent —9 * * 
5 vere * 80 eh alt, desglei⸗ 
Schmied 


geb. Drlongiföne, 

. Sofefa, —— alt, desglei⸗ N 
te Schmied Paw:| hen, 

lowsti, geb. Kar: 


mini, 
Die Zig eunerinnen 

8, Anna Buriansti,j20 Jahr alt, * * Landſtreichen, derſelbe, 5. — rt am 

unverehelichte, Bee Erg m J— 10.) Juli d. J. 
olanka, Deſterrei 

b. Roſalie Burians⸗ * Jahr alt, x — desgleichen, derſelbe, desgleichen. 

fi, unverehelichte, 528* —2 — 
Alt⸗Biela, hren, 


aussi - ” 
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— — — — 
Name und Stand | Alter ab Heimat | Grund wehorde, welche die Datum des 
— — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
— des Husgewichnen. | der Beftrafung. beſchloſſen hat, beſchluſſes. 
l.| 2. J 4. 5. 6 
c. Karoline Vtajegfa,25> Jahr alt, geb. zu Landſtreichen u. Bet: 7, — rt am 
— Keſſel⸗ Oſtrau, Oeſterreich, teln, 18.) Juli b. J. 
icker, 
d. Mathilde Sertz, 155 Jahr alt, —— derſelbe, desgleichen, 
— geboren, 
er, 
4Eduard Wieden, geboren am 27. Jan.vesgleihen, Rönigtid, preufifäer 17. Juli d. 3. 
Tiſchler, 1863 zu Böhmiſch— Regieru Präfis 
Zeipa, Böhmen, dent zu — 
5Karl Eyberger, geboren am 16. Dr desgleichen, Königlich preußiiher'25. Juli d. J. 
Schriftſetzer, tober zu Jeu Reg — 
bach, T dent tr Erfurt, 
b Aron —3 — Leh⸗27 Ber ut aus desgleichen, an ich Preußifche 13, Yuli db. $. 
ee I ebraiſchen Tarnow, Galizien, gierung zu Min: 
Tran Dienelt, Na: 26 Jahr alt, aus Landſtreichen, anti preußifche 21. Juli d. J. 
gelſchmied, Heinrihsporf, Böh⸗ ne ei zu Düf: 
men, jeldorf, 
8 Moſes Jacobs, Re-⸗20 Jahr alt, aus Landſtreichen. asia am preußiſche 22. Juli d. J. 
genmäntelmacher. Schoden, Gouverne: is erung zu Wies⸗ 
— Kowno, Ruß— baden, 
an 
9 Karl Riedinger, Wag 33 Jahr * a. Pitts-desgleichen, dieſelbe Behörde, 30. Juni d. J. 
ner, dutg Pen bionen 
verei nigte Staaten 
von Amerika, | 
10 Joſef Stoibl, Schuheigeboren am 27, Au:desgleichen, Stabtmagijirat 7. Juli d. 5%. 
machergejell, guit 1863 zu Schwei: Kempten in Bayern, . 
nis, Dez. Bubmweis, 
Böhmen, 
2 Schmidt, We⸗geboren am: 11. Ja-Laudſtrei BE ächſiſche 24. April d. J. 
ber, nuar 1864 zu u. und Die ſtahl, Kreishauptmann⸗ 
dorf bei Gabel, ſchaft zu Bautzen, 
men, und dofeldi 
ortSangehörig, 
12Wilhelm Löwy, geboren am 21. Nos Landfireihen u. Bet: Königlid ſächſiſche 6. Juli d. J. 
Schloſſer, vember 1862 zu teln, Kreishauptmann⸗ 
er A Bezirk ihaft zu Zwidau, 
0a;, 
13Joſef Kalkftein, 140 Jahr Re "aus besgleichen, Kaiferliher Bezirks⸗13. Juli d. 2. 
Schneider, Warſchau, eg zu Straß⸗ 
14Louis Andrieur, geboren am 2. No: Landtreichen, ige Bezirks⸗18. Juli d. J. 
Tagner, vember. 1813 zu St. Präfident zu Mes, 
Cloud, Frankreich, 
15 Johann Peter Strais, geboren im Ja te Landftreihen u. Bet-Kaiſerlicher Bezirks-30, Juni d. J. 







Erbarbeiter, 1848 zu Pordenone, teln, 
Provinz; Ubine, 
wohnhaft zu Gal 18: | | 
nano, Provinz a | | 
dua, Stalien, 


Präfident zu Kol⸗ 
mar, 












& Name und Stand | Alter und Heimath 
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Grund Behörde, welche die Datum des 
Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
beſchluſſes. 


des Ausgewieſenen. 










3. fr 

20 „jahr alt, geboren Land tre 
und - ort3angehörig 

zu Borbeaur, Frank 


zz 





17 Karl Friedrich Feift, 
1 Uhrmacher, 





tember 1847 I 

Nakskop, Inſel Lan= 

land, Dänemark, u. 

— ortsangehö⸗ 
g, 


Berfonal-Chronit. | 
Aa 512. Der Regierungs:Affefior gene 
von Cöls von der Brügaben ift an die König iche | 
Regierung zu Breslau verſetzt. 
M 513. Die bei der Elementarſchule zu Et. | 
Adalbert hierſelbſt feither proviforiih fungirende 


—— ohanna Müller iſt definitiv angeſtellt 
worden. 
514. Subhaſtations⸗Patent. 


Auf Antrag der Erben und ir Tg ber 
verlebten Frau Caroline geborene Kölver, gewejene 
Ehefrau von Eduard Overbed, zeitlebens zu Köln 
wohnhaft gewejen, nämlich: 

1. Der Frau Adeline geborene Overbed und de— 
ren Ehemann Dr. med. Anton Loebner, beide zu 
Köln wohnhaft; 2. Fräulein Laura Dverbed, ohne 
Geſchäft daſelbſt; 3. Fräulein Mathilde Overbed, 
ohne Geſchäft dafelbit; 4. Der Frau Pauline gebo: 
rene Dverbed und deren Ehemann Auguſt Latte, 
Kaufmann, beide zu Halberftadt, Ertrahenten, 


gegen 
Eheleute Franz Kudhoff, Wirth, Töpfer und Dad): 
ziegelfabrifant, und Elara geborene Kukertz, beide in 
Langerwehe er ag Subhaftaten, jollen die durch 
Be ügung biefiger Stelle vom 10. November 1851 
in gerichtlichen ejatag genommenen, unten näler 
bezeichneten Immobilien am 
Freitag den 3. November 1882, 
" Bormittags 9 Uhr, 

in ber öffentlihen Situng des NKöniglihen Amts: 
gerichtes zu Düren, im Gerichtögebäube, Jeſuiten— 
gafle Zimmer Nr. 7, zu den von den Ertrahenten 
abgegebenen Erjtgeboten einer Verſteigerung ausges 
jest und dem Meift: und Legbietenben zugeſchlagen 
werben, nämlih: Immobilien in der Gemeinde und 
Bürgermeifterei Langerwehe, im reife Düren gele- 
gen, eingetragen im Grundftenerkatafter unter Ar: 
tifel 475 und in ber Gebäubeiteuerrolle der beſag— 
ten Gemeinde unter Nr. 254 auf den Namen des 
Franz —— Kaufmann zu Langerwehe. 

1. Flur B. Parzelle 523 getheilt durch 178, am 


der Beſtrafung. 


reich, 
geboren am. 3. Sep⸗ desgleichen, 


beſchloſſen hat. 


4. 
en, 


2. 5. . a‘ 
Derjelbe, 20, Fult d. x. 


derſelbe, 22. Juli d. it. 


Nikolasberg, Ackerland, 10 Ar 76 Meter neben 

Eigenthümer ſelbſt und Carl Forſt. Erſtgebot 
75 Mark. 

2. Bon B. Parzelle 805 — dur 169 da⸗ 
elbft, Weide, 25 Ar 26 Meter, neben Caspar 
Strüver und Jacob Hilgers. Erftgebor 59 Mar. 

3. Flur B. Parzelle 177 dajelbft, Weide, 9 Ar 

45 Meter, neben Richard Strüver und Franz 
ubert Simons. Erftgebot 5 Marf. 
ur C. Parzelle 1251 getheilt durch 278, ein 

zu Sangetmehe hinter der Paſtorat gelegenes 

Wohnhaus, Nebengebäude und Thorbau, Stal- 

lung, Schuppen, en er, Ziegelofen und 

Töpferofen und allen An: und Zubehörun: 

gen, das Ganze haltend an Flädheninhalt 15 
r 53 Meter und begrenzt von Hermann Jo— 

jeph Brandt, und Johan — Schmitz. 

Erjtgebot 7 Marf. 

Die Gebäulichkeiten bilden ein — 

Viereck. Das Haupthaus iſt mit der Nummer 264 

bezeichnet, zweiitödig, in rothen Steine: maſſiv ger 

baut, mit ſchwarzen Pfannen gevedt, zeigt 3 Schorn- 
fteine und ftraßenwärts bie Qeusthire mit Ober: 
licht, durdy die man über 4 Steinjiufen ins Haus 
gelangt. Rechts und Links von jener Thüre er lit 
man je zwei Kellerluden, ferner rechts nd links je 
zwei Fenfter mit braunen Läden, und in der eriten 
Etage 5 Fenfter mit braunen Läden. Im öftlihen 
rechten Giebel zeigt das Haus im Erdgeſchoß und 
in ber erften Etane je 2 Fenfter und darüber eine 
balbrunde Deffnung. An das gedachte Haus, in 
welchem fi das Bürge-meifter-Anıt befindet, ſchließt 
fi ein großes Doppelihor mit hohem Thorbogen 
an, dur weldes man auf den gegenwärtig nicht 
verpadhteten Kohlenplatz gelanıt. Rechts von dieſem 

Thore erblidt man eine in roıjen Steinen aufge: 

führte, mit einer blinden Thüre und 2 blinden Fen— 

ftern verjehene Abjhlußmauer. Neben dem oben 
beſchriebenen Haufe auf der linken weftlichen Seite 
desjelben befindet fich ein zweiftödiges, mit der 

Nummer 264a bezeichnetes Haus, welches vorn maj- 


* 
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ſiv, hinten in enge eng erbaut, mit fchwarzenjein kleiner Pfannenofen befindet. Die vorbe- 
Pfannen gebedt und einen Schornftein zeigt. chriebenen Gebäulichkeiten werben von den Subha: 
Neben dem Haufe Nummer bemerkt man nod | ftaten jelbft bejeffen, benugt unb bewohnt und in 
links zunächſt einen Mauerbogen, einen frübern]dem Haufe Nummer 264 wohnt. ber Bürgermeifter 
Thorbogen, der jest andgemauert ift, und 2 Fenfter| Beders miethweife. 
ie t, über welden in ber 1. Stage 1 Senfter ih] Die vorbefhriebenen ſämmtlichen Immobilien 
endet. Sn das Haus Nummer 2 vs man|mwerben für das Etatsjahr 1881/82 mit einer Grund: 
links von dem oben bejchriebenen Theile des Hau-|fteuer von 46 Pfennig und einer Gebäudeſteuer von 
ſes dur die Hausthüre, neben welcher fih noh|19 Mark 80 ‚hiennig befteuert. 
rechts und links je 1 Fenfter befindet; über denfel-! «Der vollftändige Auszug aus ber Steuerrolle jo 
ben befinden fih in der 1. Etage noch 2 Fenſter. wie die Kaufbedingungen liegen auf ber Gerichts: 
Am weftlihen freien Giebel dieſes Haufes bemerkt |fchreiberei, Abtheilung II, des hiefigen Königlichen 
man in ber 1. Etage 1 Fenfter und darüber eine | Amtsgerichtes zur cht eines eben offen und 
halbrunde Deffnung. Der Giebel des Haujes Num: | wird die Belanntmahung dieſes Patentes biermit 
mer 264 ragt über das zuletzt beichriebene Haus |verorbnet. Stempel 1 Marl 50 Pfennig. 
vn und zeigt eine halbrunde Deffnung. Hinter) Düren, den 11. Juni 1882. 


iejen Gebäuden liegen bie mit ſchwarzen Pfannen Königliches Amtsgericht Abth. II. 
gebedten —* pen und es ſchließen derartige Schup⸗ gez. Stel kens, Amtsgerichtsrath. 
pen nach bei Seiten und nah hinten einen] Für gleichlautende Abſchrift 
— Raum ein, in melden fi in ber Mitte agen, 

er große Töpferofen und jeitwärts befjelben je! Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 

— —— ——— 


Drud von I. J. Beaufort F. N. Palm), Borngaſſe Nr. 1/, in Yadıen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Nahen. 





Stück 35. 





Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 24. Auguft 


1882, 





NM 515. Die Gejeg-Sammlung für die Rö- das Verzeichniß * 


niglichen Preußiſchen Staaten Nr. 28 enthält: 

(Nr. 8886.) Allerhöchſte Berorbnung, betreffend 
die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des 
Minifteriums- für Lanbwirthihaft, Domänen und 
Forften. Vom 1. Juli 1882. 

Nr. 8887.) Verfügung des Juitizminifters, be- 
treffend die ——— des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der ——— Alfeld, Oſterholz, 
Oiterndorf und Wittlage. Vom 15. Juli 1882, 

(Ne. 8888.) Verfügung des Juftizminifters, be— 
treffend die Anlegung des Grund = für einen 
Theil bes En bed Amtsgerichts Lüneburg. Bom 
29. Juli 1882, 

Nr. 8889.) Verfügung des Juſtizminiſters, be— 
treffend die erg wi des Grundbuchs für den größe: 
ren Theil des Bezirks des Amtsgerichts Didesloe. 
Tom 9. Auguft 1882. 

Berorpnungen und Belanntmahungen 

der Gentralbehörden. 
AM 516. — — 
wegen Ausreihung der Zinusſcheine ** II zu ben 
Prioritäts-Obligationen .. enbahn vom 
« 


a ‚ 
Die Bine cheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den 
riorität3-Obligationen der Taunus-Eifenbahn vom 
ahre 1862 über die Zinjen für die Zeit vom 30. 

Juni 1882 bis 29, zu 1892 nebſt den Anweifungen 

zur Abhebung der Reihe III werden vom 5. Jumi 
. 3. ab von ber Kontrolle der Staatspapiere hier- 

jelbit, Oranienjtraße 92 unten rechts, Vormittags von 

9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Fejttage 

und der letzten drei Gejchäftstage jedes Monats, aus— 

gereicht werben. 

Die Zinsiheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Einpfang genommen, oder Durch) die Regierungs-Hanpt- 
fafjen, die Bezirks-Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrüd 
und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a./M. 
Pequgen werben. 

er die Empfangnahme bei der Kontrolle jelbft 
miünjcht, bat derjelben — oder durch einen 

Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe 

berechtigten Talons mit einem Berzeichniffe zu über: 

geben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg 
ei dem a vn Nr. 2 unentgeldlich zu 
haben find, Genügt dem Einreicher der Talong eine 
nummerivte Marle als Empfangsbeſcheinigung, fo ift 


aunus-Ei 





wünſcht er eine ausdrückliche 
Beſcheinigung, fo ift e8 Doppelt vorzulegen. Im Tegtern 
alle erhalten bie Einteider das eine Eremplar mit 
einer Empfangsbeicheinigung verjehen jofort zurück. 
Die Marke oder Empfangsbeicheinigung J i der 
Ausreichung der neuen Zinsſcheine zur dangeben. 
In Schriftwechſel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit dep Juhabern der 
Talons nicht einlaffen. 
Wer die Zinsfcheine durch eine der obengenannten 
—————— beziehen will, am berjelben die 
alons mit einem doppelten Berzeihnifje einzureichen. 
Das eine Berzeihnig wird mit einer augs⸗ 
beſcheinigung verſehen er Ag ge und ift 
beit Aushändigung der Zinsicheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den ger 
dachten Provinzialkaſſen und den von ben Rönigigen 
Negierungen in den Amisblättern zu bezeichnenden 
onfigen Kafjen unentgeltlich zu Haben. 
er Einreihung der Prioritäts-Obligationen be; 
darf es zur — der neuen Zinsſchein-Reihe 
nur dann, wenn die Talons abhanden gekommen 
find, in dieſem — find die Prioritäts⸗Obligationen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine 
der genannten Provinzial-Kafjen mittelſt bejonderer 
Eingabe einzureichen. 
erlin, den 9. Mai 1882. 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
Sydow. Hering. erlefer. Michelin. 
—— und Bekanntmachungen 
er Regi 
M 517. Bon dem GR Sinany-Pinier ift 
unter dem 25. Oftober 1881 eine ng, für das 
Berfahren bei Erneuerung der Karten und Bücher des . 
Grundſteuer-Kataſters erlaffen worden, welche X 


mularmufter in der Extra 
niß gebradjt wird. 
Aächen, den 28. Juli 1882. 

Aa 518. Wir bringen hierdurch ur öffent: 
lihen Kenntniß, daß der Ser Minifter der öffent: 
lihen Arbeiten die Königlide Eifenbahn-Direktion 
ee) zu Köln beauftragt hat, für bie 

ahnen untergeordneter Bedeutung von Rothe Erde 


üglich und unter Weglaffung der Dazu gehörigen Forz F 
N 


eilage zur Öffentlichen Kennt- 


bei Nahen über Cornelimünfter, Walheim, Raeren 
Montjoie, Faymonville, St. Vith und Urb ns 
Prüm, nebit Abzweigung von Faymonville na 
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Malmedy, von Eupen nah Naeren unb von Stol- 
DerR den Walheim fpecielle Berarbeiten anfertigen 
zu lafien. 

Die mit der Ausführung der Vermeſſungen be- 


verjehen und angewiefen, den burd das Betreten 
der Grundftüde etwa entftehenden Schaden an auf- 
— Frucht ꝛc. zu vergüten. 

ie betreffenden Grund-Eigenthümer find nad 
Mafgabe des $ 5 des a über die Enteignung 
von Örundftüden vom Pl. Yuni 1874 (Geſ.S. pag. 
221 ff.) verpflichtet, die zu den Vermeſſungen ꝛc. 
etwa ur andlungen auf ihrem Grund und 
Boden geichehen zu Lafjen. 

Aachen, den 22, Auguft 1882. 

X 519. Der von uns unterm 27. Dezember 
1881 sub Nr. 415 zu 12 M. für das laufende Jahr 
ausgefertigte Legitimationg: und Gewerbeihein für 
Cornelius Obligichläger zu Nöhe zum Haufirhandel 
mit Hefe, Eiern, Butter und Senf ift dem Genann: 
ten angeblid abhanden gefommen. Nachdem ir 
eine Du ini our. biefes Scheines ertheilt 
haben, erklären wir das Original hierburchlfür ungültig 
und fordern bie ——— auf, falls es vorge⸗ 
zeigt werben follte, anzubalten und uns zurückzu— 
reichen. 

Aachen, den 19. Auguft 1882. 

Berordnungen und Belanntmadhungen 

anderer Behörden. ; 
2 520. Betanntmadhungen 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. 
Dftober 1898. — 

Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen bie 
emeingefährlihen Beitrebungen ber Socialdemo— 
ratie ‘vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß — daß das in der ſchwei— 
zeriſchen Vereinsbuchdruckerei Hottingen-Zürich ge— 
druckte Flugblatt mit der Meberichrift: „Rebe des 
Abgeordneten Hafenclever zum Tabadmonopol (Amt: 
licher er pre Beriht vom 14. Juni 1882)” 
nah $ 11 des gedachten Geſetzes durch den Unterzeich- 
neten verboten worden tft. 

Berlin, den 27. Juli 1882. ö 

Der Königlide Polizei-Präſident, 
.B. von Heppe. 

*. 521: Das Königlide Amtsgeriht zu 
Aachen hat Sein Beihluß vom 12, Juli laufenden 
Sahres die Geiſteskranken Johann Noder und Wil: 
helm Thelen aus Aachen, ge enwärtig detinirt in 
ber Alerianer:Anftalt hierfe 9 koſtenfällig für ents 
münbigt erklärt. 

Ich erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 

zu nehmen. _ 

Aachen, den 17. Auguft 1882. 

Der Erſte Staats-Anwalt, D’ppenhoff. 

M 522. Unter Berweifung auf bie $$ 35 
und 36 des — vom 24. Juni 1865 bringen 
wir bierburch bie Berleihungs-Urkunde für das Berg« 











wagen. 
für Pferbebahnen. KL. XXI Nr. 12726, Neuerun 
an Regulatoren für eleftriihe Lampen, RI, xxt 


wert Vorwärts bei Merkitein mit dem Bemerken zur 
öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 


8 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeam- 
ten, Bergrath Wagner zn Aachen zur Einfiht offen 
auftragten Beamten find mit Legitimationskarten | Ti . 


legt. 

Denn ben 15. Auguit 1882, 

‚ Königliches DbersBergamt, 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund ber Muthung vom 13. Mai 1882 
wird dem Ejchweiler Bergwerksvereine zu Eſchweiler 
Pumpe unter dem Namen Vorwärts das Berg— 
werl3eigenthbum in dem in den Gemeinden Rimburg 
und Merkftein, im Landkreife Nahen, Regierungsbe 
irt Aachen und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
—* welches einen Flächeninhalt von 2188 178 
Quadratmetern hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit 
den uöftaben a, b, ẽ, d, e, ſ. g, h, i, K, l, m, n, 
o, p, q, r, s, t, u, v, w, x bezeichnet ſind, zur Ge— 
winnung der in dem Felde vorkommenden 

Steinkohlen 
nad dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 
Urkundlich — 
Bonn, den 15. Auguſt 1882, 
(L. S.) Königliches Oberbergamt. 
e 


ente, 

A 523. Die nachfolgend genannten, unter 
der angegebenen Nummer in die Patentrolle einge: 
tragenen Patente find auf Grund des 89 des Ge 
feges vom 25. Mai 1877 erloichen. RI. TIL. Nr. 8217. 
Neuerungen an Corſet-Schließen. Kl. V. Nr. 324. 

angvorrihtung für Förderförbe. Kl. V. Nr. 1154. 
erändermng an rg ar für Förber- 
körbe. Zufag zu B. R. 324. Kl. V. Nr. 3219. Ber: 
änderungen an einer Fangvorrichtung an Förder: 
törben. Zuſatz zu P. R. 327. KL V. Nr. 11575. 
angvorridhtung für Schadht:Förbergefäße AI. V. 
r. 12180. Selbitthätiger Schadtverihluß auf den 
üllörtern der Förberfhädte. Kl. VI. Nr. 15540. 
opfenfonjervator mit Bascule- und —— 
erſchluß. Kl. VII. Nr. 7255. Drahtrichtmaſchine. 
Kl. VII. Nr. 10983. Nadelſcheuerbügel. Kl. XI. 
Nr. 11 352, Transportable Gaseinrihtung zum Hei- 
zen der Köpfe von Bergolberprefien. Kl. XI. Ar. 
15 155. Zeitungshalter, Kl. XI Nr. 15 347. Schloß 
für Bücher, Käfthen, Album u. f. w. Kl. XI. Nr. 
17 136. Albumſchloß; Aula zu P. N. 15347. RI. 
XI. Nr. 3376, Regulirender Sauger und Speifer 
für Injektoren. RI. kın Nr. 11662. Neuerungen 
an Dampffefjeln mit innerer Feuerung. RI. XVIII. 
Nr. 9701, Berfahren zur Yusfütterung der Belle: 
merbirne mit Baurid. Kl. XIX, Nr. 16411. Neue: 
rungen am eifernen Langjchwellen-Oberbau. Kl. XX. 
Nr. 2578. Selbitthätige Kuppelung für Eifenbahn: 
Kl. XX. Nr. 15943, Weichenftellvorrihtung 


. 
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Nr. 13491. Neuerungen an elektriichen dampen. lund Chemiſetteknopf. Kl. XLV. Nr. 11125. Vor⸗ 
KL. XXI. Nr. 15177. Neuerungen an dynamoelek- richtung Pe Bewegen der Krippen in Rinbvieh- 


trifhen Maſchinen. Kl. XXIV. Nr. 3855. Kefjelfene- 
rung mit Rauchverbrennung. Kl. XXIV. Nr. 3924. 


Neuerung an Feuerungsanlagen. Kl. XXIV. Nr., 
7493. Berbefjerungen an Keffelfeuerungen mit Rauch— 
5. AL XXIV.| 


ait, 
ji 
gemeinen, fpeziell für Leucht: | Siebjpannvorrichtungen. Kl. XLIX. Nr. 18451. 
rt. 7714, Neuerung am Trom⸗Hydrauliſche Drudregulir-Borrihtung für Walz⸗ 


verbrennung; Zufab zu P. NR. 385 
Nr. 7575. Muldenförmiger Feuerungsroft. Kl.XXVI. 
Nr. 12574. Neuerungen an Ausfluß-Regulatoren 
für Stafgteiten im 

gas. AL. vo. N 


melgebläfe. Kl. XXVIL Nr. 15 913. Neuerungen | werke. Al. L. 


ftällen. Kl. XLV. Nr. 11 835, re Waſ⸗ 
ſervertheilungsrohr an Milchkühlern. Kl. XLVI. 

7985. Doppelt wirkende ir Gas⸗ 

otmaſchine. Kl. XLVII. Nr. 6766. Elliptiſche 
ungfeder. KL, XLVIL Nr. 15 056. Gliederflantſch 
. Verfchließen von Flantihöffnungen. Kl. XLIX. 
15 748, Die Anwendung einer Egalifirwalze bei 


Nr. 11920. Schrotmühle. Kl. L. Nr. 


an Luftlompreffionsmaihinen. Kl. XXILX. Nr. 2655.|15 487, Kollergang mit gradlinig bewegtem Tiſch. 


Berfahren zur Karbonifirung der in Wollgeweben 
enthaltenen vegetabiliihen Stoffe auf Faltem Wege 
duch wafjerfreie und trodene Safe. Kl. XXIX. Nr. 
2656. Kammmolle aus vegetabiliihen und zerfajer: 
ten, wollenen Webftoffen. Kl. XXIX. Nr. 2990. Ber: 
fahren zur Zerfaferung der Vogelfedern in Flaum 
und zur — von Stoffen aus demſelben. 
Kl. . Nr. 13171, Neuerungen an Apparaten 
zur Karbonifation der in Wollgeweben, Wolle ıc. 
enthaltenen rn en Sole Zuſatz zu P. R. 
2655. AI. ; Ar. 3040, H — Ope⸗ 
rations⸗ und Unterſuchungstiſch für ärztliche Zwecke. 
Kl. XXX, Nr. 11096. Apparat zur — 
unnormal ſtehender natürlicher — 5* Kl. XXX. 
Nr. 11097. Neuerungen an Stiftzähnen. Kl. XXX. 
Nr. 11338, Luftinfeltionsapparat für Heil: und 
fonftige —— Kl. XXXI. Nr. 10832. Apparat 
um Gieken von Rohrkrümmern aus Blei unter 
nwendung cine zerlegbaren Metallferns. AI. 
t. 18306, Neuerungen in dem Verfahren 

zum Druden eines widerftandsfähigen Grundes für 


Kl. IL Nr. 7158, 


und Stühle mit Reijetafche. Kl. XXXI 


das Aetzen von Glas durch Sanditrahl oder Säure. —— 
——— Tiſche LXXII. 
‚Nr. 15 941.ren. Kl. XXII. Nr. 11351. Neuerungen an Hin— 


KL. L. Nr. 15723, Walzengang. Kl. L. Nr. 18 368. 
Maſchine zum Sortiren der Kaffeebohnen. Kl. LI. 
Nr. tg etitions- Mechanik für Flügel. Kt. LL 
Nr. 12900, Neuerungen an Windladen für Orgeln, 
armoniums und Leierkaften. KT. LI Nr. 17702, 
lattwenber. Kl. LI. Nr. 18478. Doppelzither. AI. 
LII. Nr. 7727. Nenerungen an Nähmafhinen. RI. 
LII, Nr. 10 972. Neuerungen an Nähmafhinen zu 
zadigen Nähten. Kl. LIX. Nr. 12 207. Neuerungen 
an rotirenden Motoren. Kl. LIX. Nr. 15 991. Neues 
rungen an rotirenden Motoren; I. Zujag zu P. R. 
12 207. Kl, LIX, Nr, 16 968. Neuerungen an Bums 
en mit hydrauliſchem Geftänge, KL. X Nr. 10 919, 
Neuerungen an Regulatoren für Schiffsmaſchinen. 
sl. LUX. Nr. 15866, Vorrichtung zur Erleichte: 
rung des Anziehens von Fuhrwerken. Kl. LXV, Nr. 
10 810. Eispflug I Damp Kal Kl. LXVL Nr. 
16100, Fleifjhmühle. AI. II. Nr. 11898, 
Neuerungen an Schlöffern. Kl. LAIX. Nr. 17378, 
Taſchenmeſſer ohne Feder. Kl. LXX. Nr. 2970, Fe— 
derhalter für Rundſchrift. Kl. LXX. Nr. 15 657. 
an nn und Reißſchiene. Kl. 
r. 7441. Neuerungen an Magazingeweh— 


Bogelbauer. KI.XXXV. Nr. 18278. Schraubenwinde | terladungsgefhügen. Kl. LXXIL Nr. 18233. Neue: 
für Kellereien und tief Tiegende Lagerräume. Kl. rungen an Apparaten zum Abfeuern von Kanonen. 


XXXVII. Nr 4678, Verbindung 


ich Ereuzender Kl. 


XXV. Nr. 7256. Verfahren zur Darftellun 


Metallftäbe in jpezieller Anwendung auf fchmiebei- !von Thonerde und kohlenfauren Alkalien. RI. 


ferne Fenſter und Gitter aller Art, RL. XXXVII. 
Nr. 13800, Drehmeißel zum Schneiden und Früfern 
von Knöpfen und bergleiden. Kl. XXXVIII. Nr. 
15453. Bohrer zum 
KL. XXXVIO Nr. 16 028. Neuerungen an Schraubs 
zwingen. RI. XLII. Nr. 6814. eg ee für 
aftronomifhe Beobadfungen auf dem 


Nr. 9257. Berbefferungen an einem Himmels] Nr. 15 349, Selbitthätige 





usarbeiten koniſcher Löcher. |L 


Nr. 15 697. Verfahren zur pneumatiſch hydrauliſchen 
Berftörung, Bewegung, Gewinnung und Sonderung 
unter Waſſer befinbliger Fels» und Erdarten. FI. 
XXXIIL Nr. 2429. Darre für Obſt- und andere 
rodufte. Kl. LXXXI. Nr. 15219, Neuerungen ov 
affeebrennern. Kl. LXXXIV, Nr. 11860, Bti.ois 


eere. KL. |rungsverfahren mittelft —— 81. LEERV. 
wäſſer ng 


globus für aſtronomiſche — ———— auf dem für Abſperrventile. Kl. LXXXVL Nr. 7290. Ein- 


Meere; Zuſatz zu P. R. 6814. Kl. Nr. 17116; 
Neuerungen an Brojektionslampen. Kl. XL. Nr. 
18 065, poezet ur Unterfuhung des Brennpetro: 
leums. RI, Xu. Nr. 18066, Thermoregulator. 
RI. XLIV. Nr. 11715. Berlegbarer Manföetten. 


richtung zur Bewegung des Schüßentreiber3 an mes 
chaniſchen Webftühlen. KL. LXXXVL Nr. 16 277, 
Webſtuhl-⸗Geſchirr. 
Berlin, den 3, Auguſt 1882. . 
Kaiferliches Patentamt, Nieberding. 
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"a 524. Ausweiſung von Ausländern aus Dem Reichsgebiete. 
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| Name und Stand | Alter und Heimath: Behörde, welche die | Datum des 
en 3 — Ausweiſung ve 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. heſchloſſen Hat. beſchluſſes 













4. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1Thekla Klemmt, geboren 1. Mai 1858/Diebftahl (1 Jahr 6/&roßherzoglic beffi- 1. Juni d. J. 
ienſtmagd, zu Dittersbach, Be- Monate Zuchthaus ſches Kreisamt Fri 

zirt Braunau, Böh laut Erkenntniß vom berg, 

men, und Ddafelbit| 24. Januar 1881), 


5. 

















ort3angehörig, 
b. Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 
2Kaſimir Bitajch 58 Jahr alt, aus Landſtreichen, Königlich preußifcher]20. Juli d. J. 
un und iſch⸗ —— Ruſſijch —22* 8- Hate 
dent zu Breslau, 
3 re Rummel, Kell- * alt, aus Rei⸗ — u. Bet⸗ derſelbe, desgleichen. 
es enberg, Böhmen, 
ef Lubich, Tage⸗ 65 Jahr alt, aus Mäh- Bettetn im wiederhol- derjelbe, 22. Juli d. 3. 
löhner, Br ‚Notöiwefle, ten Rüdfal, j 
ar Hanufd); we Ian N — Oleſch-Landſtreichen u. Bet⸗ derſelbe, 26. Juli d. J. 
eher ezirk Neuſtadt, teln, 
6 Franz Nikolaus Ha- — EN Dezem-Landftreichen, Königlich ren ubif er 10. Suli d. 2. 
lenkä, ee Ye 1852 zu Rollo, — 
ſell, redo, Mähren, — Ar —— 


Wenzel Loeffler, Tuch⸗ 52 Jahr alt, geboren Landſtreichen, Betteln —8 lich preußiſ er 26. Juli d. J. 
ie au Beinen, Böh:| u. —A— falſcher Regierungs - * 
Legitimationspapiere, dent zu Merſebu 
8Ella (Elna) Eliasdot⸗ — am 28, Ja- — Un⸗Koniglich 17. Juli d. J. 
ter, unverehelichte nuar 1854 aus Gli⸗ zucht, Regierung zu Schles- 
Dienftmagd, — — wig, 


Allard Kods, Ader: 29 Se ‚aushorft, ‚Sandftreichen, Betteln Königlich preußifchel21. Juli d. J. 
fnecht, rodinz Limburg, | unter Drohungen u. Regierung zu Düfe. 

iederlande, Diebftahlsverfud, ſeldor 

10 Benjamin Popper, Soße 0 alt, aus Fel-Landftreichen, Ge- Königlich preußi ifhe 5. Zuli d. 9. 








Kaufmann, Gejpannfcaft| brauch fälſcher Legi-, Regierung zu 
Brehburg, Ungarn, | timationspapiere u. baden, 
Baar falſchen 
mens, 
11 Franzisla Wenzel, 34 Jahr alt, aus Sandftreichen, — zu 8. Juli d. J. 
unverehel., Barticiie nftein, Böh- Baffan in Bayern, 
12 Georg Schmid, — 1865, aus Sandftreichen u. Dieb-derjelbe, 15. Juli d. 9. 
Dienftbube Stuberibadh, "Bezirk ftahl, 
Schütienhofen, Boh⸗ 
13 Johann Schwarz, gebor. en 1868, aus Landftreichen derjelbe, deögleichen. 
Blende, Budaſchitz, Bezirk EN — 


Eike fen, % 
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Name und Stand | Alter und Heimath 
























& Grund Behörhe, welche die] Datum des 
1 TEE WERE Ausweifung Ausweifungs- 
3 des Ausgewieſenen. der Beftrafung. beichloffen Bat, beſchluſſes. 

LE 8 6. 

ia Ferdinand ‚geboren am 25, No: ul d. 9. 


Zaglöhner u. Schloj-] vember 1850 















ſergeſell, — —— — ach, 
16 Franz Kouſek, Schloſ⸗ geboren 1846, aus Landſtreichen u. Fäl⸗Königlich bayeriſches 17. Juli d. 
ergeſell, udis — ag e —— 
rg hmen, 
u Fiſch, Han- ** 1843 zu ie rein u. Bet- il bayerij en. Juli d. 3. 
um, nich Galizien, u. da⸗ tel 
ſelbſt —— 
17Meier Beckowitz, me 1860 zu W beögleichen, 
Bäder, A Galizien, u. da⸗ 
Ibjt ortsangehörig, 
18 Anton Trieb, Gina Seh nme. ums 
1 N Gisören Naht, aus Brod, desgleichen, ** oglich ba⸗22. Juli d. J. 
Lehrer, Ung mi Bandestom- 
ariag — 56 Sat ke * aus Kol⸗ Landſtreichen, är zu Mann— 
in, men, heim, 
ann Hammer⸗ 147 Jahr alt, aus Kol-desgleichen, 
lag, u elsmann, lin, öhmen, 
Jofef Hirih, Sämeir 21 Jahr alt, aus desgleichen, Großherzog badiſcher 31. Juli d. J. 
der, —— au, Bezir — zu 






30. Juli d. J. 





Pod arlsru 
— Hefti, Tag⸗21 Jahr alt, aus Landſtreichen u. Bet⸗ —* ezirks⸗ 


Schwanden, Kanton teln, Pe zu Ara 

Glarus, Schweiz, 
Jakob Hafenmeyer, — am 4. Janıtar Landftreichen. Raifeticher Bezirks⸗20O. Juli d. J. 
Tagner, 1857 zu ngen, BPräfident zu Kolmar, 

Kanton Bajelland, 


a u. dafelbft 
| ortsangehörig, | 

Der durch B * des Königlich pre unifhen Regierun re Ir Breslau vom 4. Juli d. J. 

— — S. .5) Ausgewieſene heißt, wie nachtr lich feftgeftellt worden, nicht Karl Weigel, 


ondern Karl Forber e 
Die durch den luß des Kaijerlihen Bezirks-Präfidenten in Meg vom 31. Mai d. 3. verfügte 


Ausweiſung des Bidet BuEr mie aus dem Reichsgebiet (Central-Blatt S. 282 3. 16) ift, * dem 
ſich herausgeſtellt hat, daß derſelbe deutſcher Reichsangehöriger iſt und den Namen Freund führt, zurückge— 


nommen worden, 

Der Beſchluß des Kaiferlichen a ad u Er vom 18, Juli d. 3. über die Ausweis 
jung des früheren Lehrers Stebler (Central-:Blatt S Hat nicht zur Ausführung gelangen kön- 
nen, Da Ale nannte vor der Zuftellung des Beichlufjes an Sie —E — — * ſeine Strafe 


verbüfst hatte und entlafjen worden war. 
M 526. Die bei der Elementarjchule zu Eu- 


Berfonal-Ehronit. 

NM 525. Die bei der Elementarfchule zu Eus|pen, Kreis Eupen, feither proviſoriſch fungirende 
ven, Kreis Eupen, ſeither proviſoriſch ag ee ehrerin Ida Eſſer, ift definitiv daſelbſt angeftellt 
Lehrerin Catharina Scaeffer, ift definitiv dafelbft | worden. 
angeftellt worben. 


Drud von I. 3. Beanfort (d N. Palm), Borngafle Nr. 1/, in Aachen. 


* 
. 
- 
‘ . ' 
* 
J 
⁊ 
1 * 
W * 
x J 
* * = 
— J 
2 
J J 
x 
. 
‘ 
r - 
. 
f} - 
‚ J 
— 
\ 
'. * * 
— 
” f » - * 
J a 
. Ir 
D 
[3 - ‘ 
F + 
* 
* 
4 . 
. 
’ 
’ * 
N . 
. 
‘ 
* . ’ 
* ’ [3 % ‘ fi ” 
b . 
’ . . 
J » . 
- * 
⁊ — 
— 
c . * 
* 
J 
J 
u. * 
a . 
. 
Ä j s . 
E77 a 
. 
. 
J — 
J 
S 
, * u 
= * 
J .g 
* J PR . 
5 . 
x 
. 
J 


Digitized by Google 


_— 





Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Nahen. 





Stüd 36. 


der Gentralbehörden. 


Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 31. Auguft 


1882. 


m— —— — — — — — — —— — —ñ — — — — — —t — — — ——j — 
Beror dnungen und Belanntmahungen — in den Amtsblättern zu bezeichnenden 


% 527. Bekanntmachung 


wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe IX zu den 
Schuldverfchreibum en der Preußiſchen Staatsanleihen 
vom Sabre 1850 und 1852, 


Die Zinsfcheine Reihe IX Nr. 1 bis 8 zu den 
Schuldverſchreibungen der Staatsanleihen von 1850 
und 1852 über die Zinfen für die Zeit vom 1. Ofto- 
ber 1882 bis 30. September 1886 nebft den Anwei- 
er en zur —— der Reihe X werden vom 11. 

. Mis. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hier- 
felbft, Oranienftraße 92 unten rechts, Vormittags von 
9 His 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Teit- 
‚ tage und der letzten drei Gejchäftstage jeden Monats, 

anggereicht werden. - 
ie Zinsſcheine können bei der Kontrolle jelbft in 
—— genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
fafien, die Bezirks-Hauptkaſſen in Hannover, Däna- 
brüd und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt 
a/M. bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei 
der Kontrolle ſelbſt wünjcht, hat derjelben perſönlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem —F jede 
Anleihe abgeſonderten Verzeichniſſe zu übergeben, zu 
welchem Formulare ebenda und in Kamburg bei dem 
Kaiferlihen Poſt-Amte Nr. 2 unentgeltlich zu Haben 
find. Genügt dem Einreicher der Talons eine nume- 
rirte Marke als Empfangsbeicheinigung, fo ift das 
Verzeihniß einfach, wunſchi er eine ausdrüdliche Be- 
ent jo iſt es doppelt vorzulegen. Im legtern 
le erhalten die Einreicher das eine Eremplar mit 
einer ge ag ne verjehen ſofort — 
Die Marke oder Empfangsbefcheinigung iſt bei der 
Ausreihung der neuen Zinsjcheine zurüdzugeben. 

In — — fann die Kontrolle der 
Staatöpapiere Jih mit den Inhabern der 
Talons nit einlafjen. 

Wer die Zinsfcheine durd) eine der oben genannten 
Provinzialsstafjen beziehen will, hat derjelben die Ta- 
lons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen, 
Das eine V eich wird mit einer Empfangäbe- 
iheinigung verichen joglei — eben und bei 
Aushandigung der Zinsſcheine wie 





werden hierdurch angewieſen, dafür zu 
er abzuliefern. Vertrieb der fraglichen Looſe keinerlei Hinderniſſe 


ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich ß haben. 
er Einreichung der Schul ——— bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſchein-Reihe nur 
dann, wenn die Talons abhanden gefommen find; in 
diefem alle find die Schulbveriereibun en an die 
Kontrolle der Staat$papiere oder an eine der genann- 
ten ag ri mittelft befonderer Eingabe ein- 
zureichen. Berlin, den 19. Auguſt 1882. 
Hauptverwaltung der Stantsfchulden. 
—— Michelly. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Brovinzialbehörden. 
A 528. it Derug auf meine Belanntma- 
ung vom 26, Juli v. 38. bringe ich Hierdurch zur 
Öffentlien Keuntniß, daß der Herr Minifter der 
geiftlihen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
zufolge Refcripts vom 9, d. Mt. im Einverftändnif 
mit dem Herrn Minifter für Landwirthſchaft, Domä- 
nen und Forſten, den Ken en kommiſſariſchen Bes 
terinär-Ahjefjpr beim hiejigen Medizinal-Kollegium, De- 
partements-Xhierarzt Friedrich Adolph Erwin Prü— 
mers hierjelbit definitiv zum VBeterinär-Afjefjor des 
gedachten Kollegiums ernannt hat. 
Eoblenz, den 18. Auguſt 1882, 
Der Ober-PBräfident der Rheinprovinz, 
I. B. Frhr. von Berlepid. 
Berord en und Belanntimahungen 


ber —8 
M 529. Seine Majeftät der 
mitteft Allerhöchiten Erlafje®g vom 12, dem 
Gentral:Ausihuß der allgemeinen landwirtbichaftlis 
hen Landesausjtellung zu Darmjtadt au —— ge⸗ 
ruht, = denjenigen Austpielungen von landwirthichaft- 
lichen Thieren und Gegenjtänden der Lands, - und 
Hauswirthichaft, * derſelbe gelegentlich der im 
September d. J. daſelbſt ſtattfindenden landwirth— 
ſchaflichen Landesausſtellung mit Genehmigung der 
Großherzoglichen Landesregierung zu veranſtalten 


Köni aben 
u 


—— = ‚im biesjeitigen Stantögebiete und 
er i 


zwar in nprovinz, ſowie in den Provinzen 
Weitfalen und He cafe Roofe A vertreiben. 
Saͤmmtliche Bolizeibehör 


den des Regierungsbezirkes 
—— daß dem 


Formulare zu —* Verzeichniſſen ſind bei den ee | er werden. 
en a 


dachten Provinzialfafjen und den von den Königli 


en, den 23. Auguft 1882, 
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N. 530. Der Herr Oberpräfident der Rhein: 
provinz bat dem Vorſtand ber — He⸗ 
u u Gladbad) unter dem Vorbehalte des 

iberrufes die Erlaubniß ertheilt, bei den evan— 
eliihen Bewohnern der Aheinprovinz für die Zwede 
er genannten Anſtalt in jedem der Jahre 1882, 1883 
* — eine Hauscollecie durch Deputirte abhalten 
zu laſſen. Si . 
‚Mit dem Einjammeln von Gaben find für den 
diesjeitigen Regierungs-Bezirt betraut: 1. Auguft 
— aus Ruthenbeck und 2. Jakob Bäbler aus 
Rheydt. Wachen, dem 27. Auguſt 1882. 

M 531. Höherem Anftrage zufolge bringen 
Swir in der Beilage die Gonceffion zum Gejchäfts- 

er 


&/ betriebe der Du rag Glasverficherungs-Mctien- 


Gejellichaft” ſowie die Statuten die 
zur. allgemeinen Kenntniß. 

Aachen, den 30. Auguft 1882. 

NM 532. Der —— Ober⸗Kir —*—— 
durch Erlaß vom 27. März cr. E.O. 1 die Ab⸗ 
haltung einer einmaligen Eollecte in den evangelischen 
Kirchen ber Rheinprobinz zur Dedung der Kojten des 
Pfarrhausbaues zu Loevenich, Synode Jülich, geneh- 
migt und ift Seitens des König! Eonfiftorti der 
Rheinproving der Termin zur Äbhaltung diefer Cols 
lecte auf den XIII. Sonntag post trinit., den 3. Sep: 
tember d. Is. feftgejeßt worden. 

Indem wir joldhes hiermit * öffentlichen Kennt: 
niß bringen, werden die Königlichen Stenerkaffen zur 
Annahme und Ablieferung der auflommenden Erträge 
der qu. Collecte an die Provinzial-Inftituten- und 
Communalkhaſſe Hierjelbft angewieſen. 

Aachen, den 28. Auguſt 1882. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 
— erh N 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. 
Oktober 

Das von der Königli eriſchen Regierung von 
Mittelfranken, Kammer nern, unterm 13. Des 
zember 1881 erlafjene, in Nr. 294 des Deutjchen Reichs- 
und Königlich Preußiſchen Staats-Anzeiger® vom 15. 
Dezember 1881 veröffentlichte Werbot der nicht perio« 
diihen Drudichriit: „Interpellation des Abgeordne= 
ten Bebel und Genoffen, den fleinen Belagerungs» 
zuftand über das Gebiet der Stadt und Amtshanpt- 
mannjchaft Leipzig betreffend, deren Motivirung und 
Beantwortung Seitens der Königlichen Staatäregie- 
rung. Wünfte öffentliche Sitzung der zweiten Käm— 
mer am 5. November 1881. Nach dem —— ſte⸗ 
nographiſchen Bericht. Nürnberg 1881. Verlag von 
Woerlein u. Comp.“ | 
iſt durch —— der Reichscommiſſion vom heu—⸗ 
tigen Tage aufgehoben. Berlin, den 4. np 1882, 

Die Reihs-Ronmiffion. von Schliedmann.' 

M 534. Auf Grund des $ 4 des Statuts und 
des 5 7 des Statut-Nadjtrags der Marks-Haindorf' 
ſchen Stiftung, Allerhöchit beftätigt am 14. April 1866 


ejellichaft 


“u 


ba 
es 


ſt jren, deren je einer der —— und der Pro: 


reſp. 22. Dezember 1869, haben die Herren: Lehrer 
Blumenfeld in Eſſen und W. Herk in Eöln als Witt: 
Lieder, jowie die Herren Dr. Heidenheim in Mun— 
ie und rien Ruthenburg in Düſſeldorf la 
tellvertretende Mittglieder des Kuratoriums ſtatu— 
tengemäß mit Ende 
ir fordern daher die Syna ger 

die Wahl zweier Kuratoren, weiche 
vinz 2 ſowie zweier ſtellvertretender Kurato⸗ 


0 


vinz Weftphalen —— muß, baldigſt h⸗ 
men und die gehgeis egaliſirten Borfhläge is 
teftens zum 15. November cr. an die unt rgeidimete 
Stelle einzureichen, indem jpäter eingehende Bor- 
läge nicht berüdjichtigt werden fünnen. 
Münfter, den 21. Auguft 1882. ’ 
MarkssHaindorf’ihe Stiſtung. 
M 535. Bei der Karjerlihen Poſtagentuc u 
Sötenich wird vom 1. September d. 5. ab eine Te 
legraphenbetriebäftelle mit befchränttem Tagesdienfte 
eröffnet werden. Aachen, den 24. Auguft 1882. 
Der Kaijerlihe Ober: Boftdirektor, 
Deininger. 


N 536. —— 
landwirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf 

in Verbindung mit der Rheiniſchen —S Wil⸗ 

— ———— ————— onn. 

Das Winter-Semefter 1882/83 beginnt am 16. 
Oktober d. J. gleichzeitig mit den Vorlefungen ar 
der Univerfität Bonn. Der fpecielle Lehrplan um 
aßt —— mit Demonſtrationen verbundene wi« 
enſchaftliche Vorträge : j 

Einleitung "in die Tandwirthichaftlihen Studien: 
Geheimer Regierungs-Rath, Direktor Bıof, Dr. Dün⸗ 
telberg. *Betriebslehre 1 Theil: Derjelbe, *Ency: 
fopädie der Eulturtechnit: Derjelbe. *Culturtechni⸗ 
ſches Converfatorium und Seminar: Derjelbe. Spe 
cieller Pflanzenbau : geoteiiee Dr Werner. Rind: 
vieh erjelbe. emonftrationen . am Rinde: 
Deriel e. Molltunde: Derjelbe. Wirthichaftsorgani- 
fatton: Derſelbe. *Allgemeiner Pflanzenbau: Dr. 
Dreifh. Demonftrationen im Laboratorium des Ber- 
ſuchsfeldes: ee *Forftbenugung: — 
Sprengel. *Forjteinrichtung: Derjelbe. Obſtbau: Gar: 
ten: Smtpeftor Herrmann. Landesverfhönerung: Der: 
jelbe. *Fiſchzucht: Profeſſor Frhr. v. la Valette St. 
George. * —— 
feſſor Dr. Freytag. Landwirthſchafliche Technologie: 
Derjelbe. Chemiſches Practitum : Derfelbe. *Bflan- 
——— und Düngung: Profeſſor Dr. Kreus— 
er. —— und —* ie: Profeſſor: 
Dr. Körnicke. Phyſiologiſche und miktoskopiſche Ue— 
bungen: Derſelbe. Naturgeſchichte der Wirbelthiere: 
Geheimer Regierungs-Rath, Prof. Dr. Troſchel. Allge⸗ 
meine Geſetze des thieriſchen Stoffwechſels: Profeſſor 
Dr. Finkler. —— iſches Practikum; Der- 
ſelbe. Mineralogie: Dr. Lehmanu. Wineralogiſche 


— 


perimentalsChemie: Pro: 


Uebungen: Derfelbe. *Erperimental-Phyfif: Profe)- 


ieſes eine Bi | 
ritande auf, 


eide der Kiheinpros | 
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for Dr.tGiejeler. *Phyſikaliſches Praktikum: Derjelbe. 
*Landwirthichaftlihe Maſchinenkunde: Derjelbe. *Hy—⸗ 
draulik; Derfelbe. Terrainlehre: Derjelbe. Land— 
wirtbjchaftliche Baufunde: Baurath, Profeſſor Dr. 
Schubert. *»Wege⸗ und Brüdenban: Derjelbe, *Waſ— 
jerbau 1. Theil: Derjelbe. *Darftellende Geometrie: 
Derjelbe. er ne t für Landwirthe und 
Eulturtechniter: —— und Profeſſor Dr. Giejeler. 
»Dreiecks- und Polygon-Aufnahme: Profefjior Dr. 
Vogler. Nivelirmeihoben: Derjelbe. *Mebübun- 
en: Derjelbe. Wolkswirthſchaftslehre: 

egierun * Profeſſor Dr. Naſſe. WLandwirth— 
ſchaftsrecht: Geheimer Bergrath Profeſſor Dr. Klo— 
ſtermann. Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere 
Fe gr Schell. Pferdezucht, Geburt3- 
hülfe und Hufbe ang: Derſelbe. 

Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen 
und praftiihen Lehrhülfsmitteln, weiche —— die 
für chemiſche, phyſikaliſche, pflanzen- und thierphyſio— 
logiſche Practica eingerichteten Inſtitute, neben der 
landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation und dem thier— 
phyſiologiſchen Laboratorium eine weſentliche Vervoll- 
jtändigung in der Neuzeit erfahren haben, fteht derjel- 
ben dürch ihre Verbindung mit der Univerjität Bonn 
die Benutzung der Sammlungen und Apparate der 
leßteren zu Gebote. Die Akademiker find bei der 
Univerfität immatrifulirt und haben deßhalb das Recht, 
noch alle anderen für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche 
gi — Vorleſungen zu hören, über 
welche der Univerfitäts-Gatalog das Nähere mittheilt. 

Zufolge Verfügung des Herrn Refjortminifters find 
vom Sommerfemefter 1876 ab jpecielle Borlefungen 
für angehende Culturtechniker und jeit 1880 auch Hr 
Geodäten in den Lehrplan der Akademie ftändig auf: 

enommen worden, die in Verbindung mit anderen 

eit3 beftehenden Vorleſungen (*) es ermöglichen, Das 
gejammte — Studium an der Akademie 
in einigen Semejtern zu abjolviren und daſſelbe 
(facultativ) durch ein Eramen abzujchließen. 

Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie 
ift der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünſchte 
nähere Ausfunft zu ertheilen. 

oppelsdorf bei Bonn, im Augujt 1882, 
Der Direktor der landwirthichaftlichen Akademie: 
Geh. Neg--Rath, rofellor Dr. Dünfelberg. 


ente. 

AM 557. Die nachfolgend genannten, unter 
der angegebenen Nummer in die PBatentrolle einge: 
tragenen Patente find auf Grund bes S 9 des Ge- 
iehes vom 25. Mai 1877 erlofhen. AI. IV. Nr. 7497, 
—— — zum u wer der Brennzeit 
von Petroleumlampen durh Auslöſen einer durch 
Sean emporjchnellenden bekannten Dochthülſe. 

I. IV. Nr. 18816. Lichtlaterne, welche in dem 
hohlen Griff eines Stodes oder eines Regenſchirmes 
oder aud in dem hohlen Kolben einer Flinte auf: 
ee werben kann. Kl. V. Nr. 12076, Erbbohr: 


verfahren mit Motoranordnung unmittelbar ü er 


Geheimer | RI 


dent Bohrwerkjeuge und der zum Betriebe ange: 
wandten Apparate. Kl. V, Nr. 15891. Hydrauliſcher 
Auslöfeapparat für ER IEIE JO Abbohren von 
Schädten unter Waſſer. KL. XII. Nr. 2660. Her: 
ftellung. einer Gelloidin genannten Maſſe zur Berei: 
tung von Collodium, welche weder erplofiv noch 
ſelbſtentzündlich ift. Kl. XI. Nr. 7075, Stehender 
Dampfkeſſel mit äußerer Feuerung durch die Abhite 
von Schweiß- und Ruddelöfen. KL. XII, Nr. 11 385. 
Kombinirte Kejielanlage mit Mehr:Cylindermajdine. 
. XII, Nr. 16 124. Vorrihtung zur Nusbarma- 
hung des Majhinen:Abdompfes zur Erwärmung 
der Berbrennungsluft einer Dampikefjelfenerung. Kl. 
XIV. Nr. 8124. Eigenthümliche Hubüberjegung des 
Regulators bei Corliß-Steuerungen mit Rundſchie— 
bern, ohne Anwenduna von Federn. Kl. XIV. Nr. 
18472, Neuerung an Dampfſchiebern; Zufag zu P. 
R. 8854. Kl. XX. Nr. 15925. Kuppelung für Eis 
jenbahnwagen. Ki. XX. Nr. 15950. Seitenkuppe⸗ 
[ung für Eifenbahnwagen. Kl. XXI Nr. 17469. 
Verfahren des Ausjalzens der Seifen und der Ge- 
winnung von Glycerin aus den dabei rejultirenden 
Unterlaugen. Kl. XXIII. Nr. 18 012. Neutralifation 
der Seifenfiederunterlaugn mit jaurem jchwefelfau: 
rem Natron und damit. verbundene Gewinnung von 
ihwejeljaurem Natron; Zuſatz zu P. R. 17469, RI. 
XXIV. Nr. 15 918. Doppelcoft für Feuerungsanlas 
gen. Kl. XXVI. Nr. 12166. Apparat zum felbftthä- 
tigen Zünden, Löihen und Reguliren von Gasflam: 
men. Sl. XXVI Nr. 16 636. Apparat zur automa— 
tiſchen Negulirung der Erhigung kohlenwaflerftoff: 
baltiger Subftanzen; Neuerung an dem unter P. R 
8644 bezw. 9840 patentirten Apparat. Kl. XXX. 
Nr. 11461, Apparat für künſtliche Athmung. AI. 
XXX, Nr. 15045. Chirurgifher Apparat mit ver- 
ftellbarer Pelote. Kl. XXIV. Nr. 8218. Betteinlage 
für Kinder. Kl. XXXIV. Nr. 9897. Betteinlage für 
Kinder; Zuſatz zu P. R. 8218. Kl. XXXIV. Wr. 
11 818. Gierprüfer. Kl. XXXV. Nr. 15 381. Selbft: 
thätige ‚Senmung für Winden und Aufzüge. RI. 
XXXVIL Nr. 10985. Berfahren zur Heritellung- 
von gemuiterten durchbrochenen oder durchſcheinen— 
den Platten, Kl. XXXVIII. Nr. 15801. Maſchine 
zum. Feilen von Eägen. Kl. KXXIX. Nr. 15729, 
Steinnußknopf-Drehbank. Kl. XLIL Nr. 11 863, 
Neuerungen an Apparaten zum Meſſen und zur 
Beitimmung des Preije3 von Flüffigkeiten. Kl. XLII. 
Nr. 15 544. Wächter: Kontrolapparat. Kl. XLII. Nr. 
18 610. Neuerungen an Wafjermeijern. Kl. XLII. 
Nr, 18622, Federgehäuſe-Verſchluß mit Plomben— 
fiherung für PBlattenfeder-Monometer. Kl. XLIV. 
Nr. 18505. Neverungen an Streihholzbehältern. 
Kl. XLVL Nr. 17049, Neuerungen an Feuerluft- 
maschinen. Kl. XLVIL Nr. 11.049, Bewegliche Rohr: 
tupplung. Kl. XLVII Nr. 11310. Niemenverbin: 
der. Kl. XLVII. Nr. 11752. Treibriemenverbin- 
dung. Al. XLVIL Nr. 13 267, —* Kl. L.. 
Nr. 16475. Neuerungen an Getreidereinigungsma- 


2 


ſchinen. Kl. L. Nr. 18492. Unterläufiger Mahlgang 
mit ftelbarer Mahlbahn. Kl. LI. Nr. 4338. Noten 
walze. Kl. LI. Pr. 5724. Nenderungen an Noten» 
walzen; Zuſatz zu P. R. 4338. Kl. LIV. Nr. 3050, 
Vorrichtung an Briefumſchlag-Falzmaſchinen. AI. 
LXIV. Nr. 16 143. Kohlenjäure-Drudapparat. RI. 
LAIV. Ir. 18 650. Bierdrud: Vorrichtung. Kl. LXIV. 
Nr. 18674. Bierfeideldedel mit Kontroluhr. AI. 
LXV. Nr. 11128. GStoßpropeller für Schiffe. AI. 
LXVIH. Rt. 7867. Panzerung feuerfeſter Geld— 
ſchränke. Kl. LXVIII. Nr. 5219. Neuerungen an dem 
unter P. R. Nr. 1585 patentirten Adeſchen Kaſſen— 
ſchrankſchloſſe und dem zugehörigen, unter PR, Nr. 
1767 patentirten Schlüfjel mit Kombinations-Einrich- 
tung. Kl. LXXIV, Nr. 10248. Alarm-Vorrihtung 
an Kafienjchränfen. Kl. LXXV. Nr. 2295. Berfah: 
ren und Apparat zur Gewinnung von Soda mittelft 
Ammoniak und Kohlenjäure. Kl. LXX VI, Nr. 15 631. 
Theilungsichiene mit Schla agmeie [hr für Klettenwalzen 
der Streichgarnfpinnerei. Kl. LXXVIL Nr. 10 976, 
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15413. Schachſpiel mit magnetiihen Figuren. AI 
LXXVII. Nr. 16.352, Lenkvorrichtung für Luftbal- 
lons. Kl. LXXVI Nr. 18088. Kriegſpiel. RI. 
LXXIX, Nr. 11 664, er an Cigarrenwickel⸗ 
formen. Kl. LXXIX. Nr. 18506. Neuerungen an 
Cigaretten⸗ Taſchenapparaten. Kl. AXXX. Nr. 12 874. 
Einrichtungen zur Regulirung bed Feuers in Brenn: 
öfen mit ununterbrochenem zn — Thon⸗ 
waaren, Steine und Erden. Kl. L r. 15 834. 
Verfahren zur Verwendung und 8 Reinigen Pr. 
iher Abfallitoffe und Abwäfler. LXKKV. 

15 835. Verbundene Glojet- nr Aſch 
LXXXVII. Nr. 2814. Riemenſpanner. RI. 
Nr. 3017. Borrihtung zum F von Fäſſern ber 
ftaub- u. pulverförmigen Subitanzen. KL. LAXX VI 
Nr. 5611. — — an einem Niemenjpanner; 
Zujat zu P. R. 2814. Kl. LXXXVI, Nr. 17031. 
Neuerung an Korkziehern. 

Berlin, den 17. Auguft 1882. 
Kaiſerliches Patentamt. Stüve. 


— A 


Neuerungen an Billard:Banden. Kl. LXX VII. Nr. F 
Ausweiſung von —— aus dem Reichögebicte. 


„ta a 538. _ 























2| Name und und Stanb Alter und Heimat, Grund Behörde, welche die Datum des 
rl | Ausweifung Ausweijungs- 
3 des Ausgewiejenen. | ter Beftrafung. befchlofjen hat. beſchluſſes 
1 2. | 3. | 4 b. 6. 
' a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbuds: 
1Marianne Hudys, A 42 Jahre, aus Yelzjeinfaher Diebjtahl Köni uͤch preußiicher] 2. Auguſt d. J. 
bor.ne Bialafchik, | lin, Bezirk Bendzin,| im Nüdfall 64 Regierungs = Präfis 
Aimmermannswitt- Ruſſiſch-Polen, ir il er hp aut, dent zu Breslau, 
we, Erfenntniß vom 15. 
Februar 1881) | 
— b. Auf Grund ha 8 362 des Ltrufgefepönds: 
ADie Händler: 
000, Shman manga | ana | ee, nz 
aa warz, zu re, andſtreichen, . Auguit d. J. 
beide ana Stanbmil, —— zu Marienwer⸗ 


Ruſſiſch-⸗Polen, 


Regierun 


— Schäfer, — am 16. Sl Landftreihen u. Bet: — preußiſcher 17. November 1881 


Schneider 1842 zu Ho enpioh, teln, 
Deiterreichtid-Schle e 
fien, und bajelbft 


ortsangehörig, 


4 Fridolina Vögele, uns 19 Jahre, aus Eien, gewerbsmäßige In: Königlich —— 


— Dienft:| Kanton Aargau, zucht, 


agd, Schwei 
— Gerhard 
Kohlhaas, Bedien⸗ 1838 





ter, Niederlande, u. da: 
ſelbſt wo nt 
6ja, — ſchwan, zu a. 18 aus 
Schi emflic er, Mittel » Muedebad), 
ngarn 
b. Peter Bub, Kup-⸗ zu b. 37 Sabre, aus 
ferſchmied, Szegedin (daſ.), 


| Landftreichen, E 


193 = Bräli- — eführt am 
dent zu 8 ppeln, vs dv. 23.) 


2, Auguft d. 3. 
— zu Schles⸗ 





br 
geboren am 5. Juni Betteln im wieder: König preußi a Juli db. 3. 
u Hogeven, holten Ridfall, 


= droftei zu 
neburg, 


—* lich preußiſche 
egierung zu Arns-29. Juni d. J. 
erg, | 
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J | : \ 
&| Name und Stand | Alter und Heimath Grund: | Behörde, welche die! Datum des 
BT) u — — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
3 des Ausgewieſenen. der on beichlofjen hat. beichlufjes. 
1. 0%] 3, 5. 6. 


TJohann Kupel, (Ku⸗-geboren 1860, ra —* nr Juli d. Y. 


iher), Dienftfnecht, —— — vezirksamt Gries: 


8Edmund Muſacchi,24 abe A en u. Ger/Reifeeticher Bezirks⸗20. Juli d. 3. 





Buchführer, zu Ferrara, Italien, brauch gefälſchter Le- Präſident zu Kol: 
daſelbſt ortsan⸗ gitimationspapiere, mar, 
— Ba am 97. No: Landftreihen u. Bet-verjelbe, 5. Auguft d. 3. 
tift, Schuſter, vember 1863 zu Ma⸗ teln, 
ſtricht, Brovinz Lim- | 
. burg, Niederlande, 
10 Johann Wuguftoni,geboren 1843 zu Ei-besgleichen, derjelbe, beögteigen, 
Bergmann, tabino, Schweiz, | | 


Bon den durch den Seihluß des Kaiſerlichen er ei zu Me vom 27. Juni d. \ 
Gentral-Blatt von 1882 ©. 339 8. 13) Ausgewieſenen heißt, wie ſich nachträglich herausgeſtellt u 
ohn Smith rihtig Ernſt Karl Frank Gire und William Smith tihtig Alphons Gire. Diejelben find 

zu Laleu, Departement Charente infsrieure in Frankreich geboren, erfterer am 17, März 1863 und legterer 
am 13. Dezember 1864, 
Berfonal-Chronit. Dr. med, Karl Joſ. Kreutz zu Eupen den Charakter 

% 539. Seine Majeſtät der Kaiſer und — Sanitätsrath zu verleihen. 
nig haben Allergnädigſt geruht, dem Kreis⸗Phyſikus 


1 
 Drud von I. I. Beaufort F. R. Palm), Borngaffe Nr. 1/, in Aachen, 














% 


Digitized 


Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Nahen. 





Stüd 37. Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 7. September 1882, 
ET TB Ye 
#540. Die Gejeg- Sammlung ni die König: ! Ausgabe. 


u —* iſchen Staaten Nr, 29 enthält 


.) Verordnung, betreffend bie Bette] * ne: Druck⸗ und Porto⸗ 


— — andestommunafuerbandes, ——— 
— 24, —R 343 üffe zu den Pflegekoſten 
r. 8801 Ran DB: des Juſtizminiſters, rien — verwailterStinder 57349 „ 20, 
ae die Anlegung des Grundbuchs für die Bezirke] 4, Eytraordinaria..aunceceer-- En 
der Amtsgerichte Elmshorn, Trittau, — wei ” —————— 
Norburg, Tinnum und für einen Theil der — e Summa 66691 M.8I Pf. 
der .. —5 — Altona, Huſum, Schenefeld. Abſchluß. 
— * Die Ei beträgt 67071M.69 Pf 
" Bersronungen und Bekanntmachungen ee Bari kenn u 
er Gentralbehörden. Die Ausgabe beträgt. ....... 66691 „89 „ 
M 541. Vom 1. September ab findet im Mithin Beſtand 379M.sopf. 


Verkehr mit Liſſabon ein Austauſch von Poſtpacke⸗ Den Städten Aachen, Düren und Eupen werden 
ten ohne Werthangabe bis 3 kg — Bermittelung |die von ihren Inſäſſen aufkommenden Strafgelder 
der Reichspoſt und der Königlih PBortugiefifchen |direft von den zuftändigen Hebeftellen überwiejen. 
Poſten ftatt. Der einheitliche Portojag beträgt 1] Der Fonds bejaß am Schluſſe des Etatsjahres ein 
Mark 80 Pfennig. Die Sen ae mühen franlirt |Sapital von 85 Mark in —— von 
und von drei — —— in Franzöſi⸗pupillariſcher — eg — legt. 

ſcher Sprache begleitet ſein. Für alle Packetſendun— ie . 22. Auguft 1 

gen nad Lifjabon, welche den ug ng für Boft: Landes: Dechtor ber Rheinprovinz. 
padete ir nn Bug imgleihen für Padetjen- In Vertretung: Frigen, 

dungen — Art nach den übrigen Orten — 

a bleiben bie ae — riften 

n Kraft. Berlin 25. Auguft 
Der Staatsjeretair deB Heihs-Boftamts. 

| Stephan. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 
| der Brovinzialbehörden. 

M. 542. eberfjidt . 

über die Verwaltung und Verwendung bes Polizei- 

vr eg des — Aachen Für 

atsjahr 1881/ 3 Januar 1881 bis ultimo 


882). 

Auf Grund bes A 5 ds Minifterial-Erlafjesg vom 
1, Dezember 1822 bringe —— die Ueber⸗ 
icht über die Verwaltung und Verwendung des Polizei- 
trafgelberfonbs bes ba Te Aachen für das 

atsjahr — Ir 7 — dus 


— 2026 M.51 Pf. 
2 3 Baplicfvermögend. 4087 „ 49 „ 
3, Betrag der Strafgelder...... 60968 „ 69 „ 


Summa 67071M. 69Pf. 


GG 5 — — — 


— —— 
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N 543. Uebersicht über die Verwaltung und Verwendung der in der Rheinprovinz vorhandenen 
Unmerkung. Die apitalien der einzelnen Fonds find mit Ausnahme eines Betrages von 32 150 M, 
hülfsfafje gegen den Courswerth zum Tagescourfe vom 1. April 1882 in 4%, Depofiten bei der genannten 








Kapital⸗ u Gegen ſtand der Ein nahme 


Bezeihnung [vermögen fa. Beſtand — 

am Schluſſeſ b. Reſte Zinſen Straf⸗ Erlös von Srira- | Summa 

KM der des Etats⸗ an "von as i der Kolonne 
Fonds jahres * * Kapitalien] gelder — Jordinaria 4-8 


1881/82 krahıre 1880 


——— 
U RE TR RE RE a u a u BE 


Bolizetjtrafgelder- 


J 


| ‘ 
onds des a. 1996124 | | 
Regierungsbezirts  p$- 
1 And en 8500 69 





2927| 4087 ol cos | — |-| — | srozı 


| | 
Düfjeldorf, den 14, Juli 1882, 
Berordnungen und Belanntmahungen gen, welche ber Vorfibende des Verwaltungs: 
j der Re rang. tathes oder bei dejien Behinderung fein Stell 
M. 544. Wir bringen hierdurch ı höherem 


vertreter Namens des EREDL SAN ab: 

Auftrage zufolge zu den mittelft unjerer Belannt- giebt, für alle Betheiligte rechtsverbindlich.“ 
madhung vom 8. Mai 1875 (Amtsbl. de 1875 Nr.| Weg fällt in $ 21 der Statuten die Beftimmung: 
349 pag. 139) veröffentlichten Statuten der Un: „Wenn fih die Genojjenihaft außerhalb bes 
ei rer enihaft zu Chemnig den fol- GConcurjes auflöft, jo wird das nad Abwide 
genden Nachtrag nebit der betreffenden Genchmigungs: lung ihrer Berbindlichkeiten verbleibende Activ: 
Urkunde zur öffentlihen Kenntniß. vermögen der Genoſſenſchaft an diejenigen Mit 
Aachen, den 30. Auguft 1882. glieder rejp. die Erben derjenigen Mitglieder 
vertheilt, welche im Jahre des Nuflöfungsbe: 


Nadtrag 
zu den Statuten der Unfallverficherungsgenofjenfchaft ſchluſſes Mitglieder der Genoſſenſchaft waren 
u Chemnip. und zwar nad Verhältniß der von jenen Mit- 


Hinzu tritt am Sälufe von $ 17 folgender Satz: gliedern im Jahre des Auflöſungsbeſchluſſes 


„Berwaltungsrathsmitglieder, durch deren Coop: 
tation fi in Folge diefer Ermächtigung der 
Verwaltungsrath verjtärkt bat, fungiren bis 
ur sen auf —* Cooptation folgenden or— 
entlichen Generalverſammlung der Genoſſen— 
ſchaft (vgl. $ 18 Abſatz 8 der Statuten). Der Vor— 
ſißende des Verwaltungsrathes oder bei deſſen 
Behinderung ſein Stellvertreter vertritt den 
gan ber Genofjenihaft nad außen 
und find mündliche oder jchriftliche Erklärun— 


An deren Stelle tritt folgende Beltimmung: 


gezahlten Prämien.” 











„Wenn fich die Genoſſenſchaft außerhalb des 
Eoncurjes auflöft, fo wird das nah Abwide- 
lung ihrer Berbindlichkeiten verbleibende Activ- 
vermögen der Genoſſenſchaft an Mitglieder reiy. 
Erben von Mitgliedern vertheilt, welche im Jabre 
des Auflöfungs beſchluſſes Mitglieder der Ge 
noſſenſchaft waren und zwar nad Verhältnit 
derjenigen Prämienbeträge, welche bei diejen 
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Polizeiftrafgelderfonds, für das Etatsjahr 1881/82 (1. Januar 1881 bis ultino März 1882) 


beftehend in 
Huülfskaſſe reutbar angelegt. 








Darlehne an Gemeinden durch Uebergabe der Werthpapiere an bie Rheinische Provinzials 





nn 


Gegenſtand der Ausgabe Rach Ab 
J N B58El 07598 - 
Pflege⸗ IE 5555 usgaben 
Berwals- Anlage  } koſten für S 3) Summe von den 
tungs⸗ von verlafiene IS 5 & = = der Einnahmen Bemerkungen 
— — 3 
en und ver- IS, SS] Kolonnen | verbleibt 
foften | Capitalien | wailte |E2532 10-13 fin Beftand 
Kinder IHESEE * von 
WM 9 1 1% | a 
0 | ı | 2 [| sw [| “e [1 | 16 
921 8014 |77] 57349 20] 5  |—1 66691 801 379 180] Den Städten Aachen, Düren, 


1322 











[} KR 
| I | 


und Eupen werden die von ihren 

Injaffen auffommenden Strafgel: 

er direct von den zuftändigen 
Hebeftellen überwieſen. 








Der Sandes-Direktor der Aheinprovinz. In Vertretung: ge. Klein, Landesrath. 


Mitgliedern übrig bleiben, nachdem die wäh- 
rend der ganzen Dauer ihrer Mitgliedichaft von 
ihnen bezogenen Schäbengelder, von den auf 
ben gleihen Zeitraum von ihnen nezahlten 
Prämien in Abzug gebradht find. Mitglieder, 
deren Schädenbezüge ihre Prämienzahlungen 
überſchreiten, oder denjelben gleichlommen, 
nehmen nicht Theil an der Bertheilung.“ 
Dem vorftehenden, in Folge der Beichlüife der 
Generalveriammlungen vom 15. Juli 1879 und 25, 
August 1881 aufgeftellten 
Nachtrage zu den Statuten der Unfallverfiche- 
rungs-Genofjenichoft zu Chemnitz 
wird bie unter Nr, 1 der Eoncefjion vom 9, Februar 
1875 vorbehaltene Genehmigung hierdurd ertheilt. 
Berlin, den 14. Auguſt 1882, 


(L. S.) Der Minifter für Handel und Gewerbe, 
Im Auftrage: gez. Rommel, 
Der Minifter des Innern, 
Im Auftrage: gez. von Zaſtrow. 
Genehmigungsurkunde : 
M. f. H. p. 10557. M. d. J. J. A. 7041. 


M 545. Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen 
Kermtnig, daß der — Miniſter des Innern dem 
Komite für den Pferdemarkt in Inowrazlaw mittelſt 
Erlaſſes vom 18. d. M. die Erlaubniß ertheilt hat, 
bei Gelegenheit des im April 8.38. daſelbſt abzuhal- 
tenden Pferdemarktes eine öffentliche Verloofung von 
Eauipagen, Reit: und Wagenpferden zu veranftalten 
und die betreffenden Looſe im ganzen Bereiche der 
Monarchie abzufegen. 

Aachen, den 30. Auguft 1882, 

X 546. Der Herr Oberpräfident der Rhein: 
provinz hat mittelſt Erlafies vom 28. Auguft cr., 
Nr. 6494, der Stadtgemeinde Jülich vorbehaltlich 
des Widerrufs die fernere Abhaltung der bisher 
verjuchsweife bewilligten beiden Viehmärkte am 24. 
Juni und 1. September jährlih mit der Maßgabe 
eftattet, daß, falls einer diefer Tage auf einen 
— Sonntag oder Montag fallen ſollte, der 
Markt an dem darauf folgenden Dienftage abzu— 
halten iſt. 

Aachen, den 3. September 1882, 
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a 547. Nachweifung ber Durchſchnitis-Markt- und Ladenpreife für Naturalien und andere Lebens 
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35013!—]| 5 —| 1/60| 1/40] 1/60 1 2/19] 3/80| 1)40| 5/50 
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588 lal6r7 | Tas] ılaaf 1 |26| ı les] 122] 1Jas] 1/77] 2134] 370] 1jaal 6 6 
Berordnungen und Bekanntmachungen Batente. , 
anderer Behörden. XÆ 549. Die nachfolgend genannten, unter 


M 548. Belanntmadhungen ber angegebenen Nummer in die Patentrolle einge: 


g 
auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 1878. |tragenen Patente find auf Grund des 89 des Ge— 


Die Königli French bat auf Grund ſetzes vom 25. Mai 1877 erlojchen. Kl. II. Nr. 
von $ 11 des — etzes gegen die gemeingefähr⸗ 11555. Ausgebauchter Ausbackſchieber aus mit einem 
lichen Beſtrebungen der Sozialdemokrätie vom 21. leingebrannten Delanftrich verſehenen Eiſenblech. Kl. 
Oktober 1878 die Druckſchrift: „Rede des Abgeord-|IV. Nr. 11508. In einen Leuchter einſchraubbare 
neten Bayier über die Stellung des Arbeiterftandes |federnde koniſche Hülfe zum Feithalten der Kerze. 
zum Parlament. Reichstagsfigung vom 16. Mai 1881, | KL. IV. Nr. 12413. Trompetenförmige Flammen: 
. dem amtl, ftenographiichen Bericht. Drud und [führung über dem Brenntopfe eines Volldochtbren— 
Berlag von H. Zumbuſch u. Co. Dresden“ verboten, |ners. Kl. IV. Nr. 16 084. Lampencylinder, am * 

es 


Dresden, den 2. Au 1882. . ren Ende ſtark abgeihrägt, zur Seoünitigung 
Königl. ſächſiſche Kreishauptmannfchaft, Ausblaſens der Flamme. Kl. IV. Nr. 16 674. Löſch— 
von Einfiedel, vorrichtung für Solarölbrenner, wobei eine paſſende 


| 
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bebürfniffe in den nachbenannten Städten des Regierungsbezirts Aachen pro Monat Auguft 1882. 
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NB. Die Marftpreife für Weizen, Noggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz diejenigen 

des Marktortes Neuß im Reg.-Bez. Düffeldorf. Aachen, den 6. September 1882. 
verſchiebbare Brandiheibe zum Abichließen der Docht- | Sengeapparat mit regulirbarer Flamme, Kl. VIH. 
ſcheidenmündung und zum Auslöihen ber Flamme| Nr. 7966, Neuerungen in ber Herftellung von ges 
dient. Kl. IV. Nr. 17473. In einen Leuchter ein- ker und gefältelt bleibender Waare und in zu 
fchraubbare febernde koniſche Hülfe zum Setpalten iejen Qweden angemwenbeten Apparaten. Kl, VIII 
der Kerze; Zufap zu P. R. 11508. Kl. VI Nr. Nr. 13014. Verfahren, —— welche er 
7786. Etagen: Apparat für jchnelle Abkühlung heißer op enthalten, derartig zu behandeln, daß biejels 
graifgteiten auf ebenen Flächen unter gleichzeitiger | ben mit Delfarbe bemalt werben können und gegen 
nwendung von Kühlwaſſer und künftlich erzeugtem | Witterungseinflüffe gejchügt find, Kl. XI Nr. 2833, 
Sauge: und Blaswind. Kl. VL. Nr. 11839, Neue: | Einbandmappen, bei welchen mit je einer gefröpften 
rungen an —— für Bier und andere Flüſ⸗ Nadel zwei Bogen gebunden werben können. RI. 
figfeiten. Kl. VI. Nr. 15 905. Vorridtung an XI, Nr. 7416. Sammelmappe für Zeitſchriften, 
bottichen zur Anzeige des Gährungsftandes. Kl. VIIL.| Briefe 2c. Kl. XIII, Nr. 7415, Neuerungen am Kirch 
Nr. 3267. Zweifarben-Doppeldrud:Berrotine. Kl. wegerſchen Kondenfationstopfe. Kl. XIV. Nr. 7209. 
VII. Nr. 7525. Berfahren, Stoffe mit fomprimirs | Anordnung der Luftpumpen einer horizontalen 
ter warmer Luft zu trodnen, Kl, VII, Nr, 7962, Dampfmaldiine oberhalb bes Fußboden und Ans 
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trieb bderjelben mittels Steuerexcenters durch eimjftellung ber Pflanggruben für 
Kl. XV. Nr. 15595. Vor:|P. R. 2650. RI. V. N 


doppelarmiges Kunſtkreuz. 
richtung und Verfahren zum Drucken von Plakaten. 
Kl. XV. Nr. 18462. Verfahren zum Aetzen von 
Zeihnungen ꝛc. auf Zinkplatten behufs deren Ver— 
wendung beim Buchbrud. Kl. XV. Nr. 18597. Be: 
wegungsvorridtung für das Fundament der Bud): 
druck⸗Schnellpreſſen. Kl. XV. Nr. 18634, Manu: 
ſtripthalter für ieh Kl. XX. Nr. 17492. 
Kuppelung für Eifenbahnfahrzeuge. Kl. XX. Nr. 
17 578. Apparat zum automatischen Abftellen der 
Signale auf Eifenbahnen. Kl. XX. Nr. 18484. 
Neuerungen an der durch Batent B. R. 8509 ge: 
fhüsten gefuppelten vierrädrigen Tender:Fofomotive 
für große Geſchwindigkeiten. Kl. XXI. Nr. 18533. 
Maſchine ohne Kommutator zur Erzeugung gleich— 
erichteter, kontinuirlicher elektrifher Ströme. AI. 
FR. Rt. 9618. Neuerungen an Mpparaten zur 
Leimgewinnung. Kl. XXIV. Nr. 15411. Pfanne 
zum Ausbrennen von Kaminen. Kl. XXV, Nr. 
15 973, Yabenführer-Apparat zur SHerftellung von 
Schlaud-Ringelmaare auf der Lamb'ſchen Stridma- 
fine. AI. VII, Nr. 11639, Neuerungen an 
Luftcomprefioren. Kl. XXVI. Nr. 11640. Steue— 
rung an Quft-Compreifions: Apparaten. Kl. XXVII. 
Nr. 15402. Steuerung an Luft:Compreffions-Appas 
raten: Zuſatz zu P. R. 11640. Kl. XXX. Nr. 7013. 
Pnreumatiiher Saugeapparat für bie Einwirkung 
luftverbünnten Raumes auf menſchliche Körpertheile, 
Kl. “ Nr. 11717. Verfahren zur Heritellung 
metallplatirter künſtlicher Gebiſſe aus Kautfchuf, 
Gelluloid u. f. w. Kl. XXX. Nr. 14787. Neuerung 
an ben unter P. R. 7013 patentirten pneumatifchen 
Saugeapparaten für die Einwirkung luftverbünnten 
Raumes auf menjhlihe Körper; Zuſatz zu P. R. 
7013, Kl. XXX. Wr. 14 980, Eleftriihe Babdeein- 
gen Kl. XXXIV. Nr. 11557. Spannrahmen 
für Bilder. Kl XXXIV. Nr. 15836. Neuerung an 
Eimern. Kl. XXXIV. Nr. 15 969. Mandelichneide- 
maſchine. Kl. XXXVI. Rr. 4852. Selbitregulirender 
Luftbefeuhtungsapparat. Kl. XXXVI, Nr. 7926. 
Verbefjerungen an einem felbftrequlirenden Luftbe: 
feuchtungsapparat; Zuſatz j 9 N. 4852. AI. 
VI. Nr. 11897. Mantelofen mit Bentilations: 
vorrihtung. Kl. XXXVI Nr. 13 087. Neuerung an 
Dampflohapparaten. Kl. XXXVIL Nr. 15546, 
Haken zur Befeitigung der Schieferplatten für Dad: 
bedungen. Kl. XXXVIL Nr. 18346. Vorrichtung 
gegen das Beihhlagen der Fenſterſcheiben. Kl. 
AXXVIL Nr. 18348. Cement-Bedahung. Kl. XL. 
Nr. 12499. Flammofen mit zwei Feuerungen zum 
Schmelzen von Metalllegirungen. Ki. XL. Nr. 12 576. 
Verwendung von Kryolith und Bleizuder beim Kup— 
ferſchmelzen zur — — dichter und geſchmeidi— 
er Güſſe. Kl. XLII. Nr. 11 959, Milchprüfer. RL. 
V. Nr. 2650. Spanngeräth sur Seritellung ber 
Pflanggruben für Kartoffeln. RI. V, Nr. 3663, 
Neuerungen an Braedickow's Spanngeräth zur Her 


Kartoffeln; Zuſatz zu 
r. 7968. Getreibereini- 
a Kl. XLV. Nr. 11 073. Objtabpflüder, 
Kl. V. Nr. 11173. Kartoffelerntemaſchine. Kl. 
XLV. Rr.11 234. Transportabler Feuerheerd für Käſe⸗ 
reien. RI. XLV. Nr. 11 923. Neuerungen an Hadpflü- 
gen, Kl XLV. Nr. 15 971. Borihubmehanismus für 
die Zuführungswalzen an Hädjelichneidemafdinen. 
Kl. XLV. Nr. 16279, Eijerne Dreihmafchine. KL 
XLV, Nr. 16473, Eijerner Tiſch für Milchentrah— 
mungswannen. Kl. XLV. Nr. 16 888. Neuerungen 
an Wagenpflügen. Kl. XLV. Nr. 18 372. Kartoffel: 
grabemaſchine. Kl. XLV. Nr. 18660. Neuerung an 
Rartoffelerntepflügen.. Kl. XLVIL Nr. 11279. Rä— 
der mit verzweigten bogenförmigen Speiden. RI. 
XLVII. Rr. 11280, Neibungstupplung mit Feder 
andrud. RI. XLVII Nr. 12024. Lager mit ſelbſt⸗ 
thätiger Schmiervorridhtung. Kl. XLVIL. Nr. 15 364. 
Niemenverbinder. Kl. XLVIL Nr. 15865. Kniehe⸗ 
belmehanismus zum Auf: und Niederbewegen von 
Feldſchmieden, Fenerjprigen u. dergl. Kl. XLVII. 
Fr. 15 416. Lösbares Drebgelent. Kl. XLVIL Rt. 
18 399. Riemenverbinder. Kl. XLIX. Nr, 2616. Neue: 
rungen an Schraubenſchneidmaſchinen. Kl. LL Nr. 
11 167. Blasinftrument mit Zungentönen, verfehen 
mit Klappen und einer Klaviatur. Kl. LI. Nr. 11 979. 
Neuerungen an muſikaliſchen Inſtrumenten, welde 
mit der Hand und gleichzeitig mechaniſch gefpielt 
werben können. Kl. LI. Nr. 16 607. Neuerungen an 
der unter P. NR. Nr. 9227 patentirten Einrichtung 
von Windladen für Orgeln, Harmoniums, Orde 
ſtrions und Dreborgeln. Kl. LIB, Nr. 7728. Neues 
rungen an den Antrieb:-Mehanismen für Näh> und 
andere Majchinen. Kl. LII. Nr. 12 656. Neuerungen 
an Nähmajhinen. Kl. LII. Nr. 15986. Neuerung 
an ber durch Patent Nr. 12 656 geſchützten Nähma— 
ihine; Zufak zu P. R. 12656. RI. LVIT. Nr. 3498. 
Verfahren zur Erzeugung von politiven photogra- 
phiſchen Bergrößerungen unmittelbar auf Webſtoffe 
unter Anwendung von od»: und Bromſilber-Prä— 
paraten. Kl. LVIII. Rr. 3080. Padprefje mit ver- 
ſtellbarer Drudplatte für_Cigarren zc. Kl. LVII. 
Nr. 15 680. ee Kl, LIX, Nr. 16 009. 
Dampf: Wafjerheber. Kl. LXV. Nr. 15 764. Anord- 
nungen des Steuerreeps für Schiffe zur Erzielung 
einer gleihmäßigen Spannung in bemfelben be 
allen Nuderlagen. Kl. LXVII, Nr. 11356. Stell: 
barer Schlüſſelloch-Verſchluß. Kl. LXXI. Nr. 16 890, 
Verſchlußvorrichtung für Schuhe, Stiefel, Hand- 
ihube u. f. w. Al. LXXIV, Nr. 11977. Vorrid: 
tung zur Ortsbeſtimmung nächtlicher Fenersbrünfte. 
Kl. LXXV. Nr. 18 722, Verfahren zur Darftellung 
von Magnefia oder Magneiiumcarbonat auf Ammo: 
ninm-Magnefiumcarbonat. Kl. XXVII. Nr. 16 004. 
Neuerungen an Kreifeln mit Vorrichtung zur Er: 
zeugung mufilalifher Töne. KL. LXXIX. Nr. 11339. 
Trockenſchrank fr Trodnen der Eigarrenwidel in 
den Formen, Kl, LXXXI, Nr. 15924, Transport 


fäß fir Fiſchbrut. 


e 
Sangwert mit Kronhemmung. 


13 649. 


Kl. L) IV. Kt. 11 


ferjpülung. Kl. LXXXVI Nr. 11 259. Bandweblade 
für viele Schiffchenreihe 
"a 550. 






Name und Stand 


>» 
a 
|. 

= 

S 
— 

1 


1Johann Hribal, Me- 


tallfchläger, 


2 Carl Mayer, Bäder 


u. Konditorgehülfe, 


Karl Baier, Draht: 


weber, 


4 Franz Rummler, Flei⸗ 


ſchergeſelle, 


b Michael Foſte, Cigar⸗ 


renarbeiter, 


6Friedrich Schmidt, 
Handlungskommis 
und Gärtner, 

7 — Keller, Schloſ—⸗ 
er, 


8Siegfried Brückner, 
Kommis, 


9Johann Heſſel, Kell— 
ner, 


10 Anton Hone, Schuh⸗ 
macher, 


emmung für Uhren; Zuſatz zu P. R. 13121. 


Ausweifung von Ausländern aus Dem Reichsgebiete. 


des Ausgewieſenen. 


261 


Kl. LXXXIU. Nr. 13j121. 


Neuerung an Beißzangen. Al. LXXXIX, Nr. 6969. 
Kl. LXXXIL Nr. 


Verfahren zur Herftellung von Stärke, Stärkemehl 
und Dertrin in zufammengeballtem AZuftande, 
Berlin, den 24. Auguft 1882, 
Kaijerliches Patentamt. Stüve, 





767. Fundirung durch Waſ— 


n. Kl. LXXXVI Nr. 18 426. | 


— 







Alter und Heimath Grund Behörde, welche die) Datum des 
a —— Ausweifung Ausweiſungs⸗ 
der Beſtrafung. beſchloſſen Hat. beſchluſſes. 





4 


5. 
Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 


6. 











geboren 1848 zu ae: Landftreichen u. Bet⸗Königlich preußiicher3i. Juli d. J. 
jtädl, Bezirk Bud⸗ teln, ir ig de äſi⸗ 
weis. Böhmen, dent zu Breslau, 
geboren am 16. April desgleichen, derſelbe, 3. Auguſt d. J. 
1857 zu Linz, Ober- 
Deiterreich, 
33 Jahre, geboren u. Landſtreichen, — preußiſcher 3. (ausgeführt am 
ortsangehörig zu Regierungs « Bräft- | 9.) Auguft d, J. 
Hennersdorf, Dditer- bent zu Oppeln, 


reichiſch⸗-Schleſien, — ER 
‚geboren am 5. JuniBetteln im wiederhol⸗Königlich Brei ) 
‚ 1851 aus Böhmiſch⸗ ten Rücfall, grober) Regierungs » Präſi 
' Brausnig, Bezirk Unfug und Betrug, dent zu Liegnitz, 
— Böhmen, 
Jahre, geboren zu Betteln im wiederhol-/Königlih preußiſche 16. Juni d. J. 
Antwerpen, Belgien, ten Rückfall, Regierung zu Schles- 
und angeblich ort#- wig, 


angehörig baeihit ’ 
geboren am 31. Ofto-Landftreichen, Königlich preußiſche 19. Auguft d. J. 
Zanddroftei zu Han- 


ber 1848, aus Wels, 

Kr. Linz, Defterreich, nober, 

geboren am 24. ApriliLandftreichen u. Bet⸗ dieſelbe Behörde, 

1857, aus Wülflin⸗ teln, 

gen, Bezirk Winter- 

thur, Kanton Zürich, | 
weiz, 

21 F ve, aus Holles Nichtbeſchaffüng eines Königlich pr 

ſchowitz, Bez. Karoli⸗ Unterfommens, + 


127, Mai d. J. 


| 
desgleichen. 





eußiſche 19. Auguſt d. J. 
Regierung zu EN 


nenthal, Böhmen, baden, 
54 Jahre, aus Nem-Landſtreichen u. Füh- Stadtmagiſtrat Paſ-29. Juli d, I. 
cic, Dez. Bifchoftei- rung faljcher Legi- ſau in Bayern, 


nig, Böhmen, timationspapiere, 
geboren 1854, orts-Landftreichen, verbots- Königlich bayerijches| 5. Auguft d. 3. 
angehörig zu Kunt⸗ widrige Führung von Bezirksamt Eggen: 





11/Robert Langer, Tud)- 
und Schuhmacherges 
jelle, 





| 
| 


| 
| 


ſchitz, Bezirk Könige Waffen und Dieb— felden, 





gräg, Böhmen, ftahl, 
geboren am 26. Auguſt Landſtreichen und Ur: —— ſächſiſche 23. Juni u. 
1850 zu —S— kundenfälſchung, Kreishauptmann- | führt am 7. Au⸗ 
Kamnik, Bez. Tet- ſchaft zu Bautzen, guit) d. J. 

en, Böhmen u, da⸗ 


Ion ortsangehörig, | 
| Be. 























& Name und Stand Alter * Heimath Behdrde, welche die 

7 —— — Ausweiſung — 
E des Ausgewiefenen. der Beftrafung. beichloffen Bat. chluſſes. 
| 4. 6. 






12Ignaz Wünjche, Ta-/32 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Bets|diejelbe Be ; 
gearbeiter, Geotgswalde, Böh— teln, am 9 
— be bajelbit 3 


13 Johann Paul Pietich- —— a YJunilBetteln im wiederhol-\Königli ächſiſche 6. Mai (aus eführt 
En vhte und 9362 zu Teen ten Rückfall, — —— mein am 31. Jul 98 d. J. 


Müller, —— u. dajelbft| Unfug u. Erregung ſchaft zu Zwickau, 
ortäange Hör, u Lärms, 
en Ludwig Cho⸗ 22 Sabre, geboren zu Landitreichen, Kaiferliher Bezirks-12. Auguft d. I. 
ron, Sue ſchmied, ſanne, Schweiz, Präſident zu Metz, 
15 Jakob Englaender, 23 Sabre, ang Lieslandftreichen u. Bet⸗derſelbe, 14, Auguft d. 3. 
Schneider, ben, — eln, 
16 nz Friedrich geboren am es Landftreichen, Kaiſerlicher 5 19. Auguſt d. J. 
Hirt, Gypſer, bruar 1848 — oß Präſident zu Kol- 
: Rued, Kulm, mar, 
zul, argan, 


Die durch den Beten | 2 Großherzoglich —— Staatsminiſteriums vom 31. Januar d. * 
eu te A des Schneiders Theodor Langenberg aus dem Reichsgebiet (Central:Blatt von 1 


) ift, nachdem ja berausgeftellt hat, daß —“ nicht niederländiſcher, ſondern preußiſcher 
—— 2* iſt, zurückgenommen worden. 


Drud von J. J. Beaufort F. R. Palm), Borngaſſe Nr, 1/, in Aachen, 


— 





Amtsblatt 


der Königliden Renierung zu Nahen. 





Stüd 38. 








Ausgegeben zur Aachen Donnerftag den 14: September 





Verordnungen und Belanntmadhungen | Die Königlihen Steuerfailen werden biermit ans 


der Gentralbehörden, 

M 55. Bekanntmachung. 

Die am 1. Oftober d. 3. fälligen Zinſen der Preu— 
Biihen Anleihen können bei der Staatsjhulden-Til- 
gungskaſſe hierſelbſt, Oranienjtraße Nr. 94 unten 
linfs, jhon vom 20, d. Mts. ab täglich, mit Aus- 
Bean der Sonn- und Feſttage und der drei letzten 
Ge et jeden Monats, von 9 Uhr Vormittags 
bis 1 Uhr Nachmittags gegen Ablieferung der Zins— 
jcheine ın Empfang genommen werden. 

Bon den Regierungs-Hauptkaſſen, den Bezirks— 
Hauptfafjen der Provinz Hannover und der rer 
in Frankfurt a/M. werden dieje Zinsſcheine ebenfalls 
vom 20, d. Mts. ab, mit Ausnahme der Somt- und 
Fefttage und der Slajjenrevifionstage, eingelöft werben. 

ie Binsjcheine müſſen nach den einzelnen Schulden- 
gattungen und Werthabjchnitten geordnet und es muß 
ihnen ein, die Stüdzahl und den Betrag der 
verjchiedenen Werthabſchnitte enthaltendes, aufgered)- 
netes, unterſchriebenes und mit Angabe der —3* 
des Inhabers verſehenes Verzeichniß beigefügt ſein. 

Berlin, den 7. September 1882. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
—Sydow. Hering Michelly. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Regierung. 

N 552, Seine Majeftät der Kaiſer und 
König haben mittelit Allerhöchiter Drdre vom 4. 
Auguit d. J. zu genehmigen geruht, dab in diejem 
Jaͤhre für die dringenditen Nothitände der evange: 

lifhen Kirche wiederum eine allgemeine Kirchen: 
Eollecte am 17. Sonntage nad) Trinitatis, den 1, 
Dctober d. J., und in der darauf folgenden Zeit 
eine HaussBollecte in den evangelifhen Haushal- 
tungen abgehalten werbe. 

Die Sammlung beider Gollecten, welche wir dem 
betreffenden Publikum hiermit empfehlen, erfolgt in 
der bisher üblihen Weije. Diejelben werden daher 
am Sonntage vor dem Termine der Abhaltung von 
der Kanzel verkfündigt und bezügli der Haus: 
Gollecte, deren Sammlung wie bisher durch fird)- 
liche Organe zu bewirken ijt, die hiermit beauftragten 
Perſonen befannt gemadt werden. Die Iekteren Hnb 

leichzeitig den DOrtsbehörden anzuzeigen und zum 
Bmwede der Einfammlung mit einer von dem Pfarrer 
auszujtellenden Beglaubigung zu verjehen, 


gewiejen, die eingehenden Gollecten-Gelder anzu— 
nehmen und an bie Provinzial-Injtituten und Com: 
munalfajje hierſelbſt abzuliefern. 

Aachen, den 12. September 1882. 

NM 553. Des Königs Majeſtät haben mittelſt 
Allerhöchſter Orbre vom 17. Juli c. dem Schreiner 
Peter Vieth zu Creuzau für die Rettung des Tage: 
löhners Jakob Willms dajelbit vom Tode des Er: 
trinfend am.15, September pr. die Rettungsmedaille 
am Bande Allergnädigft zu verleihen geruht, was 
wir hierdurch zur öffentlihen Kenntniß bringen. 

Aachen, den 6. September 1882, 

NM 554. Der Herr Ober: Präfident der Rhein- 

dern hat durch Erlaß vom 1. Juli d. 8, dem 
atholiichen Kirhenvorjtande zu Spiejen, im Kreiſe 
Ottweiler, die Erlaubniß ertheilt, behufs Aufbrin- 
ung ber Mittel für den Erweiterungsbau ber Pfarr: 
irche dajelbit eine Hauscollecte bei den katholiſchen 
Bewohnern der Rheinproviuz in der Zeit bis zum 
1. April 1883 durch Deputirte aus der genannten 
Gemeinde abhalten zu lajjen. Indem wir dieſes 
—— zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemer— 
en wir, daß mit Abhaltung der fraglichen Colleete 
für den biesjeitigen Bezirk folgende Perſonen beauf- 
tragt find: 

1, Pfarrer Oden aus Spiejen, 2. Heinrih Funne— 
mann aus Lennep, 3. Mathias Fiiher aus Düſſel— 
dorf, 4. Joſeph Wigger aus Marienheide, 5. Carl 
König aus Bochum, 6. Joſeph Abeld aus Rheydt 
und 7. Joſeph Bergrath aus Frauwillesheim. 

Aachen, den 8. Septbr. 1882, 

A 555. Aus Veranlafjung der im nächſter 
Beit ftattfindenden Neuwahlen für das Haus der Ab- 
eordneten bringen wir in der Beilage die auf das 


Wahlverfahren bezüglichen Bejtimmungen zur öffent: N« 


W7 

lichen Kenntnii und zwar: . 8 

1, Die Verordnung über die Ausführung der Wahl 
der Abgeordneten zur zweiten Kammer vom 30. 
Mai 1849, 

. Das Geſetz, betreffend die fernere Geltung der 
Verordnung vom 30, Mai 1849 für die Wah- 
len zum Haufe der Abgeordneten in dem durch 
die Gejege vom 20. September und 24. Dezem- 
ber 1866 mit der Preußiſchen Monarchie ver- 
einigten Landestheilen vom 11. März 1869. 

Z. Das Gejeß, betreffend die Vereinigung des Her: 
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zogthums Lauenburg mit der Preußifchen Mo— 
nardie vom 23. Juni 1876, 

4. Das Reglement über die Ausführung der Wah- 
len zum —— der Abgeordneten für dem Ums 
fang der Monarchie mit Ausnahme der Hohens 
gone en Lande vom 4. d. Mis. und 

5. Die Anlagen A und B zu dem vorgedacdhten Re: 


lement. 
Yaden, den 11. September 1882, 

M 556. Der bisherige Verwalter der Ober: 
förfterei Schevenhütte, Oberförfter von Seeljtrang, tit 
in gleicher Eigenichaft nach Schermke, im Negierungs- 
bezirt Magdeburg, veriegt und mit der Verwaltung 
der Oberförfterei Schevenhütte der Oberförfter Wery 
zu Langerwehe betraut worden. 

Aachen, den 8. September 1882.# 

4 557. Die diesjährige Hengſtkörung findet 
im a ae Regierungsbezirfe an folgenden feſtge— 
jegten Terminen ftatt: 

1. a am 24, October d. %., Morgens 


T, 
2. — am 24. October d. J., Nachmittags 


2 Uhr, 
3. in Bütgenbach am 25. October d. J, Nach— 
mittags 2 Uhr, 
4. in Düren am W. October d. J., Morgens 
10 Uhr. 
Aachen, den 8. September 1882. ü 
MM 558, Der von uns unterm 24, März c. sub 
Nr. 857 zu 12 M. für das laufende Jahr ausgefer- 
tigte Legitimations- nnd Gewerbejchein für Fakob 
Leiſer zu Düren zum Hanfirhandel mit Objt, Fiſchen, 
Sämereien und Blumen ift dem Genannten angeblic) 
abhanden gekommen. Nachdem wir eine Duplifats 


die Polizeibehörden auf, basfelbe, falls es vorgezeigt 
werden jollte, anzuhalten und ung —— en. 
Aachen, ven 11. September 1882. 

4 559. Der von uns unterm 30. Januar 
1882 sub Nr. 130 zu 48 M. für das laufende Jahr 
ausgefertigte Legitimationds und Gewerbejchein für 
Jacob Wolf aus Frankfurt a/M. zum Hanfichandel 
mit Manufacturwaaren ift dem Genannten angeblich 
abhanden gefommen. Nachdem wir eine Duplifat- 
Ansfertigung ai rg ertheilt haben, erklären 
wir das Original hierdurd) für ungültig und fordern 
die Polizeibehörden auf, dasjelbe, falls es vorgezeigt 
werben jollte, anzubalten und uns zurüdzureichen, 

Aachen, den 6. September 1882, 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 

NM 560. Die mit einem Aaprlien Gehalte 
von 600 Mark verbundene Kreisthierarztitelle für 
den Kreis Wirjig und einen Theil des Kreiſes 
Schubin mit dem a bes Kreisthierarztes 
in der Gymnaſialſtadt Natel ſoll alöbald be: 
jegt werben, Der Bezirk dieſer Kreisthierarztitelle 
umfaßt den gejammten Kreis Wirfig, —* die zum 
Kreiſe Schubin gehörigen Polizei-Diſtrikte Schubin 
(weſtlicher Diſtrikt) und Exin. Geeignete Bewerber 
fordern wir auf, ſich unter Einreichung ihrer Zeug— 
niſſe und des Lebenslaufes binnen 6 Wochen bei 
uns zu melden. 

Bromberg, den 6. September 1882. 
Königlide Regierung, —— des Innern. 
erſonal⸗Chronik. 

AM 561. Der bei der Elementar-Schule zu 
Lich, Kreis Jülich, feither proviſoriſch fungirende 
Lehrer Aloys Srall ift definitiv dajelbit angejtellt 


Ausfertigung dieſes Sceines ertheilt haben, erflären | worden. 


wir das Original hierdurch für ungültig und fordern 


Drud von J. g Beanfort ($. N. Palm), Vorngaſſe Nr. in Aachen. 


kr 


Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Naden. 





Stüd 39, 


Verordnungen und Belanntmahungen 
der Provinzialbehörden. a 





Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 21. September 


Maßgabe der Minifterial : 





1882. 
N 565. Der Lehrerin Emilie Dorn ift nad 
en vom 31. 





M 562 Mit —S—— Herrn Miniſters Dezember 1839 die Erlaubniß ertheilt worden, als 


der geiſtlichen, Unterrichts- und 


edizinal-Angelegen- | Hanslehrerin zu Neulich, im Kreije Jülich, zu fun- 


heiten wird die feitherige Prüfung katholiſcher Schul: | giren. 


amtsbewerberinnen in Aachen, joweit diejelbe neben 


der Entlafjungs- Prüfung an der ſtädtiſchen höhern 


Aachen, den 8. September 1882. 
566. Der von uns unterm 5. Dezember 


A 
Mädcheuſchule zu St. Leonard dafelbit herläuft, auf) 1881 sub Nr. 1820 zu 36 M. für das laufende 
gehoben und dafür am Hal: Orte eine Kommiffion! Jahr ausgefertigte Legitimations: und Gewerbeſchein 


für die Prüfung katholiſcher Schulamtsbewerberiunen 
weg Die ; Prüfung vor diefer Kommiſſion 
indet jtatt.am 9, Oktober und den folgenden Tagen. 
Zu diefer Prüfung werden folche Fatholifche Bewer: 
rinnen zugelajjen, welche das 18. Lebensjahr vollen- 
det und ihre fittlihe Unbejcholtenheit, jowie ihre 
lörperliche —— zur Verwaltung eines Lehr: 
amtes nachgewiejen haben. 
Meldungen find bis zum 1. Oktober bei uns ein- 
jureichen. . 
Glen, den 14. September 1882, 
Königl. BroptuzialsSchut-Golfegium. 
M 563. Es wird —— zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der — — 
Hensmann zu Montjoie vom 1. Oktober d. Is. ab 
nah Münden-Gladba 
vom gleihen Zeitpunfte ab der ae en:Amt3- 
und Büreau-Ajliftent Krall zum Hypothekenbewahrer 
in Montjoie ernannt worden if. 
Eöln, den 11. September 1882. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor, 
I. B.: Mengde hi. 
Berorpnungen und Bekan ungen 
Der zes ung: 
M 564. In Verfolg unferer Bekanntmachung 
vom 12, d. Mts. (Amtsblatt St. 38 ©. 263 Nr 
552) bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
niß, daß das Königliche Eonftftorium der Rheinprovinz 
mit Rüdficht aut die von dem ei Ober: 
Kirchen⸗Rath zur Abhülfe der dringenften Nothſtände 
der evangeli Landeskirche auf den 17. Sonntag 
nad Trinitatis, den 1. Dftober cr., anberaumte Kir- 
hencollecte den Termin zur Abhaltung der auf denſel⸗ 
ben Tag beftimmt gemwejenen Kirchen-Collecte zum 
Beiten der — in Düfjelthal 
blatt proa.c. St. 6 ©. 


ben 19. Sonntag nad) Trinitatis, den 15. Oftober d.ſes einjchließend, 
Is., verlegt Hat. Aachen, den 18. September 1882, ftung bis zu ber von Aachen nad Vaels 


verjegt und an deſſen Stelle} ft 


i Er an der nördlichen 


für Leonhard Gerards zu Teveren zum Haufirhan- 
bel mit jungen Schweinen, Fiſchen, Käſe, Belen, 
irdenen Waaren und Steingut it dem Genannten 
angeblich abhanden gelommen. Nachdem wir eine 
Duplitat: Ausfertigung dieſes Sceines ertheilt ha— 
ben, erllären wir das Driginal bierburd für uns 
ültig und fordern die Wolizeibehörben auf, das: 
Pole, falls es — eigt werden ſollte, anzuhalten 
und uns zurückzureichen. 

Aachen, den 18. September 1882, 

N. 567. Regulatipv 
zur Erhebung und Eontrole der Brennmaterialienfteuer 
für die Stadt Aachen. 

Dertliche Begrenzung der Steuerpflichtigkeit. 

$ 1. Der zur Entridtung der Brennmaterialien- 
euer verpflichtete Bezirk der Stadt Aachen wird, 
wie folgt, feitgejeht: 

Die Grenze des Bezirks nimmt ihren Anfang an 
dem auf der von Aachen nach Eupen führenden Land- 
ftraße gelegenen Gute „Bodenhof“, läuft längs der 
nördlichen Hecke des Gutes Bodenhof, letzteres aus- 
ſchließend, in grader Linie bis an den Yu des Dam⸗ 
mes der Rheinischen Eifenbahn, demnächft an diefer 
entlang bis zu dem legten nach der Stadt zu gelege- 
nen Durchgang des Dammes, paffirt den Durchgang, 
Hede des Gutes „Kamp“, 
jelbe gleichfalls ausſchließend, herunter bis auf den 
von Yaden nad) Ronheide führenden Fahrweg, ver- 
folgt diejen bis an dem nach dem Gute „Flatt“ füh— 
renden Fahrweg, geht auf diejem dann dem Gırte 
„Flatt“, diefes ausſchließend, und von dort rechts in 
rader Linie u der „Gebrannten Mühle“, dieſe 
nt3 Liegen lafjend, über den Paubach bis nad) der 
von Aachen nad) Lüttich führenden Landftraße hinter 
dem auf diefer Straße gelegenen Judenkirchhofe, ver- 


Amts 
Nr. 96) im diefen —* olgt dieſe Landſtraße bis zum Kriegerhäuschen, die— 


geht dann in grader nördlicher Rich- 
—* 


— 
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Landſtraße, überſchreitet dieſelbe oberhalb des ſoge— 
nannten „Weißhaus*, läuft in grader nördlicher Rich- 
tung bis an den Damm der = Welfenrath führen: 
den Eifenbahn, überfchreitet diejen, geht dann bis zu 
dem Gute von Monheim, diejes einjchliegend und von 
dort in grader Linie zwilchen den Gütern Süftern 
und FI. Welſchbau Hindurdy bis zu der von Aachen 
nad) Laurensberg und Richterich führenden Land» 
traße, in welche fie beim Nummerfteine 1,5 einmün- 
et. Die Straße verläßt fie — Steine gegenüber, 
eng die Bergiih- Mär HR Eijenbahn, geht 
das dort liegende Kloſter einſchließend, durch die hin- 
ter dem Lougberge führende Seufzer-Allee, überjchrei- 
tet die Kupfergaffe, läuft Hinter dem Salvatorberge 
vorbei, biß fie an dem Gute „Snipp“ die Straße von 
Aachen nad) Bardenberg, den fogenannten Sandfaul: 
fteinweg, betritt. Bon Der bildet die linfe Seite des 
Sandkauffteinwegd aufwärts gehend die Grenze bis 
zu dem Wege, welcher unterhalb dem Haufe des Paff 
nad) der Sders abgeht, — äuſer, welche 
gegenwärtig an der linken Seite des Sandkaulſtein— 
wegs vorhanden find oder noch entſtehen, in den brenn— 
materialienfteuerpflichtigen Bezirk einſchließend. 

Bon dem Punkte, wo der Weg nad) der Soers 
—— überſpringt die Grenze den Sandkaulſteinweg 
und geht in grader ſüdöſtlicher Richtung bis zu dem 
nad) dem Drte Haaren führenden gabrwege, dem ſo⸗ 
genannten grünen Wege, diejen Weg —— 
entlang, biegt Er dem Bahnhofe der Induftriebahn, 
dieſen ganz einjchliegend, rechts ab bis zu der von 
Aahen nah Köln führenden Landitraße, in welche 
fie — dem Nummerſteine 2,3 einmündet. 

on hier a her “ die genannte Straße in 

aber Linie, geht über den Wurmbad längs dem 

ute „Kalkofen“, dieſes links Liegen laſſend, vorbei 
auf dem gegenüber dem genannten Gute u abge- 
henden Feldwege nad) der von Aachen nad Eilendorf 
führenden Straße, 


Diefe Straße verfolgt fie bis zu dem Bahnhofef 


„Rothe Erde“, die —— zur Gemeinde Aachen 
ehörigen Gebäude daſelbſt rechts und links einjchlief- 
end, geht dann rechts (jübweftlich) ab, den Fußweg 
an dem jogenannten Landgraben entlang, dieſen ein 
liegend, biß nad der von Aachen nad; Montjoie 
ührenden Landftraße, überjchreitet dieſe, biegt in die 
Kaiſerſtraße, geht diefe Straße dann entlang bis zur 
Bismarkitraße und dem Beverbache. 


An dem Beverbache herunter läuft die Grenze bis 


zum Einfluffe defielben in den Wurmbach, diejen * ti 


auf bis zur Einmündung: des Gillesbadjes. Bon hier 
eht die Grenze durch die obere — 7 ur 
Wigelmftrahe, dieje * über die Caſinoſtraße, 
den Krugenofen zum Bodenhof, ſämmtliche rechts die— 
jer genannten Straßen gelegenen Gebäulichkeiten ꝛc. 
einſchließend. 
Abfertigungsſtellen. 
$ 2, Abfertigungsſtellen find errichtet: 


18 nachitehender Sätze erho 


. auf der Trierer: von Fort nad Aachen füh— 

renden Straße; 

. auf der Stolberger- von Hüttenwerk Rothe Erde 

nad; Aachen führenden Straße; 

. auf dem Kölner: von Haaren nad) Nachen füh- 

renden Steinwege; 

, auf dem Sandkaul- von Örevenberg nad) Aachen 

— Steinwege; 

auf dem Ponte von Laurensberg nach Aachen 

5 Steinwege; 

. auf dem Vaelſer- von Vaelſerquartier am Weiß— 

haus vorbei nach Aachen führenden Steinwege; 

. auf dem Lütticher- von Grundhaus nad) Aachen 

—— Steinwege; 

auf der Cupener- über Linzenshäuschen, Eid) 

nad) dem Srugenofen in Bürtſcheid führenden 
Landitraße; 

9, auf der Raerener: am Forſthaus Siegel vorbei 
nad) Burtjcheid führenden Strafe; 

10. a, auf der Bergijch-Märkiihen Bahn über die 
Bahnhöfe am Templerbend und am Mar- 
ſchierthore; 

b. auf der Rheiniſchen Bahn über den Rheini— 
ſchen Bahnbof; 

an der Wilhelmſtraße, Ede der Römer: und 

Caſinoſtraße; 

auf dem Varſchierſteinwege in dem bisherigen 

Amtsgebäude. 

‚83. Der Eingang mit brennmaterialienfteuerpflic- 

tigen Gegenftänden zu der Stadt Aachen und der zu 

erweijende Ausgang ift nur auf den im $ 2 auige— 

Ps Wegen und Straßen und an den anf denſel— 

en befindlichen et gen diene geitattet, 
a Bu und Transport in denjelben. 
$4. Die Nevifionen und Abfertigungen an den 

Erhebungsftellen können nur jtattfinden 

a. in den Monaten Januar, Februar, November 
und Dezember von 7%, Uhr Morgens bis 61%, 
Uhr Abends; 

b. in den Monaten März, April, September und 
DOftober von 7 Uhr Morgens bis 7!/, Uhr 
Abends; 

c. in den Monaten Mai, Juni, Juli und. Auguft 
von 6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, 

überall jedoch mit Ausſchluß der Mittagsſtunde von 

12—1 Uhr, der Sonn: und der gejeglichen Feiertage. 
Die Thorkontrole auf dem Rheiniſchen Bahnhofe 

hat das ganze Jahr Hindurd) von 7—12 Uhr Vor: 

mittags und von 2 bis 7 Uhr Nachmittags abzufer- 


gen. 

Die Anfuhr zu den Erpeditionsftellen ift zwar auch 

während der Mittagsftunde umd Morgens eine halbe 

Stunde vor der Oeffnung der Hebeftellen geftattet, die 

Ladung muß aber dort unverändert bis zur Deffnung 
der Hebeftelle verbleiben. 

Tariffäge. 

5. An nn, wird nad) Maß— 

en; 


sp SS m — 


nn 1 mn © 


11. 
12, 
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Frei von ber Steuer geht ein alles Nutzholz, wo- 
zu aud un gerechnet wird, wenn ed 2 Meter 
und mehr lang ift; ferner die aus der Gasanftalt 
zu Nahen entnommene Coaks unter Beobachtung ber 
beitehenden Kontrdl-Mafregeln. 

Zufuhr von Brennmaterialien. 
a) auf Landwegen. 

$ 6. Alle Fuhren mit Brennmaterialien der vor- 
bezeihneten Gattung müfjen, fobald fie den Stadt: 
bezirf berühren, auf dem nächſten Wege, ohne Ab: 
weichung, ohne Aufenthalt und ohne Beränderung der 
Ladung der nächſten Wbfertigungsftelle vorgeführt 
werden, "Diefelben find von der Hebeftelle auf der 
rechten oder Linken Seite der Straße und ohne biefe 
zu jperren, wenn mehrere Fuhrwerke aufammen ges 
hören oder fahren, hintereinander ——— 

$ 7. Die aus der Gasfabrik am warmen Weiher 
zu Burticheid in die. Stabt u eingeführten Coals 


Ele der Hebeitelle an der Wilhelmpraße (Ede der 
Ka * und Römerſtraße) zur Abfertigung vorgeführt 
werben. 


8 8, Die auf der Eupenerftraße und der Raerener: 
ftraße eingehenden, für Wachen beftimmten Brenn: 
materialien finden ihre Abfertigung bei der Affiftentur 
am Krugenofen und ber ——— an der Rae⸗ 
renerſtraße. Die für Burtſcheid beſtimmten Brenn 
materialien werben dem $ 6 gemäß bei den vorge— 
nannten Hebeftellen der Kontrole wegen angemeldet. 

b) auf Eifenbahnen. 

$ 9. Die mit der rheinifchen Eifenbahn ein- refp. 
mit Paſſirſcheinen ausgehenden Brennmaterialien 
werden bei der Hebeftelle am Rheiniſchen Bahnhofe 
angemeldet und a geiertigt. 

10. Die mit. der Hachen-Maeftrihter und Ber- 
gi Märkiichen Eiſenbahn anfommenden Brennmate— 
rialien gelangen entweder 5 Bahnhofe Templerbend 
oder zum Bahnhofe am Marſchierthor und werden 
von hier oder von dort aus weiter verfahren. Im 
erſten Falle findet die —— zum Eingange 
oder —— bei der Hebeſtelle auf dem Bahnhofe 
Templerbend, im zweiten Falle bei der Hebeſtelle am 
Markhierfteinege ftatt, 

$ 11. Die mit der Aachen-Jülicher Eifenbahn an- 
kommenden Brennmaterialien werden bei der pr ejtelle 
auf dem Kölnfteinwege angemeldet und abgetertigt. 

8 12. Die mit den Eifenbahnen eingehenden Brenne 
materialien mit Ausnahme der zur Durdjfuhr beftimm- 
ten, find feitens der Eifenbahn-Berwaltung behufs 
Herbeiführung der Verſteuerung — ———— 

$ 13, Die auf dem Bahnhofe am Marſchierthor 
anfommenden Brennmaterialten, welche für Burtſcheid 
bejtimmt find, müſſen bei der SHebeftelle auf dem 
Marjchierjteinwege gemäß $ 6 angemeldet und auf 
Paffiriheine zum Durdgange abgefertigt werben. 

c) aus den Niederlagen jenfeitS der Nheinifchen 


Bahn, anf dem Bahnhöfe am Marjchierthor und dem und zu Burtſcheid gehören, fünnen von 


Aachen⸗Jülicher Bahnhofe. 


Kohlen, welche für bie Stadt Machen beftimmt find, 
werden vor Der nu bei der Hebeftelle an der 
Wilhelmftraße, am Marichierfteinweg und auf dem Kölu- 
ſteinweg di Verftenerung reſp. Durchfuhr angemeldet. 

ur Errichtung. fteuerfreier Brennmaterialien-Nie: 
derlagen im ftenerpflichtigen Bezirke der Stadt Aachen 
bedarf e8 der Genehmigung des Königlichen Haupt: 
zol-Amtes Aachen. 

$ 15. Jeder andere Weg in die Stadt ift für Die 
Abfuhr von Brennmaterialien von den genannten 
Bahnhöfen verboten. - 

Abfertigung. 
a) Eingang. 
$ 16. Bei der Anmeldung zum Eingange der Brenu— 
materialien werden gegen- Erhebung der Steuer nad) 
den im 8 5 feſtgeſetzten Süßen den Deflaranten 
Stenerguittung ausgehändigt, welche mit dem Stempel | 
des Königlichen Hauptzollamtes verſehen find und 
nad; der Steuerzahlung mit dem Tagesftempel der 
betreffenden Hebeftelle verfehen werden. Diefer Tages: 
ftempel enthält nod) die Bezeichnung V. (vormittags), 
N, (nachmittags). Bor der Aushändigung werden 
die Quittungen von ben betrefjenden Hebebeamten ein- 
eriffen. Iſt aber dem Hebebeamten des Me 
erkehrs wegen ein Steuerauffeher zugetheilt, jo find 
diefem Beamten die von dem Hebebeamten ausgeftell: 
ten Quittungen uneingeriffen von dem Deflaranten 
auszuhändigen. Diejer giebt dann die Quittungen, 
2* er die Anmeldung und Verſteuerung gehörig 
gevräit und dabei nichts zu erinnern gefunden hal, 
en Deflaranten — zurück. 
b) Durchgang. 

8 17. Bei der Anmeldung zum Durchgange von 
Brennmaterialien muß die Deklaration genau wie im 
N 6 mit dem Zuſatze „zum Durchgang“ gemacht um 

ie Steuer deponirt werden. Deklarant erhält je nad 

der Dellaration einen oder mehrere, mit denfelben 
Stempelabdrüden wie die Steuerquittungen verjehene 
PBaffiricheine, gegen deren Rüdgabe inmerhalb der 
darauf vermerkten Zeitfrift er bei der Wiederaus— 
N vom Ausgangsamte den bezahlten Betrag zurüd- 
erhält. 

Die bei den Hebeftellen zu Aachen eingehenden und 
für Burticheid beftimmten Brennmaterialien müſſen 
als ſolche vorichriftsmäßig deflarirt werden. Die De 
Haranten erhalten nach Deponirung der Steuer Paffir- 
icheine, deren —— bei der ei rue 
auf der — ———— (Ede der Kafino- und Römer 
ftraße) zu erfolgen hat. 

Wird den vorftehenden Bedingungen nicht genügt, 
fo wird die Steuer nach $ 5 erhoben, —— * 
werden die deponirten Gefälle definitiv berrechnet. 

Erleichterungen in Bezug auf die Erledigung der 
Paſſirſcheine für se von Etablifjements, welde 
an der Grenze des Stadtbezirk: Aachen gelegen find 

i em König 
auptzollamte Wachen im Einvernehmen mit 


lichen 


$ 14, Die ans diefen Niederlagen entnommenen der Stadtverwaltung gewährt werden. 
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Anderweite Beftimmungen. 

$ 18. Die Fuhrlente find verpflichtet, den Zoll: 
Steuer und Boli ei-Beamten auf Erfordern Die 
Steneranittungen * dem Transport überall und ſelbſt 

an der Abladeftelle vorzuzeigen. 
$ 19. Quittungen, welche nicht den richtigen Tages: 
tempel angeben oder nachmittags nad) 2 Uhr mit 
Zeichen V (vormittags) verjchen, vorgezeigt werden, 


ind ungültig. 

8 20. eig gegen vorſtehende Be- 
ftimmungen werden nad) Maßgabe der Bolizeiverord: 
nungen beftraft. 

Das Regulativ zur Erhebun 
Brennmaterialienfteuer für die 
Dezember 1874 wird aufgehoben. 

Aadıen, den 28. April 1881. 

Der Oberbürgermeifter : 
von Weise, 

Geſehen und wird das vorftehende, von der Stadt: 
verordneten-Berfammlung zu Aachen unter dem 25, 
Suli d. 3. gutgeheißene Regulativ gemäß & 49 der 
Rheinischen Städteordnung vom 15. Mai 1856 hier 
mit unter dem Vorbehalte des jederzeitigen Wider: 
rufes genehmigt. 

Aachen, den 2. Auguft 1882. 

Königl. Regierung, 
I Nr. 1439, 


von der 
Polizei-Verordnung. 

Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſehes über die 
Bolizeiverwaltung vom 11. März 1850, des $ 49 der 
Städte-Drdnung vom 15. Mai 1856 nnd unter Be- 
ugnahme auf den 8 20 des von der Königlichen 

egierung unter dem 2. d. Mts. genehmigten Regu: 
lativs zur Erhebung und Kontrole der Brennmate- 
rialienfteuer für die hiefige Stadt vom 28. April 
d. 3. wirb unter Genehmigung der Königlichen Re- 
gierung hiermit folgendes verordnet: 

Wer mit Steinfohlen, Koaks, Gries, Kohlenabfall, 
Holzfohlen, Brennholz, Schanzen oder Reiſern von 
dem nächiten Wege nad) dem in $ 2 des Regulativs 
be zeichneten Hebejtellen abweicht oder an legtern vor- 
beifährt, ohne vorherige Anmeldung und Abfertigung 
SS 3, 6—11, 13—15), wer eine niedriger befteuerte 

attung des vorbezeichneten Brennmaterial als Die 
angeführte oder ein zu niedriges Gewicht anmeldet, 
nicht gleich nad) der Abfertigung —64 abfährt, die 
Ladung vor der Deklaration, verändert, ſich an der 
BEETEOUnBIBEN: nicht in gehöriger Reihenfolge aufs 
jtellt, außer der Reihenfolge deflarirt ($ 6), wer ſich 
weigert, zu der dazu beitimmten Waage zu fahren, 
um in zweifelhaften Fällen das Gewicht der Ladun 
feftftelleu zu KK wer die Steuerquittungen un 
abgeftempelten Paſſirſcheine, jowie Ladepapiere den 
Erefutiv-, Bolizei-, 
Erfordern nicht vorzeigt, 


und Kontrole der 
tadbt Aachen vom 8, 


Abt. des Junern: 
Moſel. 


2 u 


Steuer: amd Zollbeamten auf 

5 16—18) oder dieſe 
Papiere mit unrichtigem Tagesitempel oder nachmittags 
mit dem Zeichen V (vormittags) vorzeigt, Selbitt 


|x eile berjelben. RL. 


nen Beftimmungen oder etwa fpäter noch zu treffenden 
Nachtragsbeſtimmungen nicht nachfommt oder zuwider 
handelt, wird mit einer Geldftrafe von drei bis 
dreißig Mark beftraft. 

Vorſtehende Verordnung joll durch die —2 
derpe das Echo der Gegenwart und den Aachener 

uzeiger, Politiſches Tageblatt, ſowie durch Anheften 
in den Eingängen des Rathhauſes und des Polizei— 
Direktionsgebäüdes publizirt werden und tritt mit 
dem 1. £, Mts. in Kralt. 

Aachen, den 21. Auguſt 1882, 

Der Königliche Polizei: Präfident, 


irid. 
Der Oberbürgermeifter. I. B.: 
Fleuſter. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 

AM 568. Die Stelle eines PolizeisSergeanten 
für die biefige Stadt wird mit dem 1. Januar künf- 
tigen Jahres vakant. Mit derjelben iſt ein Gehalt 
von MO Mark, eine Wohnungsentihädigung von 
150 Mark und eine Hleidervergütung von 135 Mark 
pro Jahr verbunden. Die Anitellung =. auf 
etbiährige Probe. Qualificirte Civilverjorgungs: 
Berechtigte können fich unter Vorlegung eines ärztli- 
gr ee über ihren Gefundheits-Zuftand und 
ihrer jonftigen Zeugniſſe, fowie eines jelbjt gejchrie- 
benen Lebenslaufes bis zum erften Dezember diefes 
Jahres bei dem Unterzeichneten melden, 

Düren, den 19. September 1882. 

Der Bürgermeifter, J. B.: 
ber —— Zimmermann. 
Batente, 

M 569. Die nadfolgend genannten, unier 
der angegebenen Nummer in bie PBatentrolle einge: 
tragenen Patente find auf Grund des $ 9 des Ge- 
jeßes vom 25. Mai 1877 erloſchen. Kl. IV, Nr. 12014. 
Lampe mit jpiralförmig gewundenen Heißluftlanä- 
len. Kl. IV. Nr. 13915. Borrichtungen zur Heizun 
und Beleuchtung'mit Kohlennmfjerftoffdämpfen. RI. IV. 
Nr. 16283. Taichenleuchter oder — Zünder. 
Kl. V. Nr. 17767 Neuerungen an Geſteinbohrma— 
ſchinen mit Federhammer für Handbetrieb. Kl. VI. 
Nr. 2951. Zerkleinerungsvorrichtung in Dämpfap— 
paraten. Kl. VI. Nr. 3800. Neusrungen an Zer— 
fleinerungsvorrihtungen in Dämpfapparaten; Zu— 
jap zu P. NR. 2951. Kl. VI. Nr. 11421, Kühl- 
vorrihtung für die Gährung und bie Lagerräume 
in Brauereien. Kl. VI, Nr. 11843. Continuirlich ar: 
beitender Brenn» und Deftillir-Apparat. Kl. VI. Nr. 
17 950. Apparat zum Ausſcheiden der Echalen, bes 
Strohes und der Hüljen von den in einem Henze’: 
ihen Dämpfapparat gekochten Kartoffeln und Cerea- 
‚lien, ſowie aud zum Zerkleineren ber ftärkehaltigen 
I. Nr. 3292. Sicherheit3vor: 
n Drabtzügen. Al. VII. . 13124. 


richtun 
Bat ge Steuerung an Luftrirmafhinen. AI. 


na r 
($ 19), echt wer den in bem Regulativ getroffes. VIIL Nr. 15749, Neuerungen an Eolorir-Bürft: 
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Mafhinen. Kl. XII. Nr. 9069. Gewinnungs- und| Himmelskugel.Kl. XLIV. Nr. 11203. 


ülje fürStreid- 


a des Schleimes der Meeresalgen. | hölzchen und Cigaretten zc. RI. XLIV. Nr. 14 739, Neu- 


Nr. 7299. Praͤziſions-Flachſchieberſteue⸗ 
* für Dampfmaſchinen. Kl. XV. Nr. 16715. 
Neuerungen an Tigeldrudprefien. Kl XX. Nr. 9544. 
Warnungsfignal-Apparat für Eifenbahnübergänge, 
Kl. XX. Nr. 14105. Eflaftifche Weigenverbinbungs- 
ftange. Kl. XX. Nr. 17818, StiftenradLofomotive. 
Kl. XXL. Ne. 16319. Neuerungen an felundären 
galvanifhen Batterien. Kl. XXVIL Nr. 11637. 
Luftllärungsanlage. KL. XXVIII. Nr. 16714. Appa— 
rat zum Abſchaben der Fleiſchſeite der Häute vor 
oder nah dem Gerben. Kl. XXX. Nr. 15765. Käl: 
teerjeugungsapparat für lokale Anäfthefirung. AI. 
XXX. Nr. 15767. Neuerungen an Kühl» und Wär: 
ie für medizinische —— Kl. XXXIV. 
Nr. 3018. Schneide- und R 


Reibemaſchine für den — Zuſatz 
3018. KL. XXXIV. Nr. 
apparat mit Bl use Kl. XXXIV 
Fuge ——— an Ainmerfpringbrunnen; Ju 
‚la P. NR. 4398. Hl. XXXIV. Nr 13088. 
& ndbe: — —— — für, den Haushalt. Zuſatz 
. zu BR. 3018. 8 16 146. Beweglicher 
Epulbantfit. Kl. EV — 6930 Kinderſchreib⸗ 
tiſch und effei. Kl. XXXIV. Nr. 17008. Neue: 
rungen an ben unter Nr. 9494 patentirten Bor: 
— Kl. XXXIV. Nr. 18786. Neuerung 
(appftühlen, Kl. XXXV, Nr. 12762. Neues 
rungen an Dampffranen. Kl. XXXVL Nr. 8208. 
Kadelofen-Erwärmung mittelft eines in die Kachel— 
ofen-Feuerungsöffnung hieneinichiebbaren Apparates. 
gl. I. 17185. Neuerungen an ZimmersHeiz: 
und Kochöfen. Kl. XXXVI. Nr, 11236, Thür, Thor 
und Fenfter mit Uequilibrirung. Kl. XXXVIL Nr. 
1810. — nn Zufag zu P. R. 10115 


Nr. 15974. Neuerungen an Fräsmafhinen zur 
eg Er :profilirter Gegenjtände. Kl. XX 
Nr. 15 


Elfenbeinflähen. Kl. XXXIX. Nr. 18299. Verfah— 


erungenan Taſchenfeuerzeugen; Zuſatz zu P. R. 11203. 
Kl.XLV. Nr. 16609. Mehrreihig arbeitende Haudſchau— 
fel. Kl. XLIX. Nr. 15 733. Maſchine zur. erjiellung von 
Flaſchendrahtſchleifen. Kl. L. Nr. 739. Naßmühle 
für Mineralien. KI. L. 4521. Mablwert für Wur: 
zeln, Kräuter, Gewürz und Kaffee. KL. L. Nr. 5106, 
Neuerungen an on und Raffee-Handmühlen; 
Zufag zu BR 4 Kl. L. Ne. 7970, Stellvor: 
richtung für Kaff —— Kl. L. Nr. 11176 Regu— 
lirbare Bejhüttung für Mahlwerke. KL. L. Rr. 17224, 
Ummantelung für Getreidereinigungs- und Spitz— 
maſchinen. Kl. LII. Nr. 15596. Einrichtung zur 
Befeitigung von Hülfswerkzeugen an der Stoffbrüf: 
feritange bei Nähmaschinen. Kl. LVI. Nr. 16316, 


bemafchine für den Leicht zu Löjende Befeſtigung für Gefdirrtheile. KL 

—— Kl. XXXIV. Nr. 4398. Zimmer-Spring: LXIII. Nr. 16 281. Neuerungen an Velocipeden. Kl. 
runnen. Al. XXXIV. Nr. 4596, Schneider und LXV. 

—— NR. | Kettendampfihleppiciffen 

185. Roc) un ärm: | Neuerungen an uw und ein s 

ge ſchiffen; 


an Drahtſeil⸗ und 


Mr. 2691. 
LXV, Nr. 3413. 


ze... 


ufag zu P. R. 2691. Kl. LXV. Nr. 8414. 
Neuerungen an Drahtieil- und Kettendampfichlepp: 
ſchiffen; Zuſatz zu P. R. 2691. Sl. LXV. Nr. 15 838, 
Selbftthätiger — für Schiffe. Kl. LXVL 
Nr. 8756. Fleiſchhackmaſchine. Kl. LXVIII. Nr. 
11446. Neuerungen an Einjtedihlöffern. Kl. LXVIII. 
Nr. 12679. Neuerungen an Scharnieren und ande 
ren Thürbeihlägen. KL. LXIX, Nr. 18528, Verbin: 
dung der Klin Ingen und Hefte von Meſſern und Ga: 
bein. Kl. L Nr. 18428. Dintenbehälter, Kl. 
LXXVI Nr. 11317. Neuerungen an Spinn-Duplir: 
und Zwirn:Majhinen. KL. LXXVII. Nr. 7383, 
Neuerungen an —— * Kl. LXXVIL 
Nr. 11957 an an dem Paſſet'ſchen Schwimm- 
— I. Sulab P. R. 7383. KL. LXXVI 

Nr. 16 043, — el mit beweglichen Siten auf 
beweglihem Boden. Kl. LXXIX, Nr. 8220. Mund: 


Nr. 11842. Neuerungen an Schweif- füde, an —— mit ſchräg geſchnittenem Ded: 


— 7— drehbarem Sageblatt. Kl. XXXVIII. |blatt. Al. LXXX, 9 
er: |tinuirlihen Ziegel-Brennöfen. HI. LXXX, Nr. 7758, 


X. Quadratiſcher Biegelofen, defjen vier Kammern zu 
erfahren zur farbigen Dekorirung von |je zwei von oben und unten durchzufeuern find. Kl. 


tr. 5777. Berbeijerung an Eon: 


XXI Nr. 15580. Neuerung an den zum Balla: 


—— Bee von Horu= und Steinnuß-Knöpfen. |ften der Schiffe benugten Wagen. Kl. LXXXIII. 


Nr. 7987. Kane. Kl. XL. |Nr. 7638. Kalenderwerf, Kl. L) 
LO. Nr. Waſſerfilter. Kl. AXXXVII. Nr. 2929, Giederohr: 


. 7987, Kl. Bürhe, 


Si 11 845. Gofinus-Manometer. I. 
12 356. Flüffigkeitsmefler; Bufah zu P. R 
XLI. Nr. 13090. Rechenmaſchine. Kl. XLII. Rr. 15477. 


Rechenmaſchiene. Hl. XL, Nr. 15 499, Gläferne | 


XV, Nr. 11688, 


Berlin, den 31. Augujt 1882, 
Kaiſerliches Patentamt. Stüve. 
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2% 570. Ausweiſung von Ausländern aus Dem Reichsgebiete. 
































' 8) Name und Stand | Alter und Heimath Grund ° Behörde, welde die| Datum des 
ER ra — Ausweiſung —— 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1 2. 3. 4. 5. 





6. 





- Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
UJohann Jandecka, |geboren 1864 zu Kot-⸗Landſtreichen u. eve is preußiſcher 22. Auguſt d. 3. 







Drahtbinder, hin, Bez. Trentfin,| telm, —— 8 = PBräfis 
ngarn, den ER reslau, 

2 Marie Fröhlich, un— 16 Sabre, eboren u.jgewerbsmäßige Un Königlich preußiicher|2. (ausgeführt am 
verehelichte, ortsangehörig zu zucht und, Nichtbe- Regterungs - Präjie | 7.) Auguft d, J. 
Setzdorf, Kr. — Flag der. Reiſe- dent zu Oppeln, 

waldau, Oeſterrei⸗ route, 
iſch⸗Schleſien, 
Z3Joſef Cholewik, geboren am 5. März Landſtreichen u. Bet« derſelbe, 2. (aus nu am 
Schuhmacher, 1842 zu Ober-Sei⸗ teln, 15.) Auguft d. 3. 
bersdorf, Oeſterreich, 
und daſelbſt ortsan- 
f gehörig, 
4 Julius Nowigky, geboren 1, Febr. 1853 desgleichen, derjelbe, ' 15. (ausgeführt am 
Kaufmann, u Kaſchau, Komitat Re 23.) Auguft d. J. 
Ban Ungarn und 
dafelbjt ortsangehö- 







rig, 
5lFohann Karafet, Kcll-/geboren am 23, Ja- desgleichen, 
ner, 


Königlich preußiſche 22. Auguft d. J. 
nuar 1854, aus Ebe⸗ 


Landdroftei zu Han— 


reichsdorf bei Wien, nover, 
Oeſterreich, — 
b Anna Korngold, Ar⸗31 Jahre, aus Wop⸗ Landſtreichen, — preu ijche 24. Auguſt d. 3. 
beiterin, dislan, Rußland, Ne erung zu Wies⸗ 
aden, 
Anton Pribyl, Tagergeboren 1854 zu Ka⸗Landſtreichen u. Bet⸗Königlich bayeriſches 5. Auguft d. J. 
föhner, * menitz an der Linde, el 9 Besirfsamt Grafen: 
Bezirk Pilgram, au, 
Böhmen, 
8Felix Maurer, Fleisigeboren am 8. Juni Landſtreichen, Betteln Königlich ſächſiſche 4. (ausgeführt am 
ſcher, 1832 zu Koftenblatt, und Erregung ruhe) Kreishauptmanns | 16.) Auguft d. J. 


Böh 
YIgnaz delt, Tagesigeboren am 16. Julillandftreichen, Bet— 
ick, j : 7 u Kuinitz, 

Bezirk big, Boͤh⸗ faljchen Namens u.) Schaft zu Bautzen, 
men, und da 


riedrih Johann geboren am 
Jiru (Jiro), Brauer) tober 1842 au Gabel,| teln, Fälfchung von 


Kreishauptmann- am 16, Auguft) 
und Böttchergefelle, | Kreis Bunzlau, Böh— 


Kaiſerlicher — 24. Auguſt d. J. 
Präſident zu Kolmar, 


Bayern, 
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& Grund Behörde, welche_die Datum des 
8 Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
3 der Beitrafung. beichlofien hat. beichlufjes. 
1. 6. 
121311dor Kojenberg, Ci⸗ ahre, geboren zulXanditrei iſerlicher Ri] 8 
garrettenmacher, — Ne Odeſſa, Bräfient zu Kolmar, 
and, 
13| Johann Blattner, — am 23. März Landſtreichen und gro⸗ derſelbe, desgleihen, 
heller, 1837 zu Beigolds-| ber Unfug, 
wit, Kanton u 
fand, Schweiz, 
14Salvatore Gianola, geboren am 29. Juni IQandftreichen, derjelbe, desgleichen. 


Maccaroni-Arbeiter, En ‚zu Lugano, 


weis, 
15/Samuel Bamberger,geboren am 5. Juli —— und Ge⸗ be, = irls⸗21. Auguſt d. 3. 
Tapezierer, 1848 zu — werbe⸗Kontraven⸗ Praſiden etz, 
Elſaß, zufolge Op⸗ tion, 
tion — ſcher F 
Staatsaugehöriger, 

Der Beſchluß der Königlich — en Regierung zu Düſſeldorf vom 29. Juni d. J. über die Aus— 
weifung des Metallichlägers Adolph Wiſchnowsky alias Wifchnofsty (Central-Blatt S. 339 3. 4) bat nicht 
ur Ausführung gelangen können, da der Genannte bereits vor der Zuftellung des Beichluf es an, ihn aus 

em Gefängniß entwicen * 

kretär Herrmann von Geilenkirchen nach Goerlitz und 
die Poſtverwalter Bloos von Stolberg Bahnhof nach 
Imgenbroich und Girod von Imgenbroid) nad) Stol— 


nit. 
M 571. Bear: find: * Boftinipecier Lands 
berg Bahnhof. 


beck von Aachen nad) Erfurt, der Poſtkaſſirer Winkels 
als com, Boftinfpertn von Cöln nach Hachen, der Poſtſe⸗ 





Drud von I. 9. Beaufort (F. N. Palm), Borngafje Nr, 14, in Aaden, 








Amtsblatt 


der Köninliden Regierung zu Aachen. 





Stüd 40. 


Berorpnungen und Befanntmahungen 
der Gentralbehörden. 


M 572. Vorſchriften 
über die Prüfung der na anzuftellenden Zand- 
mefjer. 


dung fommen. 
Ober Prüfungs-Kommiſſion für Landmeſſer. 
S$ 1. Das Landmefjer-Prüfungswejen wird der 
„Ober-Prüfungs-Rommiffion für Landmefjer* 
unterſtellt, welche insbejondere 
1, die Gejchäftsthätigkeit der Prüfungs-Kommifjio- 
nen ($ 3) bezügli des Prüfungs-VBerfahrens 
und der gleihmäßigen Ausübung der Prüfungs- 
Vorfchriften zu regeln, 

2. über die Qualififation der geprüften Kandidaten 
en Laudmeſſer endgültig zu entſcheiden, 

i 3. die Veitellungen zum Landmeſſer auszufertigen 
at. 

8 2. Die Ober-Prüfungs-Stommiffion ($ 1) wird 
gebildet aus je einem Kommiffarius 

a) des Minijters für öffentliche Arbeiten, 

b) des Finanz. Minifters, 

c) des Minifters für Landwirthſchaft, Domänen 

und Forften. 

Diejen Kommifjarien tritt für den Fall, daß eine 
der in 5 3 genannten höheren Lehranftalten zu den 
Reſſorts des Minifters der geiftlichen, Unterrichts— 
und Medizinal-Angelegenheiten gehört, ein Kommiſſar 
dieſes Minifters Hinzu. ie Sri des Vorſitzen⸗ 
den der DOber-Prüfungs-Kommiffion werden von dem 
dienftältejten Mitgliede wahrgenommen. 

rüfungss$ommiffion für Landmeſſer. 

8 3. Behufs der Prüfung der Kandidaten der Land- 
meßkunft wird bei denjenigen höheren LZehranftalten, 
bei welchen ein Kurſus für Landmefjer ($ 5, Nr. 5) 
eingerichtet ift, eine 

„Brüfungs:ommiffion für Landınefjer“ 
bejtellt. 

Die Mitglieder der Prüfungs-Kommiſſionen und 
deren VBorfigende werden nad — des Gut⸗ 
achtens der Ober⸗Prüfungs⸗Kommiſſion 
die im $ 2 genannten Miniſter berufen, 


Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 28. September 


($$ 1 u. 2) und der Prüfungs-Kommiſſionen ( 
werden nach Stimmenmehrheit gefaßt. 


$ 1) durd) 
! 


1882, 
I Beſchlußfaſ ung der rüfungs-Stommiffionen. 
8 4, Die ehe Be Ober-Brüfungs= a 


Bei aan giebt die Stimme des Vor— 
ag. 


en ſitzenden den Ausſch 
Wer in Gemäßheit des $ 36 der Gewerbe-Orbnun | 

vom 21. Juni 1869 als Landmeſſer öffentlich angeftellt | 
werben will, hat fi einer Prüfung zu unterwerfen, hat fi bei einer Prüfungs-Rommitfion 
für weldje die nachſtehenden Vorfchriften zur Anwen- melden, und folgende nicht jtempelpflichtige 
und Zeugnifle einzureichen: 


Bedingung der Zulaffung zur Prüfung. _ 
85. Wer Die rüfung zum Landmeſſer ae 
u 
Sache 


1. eine felbft verfaßte und ſelbſt gejchriebene Be— 
fchreibung feines Lebenslaufg, 
2. ein Zeugniß ber Ortspolizeibehörde über jeine 
Unbeſcholtenheit, 
3. als Nachweis der erforderlichen allgemeinen 
—— Bildung, entweder 
a) ein Zeugniß über die erlangte Reife zur Ver— 
ſetzung in die erſte nur eines Gymnafiums, 
einer Geatfchufe erjter Ordnung bezw. einer 
lateinfofen Realſchule (Gewerbeſchule) mit 
neunjährigem Lehrgange, oder in die erjte 
Kiaffe Fachklaſſe) einer nad) der Verordnung 
vom 21. März 1870 reorganifirten Gewerbes 
ſchule, oder . 
b) das — der Reife einer Real- 
chule zweiter Orbnung oder einer höhern 
ürgerjchule mit fiebenjährigem Lehrgange. 
(Welche nichtpreußiiche Le ent, den unter 
a und b genannten Schulen fir gleichwertbig 
u erachten find, entfcheidet im gegebenen Falle 
* Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal-Angelegenheiten.) - 
4, das Zeugniß eines oder mehreren ee 
Landmeſſer (Feldmeſſer) über die prakti e⸗ 
ſchäftigung bei Vermeſſungs- und Nivellements- 
Arbeiten (ss 7 und 9), 5.. 
5. den Nachweis des regelmäßigen Beſuchs des bei 
den im $ 3 bezeichneten höheren Lehranſtalten 
für Landmefjer eingerichteten Kurfus ($$ 8 u. 9). 
$ 6. Offiziere des ftehenden Heeres find von der 
Beibringung eines Zeugnifjes über den erlangten Grad 
der ſchulwiſſenſchaftlichen Bildung 3 5 Nr. 3) ent- 
bunden und haben nur durch Einreichung des ihnen 
ertheilten Offizier-Patents über ihre pe nlichen Vers 
hältniffe fich anszumweifen. 
87. 1. In dem Beugniffe über die praftifche Bes 


u — — — 


or 





274 


fhäftigung (8 5 Nr. 4) müſſen diejenigen Arbeiten, 
welche der Kandidat unter Aufficht, jedoch jelbitändig 
ausgeführt hat, fpeciell namhaft gemacht, nach ihrem 
Umfange — die VBermeffungen in Heftaren, die Nis 
vellements in Metern — angegeben und in der Art 
der —— unter Angabe der dabei gebrauchten 
Inſtrumente näher bezeichnet, auch in Beziehung auf 
die Richtigkeit der Ausführung befchein t jeim. 

2. Der Gefammtumfang des mit allen Specialen 
vermefjenen, fartirten und berechneten Areals muß 
mindeſiens 100 Heftare, und die Länge der. in Sta- 
tionen von nicht über 50 Metern nivellirten, unter 
Aufzeichnung des Terraindurchichnitts anigeinageren 
Strede mindeftens 8 Kilometer betragen: Es ift aber 
nicht erforderlich, daß das vermeſſene Areal einen zus 
fanmenhängenden ups von 100 Hektaren bildet, 
vielmehr für ausreichend zu halten, wenn die Ver— 
mefjung aus zwei Theilen, von welchen der Heinere 
aa unter 20 Hektare umfaflen darf, befteht. 

ie nivellirte Strede von 8 Kilometern darf in 
nicht mehr als zwei getrennte Theile zerfallen und 
allen darin mindeftens 4 Kilometer Nivellement 
fliegenden Waſſers enthalten fein. 

3. In Bezug auf die von den Kandidaten aus der 
Rheinprovinz und aus den Wrovinzen MWeftphalen 
und Hefien-Nafjau ausgeführten praftifchen Arbeiten 
ift e8 wegen der befonderen Agrarver nase dieſer 

rovinzen, in — ſich ſelten Gelegenheit zum 
Vermeſſen größerer Landkomplexe findet, ausnahmweiſe 
für ausreichend zu erachten, wenn die Vermeſſungen 
aus drei in ſich geſchloſſenen Theilen, jeder einzelne 
jedoch nicht unter 20 Hektaren Inhalt beſtanden 


haben. 

8 8. Dem Nachweije des Beſuchs des Landmeſſer— 
Kurfus (8 5 Mr. 5) find die während der Studienzeit 
angefertigten und als ſolche von dem Lehrer beglau: 
bigten praftijchen Arbeiten geodätifchen und fultur- 
technischen Inhalts beizufügen. 

9. 1. Die prattifche Beihäfti ung ($ 5 Nr. 4) 
und ber regelmäßige Befuch des * für Land⸗ 


meſſer ($ 5 Nr. 5) müſſen zuſammengenommen einen 


Fe ie von mindeftens drei Jahren umfafjen. Inner— 
alb dieſes Zeitraums muß auf die praftifche 85 
eſu 


äftigung mindeſtens ein Jahr und auf beit 


ch 

I Zandmefier-Kurfus ebenfall3 mindeftens ein Jahr 
entfallen, während das dritte Jahr ganz ober theil« 
weife ebenſowohl zur praktischen Berchäftigung wie 
um Bejuch des Landmeſſer-Kurſus verwendet werden 


ann. 


2. Die mindeftens einjährige praftifche Deihäftigung 
es Xand- 


($ 5 Nr. 4 und 8 20 dem Bejuche 
mefjer-Rurfus ($ 5 Nr. 5) ve 
3. Ob und mit welcher Zeit der 


anſtalt für anr 
der Ober:-Prüfungs- 
73 ber Fertigkeit im ——— 

F 10. 1. Der Kandidat hat genügen 


ommiſſion (8 1) beftimmt. 


eſuch eines ent- 


fprechenden —* an einer nicht preußiſchen Lehr- 
mungefühin zu erachten ift, wird von 


e Fertigkeit 


im Kartenzeichnen nadjzuweijen. 


2. Diefer Kay ihr wird geführt: 

a) durd die Studienzeichnungen, welche jich unter 
den gemäß der en ım 88 einzureichenden 
— Arbeiten befinden, 

b) halts ieſe Zeichnungen nicht genitgen, durch An: 

fertigung einer beſondern Pröbekarte. 

3. Darüber, ob Die ——— den genü⸗ 
genden Nachweis der Fertigkeit im Planzeichnen ge— 
währen — 2 zu a), oder ob der Kandidat eine be 
fondere Brobefarte anzufertigen hat, 5; 2 zu b) 
entscheidet die Prüfungs-Kommiſſion ($ 3) nachdem 
ie zuvor die fünnntlichen von dem Kandidaten gemäß 
$ 5 bis 9 eingereichten Sengnifle und Nachweiſe 
geprüft und für ausreichend befunden hat. 

N 1. Die befondere Probefarte (8 10 Nr. 2 
u b) ift durch Kopiren oder Neduziren der von der 

rüfungs-Rommiffton jpeziell zu bejtimmenden Starte 
— 

. Bei den Studienzeichnungen wie bei der Aus— 
wahl der Probekarte ift nicht auf großen Umfang der 
Zeichnungen, jondern vorzugsweije darauf zu jehen, 
daß der Kandidat jeine Fertigteit im Planzeidjnen, 
und zwar in der richtigen Darftellung ſowohl der 
Berge, Thäler, Flüffe und Seen, als auch der übrigen 
auf ökonomischen Situationsplänen vorkommenden 
Segenftände, wie Meder, Gärten, Wiejen, Wälder, 
Gebäude u. ſ. w. und in dem vorgejchriebenen Kolo- 
4 — nicht minder in der Kartenſchrift an den 

ag legt. 

8. Die mer BProbefarte hat der Kandidat mil 
feiner vollen Namensunterjchrift zu bezeichnen und. 
nebft dem Original an die Pruͤfungs-Kömmiſſion 
innerhalb der von derjelben zu bejtimmenden Frilt, 
welche den Zeitraum von acht Wochen nach Beendi- 
gung der Prüfung (88 16 bis 19) nicht überjchreiten. 
arf, einzureichen. Unter befonderen Umftänden, 3. ®. 
in Fällen na —— Erkraukung des Kandidaten, 
kann die Prüfüngs-Kommiſſion die Friſt angemeſſen 
verlängern. 

4 Der Kommiſſion bleibt es überlaſſen, dem San 
bidaten nach Einreichung der Probetarte die Zeich— 
nung eines Kleinen Abjchnitts aus Dderjelben unt 
Klauſur aufzugeben. 

12. Die Gegenftände der Landmeſſer-Prüfun 
folgende: 
1. Elementare Mathematif, 
mit Einfchluß der —— der darftellende: 
Geometrie, ferner der ſphäriſchen Trigonometrie, ſowei 
diejelben in der Geodäſie in Betracht kommt. 
2. Analytiſche Geometrie 
a) aus der analytiihen Geometrie der Ebene: 
Linear- und Bolar-Koordinaten. Die grade Linie 
Die Kegelichnitte. Allgemeine Gleichung d 
Linien zweiten Grades. 
b) aus der analytiichen Geometrie des Naumes: ' 
Koordinateniyfteme. Die ebene Fläche, Blei 
Hungen der Umdrehungsflächen, insbeſonde 










fin 
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derjenigen der Gylinder und Kegel. Bon den pen: Einfluß der Nefraktion de! 


Flächen zweiten Grades das Elipjoid. !ichtjtrahlen. 
3. Algebraiſche Analyiis. c) Barometrifche Höhenmefjung. 

Aus derſelben: " d) Kenntniß der in Preußen geltenden allgemeinen 
Die Lehre von den Kombinationen. Der bino— Beſtimmungen über die Ausführung der Nivelle- 
miſche Lehrſatz für alle Erponenten. Die unend- ments und die Zeichnung der Nivellementspläne. 
—— Reihen. Konvergenz und Divergenz der— 8. Traciren 
ſelben. Exponentialreihe, logarithmiſche Reihen, oder Vorerhebungen, en und Ab» 
Reihen für Sinus und Kojinus. Einiges von ftefungen zum Erd: und Wallerbau. 
ben algebraifchen Gleichungen höhern Grades) a) Anwendung von Längen: und Flächen-Nivelle— 
mit einer Unbelaunten. Auflöſung der zmeis ments auf beſondere wirthichaftlihe Unterfus 
gliedrigen Gleichungen höhern Grades. Inier- dungen. Beitimmung der Waflermengen in 
polationsrechnung. kleineren fließenden Gewäſſern. 

. Höhere Analysis. b) Ergänzung fertiger Situationspläne durch Flächen- 
Elemente der Differential» und Integralrechnung, Nivellements, Verbindung der legteren mit der 
a 


oweit Ddiejelben in der Geodäſie in Betracht orizontal-Aufnahme ( — — 
ommen. €) affen-Rivellements und Mafjenberehnung. 
5. Theorie der Beobahtungsfehler und d) Uebertragung von Linien aus den Plänen in 
Ausgleihung derjelben nad der Methode das Gelände. Kurvenabſteckung. 


der kleinſten Quadraie, 9. Inftrumentenkunde, 
in ihrer Anwendung auf Aufgaben der Landmeh- und] Die zum Laudmefjen, Nivelliven und Traciren, zum 
Inſtrumeutenkunde. Kopiren, Reduziren und Entwerfen der Karten, ſowie 
6. Landmeßkunde. zur Flähenbejtimmung dienenden Juſtrumeute nad) 


a) Längenmeffung. Winfefmeffung. Trigonometrifche abe Einrichtung und Handhabung, ihren Mängeln, 
und polygonometrifche Punktbeitimmung. Berech⸗ |ihrer Prüfung und DE: i 
nung der rechtwinkligen Koordinaten auf ber 10.»2andesfulturtehnif, 
Ebene, desgleichen von jphäriichen, fphäroidiihen] Elemente derjelben in Bezug auf: 
und geographiichen Koordinaten. Fluraufnahme] a) die Entwäflerung und Bewäfjerung des Bodens; 


in großem und kleinem Umfauge. b) das Entwerfen md Ausführen von Graben- und 
b) Das Stopiren, Reduziven und Entwerfen der Wegenehen; j 
Karten. Eigenschaften und Behandlung des| c) die zwedmäßige Geftaltung der Eigenthumsftüde 
Kartenpapiers. Erg Anwendung der all« bei Grundftüdszufammenlegungen und Theilungen. 
emeinen Borichriften über Kartenfignaturen. d) Endlid) die Tarationslehre mit der Bonitirung 
c) Flächenberechnung. des Bodens, Si 
d) sFeldertheilung ohne und mit Berüdfichtigung 11. Rechtskunde. , 
er Bontät der Grundftüde. Keuntniß der beitehenden Gejege und Vorjchriften 


r 
e) BVertheilen der unvermeidlichen Fehler nach Nä- über diejenigen Rechtsverhältuiſſe, welche bei I Ar: 
herungsmethoden. Die am häufigsten ſich ereig⸗ beiten der Landmeſſer hauptſächlich in Betracht kommen. 


nenden groben Jrrthümer im Meſſen und Rechnen Brüfungstermin. 
zc. und die Mittel zur Bermeidung und Auffin- $ 13. Die Landmeferprüfungen finden regelmäßig am 
dung derjelben. Schluſſe eines Studienjemejters ftatt. 

f) Kenntniß der in Preußen vorhandenen allgemei: Ladung zur Prüfum 


nen Vermejungswerke, jowie Kenutniß der wer] & 14. Gleichzeitig mit der ge $ 10 Nr. 3_ zu 
jentlichjten für Satafter-, Auseinanderfegungse, | treffenden Entſcheidung ladet die Prüfungs-Kommiſſion 
Forit-, Eijenbahn-, Straßen-, StromsVermefjun:|($ 3) den Kandidaten zur Prüfung in dem nächſtfol— 
gen in Preußen ergangenen Vorſchriften. genden Prüfungstermine ($ 13). 
- WUNivelliren. Prüfungsgebühr. 
a) Geometriiche Längen und Flächen-Nivellements.“ $ 15. Bor der Bufafiung zur Prüfung bat der 
Ausführung derjelben im Felde, insbejondere | Kandidat eine Gebühr von fünfzehn Mark an die ihm 
auch das Nivelliven von Wafjerläufen und das zu bezeichnende Kaffe einzuzahlen. Kandidaten, welche 
—— der Längen- und Querprofile u. ſ. w. in der Prüfung nicht beftanden, haben, weun fie ſpä— 
uftragen von Längen- und Querprofilen, Ent» ter zu einer Wiederholung derſelben im Ganzen oder 
werfen ber Niveaufurven durch Abjteden im in einzelnen Fällen zugelajien werden, ($ 25) alddann 
Terrain, aus Profilen. und aus zerftreuten die Prüfungsgebühr nöch einmal zu entrichten, 


pe ame f | Prüfung. 

b) Zrigonometrifches Nivellement auf Grund von, $ 16. 1, Die Prüfung — in; 
trigonometriijh b-jtimmten oder von Plänen a) eine fchriftliche, 
entnommenen oder direkt gemejjenen Zieldijtanzen b) eine praftijche und 


ee un 
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c) eine mündliche. 


der mündlichen voraus. 
3. Die ſchriftliche Prüfun 


le 
Prüfung find in der Regel je 
4. Ueber bie praftifche und die mündliche Prüfnn 


find Protokolle aufzunehmen, welche den Gang wen. 820. 


die PAR der Prüfung erkennen Lafien. 

8 17. 1. Für die fchriftliche Prüfung G 16 Nr. 
1 zu a) find mindeftens drei Aufgaben aus den Dis- 
iplinen unter Nr. 1 bis 5 im $ 12 und mindeftens 

rei Aufgaben aus den Disziplinen unter Nr. 6 bis 
10 a. a. O. zu ertheilen. 

2. Die fchriftliche Prüfung findet unter der Auf- 
I minbeftens eines Mitgliedes der Prüfungs-Som- 
milftion ($ 3) ftatt. 

3. Das auffichtsführende Commiffionsmitglied hat 
immer nur eine Aufgabe dem Kandidaten zu ertheilen, 
ur Löfung die von der Prüfungs-Kommiſſion gar 
Ist ift zu ftellen und erſt nach erfolgter Löſung 

Aufgabe bezw. nad) Ablauf der Friſt eine andere 
Aufgabe folgen zu laſſen, jelbft wenn die vorherge- 
gangene noch gar nicht oder micht vollftändig jollte 
elöjt worden Yin Die bei der Löjung der einen 

ufgabe gegen die gejtellte Friſt wefliger verwendete 
eit kann den für die folgenden Aufgaben geftellten 
riften hinzugerechnet werden. . 
4. Die Be der Stellung der Aufgabe und der Ab- 
er Urbeit ift von dem auffichtsführenden 
Kommiffionsmitgliede nad) Tag und Stunde auf ber 
Arbeit zu vermerken. 

5. Bei der ſchriftlichen ge darf ber Kandidat 

er Prüfungs-Roms» 


ch — mit Ausnahme der von 
zur Benugung gejtatteten Loga— 


Tieferun 


fi 
miffion ausdrückli 
rithmen⸗ und anderen Rechentafeln feiner Hilfsmittel 
an Büchern, Heften oder dergleichen bedienen. 

BZuwiderhandlungen Hiergegen haben die durch Be- 
chluß ber rüfungs-Rommi'fion auszufprecdhende ſo⸗ 
ortige Aus —— von der —* er Prü⸗ 
ung zur Je ge. 

$ 18. Die praktiſche Prüfung ($ 16 Nr. 1 zu b) 
erfolgt im Beifein von mindeſtens zwei Mitgliedern 
der Prüfungs⸗Kommiſſion durd) die Im [de zu be- 
wirkende Ausführung von Aufgaben aus dem Bereiche 
ber Landmeßkunde, des Nivellirens und Tracirens 
($ 12 Nr. 6 bis 8). | 

Die —* der Aufgaben muß die nothwendigen 
Meſſungsproben einſchließen. 

rden mehrere Kandidaten — geprüft, ſo 

müſſen denſelben verſchiedene Aufgaben zur Ausfüh— 
rung überwieſen werden, welche —* ft fo auszu⸗ 
wählen find, daß aus Denfelben gegenfeitige Proben 
für die Richtigkeit der pe | ewonnen werben. 

Die die Ergebnifje der 5* nachweifenden 
eldmanuale müfjen in Tinte geführt, von dem Stans 

daten und den —— itgliedern der Prü— 
fungs⸗Kommiſſion unterſchriftlich vollzogen und nebſt 


ch 
2. Die en und die praktifche Prüfung gehen |zu den Prüfungs-Verhandlungen gebradht werben. 


fol in drei Tagen er-|umfaßt die im $ 12 unter Nr. 1 ‘ 
digt fein. Auf die praktiiche und die mündliche] Disziplinen und hat die fchriftliche Prüfung in geeig- 
et 2 Tage zu verwenden. |neter Weile zu ergänzen. 


den darnach etwa angeferligten Zeichnungen u. ſ. m. 


16 Wr. 1 


8 19, Die mündliche Prüfung ( 
is 11 bezei 


u c) 
neten 


Urtheil über den Ausfall der Prüfung. 

1. Die Prüfungs-Kommiffion ($ 3) fällt 
nad) dem Ergebniß der Yriftlichen, praftifchen und 
mündlichen Prüfung — vorheriger Berathung ihr 
Urtheil über den Ausfall der Prüfung in einzelnen 
im $ 12 bezeichneten Wbtheilungen der Prüfungs: 
ae und in der bargelegten Fertigkeit im 

eichnen. 

2. Zur gleihmäßigen Bezeichnung des verſchiedenen 
Grades ber Kenntniffe in den einzelnen Abtheilungen 
und der Fertigkeit im Zeichnen dienen ausschließlich 
die Prädifate: 

a) jehr qut (bei ausnahmsweiſe tüchtigen Leiftungen: 


* 


vorzüglich); 


b gu 

c) befriedigend; 

d) zulänglich; 

e) ungenügend, 

3. Die Prüfungs-Kommiffion ftellt für jeden Kan: 
bidaten ein ss nad) dem von der —— 
Kommiſfion ($ 1) vorzujchreibenden Muſter aus, 
welches mit dem Kommiſſions⸗Siegel verfehen und von 
ſämmtlichen Mitgliedern der erfteren unterfchriflid 
vollzogen wird. 

Theilnahme eines Kommifjarius der Ober-Brüfungs- 
j Kommilfion. ' 

8 21. Die Ober-Brüfungs-Kommiffion (8 1) iſt 
berechtigt, zur Theilnahme an der Prüfung (88 16 
bis 19) und an der Beſchlußfaſſung der Prüfungs 
Kommifjion ($ 3) über das Ergebniß der Prüfung 
$ 20) eines 2 Mitglieder als ihren Kommifjarius 
abzuordnen. Der Kommifjarius übernimmt den Vor: 
fig in der Prüfungs-Kommiifion und ift befugt, jo 
fern die Beſchlüſſe den beftehenden Vorjchriften wider— 
—— oder das —— — mangelhaft iſt, 

erufun 


die ß an die Ober⸗Prüfungs-Kommiſſion eins 
zulegen, welche die Prüfungs-Kommiſſion nochmals 
u ehren und demnächſt die Entjheidung zu treffen 


bat, on er fodann die Prüfungs-Kommiffion ge 
unden ift. 

— It rüfungs-Berhandlungen an die 

ber-Brüfungs-Kommilffion. 

8 22. Die Prüfungs-Kommiffion reicht die ge 
chloſſenen Prüfungs-Berhandlungen nebft den zuge 
drigen Dokumenten, Probefarten u. f. w. ſowie das 
rühungägeugniß — und zwar für jeden einzelnen 
Kandidaten mittelft befondern Berichtes — an die 
Ober-Prüfungs:Fommiffion ein. om Tage des 
Schluſſes der mündlichen Prüfung bezw. des Eingangs 
der vom Kandidaten gezeichneten Probefarte bei der 
Prüfungs-Rommiffion ($ 11 Nr. 3) am gerechnet, darf 
bis zur Einfendung der Prüfungs-Berhandlungen an 
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Die Ober-Prüfungssfommiffion ein Zeitraum von 

höchſtens ſechs Wochen verlaufen und lebterer ohne 

vo. von Behinderungsgründen nicht überfchritten 

imerden. 

Superreviffion durch die Ober-Prüfungs-Kommiffion 
und Ausfertigung der Beftallung zum Landmeſſer. 

. 1. Die Ober-Brüfungs:Kommiffton unter— 
wirft ihrerſeits die Prüfungs-Verhandlung und das 
von der Brüfungs-Kommiffion ausgefertigte Prüfungs: 
zeu niß der gr Durchſicht, veranlaßt die 

uftlärung etwa bejtehender Bedenken und Unvoll— 
Ttänbigfeiten, enticheidet — falls ſich gegen die bei- 

ebradyten Zeugnifje und Nachweife, ſowie gegen das 

rüfungsverfahren nichts zu erinnern findet, über die 
allgemeine Qualifitation des Kandidaten zum Land: 
mein fertigt darnach eventuell die mit dem Kom— 
mifftonsfiegel zu verjehende und von den Kommiffions« 
wmitgliedern unterjchriftlich zu vollziehende Bejtallung 
Defielben zum Landmeflfer aus und überſendet Die 
Legtere nebjt dem Prüfungszeugniß der Prüfungs— 
Kommiffion zur re 

2. Zur Bezeichnung der allgemeinen Dualififation 
zum Landmeſſer findeng Die im 8 20 unter Nr. 2 be 
zeichneten Prädikate gleichmäßige Anwendung. 

24. 1. Die Beitallung zum Landmeljer wird 
nur jolhen Kandidaten ertheilt. welche in allen Ab— 
theilungen der Prüfungsgegenftände und in der Fer— 
tigleit im ——— mindeſtens das Prädikat „zulaͤng⸗ 
lich“ erhalten haben. 

2. Das Prüfungszeugniß (8 20 
didaten, für welche die Ertheilun 
Landmeſſer verſagt wird, verbleibt bei den Akten der 
— — ommiſſion. Von der Verſagung der 
Beſtallung wird allen Prüfungs-Kommiſſionen ($ 3) 
Kenntniß gegeben. 

82%. 1. Bezüglich derjenigen Kandidaten, deren 
Kenntniffe in einer oder mehreren Abtheilungen für 
„ungenügend“ 11 worden find, hat die Ober« 
Beilunge Ron! ſion zu beftimmen, ob die Wieder: 

olung der Prüfung früheftens nad) einem halben 
ober -_ einem ganzen Jahre ftattfinden darf und 
ob die Wiederholung auf einzelne Abtheilungen, event, 
auf welche bejchränft werden kann, oder ſich wieder 
auf alle Prüfungs-Gegenftände zu erftreden hat. 

2. Kandidaten, welche auch zum zweiten Male die 
Prüfung nicht beftanden haben, werden ji nochmali⸗ 

er Wiederholung derſelben in der Regel nicht zuge— 
aſſen. Ausnahmen hiervon unterliegen der beſonderen 
Genehmigung der Ober-Prüfungs-Kommiſſion. 

Nachtraͤgliche a Erlangung befjerer 

rädifate, 


8 26. Solchen Berfonen, welche die Beitallung 
um Landmefier ($ 23) erhalten, aber in einzelnen 
dpt eilungen ber ———— nur geringe 
sn itate erlangt haben, tft es freigeftellt, fich Kr 

rlangung befjerer Prädikate einer nochmaligen Prü- 
iu unterwerfen, woranf 
eſſeren Kenntniffen ans 


derjenigen Kanz 
er Beftallung zum 


ng in dieſen Abtheilungen 
enteiben bei nachgewiejenen 


derweite Prüfungszeugniffe und Beftallungen ausge- 
— werden können. 
echtsfolgen der Beſtallung zum Landmeſſer. 

827. Die —5** Beſtallung zum Landmeſſer 
(8 23) und die auf Grund derſelben erfolgte Beeidi— 
gung begründet die im $ 36 der Gewerbe-Ordnung 
vom 21. uni 1869 bezeichneten Rechte der öffentlid) 
angejtellten Feldmeſſer. 

Befondere Beitimmungen in Betreff ber 
Baumeifter und Bauführer, ſowie der Oberförfter- 
und Forit-KHandibaten. 

8 28. Baumeifter und Bauführer, ſowie Oberförfter- 
Kandidaten und Forſt-Kandidaten, welche auf Grund 
der von ihnen als ſolche bereits abgelegten Prüfungen 
nachträglich auch die formelle Befähigung zum Land: 
mefjer erwerben wollen, haben die Beſcheinigung eines 
ehe (Feldmeſſers) beizubringen, daß fie min: 
beftens ſechs Monate hindurch ununterbrochen nad) 
abgelegter Bauführer-Prüfung bezw. nad) abgelegtem 
forſtlichen Tentamen ausſchließlich mit fpeziell name 
haft zu machenden Vermeſſungs- und Nivellements: 
arbeiten in dem nach $ 7 vorgejchriebenen Umfange 
der dort angegebenen Art der Ausführung beichäftigt 

ewefen find, und dabei bewiejen haben, daß fie jelbit- 
Händig richtige Vermeſſungen, Kartirungen und Be— 
rehnungen auszuführen vermögen. 

8 29. Unter Einreichung der erlangten Patente 
als Baumeister oder Bauführer bezw. des Zeugniſſes 
über das — forſtliche Tentamen und der in 
$ 28 vorgeſchriebenen Nachweiſe hat Kandidat die 
Ertheilung einer Probearbeit im Planzeichnen bei ei- 
ner Brüfungs-Kommiffion ($ 3) nachzufuchen. 

Leptere ertheilt, nachdem die Nachweife als vor- 
jchriftsmäßig anerfannt worden, nad) Maßgabe der 
Vorschriften unter Nr. 1 und 2 im $ 11 die Probe: 
a. und beftimmt den Termin zur Einreichung der— 
elben. 

8 80. Nachdem Kandidat die mit feiner Namens- 
unterfchrift und der pflichtmäßigen Verficherung, daß 
er diefelbe allein gezeichnet und befchrieben, zu verfe- 
hende Probelarte nebſt dem zum Worbilde benugten 
Original der Prüfungs-Kommiſſion eingereicht bat, 
wird ſolche von letzterer geprüft und nad) Maßgabe 
des 8 20 cenfirt. Iſt die Probekarte für annehmbar 
erachtet, jo legt die Prüfungs-Kommiſſion dieſelbe 
mit den in 88 28 und 29 bezeichneten Zeugniſſen und 
Nachweifen innerhalb einer Friſt von längftens ſechs 
Moden vom Tage der Einreihung an gerechnet, der 
Ober-Prüfungs-Kommiffion vor. I“ 

8 31. Die Ober-Prüfungs:Kommilfion entjcheidet 
darnach, ob der Kandidat zum Landmeſſer befähigt 
ift, fertigt nach dem Befunde die Betallung zum Land» 
nike aus um has diefelbe an die Prüfungs-Kom— 


— 


miſſion zur Aus —— 
Uebergangs-Beſtimmungen. — 
$ 32. Bis zum 1. Janıar 1885 kann die Prü— 
fung als „Beldmefjer“ noch nad) ben bisherigen Vor⸗ 
fchriften abgelegt und können darüber in der biöheri- 
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gen Weife Uualificationszeugniffe zum „Feldmefjer“ 
ausgefertigt werden, mit ber neigen jedoch), daß 
die nach den bisherigen Prüfungs: Borjhriften von 
der technifchen Baudeputation verjehenen, durch die 
Verfügung vom 24. Auguſt 1880 vorläufig der tech— 
nischen Ober⸗Prüfungs-Kommiſſton übertragenen Funk⸗ 


Der Betrag der etwa fehlenden Zinsfcheine wird 
von dem Kapitale zurücdbehalten. 

Mitdem 1. April 1883 hört die Ber 
sinjung der verlooften Shuldver 
Ihreibungen auf. 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooften anf 


tionen von der Ober⸗-Prüfungs-Kommiſſion für die, der- Anlage verzeichneten, noch rüdjtändigen Schuld: 


a ($ 1) wahrgenommen werden. 
om 1. 
fchriften über die Prüfung der 
Umfange außer Anwendung. 
Berlin, ben 4. September 1882. 
Der Minifter der — Arbeiten. 


Maybach. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medicinal-Angelegenbeiten. 
Ju Vertretung: 


Lucanus. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten. 
Lucius. 
Der Finanz-Miniſter. 
In Vertretung: 
Meinede. 


MM 573. Beltanntmadung. 


Bei der heute in Gegenwart eines Notar öffeıtlic) 
bewirkten Verlooſung von Sculöverjchreibungen der 
4 prozentigen Staatsanleihen von 1850, 1802 und 
1853 Kind die in der Anlage verzeichneten Nummern 
gezogen worden. = 

Diejelben werden den Befigern mit der Aufforderung 

efündigt, die in den ausgelooſten Nummern ver: 

Npriebenen Ktapitalbeträge vom 1. Wpril 1883 ab, 
gegen Quittung und Rüdgabe ber Schuldverfchreibungen 
mit den nad dem 1. April 1883 fällig werdenden 
Binsicheinen nebſt Zinsicheinanweiiungen, bei ber 

taatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt — Dranien- 
ftraße 94 — zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 
9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr-Nachmittags mit Aus- 
ſchluß der Sonn» und Feittage und ber lebten Drei 
Geichäftstage jeden Monats. Die Einlöfung geiaicht 
aud) bei den NRegierungs-Hauptlaffen, den Bezirks: 

auptkaſſen ber Yreving anhover und der Kreis— 
afje iu Frankfurt a. M. gu diejem Zwecke fünnen 
die Schuldverjchreibungen nebſt Zinsicheinen und Zins- 
ſcheinanweiſungen einer dieſer Kafjen jchon vom 1. 
Mär; 1883 ab eingereicht werden, welche fie ber 
Staatsjchulden-Til ati zur Prüfung vorzulegen 
hat und nad) erfolgter Feitjtellung die Auszahlung 
vom 1. April 1883 ab bewirkt, 

Mit den verlooften Schuldverfchreibungen find uns 
entgeltlich abzuliefern, und zwar: von den Anleihen 
von 1850 und 1852 die Binsicheine Reihe IX Nr. 2 
bis 8 nebjt Anweiſungen zur Abhebung der Reihe X, 


Januar 1885 ab treten die bisherigen Vor: | aufgerufen, daß Die 
Feldmeſſer im ganzen — Kündigungsterminen aufgehört hat. 


verſchreibungen — und mit dem Bemerken 
erzinſung derſelben mit den 


ie Staatsſchülden-Tilgungskaſſe kann ſich im einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver— 
jchreibungen über die ——— nicht einlaſſen. 
ormulare zu den Quittungen werden von ſämmt— 
lichen oben gedachten Kaſſen ünentgeltlich verabfolgt. 
erlin, den 14. September 1882, 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. Hering. Midelly. 
MR 574 Belanntmahung. 


Bei der a in Gegenwart eines Notars öffentlich 

bewirkten 28. Berloofung der Staats-Prämien-An- 

feihe vom Jahre 1855 find die 52 Serien 

Nr. 51. 112. 126. 213, 222. 225. 230. 333. 363. 
475. 484. 487. 591. 654 662. 681. 695. 708. 

776. 752. 762. 776. 876. 896. 937. 964. 979. 
1028. 1065. 1090. 1102. 1120, 1144, 1150. 
1183. 1203. 1248. 1256. 1269, 1277. 1281. 
1288. 1300. 1341. 1355. 1384. 1385. 1412. 
1421, 1469, 1474. 1490, 

gezogen worden, . 

Die zu diefen 52 Serien gehörigen 5200 Stüd 
Schuldverfchreibungen werden den Beligern mit der 
Aufforderung ar ben WPrämienbetrag von 
354 M. für jede Schuldverfchreibung vom 1. April 
1883 ab gegen Quittung und Rückgäbe der Schuld- 
ar und der dazu gehört en Zinscoupons 
Serie IV Nr. 4 bis 8 über die Zinfen vom 1. April 
1882 ab nebſt Talons, welche nad) dem Juhalte der 
Sculdverfhreibungen unentgeltlich abzuliefern find, 
bei der Staatsjchulden-Tilqungsfafje hierjelbit, Oranien- 
traße 94, au erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 

hr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Aus: 
ihluß der Sonn- und Feittage und der letzten drei 
Geſchäftstage jeden Monats. 

Die Einlöjung geſchieht auch bei den Regierungs- 

auptfajjen, den ae ten der Provinz 

annover und der Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M. 

u diefem Zwecke können Die u ——— en 
nebſt Coupons und Talons einer dieſer Käſſen ſchon 
vom 1. März 1883 ab eingereicht werden, welche ſie 
der Staatsjchulden-Tilgungsfafje zur Prüfung vorzu- 
legen hat und mad) erfolgter Feſtſtellung die Aus‘ 


zahlung vom 1. April 1883 ab bewirlt. 


Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird von 


von der Anleihe von 1853 die Zingjcheine Neihe VIII dem zu zahlenden Prämienbetrage zurüdbehalten. 


Nr. 5 bis 8 nebſt Anweifungen zur Abhebung der! 
gedachten Kafjen unentgeltlic) verabfolgt. 


Neihe IX. 


Formulare zu den Quittungen werden von ben 
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Die Staatsichulden-Tilgungsfafie kann fich in einen Erhebung ihrer Kapitalien Hierdurch von Neuem 
Scriftwechfel mit den Inhabern der Schuldver- erinnert. 


ichreibungen nicht einlafjen. 

Bon den bereits früher verlooften und gefündigten 

Serien und zwar: 

aus der 1. Berloofung (1856) 

von Serie 1328, 

aus der 8. Berloofung (1863) 
von Serie 1402. 

aus der 10, Berloofung (1865) 
von Serie 870, 

aus der 11. Berloofung (1866) 
von Serie 1114. 

aus der 14. Berloojung (1869) 
von Serie 787. 

ans der 15, Verloofung (1870) 
von Serie 1482, 

ans der 16. Verloojung (1871) 
von Serie 916. 

aus der 17. Berloofung (1872) 
von Serie 1433. 

aus der 18. Verlooſung (1873) 
von Serie 320. 

aus der 19. Berloojung (1874) 
von Serie 232. 445. 1023. 1409, 

aus der 20, Berloofung (1875) 
von Serie 132. 892, 

dus der 21. Verloofung (1876) 
von Serie 4. 1140, 

aus der 22, Berloojung (1877) 
von Serie 34. 577. 680. 615. 

aus der 23. Berloofung (1878) 

von Serie 301. 49. 

5 aus der 24. Verloofung (1879) 
Serie 36. 142. 189. 220. 250. 275. 
1196. 1371. 1443, 

aus der 25. VBerloojung (1880) 
Serie 75. 117. 188. 191. 212. 215. 219. 440, 
452. 535. 596. 603. 685. 709, 741. 743. 796, 
. 935. 992. I013. 1029. 1125. 1142. 1254. 
1309, 

ans der 26. Verloofung (1881) 

Serie 115. 131. 145, 155, 181. 221. 224, 234. 
246. 257. 321. 329. 342. 388. 399. 425, 449, 
465. 470, 481. 505. 509. 546. 645. 689 738, 
771. 816. 831. 883, 917. 939. 959. 1006. 1050. 
1064. 1077, 1081, 1104. 1133. 1173. 1206. 
1243. 1270. 1273, 1287. 1307. 1324. 1413. 1488. 

aus der 27. Berloojung (1882) 

Serie 194. 207. 297, 325. 373. 377. 417. 447, 

- 457. 466. 472, 491. 510. 563. 579. 644. 674. 
714. 769. 873. 897. 961. 962. 1118. 1199. 
1205. 1237. 1258, 1315. 1331. 1417. 1422. 
1439. 1453. 1475, 
ind viele Schulbverichreibungen bis jetzt noch nicht 

Mint es werden ke die Inhaber derfelben zur 

Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die baldige 


von 749. 780. 


von 


von 


von 


Berlin, den 15. September 1882, 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
Sydow. Hering. Midelly. 
#575. Belanntmadhung. 

Bei der heute in unjerem Sigungszimmer vor No- 
tar und Zeugen ftattgehabten Ausloofung der am 
31. Dezember 1882 zur NRüdzahlung gelangenden 
Brioritäts-Obligationen der Taunnd-Cifenbapn find 
folgende Rummern gezogen worden: 

1. von dem 31/, —— Anlehen von 1844 

— 38. Rückzahlungsrate — 

Bit. A. zu 1000 Fl. Nr. 21. 33. 42. 121. 168. 190, 
191. 196. 229, 238, 

Lit. B. zu 500 Fl. Nr. 5. 24. 25. 65. 112, 132, 143, 
162. 183. 200. 206, 

Lit. O. zu 250 Fl. Nr. 74. 90. 117. 160. 164. 351. 
273. 341. 345. 399. 

2. von dem 4 progentigen Anlehen von 1862 
— 20, Rüdzahlungsrate — 

Lit. A. zu 1000 Fl. Ar. 12, 254, 288, 

Lit. B. zu 500 Fl. Nr. 16. 26, 75. 372, 475. 493. 

Diefelben werden den Bejigern mit der Aufforderung 
gekündigt, den Kapitalbetrag vom 31. Dezember 1882 
ab bei der Staatsjchulden-Tilgungstafle hierſelbſt, 
Oranienftraße 94, gegen Duittung und Rückgabe der 
Obligationen nebſt den dazu gehörigen, nicht mehr 
zahlbaren ge und zwar von dem Anlehen 
von 1844, Reihe III Nr. 4 bis 8 nebit — 
aut Neihe IV, und von dem Anlehen von 1862, 

eihe II Nr. 2 bis 20 nebft Anweiſungen zur Reihe 
III, zu —— 

Die Zahlung erfolgt von FUhr Vormittags bis 1 
Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn» und 

fttage umd der letzten drei Gejchäftstage jeden 

onats. 

Die Einlöjung geichieht auch bei der Hauptkaſſe der 
Königlichen Eifenbahn-Direktion zu Frankfurt a. M. 
und bei der Königlichen Kreiskaſſe daſelbſt, ſowie 
ferner bei den Königlichen Regierungs: und Bezirks— 
Hauptkaſſen. Zu diefem Zwecke können die Obli« 
gatiomen nebft Zinsſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen 
einer diefer Kafjen jchon vom 1. Dezember d. Is. ab 
eingereicht werden, welche fie der Staatsjchulden- 
Tilgungsfafje zur Prüfung vorzulegen hat und nad 
erfolgter Feſtſtellung vom 31. Dezember 1882 ab bie 
Auszahlung bewirkt. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Binsjcheine wird von dem zu 
— Kapitalbetrage zurückbehalten. 

om 1. Januar 1888 ab hört die Ver 
zinfung dieſer Obligationen auf, 

ugleich wird die bereits früher ausgeloojte, noch 
rüdjtändige Obligation des 4 prozentigen Anlehens von 
1862, gekündigt Durch die 18. Verlooſung zum 31. Des 
ember 1880, a — über die 
Binfen vom 31. Dezember 1880 ab, Lit, B, Nr. 566 
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u 500 SL hierdurch , mit dem Bemerken aufgerufen, f ausgefchloffen werben, daß bei den genannten Be— 
bb ihre Berzinfung bereits mit dem 31. Dezember hörden nur die Meldungen foldher im laufenden Jahre 
des Jahres ihrer Verlooſung aufgehört hat. den I gig erhaltenden Jäger ange 

Forntulare "zu dend Ogittungen werden von den nommen werden Dürfen, welche im Bezirk derjenigen 
gedachten, Kafjen nnentgeltfih verabfolgt. ber vorgenannten Behörden, bei welcher fie fid melden, 

Berlin, den 15. September 1882. ur Zeit des na Ar a des Forftverforgungsjcheines 

Hauptverwaltung der Staatsjhulden, fim Königlichen Forſtdienſte bereit länger als zwei 
- Sybdbow. Hering. Michelly. Sahre bejchäjtigt find, ö 
M 576. Für die Turnlehrerinnen-Prüfung,| Die Zahl der Anwärter ijt gegenwärtig fehr gering 
welche im Herbſte 1882 -zu Berlin abzuhalten ijt, Jin den Regierungsbezirken Liegnig, Hannover, Arnus— 
habe ich Termin auf Dienftag den 21. Novemberjberg, Eafjel, Wiesbaden, Düfjeldorf und Aachen. 
d. Is. und folgende "Tage anberaumt. Aachen, den 23. September 1882, 

Meldungen-ber in einem Lehramte ftehenden Be— M 531. Der evangeliide Ober⸗Kirchenrath hat 
werberinnten’ find «bei ber vorgefegten Dieuftbehökte durch Erlaß vom 23. Mai cr. E, O. 2264 die Ab« 
fpäteftend 5 Wochen, Meldungen anderer Bewerber: —— einer einmaligen Collecte in den evaugeliſchen 
innen unmittelbar. bei mir fpäteftens 3 Wochen vor Kirchen der —— behufs Beſchaffung der Bau⸗ 
dem Prüfungstermine unter Einreichung der im 84]koſten zur Herſtellung des Pfarrhauſes in der evan— 
des PrüfungsreglementsS vom 21. Auguft 1875 be= | geliichen Gemeinde Granenburg, Synode Eleve, geneh- 
— Schriftſtücke anzubringen. migt und iſt Seitens des Königlichen Conſiſtorii der 

erlin, den 18. September 1882. Rheinprovinz der Termin zur Abhaltung biejer Col: 


Der Miniſter ‚ber. geiftlihen, Unterrichts: und flecte auf den 24. Sonntag nad) Trinitatis, den 19, 
. November d. 38., feitgejept worden, i 
Indem wir joldhes Bierknit zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, werden Die arg Steuerlajjen zur An- 
nahme und Ablieferung der auffommenden Erträge 
berfqu. Gollefte an die Provinzial, Inſtituten- und 
Communalkaſſe hierſelbſt angewiejen. 
Aachen, den 21. September 1882. 
AÆ 582. Die Phyſikatsſtelle des Kreiſes Gei— 
lenkirchen, mit welcher ein Dienfteinlommen von 
ährlich 900 Mark verbunden ift, ijt erledigt. Quas 
ificirte Bewerber wollen ih unter Einreihung ih— 
ter Zeugniſſe innerhalb 6 Wochen bei uns melden. 
Aachen, den 21, September 1882. 
Berorpnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
‚A 583. Dee me nung 
Die Inhaber von Mentenbriefen der 


Medigipal-Angelegenheiten. 

Im Miftrage: de la Croix, 
Berordnungen und Belanntmahungen 
der Regierung. 

% 577. Seine Wajeftät der Kater und Kö— 
nig haben dem Geheimen Regierungs:NRath Freiherrn 
von Eichendorff zu Nahen die nächgeſuchte Entlaf- 
a dem Staatsbienfte in Gnaden zu ertheilen 
gerubt. 

Aachen, den 25. September 1882. 

Der Regierungs-Präfident, 
Hoffmann. 

AM 578. Höhere Wuftrage zufolge bringen 
Syxwir in der Beilage die vom Bundesrath unterm 16. 
T Juni b. 98. beidlofjene, mit bem 1. Oftober cr. in 
raft tretende Verordnung, betreffend die Einrich- 
tung von Strafregiftern und die wechielfeitige Mit: 


theilung ber Strafuriheile zur allgemeinen Kenntniß. |falen umd der Aheinprovinz, zu denen 


Aachen, ben 21. September 1882, 
NM 579. Der 
provinz bat, durch 
auf Grund 


Provinz Welt: 
er letzte der 
ausgegebenen Coupons am 1. Oktober d. 8. fällig 


err Ober:Präfident der Rhein: |wird, werden hierdurch aufgefordert, vom 20, Oftober 
ntihließnng vom 19. I, Mta.|d, 
$ 6 des Gejehes vom 6. Februar 1875| Serie V Nr. 1 bis 16 me 


8. ab die Abhebung der neuen Zinscoupons 
? ' hf Talon au rag 


über den Perſonenſtand zc. den Bürgermeifter Bürs- [mit den Zinsconpons Serie IV ausgegebeuen Talons 


ten, 


io zum Standesbeamten bes die Landbürgermeis [zu bewirken und dabei Folgendes zu bea i 
terei Merſch umfajienden Standesamtsbezirts er:| 1. Zu den bis einfhlißfih zum 1. Oftober 1882 
nannt. ausgelooften Rentenbriefen find neue Conpons 
Nahen, den 23. September 1882, nicht zu —— vielmehr die bezüglichen 
M 580: Wir bringen hierdnrch zur öffentlichen Talons bei der Realifirung der ausgelooften 
Kenntniß, daß auf Grund des $ 28 des Negulativs Mentenbriefe, nad) Maßgabe unferer Bekannt: 
über Ausbildung, Prüfung und Anjtellung für die mahung vom 17. Mai d. 38,, an die Renten⸗ 
unteren Stellen des Forftdienftes in Verbindung mit banf-Kaffe mit abzuliefern. 
dem Militärdienfte im Fägercorps vom 15. yebruar . Die Einlieferung der Talons behufs Empfang: 
1879 bei den Königlichen Regierungen zu Königsberg, nahme neuer Coupons nnd Talond ijt zu be 
Gnmbinnen, Dan ig, Stettin, Straljund, Oppeln, wirfen: 
Magdeburg und bei der Königlichen Hoflammer zu a) in Münfter felbft im Lokale der Renten: 
Berlin neue Notirungen, ——— — bank· Kaſſe, an den Wochentagen Vor— 
Jäger der Klaſſe A I bis auf Weiteres bergeitalt mittags von 9 big 12. Uhr, 


ko 
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b) bon auswärts mit der Poft, franco unter 
der Adrefje der unterzeichneten Rentenbank⸗ 

ER Direction, 

3. Den Talong ift bei der Einreihung eine ſpecielle 
Nahweilung genau nad dem untenftehenden 
Schema — in nur Einem Gpapare — beizu: 
jügen. In derjelben find die Talons nad Klaffen 
— die höhere der niederen vorangehend — ſo— 
wie immerhalb jeder Klaſſe nah der Tanfenden 
Nummerfolge zu ordnen, und e3 muß am Schluffe 
der Nachweiſung, gleich viel, ob die Einreichung 
in Münjter jelbjt oder, von auswärts mit ber 
Poft erfolgt, die vom Einliefernden ausgefertigte 
und vollzogene Quittung über den Empfang der 


neuen Gonpons und Talons gleich mit emt- 
halten fein, 
Die jorgfältige und richtige Aufftellung der be- 


leitenden Nachweiſung wirb zur Vermeidung von 

eiterungen, event. bei — Mängeln Rück— 
gabe der Talons ohne neue Coupons, dringend 
empfohlen. 

Formulare ‚zu den Nahweilungen werden von ber 
Rentenbant-Kafje in Münjter, jowie von ſämmtlichen 
—— er Provinz — und der Rhein⸗ 
provinz auf Erſuchen unentgeltlich verabreicht. 

4, Werben die Talons im Lokale der Rentenbanl- 
Kafie abgegeben (ad 2 a); fo erhält der Ein- 
Liefernde eutweder fofort die nenen Coupons und 
Talons oder eine Gegenbefcheinigung, worin ein 
beftimmter Tag angegeben wird, au welchem 
dann die Empfangnahme der neuen Coupons 
und Talons gegen Rückgabe der Gegenbeſcheini— 
vs zu bewirfen ift. 

erben die Talons mit der Poſt eingereicht 
(ad 2 b), jo erfolgt innerhalb 14 Tagen nad) 
der Abjendung entweder die Zufendung der neuen 
Coupons und Talons oder eine Benadri tigung 
an den Einjender über die obwaltenden Hinder— 
niffe. Sollte weder das Eine nod) das Andere 

eichehen, ſo ift der unterzeichneten Rentenbant- 
Direction davon gleich nad Ablauf der 14 Tage 
mittelft eingefchriebenen Briefes Anzeige zu er 


ftatten. 

. Sind Talons abhanden gelommen, jo müſſen 
behufs cn der neuen Coupons » und 
Talons die betreffenden Rentenbriefe der unter- 
zeichneten Nentenbauf-Direction mittelft . bejon- 
derer Eingabe eingereicht werden, nnd es ift in 
pigen Falle den Inhabern der fraglichen Renten: 

riefe anzurathen, dieſe Einreihung in der Zeit 
vom 1. bis 18. Dftober 1882 zu bewirken, Da- 
mit nicht etwa vorher die Ausreichung der neuen 
Coupons und Talons an einen Anderen auf 
Grund der in feinen Händen age — 
und von ihm präſentirten Talons erfolgt. 
Münſter, den 20. September 1882. 
Koönigliche Direction der Rentenbank 
für die Provinz Weſtfalen, die R einprovinz und die 
—* Heſſen⸗Naſſau. 


Schema. 
Nachwei ſun 
über 7 Stück Talons Serie IV zu 8475 M. Renten⸗ 
briefen der Provinz Weftfalen und der Rheinprovinz, 
Behufs — neuer Zinscoupons Serie V Nr. 1 
is 16 nebſt Talons. 
Eingereiht von: (Name und Stand) i 
Wohnort : (in Städten mit Angabe der Hausnummer) 
Nächſte Poſtſtation: (auf dem Lande.) 


Talons zu Nentenbriefen. eh 





Betrag. 








| Summa 8475 

Gegen Ablieferung der vorjtehend verzeichneten 7 
Stüd Talons zu 8475 M, Rentenbriefen der Provinz 
Weftfalen und der Rheinprovinz Habe id) die Zins- 
coupons Serie V Nr. 1 bis 16 und Talons richtig 
erhalten, was hierdurch bejcheinigt wird. 
Des obengenann⸗ Wohnort... den .. ten... 188 

: Name 

ten Einliefernden re 


MM. 584. Durch Verfügung der Königl. Negie- 
rung vom 8. September c. I Nr. 16819 ijt für den 
im Kreiſe Erkelenz, Geilenfirhen, Heinsberg und 
Jülich umfaſſenden Körbezirk der diesjährige Termin 
ur Körung der Zuchthengſte auf Dienftag den 24. 

ftober c., Vormittags 9 Uhr, feitgefegt worden. 
IH bringe diejes mit dem Bemerken zur Kennt- 
niß der Hengitbefiger, daß das Körgefhäft auf dem 
Marktplage zu Linnich flattfinden wird, 
Jülich, den 15. September 1882. 
‚Der Landrath, v. Trott. 

4 585. Die Direction der Hachen » Fülicher 
Eiſenbahn-Geſellſchaft hat auf —— der Expto⸗ 
priation reſp. auf Abſchätzung der in der Stadtge— 
meinde Jülich für den Bau der Strede Höngen-Fülich 
erforderlichen Grundſtücke angetragen. In Folge deſſen 
ift der Unterzeichnete von der Königlichen Regierung 
in - auf Grund des Geſetzes über Die Enteignung 
von Grundeigenthum vom 11. Juni 1874 zum Ab- 
hätungs-Commiljar ernannt worden. Die örtliche 

—* ung und a un hinſichtlich der 
betreffenden Grundftüde in der —— JFülich 
wird unter Zuziehung der von der Königlichen Re— 
gierung ernannten und vereideten Sachverſtändigen 
am Donnerſtag den 5. October e. und nöthigenfälls 
den folgenden Tagen erfolgen, Die Abſchaͤtzungs— 


DE Er Zu Zu Zu 


EZ 


tommiffion verfanmelt ſich am 5. k. Mis. Vormittags] 
10 Uhr an der nenerbauten Rörbrüde. 

Die Interefjenten werden hierdurch; eingeladen, dieſem 
Termine beizuwohnen, und Ihre Rechte wahrzunehmen 
mit dem Bemerfen, daß bei Ihrem Ausbleiben ohne 
Ihr Zuthun die Entihädigung feitgeftellt und wegen 
Zahlung oder Hinterlegung verfügt werden wird, 


Jülich, den 21. September 1882. 
Der Landrath, v. Trott. 
NM 586. Gemäß $ 17 der Ausführungs » In: 
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wollen, bemerfen wir, daß * neueren —— 
Vorſchriften derartige Geſuche bei Vermeidung der 
Nichtberückſichtigung, und zwar die Stundungsgeſuche 
innerhalb Der aM o che und die Ge * um 
Verleihung eines Stipendinms innerhalb der erften 
PIE, Tage nah dem gefeplichen Anfange 
bes Semeſters von den Petenten in Berfon eingereidt 
werden müffen, und daß von denjenigen Studirenden, 
welchen die Wohlthat der Stundung bereits zuerkannt 
worden ift, unter dem Präjudiz des Verluſtes ihrer 


ftruftion zum Geſetze vom 25. Juni 1875 bringe ich] Berehtigung von dem erhaltenen Stundungsideine 


hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß unter dem 
Rindvieh in der Bardenberger Mühle bierjelbft die 
Maul: und Klauenſeuche ausgebrochen iſt. 

Bardenberg, ee ah 

germeifter, Fuhrmans. 

M 587. Deffentlider Verlauf. 

Die zu Cornelimünfter am Wege nah Krauthau⸗ 
ſen zwiichen ben —— von Wilhelm Joſeph Wa- 
emann und Wilhelm Joſeph Mieſſen gelegenen 

auſtellen, groß 9 Are 29 Meter und 5 Are 58 
Meter, jede tarirt zu 4 Mark 50 Pfennig pro Ru: 
the, ſowie die bereits ald Garten benupten, binter 
den Gärten von Scheen und Wagemann gelegenen 
Gemeinde-Barzellen, grob 2 Are 34 Meter reip. 2 
Are 16 Meter, die hinter dem Garten von Scheen 
gelegene Parzelle zu 2 Marl 25 Pfennig pro Ruthe 
und die hinter dem Garten von Wagemann gelege- 
ne zu 2 Mark pro Ruthe tarirt, werben am 
Samitag den 11. November db. Is. Bormit- 
tags 11 Uhr, im hiefigen Gemeindebi- 
reau, wo bis dahin der Situationsplan, auf wel- 
chem bie au verfaufenden Parzellen mit den Nris 
U, III, TV und V bezeichnet find, nebft Bebingun- 
en, erg und Tare offen liegen, öffent: 
ich verfauft und find die zu verfaufenden Terrains, 
Theile der Gemeinde-Parzelle Flur 4 Nr. 938/576 
in der Flurabtheilung „am Berg“. 

Cornelimünfter, den 20. September 1882, 

Der Bürgermeifter, Hohftenbad. 
N 588. Das bevorstehende Stubien-Semejter 

unferer Univerfität nimmt mit dem 15. Oktober cr. 
feinen u Indem wir dies hiermit 


zur allgemeinen Kenntnig bringen, maden wir Die- 
jenigen, welche die Abjicht haben, die hiefige Univerfi- 
tät zu befuchen, darauf auſmerkſam, daß fie fich pünktlich 
mit dem Beginne des Semefter‘ hier einzufinden haben, 
um ſich dadurch vor den Nadiheilen zu bewahren, 
welde ihnen durch das Verſäumen des Anfangs der 
Borlefungen unausbleiblich erwachſen müfjen. Zugleich 
erjuchen wir hiermit die Eltern und Vormünder der 
Studirenden auch ihrerfeits zur Beobachtung dieſes 
wichtigen Punktes der akademiſchen Disciplin möglichft 
mitzwwirfen. In Anfehung derjenigen Stubirenden, 
welche auf Grund vorf —— Dürftigfeits- 
Attefte die Wohlthat der Stundung des Honorars für 
die Borlefungen in Anſpruch au nehmen beabfichtigen 
oder um ein afademifches S 


ipendinm fich bewerben 


innerhalb der erften Woche nad) bem ge er 
Anfange des Semefters bei der’ Duäftur Gebraud 
gemacht werben muß. 
Bonn, den 19. September 1882, 
Rektor und Senat der Rheinischen Friedrih- Wilhelms 
Univerfität, 

NM 589. Die Immatriculation für das bevor: 
ftchende Studien-Semefter findet vom 15. Oftober cr. 
an bis zum 5. November cr. incl. ftatt. Später können 
nad) den beitehenden Vorſchriften nur diejenigen Stu: 
direnden noch immatriculirt werden, welche Die Ber: 
dönerung ihrer Anmeldung dur Nachweifung gültiger 

erhinderungsgründe zu —— vermögen. e⸗ 
hufs der Immatriculation haben 1) diejenigen Stu 
direnden, welche Die Univerfität3-Studien beginnen, 
infofern fie Inländer find, ein vorfchriftamäßiges Schul: 
eugniß und, falls fie Ausländer find, einen Paß oder 
Tonktige ausreichende Legitimationg-Papiere, 2) bie 
jenigen, welche von anderen Univerjitäten kommen, 
außer den vorftehendb bezeichneten Papieren noch ein 
vollftändiges ——— von jeder früher be 
—— Univerſitaͤt vorzulegen. Diejenigen Inländer, 
welche feine Maturitäts⸗Prufun n, beim Bo 
fuche der Univerfität aud nur die Abficht haben, ſich 
eine allgemeine Bildung für die höheren Lebeuskreiſe 
oder eine befondere Bildung für ein gewiſſes Berufs 
fach zu geben, ohne „ fie fich für den eigentlichen 
gelehrten Staats- oder Kirchendienft beftimmen, können 
auf Grund des $ 3 der Vorjchriften vom 1. Oktober 
1879 nur -_ vorgängiger, ihnen hierzu Seitens des 
Königlihen Univerfitäts-Curatoriums ertheilter Er 
laubniß immatriculirt werden. 

Bonn, den 19. September 1882. 

Die Jmmatriculations-Commiffion. 


atente. 

M 590. Die nachfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetragenen 
— find auf Grund des $ 9 des Geſetzes vom 2. 
Mai 1877 erlojchen. KT, I. Nr. 11329. Separations 
Trommel für Kohlen. KL. IV. Nr. 12063. Auslöſch 
vorrichtung an ** mit Flachbrennern, be 
in Klappen und Federn. Kl. IV. Nr. 13700. Bor: 
richtungen an Kerzen und Brennern zur Beleuchtung 
mit Sauerftoffgagzuführung. Kl. V. Nr. 11579. 
Neuerungen an Bohrapparaten zum Aufbohren von 
Ueberhauen. Kl. VI. Nr. 7736. Bierbr hren 
mit zugehörigem Apparat. Kl. VI, Rr, 12213, f 


A 3 


⸗ 


gung von Hopfenpech. Kl. VII. Nr. 13092. Berfah- 
ren zum Wachen und Vorbereiten der zum Bleichen 
und Färben bejtimmten Wolle, verwendbar auch zum 
Weißſieden von Seide, jowie auf die bei — er⸗ 


fahren zur rg ug. Mn Apparate, FI. 


chwimmer nd Anzeige des — aſſer⸗ 
—— ga enannt Licht-Magnet-Schwinmer. 
7. Eondenjationseinrichtung. Kl. XV. Nr. 
15 725, 1 zum ande des Abſchmutzens 
an Eylinder und ähnlichen Maſchinen. Kl. 
XVII, Nr, 9189, Vorrichtung zur Berftäubung von 
eg en F die Benußung beim Beſſemer⸗ 
—— Nr. 11735. Neuerungen an - 
Babntagen, —F Trausport von Kohlen, Kies u 
2.026. —— — für Achs⸗ 
büchſen. Kl. Nr. 15710. Schmiervorrichtung 
für Achslager. F XXI. Nr. 8897. Neuerungen in 
der Herſtellung von Zufammenfügungen iſolirter Te- 
—— - m ben dazu verwendeten Aps 
paraten. SI. I. 14 257. Antomatifcher Re 
ulator für eetteides Sicht Kl. XXI Nr. 15260. 
euerungen in der Art der Perforirung von Papier: 
ftreifen für telegraphijche —* und an den Dazu 
dienenden Apparaten. SI. Nr. 17 975. Apparat 
zur Bermittelung einer telegraphijchen Berbindung 
von —— ügen unter einander und mit den 
Stationen. . Nr. 5065. Berfahren zur 
Be 4 Binde⸗ und er igungsmittels —* 
chfarben. Kl. XXIL Nr. — um 
ur und Schließen von —— Kl. F. 
16 356. Neuerungen an Schornſteinaufſätzen. Kl. 
XXV. Rr. 14. Strickmaſchine. Kl. XXVL Nr. 12 062. 
Neuerungen an Vorrichtungen zum Zünden, Regulirenh 
und Löſchen von Gasflammen. KL. XXXII rn 


11472. — er mit —— 
XXXII, Nr. 17012. Taſchenbügelverſ up Fr 
XXXIII. Rr.18 880. Neuerung an der unter Rr.}12 821 


tentirten — für u —— 


aſchen und Doſen jeder Art 
Fr eebrennmaf nase — 
Nr. 4060. deſſen — äften durch Drehung 
der ee. oh pe hen re en non. 5 XXXIV. 
Nr. 11486. N chueider V. Nr. 12566. 
eipafal. Stahl. Kl. —— — 13444, Ver⸗ 
es ern zu P. R. 

XXIV 146, Du ce neider; Zuſatz zu 

.R. 11486, nz 


ebevor⸗ 
winns mit —— ———— XVI. 
Nr. 16453. Neuerung an Kochheerden. ei XXXVI. 
Nr. 7457. Neuerung an * egeln. KL. -XXXVIL | 
Nr. 12214, Denanice Ro s ensBorrichtung. SL. | 
AXXVI, Nr. 13 832. Neuerungen in der Herftellung 
von Barquet-Fußböden. SI. VII. Rr, 16719, 





Neuerungen anmechanifchen erüften. RXXXVIII. 
Nr. 16168. Neuerung an Laubfägen. KL. XXXVIIL. 
Nr. 18516. Neuerungen an Kork-Theil- und Schneibe- 
maſchinen. Kl. XL. Nr. 7670. Ofen mit Petröleum— 
heizung für Goldarbeiter 2c. zum Schmelzen edler und 
unedler Metalle, fowie fonftiger Subftanzen. KL. XL. 


IX, Nr. 13527. Sir Bohrmaſchine für 

Bürftenhölzer. 2 IX. Nr. 15 101. Neuerungen an Nr. 8116, Verfahren ur Berarbeitung von Galmei- 
jelbftthätigen —— für Bürſtenhölzer; rn und „guten Abfällen an IT Ainkorud. 
Zuſatz zu P. R. XIII. Ver, 15766. Kon⸗ Sl. XLIL Nr. aſchenzirkel. 
denſationswaſſer⸗Ableiter. KL. XII. Nr. 18601. 16 680. Bähls Ihe Control - Mobarat ir Dreſch⸗ 
Leuchtender —— Kl. XLIII. Nr. 7115. Gewebe aus Spalt⸗ 


V.frohr. Kl.XLIV. Nr. 18 747. Neuerungen an —— 
Knöpfen A ig ung. I. Sufab zu © 
16 817, LV. Rr.9401 Spranbenpflng LXLY. 
Nr. 12039. Hufeifen mit Gummibezug. Kl. XLV. 
Nr. 16494, Neuerungen an Angelruthen. Kl. XLV 
Nr. 17548, Neuerungen an Dengelmafchinen. Kl. 
XLVIT. Nr. 11 589, en Er Sl "Yale 
für Delfannen» Kl. XL 1331 ten 
an Gas⸗Löthkolben. FI. ER. Ir. 12 657. Be 
ur Herftellung von Stiefeleifen u. dg 
3 Herftellu Stiefeleif dgl. Kl. X 
Nr. 16231. Nietmaschine für Zungennadeln. Kl. L 
Nr. 11988. Upparat zum Mahlen und Reinigen von 
Getreide und ähnlichen Stoffen. Kl. LV. Nr. 479. 
Verfahren, Pa 7— Pappe oder Pappdeckel durch Be- 
kleidung mit Asbeſt zur Bean von Dampffefjeln 
eignet zu machen, Kl. LV. 11 178, ae 
— änder für Papierſto — Kl. LVIII. Nr. 
630. Ballen⸗Preßmaſchine. KL. LXT, Nr. 15 779. 
herren Kl. LAX. Nr. 13 206, —— 
x Kt. XXII. Nr. 18561. Neuerun inter: 
adegewwehren mit Blockverſchluß. Kl. IXX Nr. 5683. 
Einrihtung an Eoaksöfen, um die heißen * ehenden 
Gaſe für chemiſche Zwecke nutzbar zu machen. K 
Nr. 3777, Abſchneidevorrichtung an —— für Die 
in er hr austretenden Produ 


Nr. 13 Doppelter Ganalofen mit Gentralluft- 

hei ung zum Brennen von — iegelſteinen, 

— — * ement und Thonwaaren. 

8722. — an Sciffs- 

— st. LXXXIU, Nr. 12144. ige: 
fl. LXXXIN 


19285. Gert er Regulator. 
12285. Geräuſchlos gehende Uhr, welde durch die 


7,1 Abnahme einer Flüfjigkeit in - gejegt und 
Ri ev} 108.9 Neuerung 


regulirt wird. K 
an in und — ———— für Waſſer⸗ 
Neuerungen an 


leitungen. Kl. LXKX 
Maſchinen — erfleinern von Auderftreifen. Kl. 
—— Miſ ar für Melaſſekalk. 
Berlin, 2 14, September 1882 
Kaiſerli J Patentamt. 
üve. 


284 
59. Ausweiſung von Ausländern aus Dem Reichsgebiete. 





















& Grund Behörde, welche die Datum des 

7 —— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 

3 der Beitrafung. beichloffen hat. beichlufjes. 
/ 

. 3. 4, 6. 6. 





a. Auf Grund bes $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1Anton Rapf, Schuhsigeboren am 31. Märzimehrfacher fchwerer Königlich preußifcherli4. Juni d. J. 
macher, 1841 zu Ottenthal, und einfacher Dieb— — s⸗Präãſi⸗ 
Bezirk Miſtelbach, ſtahl, Betrug und dent zu Liegnitz, 
ge eih, | Widerjtand gegen die 
zuieht wohnhaft zu) Stantögewalt (21/, 
andeshut (daf.), Jahr Zuchthaus laut 
Erfenntnig vom 29. 
| / November 1879), | | 
b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
2 Karl Ludwig Eduardigeboren am 14. Fe⸗Betteln im wiederhol- Königlich preußifcher, 7, Auguft d. J. 








Beterjon, Friſeur, bruar 1852 zu Lund, ten Rüdfall, ir Fr zu 
Schweden, und daj. erlin 
ort3angehörig, MR 
3Iſaak Barton, Goldsigeboren 1843 zu Kow-Landftreichen u. Bet- Königlid) Be er’30, Muguft d. J. 
arbeiter, . no, Gouvernement | tem, Negierungs - Bräfis 
en Namens, dent zu Breslau, 
nD, 
üdel Leib, Arbeiter, 36 Sabın, aus Krze⸗desgleichen, berjelbe, 1. September d. J. 
ig, —— 8 
Marianna Kröl, un⸗32 Sabre, eboren u. desgleichen, Königlich preußiſcher 19. (ausgeführt am 
verehelichte, ortsangehörig_ zu Regierungs - Bräft- | 26.) Auguſt d. J. 
- —— Oeſter⸗ dent zu Oppeln, 
reich, 
6 Franz Röllig, Ziegelsigeboren am 27. Ja⸗desgleichen, Königlich preußiſcher 5. Juli d. J. 
arbeiter, nuar 1864, aus Ober- —— - Bräjie 
Einfiedel, Bezirk dent zu Liegnitz, 
Schluckenau, Böh- 
men, . 
Anna Springer, gesigeboren am 2, FesLandftreichen, Bettelniderjelbe, besgleichen. 
borene Stoewig, | bruar 1834, aus | und wiederholte Heh— 
Wittwe, Trautenau, Böhmen,| lerei, 
8Georg Kawalier, geboren am 21. Fe⸗Landſtreichen u. Bet-⸗ derſelbe, 25. Juli d. 3. > 
Maurer, bruar 1827, aus Je⸗ teln, 


enice, Bezirk. Neus 
tadt, Böhmen, 





9Johann Hendrich, geboren 1852, aus Landftreichen, Betteln derſelbe, 31. Juli d. J. 
Bädergejelle, u * Starken⸗ und Diebftahl, 
.| bad), men, 
1 drang Hübner, Bucheigeboren am 10, Ja-Landſtreichen u, Bet-/derjelbe, 3. Auguſt d, 3. 
druder, nuar 1855, aus Dg-| teln, 
masfi, Ungarn, 
11Franz Mai, Schuh-/25 Jahre, aus Fyelds- desgleichen, ‚Königlich preußiſche 2. Mai (ausgeführt 
macher, berg, Nieder-Defter- Regierung zu Ärns- am 9. Auguſt) d. J. 
reich, erg, 
12Johann Siebert, |31 Jahre, aus Eger, Betteln im wiederhol- Königlich preußifche)26. Muguft d. 3. 
Schuhmader, Böhmen, ten Rüdfall, zu Wies⸗ 
aden, 
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5] Same und Stand und Seimath | gi - — — 
= 1 | 
& Name und Stand | Alter und Heimath Grund a — Datum des 
A FETT weijun Auswei ⸗ 
3 des Ausgewiefenen. ger Beitrafung. beichlofjen bat. FE 
: 2. \ 3. . b. > Mir ® 

guaz Were, Kelle]1Y Zahre, geboren zu Landſtreichen u. Bet:\Königlih preukiichel29. d. 

ner, tanfenhammer, Oe⸗ teln, Regierung ge Dir Kun 

' terreih, wohnhaft jeldorf, 
u Gliſtau (Glit- 


— chau) (daſ.) 
856, aus Pabianice, 
Gouvernement War: 


ſchau, Ruſſiſch Po— 


1.), 
14 Abolf Kallmus, ag am 6. Januar Landftreichen, 


lungskommis, 


len, 
15 re Drobity, 142 Jahre, geboren u. Landftreichen u. Be⸗Königlich ſächſiſche 19. 
in 


ortsangehörig zu | trug, 
Bö milch. Mich, 
Böhmen, 


Königlich bayeriſches 22. Auguft d. 3. 
. = — * en. 
ad), 


ausgeführt am 
d. J. 


Kreishauptmann⸗ 


26.) Auguft 
ſchaft zu Bautzen, 


16 Maria Anna Thin⸗ geboten am 3. März Landſtreichen u, Bet-Kaiſerlicher Bezirks- 9. Auguſt d. J. 


celin, geborene Ro⸗ 1820 zu Gebweiler,| teln, 


Präfident zu Kol) 


—— er, Eiſen- Elſaß, aus Cirey, mar, 
bahnwaͤchterfrau u. Frankreich, 
abrikarbeiterin, 
17 Bernhard Hufer, Mel⸗24 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Betteln derſelbe, 17. Auguſt d. J. 
fer und Metzger, Woltingen, Kanton) und Fälſchung eines 
Aargau, ge Arbeitsbuches, 
18 Bartholomäus Dusgeboren am 20. März Landftreichen, derjelbe, 28. Auguſt d. J. 
puy, Lithograph, | 1856 zu Salles⸗La⸗ 
valette, Departement 
Eharente, a 
reich, wohnhaft zu 
Angouleme A AR : 
19 Joſeph Alfred War-igeboren am 26. Juni desgleichen, derjelbe, 30. Auguft d. 3. 
nier, Mechaniker, 1857 zu Montherme, 
Departement der Ar- 
dennen, Frankreich, 
— wohnhaft da⸗ 
eLbit, 
20 Adolf Vendler, Ins 25 Jahre, aus Lüttich, Landftreichen u. Bet-\Raiferliher Bezirks-2. September d. J. 
jtrumentenmacher, | Belgien, I teln, | Präfident zu Metz, 


2 592. Perſonal-Chronik 
des Landgerichts-Bezirks Aachen. 
Der Amtsrichter Ilſe iſt geſtorben; 

gerichts⸗Sekretair, Kanzleirath Rosbach vom 
ember er. ab in den Ruheſtand verſe 
er Staatsanwaltſchaft Plümmer als 
nach Solingen; der Landgerichts-Aſſiſtent Thomas als 
Gerichtsſchreiber nach Neunkirchen verſetzt; an Stelle 
des Erſieren wurde der diätariſche Gerichtsichreiber: 
Gehülfe Baatz aus Cöln, an Stelle des Letzteren der 
diätarifche Gerichtsichreiber - Gehülfe Flaasdid aus 
Düfjeldorf hierher Deren: der Gerichtsfchreiber 
Stödtgen wurde von Bens m an das Giehge Amts» 
gericht und der Amtsgerichts-Aſſiſtent Kut als Ge⸗ 
rihtsichreiber nach Kanfen, im dejjen Stelle der 


— 


t; der Aſſiſtent Gerichtsfchreiber-Amt3- 
erichtsichreiber | Diätar an das Amtsgericht Saarlouis, 


Affiftent Rohr von Waldbröl verjeßt; der Kanzliſt 
Mewes wurde als Aififtent an das Amtsgericht Neu 


der Land- und in deſſen Stelle der Kanzlift Genzmer aus Berlin 
1. De⸗ | verjegt ; der beim — Jahr zu Gemünd * 


ftigte 

andidat Conrady endlich als 
Aachen, den 15. September 1882. 

Der —— —— Der erſte Staatsanwalt. 

cheerer. Oppenhoff. 

M. 593. Subhaſtations⸗Patent. 

Auf Anſtehen der —— — 

1. Catharina Roſen, Wittwe des Dachdeckermeiſters 
Jakob Klein, jetziger Ehefrau des Plieſtermei— 
ſters Johann Heinrich Cremer, in eigenem Na— 
men und als Vormuͤnderin ihrer minderjähri— 


t . 

286 — 
en Kinder 1. Ehe, Mathilde und Franz Hlein;; Im Erdgefhoß hat es eine — und 3 Fenſter 
2. Ludwig Hernegh, Schloſſer, als Gegenvormund|und in der erſten Etage 4 Fenſter. Hinter dem 
der vorgenannten Minderjährigen; Hanje liegt der 801 Nah diefem zu hat das 
3. Johann Heinrich; Cremer, alle zu Aachen wohs| Haus im Erdgeldho eine Thüröffnung und 2 Fenſter 
nend, und in der Etage 3 Fenfter. Auf dem Hofe befindet 
vertreten durch den Rechtsanwalt Welter zu Aachen, |ficd) von der Straße. aus links ein Abtritt. Hinter 
follen die gegen deren Schuldner: dem Hofe liegt der Garten, der von drei Seiten mit 
die Eheleute Andreas Horbad), Bauunternehmer, | Mauern eingefaßt iſt. 

und Margaretha * Adams zu Witten beil Haus und Hof werden von: 

Gülpen, Provinz 





imburg in Holland, 1. Winand Schmeg, Kleinhändler; 
durch Verfügung des Hiefigen Königl. Amtsgerichts) 2. Chriftian Knipprath, Fabrikarbeiter; 
vom 31. Mai 1882 in gerichtlichen Beichlag genom:| 3. Johann Blum; ; 
menen Jmmobilien: 4. Wittwe Barth, und . i 

am Samftag den 4. November 1882, 5. Johann Jordan, die drei letzteren ZTagelöhner, 
ormittags 10 Uhr, als Miether benutzt; x 
in der öffentlichen ag Sr des Königl. Amtsgerichts | der Garten von Joſeph Kudeltorn, Aderer, als Pächter. 
verfteigert und dem eilt und Leptbietenden zuge-| Die —— beträgt für das laufende Jahr 
ſchlagen werden. 16 Mark 80 Pfennige. 
Die zu ſubhaſtirenden Immobilien beſtehen aus dem) Erſtgebot der Extrahenten 1000 Mark. * 
in Kadıen, im Stadtfreife gleichen Namens, in der| Die Verkaufsbedingungen, jowie die — aus 
osgafje belegenen, mit Nr. 5 bezeichneten Wohn⸗-der Steuerrolle, liegen auf der Gerichtsſchreiberei, 
hauſe mit Hofraum und Garten, groß zufammen circa | Abtheilung IV, des Königl. Amtsgerichts hierjelbft 
41 Ruthen, eingetragen im Satajter unter Flur M, | zur Einf offen. 
Nr. 892/218 mit einer Flächengröße von 3 Are BI Die Bekanntmachung diefes Patentes in der geſetz— 
Meter und begrenzt von den Gefkhwiftern A On | IER Weiſe wird hiermit verordnet. 
Eigentum der Subhaftaten, Eheleute Horbach und achen, den 11. Juli 1800 zwei und achtzig. 


ftoßend hinten auf Eigenthum von Neisdorff und Königl. Amtsgericht, Abtheilung IV, 
Pinagel. gez. Schüller, Amtsrichter. 
Das Haus liegt an der Rosgaffe und befteht aus] Zur —— — 

Erdgeſchoß und einem Stockwerke, iſt in Ziegelſteinen (L. 8.) Schudeisky, 
gebaut und mit Pfannen gedeckt. Gerichtsichreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Drud von I. 3. Beaufort F. N. Palm), Borngaffe Nr, 1/, in Aachen. 








Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Naden. 


Stüd 4. Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 5. Oltober 1888. 

Die Seiep-Sammtung für die Kö- den 26. Oktober, Morgens 10 Uhr auf ber .. 

n ige Braigen hen Staaten Nr. 30 enthält: wieſe dahier in der Nähe ber rüde ftatt, 
betreten bie Errichtung. hiermit zur Kenntniß der Hengiefer gebracht — 

von —— in —— — und Leſchnitz. Bomj Düren, ben 25. Septe 

a, er Der Kgl. a Geh. Regierungsrath, 











303) Be — eine Abänderung von 
ai tonerichte zirten en betreffend, Bom 22. September M 599. Die Erekutor Res bei ber Konigl. 
1882. Steuerlaffe zu 4 Blankenheim wirb buch Ausicheiben 
— + und Bekanntmachungen des jehigen — ers mit bem 1. Januar k. Is. 
"596. Si ein Ber ir beia — — —— fe, melde Fbiefe Stel 
ie in der e abgebrud- orgu e, welde auf dieſe e 
a ten Shatuten-Bendern en ber 2eben N Den reihung ihrer Pa⸗ 


und Erfparnigbant in tuttga art werden ihre Sa ie fr|piere —— bei bei ber m öniglihen Steuerlaffe in 
zur 


trage zufolge hierdurch ffentlichen „Das Buröjämiue 
urchſchnitts⸗ nkommen ber qu. Stelle 
"den, ben 29. September 1882. ptr. 1300 
5%. Bir ** wire bie ur * 29. — 
en Enbe Rovember o nfangs —* —*— ** 3er v. Harff. 
ſten der &emeroriege time Balfere % 600 5, September 1881 wurbe in 
tale — Haus⸗ Kreiſes 


es ——— olber 185 Ne 
— — Stegen), wahrſ —— Krei Pole zero 
Die deren Bürgern — er werben hierdurch ange- re ein ca..10—12 Jahre —* Knabe, der 
ie ie in Rebe ftehen hann chneider riffen. Er 
a —— — bie geſammelten Gaben ie be=Igiebt an, fein Bater ſei Seiltänger (m nter =. 
pie Mutter — 


Einen a tie befige biejer 7 t, 


“ ent b 
+ 30. —— 1882. Der Knabe felbft 
597. Der ein — grob bat nk dacre 9* eine zolllange Narbe an 
berheiben zu Eupen pro 1 te linten eit 
und Gewerbeſchein, ausg t am 29. Dezember ufs Ermitte ber Eltern, ber Herkunft ꝛc. 
3 Keen bes —— ——— gg Öchötben und —* 
ane ergeben 
dem ıc, ——— F > de: Im Kr —A — —9 — ſein ſollte, ge⸗ 
u a ukommen 
„erklären w Netphen, "den 3. September 1882. 


bier z ung unb — Der Amtmann. 
die Pol dorden auf, baſſelbe es v Verſonal⸗·Chronit. 
werben jollte, anzuhalten uns zurüdzu M 601. Der Berwaltun —— Berger⸗ 
Aachen, ben 29. tember 1882, der aus Jülich — als ‚Eiv umerarius bei 
8 ee. und Re a on va angenommen 


288. 


Lehrer Heinrich Vum iſt —— — — enem Namen und 
worden. Ki 

A 603. Der Rreisferei era A de Si aus ' 
Nellifien zu Eupen ift vom I; f } 
feinen Antrag in den Ruhejtand verjegt nord, gerichts zu Aachen vom 5. Juli 1 


der Fr 1 004. Re Een ner = Erden, elle * 2 nic Ei 


1; 
Kreis! — "sohn en Ad, Eu eh — 
Rum — ittwod), end. November, 18% $ AIR 


erarKıtım mer ben Tea. I . 
— 605. Kult Erin * Kr A — 4 
AMee gerichtlichen — 1.bes Rentner — —— — 

Joſeph — — zu Aachen, 2. des —— — das zu ee en ae zu: — Seiteinde 

Theodor K ve 3. der, Eheleute, Per Sachen — 

Leipoldt, Raulfınd 1, und Elife gebprene ** oh 

befondert Stand, beide zu Elberfel ren, 4 

Kaufmannes Adert, Arns, au Bale in jei igen⸗ 

—— ef Vater und Vormund der mit Feiner r eb» agelomunnee 26 mi iner — von 

ten u Johanna Maria Katharina geborene | zur. Taxe vo 

Kouel — Mh, en — umd gewerbloſen) im —— öffentlich verfieigert. 









* 


— 





—— als a. na ereſe Arns nd ſonſtige liegen ei 
und 5. der gewerbloſen Ei ana — IB, der ut e des wiespäen Dede ur En⸗ 


Kläger, Fi ertreten dur F + | 
ers II een, gegen, I Dee lc De “ ’ en, den 26. uguft. 1892, 1882... — 

J x Mus, zu Achen iv ‚Su —* Weiter, Notar. 

afe Kult verfebten — | “ 






ng“ ans, >, i — u er BR 
’ — * wer fe; S EN W 24 
—F . 
*41 FT ie) * — to N N Ir Hd J 
—D PER eh > dB Eu vw mir HR) Zu 
— u an a 9* —* u . 
en en ei) & * Ta "N 
13 DZ BE E20 5 1 BEE A ae STE I 9 £ Vi ee Jr. 14 — 
— Ri A * 4 
* — a Ir is — Op 35 4 —; 799 But PL BER Te FE u 
35. eb - [ ar, tu ds ‘ "ner ad, 5 Erw 1 } en . 
ie . * ... * Pr Te *2 „fir „7er 3 ALL 
! 15. pimtgaı Yenmane te a Pie Tr ννα .—ννν R 
*. % 4. ihn de 14 ar * 138 4* wa nd mwadr * 13:!* WIE ‚„d RT .. 
. 22 J bare —— — sau 7 * . ‘ . NZ 
r )» ** * re et de teen x POP, VOR — 
Are .3 yet gt PP a EN jens: 1,12. '1jy: Km Dinn Kaufe eh 
ar | — ee Ta ed ra v.., ee mr, et nf un " 
LE. "a er ER NO Te A ITS un 2er. apa TS UI "33 * 
3.3 2 2 nsind den Bar Si ‚ u, 
Fr ut a Preetz; Pand, gt 
. I ie nd iz ’ i * Pan 
ur Bar Te BG 2.5 ee ee pet ren ;u 
* — W 4444 224 x * ER 
Fa Far Baar | Po Er y Bf on st Fe“ ar fi a . — er 3 — 
W—— "ts Pre) ’ „ern ri m : 9 . — 
ter 3.011107} a nee 1.28% * Pr pP risk & in ) uns 1 35 r vez *F 
—31 34 i Sul 24 ur ir! = "Ir; Hlan 7 32 dar eh 74 ıA : ars +“ 
En Beer 3 —ãæù 2 | in landet Madre Kräuter 0“ 
3* IL2} 5» .n PP) — juflıe * 
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ni nm re hans sim ot Meunt Lad im. rn a A 337° ni 
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en ik 1% rat oma ala gr d James. * * 
AuoraDton tes mausen 44 si itesd en 19,73%} sau is 
unib riertoin Sr oAninli aun HC . 1A RISING, au an nrilor: — silct mv 
9 Bsni —— et, sn ir bulih aun nat Pi meins DU 3d us 
MI ECEG N —* Mur ae ur a araumbarinnatr3 Ar anunndsun 


‚gzaut — 26 wurde 





di. re - vr #. 
BRETTEN TEE Send, von. 38. Besrfarnıg. R Fam), Borgafe- Ren), An: am jo 230 9" 





Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Machen. 














Stüd 42, Ausgegeben zu Aachen Wreitag, den 6: Oftober 1882. 
Verordnungen und Bekanntmachungen |Minifters des Innern vom 29. v. Ms. die Neu- 


der Gentralbehörden. wahlen zum Haufe der Abgeorbneten beftimmt find, 
2 606. Auf Grund der 88 17 und 28 der |bringen wir unjere re ig vom 11, v. Mts. 
ag en Ass die Ausführung der Wahl zum (Amtsblatt, Stüd 38, Seite 263) die auf das Wahl: 


— ber Abgeordneten vom 30. Mai 1849 (GGeſetz⸗ verfahren bezüglichen Beſtimmungen in Erinnerung. 
ammlung Seite 205) ſetze ich erner bringen wir zur öffentl Renntniß, dab 
den Tag der Wahl der Wahlmänner nah dem Gejege vom 27. Juni 1860 (Geſetz⸗ Samm⸗ 


auf den 19, Oktober d. 8. lung Seite 357) die nachſtehend aufgeführten Wahl: 

und den Tag der . der Abgeordneten bezirke und Wahlorte für den biefigen Regierungs- 

auf den 26, Dftober d. 38. ‚bezirt feitgeftellt find, und daß von uns gemäß 24 

hierdurch feit. des Neglements über die Ausführung der Wahlen 


Berlin, den 29. September 1882. zum Haufe der Abgeordneten vom 4. September cr. 
Der Minifter des Innern, zu Wahllommifjare für die auf den 26. dieſes Mo— 
von Buttlamer. nats anberaumten Wahlen der Abgeorbneten bie 

Nahdem durch das vorfiehende Reſkript des Herrn!nachbezeichneten Beamten ernannt worben find, 
2 — _ m nn mm nn nn en En — - en — — — ⸗ 







Anzahl der 


u 
wählenden 
Abgeordneten. 






Wahlcommiffare, 





Wahlbezirke. Wahlorte. 











=. 








eis Schleiden | 
1 | „  Malmedy | Montjoie Landrath Frhr. vom der Heydt in Malmeby 
„Montjoie 
Eupen Du 
II. den Land) || Aahen 3 PolizeisPräfident und Landrath Hirſch, hier 
"»  Maden (Eh | z 
IL | ” — Düren 2 Landrath, Geh. Regierung-Rath Stürtz in Düren 
= eilenfirchen ; 
IV, | 2 Seinäderg | Erkelenz 2 Landrath Löwe in Heinsberg 
wur rkelenz 
Endlich machen wir noch darauf aufmerkſam, daßj b) im $ 27 deſſekben Reglements iſt in Abfag 2 
emäß einer Mittheilung des Herrn Miniſters des irrthümlich auf $ 26 anftatt auf $ 25 vermiejen. 
Annern fih in einer Unzahl von Exemplaren des) c) in Anlage B beider Reglements ift auf Seite 
Reglements nachſtehende Drudfehler vorfinden, welde 1 Zeile 7 von oben irrt 5— das Reglement 
vom 11. Juli 1879 anſtatt des Reglements 


zu berichtigen find und zwar: 
a) in dem Eingangs: Bajjus des für den Umfang] vom 4. September 1882 allegirt. 


der Monarchie exkl. der Hohenzollernichen Lande] Aachen, den 4. Dftober 1882, 
erlaſſenen Reglements 2. ee ftatt ern Re- Önigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


lements vom 11, Yuli 1879 heißen „des“ 
eglements pp. 


Drud von I 9. Beaufort (F. N. Palm), Borngafje Nr. 14, in Aachen. = 
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Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Aachen. 


Stück 43. Ausgegeben zu Wachen Donnerſtag den 12. Dftober 1882. 


M 607. Das Reichs:Gejegblatt Nr. 19 ent] Talons nicht atainlien. 
kt: Wer die ® nsjcheine durch eine der obgn genannten 
(Nr. 1481.) Bekanntmachung, betreffend dem Bei: Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat derjelben die Ta- 

tritt Luremburgs zu ber unterm 3. November 1881 |lons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
abgeihlofjenen internationalen Reblaus⸗Konvention. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbe- 
Dom 15. September 1882. [Beinigung veriehen — —— und iſt bei 

M 603. Die Geſetz- Sammlung für die Kö⸗-Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

niglihen PBreußiihen Staaten Nr. 31 enthält: ormulare zu dieſen Verzeichnifjen find bei den den 





(Nr. 8894.) Allerhöchfter Erlaß vom 21. Auguft dachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 
1882, betreffend die Entjendung von mei Deputir- | Negierungen in ben Amtsblättern zu, bezeichnenden 
ten ber Stadt Ehrenfeld im Landkreiſe Göln zur Sonftigen Kafjen unentgeltlich zu haben. 

— — Verſammlung. Der Einreichung der Schul — bedarf 
M 609. Bekanntmachung | es zur Erlangung der neuen Zinsſchein-Reihe nur 
wegen Ausreihung der Zinsſcheine, Reihe IX zu den) dann, wenn die Talons abhanden — ſind; in 
——— en der Preußiſchen Staatsanleihen |diefem Falle find die Schuldverſ rg an bie 
vom Jahre 1850 und 1852. Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der genanns 

Die Binsicheine Reihe IX Mr. 1 bis 8 zu denjten —— mittelſt beſonderer Eingabe ein= 
Schuldverſchreibungen der Staatsanleihen von 1850 zureichen. Berlin, den 19. Auguſt 1882. 
und 1852 über bie Zinſen für die Zeit vom 1. Ofto- Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
ber 1882 bis 30. September 1886 nebft den Anwei⸗ er Michelly. 

pm en zur ke X der Reihe X werben vom 11. M 610. t den Mittel: und Südamerikas 
. Mts. ab von der Kontrolle der Staatöpapiere hier- niſchen Ländern Guatemala, Salvador, Honduras, 
jelbft, Oranienftraße 92 unten reits, Vormittags von} Nicaragua, Coſta⸗Rica, Eolumbien und Ecuador ift 
9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feft-| der telegraphif e Verkehr nad) Heritellung von Rabel- 
tage und der legten drei Gejchäftstage jeden Monats, |verbindungen an ber Weſtküſte Amerila's eröffnet 
ausgereicht werden. worden. 
ie Zinsſcheine können bei der Kontrolle felbft in] Die eng beträgt für XTelegramme nad 
y 


————— oder durch die Regierungs-Haupt- Libertad in Salvador... .zu....... 5, M 
fajjen, Die Bezirks-Hauptkaſſen in Hannover, Dsna- den —— Anſtalten Salvadors... 

brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt Guatemala ...... —— ld u 
a. / M. bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei ouburad ...... — ——— 

dex Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben —— San Juan bel Sur in Nicaragua.. 6,5 „ 
oder durd) einen Beauftragten bie zur Abhebung der ben übrigen Anftalten Nicaraguas.. 16 
neuen Reihe berechtigenben Talons mit einem jr jede Coſta⸗Rica .......... — RR a. 
Anleihe abgejonderten Verzeichniſſe zu übergeben, zu Buenaventura in Eolumbien......- 8,0 m 
welchen: Formulare ebenda und in Hausurg bei dem den übrigen Anftalten Columbiens.. 8, „ 
Kaiſerlichen Poft-Amte Nr. 2 umentgeltlich zu haben Ecnador....20... Karma een 9,99 


abor 

find, Genügt dem Einreicher der Talons eine nume— — *— iſt die Wo 

rirte Marke als Smpfangäbeidieinigung, fo ift das neuen ja 
, w 


EN ) j ege nad Lima un 
Berzeihniß einfach, wünſcht er eine ausdrücliche Be-|förbernden Telegramme aufllpM. feftgejegt worden, 


cHeinigung, jo ift eö doppelt vorzulegen. Im legtern| Berlin, W., 6. Dftober 1882. 

alle erhalten die Einreiher das eine Eremplar mit Der Staatsfecretär des Reichs: Poitamts, 
einer  Empfangsbei — verſehen ſofort zurüch. Sm Vertretung: 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Miehner. 
Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. Verordnungen und Bekanntmachungen 


In Schriftwedjelfann die Kontrolle der Der ze ialbchörden. 
Staatöpapiere ji mit den Inhabern der M 611, Es wird hiermie unter Bezugnahme 


ni 


auf bie Bekanntmachung vom 22. Dezember 1869, 
deren die Rontrole des ftehenden Gewerbebetrieb 
betreffende Vorſchriften ich unberührt bleiben, 
zur öffentlichen Kenntniß gebradht, dab in Gemäß: 
heit des Erlaſſes bes Herrn Finanz-Minifter® vom 
28. September 1882 III 1 , im Grenzbezirfe 
des Hauptfteueramts zu Crefeld den Händlern mit 
Kaffee, unbearbeiteten Tabadsblättern und Tabads- 
ftengeln jowie mit fabricirtem QTabad aller Art fortan 
allgemein die Verpflichtung zur Buchführung nad 
Maßgabe der Beltimmung im $ 124 Abſatz 3 bes 
Vereins⸗Zollgeſetzes vom 1. Juli 1869 auferlegt 


wird 


Köln, ben 2. Ditober 1882. 
- Der Provinzial:Steuer:Direkior, 
reusberg. 
MM 612, Der Kreisfynodal-Bicar Lic' theol. 


Karl Erbes ift von und in Gemeinſchaft mit der König: 


li 


* Regierung hierſelbſt zum zweiten Pfarrer und | 


Lehrer ber evangelihen Gemeinde zu Caftellaun er: 
nannt worden. 


der Kre isſynode Saarbrüden wird bur 


erledigte Stelle eines SynobalBicars 
uns wieber 


Die dadur 


bejegt werben und find ung, Bewerbungen um biefelbe 


MÆ 615. Nachweiſung der Durhichnitts-Markt- und Ladenpreife für Naturalien und andere Lebens; 


Stadt. 
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moglichſt bald einzureichen nehmiat. ' 


Aachen, ben 7. Oktober 1882. 
—— * N enſiſtorium. M 614. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen 


Kenntniß, da der Steuer: 2c. Empfänger Kielich zu 
BUPOERUNEREN und Belannimahungen |HDüren mit unierer Genehmigung fefnen Gehülfen 
er Regierung. | Fohann Wilhelm Groß bdafelbft Vollmacht ertheitt 
Mr 613. Der Herr Oberpräfident ber Rheins |hat, ihn in feinen ſämmtlichen Dienftgeihäften zu 
provinz hat mitelft Erlajjes vom 27. September c. |vertreten, —— Gelber zu empfangen und gül- 
Nr. 7305, dem Antrage des Gemeinderaths zu Dnden= |tige Ouittung darüber zu ertheilen. 
val, im Kreife Malmedy, entſprechend, die Aufhebung| Aachen, den 7. Oktober 1882, 
des dieſer Gemeinde unterm 30, Juli 1879 Nr. 5950 
verfuchsweife bewilligten Kram: und Viehmarktes ge⸗ 


bedürfniſſe in den nachbenannten Städten des Regierungsbezirk Aachen pro Monat September 1882. 
te :3%3% 








| 















Getreide. B. Uebrige Markt-Artikel. 
— Befer — — 22———— 
je En 3 2 PR) ze = 
E-| * 2 83 8 3 
— E = m 8 & [= 
— = 

















Gewichtom 
100 Kilo 













Pf. IMl. Bf. 

ı3|98 | 13 | 65 —_ I — 8 |50 
35/—|ı1 | 50 572 | sıı 9 127 
14! — 13 | 89 — 200 — 7160 
si—-I1i— _ - I — 8 180 
u)—-1—-|-— _ — I -— s — 
i4 | 94 | 13 | 92 _ — I — 9 140 
— Ball Kekse EM Brcaal DREIER BEN DE Anni ol Ver! Vena Ian! MR LH 
“56lıalsolıs]2o] — I — 1 — 1 — | |24l a9 |65] 28 [ss] a4 | 04] 8 |a4 


= as 
U. Laden-Preiſe in den. legten Tagen des Monats: 








ne: 
ge 
apa . 

grüge CSAr0) | mitter) | SE, 
Bohnen) 










Es koſtet je 1 Kilogramm 
DE. Pf. IMk. Pf. 











— — 19 
— — 44 19 
— — 36 19 
— — 4 19 
— — 72 20 
— — 40 18 


— 38] — |33] — |50 | — | as] v—ee 134] 2 | 81 — a0] 176] — 19 
NB. Die Marktpreije für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Hew und Stroh find bei Erkelenz diejenigen 
des Marftortes Ruh im — Difieldon, mo v Aachen, ben 10, Detober a 


294 


M 616. Badirhenb bringen wir hiermit Die } 
Verordnung bed Prälidenten der Franzöſiſchen Repu— 
blik vom 28. Auguft d. Is., betreffend die Einführung 
von Pflanzen und fonftigen Erzeugnifjen von Bilanz. 
chulen, Gärten, Gewächshäufern und Orangerien in 

rankreich, in deutſcher Ueberfegung zur Kenutniß 
aller Betheiligten. 

Aachen, den 10. Dftober 1882, 

Auf die Berichte der Minifter für Landwirthichaft 
und der Finanzen verordnet der Präfident ber Fran⸗ 
zoͤſiſchen Republik im — auf die Verordnung 
vom 15. Mai 1882, welche die neuen Beftimmungen 
der Berner Konvention in 
— auf den Art. 4 
1836, was folgt: 

Art. 1. Pflanzen und fonftige Erzeugniffe von 
Pflanzichulen, Gärten, Gewächshaäuſeru und Orange 
rien, welde vom Auslande kommen, dürfen nad) 
— nur durch folgende Zollämter eingeführt 
werden: 


rankreich einführt, ſowie 
es Geſetzes vom 5. Juli 


Dunkergue, Gravelines, Calais, Boulogne, Saint-} empfangen und 
Valery sur Somme, Abbeville, Dieppe, Föcamp, Folge Austritts 
le Havre, Rouen, Honfleur, Caen, Cherburg, {verhältnig mit dem 1. d. 


. Granville, Saint-Malo, Saint-Servan, le Lögue, 
Roscoff, Morlaix,. Brest, Lorient, Vannes, Saint- 
Nazaire, Nantes, la Rochelle, Rochefort, Bor- 
deaux, Bayonne, Hendaye, Cerbere, Port-Ven- 
dres, Agde, Cette, Arles, Marseille, Toulon, 
Nice, Menton, Vintimille, Modane, Bellegarde, 
les Höpitaux-Neufs (Jougue), Pontarlier, les 
Verrieres-de-Joux, le Villiers, Delle, Petit- 
‘Croix, Belfort, Saint-Die, Avricourt, Nancy, 
Moncel, Pegny-sur-Moselle, Batilly, Audun-le- 
Roman, Mont-Saint-Martin, Longwy, Ecouviez, 
Givet, Vireux, Molhain, Anor, Jeumont, Feig- 
nies, Blanc-Misseron, Valenciennes, Vieux- 
Cond@ Maulde, Rumegies, Baisieux, Lille, 
Tonrcoing Comines, Houplines, Armentieres, 
Godewaersvelde, Ghyvelde. 

Urt. 2. Die ———— ber im Art. 1 gedachten 
on er in das Gebiet der Franzöſiſchen a... 
duch die vorerwähnten Zollämter wird nur geitattet, 
wenn die genannten Gegenftände forgfältig, aber der- 

eftalt verpadt werden, Daß fie die nothwenbdigen 
Anterfu ungen geftatten, und fofern ihnen eine Er— 
Märung des Abſenders, ſowie eine Beſcheinigung der 
zuftändigen Behörde des Urfprungslandes beigegeben 
ut, woraus hervorgeht : i 

1. daß fie don einer Bodenflädhe (einer offenen oder 
*** — ) ftammen, die von jedem 
Weinftod durch einen Zwiſchenraum von wenig- 
ftens 20 Metern oder durch ein Hinderniß_ge- 
trenmt ift, welches nad) dem Urtheil der zuftän« 
digen Behörde ein Zufammentreffen dev Wurzeln 
ee t; : 

2. daß jene Bodenfläche keinen Weinjtod enthält; 

8, das sr berfelben feine Niederlage von Neben 
ſich befindet; 


— 


4. daß wenn auf derſelben von der Reblaus beſal⸗ 
fene Weinſtöcke fich befunden haben, eine gin che 
Ausrottung der letzteren, fermer wiederholte 
Definfettionen und 3 Jahre lang —— 
ſtattgefunden haben, welche die a ya er 
— des Juſekts uud der Wurzeln verbürgen. 

Art. 3. Die bei der Uebertretung vorftehende 

Artikels angehaltenen Objekte werden mit dem Be: 

adfungsmaterial jofort an Ort und Stelle durd 

—* vernichtet und die Zuwiderhandelnden den Ge 

eben gemäß — 

Urt. 4. Die Minifter für Landwirthſchaft und ie 
Finanzen find, und zwar jeder, foweit es ihn bein 
mit der Ausführung diefer Verordnung beauftragt. 

Gegeben Baris, den 28, Auguft 1882. j 

Jules Grön 

617. Die von dem Stener-Empfän: 

Kuhn zu Linnich f. Zt. feinem gr Anton Li: 

— ertheilte Vollmacht, ihn in feinen jämmtlhen 

—— zu vertreten, namentlich Gelder 

ültig darüber zu gquittiren, it Im 
es ı. Küfters aus feinem Dienft- 
t3. erlojchen, mad wit 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Aachen, den 7. Oktober 1882. 

N 618. Der von ung unterm 26. Januat 
d. 3. sub Nr. 246 zu 24 M. für das laufende Jahr 
ansgefertigte Legitimationg: und Gemerbeihein fit 
Anna Nettekoven, Großlölnftraße 1 hier, zum Sau 
firhandel mit Garn, Band, Steingut, Bürjten:, Stab, 
Kram:, Manufactur: und Glaswaaren a. it Mt 
Genannten angeblich abhanden gekommen. Rad 
wir eine Duplifat-Ausfertigung biejes Schein: ea 
theilt haben, erklären wir ‚das Driginal bieder“ 
für ungültig und fordern die Polizei:Behdrden al) 
dasjelbe, falls es *— werden ſollle, anzuhek 
ten und uns zurüdzureichen. 

Aachen, den 3. Oktober 1882. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

M 619. Das Sinn Amtsgericht zu Aa 
hat durch Beihluß vom 21. Auguſt 1882 den ei 
tanken Chryſanth Fiicher aus Haaren, gegen: 
detinirt in ber ProvinzialsIrren-Anftalt Dürentı 
fällig für entmündigt erflärt. 

Ih erfuche bie ren Notarien, hiervon 
merk zu nehmen, 

Aachen, den 2. Dftober 1882, ” 

Der Erite Staats-Anwalt, Oppenbo! 

M 620. Das Königliche Amtageriät zu 
hat duch Beihluß vom 22. Auguft 1882, ben Ge 
tanten Joſeph Schulz aus Wachen, gegen 
betinirt in der Provinzialsrren-Anftalt zu D 
koftenfällig für —— erklärt. 

Ih erfude die Herren Notarien, hiervon Be 


ober 1882, i 
Der Erſte Staats:-Anwalt, OppenhoT 










295 


M 621. Gemäß amtliher Feititellung ift un- 
ter den Schaafen des Peter Joſ. Kir, Peter of. 
Meyer, Clemens Mauel und Paul Harff, ſämmtlich 
in Dlef wohnhaft, die Klauenjeucde ausgebro- 
—* was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

Dreiborn, den 9. October 1882. 
Der Bürgermeiſter, Baron von Korff. 

N 622. Am 5. & 
ber Gemeinde Afholderbad (Amts Netphen, Kreiſes 
Siegen), wahrjdeinlih aus dem Kreije Biedenkopf 
fommend, ein ca, 10—12 Jahre alter Knabe, der 
fih Johannes Schneider nennt, aufgegriffen. Er 
giebt an, fein Bater jei Seiltänzer (im Winter Ma- 
rionettenfpieler), er habe außer der Mutter noch 2 
Geſchwiſter (Bruder und Schweiter) von 15 rejp. 12 
Jahren und fei mit diefen in den Städten ꝛc. der 
Provinzen Hejien-Nafjau, vielleicht aud Rheinland, 
umbergezogen, wo jein Bater Schauftellungen gege- 
ben habe. Einen feſten Wohnfig beige diejer nicht, 

Der Knabe jelbit ift kräſtiger Statur, 1,17 m 
groß, bat rothe —— und eine zolllange Narbe an 
er linken Stirmjeite, 
Behufs Ermittelung der Eltern, der Herkunft :c. 
des Knaben, werben jämmtliche Behörden und Bo: 
ligeiorgane ergebenft erjucht, dem Unterzeichneten, 
Kur eine derartige Familie befannt jein jollte, ge: 
aͤll igſt Nachricht zukommen zu laſſen. 
Netphen, den 25. Sepfember 1882, 
Der Amtmann. 
Ki 623. Die Lieferung des Bedarfs auf das 
Jahr 1883 an — und Hafer für die Proviant⸗ 
Aernter Coblenz, Juͤlich, Köln, Saarlouis und Trier, 


fowie an Hafer für die en | 


Aachen, Bonn und Saarbrüden, ſoll im Wege der 
öffentlihen Submiffion verdungen werben. 
Termin hierzu wird am 


eptember 1881 wurbe ini 


‚30. DEtoberd. %., el 9 Uhr, 
im Büreau der unterzeichneten Intendantur, Schloß: 
ftraße 45, abgehalten. 

Schriftliche Dfferten, verfiegelt und mit der Aufs 
ſchrift ET i f 
„Offerte au PIBIREO EN AI EING für die Magazine 

zu N N.“ 

In bis zu dem bezeichneten Termine hierher einzu: 
enden. 
Die — —— liegen im der bie: 
jeitigen Regiftratur, ſowie bei den betreffenden Ma- 
— en zu Jedermanns Einſicht aus. 

ach dieſen Bedingungen bleiben die Submittenten 
an ihre Offerten bis zum 10 Dezember d. J. ge: 
bunden und wird von jedem berjelben angenommen, 
daß ihm die Lieferungs-Bedingungen befannt find 
Es bleibt den Submittenten überlafjen, dem Ter— 
mine beizuwohnen. In den Offerten jind beitimmte 
Preife pro Gentner Br Magazinboden anzugeben. 

Bemerkt wird, daß nit nur Offerten auf das er- 
forderlihe Gejammt-Quantum der Lieferung ober 
auf größere Poften, jondern auch ſolche auf beliebige 
kleinere Quantitäten mit zu vereinbarenden Liefe— 
rungsfriſten berüdfichtigt werden. 

Goblenz, den 2. Dftober 1882, 

Kol. Intendantur des 8. Armee-Corps. 
erfonal-Chronit. 

NM 624. Angeitellt: Der Poſtſekretair Fritz 
als ObersBoftdireftiongjefretair bei der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion in Nahen und der dharakterifirte 
poftie retair Hoefeld als Boftjefretair bei dem Kai: 
jerlihen Bahn-Boftamte Nr. 13 in Aachen. 

Verſetzt: Der —— Gottſchalk von Bett: 
weiß nach Obisfelbe. 

Uebertragen: Die probeweife — der Vor⸗ 
ſteherſtelle des Poſtamts III in Vettweiß dem Poſt— 
aſſiſtenten Stelkens daſelbſt. 


Drud von J. J. Beanfort (F. N, Palm), Borngaſſe Nr. 1/, in Aachen. 
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Digitized 





Amtsblatt 


ber Königlichen Regierung zu Nahen. 





Stüd 4. 


Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 19. Oktober 


1882, 





Berord en und Belanntmahungen 


er Regierung. 

M 625. Der Herr Ober-Präfident ber Nhein- 
zn bat auf Grund bes $ 6 des Reichsgeſetzes 
über die Beurkundung des Berjonenftandes und 
die Eheichhließung vom 6. Februar 1875 den Beige: 
orbneten Earl Jakob Müller zu GSoetenih auf 
Widerruf zum Stellvertreter des Standesbeamten des 
die Landbürgermeifterei Keldenich umfaſſenden Stan— 
desamtsbezirks ernaunt und die unterm 23. Dezember 
1875 erfolgte, Ernennung des ausgejhiedenen Bei- 
—— Cramer zum Stellvertreter des Standes⸗ 

eamten wieberrufen, 
Aachen, ben 16. Oktober 1882. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 


der Gemeinde Afholderbad (Amts Netphen, Kreifes | 


Siegen), wahriheinlih aus dem Kreije Biedenkopf 
fommend, ein ca. 10-12 Jahre alter Knabe, der 
fich Johannes Schneider nennt, aufgegriffen. 
giebt an, fein Bater ſei Seiltänzer (im Winter Ma— 
rionettenfpieler), er babe außer der Mutter noch 2 
Gejchwiflet (Bruder und Schweiter) non 15 reip. 12 
Jahren und fei mit diefen in den Stäbten ıc. ber 
Provinzen Heſſen-Naſſau, vieleiht auch Rheinland, 
umhergezogen, wo fein Bater Schauftellungen gege- 
ben habe. Einen fejten Wohnfig befige diejer nicht. 
Der Knabe jelbft ift Beiitlger Statur, 1,17 m 
groß, hat rothe — und eine zolllange Narbe.an 
der linken Stirnjeite, 
a Behufs Ermittelung der Eltern, der Herkunft ıc. 
es 


aben, werben ſämmtliche Behörden und Po- gabe der Talons ohne neue 


1, Zu den bis einfhlißli zum 1. Oltober 1882 
ausgelooften Rentenbriefen ſind neue Coupons 
nicht zu verabreichen, vielmehr die bezüglichen 
Talons bei der Realifirung der ausgelooften 
Rentenbriefe, nad) Maßgabe; unjerer Bekannt— 
mahung vom 17. Mai d. Is. an die Renten: 
banf-Kaffe mit abzuliefern. 

2. Die Einlieferung der Talons behufs Empfang: 
nahme mener Coupons und Talous ijt zu bes 


wirken: 

a) in M felbft im Lokale der Renten: 
ban e, an den Wochentagen Vor— 
mittags von 9 bis 12 Uhr, 

b) von auswärts mit ber Poft, franco unter 
der Adrejje der unterzeichneten Rentenbant: 
Direction. 

. Den Talons ift bei der Einreihung eine jpecielle 
Vachweiſung genau nad dem untenftehenden 
Schema — in nur Einem Eremplare — beizu— 
fügen. In derjelben find die Falons nad Klaſſeu 
— die höhere der niederen vorangehend — jo- 
wie innerhalb jeder Klaſſe nach der laufenden 
— zu ordnen, und es muß am Schluſſe 
der Nadıweifung, gleich viel, ob die Einreichung 
in Münfter ſelbſt oder von auswärts mit der 
Poſt erfolgt, die vom Einliefernden ausgefertigte 
und vollzogene — über den Empfang der 
neuen Coupons und Talons gleid mit ent- 


Die forgfältige und richtige Aufftellung der be- 
leitenden Nachweiſung wird zur Vermeidung von 
BBeiterungen, event. bei — Mängeln Rück— 

oupons, dringend 


lizeiorgane ergebenſt erſucht, dem Unterzeichneten, empfohlen. 


falls eine derartige Familie bekannt fein follte, ge— 
fälligft Nahriht zukommen zu laſſen. 
Netphen, ben 25. September 1882. " 


Der Amtmann. 
3 627. Belauntwadung 

Die Inhaber von Rentenbriefen der Provinz Weit: 
falen und der Rheinprovinz, zu denen der legte ber 
— Coupons am 1. Oktober d. Is. fällig 
wird, werden hierdurd) aufgefordert, vom 20. Oktober 
d. 38, ab die Ab son. ber neuen 
Serie V Nr. 1 bis 16 nebſt Talon auf 
mit den Zinsconpons Serie IV auögegebtucn Talond 
zu bewirfen und dabei Folgendes zu beachten. 


rund ber 


nöcoupond] 


Hormulare_ zu den Nadhweilungen werben von der 
—— Reife in Münjter, fowie von ſämmtlichen 
Steuer:afien der Provinz Weitfalen und der Rhein— 
proving auf Erjuchen unentgeltlich verabreicht. 

4, Werben die Talons im Lolale der Renteubant- 
Kaſſe abgegeben (ad 2 a): jo erhält der Ein- 
liefernde »entweder fofort Die neuen Coupons und 

Talons oder eine Gegenbejcdheinigung, worin ein 
beftimmter Tag angegeben wird, an welchem 
dann die Empfangnahme der neuen Coupons 
md Talons gegen Rüdgabe der Gegenbeicheinis 


gung zu bewirken ijt. 
b. BBerben bie Talons mit der Poſt eingereicht 


(ad 2 b), jo erfolgt innerhalb 14 Tagen nach H ief 
der Abfendung enttpeder SH BZujendun ber neuen —— m pe Drentenbrtefen. 







Coupons und Talons oder eine Benadri tigung & £ Summa 
an den Einfender über die obwaltenden nu | Nummer. itt Betrag. für jebe 
nderel 






ale Sollte weder das Eine noch das 

gelthehen, jo ift der unterzeichneten Rentenbant- 
irection Davon gleich nach 0 der 14 Tage]; 

— eingeſchriebenen Briefes Anzeige zu er⸗ 
atten. un - — — 


Klaſſe. 









6. Sind Talons abhanden gekommen, jo mütfen = aM 
behufs Verabreichung der neuen Toupons und 300 
Talons bie betreffenden Mentenbriefe der unter- h 30 900 
—— Rentenbank⸗Direction mittelſt befon- 910 75 75 
erer Eingabe eingereicht werden, nnd es ift in 


ſolchem Falle den Inhabern der fraglichen Renten: | umma ‚8475 
briefe anzurathen, Tr een in der Zeit Gegen Ablieſerun der — ig ne 7 
vom 1. bis 18, Oklober 1882 zu bewirfen, da⸗ Stüd Zalons zu 8475 M. Rentenbriefen Provin, 
mit nicht etwa vorher die Ausreichung der neuen | Weftfalen und der gen habe x; bie Sind 
Coupons und Zalons an einen Anderen auf|conpons Serie V Nr. 1 bis 16 und Talons richtig 
Grund der in feinen Händen erg — erhalten, was hierdurch beſcheinigt wird. 

d 


und von ihm präfentirten Talons erfolgt. Des obengenann ⸗ RR .. den... tem. „188 
Münfter, den 20. September 1882. : ten Einliefernden 23 — 

Königliche Direction der Rentenbank N 6238. Gemäß 5 58 ber Inſtruktion je in 

für Die kat hung die Rheinprovinz und Die rung bes Gejeges vom 23. Juni 1880, betr. bie 

rovinz Hefien-Naljau, wehr und Unterbrüdung von nuchfeuden, ** 

‚daß unter bem 


ich — zur Öffentlihen Kenntni 
Schema. Rindvieh der Einwohner ee or taffen und Lub: 
Nachwei fun wig Küfters zu Seffent, die Maul: und Klauenſeuche 
f i 3 ausgebrochen ift. 
über 7 Stüd Talons Serie IV zu 8475 M. Renten-|) Taurensberg, den 16. Oktober 1882. 
briefen der Provinz Weftfalen und der Rheinprovinz, Der Bürgermeifter, Zur helle. 
Behufs Abhebung neuer Zinsconpons Serie V Nr. 1 A 629. In Berfolg der diesjeitigen Bekannt: 
bis 16 nebjt Talons, — vom 9. d. Mts. wird ferner hiermit zur 
Eingereicht von: (Name und Stand) ze u r daß —— 28 Feen 
Wohnort : (in Städten mit Angabe der Hausnummer) bie Mlaurkfrude abe Vebrochen ih. * — 9 
Nächite Poftftation: (auf dem Lande.) Dreiborn, ben 17.. Oktober 1882. 
Der Bürgermeifter, Baron. von Korff. 
























630. Ausweiſung von Ausländern aus Dem Reihögebiete. | 
„| BE re pr een , * — = . 
| Name und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, welche die! Datum bes 
— — — — Ausweifung |  Answeifungs- 
3 des Ausgewieſenen. | der Beftrafung. beſchloſſen hat. beichluffes. 
i 
1. 2. ; 3. | 4, | 5. 6. 





— 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1Adolf Laiftiko, 24 te, aus Roslmehrfaher ſchwerer Königlich preußifche 
| Schloſſergeſelle, | a Kreis Konin, undserlißter[öne Regierung zu le 
1 Sub 
‚Ru olen, ve Zuchthaus 
| laut Erfen | 37 


8. September d. J. 








25 September 
“ * em er 
15%), = | 








Bi 








| Name und Stand | Alter und Heimath' Grund Behtehe, ee die — des 
I ET — usweiſungs⸗ 
3 des Ausgewieſenen. ber Beftrafung. —— Hat, beichlu * 
1 2. 3. 4. 5. 6. 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


AFranz Nowad, Lesigeboren am 12. Ok ˖ Betteln im —— lich preußiſcher27. Juni d. J. 
berfärber, tober 1846 zu Kar⸗ holten Rüdfal, gierungs- PBräfis 
line bei Prag, Böh- ve zu Potsdam, 
—F — ei 
arbu a 
Kubik, Tage- — — —*8 
















Landſtreichen, Bet⸗Königlich preußiſ * 13. Septbr. d. J. 


eher, ni Ball eu⸗ teln und einfacher; Regierungs-PBrä 
Pata, Diebſtahl, * veslau, 
4Balerian Skulski, Igeboren am 14. Fe: Landfireichen, * ich preußi HE er 28. Auguſt — 
Arbeiter, “a bruar 1848 P Klims * PB efühtt am 5. 
tomce, Komitat Zba⸗ er zu —— —5 — b. J. 


raz, Kreis Tarnopol, 
Galizien, und af. 


ortsangehdrig, 
— Mül:44 Jahre, geboren ne u, Bet⸗derſelbe, 6. (ausgeführt am 
Tergejelle, —— bei Te⸗ teln, 13.) Septbr. b. J. 
— — I 
b Anna Waller, Arbei-63 ahre, aus Kra⸗ Landſtreichen, Königlich —*— Auguſt d. J. 
terin, kau, Galizien, Den! ze zu Wies 


Anton Urban, Mül:igeboren am 24. Junillandftreihen u. Bet⸗ init bayeriſches 10. Auguſt d. J. 
ler und b Bäder, 1820 zu St. Loren-| teln 







n, Bamt Roding. 
zen, Bezirk Karoli- 
nenthal, Böhmen, : 
an Paulus, geboren 185 Me beögleichen, biefelbe Behörbe, 5. Septbr, b. J. 
ufter, Ronsperg, Bez. 
ſchofteinißz, Böhmen, 
— —— Sabre, aus Gla⸗Landſtreichen, Königlich bayeriſches 21. Auguft d. J. 
unverehel au, Bezirk Taus, Bezirksamt Regen, 
eg % Fa⸗ Böhmen, 
brifarbeiterin 

10/Anton Andreas banigeboren am 11, No-Landftreihen u, Bet- * ih bayeri a 12. Septbr. d. J. 

Gelberen, Maurer, | vember 1848, aus! teln, —* Ochſ 
Vlaardingen, Pro⸗ 
vinz Süb⸗Holland, 

11 Joſef Heipet K — Mai desgleich KRaif liher Bezirks⸗13. Septbr. b. J 
ofef Heipeter, sigeboren am ai desgleichen, aiſerlicher rks⸗183. Septbr. d. J. 
penmacher, = a, ki u Weliſchbir⸗ räfident zu Straß: 

—— — eis Znaim, uxg, 

12Anton Painſo, geboren am 28. Mai Zandftreihen u, Bet-Raiferlicher Bezirks-11. Septbr. d. J. 

Schuhmader, 1846 zu Graz, Des teln, Präfident zu Mes, 


rrei 
18 Karl Rohrbacher, 18 he, geboren desgleichen,“ derſelbe, 14. Septbr. d. J. 
Gießer, zu 






























Name und Stand’ | Alter und Heimath Grund Behörde, welche die | Datum bes 
— — — — Ausweifung Augweifungs- 
bes Ausgewiejenen. ber Beitrafung. beichlofjen hat. beſchluſſes. 





*Lauf. Nr 


2. 3. 4. 5. 6. 


a. Auf Grund des 8 39 des Strafgefehbuchs 
1Paul Sißle, Handels⸗29 A aus Ke⸗mehrfacher Diebſtahl Kaiſerlicher Bezirks- 11. Septbt. d. 3. 


mann, dan, Gonvernement im wieberholten — ‚zu Straß: 
Kowno, Rußland, | Rüdfal (1 —* Jahr burg, 
Zuchthaus laut Er⸗ 
kenntniß vom 20. 
Juli 1881), 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


2 Die Arbeitsleute: 
rer Skoruſch, 


zu a. geboren 1839, 
b, Baer Cerku, 


zu b, 46 Zahre, Zandftreihen und * lich ARSTER, er 15. — db. J. 
beide aus Gziediano- Betten, gierungs 
wo, Gouvernement dem au: 8 * 


Plock, Ruſſiſch-Po— 
len, 










a igeuerinnen: 

a, "3 Lapatſch, zu a. 24 Jahre, ge 
boren zu Prayborze, 
Defterreih, ortsan—⸗ 


gehör Klops= YLandftreichen, niglich preußifcher]9. (ausgeführt am 
dorf, — gierung®: ih 13.) & —* 
b. Anna Lapatſch, zu 14 Jahre, ges bemi zu Oppelu, d. J. 


boren u, ortsange—⸗ 
— zu Klopsdorf, 


ren, 
4Johann Magnus An⸗geboren am 11. Au⸗Betteln im wieder⸗Königlich prenßiihellT. Juni d. J. 
derſon, Arbeiter, guft 1837 zu iu holten Rüdfall, eg rung pn ler 


chweden, aus wig, 
Dbenfjd (daf.), 
b Louis sun Roth, ut am 28. Au⸗Landſtreichen,Betteln dieſelbe Behörde, 28. Juni d. J. 
Schleifer, ft 1840 zu Baſel, und Gebraud eines 
Si Han ung e3:| gefälfchten Arbeits: 
— * ar⸗ ſcheines, 


dieſelbe Behörde, 16. Auguſt d. J. 









Jee zen: Berg: gebe 3 16. 5 Landſtreichen, 
man 


ember 1857 zu Ga 


r 





borf, Böhmen, 
geboren 1853 zu Hei⸗ Landſtreichen, Fäl- K 
er. nl Bezirk Shung Öffentlicher 
Plan, B — Urkunden, Gebrauch 
falſcher Legitimati— 
onspapiere u. ver⸗ 
botswidrige Rild- 
kehr in das deutſche 
Bundesgebiet, 
25 Jahre, ortsange- Landſtreichen u: Filh⸗Königlich bayeriſches6 Sepibr d. * 
hörig zu Obislaw, rung gefälſchter Le] Bezirksamt Grafen— 
Gemeinde Klein: | gitimationspapiere,'| au, 
dilau, Bezirk! Stra- 
onig, Böhmen, - 


Valentin Fehr, Kell: 


ee bayeriſches 7. ‚Bun, d. J. 
ner, 


ezirfsamt. Laufen, 


8 Martin Novak, Tas 
gelöhner, j 
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& Namen und Stand | Alter und Heimath Grund Behörde, welde die Datum bes 
ri — — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
& des Ausgewiejenen. der Beitrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1. 2. 8, 4. 5. 6. 










Oswald Seltzer, Ma⸗ geboren am 26. No⸗ 
troſe, fälſchlich Fried⸗ 
rich Erbacher, 
















u. einfach. Diebſtahl, 
geboren am 15. Juli Landſtreichen, Bet: Königlich ſächſiſche 
1850 zu Ebersdorf, teln, Diebſtahl, Ge⸗ Kreishauptmann: 
Böhmen, und daſ. brauch eines falſchen ſchaft zu Bautzen, 
ortsangehörig, Legitimationspapie⸗ 
res und eines fal— 
ſchen Namens, 

28 Jahre, aus a ar u, Bet» 
ein, 


25. Juli (ausge: 
führt am 12, Sep: 
tember) d. 5. 





10 Anton Gaftring, We: 
| ber, 


| 


— Steindel, 
Spengler, 











Großherzoglich badi— 
ſcher Landeskommiſ⸗ 
ſär zu Mannheim, 

Kaiſerlicher Bezirks⸗ 
Präfident zu Straß: 
burg, 


17. Septbr. d. 5. 






16 Jahre, angeblich Landſtreichen, 21. Septbr. d. J. 

geboren zu Kirchberg 

a. d. Donau, Ober⸗ 

Defterreih u. orts⸗ 

angehörig zu Mus 

rau, Kr. Bubweis, 

öhmen, 

geboren im Januar Landſtreichen u. Dieb: Kaijerliher Bezirks⸗8. Februar d. 5. 

1849 zu Hermiswyl, ftahl, Präfibent zu Kol: 

Schweiz, u. dafelbft mar, ; 

ortsangehörig, 

14, Dyonifins Diffort, geboren am 1. MailBetteln im wieber-|berjelbe, 

Spinner, 1843 zu St. Amarin, holten Rüdfall, 

DOber-Eljaß, zufolge 

Option franzöfischer 

Staatdangehöriger, 

geboren am 2, Febr. Landſtreichen, Betteln|derjelbe, 

1862 zu Wotitz, Fr. un Säljhung eines 

2a Böhmen, Arbeitsbuches, 
Jahre, geboren u. Landſtreichen n. Bet-/berjelbe, 

——— zu Et⸗ teln, 

tingen, Kanton Ba— 

ſelland, Schweiz, 

17Julius Frote, Tage⸗ 15 Jahre, — u. Landſtreichen, 
löhner, ortsangeh "0 zu 

Delsberg, Kanton 

Bern, Schweiz, - 

18 Eugen Israel, Gürt“18 Jahre, geboren zuidesgleichen, 

ler, >) Diedenhofen, Loth: 

ringen, ort3angehö» 

tig zu Paris, 

eboren am 15. No: Landftreichen, 

vember 1845 zu Metz, 

ir e Dption franz: 

zöſiſcher Staatsan- 

gehöriger, 


Drud von J. 3. Beanfort (F. N. Palm), Borngafie Nr. 1/, in Aachen. 


12Leopold Langmaier, 
Bäder, 












13/ Jakob Hofer, Melter- 
fnecht, 






10, Auguft d. J. 








15 Jakob Fuchs, Mebs 11. Septbr. d. J. 


gergejelle, 


16Dominit Straub, 


20. Septbr. d. 3. 
Schuſtergeſelle, 


26. Septbr. d. J. 






derſelbe, 


aaiſerlicher Bezirks-/%5. Sepibr. d. J. 


10 Nieolaus Beitinger, g zte Beget 
’ 


Schuhmader, 
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Amtsblatt 
der Königliden Regierung zu Aachen. 


Stück 45. Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag den 26. Oftober 1882. 


BE 
NM 631. Die Geſetz-Sammlung für die Kö⸗ Verordnungen und Bekanntmachungen 
niglihen Preußiihen Staaten Nr. 32 enthält: | der Negierung. 

(Nr. 8895.) Verordnung, betreffend die Kunft:; As 633. Bolizei- Verordnung. 
wollefabrifen. Bom 14. Auguft 1882. | _ Auf Grund des $ 11 des Gejehes über die Bolizei- 

(Nr. 8896.) Allerhöchſter Erlaß vom 4. Septem: ‚Verwaltung vom 11. März 1850 verordnen wir, 
ber 1882, betreffend die anderweite Regelung der was folgt: | 
Verleihung des Rechts auf Erhebung von Ver — Nachdem die Neubauftrede Höngen-Jülich der 
abgaben und der Feititellung der Tarife über ſolche. Aachen-Jülicher Eifenbahn fertig geftellt und am 1. 

(Nr. 8897.) Verfügung des Yuftizminifters, be- d. Mts. dem Verkehr übergeben worden ift, wird 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für den Be- die im Stüd 5 des Regierungs-Amtsblatt3 pro 1879 
zirk der Stadtgemeinde Kiel einſchließlich des Hofs | veröffentlichte, für die Aachener Induſtrie-Eiſenbahn 
Hammer und für den Bezirk des Amtsgerichts Nor im ihrem damaligen Umfange erlafjene Polizei: Ber 
torf. Bon 5. Oktober 1882. ordnung vom 25. Januar 1879 nunmehr auf das 


n et | 
Verordnungen und Betanntmagungen |jE,20 3 Laden Jiliger ientehngetiau 
‚or Provinzial eh Era Es treten mithin aud für die Strede Höngen- 
.... 2% 632. In Verfolg meiner Bekanntmachung | Zülich folgende, für die Bahnen untergeordneter 
vom 26. Juli 1881, Nr. 5748, bringe ic hiermit | Yepeutung, welche nach Maßgabe der Bahnordnung 
zur öffentlichen Kenntniß, daß ber für den Negie-Iyom 12. Funi 1878 betrieben werden, erlaffenen 
rungöbezirt Düfjeldorf zum Sadverjtändigen in! Beftimmungen in Kraft: 

Reblaus-Angelegenheiten ernannte Königliche Gar-| 8 1. Das Betreten des Planums der Bahn, der 
ten· Inſpector Herr Hering zu Duſſeldorf diejes Amt | dazugehörigen Böihungen, Dämme, Gräben, Brücden 
niedergelegt hat, und daß ih an bejjen Stelle den) und jonitigen Anlagen ift ohne Erlaubnißfarte nur 
Fürſtlichen Garten:Direktor Herrn Albrecht Hermes der Aufjichtspehörde und deren Organen, den in ber 
zu Schloß Dyd, Kreiſes Grevenbroid, zum Sad Ausübung ihres Dienftes befindlichen Forftſchuhe, 
veritändigen in ReblaussAngelegenheiteu für ben doll, Steuer, Telegraphen:, Polizeibeamten, den 
Regierungsbezirk Düfjeldorf beftellt habe. eamten der Staatsanmwaltihaften und den zur Re— 

Derjelbe ift ermächtigt, bei den in Ausführung] cognoseirung dienitlich entjendeten Offizieren gejtate 
des Geſetzes, Maßregeln gegen die Verbreitung der|tet; dabei iſt jedoch die Bewegung wie der Aufent- 
Reblaus betreffend, vom 27. Februar 1878 (Gei.z|palt innerhalb der Fahr: uns Hangir-Geleife zu 
Samml. 1878 S. 129) innerhalb des Negierungss | yermeiden. 
bezirks Düſſeldorf anzuſtellenden Ermittelungen und] Das Publikum darf die Bahn nur au den zu 
Unterfugungen aud ohne Einwilligung des DVerfürjeberfahrten und Webergängen beitimmten Stellen 
gungsberechtigten ben Zutritt zu jedem mit MWein-|überjchreiten und zwar nur jo lange, als fich kein 
teben bepflanzten Grundftüde jederzeit in Unfprud| Zug nähert. Dabei ift jeder unnöthige Verzug zu 
zu nehmen, die Entwurzelung einer dem Zwede| vermeiden. 
entiprechenden Anzahl von Rebſtöcken zu bewirken] Cs ift unterjagt, die Barrieren oder jonftigen Ein: 
und die entwurzelten Rebjtöde, fofern jie mit ber friedigungen eigenmächtig zu öffnen, zu überjchreiten 
— behaftet ſind, an Ort und Stelle zu ver— — ———— oder etwas darauf zu legen oder 

zu hängen, 

Sämmtlihe Behörden werben erjucht, dem Ge- ‘2 Außerhalb der Beitimmungsmäßig dem Pu— 
Nannten bei Ausführung der von ihm zu bewirken: | plifum für immer oder zeitweije geöffneten Räume 
den Ermittelungen und Unterjuhungen bie erfors|parf Niemand den Bahnhof ohne Erlaubniftarte 
derliche Umterftügung zu Theil werden zn laſſen. betreten, mit Ausnahme ber in Ausübung ihres 

Koblenz, den 10. Oktober 1882. Dienftes befindlihen Chef3 der Militair- und Po— 

Der Ober-Präfident der Rheinprovinz, |lizeibehörde, jowie ber im $ 1 gebadten und ber 
gez. von Bardeleben. I Poftbeamten. . 
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Den Feitungs - Kommandanten, Fortifilation2= | fejtgenommenen Berjonen durch Mannidaften aus 
Dffigieren und den durch ihre Uniform Eenntlichen | dem auf der Eifenbahn befindlichen Arbeitsperfonale 
a a gang iſt —— auch den Bahn in Bewachung nehmen und an den Beſtimmungsort 
örper wie die Bahnhöfe innerhalb des Feſtungs- | abliefern zu laffen. In diefem Kalle hat der Bahn: 
tayons zu betreten. polizeis:Beamte eine mit jeinem Namen und mit ſei— 

Die Wagen, welde Neijende zur Bahn bringen ner Dinjtqualität bezeichnete Feitnehmungsfarte mit: 
oder daher abholen, müſſen auf den ee der|zugeben, welde vorläufig die Stelle ber aufzunebs 
Bahnhöfe an den dazu beitimmten Stellen auffahren. | menden Verhandlung vertritt, die in der Regel an 
Die Ueberwahung der Ordnung auf den für dieſe demſelben Tage, an dem die Uebertretung conitatirt 
Wagen beitimmten Vorplägen, * dies der Ver-| wurde, ſpäteſtens aber am Bormittag des folgenden 
fehr mit Reilenden und deren Gepäd betrifft, fteht| Tages an die Polizeibehörde oder den Staats: oder 
den Bahnpolizei:Beamten Di infofern in diejer Be: | Bolizeir-Amtwalt eingejendet werden muß. 
ziehung nicht bejondere Borjhriften ein Anderes] $ 9 Ein Abdrud der 88 43—46 der Bahnord— 
bejtimmen. ‚ jmung für deutſche Bahnen untergeordneter Bedeu: 

$ 3. Das Hinüberjhaffen von Pflügen, Eggen tung, der $$13, 14, 22 al. 2 und S und $ 23 des 
und anderen Geräthen, jowie von Baumjtämmen. Betriebd:Reglements, jowie der vorftehenden Polizei— 
und anderen ſchweren Gegenftänden über die Bahn | Verordnung ift in jedem Baflagier: Zimmer auszu- 
darf, ſofern ſolche nicht getragen werden, nur auf! hängen. 

Wagen oder untergelegten Schleifen erfolgen. $ 10. Zuwiderhandlungen gegen bie voritehenden 

$ 4. Für das Betreten der Bahn und der dazu Anordnungen und gegen die Beitimmungen für das 
gehörigen Anlagen durdy Vieh bleibt derjenige ver: PBublitum in der Bahnordnung vom 12. Juni 1878 
antwortlih, weldem die Aufjicht über dafjelbe ob: [werden mit Geldbuße bis zu 30 M. event. verhält: 
liegt. nigmäßiger Haft beftraft, fofern nicht nach den allge: 

55. Ale Beihädigungen der Pahn und der dazufmeinen Straibeitimmungen eine härtere Strafe 

ehörigen Anlagen, mıt Einſchluß der Telegraphen, |verwirkt iſt. Aachen, den 18. Oftober 18952. 

—— der Betriebsmittel nebſt Zubehör, imgleichen AM 634, Die von der Kreisſtandſchaft des 
das AUnflegen von Steinen, Holz und fonftigen Sa: } Landfreifes Nahen am 16. Auguſt d. J. vorgenom: 
hen auf das Planum, oder das Anbringen fonitis[mene Wahl des Gutsbejigers Joſeph Roſen zu Eſch⸗ 
ger Fahrhinderniſſe find verboten, ebenſo die Erre-|weiler zum Kreisdeputirten iſt von uns beſtätigt 
gung falſchen Alarms, die Nahahmungen von Sig: |worden. Nahen, den 23. Oftober 1882. 
nalen, die Berftellung von Ausweiche-Vorrichtungen MR 635. Der von uns unterm 12, Dezember 
und überhaupt die Bornahme aller, den Betrieb ftö-| 1881 sub Nr. 1606 zu 18 M, für das laufende 
renden Handlungen. Jahr ausgefertigte Gewerbeichein für Joſeph Peters 
$ 6. Das Einfteigen in einen bereits in Gangjaus Betersholz zum Haufirhandel mit Brennholz ift 
gejegten Zug, der Verſuch, ſowie die —— dem Genannten angeblich abhanden gekommen. Nach— 
dazu, imgleichen das eigenmächtige Oeffnen der Wa-|dem wir eine Duplikat-Ausfertigung dieſes Schei— 
garen: während der Zug fi) noch in Bewegung|nes ertheilt haben, erklären wir das Original bier: 
efindet, ijt verboten, buch für ungültig und fordern die Volizeibehörden 

8 7. Die Bahnpolizei-Beamten find befugt, einenJauf, dasielbe, falls es vorgezeigt werden jollte, an— 
Jeden vorläufig feitzunehmen, der auf der Ueber: |zuhalten und uns zurüdzureichen. 
tretung ber in ben SS 43—45 ber Bahnoronung| Aachen, den 18. Oftober 1882. 
für Deutiche Eijenbahnen untergeoroneter Bebeu-] Verordnungen und Befanntmahungen 
tung, jowie der in dieſer Polizei-Verordnung ent: anderer Behörden. : 
baltenen Beftimmungen betroffen ober nnmittelbar M 636. Die Firma J. Mayer & Gie. bier 
nad der Uebertretung verfolgt wird und ſich über |beabiichtigt, in dem aus Ziegelfteinenerbauten Hinters 
jeine Perſon nicht auszumweijen vermag. gebäude de3 Hauſes Marichierthorplag Nr. 1 hierjelbit 

Derjelbe ift mit der Fejtnahme zu verjchonen, | eine Toilettejeifefabrif zu errichten, und hat die dazu 
wenn er eine angemejjene Sicherheit beftellt. Dielerforderlihe Iandespolizeilihe Genehmigung nad 
Sicherheit darf den Höchitbetrag der angedrohten geſucht. Gemäß $ 17 der Gewerbe-Drbnung bringe 

Strafe nicht überfteigen. ih diejes Vorhaben hierdurch zur Öffentlihen Kennt- 
Enthält die ftrafbare ge ein Verbrechen niß, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen 
oder Vergehen, jo kann ſich der Schuldige durch eine gegen bie neue Anlage, welche nicht auf privat- 
Sicherheitsbeftellung der vorläufigen Feſinahme nicht rechtlichen Titeln beruhen, binnen einer vierzehn- 
entziehen, tägigen Präclufivfrift, melde mit Ablauf des Tages, 

eder Feftgenommene ift — an die nächſte an welchem das dieſe Bekanntmachung enthaltende 
Polizeibehörde oder an den Staats- oder Polizei- Blatt ausgegeben worden iſt, beginnt, bei mir an— 
Anwalt abzuliefern. . zubringen. 

8. Den Bahnpolizei:Beamten ift geftattet, Vie Die Zeihnung und Beichreibung liegt in meinem 


| 
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Secretariate — Pontſtraße 13 — während der Bü- Am Montag den 6. November d. 38, ar ro 
reauftunden zur Einfidht der Intereſſenten offen. 9 Uhr, im Shmicdem schen Wirthshauſe hierfe ſt. 
Aachen, den 17. Oktober 1882. . Nah Sortimentseinheiten. 
Der Kgl. Polizei-Präfident und Landrath 2 Schutzbezirk Dedenborn. 
irſch. 1. Forſtort Laugerſcheidt, Diſtrikte 12, 13, 28. 
Perſonal⸗Chronit. Das ei dl — —2 — au 350 
NM 637. Die bei ber gerne ju |rm, Rune ., 1300 rm, Reifer II 
Montjoie, Kreis Montjoie, jeither proviforiich fun- 2. Dajelbft, Diftricte 32 und 33, 
| ar Lehrerin —— aretha Lünebach iſt definitiv 150 im Nutzſtämme, 
ae — worde 920 rm Scheit⸗ amd ——— 
Oolz — f 3300 rm Reiſer III. RI. 
aus ber Dbesförfterei Eupen. B. Schubbegirt gie A 
Donneritag den 9. November cr., Morgens 10 3. Forftort Girveljcheidt, Diftrift 56a. 
Uhr, zu Ronheide bei Aachen, foll folgendes Holz 50 fm Nupitämme, 
— werden aus der Förſterei Preuß: 1150 rm Scheit⸗ u Stnüppelbols, 
uf dem Stode, Diftr. Preuß, al ag XV. 2500 en Neifer III. AL. 
Das Unterholz in 12 Loojen. Die Looſe 1 big 9 uber? Wahlerſcheidt. 
find 0,8 ha groß, 10 bis 12 find 1,6 ha groß. 4, gorfort upperath, Dijtrifte 112, 113, 114, 
Vom Berkaufe find ausgeichlofien: l 200 fm Nupftämme, 
1. Sämmtlide Stämme von mehr al3 14 cm 1000 * ne und Knüppelbols, 
Durchmeiier, 1,5 m- vom Erdboden entfernt ge-| 2400 rm Reifer III. KL. 
meſſen, jowie faͤmmtlicher Buchen-Keruwuchs. E. Schu ugbegirt Kalterherberg. . 
2. Die Si ten auf der Schlaglinie. 5. Forftort Küchelſcheidt, Diftrikt 245, 
3. Die * ten Reidel und zwar im Looſe Nr. 600 rm Scheit- —— 
2 —= 5 Birken, im Looſe Nr. 5 = 1 Eide, 1200 rm Reiſer III SI. 
1 Birke, und in den Loojen 10 und 11 die II. Auf dem Stode. 
Brandflächen. F. Schutzbezirk Menzerath. 
I. —— eites — Diſtr. Preuß, Schlag XIII. 6. Forftort eg eld, eg il Schlag XII 
8 Eiden-Stämme, d 198, Schlag 
26 Rmtr. Eichen-Nuholz, 200 rm Scheite und —E 
53 Buchen-Stämme, 400 rm Reiſer III. Kl. 
34 Rmir. Laubholz-Scheit, III. Aufgearbeitetes Material. 
126 Amir. Laubholz:Knüppel, 7. Schugbezirt Dedenborn, —— Hilgersberg, 
5830 Stück Laubholz-Schanzen. Diſtrikte —15. 
Eupen, den 23. Oktober 1882. 1000 rm Scheit⸗ und Knüppe IHolz, 
Der Oberföriter, v. — 2000 rm Reiſer III. I. 
639. Buchen-Nutz-, Kohl: und Hoeven, den 16. Oftober 1882. 


s rennhol Verkauf Der Oberförfter, €. grömbling. 
in der Königlichen Oberförfterei Hoeven. 


Drud von 3. 3. Beaufort (F. N. Palm), Borngafje Nr. 1/, in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Renierung zu Naden. 


Stüd 46. Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 2. November 1882. 
—  — — — — — — — — — —— — — — — m 
Verordnungen und Belanntmahungen ders, durch Elſaß-Lothringen über Bordeaur. Die 
der Gentralbehörden. ‚Sendungen müfjen frankirt und bei der Beförderung 
RM. 640. Auf Grund des $ 238 bes Gejehes über Hamburg von zwei, bei der Beförderung über 
gegen die gemeingefährlihen VBeftrebungen der So: Bordeaur von drei Zoll⸗Inhaltserklärungen in Fran: 
jialdemofratie vom 21. Oktober 1878 (Reichsgeſetz-⸗ zöfiiher Sprache begleitet jein. 
blett pag. 351) wird mit at Io des Bundes: Für alle Padetiendungen nah Portugal, welche 
raths für die Dauer Eines Jahres angeordnet, was, den Bedingungen für Poitpadete nicht entiprechen, 
olgt: iimgleihen für Packetſendungen jeder Art nah den 
; 1. Berjonen, von denen eine Gefährbung ber übrigen Orten Portugals bleiben die bisherigen Ber: 
Öffentliden Sicherheit oder Ordnung zu beforgen iſt, fendungsvorfchriften in Kraft. 
kann der Aufenthalt in dem Das namentlihe Verzeichniß der zunächſt an dem 
den Stadtkreis Altona, 2 Austaufhe Theil nehmenden Portugielifchen Poftorte 
die Kirchipielvogteibezirfe Blankeneſe und Pinne-|ift bei den Reichs-Poſtanſialten einzufehen. 
berg und die Städte Pinneberg und Wedel des/ Berlin W., 28. Oktober 1882. 
Kreifes Pinneberg, Der Staatsjecretair des Reichs-Poſtamts. 
die eisen er Ken 9 ser — Stephan. 
eide, bie gutsobrigfeitlihen Bezirfe Ahrens- M 642. Zu Boitpädereifendungen nad) Bel- 
urg, Tangitedt, — Wellingsbüttel, gien iind fortan Ei leichlautende Sel-Aubaltser. 
Wulfsfelde und Silt ſowie die Stabt Wanbs- ärungen in Fran öftfcper Sprade erforderlich. Bei 
bed bes Kreiſes Stormarn, Sendungen mit Werthpapieren genügt jedod die 
die Landvogteibezirte Schwarzenbed und Lauen: Beigabe von zwei ol-Anbaltserklärungen, 
pure, die gutsobrigkeitlihen Bezirke — Berlin W., 28. Oftober 1882. 














Lanten, Woterjen, Müßen, Gülljow und Dal: : ichsVoß 
dorf, die Gtabt Lauenburg des Kreifes Her a ai 
ogthum Lauenburg, 
— ——— Verordnungen und Bekanntmachungen 
umfaſſenden Bezirke von der Sandespolizeibehörde der Regierung 
verjagt werben. NM 643. Der Herr Oberpräfident der — 
$ 2. Vorſtehende Anordnung tritt mit dem 29. Iprovinz hat auf Grund des 8 6 des Reichsgeſe es 
Oktober d. 38. in Kraft. über die Beurkundung bes Berjonenftandes und die 


Berlin, den 25. Oktober 1882. epeiäliekung vom 6. Februar 1875 den Gutspäd- 
Königlihes Staatsminifterium. ter Joſeph Schäfer zu Müdderheim auf Widerruf 
ge. von Puttkamer. ©. v. Kameke. Maybach. zum Stellvertreter bes Standesbeamten des bie Land— 
ucius. Friedberg. von Boettiher vonjbürgermeifterei Sievernih umfafjenden Standesamts- 
Goßler. Scholz. v. Hatzfeldt. bezirk3 ernannt und die unterm 26. September 1877 
A 641. Bom 1. Dezember ab findet, außer [getroffene Ernennung des Ferdinand Lamberti zu 
im Berfehr mit Lifiabon, * mit den Hauptorten ing N zum ftellvertretenden Standesbeamten ge: 
Süd-Portugals, mit der Inſel Madeira und denInannten Bezirks widerrufen. 
Iyoren ein Austaufch von PBoftpadeten ohne Werth:| Wachen, den 27. Oktober 1882. 2 
zur bis 3 kg durch Vermittelung der Reichspoſt NM 644. Wir bringen en jur öffentli= 
und der Königlich Portugiefischen Boften ftatt. Derichen Kenntniß, daß der Herr Minifter des Innern 
einheitlihe Portoſatz beträgt 1 Mark 80 Pfennige/dem Vereine zur Förderung der Pferde und Vieh— 
bei Sendungen nah dem Feftlande Portugals, zucht in den Harz andſchaften zu Quedlinburg bie 
2 Mark 20 Wiennig nad Madeira und 2 Mark 60 Erlaubniß ertheilt hat, im Laufe des nächſten Früh— 
Pfennig nad) den Azoren. Die — erfolgt jahrs eine öffentliche Verlooſung von Equipagen, 
auf dem Wege über Hamburg mittelſt Deutſcher Pferden, Reit, Fahr: und Jagd» Utenſilien, Kunſt— 
Schiffe big Mfabon oder, auf Verlangen des Abſen- und Wirthihaftsgegenftänden zu veranitalten und 


a 
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bie ——— Looſe im ganzen Bereiche der Monar- Landkreiſes anzubringen, unter ber Verwarnung, 


hie abzuſetzen. 
Aachen, 
N 645. Wir bringen hierdurch die alljähr— 

lich abzuhaltende Herbftcollecte für dürftige Studi— 
rende zu Bonn in Erinnerung. Bon ben Herren. 
farrern war bieje Collecte gemäß unferer 


den 30. Oftober 1882, F 


‚daß diejenigen, welche fi binnen der beſtimmten 


auf das 


rift nicht gemeldet haben, in u A 
aſſer, ſowo 


um Bewäſſern zu verwendende 


Hai Widerſpruchsrechtes als des Anſpruchs auf 


ntihädigung verluſtig gehen und in Beziehung 


mts- auf das zu bewäſſernde oder zu Waſſerleitungen 


latts-Bekanntmachung vom 27. Januar 1882 — zu benutzende Terrain ihr Wiederſpruchsrecht gegen 


Stück 6 Seite 33/34 — am 20. Sonntag post trinit., 
den 22. db. Mts., abzuhalten; die ifraelitiihen Ge: 
meinden wollen biejelben bei ihren Glaubens-Genof: 
fen baldigjt veranftalten. 


ftellun 
Die einlommenden Gaben find an die betreffenden ſchen 


ie Anlage verlieren und nur einen Anſpruch anf 


Entihäbigung behalten. 


Der Situationz- und Nivellementsplan nebit Auf: 
der Höhenverhältniffe am Wurmbad zwi: 
ievelftein und Finfenrath, in der Bürgermei- 


Steuerfafien, von den Fatholiihen Herren Pfarrern | terei Merkjtein, und eine Figurativzeihnung übe 


aber, wie in derin unjerem Amt3blatte de 1877 Seite 
70 von: re Belanntmahung vom 20, März 1877 
angeordnet iſt, zunächſt an die Herren Dechanten 
ihres Bezirks abzuführen. 

Die Herren Landräthe wollen über den Geſammt— 
ertrag der Eollecte bis zum 25. November cr. an 
uns berichten und machen wir wegen Beröffentlihung 
gegenwärtiger Berfügung auf unſere Eircularverfüs 
gungen vom 21. November 1878 I 23983 und 7, 

ezember ejsd, I 25405 aufmerkſam. 

Aachen, den 26. Oktober 1882, 

Berordnungen und Belanntmahungen 

anderer Behörden. 

JM 646. Der Rittergutsbefiger Wekbeker zu 
Rimburg beabfihtigt die ihm zugehörigen in der 
Gemeinde Rimburg, bei Schloß Rimburg, auf dem 
en Örunditüde zu bewäſſern 
e im Wurmbach eine Quer—⸗ 


rechten Wurmufer belegenen 
und zu biejem Zwe 
ſchwelle einzulegen. 
Die beantragte” Hebung des Waflerftandes im 
Wurmbach fol in der Nähe von Finkenrath an 
einer Stelle bewerkitelligt werden, welde in dem 
von Ratafter-Eontroleur Hüpgen zu Geilenkirchen 
im Mai d. 38. gefertigten Situations- und Nivelle: 
mentsplan mit Nr. 9 bezeichnet ift. Die Oberfläche 
der Querſchwelle würde fih um 0,31 M. über die 
—— Bachſohle erheben. Gemäß Längenpro: 
t it an er erwähnten Stelle die Höhenlage bes 
Wurmbaches in feiner Sohle 7,15,3 M. und in feiner 
Waſſeroberfläche zu 6,59,3 M. notirt. Na Hebun, 
der Sohle um jene 0,31 M. würde der Baileripiegel! 
leihermaaßen gehoben werden und der Rüditau 
ih bis auf etwa 17 Meter oberhalb der Station 
7a des Nivellementsplanes vom Mai d. 8. ers 
e, welche gegen die Ausführung des vorftehen: 
den Projectes Einfprüce zu erheben ſich ad 
5 — werden aufgefordert, ſolche binnen einer 
Präcluſivfriſt von drei Monaten vom Tage des 
Erſcheinens desjenigen Stückes des Amtsblattes 
der hieſigen Königlichen —— in welchem 
dieſe Bekanntmachung zum erſten Male enthalten 
iſt, bei dem unterzeichneten Landraihe des biefigen 


die zur Bewäflerung projectirten Flächen bes 
ſes Rimbur 
freije8 Aachen 
in den gewöhnlichen Büreauftunden einzujehen. 


hloi: 
find auf dem Landrathsamt des Land: 
Marihierfteinweg Nr. 2 bierjelbit) 


Aachen, den 24. Dftober 1882, j 
Der Landrath des Landkreiſes, 
Hafenclever. : 
NM 647. Bei der hiejigen Ober: Poftbirection 


lagern die nachſtehend aufgeführten umbe‘tellbaren 
Voftiendungen, deren Abjender nicht-ermitielt wor: 


den find, 

A. Einjchreibbriefe. An Margaretha Nubbel, in 
Eöln, aufgeliefert in Düren am 15. Juni d. J.2. 
an Hubert Streuger, in Antwerpen, —— in 
on 1 am 19. Mai d. 38. 3. an J. Kiſtermann 
& In ‘in Aachen, anfgeliefert in Nahen 2 am 
20. Juli d. 38. 4. an Wild, Schmidt in Hochdahl bei 
N aufgeliefert in Aachen 2 am 2. Anguit 

3 


B. Boftanweifungen. Eine Boftanweifung über N. 
5,60 an Eſſlinger in Stuttgart, aufgeliefert in 
Aahen 1 am 6. Juli d. %8. 

Außerdem lagern bei der Ober: Boftdirection theils 
in Poftdienfträumen, Brieflaften pp. herrenlos auf 
gefundene, theils Poſtſendungen entfallene Gegen 
ftände, darunter Geldftüde, — — 2 Regen⸗ 
ſchirme, 1 Sonnenſchirm, ein Bädchen Tabak, 4 Do 
jen Schuhwichſe, 3 Blechbüchſen, 6 Taſchenmeſſer pp. 

Die unbefannten Abjender, bj. Eigenthümer oder 
fonft zur rd re ee der vorftehend aufgeführten 
Gegenftände Berecht * werden aufgefordert, 19 
bezüglich der unbejtellbaren Poſtſendungen innerhal 
4 Wochen und bezüglich ber Fundſachen innerhalb. 
3 Jahren vom Tage des Erjcheinens diejer Bekannt] 
machung an gerechnet, zu melden, widrigenfalls über 
die Gegenftände zum Beiten der Poſtarmen bz. Polls 
unterſtuͤtzungskaſſe verfügt werden wird. 

Aachen, den 28. Dftober 1882, 

Der Kaiferliche Ober-Boftdirektor, 
Deininger. 
AM. 648. Es wird hierdurch befannt gemadt, 
daß die unter dem Rindpieh der Bardenberger Mühle 
ausgebrodhene Maul» und Klauen-Seuche erloiden 
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2 * die angeordneten Schutzmaßregeln aufgeho— 
en find. 
Barbenberg, den 28. Oktober 1882, 
Der Bürgermeifter, Fuhrmans. 
A 649. — — 
Die Inhaber von Rentenbriefen der Provinz Weſt⸗ 
falen und der Rheinprovinz, zu denen der legte der 
ausgegebenen Coupons am 1. Oktober d. 38. fällig 
wird, werden hierdurch aufgefordert, vom 20. Oftober 
. 38. ab die Abhebung der neuen Zinsconpons 
V Rt. 1 bis 16 mebit Talon auf Grund der 
mit den Zinsconpons Serie IV ansgegebenen Talous 
zu bewirken und dabei Folgendes zu beachten. 


1. Bu den bis einſchließlich zum 1. Oktober 1882 
ausgelooften Rentenbriefen find neue Coupons 
nicht zu verabreichen, vielmehr die bezüglichen 
Talons bei der Dre rung der ausgeloojten 
Rentenbriefe, nad Maßga e unjerer Belannt- 
machung vom 17. Mai d. Is., an die Renten: 
banf-Kafle mit abzuliefern. 

Die Ein —*5* ber Talons behufs Empfang⸗ 
* neuer Coupons und Talons iſt zu be— 
wirken: 

a) in Münſter ſelbſt im Lokale der Renten— 
bank ⸗ Kaſſe, an den Wochentagen Bor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr, 

b) von auswärts mit der Poſt, Franco unter 
der Adreſſe der unterzeichneten Rentenbant: 
Direktion. i 

. Den Talons iſt bei der Einreichung eine fpecielle 
Nachweilung genau nad dem untenftchenden 
Ehema — in nur Einem —— — tl 


[2 


1 


fügen. In derjelben find die Talons nach Klafien 
— die höhere der niederen vorangehend — ſo— 
wie inmerhalb jeder Hlaffe mad der laufenden 
Nummerfolge zu ordnen, und es muß am Schlufie 
der Nachweiſung, gleich viel, ob die Einreichung 
in Miünfter jelbit oder von auswärts mit der 
Poſt erfolgt, die vom Einliefernden ausgefertigte 
und —— Quittung über den Empfang der 
neuen Coupons und Talons gleih mit ent- 
halten jein, 

Die jorgfältige und richtige Aufjtellung der be: 
—— Nachweiſung wird zur Vermeidung von 

eiterungen, event. bei weſentlichen Mängeln Rück— 
gabe der Talons ohne Coupons, dringend 
empfohlen. 

Formulare zu den Nahweifungen werben von der 
Rentenbant-Hafie in Münſter, — von ſämmtlichen 
Steuer-Kaſſen der Provinz Weſtfalen und der Rhein— 
provinz auf Erjuchen unentgeltlich verabreidt. 

4. Werden die Talons im Lofale der Rentenbant- 

Kaffe abgegeben (ad 2 a), fo erhält der Ein- 
liefernde entweder jofort die neuen Coupons und 


neue 


Talons oder eine Gegenbejcheinigung, worin ein Stüd 
beftimmter Tag angegeben wird, an welchem | Wejtfalen 


und Talons gegen Rüdgabe der Gegenbejcheini- 
gung, au en ift. der voſt 
.Werden die Talous mtit oft eingereicht 
(ad 2 b), fo erfolgt innerhalb 14 Tagen * 
der Abſendung entweder die Zuſendung der neuen 
Coupons und Talons oder eine Benachrichtigung 
an den Einfender über die obwaltenden Hinder- 
—* Sollte weder das Eine noch das Andere 
eſchehen, fo iſt der unterzeichneten Rentenbank— 
ireftion davon gleich nad) Ablauf der 14 Tage 
mittelft eingejchriebenen Briefes Anzeige zu er 


atten, 

. Eind die Talons abhanden gelommen, jo müfjen 
behufs Berabreihung der neuen Conpons und 
Talons die betreffenden Rentenbriefe der unter- 
—— Rentenbank-Direktion mittelſt beſon— 

erer Eingabe eingereicht werden, und es iſt in 
ſolchem Falle den Inhabern der fraglichen Renten⸗ 
briefe re dieje — in der geit 
vom 1. bis 18. Oftober 1882 zu bewirfen, da- 
mit nicht etwa vorher die Ausreichung der neuen 
Coupons und Talons an einen Andern auf 
Grund der in feinen Händen befindlic; gewefenen 
und von ihm präfentirten Talons erfolgt. 
Münfter, den 20. September 1882, 

Königliche Direction der Rentenbanf 

für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und die 
2 Provinz Bann 

ä Schema. 


— 


Nachweiſung 
über 7 Stüd Talons Serie IV zu 8475 M. Renten- 
briefen der Provinz Weftfalen und der | 
Behufs —— neuer Zinscoupons Serie V Nr. 

is 16 nebſt Talons. 

Eingereiht von: (Name und Stand) 
Wohnort : (in Städten mit Angabe der ze) 
Nächſte Poftftation: (auf dem Lande, 


Talons zu Nentenbriefen. 













& Summa 
8 Nummer. Litt. Betrag. ae 
M. 








1 

2 6416 A’ | 3000 6000 

3 415 B 1500 1500 

4 1491 C 300 

5 1492 Ü 300 | 

6 1493 C 300 | 900 

7 910 D DI 5 _ 
| Summa! 8475 





Gegen Ablieferung der vorftehend verzeichneten 7 
Talons zu 8475 M. Rentenbriefen der Provinz 
und der Nheinprovinz habe ich die Zins- 


dann die Empiangnahme der neuen Conpons, coupons Serie V Nr. 1 bis 16 und Talons richtig 
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erhalten, was hierdu — — wie — ut onik. 
— — — . ten... 188 M 650. Der Regierungs:Afleffor Braſch if 
DNA ) Name. .... ar an bie —88 — zu Aachen verſetzt. 


ten Einliefernden er 





Drud von J. 3. Beaufort (5. N. Palm), Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 
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Amtsblatt 


der Königlihen Regierung zu Machen. 


Stüd 47, Ausgegeben zu Wachen, Dienftag den 7. November 1882. 
M 651. Bekanntmachuug. ‚»d. Mts. in den Stunden von 8 Uhr früh bis 8 Uhr 

Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom | Abends und am 14. d. Mis. in den Morgenftunden 

2, d. Mts., durch welche die beiden Häufer des Land- | von. 8 Uhr ab offen liegen wird. 

tages der Monardjie, das Herrenhaus und das Haus) In diejen Bureaus werden aud) die Legitimations- 

der Abgeordneten auf den 14. November d. 3. in die] larten zu der Eröfinungsfigung ausgegeben und alle 

Haupt» und Nefidenzitadt Berlin zufammenberufen fonft erforderlichen Mittheilungen in Berug auf die- 

worden find, mache ich hierdurch befannt, daß dieſe ſelbe gemacht werben. / f 

Benachrichtigung über den Ort und die Zeit der Eröffe) Berlin, den 2, November 1882, 

nungsfigung in dem Bureau des Herrenhaufes und in Der Minifter des Innern, 

dem Bureau des Haufes der Abgeordneten am 13, gez. von Puttkamer. 
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Drud von I. 9. Beaufort (F. R. Palm), Borngaffe Mr. 1/, in Aachen 3 


£ a — 











— 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Nahen. 


Stück 48. Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 9. November ' 1882. 


| — 
NM 652. Die Geſetz-Sammlung für die Kö! Bon etwaigen hierbei interefjirten Wittwen- und 
niglichen — Blpaten Nr. 33 enthält: —— * ten kann von dem Inhalte dieſer 
Nr. 8898.) Verordnung wegen Einberufung der | Beſtimmungen bei ber Königlichen Regierungs— 
beiden Hänjer bed Landtages. Vom 2. November | Hauptlafle Bierfelöft, der Kaſſe ber Königlichen Straf: 
1882. ' und rreft-Anjtalt bierfelbit, der Kaſſe der König: 
Berordnungen und Belanntmahungen |lihen Er ger 3: und Befjerungs-Anitalt zu Stein: 
Dder Gentralbehörden. Id, jowie bei Nmmtlien Königlihen Steuer- und 
M 658 Nachtrag reſp. 2* des diesſeitigen Bezirks, an wel- 
der Anweifung vom 20. Juli 1878 (Beilage zujchen Stellen die qu. Beitimmungen ausgelegt wor: 
tüd 39 des Amtsblattö der ige ren ben find, Kenntniß genommen werben. 
ichtung und] Aachen, den 4. November 1882. 
Erhaftung der trigonometrifchen Markſteine. N 655. Unter"Hinweis auf die Seite 168 des 
Bom 1. November 1882 an ijt bie geſammte —— en Amtsbl. (St. 24) de 1882 allegirten, als 
Korreipondenz be, —8— Errichtung und Erhaltung | außerordentliche m. zum Amtsblatt abgebrudten 
der nometriſchen ei 
trigonometrijche Abtheilung, jondern an die Könige] Unterbeamtenftellen bei den Reichs: und Staat3:Be- 
ide Landesaufnahme zu richten, welche ihrers| hörden mit Militatr-Anmwärtern, bringen wir höherm 
ſeitz die Korrſpouden 9 nach ihrem Charakter an|Auftrage zufolge in ber Beilage die zur Ausführung % 





tember d. 38. und bie darin genehmigten Zuſätze 
mit dem Bemerken zur ar 5 





$ 8 und 14 ber Grund- 


onometriiche Abtheilung 
Fr —* erwähnten — ‚Kund L, fobald deren 
de n wi 


ne ka *—* Fi * en or an deren Stelle 
„Königliche Landesaufnahme" "zu jegen. 
Berlin, den 21. Oftober 188. 

Der Kriegsminifter. 3. U. 


v. Verdy. 
Der Minifter des Innern. I. A. Imebft Nachträgen durch die Allerhöchite DOrbre vom 
» Zaſtrow. 10. Sept 
er Finanz. Minifter. Aachen, den 28. Ditober 1882. 
Scholz. NM 656. ng Grund bes $ 2 des Geſ. vom 
bag, und Betanntmadhungen 26. Februar 1870 über die Schonzeiten des Wildes 
er Regierung egen wir für den Umfang des Regierungsbezirks den 
M 654. Bir bringen u ur Kennt: luß der diesjährigen Hühnerjagd auf den 16. 
niß ber Betheiligten Intereitenten, daß höheren Orts Nov. d. Er v_ feft, in der Weiſe, dab ber 17, 
fimmungen ber das Berfahren bei der Ueber: | Nov. d. 38. der erfte Tag der Schonzeit für Hüh— 
weifung der Zahlung von Wittwen und Waifengel: ner ift. 
bern in Folge von Wohnortsveränderungen der Aachen, den 8. Nov. 1882, 
pfangsberechtigten erlaſſen worben find. 


314 
X 657. Nachweiſung der Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreiſe für Natwralien und andere Lebens 
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Berordnungen und Belanntmahungen |ber Querſchwelle würde fich um: 0,81 M. tiber bie 
j anderer Behörden. egenwärtige Bachſohle erheben. Gemäß Lärgenpros 
M 658. Der Nittergutsbefiger Welbeler zu ir tft an der erwähnten Stelle bie Höhenlage des 
Rimburg beabfichtigt die ihm zugehörigen in der | Wurmbaches in feiner Sohle 7,15,3.M. und in ſeiner 
Gemeinde Rimburg, bei Schloß Rimburg,: auf dem | Wafleroberfläche zu 6,58,3 M. notirt. Na — 
rechten Wurmufer belegenen Grundſtücke zu bewäfjern |der Sohle um jene 81M würde der Waſſerſpiegel 
und zu biejem Zwede im Wurmbach eine Quere|gleihermaaßen gehoben werden und ber Rüditau 
ſchwelle einzulegen. N bis auf etwa 17 Meter oberhalb der Station 
Die beantragte Hebung des Waſſerſtandes im Ta des Nivellementsplane® vom Mai d. 8. er- 
Wurmbach fol in der Nähe von Finkenrath an |ftreden. 
einer Stelle bewerkitelligt werden, welde in dem) Alle, welche gegen bie Ausführung bes vorſtehen⸗ 
von Katafter-Gontroleur Hüpgen zu Geilenkirchen den Projectes Einſprüche zu erheben fich berechtigt 
im Mai d. 38. gefertigten Situations- und Nivelle: |glauben, werben aufgefordert, ſolche binnen einer 
mentsplan mit Nr. 9 bezeichnet ift. Die Oberfläche | Bräclufiofrift von drei Monaten vom Tage bes 
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bebürfniffe in ben nachbenannten Städten des Regierungsbezirts Aachen pro Monat Delober 1882, 
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I. Saden-Breife in ben legten Tagen des Monats: 
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— | 37}— 33 — 60 — 4—— | 6a] — 51] 2134| .2 —— 
NB. "Die Maärktpreife für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Hew und Stroh find bei Erkelenz diejenigen 
des Marktortes Neuß Im Den den Ofen. ' Wachen, den 7. November 1882, 
Erſcheinens desjenigen Stüdes des Öffentl. Anz. _ Der Situationd: und Nivellementsplan nebft Auf: 
der Hiefigen SKöniglihen Regierung, in weldem rag: ‚ber Höhenverhältniffe am Murmbah zwi⸗ 
dieſe Belanntmahung zum erjten Wale enthalten | jchen Nievelftein und Fintenrath, in der Bürgermei- 
it, bei dem unterzeichneten Landrathe bes hiefigen | fterei Merkftein, und eine Figürativ run über 
Landfreifed anzubringen, unter der Berwarnung,|die zur Bewäflerung projectirten Fäden des Schlof- 
daß Diejenigen, welche ji binnen der beftimmten|fes Rimburg find auf dem Landrathsamt des Lands 
Friſt nicht gemeldet haben, in Begiepun auf das|Freifes Aachen (Marfcierfteinweg Nr. 2 Hierfelbft) 
um. Bewällern zu verwendenbe een, fowol|in den gewoͤhnlichen Büreauftunden einzufeben. | 
8 wibder ſpruchs kechtes als des, Anſpruchs auf 1882 ee | 
Hibigung verluftig gehen und in le un 
auf das zu bewäflernde oder zu Waſſerleitun 
iu benugende Terrain ihr Wiederſpruchsrecht a 
‚ die Anlage verlieren und nur einen Ynfprud auf 
Entſchädigung behalten, 
| 










Aachen, den 24. Oftober Ä 
— Der Landrath des Landkreiſes, 
ade Haſenelever. 


| i i 


| 
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MM 659. Ausweiſung von Ausländern aus Dem Reichsgebiete. 




















& Name und Stand !| Alter und Heimath Grund Behörde, welche die| Datum des. 
ya er Ausweifung — 

J des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloffen hat. beſchluſſes 

1. 2. ii 3 4. b. 6. 





8. Huf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 


| Ä u 
113ofef Zur, alias Kun⸗8 Jahre, geboren zufverfuchter ſchwerer (Königlich preußifcher28. Oktober 1881. 
fig, Garsden, Aubland, — Jahr — * 





uchthaus laut Er⸗ dent zu Königsberg, 
tuiß vom 22, 


einfach) — 2 — Königlich —* 7. Oklober d. J. 














defömann, loschee, Kreis Pinc- im wiederholten | Regierung zu Boten, 
True zow, Ruſſiſch-Polen, Rüdfall (1'/, Jahr | 
) uchthaus laut Er- 
enntnig vom 1 
' Juli 1881), 
| . b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Meyer, Piwnicki, 130 Jahre, geboren zu Landſtreichen, Königlich preußifcher] 3. Oktober d. 3. 
Gtafer, Szackbotzo w, Gou- Regler serie 


vernement Warfchau, dent zu Marienwer 

Auffisch- Polen, ‚ | ber, 

4Eva Wotowski, ge-50 Jahre, geboren zu Landitreichen, Betteln Königlich preußifcher|8. (ausgeführt am 
borene Bendrof, aüch Bikowina, Kr. Kat- und Führung eines) Megierungs » Präfi- | 19.) br. d. J. 

Marianna Tyburcy, towitz, Preußen, falſchen Namens, | dent zu Oppeln, 








berwittiete, ortsangebörig zu 
Ezenftochau, Huf. 
5 Ferdinand Polift — Landſ Bet⸗ derſelb 
inan oliffa, 146 Jahre, geboren u. Landſtreichen u, Bet⸗derſelbe, 18, (au rt am 
Tagelöhner, —B—— u | tefn, * 93) tag 6.3, 
Hotzenplotz, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, 
6Ripoli Verino, 35 Jahre, angeblich Landſtreichen, Königlich preußiſcher 6. Oktober d. I. 
aus Parma, Italien, —— ⸗ ⸗ 
| den gi agdebur 
AdJohaun Chriſtoph 19 Jahre, aus Del-Betteln im wiederhol-Königlich 21. Auguft d. J. 
Nicolaus Jörgenſen, holm bei Veile in) ten Rückfall, Regierung zu Schles⸗ 
ee sl 12 — — ung 5 g 
ohann Bollat, alias ahre, aus Tep- Landftreichen, Königlih preußiſche 14. Auguft d, 3. 
Joſef Bollad, Draht-| licz, Komitat Trenc- Regierung zu Br auf 
binder, ſin, Ungarn, baden, 
Ya. Elias Landsberger, zu a. 48 Jahre, 
b. deſſen Ehefrau Ser zu b. 49 Jahre, 
er desgleich Koniglich preußiſch epib 
andsberger, esgleichen, önigli reu Sepibr. d. J. 
e, Chune Grünberg, zu c. 62 Jahre, een ae * 
Handlungsgehülfe, ſämmtlich — zu 
rakau, Galizien, 
10 Anton Spacek, Schnei⸗ geboren 1861, ortsan⸗ Laudſtreichen, Bet⸗ Koniglich bayeriſches 6. Februar d. J. 
der, gebörig zu Sedlee, tefn, Angabe eines; Bezirksamt Grafen- — 
zirk Selcan, Böh— n Namens u. au, i 


men, 


—— 
| | "7 


| 


da 
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&| Name und Stand | Alter und Heimath’ Grund Behörde, welche die |. Datum des 
— — —— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
El des Ausgewieſenen. der Beftrafung. beichlofien Hat. beichluffes. 
1 2 3. 4 6. 








t, geboren am 24. De- 
ember 1835, aus 
obrzan, Bezirk 








en, Betteln/Stadtma 
und Gebrauch fal⸗ ſau in 
jcher Legitimations⸗ 


’ 


ayern, 















Mies, Böhmen, —— 
12Karl Sexa, Litho⸗17 Sehe, aus Petro⸗ Landftreichen u. Bet⸗ Königlich — 22. Septbr. d. J. 
graph, = „Bezirk Rakonitz, teln, — eggen⸗ 
men, orſ, 
hann Fraudhiger,igeboren am 13, No-Landftreihen u. Ver⸗Königliche bayeriſche 27. Septbr. d. J. 


22. Septbr. d. J. 


31. Augnſt d. J. 





weden, ge Schwerin 
16 Johann Nachbur, Tasigeboren am 17. Ja⸗desgleichen, aiferlicher Bezirks-13. Septbr. d. J. 
gelöhner, nuar 1859 zu Bü⸗ Präſident zu Kol⸗ 
J ren, Kanton Solo—⸗ mar, 
thurn, Schweiz, 
17 Ludwig Enefjer, Ta-37 Jahre, geb. zu Frei⸗Landſtreichen, derjelbe, 3. Oftober d. 3. 
gelöhner, burg, & weiz, 


Die durch Beſchluß des ——— — re zu Metz vom 14. September d. J. verfügte 
Ausweiſung des Gießers Karl Rohrbacher aus dem Reichsgebiet (Centralblatt von 1882 S. 400 8. 13) iſt, 
nachdem herausgeſtellt hat, daß Rohrbacher nicht öſterreichiſcher, ſondern württembergiſcher Staatsange- 
höriger ift, zurückgenommen worden. 

Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


















1 zu Majewsti, Jahre, aus Sar-Landftreihen u. Bet⸗Königlich A er] 6. Oftober d. J. 
Arbeiter, nowo, Gouverne- | teln, Regierungs » Präfis 
ment Plod, Ruſſiſch⸗ dent zu Marienwer- 


Bolen, der, 

geboren am 5. Mai MUSEEN Bein Königlich preußiſcher 20. Septbr. d. 3. 
1854 zu 5 Oe⸗ lizeilicher Vorſchrif⸗ * zei⸗Präſident zu 

—— chleſi⸗ ten, erlin, | 

en, und daſelbſt orts⸗ 

angehörig, I 

geboren am 3. Febr. Landſtreichen u. mehr- — preu der 13, Oktober d. J. 
1858 zu Kienhaid, facher Diebftahl, egierungs = Bräfi- 

Bezirk Komotau, dent zu Stettin, 

Böhmen, u. dafelbft 


2Emilie Johanna 
Nietich, unverehe⸗ 
lichte, 


3 Franz Richter, Tiſch⸗ 
lergeſelle, 


ortsangebörig, 
4Joſef Woprſall, Bahn⸗gehören1 zu Re⸗Landſtreichen u. Bet⸗Königlich preu in erı 9, Dftober d. 5. 
arbeiter, dis bei Chrudim, tefn, \ Regierungs - is 
Böhmen, bent zu Breslau, 
ojef Lomas, Tijch-igeboren am 22, sh Landftreichen u. Füh⸗ derſelbe, 10. Oktober d. J. 
lergeſelle, tember 1852 zu Ef: rung eines falſchen 


jeg, Uugarn, Namens, 


























* Namen und Stand Alter und vera | rund | Behörde, welche die Datum bes 

— — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
3 des Ausgemiefene. der Beitrafung. beſchloſſen hat. beichlufjes. 

$; 2. 3, | 4, | 5. 6, 

HR eptner, We⸗40 Jahre, aus Bat- —— u, ömiglid) — fi 


Be bei Koſteletz, teln, Regierungs = PBräjt- 
Bezirk Trautenan, bent zu reslan, 


Bö 
THermann Böhm, Kell-/30 Jahre, aus Auffee, Landftreichen, Königlih pre e 
ner u. Buchbinder, oa, ß — ori —5 zu Fi} * 


8Anton Brandl, 37 Zahre, aus Eifen-Landftreihen, Betr Könia glich eriſches 
Schuhmachergeſelle, ig 3* Klat⸗ ei SE Unfug — ham, 


11. Oktober d. J. 


Auguſt d. J. 


| tau, 3 öhmen, rug, 
Simon Süß, ge ahre, aus Entle: —— u. Bet⸗ bayeriſches 10. Oltober d. J. 
— Dia Luzern, telır, Samt ber 
weis, 
10 Xaver Stogquet, 15 Jahre, aus ——— Landſtreichen, Baiferticher Bezirks] 7, Oktober d, 3. 
| bei Dijon, Departer ‚Präfident zu Straß- 
ment Côte dor, burg, 


1 Marimilian Adolf — aus Mour⸗Landſtreichen u. Bet⸗ derſelbe, 
Guenart, Tagner, melon, Departement teln, 
Marne, Frankreich, 


— 


12, Oltober d, 3. 





12 nn ‚S ae — re, geboren uCanbitreiden, aiferlicher Beyirte 10, Oktober d. J. 
| ‚ u a a rot, Präfident zu Sol: 
mar, 
13 — Buch⸗ — am 2. Febr. desgleichen, derſelbe, 12, Oftober d. J 
führer, 1855 zu Roſſowitz, 
Bezirk Pribram, | 
Böhmen, 





NM 660. In Gemäßheit des $ 58 der Inftruc- en 5 die Maul⸗ nnd Klauenſeuche 
tion zur Aus 35 bes Geſetzes vom 23. Juni | ausgebrochen iſt 
1880, betreffend die Abwehr und Unterbrüdung von| Laurensberg, den 30. Oftober 1882. 

Biehieuden wirb hiermit bekannt gemadjt, daß unter Der Bürgermeifter, Zurbelle. 
ben Schaafen des Gutspächters Car "Haerft u Mr 662 Unter der Schafheerde des Dorfes 
Sropürsfeld, Gemeinde Richterich, die Klauenſeuche, Wallenthal ift die Klauen —— ausgebrochen, was ich 
ſowie unter dem Rindvie des Gutäbefigers roigheim | hiermit zur allgemeinen nn Te 
hierjelbft Die Maul: und Klauenſeuche ausgebroden ift.| Sötenich, den 5. November 
Richterich, den 30. Oktober 1882. nes —— — Reuter. 
Der Bürgermeifter Offermanns. 

NM 661. In Verfolg der diesjeitigen Bekannt: NM 663. Der — — * —— ule zu Rat- 
mahung vom 16. db. Mt3. wird ferner hiermit zur) heim, Kreis —— — — 
Kenntniß gebracht, daß unter ben Schaafen und nn Heinrid) Bohn I ft angeftellt 
Rüben der Gebrüder Keutmann zu Seffent gemäß | worden. 


Drud von J. 3. Beaufort (F. N. Palm), Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 





1 
Beilage 
zu. Stüd 48 des Amtsblatt8 der Königlichen Regierung zu Aachen 
pro 1882. 








Auf den Bericht des Stantsminifteriums vom 22.; 3. Die Schlufbeftimmung des $ 1 gilt aud) für 


v. Mt3. genehmige Ych die Aufhebung ber $$ 1-9, 
14—37 bes von Mir unter dem 20. Juni 1867 bes | 
ftätigten Reglement über die Civilverforgung und | 
Eivilanftellung der Militärperjonen des Heeres und 


bie bereits in den Bemwerberverzeichnifien ein: 
getragenen Inhaber * Civilanſtellungsſcheins. 


us 2. 
Bezüglich der Verſorgung im Civildienſt kommen 


der Marine vom Feldwebel abwärts mit der Maß- u. a. noch die nachſtehenden weitergehenden Veſtim— 


ge jedoch, daß bie 88 8 und 9, jowie die Anlage, 
nebit den ergangenen Nachträgen bis zur gel] 
fegung der neuen Stellenverzeihnifie in Kraft zu; 
bleiben haben. Gleichzeitig ertheile Ich den beifol- 
genden Zufägen zu den von den verbinbeten Re— 
zieruugen beſchloſſenen Grundfägen für die Beſetzung 
ver Subaltern: und Unterbeamtenftellen bei ben 
Reichs- nnd Staatsbehörden mit Militäranmwärtern 
Meine Zuftimmung. 

Das Staatsminijterium hat die weitere Ausfüh— 
rung zu veranlafjen. 

Breslau, den 10. September 1882. 
ilhelm. 

aybad, 





9%. 
993. v. Buttlamer, v. Kamele, 
v. Boetticher, Scholz. 

Zuſätze 
iu der von den verbündeten Regierungen beſchloſſenen 
Srundfägen für die Bejegung der Subaltern- und 
Interbeamtenftellen bei den Reichs- und Gtaat3- 
behörden mit Militäranwärtern. 


Zu 81. 

1. Die Yusfertigung des Civilverſorgungsſcheins 
erfolgt durd) —— e General : Kommanbo, 
welches über den — — zu ent⸗ 
ſcheiden hat, bei Marinemannſchaften durch die 
Kaiſerliche Admiralität, die Civilverſorgungs— 
ſcheine für das preußiſche Zeug⸗ und Feſtungs— 
perſonal der Feſtung Ulm ſtellt das General— 
Kommande des 14. Armee-Korps aus. 

2. Zum Eintritt in die Landgendarmerie oder in 
die Schutzmannſchaft find nur ſolche Unter—⸗ 
offiziere zuzulaſſen, welche neun Jahre aktiv 
im Heere oder in der Kaiſerlichen Marine ge— 
dient haben. 

Die Landgendarmen erhalten den Civil— 
verſorgungsſchein durch dasjenige General: 
Kommandd, in deſſen Bezirk ſie ſich befinden, 

ebenſo die Schutzleute, ausgenommen diejenigen 
der Berliner Schutzmannſchaft, für die das 
General:Kommando des Garde:Korps zuftändig 
ift. 


mungen bis auf 


eiteres in Betradt. 

1. $ 10 bes Reglements über die Eivilverforgung 
und Givilanjtellung der Militärperfonen des 
Heeres und der Marine nom Feldwebel ab» 
wärts vom 16./20. Yuni 1867. 

„Auch diejenigen Domänenpädhter und 
Rentbeamte, Amtsvorjteher und andere könig— 
liche Beamte, welde aus der ihnen ausge- 
jegten a eng gern für die Amts: 
verwaltungsfoften und bezw. aus dem Dienft- 
einfommen die nöthigen Dienitleiftungen der 
Amtsdiener, Erelutoren, Vollziehungsbeamten 
u. ſ. w. ſelbſt zu beſchaffen haben, dürfen 
dazu nur Militäranwärter wählen und den— 
felben in feinem Falle weniger an Beſoldung 
gewähren, als ihnen. jelbft zu dem Behufe 
aus Staatskaſſen vergütigt wird. 

une von biejer Beſtimmung maden 
fortan bie in einem Privatdienjtverhältniß 
ftehenden Bureaugehülferr und Schreiber ber 
Landräthe und der Domänen» und Rentbeam- 
ten, ſowie die ebenfalls ineinem Privatdienft- 
verhältniß ſtehenden Bureaugehülfen der 
Amtmänner, Amts: und SKreishauptleute, 
UAmtsrentmeifter, Klofterrezeptoren und Ge: 
richtafchreiber.“ 


2 a. & 11 des Neglements über bie Givilverjor- 


gung und Givilanftellung der Militärperionen 
ed Heeres nnd der Marine vom Feldwebel 
abwärt3 vom 16,/20. Juni 1867. 

„Hinfihtlid der jtäbtiihen Kommunen 
bemwendet es bei den beftehenden gejeglichen 
Beitimmungen, wonach die ftädtiihen Be: 
hörden verpflichtet find, zu ben bejoldeten 
ftäbtifchen Unterbevientenftelten: feine andern 
als verjorgungsberedhtigte Militär-Invaliden 
zu wählen, dieſe Verpflihtung jedoch auf 
diejenigen Stellen der ſtädtiſchen Subalternen, 
welde eine höhere oder eigenthümliche Ge— 
fchäftsbildung erfordern, fih nur injoweit 
bezieht, als verforgungsberedhtigte Militär: 


2 


zann vorhanden find, welche dieſe 
eihäftsbildung beſitzen. Bei der Wahl ber 
Kämmerei-Rendanten und Kommunal⸗-Kaſſen⸗ 
Beamten behalten die ſtädtiſchen Behörden 
freie Hand.“ 
b) Allerhöchſter Erlaß vom 22. September 1867, 
ber die Verpflichtung der Stabtgemein- 
den in den neu erworbenen Landestheilen zur 
Beſetzung der bejoldeten ſtädtiſchen Unterbe— 
dienienſiellen mit verſorgungsberechtigten Mili—⸗ 
tãr⸗Invaliden. 
1 „Die bejoldeten ſtädtiſchen Unterbedien— 
tenftellen in den neuerworbenen Landes» 
theilen find, vorbehaltlich bereits erworbener 
Anſprüche auf Berüdjichtigung bei Beſetzung 
derjelben, künftig ausihließlih mit verjor- 
ungsberehtigten Militärs jnvaliden zu be 
Eben. Auf diejenigen Stellen der jtädtiichen 
Subalternen, welche eine höhere oder eigen- 
thümliche Gejhäftsbildung erfordern, bezieht 
fich dieje Verpflichtung jedoch nur in fomeit, 
als verſorguugsbere Ki Militärs fnvaliden 
vorhanden jind, welche dieſe Geſchäftsbildung 
beſitzen. Hinſichtlich der Anſtellung der 
Kämmerei-Rendanten und Kommunalkaſſen— 
beamten behält es bei den beftehenden Be— 
ftimmungen jein Bewenben. 
Im _ Gebiete des vormaligen Herzogthums 
Nafjau gelten als Städte im Sinne biejes 
Erlafjes alle nicht zur vierten Gewerbejteuer: 
Abtheilung gehörigen Drtichaften. 
Sn den Herzogthümern Schleswig und Hol- 
ftein bedarf bie er oder Entlafiung 
jtäbdtifcher Unterbedienten Fünftig nicht mehr 
der lanbesherrlichen Beitätigung.” 
3. $ 12 des Neglements über die Eivilverjorgung 
und Givilanjtellung der Militärperionen des 
Heeres und der Marine vom Feldwebel ab— 
wärts vom 16,/20. Juni 1867, 

„Hinfichtlih der Beſetzung der Stellen bei 
den ftändifhen Inſtituten bewendet es bei 
den hierüber beftehenden ſtatutariſchen An- 
ordnungen.“ 

4. 8 134, 3 der Kreisordnung für bie Provinzen 
ft: und Weitpreußen, Brandenburg, Pommern, 
Schlefien und Sachſen vom 13. Dezember 
1872 bezw. 19, — 1881. 
inſichtlich der ejegung der Kreisbeamten- 
ftellen mit Militär:Invaliden gelten die in 
Anfehung der Städte erlaſſenen Vorſchriften.“ 
5. $ 97. Der Provinzialordnung für die Provin- 
en Dit: unb eftpreußen, — 
ommern, Schleſien und Sachſen vom 29. 
uni 1875. 

Hinfihlih der Beſetzung ber Stellen von 
Provinzialbeamten mit Militärsjnvaliden 
gelten die in Unjehung der Städte erlaſſenen 
geſetzlichen Vorſchriften.“ 


» 


6. 


7. 


1. 


2. 


und 


und 


nit genannten Provinzen verbleibt es bei den 
dieferhalb gegebenen Beitimmungen. 

Die in den Gonzeffionen für die Privat-Eiſen— 
bahnen enthaltenen Bejtimmungen betreffend 
die Verpflichtung zur Anftellung von Militär: 
anmwärtern. 


ni en der Stellen in den unter 4 und 5 


j Zu 8 8. 
Die Anlage I enthält das Verzeichniß der im 
Preußiichen Staatsdienſte den Militäranmwär: 


tern vorbehaltenen Stellen. 

Die Anlage 8 enthält ein Verzeichniß der zur 
Anftellung der Militäranwärter verpflichteten 
Privateijenbahn-Berwaltungen nebit den in 
Betracht fommenden Stellen. 


u 89. 
13 des NReglements über die Civilverjorgung 
Givilanjtellung der Militärperfonen des Heeres 
ber Marine vom Feldwebel abwärts vom 16,/20. 


Suni 1867. 


— 


os 


„In Anjehung derjenigen dienftlihen Funt: 
tionen für welche wegen ihres geringen, die 
volle Zeit und Thätigkeit eines Beamten nidt 
in Anſpruch nehmenden Umfanges und ber 
Geringfügigfeit der damit verbundenen Re 
numerationen ſchon bisher befondere Beamte 
nicht angenommen, welde vielmehr an Tri— 
vatperjonen, an andere Beamte als Reben: 
beſchäftigung oder an penfionirte Beamte 
übertragen zu werben pflegten, kann es hier- 
bei auch ferner jein Bewenden behalten. 

y. ſich jedoh Militäranmärter zur 
Uebernahme folder ee melden, find 
diejelben — — zu berückſichtigen. 

u 


. Qualifizirten Wartegeldempfängern kann vor 


allen anderen Anmwärtern ber Vorzug gegeben 
werben, 


. Offiziere und Dedoffiziere, welchen beim Aus: 


ſcheiden aus dem aktiven Dienite die Ausſicht 
auf Anftellung im Civildienſte verliehen worden 
ift, find zu allen den Militäranwärtern vorbe 
haltenen Stellen mit den Rechten der Militär: 
anmärter zuzulafien, jofern für einzelne Fälle 
nicht jeitens der betheiligten Gentralbehörben 
abweichende Beitimmung getroffen ift oder ge 
troffen wird. 


. Beamte, welche ohne Verſorgungsanſpruch an: 


eftellt find, dürfen, jo lange fie für ihren 

ienft weder unbraudbar nod entbehrlich ge 
worden find, in eine den Militäranwärtern 
vorbehaltene Stelle nur im Einvernehmen mit 
dem Kriegsminiſter verjegt werben. 


. Anträge auf Verleihung der Anjtellungsbered: 


tigung (7.) find alljährlih nur einmal „im 
April“ zur ie n Entiheidung zu bringen. 
ı S 12 


) k 
Die Bewerbungen find aud von den zu a und b 


3 


genannten Behörben fofort den Anftelungsbehörben ı 
Zuaufenden, 


Zu 8 13. 

1. Militäranwärter, welche eine Anftellung mit 
penfionsfähigem Dienfteinfommen gefunden 
haben, find hiernah in dem Bewerberverzeich 
niffe zu ftreihen und können ihre Aufnahme 
in das Berzeihnig erft nad dem freiwilligen 
Ausiheiden ohne Penfion ($ 28) von Neuem 
verlangen. 

Die Streihung derjenigen Militäranwärter, 
welde außerhalb des Staatsdienftes Anftellung 
pefgmben haben, unterbleibt jedoch, jo lange 

as penfionsfähige Dienjteinfommen derjelben 

den Betrag von 900 M. nicht erreicht. 
Bon der erfolgten Anftellung ift denjenigen 
Behörden Kenntni zu geben, in deren Bewer: 
berverzeichni der angejtellte Militäranwärter 
außerdem notirt ift. Die Militäranmwärter find 
verpflichtet, diejenigen Anjtellungsbehörden nam: 
haft zu machen, bei welchen fie notirt find. 
us1 


8 14. 

. Die Mittheilung der militärärztlichen Aitejte 
foll auf diejenigen Fälle beichränft werben, in 
denen nad) der Organifation des betreffenden 
Dienftes bejondere Anforderungen an die för: 
perlihe Qualifitation der Beamten geftellt 
werben müſſen. 

—* der Be⸗ 


2 


2. Die für die Militärbehörden bezü 
urlaubung behufs der informatoriſchen Beſchäf— 
tigung u. ſ. w. erlaſſenen Beſtimmungen find 

in Anlage 2 beigefügt. 


us 1b. 

1. Die richtige Führung der Bewerberverzeichniſſe 

ift alljährlich nach Anweifung des Reſſortchefs 
in ben einzelnen Reflort3 zu prüfen. , 

2. Die Erneuerung der Bewerbungen jeitens 

der im $ 12 zu a und b genannten Militär: 

anmwärter erfolgt dur Vermittelung der dort 
bezeichneten Behörden bei derjenigen Behörde, 
bei welder die betreffenden Anwärter in ben 

Bewerberverzeichnifien geführt werben. 

. Bei der Benachrichtigung über die erfolgte No— 
tirung find die Militäranwärter darauf hinzu— 
weisen, daß fie zur Vermeidung ihrer Strei- 
Hung in dem Bewerberverzeihnih ihre Meldun 
alljährlih bis zum 1. Dezember, das erſte Ma 
bi3 zum 1. Dezember des auf die Notirung 
folgenden Kalenderjahres zu erneuern haben 
und daß jede Erneuerung big zu dem gedachten 
Termine nicht bloß abgejandt, jondern bei ber 
Anftellungsbehörde eingegangen fein müſſe. 

Den bereits vor dem 1. Oktober 1882 notir- 
ten Anwärtern ift alsbald nad dem Infraft- 
treten ber —— Grundſätze dieſe Eröff— 
nung mit der Maßgabe ge maden, daß bie! 
erite Erneuerung ge eldung bis zum 1. 
Dezember 1883 zu bewirken jei. 


J 


— 





Zu 8 16. 

1. Die Anftellungsbehörben lafien die vorgejär!c- 
benen Nachmweijungen (Anlage ©) den Bei nit 
tellungsbehörben * zeitig zugehen, daß die 
Nachweiſungen ſeitens der Vermittelungsbe— 
behörden jeden Sonnabend abgeſchloſſen und 
der Redaktion des beutjchen Reichs- und Preu- 
Biihen Staatsanzeigers eingejandt werben 
fönnen. 

Die Redaktion veranlaft die Veröffentlichung 
jämmtlicher bei ihr eingegangenen Nachweiſun— 
en jeden Mittwoch in der Vakanzenlijte. 

ind im Laufe einer Moche bei einer Vermit- 

telungsbehörbe Nachweiſungen der Anſtellungs— 

behörden nicht eingegangen, jo erhält die Re: 
daktion hiervon gleichfalls Mittheilung. 

Jede Kommandobehörde und jeder Truppen- 

theil bis einjchließlich des Bataillons bezw. der 

Abtheilung und der betadhirten Kompagnie, 

Eskadron und Batterie erhält ein Cremplar 

der Vakanzenliſte, jedes —— *2 

Kommando ein Exemplar für ſich und außerdem 

ſo viel Exemplare, als etatsmäßige Feldwebel 

vorhanden ſind. Wird ein weitergehender Be— 
darf nachgewieſen, ſo kann die Zahl der Exem— 
plare entſprechend vermehrt werden. 

Die Uebermittelung der Exemplare erfolgt durch 
die Poſtanſtalten, in Berlin durch die Stelle, welche 
die Beförderung der Dienſtkorreſpondenz zwiſchen 
den daſelbſt beſindlichen Militärbehörden vermittelt. 

Die Regimentsſtäbe der Infanterie und Artillerie 
empfangen bie Balanzenliften für alle im Regiments: 
ftabsquartier befindlichen Theile des Negiments; den 
Bataillonen 2c. der Infanteri und Nrtillerie, welche 
außerhalb des Regimenisjtabsquartiers garnijoniren, 

eht ng Seine direft zu. Unmittelbar nad 
ingang der Vakanzenliſten bei den betreffenden 

Stäben haben dieje die Ausgabe bezw. Weiterbeför: 

— der Liſten an die nicht im Stabsquartier 

befindlichen Kompagnien, Schwadronen und Batterien 

herbeizuführen. 

Von jeder Garniſonveränderung iſt dem örtlichen 
Poſtamie rechtzeitig durch den Truppentheil Kenntniß 
zu geben nnd ein etwa eintretender Mehrbedarf an 
Eremplaren der Armee-Abtheilung B des Kriegs— 
minifteriums anzumelden. 

Die Valanzenliften können auch durd die Poſt— 
anftalten im Wege des Abonnements bezogen werden. 

Als Bermittelungsbehörben werden bejtimmt: 

1. für den Bezirk des I. Armeekorps: das Land— 

wehr-Bezirk3-Rommando Marienburg, 

2. für den Bezirk des II. Armeekorps: das Lands» 

wehr⸗Bezirks⸗Kommando Stettin. 

3, für den —* des III. Armeekorps; das Land⸗ 

wehr⸗ BezirksKommando Potsdam, 

4. für den Bezirk des IV. Armeekorps: das Land⸗ 

wehr⸗Bezirks⸗Kommando Magdeburg, 


4 


. für den Bezirk des V. Armeekorps: das Land: Vermeidung von Ueberhebungen an Gebührnifien 
mwehr-Bezirls:Kommando Freyftadt, | Kenntnif zu geben. 


5 
6. für den Bezirk des VI. Armeekorps: das Lands 
wehr-Bezirkd:ftommando Breslau II, 
7. für ben Bezirk des VII. Armeelorps: das Land— 
wehr-Bezirk3: Kommando Münfter, 
8. für den - bes VIII. Armeekorps: das Land: 
wehr⸗ Bezirks⸗Kommando Goblenz, 
9. für den Bezirk des X. Armeekorps: das Land— 
Schleswig, 
10. für den * bes X. Armeekorps: das Land: 
wehr-Bezirk3: Kommando Hildesheim, 
11. für den Bezirk des XI, Armeelorps : das Land- 
wehr⸗Bezirks-Kommando Marburg, 


1, 


. Die 


Zu $ 21. 

Die Gewährung von Remunerationen während 
ber — eisen bat allgemein aud bei 
den unter $ 2 aufgeführten ftädtifhen pp. Be: 
börden ftattzufinden. Bezüglich der Höhe der 
Remunerationen fommt für dieje Behörden die 
Vorſchrift des $ 21 gleichfalls zur Anwendung. 
ahlung des Stelleneinfommens währen 
der Anftellung auf Probe —*—* nach den 
für die Stelle beſtehenden beſonderen Beſtim— 
mungen. 


Zu $ 24. 
. Durch Abjag 5 und 6 bes $ 24 erleiden bie 


12. für den Bezirk des XIV. Armeeforps : das Lande| 1 
wehr⸗Bezirks⸗Kommando Karlörube i. B. geiet ihen Befugnifje und Verpflichtungen der 
13. für den Bezirk des XV. Armeelorps: das Land» ber⸗Rechnungs⸗Kammer keine Aenderung. 


mehr: Bezir — Straßburg i. E. 
u . R 
Die im N 17 —** Friſt von fünf Wochen 
wird für dem Umfang der Preußiſchen Monarchie 
auf ſechs Wochen, vom Tage der Veröffentlichung 
ab, verlängert. 


ug 18. 

Die vor dem 1. lober 1882 in Bewerberver- 
zeichniffen notirten, Militäranmwärter find, eventuell 
unter Vorbehalt nacht räglicher Seftitellung ihrer 
Qualifikation, als Stellenanwärter im Sinne bes 
& 18 gleichfalls anzufehen. 


us 19. 

Die für bie —— rden hinſichtlich des Kom— 
mandos m Probedienftleiftung erlaffenen Beftim- 
mungen jind in Anlage 8 enthalten. 

Bon dem im Schlußfage des $ 19 erwähnten Be- 
ſchluſſe ift betreffs der im aktiven Dienjt befindlichen 
Militäranwärter alsbald dem Xruppentheile zur 





. Die Kontrole bezüglich ber jtäbtifchen, 


10: 
vinzial⸗, Kreis⸗ und ſtändiſchen Behörden ir 
den Regierungen (Landbrofteien) bezw. Ober- 
Präfidien, bezüglih der Privateifenbahn-Ver- 
—— den betreffenden Eiſenbahnkommiſſa⸗ 
riaten ob. 


Zu $ 27. 
. Wenn Unteroffiziere nah Erlangung des Civil: 


verjorgungsicheins bei weiterem Berbleiben im 
aktiven Militärdienfte fich ſchlecht führen, fo ift 
die auf dem Berjorgungsichein entiprechend 
u vermerken. 2 

ür Militäranmwärter, denen ihr Civilverſor— 
gungsſchein abhanden gekommen ift, wird ein 
neuer Schein nicht ausgefertigt; jie erhalten 
vielmehr von dem betreffenden Generallom- 
mando ober der Abmiralität auf Anſuchen nur 
eine Beſcheinigung dahin, daß und wann ihnen 
ber Berforgungsihein ertheilt worden ift. 





dDrug von 9. I. Beaufort (FR. Palm), Borngafe Nr. 1/, in Aaden. 


Amts 


der Königliden Re 


blatt 


nierung zu Aachen. 





Stüd 49. 


N 664. Die Gejeg-Sammlung für die Kö: 
niglihen Preußiihen Staaten Nr. 34 enthält: 
Mr. 8899.) inifterial-Erflärung, betreffend die 
Aufhebung der aoil en ber Köni 
und der Herzoglid Braun weigt! 


zur Verhütung der Forft- beziehungsmweife der Jagd- | als 


Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 16. November 


Berordnungen und Befanntmahungen 
Der Provinzialbehörden. 
A 666. Der Paſtor Julius Greve aus Wei- 


ih Preußiichen  gersborf, in Schlefien, tft auf Grund der Beſtim— 
hen Regierung as der GeneralsEonceffion vom 23. Juli 1845 


aftor für die zur Parodie Cöln vereinigten 


frevel in den Grenzwaldungen abgeſchloſſenen Ver: von der Gemeinjhaft der evangeliichen Landestirche 


23. Januar 25. Januar 839 | 

— J ag dehnen > und 
ebruar 
. 1848. 2. 
—— 48. Vom 9. September 1882 


‚(Rr. 8900.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreff. 
die gg des Grundbuchs für einen Theil ber 
Bezirke Der Amtsgerichte Dannenberg und Burgdorf. 
Bom 25. Dftober 1882. 


Berordpnungen und Belanntmach en‘ 
der Gentralbehörden. — 


2 665. Vom 1. Dezember ab findet, außer 
im Verkehr mit Liffabon, auch mit den Hauptorten 
Süd-Portugals, mit der P el Madeira und den 
Azoren ein Austauſch von Poſtpacketen ohne Werth— 
angabe bis 3 kg durch Vermittelung der Reichspoſt 
und der Königlich Portugieſiſchen Poſten ſtatt. Der 
einheitliche Portoſatz beträgt 1 Marl 80 —— 
bei Sendungen nah dem Feſtlande Portugals, 
2 Mark 20 — nach Madeira und 2 Mart 60 
Pfennig nad den Azoren, Die Beförderung erfolgt 
auf dem * über —* mittelſt Deutfcher 
Schiffe bis 2 —5 ober, auf —— des Abſen⸗ 
ders, durch Elſaß⸗Lothringen über Bordeaux. Die 
Sendungen müſſen frankirt und bei der Beförderung 
über Hamburg von zwei, bei der Beförderung über 
Bordeaur von drei Zoll⸗Inhaltserklärungen in Fran: 
zöſiſcher Sprache begleitet jein. 

Für alle Padetfendungen nad Portugal, welche 
den Bedingungen für Poftpadete nicht entiprechen, 
imgleihen für Padetjendungen jeder Art nad ben 
übrigen Orten Portugals bleiben die bisherigen Ber- 
ſendüngsvorſchriften in Kraft. 

Das namentlihe Verzeichniß der zunächſt an bem 
Austauſche Theil nehmenben Portugieſiſchen Poſtorte 
iſt bei den Reichs-Poſtanſtalten einzuſehen. 

Berlin W., 28. Ditober 1882, 

Der Staatsfecretair des Reichs-Poſtamts. 
Stephan. 


fi 
berufen worden, was na 
———— Qualificat 
zur 


etrennt haltenden Lutheraner im Fir te 1874 
nunmehr vorfhriftsmäßi 
on bierdurh nadträgli 
fientlihen Kenniniß gebradt wir 
Eoblenz, den 4. November 1882. 
Der Ober-Bräfident der Rheinprovinz, 
gez. von Barbeleben. 

NM 667. Es wird bierburd zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt, daß dem Hypothelen-Bewahrer 
Schommer zu Berncaftel vom 1. Dezember d. 38. 
ab die durch das Ableben des Hypothefenbewahrers, 
Steuer-Rath Peipers erledigte Hypothelenbewahrer: 
ftelle zu Aachen übertragen worden ift. 

Eöln, den 2. November 1882. f 

Der ProvinzialsSteuer-Direftor. 
I. V.: —— 
Berordnungen und Bel ahungen 
der Re rt 1 
NM. 668. In der Beilage bringen wir jeinen 
Nachtrag zu der die Familien-Fideicommiß-Stiftung 
des Geheimen GCommerzienraths Friedrich — 
von Diergardt und deſſen Ehefrau Freifrau Julie 
riederike von Diergardt ri Deuſſen zu Vier: 
en betreffenden Urkunde des Rittergutöbefigers und - 
Rentners Friedrich Heinrih Freiherr von Diergarbt 
vom 9. Januar 1875 refp. 12. Dftober 1878 zur 
dffentlihen Kenntniß. 

Aachen, den 7. November 1882. 
Berordnungen und Belanntmahungen 
anderer Behörden. 

2 669. Belanntmahungen 
auf Grund des Neichögejehes vom 21. Dftober 1878. 

Nachdem durch die Belanntmachung des König: 
lihen Staat3:Minifteriums vom 25.d. Mt3. die im 
8 28 bes Gefehes gegen die gemeingefährlichen Be— 
ftrebungen ber Sozialdemokratie vom 21. Oktober 
1878 unter Nr. 3 vorgejehenen Anorbnungen für 
die in der Belanntmahung aufgeführten Theile des 
biefigen Regierungsbezirls von Neuem auf Ein Sc 
getroffen find, wird allen denjenigen Perſonen, melde 
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bei Ablauf der Geltungsfrift ber Belanntmahung 
vom 25. Oktober 1881 auf Grund bes R 28 des 
Gefetes vom 21. Oktober 1878 von dem Aufenthalt 
in den betreffenden Gebietstheilen außgefälofien find, 
diefer Aufenthalt fernerweit auf bie Dauer Eines 
Sahres hiermit unterjagt. 
hleswig, den 28. Oktober 1882, 
Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
von Frank, 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kunde gebracht, 
daß allen rg Berjonen, welde bei Ablauf 
ber —— er Bekanntmachung vom 25. Ok⸗ 
tober v. 38. auf Grund bes $ 28 des Gejeges vom 
21. Ditober 1878 von dem Aufenthalt in dem Be- 
irfe der Stadt und de3 Amts Harburg ausgefchloffen 
nd, dieſer —— fernerweit auf die Dauer 
eines Jahres unterſagt iſt. 
Lüneburg, ben 28. Oltober 1882. 
Königliche Landdroſtei. Shrader. 
Die Druckſchriften: 
„Der iſolirte ſozialiſtiſche Staat“, eine ſozial⸗ 
ökonomiſche Studie von Georg Vollmar, Zürich, 
Verlag der Volksbuchhandlung 1878, gebrudt 
‚in ber —— ereinsbuchdruckerei Hot⸗ 
tingen- Zürich, 
„Durch Einigkeit zur hier (Brolog zur 
Abendunterhaltung der deutſchen Sozialiften 
in Züri am 5. Februar 1882) ohne Angabe 


des Drudorts, 
chsgeſetzes vom 


werben auf Grund bes 8 11 des Rei 
21. Dftober 1878 hiermit verboten. 
Konftanz, den 31. Dftober 1882. 
Der Großherzoglich wir 
Kreife Konftanz, Villingen und Waldshut. 
3 


aqaps. 
NM 670. Batente. 


| Die nachfolgend genannten, unter der angegebe:| Schlei 


e Landeskommiſſär für die] R. 18106. Kl. LXIV 







0 
— — mit Ventilation. Kl. XXXVII. Nr.843 
a 


Kl. . Rr. 9074. 8 
beln für landwirthſchaft Zwecke. 
Kl. XLV NR intenauss 
wechſelun 
induſtrielle 


Nr. 10409. 


derlicher Expanſion. Kl. 
ren und Vorrichtungen zur Umwandlung von Wärme 
in Arbeit. Kl. XLVI. Nr. 18436. Neuerungen an 
dem unter Nr. 532 patentirten Gasmotor. Kl.XLL. 
Nr. 17306. Neuerung an Federhämmern. Kl. L. Nr. 
9926. Neuerungen an Walzenjtühlen. Kl. L. Nr. 
19392, Neuerungen an ber unter Nr. 13767 paten- 
tirten Farbmühle; I. Zufag zu P. R. 13767. Al 
LI. Rt. 16551. Neuerungen an Streihinftrumenten. 
Kl. LI. Nr. 19212. Neuerungen an — 
Pianinos. Kl. LII. Nr. 19442. Neuerung an der 
durch Patent Nr. 18106 geſchützten Doppeliteppitid- 
Nähmaschine mit oscilirendem Greifer; Zuſatz zu P. 
Nr. 12170. Neuerungen an 
Zapfhähnen für Bier. Kl. LXV. Nr. 12400. Rus 
dermehanismus für Boote. RI. LXVIL. Nr. 19486. 


Schleifmaſchine mit pocpcloibalbewegung ber 
rd Kl. Ixvit Sr. 12909. Fourigle; 


nen Nummer in die Patentrolle eingetragenen Ba: | mit vertifal verſchiebbaren Sicherheitsplatten und 


tente find auf Grund bes J 
Mai 1877 erloſchen. Kl. VL 


Nr, 12971. Kühlap⸗ 


arat für Gährbottige. Kl. VIII. Nr. 16 365. Ver-[run 
eritellung von Metallitoffen. Kl. XI. LX 
rt. 19202, Neuerungen an Albumverjhlüffen. KL) Zufag zu P. R. 15445. 


abren zur 


ZU. Rr. 12464. Verwendung von Silicium-Eijen 
für Mineraljäuren enthaltende Gefäße und Appa— 


rate. Kl. XI. Nr. 12125. Speiferufer mit Alarm=] 17308. Tafter für elektrif 


keſſel. Ki. XIX, Nr. 12274. Schnee: 


pfeife für Den! 
. Nr. 4985. Verſchlußmittel für Ei- 


9. RI. 


Kl. XXV. Nr. 12 


bes Geſetzes vom 25.| horizontal gg 


i 
flu 
enbahnwagen. Kl. XX. Nr. 9327. Fortbewegungs- Salzlöfungen. Kl. LXXV. N 
parat für Sabrzeuge mitteljt fomprimirter Luft.| Gewinnung 
79. Borrihtung am Paget:Stuhle) Stidftoffe der Luft. KL. LAXXV. 


allenkopf für recht3 und lints 

zu Öffnende Thüren. Al. LX VI. Nr. 17 163. Neue 
in der Befeſtigung von Thürdrückern. AI. 

II. Nr. 19443, Neuerungen an Thürfhlöfjern; 
Kl. LXIX. Nr. 1323. 


Apparat zum Scheren von Schafen, Pferden zc. Kl. 
LRXL. Nr. 16260. — en. RI. LXXIV. Rr. 
e Läutewerke mit Feuer: 

Ringe Kl. LXXV. Nr. 9075. Methode ber 
tfernung pectinartiger Stoffe aus anorganifhen 

. Nr. 11489, Apparat zur 

von Ammoniak unter Benugung Det 
Nr. 12364. Verfah- 


ur jelbftthätigen Herftellung von Langreihen anren zur Fabrikation von Ammoniak jowie bie babei 
icknanten. dt er Nr. 16982. —— —— vu 


ühlen. 


Lagerung ber ftehenden Platinen an Wirkft 
Al. KXKIL Nr. 13209. Taſchenbü 

Kl. XXXIV. Nr. 19351. Walzen- 
XXXVI Nr. 6141. Koch- und Bratherb mit 


——— LXXVI, Nr. 18906, 
ätteifen. RLILXXXIV. Nr. 19151. Schleufenklappthor. Al. 
Füll- LXXXVI. Nr. 9479, Neuerungen an 


tommenden Apparate. Kl. LXXVIL 
3 an Streifelaufzügen. RI 
n 


& Berwendun 
trieb eines Garoufjels. Kl. 


rt. 17454. euerun 


ebftühlen. 


Ihaht. Kl. XXXVI. Nr. 17453. Heißwafjerlufthei-! Kl. LXXXVI Nr. 18799. Einrihtung zur Trans 


A 
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yortirung ber Kettenfäden und der Waare an me-112290. ai ng gr; men \ 

chaniſchen Webftühlen. KL. LXXXVII Nr. 8154.) Berlin; den 26. Oftober 1882. 

Neuerung an Winbmühlen. Kl. LAXXL. Nr. Kaijerlihes Patentamt. Stüve, 
Be d hluß. 


M. 671. 
Die nachftehend bezeichneten Perſonen, nämli 























1 ſeph & tlinfhei i Aachen Kohlicheid b. Machen 
2 Thomas Kremer 16.78. 1863 Aachen Aachen 
3 nr Guſtav Heinze 8./1. 1856 Magdeburg Aachen 
4 ilhelm Brudmann 25./3. 1851 Aachen Aachen 
nton Keller 11./11. 1856 Kiddrich Aachen 
6 Ernit Friedr. Rau 2.18. 1857 Nürnberg Aachen 
7 Emil ft Aug. Ricof 2.72. 1855 Stettin Aachen 
8 an; Xaver Reull 10.3. 1855 Aachen A 
9 hriſt. Gottl. Möß 16,/10, 1855 Neuwied Aa 
10) Johann Hubert Nidholz 1,/10. 1853 Aachen Aa 
11 Johann Thielen 6./3. 1854 _ Hajtenrath b. Düren Aachen 
12 Carl Friedrich Rehwald 6.11. 1861 Tilſit Ya 
13 Alban nee orig 25./9, 1852 Freiburg a,/S. Aachen 
ogelgeſang 
14 |4Deartin Hubert Reull 11.7. 1853 Aachen Aachen 
15 Georg Friebr. Julius Wolf 5.110. 1854 Offenba Aachen 
16 Johann Wilhelm Menne | 23./6. 1850 | Dringenburg b. Warburg Aachen 
17 Wilhelm Weibel 23./6. 1850 Lendersborf b, Düren Aachen 
18 Jokob Liebenftund 2.2. 1847 Setterih b. Jülich Aachen 
19 Johann Eduard Lünink 29.110. 1847 Mülheim a. d. Ruhr Aachen 
uard Wemhöner 26.7 1843 Minden Aachen 
Wilhelm Knorr 17.16. 1849 Oberforſtbach b. Machen Oberforſtbach b. Aachen 
22) Mathias Joſeph Keller 16./4. 1851 Aachen Aachen 
23 Wilhelm Hoeſch 8./9, 1845 Stolberg b. Aachen Aachen 
24 Joh. Wilh. Anton Haveſtadt 1.5. 1851 Dülmen b. Coesfeld A 
25 Johann Friedr. Allmanns 23./3. 1846 Uaden Aachen 
26 aul Koertgens | 15,2. 1846 ai Belgien Aachen 
27 oſeph Gerblich 23,/3. 1843, eifie Aachen 
28 Sales Buhftus 19./3. 1850 Aachen Aachen 
29 Friedrich Wilhelm König 29.17. 1851 Trier Ya 
30 —— irſch 24./9. 1853 Aachen Aachen 
31 ilhelm Hove L./10. 1852° Jüchen b. Grevenbroich Aachen 
32 Friedr. Wilh. Hubert Janſen 27./1. 1852 Loverich b. Geilenkirchen Aachen 
33 Johann Earl Schmitz 8./9. 1862 achen Aachen 
34 Moritz Meinolph Maas 11.9. 1852 Bödendorf b. Hörter ‚, „Yaden 
35 Peter Joſeph Loup 9.19. 1853 Stolberg b. Aachen Eilendorf b. gr 
36 Caspar Linz | 17.5. 1845 | Eornelimünfter b. Hachen | Cornelimünſter b. Aachen 


werden ag zu Nr. 1—14 incl. als beurlanbte Referviften, zu Nr. 15—29 incl. und 36 ala Wehr- 
männer ber Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert fein, zu Nr. 30-85 incl. als Erjagreferviften 
erfter Klafje ausgewandert zu fein, ohne von ber — enden Auswanderung der Militairbehörde Anzeige 
erſtattet gi haben, Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Diefelben werden auf Unorbnung des Königl. Amtsgerichts hierjelbjt auf Freitag den 26, Januar 1883, 
— 8 9 Uhr, vor das Königl. Schöffengericht zu Aachen, Adalbertſteinweg Nr. 8, zur Hauptverhand- 
Iun eladen. 

Be unentſchuldigtem Ausbleiben werben diejelben auf Grund der nad) $ 472 der Strafprozekordnung 
von dem Königl. Bezirks-Commando zu Aachen ausgeftellten Erklärung verurtheilt werden. 

Aachen, den 9. November 1882, Fat. Amtsgericht, Abth. I. gez. Camp, Amtsrichter. 
Beglaubigt Stoedgen, Gerichtsichreiber des Kgl. Amtsgerichts. 
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Berfonal-Ehronit. Fraiquin ift definitiv ge —* worden. 
A 672. Der bei der Elementarſchule von %. 675. Der bei der Elementarſchule zu 
St. Peter hierſelbſt jeither —— fungirende | Braunsrath, Kreis —— ſeither prootforilä 
Lehrer Michael Eremer iſt befinit befelbt ange: Ei irende Lehrer Wilhelm Rolten tft definitiv da: 
ftellt worben. elbit angeftellt worden. 
A 673. Der bei der Elementarfhule von St. M 676. Ungeftellt: der Vorfteher des Pot 


Adalbert Hierjelbft feither proviforifch fungirende Leh- |amts I. Klaffe in Aachen 2, Poftkaffirer Badhınanz, 
rer Cornelius Loehrer ift — Garereh angejtellt | al3 Poftdireftor und ber Telegraphenafititent * 
worden. als ſolcher bei dem Poſtamt in Düren. 


JE 674. Der bei der Waiſenhausſchule bier-, Verſehzt: der Boftfefretär Schubert von Düren nad 
ſelbſt jeither proviforiſch fungirende Lehrer IofepplMeheni. — 


1 


Drud von J. J. Beaufort (F. N. Palm), Borngaſſe Nr. 1/, in Aachen. 





| 823 
Amtsblatt 
der Königliden Regierung zu Naben. 


Stüd 50. Ausgegeben zu Wachen Donnerftag den 23. November + 1888. 


NM 677. Die Gejeg-Sammlung für bie Kö- Provinzial-Kaſſen beziehen will, hat derſelben die Ta- 
Preußiihen Staaten Nr. 35 enthält: lons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 





Nr. 8901,) Verfügung des zu minifters, bes | Das eine Berzeichnig wird mit einer Empfangsbe- 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für den Be: \beinigung verfehen jogfeich zurückgegeben und ih bei 
irf bes Amtsgerichts MWandsbed und für einen Theil | Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
er Bezirke ber gr Kappeln und Tondern. | Formulare zu diefen Berzeichniffen find bei den ge— 
Bom 3. November 1882, dachten Provinzialfafjen und den von den Königlichen 


anntına Regierungen in den Amtsblättern zu begeichnenden 
a  nlraibchörben. .—. jonftigen affen unentgeltlich zu haben. ri⸗ 
M 678. Bekanntmachung Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
Ansrei der Ri a j es zur Erlangung der neuen Binsicein-Sei e nur 
Sant nöreihung ber Zinsſcheine Reihe IX zu den) dann, wenn die Talons abhanden gefommen find; in 
Schuldverjchreibungen der Preußiſchen Staatsanleihen diefem Falle find die Ehuldverioreibun en an die 
vom Jahre 1860 und 1852. Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der genann⸗ 
Die Zinsſcheine Reide IX Nr. 1 5i3 8 zu den len Provinzialfafien mittelft befonderer Eingabe ein- 
Schufdverjreibungen der Staatsanleihen von 1850] zureichen. Berlin, den 19. Yuguft 1882, 
und 1852 über bie Zinjen für bie Zeit vom 1. Ofto- Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
ber 1882 bis 30. September 1886 nebft den Auwei⸗ Hering. Midelty. 
je * iur —— en zn =. = en I 2 679. Vom 1. Dezember ab, findet, außer 
1 . ab'von der Kontrolle aa iere hier⸗ Fi | ’ 
jelbft, Oranienftraße 92 unten rechts, Vormittags von —— * *8 * — —— 
9 Bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feſt⸗ = ein Anstauf von Pekpadıisn sine Werth. 
—* — a NER ATRORIUAEE RER ERROR angabe bis 3 durch Vermittelung der Reihspoit 
IE Sensieheine wnnen bei der Kontrolle jebft infund der Königlich Portugiefiigen Moften Ratt. Der 
Em enomnten oder durch die Reai 8« „teinheitlihe Portoſatz beträgt 1 Mark 80 Pfennige 
a len DO Pe [dei Sendungen mach dem Seftlande SPBortugals 
— Open: 2 Mark 20 ——* nach Madeira und 2 Mar 6 
brüd und Lüneburg oder die Kreiskäſſe in Frankfurt Sieunig nad ben 0 Die Beförderung erfolgt 
a./M. bezogen werden. Wer die Empfanguahme bei fPIe be Wine übe: Dambur mitteift. Ö wir 8 
der Kontrolle ſelbſt wünjcht, hat derjelben perjönfich [an ae his * ———— Gy 
oder durch einen Veauftragten bie zur Abhebung der —— fr a 2 1 übe an —— —* 
neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem für je —— müflen —— bei ng Beiörberu : 
—— ne be ie Fi — an über Semburg von zwei, bei der Beförderung über 
Kai erlichen Boft-Amte Ne. 2 unent eltlie) zu haben Borbeaur von drei Zolle\Snhaliserklärungen in Fran⸗ 
find. Genügt dem Einreiher der Talons eine nume- |döffher Sprache begleitet fein. 
rirte Marke als Empfangsbeicheinigung, fo ift das) Wär alle Padetſendungen nah Portugal, welde 
Verzeichniß einfach, wünjcht er eine außdrüdliche Be-|dvem Bedingungen für Poftpadete nicht entiprechen, 
cheinigung, fo iſt es doppelt vorzulegen. Im legtern imgleihen für Badetjendungen jeber Art nad ben 
alle erhalten die Einreicher das eine Eremplar mit |übrigen Orten a bie bisherigen Ver: 
Die gRarke oder Enpfengsbeifenigung tt Di der| Das namenlihe Wergeidniß det punädfon 
Die Ma einigung i r as namentliche Verzeichniß der zunächſt an dem 
Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. Austauſche Theil nehmenden Bortugiehichen Roftorte 
In Geh N fann die Kontrolle derlift bei den Reichs-Poſtanſtalten einzufehen. 
Staatspapiere Jih mit den Inhabern der) Berlin W., 28. Dftober 1882. 
zalous nint intel) en. | Der Staatsſecretair des Reichs-Poſtamts. 
Wer Die Zinsſcheine durch eine der oben genannten) Stephan, +0: 


SS —— 
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Verordnungen und Belannimahungen des Köuiglihen Finang Minifteriums vom 11. Okto— 
der v ber 1869 wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


2. ialbehörden. 
% 680. Des Königs Majeftät haben zu be⸗ daß bem IUnter-Steuer-Amte zu Neunkirchen im Haupt: 
fehlen gerubt, daß ber Rheiniſche Provinzial-Laub- Steuer⸗Amts-Bezirke Saarbrüden ee. — 
tag zum 10. Dezember d. Is. zu einer außerorbentli- niſterial-Erlaß vom 20. Oktober d. J. III. 14078 
hen Seſſion nad Düfjelborf zufammenberufen en bie Befugniß gu Borabfertigung des mit dem An: 
Zum —— Allerhochſtdieſelben ſpruche auf Steuervergütung ausgehenden inländi— 
ied, 3 Stellvertreter ven Kam |jhen Biers beigelegt worden ilt. 


ben Fürften ib n beils : —5 — r 
merherrn Freiherrn von SolemadersAntweiler zu] Köln, den 16. November 1882. 
Bonn und zu Allerhöchſt yo ommifjarius ben £ Der Provinzial-Steuer: Derektör 
0 ——— FT 
‚ Koblenz, , November 3 9 
v N erordnungen und Bekanntmachungen 
.. Der Dber-PBräfibent der Rpeinprovinz, | Ger Resisung. 


v. Barbenleben. 
2 681. In Be He; des $ 1 des Reglements M. 683. Der Herr Ober-Präfident der Rhein— 
für die. Taubftummen-Anftalten vom 8. Juli 1874 = bat mitteljt Erlafjes vom 21. September cr. 
wird hierdurch zur Kenntnik gebradit, daß den Ges ie Mufgebung des aljährli auf St. Johann in ber 
ſuchen um Aufnahme von taubftummen Kindern inf Gemeinde Haaren, Kreijes Heinsberg, abzuhaltenden 
die Provinzial-Taubjtummen-Anjtalten, welche an den Rram⸗ und Schweinemarfts genehmigt. 
Unterzeichneten einzureichen find, folgende Attefte bei] Machen, den 18, November 189%, 
gefügt werben müflen: M 684 Der Herr Dber-Brä dent der Ahein- 
1. der — und JImpfſchein bes Kindes, provinz hat durch Erlaß von 29. Auguſt er. geneh- 
2. ein oe Atteſt darüber, daß bad betreffende Imigt, daß zu Gunften der Rettimgs-Ünftalt zu Ho’ 
stind Faubitumm, aber bilbungsfähig und gehunbiit, Rechtenbach im Kreife Weplar eine Hauscollecte bei 
3. eine Erklärung der Eltern, in welcher diefelbenfden evangeliihen Bewohnern der. Hheinprovinz in 
f verpflichten, während ber Dauer des Aufents dem Beitraume vom 1. Januar bis ultimo 1883 durd 
alts ihrer Kinder in der Anftalt die Koften ——5— der genaunten Anftalt abgehalten werde, 
ber Bekleidung berjelben zu tragen, fowie die] Indem wir diefes hiermit zur öffentlicden Kenntuih 
übrigen Unterhaltungsfoften oder im Falle einefpringen, bemerken wir, daß folgende Werfonen mit 
Freiſtelle nachgeſucht wird . „ jMbhaltung dieſer Collecie beauftragt find: 1. Freihert 
4, eitie bon dem Ortbürgermeifter beſcheinigte yon Warendorf, ei zu Dorlar ;. 2. Anjtalte- 
Darlegun — rg big ragen teuer | Divector Deventer, Biarrer zu M.-Rechtenbadh; 3. Ren 
und amilienverhältnifie der Eltern, fowie dant der. Anftalt, Rentner Schwiebus zu Mehl; 
5. eine ——— einge der Heimaths· ¶ Lehrer Brüd zu Hochelheim; 5. Vorjteher Seipp jı 
gemeinde des Kindes zur Dedung ber Koften FGr- Rechtenbad;; 6. Lehrer Müller zu Gr.-Rechtenbad;; 
der Bekleidung, er der eventuell entftehendena7, Küfter Schmoll zu Kirchberg, Regierungsbezirt 
ertraordinairen Krantenfoften, und? — — —' FGoblenz; 8. Gollectant Auguft Steinfühler zu Duis- 
6. ein Reverd, wonad die Eiterm ſich verpflichten, Ähurg, umd 9. Collectant Kunz zu Rieder-Chumb bei | 
* Kinder jo lange in der Anſtalt zu belaſſen, Simmern. 
diefelben von dem Anftalt3-Direktor —— Aachen, den 20. November 1882. 
— — Saul Ta ch. Lie N 685. Der evangelifhe Ober⸗Kirchenrath 
an a aa angebracht Hat gat dur Erlaß vom 7. Sun. 36, BC 2010 
Was 0 VEö-bble Abhaltung einer einmaligen Collecte in ben 


vinziafftändische Verwaltung zu zahlen. 
evangelifhen Kirchen der Rheinprovinz zu Gunften 
— * ——— — —— Gemeinde aumpalder, im Kreiſe 
. St. Wendel, behuf3 Aufbringung der Koſten ber Als 


Gleichzeitig wird meine Belanntmahung vom 5. 2 
Pa 879. (Jahrgang 1879 Seite 269 ar 650) Löfung ihres Kirhen-Simultatteums gemehinigt und 
hierdurch in Erinnerung gebracht, wonad; in Gemaßeiſt Seitens des Königl. Confiftorti der Aheinprovinz | 
heit eines Beichluffes 8 26. Brovinzial-Landta ber Termin zur Abhaltung dieſer Collecte auf den ; 
gane aber their Sreiftellen nıtr unter der Bel —— den 17. Dezember d. Is., feit: 
ingung gewährt werden follen, daß die Anmeldung gefegt worben. « 
des betreffenden Kindes vor bem vollendeten 8, Qebens= | .. Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
jahre bei dem Unter, —— erfolgt ſein muß, bringen, veranlafjen wir die Königlichen Steuerlaj: 
Düfjeldorf, den 15. November 1882, en zur Annahme und — der aufkommen⸗ 
Der Landes⸗Direltor der Rheiuprovinz. den *8 an unſere Provinzial⸗Inſtituten- und 
I. DB. Klein, Landes-Rath. Communalkaſſe. 
A 682. Mit Bezug auf die Belanntmahung Aachen, ben 16, November 1882, 


J vr® 


4 686. In Gemäfheit des 8 5 der Körordnung für bie Privatbefchäfer ber Rein 
15. Auguft 1880 werden die für das Jahr 1883 angelörten Hengite bes — Bezirks, 
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rovinz bom 
ie Orte ber 












8 
5 


“ 


Eigenthitmer der 


Hengfte. 
SName und Wohnort. 





11Fobnen zu Eulpri bei 
| Bunt eid en 
Kirj 

| ageran bei Her⸗ 


ogenrat 
3 ee be ’ 


bei Herzogenrath 





=. 


Ritjcheiderhof bei 


a 


Dürener Pferdezucht» 
ı Berein 





7 Derjelbe 


8 Derfefbe 





— Cornetz, E., zu Düren 
\ 


10) £ofal » Abtheilung 
‚Erkelenz 


2Claßen zu Beed, Kreis 
eilenkirchen 
13 Doemens, Heinrich, zu 
Kreutzraih, Kreis 
5 —— 
enſen zu Tichelen, 
Kr. deitentir en. 
Lynenvonberg zu Bau⸗ 
em, Kreis Geilen⸗ 


lirchen 
ib Pils zu be 
| Kreis Heinsberg. 


— — 
Di — 





Eornelymünfter | 





braun 


erhard, zu dunkel⸗ 


braun 


dunfels 
braun 
4 Meyer zu Reifelderhof | dunfel- 


braun 


Stidelmann, Karl, zu Schimmel 


braun 


Mohren⸗ 
kopf. 


dunkel⸗ 
braun 


Rappe | 


braun 


" 
” 





" 


dunkel⸗ 
braun 












Signalement der Hengfte 
| Alter, | Größe. 











Abzeichen. 


Il Körbezirk Yaden 


- Stern 3 | 1,70 | Belgier | Eulpri wi Burt⸗ 


611,72 — a | 10 
* 2112| „ Desgl. 10 
" 44. | 1,71 r Reifelberhof bei 9 
r 3 |1,64 | Berde- geh bi 9 
ronsstreus] Gornelymünfter 


ung 
OD. Körbezirt Düren 


Spitzſtern, 5 | 1,71 | Belgier Lamersdorf, Kreis] 13 Mark 
— linker “ Düren fiir Nicht- 
Hinterfuß weiß. mitglieder 

; des Ver- 

’ eins; 
11 M. für 
Mitglie- 
+ | der des 
’ F Vereins 
ohne 3 |.1,69 . - Düren ‚112.50 M 
reſp. 
— 10,50 M. 
Blümchen 411,68 Desgl. 
ohne 17 | 1,72 * — Desgl. 
II Körbezirt Linnid. 
Stern 7 11,64 | Belgier Erkelenz 9 
im 44/, | 1,70 n 9 
ohne 9 | 1,87 Bee, Kreis 9 
ge 
Stern 3 1,0 Freu er eig 9 
ae lenfirchen 
Stern, Schnippe | 3 | 1,62 : Tichelen, Kreis 9 
— —5 n 
. Blümchen b 11,67 - Bauchem, Kreis 9 
| Gei en 
Stern 3%, | 1,68 — 


braun 





— Kreis 8 
Heinsberg 













| * Eigenthümer der 















Signalement des Hengſtes. 


















it Aufteilung der | nie 
& Name und Farbe. Abzeichen. Race. , nafte. 
a — — dengft M. 
1 | ohantı, zu braun Stern 3%, | 1,6 Belgier | Süjterjeel, Kreis 
| üfterjeel, Kreis Heinsberg 
| —— 
18 Jacobs, Karl, zu Kart⸗ > Schnippe 4 | 171 . Karthaus, Kreis 9 
J — eh — S Sch 5 Ei N er Kr 12 
19 Jon zu Sierdbo = tern, nippe, 1,70 u — 1) eis 
reis Jülich linke Barden . A 
20 Derfelbe “ — Stern, Schnippe 3 | 1,66 = 9 
21 — A „oe, bunfel« 5 ißftern, 21/2 | 1,68 Welz; Kreis Jülich 10 
fuchs chnippe 
IV. Rörbezirk Büttgenbach. 
22| Eilen, Gerhard, Er braun | Stern, Schnippe, | 11 | 1,56 |Arbenner| Lommersdorf, s 
er re Kreis Schleiden 
eid 
23 Müller, Joſeph, 3 Stern 5 |1,62 ’ Rohr, Kreis 7 
— Kreis —S— Schleiden 
— den 14. Noveniber 1882. 
I687.Der ulamtskandidatin Thereje | gemeingefährlichen Beftrebun der Sozialdemofrw 


Knievel ift nah der Ma 


> ie Erlaubniß zur Annahme einer 
elle 
e Aa ven, den 17, November 1 


ausle 


en 
gabe ber Inſtruction des |tie vom 21. Oftober 1878 —* 
Königlihen Staatsminiſteriums vom 31. Dezember | lien — gebradt, daß 

breri rerins | Drudichrift : 

u Ameln, im Kreife Ya ertheilt worben. |ganda. Aufhebung des Sogialiftengefepes? Ein Bot 


ierdurch zur öffent 


ie nicht periodijch 
1. Flugichrift der auswärtigen Props 


zur Taktik der deutſchen Sozialdemokratie. Bon Sur 


NM 688. Bir machen die Beamten, weldetur. Hottingen-Zürich. Kommiffion der Bollsud: 


das Amtsblatt für das 4 t 1883 gegen 
baffrke, insbefondere die Bürgermei if 
r die Gemeinden über das Pflichte 


& 
dent, daranf = A baf bie Hepfakigen Der 
ftellungen vor U em bes Jahres 
ftensaber im guufeh er eriten Häl 
Monates Januar 1883 beiden Er 
Aemtern erfolgen miüllen, wenn 
laufen wollen, wegen Mangels vorrä 
zurüd — u werden, wie es im 


ra —5* 
ommen i 


vor 
Ir Abonnementepreiß, für Amtsblatt und Anzei- 1288, 


ger zufammen 
—* mi bei d 5 Betklung 
Wir bemerken 


einzuzablen i 
bierbei — eis - 


‚ba 


den h F lare nicht bedarf. 
achen, den 21. November 1882. 
Bererauungsn und Befanntmahungen 
anderer Behörden. 
X 689. Belanntmahungen 
auf Grund bed Reichs Öegefebe bed vom 3 Dftober 1878 
Auf Grund des 5 12 des Neichögejehes gegen bie 


fte des fung 
it Gefahr 1852 bis 


1,50, weldjer Betrag un- 2658, 3003, 


3363, 
ed 4391, 
einer Beftellung der den a Ai zu verabfolgen- 5450, 


Sahlane handlung 1882, nad $ 11 bes gedachten Geiekes 


"Der Königl. Bolipei-Peäfibent. 
von * dai. 


Ausloofung von ne 


nbenen Au 
rovinz für u. 

3 Dr 1883 —* oma dl 5 
lare | zogen worben: 


1. Litt. A, à 3000 M. * Thlr.). 

. 25, 360, 374, 377, .. 987, 1002, 10 

1378, 1464, 1478, 
3028, 3078 i 

3712, 

5169, 

5674, 5789, 6078. 6 


, & 6567. 
ä 1500 IR. (500 Thlr.). 
Nr. 18,44, 50, 342, 362, 1123, 1267, 1287, 12 


54, 6273, 


1657, 1676, 1820, 1800, 1997, 2057, 2154, 2! 
2162, 2257, 2320, 23 


3. Pitt. CA 300 M. 
Nr. 115, 224, 290, 611, 


A Las 
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A 1094, 1295, 1405, 1535, 1584, 1632, 1714, 1822, | jordern wir mit Bezug auf den 857 ad3 des Renten: 

| 1, 2202, 2275, 2410, 2769, 2860, 2965, 3176, | banf - Gejeges vom 2. März; 1850 Jeden, der recht - 
3239, 3510, ‚ 3144, 3745, 3750, 3774, 3962, | mäßiger Juhaber diejer Rentenbriefe zu fein behauptet, 
4086, 4127, 4333, 4547, 4592, 4815, 4849, 4968, | hierdurch auf, ſich unverzüglich bei uns zu melden, 
4971, 5005, 5155, 5242, 5255, 5432, 5550, 5565,]| Schließlich machen wir darauf aufmerfjam, da die 
5675, 5943, 6136, 6227, 6231, 6256, 6331, 6380, | Nummern aller gefündigten rejp. noch rüdftändigen 
6470, 6576, 6591, 6694, 6869, 7028, 7085, 7324, Rentenbriefe durch die Seitens der Redaction des 
7328, 1344, 7358, 7935, 7953, 8016, 8758, 8887,| Deutichen Reichs- und Königlich Preußischen Staats- 
9172, 977, 9582, 9669, 9899, 9943, 9997, 10020, —— herausgegebene Allgemeine Verlooſungs— 
10074, 10088, 10094, 10462, 10749, 10775, 10791,] Tabelle ſowohl im Monat Mai als auch im Monat 
10808, 10914, 10959, 11051, 11163, 11404, 11446, |November jeden Jahres veröffentlicht werden und daß 
11591, 11610, 11679, 11704, 11802, 11962, 12067, |das betreffende Stück diefer Tabelle bei der gedachten 
12132, 12330, 12429, 12610, 12720, 12731, 12891, |Redaction zum Preije von 25 Pf. bezogen werden 
12954, 13041, 13311, 13322, 13417, 13811, 13855, | fann. 
13996, 14248, 14379, 14410, 14469, Münfter, den 18. November 1882, 


4, Sitt, D, ä 75 M. (25 Tülr.). 
r. 71, 507, 598, 691, 1019, 1184, 1378, 1432, 
731, 1742, 1785, 1925, 1969, 2062, 
2595, ‚ 2948, 2998, 3021, 
3324, , 3735, 3736, 3788, 


4153, 
5066, 5191, , 5276, 5386, 5466, 
6023, 6055, ‚ 6101, 6241, 6312, 
6879, 7148, 7441, 7532, 
7763, ‚ 8086, 8100, 8137, 
‚ 8494, 8578, 8612, 8680, 9139, 
344, ‚ 9519, 9659, 9719, 9740, 9769, 9853, 
10052, 10065, 10444, 10487, 10550, 10636, 11000, 
11416, 11419, 11426, 11761, 11863, 12573, 12703, 
12805, 12833, 12903, 12913, 13042, 

Die. ansgeloöften Rentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1. April 1883 ab aufhört, werden den Inhabern 
} derjelben mit der Aufforderung gekündigt, den Kapitals 

betrag gegen Quittung und Rücdgabe der Rentenbriefe 
im conrsjähigen Zuftande mit den dazu gehörigen 
nicht mehr zahlbaren Zinscoupons Serie V Nr. 2 
bis 16 und Zalons vom 1. April 1883 ab bei ber 
Rentenbant » Kafje Hierjelbit in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Rentenbrieje ift es geftattet, diejelben mit der Poſt, 
aber franfirt und unter Beifügung einer nad) folgen= 





7755, 
8177, 840: 


dem ‘Formulare: 
— Mark, buchſtäblich ...............Mark 
Valula für d.. zum Laneceone- 18... gefündigten 


Rheiniſch-Weſtfäliſchen Rentenbrief. Litt. .... 
Nr..... habe ich aus der Königlichen Rentenbank— 
Kafje in Münfter erhalten, worüber dieje Quittung. 
(Ort, Datum und Unterjchrift.) 
| ausgeftellten Quittung über den tg der Baluta, 
ber —— Kaſſe einzuſenden und die Ueberſendung 
| des Seldbetrages auf leiden Wege, jedoch auf Gr 
fahr und Koften de3 Empfängers zu beantragen. 

ud wird zur —S— Kenntniß gebracht, daß 
der dem Director ſtädtiſchen Krankenanſtalt Dr. 
| Meichede in — Oſtpr. gehörige Rentenbrief 
| Litt, B Nr. 2 über 1500 M. —* Thlr.) und der 
dem Haupt-Zoll-Amtsdiener Oſſenkopp in Aachen 

kr e — Litt. C Nr. 97 über 
Thlr.) angeblid verloren gegangen find und 


Königliche Direction der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und die 
Provinz Heflen-Nafjan. 
A 691. Nachitehende Verhandlung: 
Verhandelt Münfter, den 18. November 1882, 
In dem heutigen Termine wurden in Gemäßheit 
der 88 46 bis 48 des Rentenbank-Geſetzes vom 2. 
März 1850 diejenigen ansgelooften Rentenbriefe der 
Provinz Weftfalen und der Aheinprovinz, welche nad) 
dem von der Königlichen Direktion der Rentenbank 
aufgeftellten Berzeichniffe vom 15, d. Mits. gegen Baar: 
soo ung zurüdgegeben worden find, und zwar: 


‚= 108 Stüd Litt. A. & 3000 M. .. .324,000M. 
2= 48 „ „ B „150 „ ... 72,000 „ 
3m „ „5 3 u... 67,200 „ 
4=28 „ „D, ©, ... 16350 , 
Sa.=5%8 Stüd über zufammen........ 479,55 0M. 
buchftäblich: ug ers Achtundneunzig Stüd 
Rentenbriefe über Vierhundert Neunundfiebenzigtau- 


jend Fünfhundert und Fünfzig Mark nebit den dazu 
gehörigen Fünfhundert und uf Stück Zinscoupons 
und Fünfhundert Achtundneunzig Stück Talons, nad) 
dem ſämmtliche Papiere ——— und für richtig 
befunden worden, in Gegenwart der Unterzeichneten 
durch Feuer vernichtet. 
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
gez. Sati ter. Brüning. Reide. 
oh Wuttge 
ifje, Notar. 
wird nad) Vorjchrift des 5 48 des Nentenbanl-Ge- 
jeges vom 2. März 1850 hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 
Münſter, den 18. November 1882. 
Königliche Direktion der Rentenbanf 
für die Provinz Weftfalen, die — und 
die Provinz Heſſen-Naſſau. 
M 692. Das Königliche Amtsgericht zn Mont— 
joie hat durch Beichluß vom 9. Dftober 1882 den 


Geiſteskranken Johann Michael Theiſſen ans Höfen 
foftenfällig für entmündigt erklärt, 


Ic erfuche die Herren Motarien, hiervon Vermerk 


e 
Hr zu nehmen. an den 17. November 1882, 
Der 


rſte Staatsanwalt, Oppenboff. 
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Grund Behörde, welche die Datum des 
— ee — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchluſſes. 


beſchloſſen hat. 
5. 


| 





4. 





6. 





Auf Grund des $ 362 des Strafgejegbuds: 
1Eduard Midel, geboren am 3. März Landftreihen u, —— preußifher|25. Dftober d. 3 


Schneidergeſelle, 1859 zu Haida, Be⸗ teln, erungs⸗Präſi⸗ 
Boͤhmiſch⸗Leipa, dent zu Potsdam, 
öhmen, u. daſelbſt 
ortsangehörig, 





















2Stefan Leubner, Tasjgeboren am 12, Desivesgleichen, berjelbe, besgleihen, 
gearbeiter, | er 1834 zu 
ensborf, Bezirk 
Friedland, Böhmen, 
3 Guſtav Roffi, Schiffösigeboren am 14. Aus Bettelm im  wieberz/berjelbe, 27. Oktober db. 3. 
junge, uft; 1865 zu Trieft,) holten Rüdfall, 
efterreih u. daſ. 
ortöangehörig, 
4Hubert Debei, For⸗17 ee aus Ders: Lanpdftreichen u. Bet- and ih preußiihe 9. Oftober b. J. 
mer, bed, Kr. Maſtricht, teln, droftei zu Sta⸗ 
: Niederlande, 
5Matgaretha Tho⸗ geboren am 1. No-Uebertretung fitten: — — preußiſche 26. Oktober d. J. 
mas, vember 1855 zu polizeilicher Vor— —* 7* zu Dilſ⸗ 
Farin hei ſchriften, ſeldorf, 
6Joſef Wolf, Muſiker, 8 35 > a Lyon, — Königlich bayeriſches 14. Oktober d. J. 
Frankreich, Fer rlsamt Traun 
7 Karl Franz Biittle — am 28. Mai —— — Königlich ſächſiſche 9. an eführt am 
Sandarbeiter, 0 zu Merzdorf,f und Führung eines; Kreishauptmann: | 19,) Oktober d. J. 
Fr u. daſelbſtj falihen Legitimati- jchaft zu Bautzen, 
ortsangehöri 42 onspapieres, 
8 Silver Zipper, Tasigeboren am ndftreidhen, Kaiſerlicher Bezirts⸗25. Oktober d. J. 
gelöhner, nuar 1836 a San | Präfident zu Kol 
erg Eljaß, zu | mar, 
Kr Dption fran 
— 2— Staatsan 
gehoͤriger, 
9 Guſtav Nitſch, Ger: — am 16. Okt. Pandſtreichen u. gro⸗derſelbe, desgleichen. 
ber, 843 zu Römerftabt,] ber Unfug, 
—* Olmütz, Mäh 
10 Ludwig Strähl, Lum- 39 Jahre, geboren zuflandftreihen u. Bet⸗ derſelbe, besgleichen. 
penjammler, Derendingen, Kanz] teln, 
—534 Solothurn, 
11 er Brun, Schloſ⸗ 2 Sat geboren zußßandftreichen, derjelbe, 27. Dftober d. J. 
ſer, uxemburg, 
12 —* — 22 Sabre, geboren zufdesgleichen, Kaiſerlicher Bezirks: 23, Oktober d. I. 
Chrubim, Böhmen, Bräfident zu Metz, i 
13 Ehe Burri, Bild-'43 Jahre, geboren zı esgleichen, berjelbe, besgleidhen. 
bauer, Fuß — — 
and, 





* Be Eye 
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1) bias und Stand | Alter und Heimath Grund | Behörde, welde die! | Datum des 
RN — — — Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
& de3 Ausgewiejenen, der Beitrafung. beſchloſſen hat. | beſchluſſes. 
2 2. 3, 4, ————— 6. 
14! ade, Gla-31 Jahre, geboren zu Landſtreichen u. Bet-Kaiſerlicher Bezirks: 

















26. Oktober d. J. 





| fer, Giubasco, Kanton tein, | Bräfident zu Mes, 
= Teffin, Schweiz, | 
15/@iujeppe Morandi,,17 Jahre, geboren zu desgleichen, ‚derjelbe, desgleichen, 
Gtafer, St. Anton, Kanton | 
| . Grignano, Italien, | 
16/Auguft Joſef Didier,Igeboren am 24. April Landftreichen, derjelbe, 27. Oktober d. J. 
Tagelöhner, 1858 Ai Wiſſembach, | 
* pinal, Frank⸗ | 
reich, | 
17) Julius Matere, geboren am 29. Juli desgleichen, derjelbe, 28. Oltober d. J. 
Scornfteinfeger, 1864 zu Rabi bei 
Male, Tirol, 
Patente. 18576, Kl. XLIV. Nr. 11906. Gravatenhalter mit 


M 694. Die nachfolgend genannten, unter 


der angegebenen Nummer in die Patentrolle einge: 
tragenen Patente find auf Grund des $ 9 des Ge: 
ſetzes vom 25. Mai 1877 erloihen. Klajje II Nr. 
16495. Hofenihoner. Kl. VI Nr. 17922. Kühlap— 
parat für Bierwürze. Kl. XIII Nr. 8127. Neuerun- 
gen an jelbitthätig wirkenden Kejjelipeifeapparaten. 
8. XOIL Nr. 15 896. Neuerungen an Dampitefjeln. 
Kl. XIV. Nr. 8523. Dampfmaihine mit vom Ne: 
ulator jelbitthätig verftellbarer Erpanfion. AI. 
XIX. Nr. 8319, —— in der Befeſtigung 
von Eiſenbahnſchienen. Kl. XIX. Nr. 16454, Neu— 
erungen am ———— —— mit hölzernen 
Querſchwellen. SU. V. Nr. 5778, Apparat 1 
Anzünden der Kohlen durch Knallgas. Ki. Ir. 
Nr. 12 974, Neuerungen an einem Apparat zum Un: 
zünden von a dur Knallgas; Zufag zu P. R. 
5778. Al, V. Nr. 7735. Einrihtung flacher 
Wirkftühle zur jelbitthätigen Herſtellung regulärer 
Betinetwaaren. Kl. XXV, Nr. 10574. Vorrichtung 
zum Ausrüden der Petinet:Nadeln und zum Faden: 
führen in Wirkmaſchinen; Zuſatz zu P. R. 7735. 
Kl. XXVI Nr. 16642, Verfahren und Apparate 
zur Erhöhung der Leuchtkraft des Steinkohlengajes 
dur Garburirung. Kl. XXIX. Nr, 9245. Roßhaar: 
Zupfmaſchine. Kl. XXX. Nr. 7609. Neuerungen an 

ruhbandagen. Hl. XXXII. Nr. 3307, Röhren: 
—— Kühlvorrichtung für Heine Flaſchen. Kl. 
XXXVI. Nr. 17228. Neuerung an Dampf-Waſſer⸗ 
——— ——— 17 Sul —— on ug 
regulatoren für Tafelherde; Zuſatz zu P. R. 5. 
RL Kar vn. Nr. 12311. Neuerungen an Hand: 
obeln. Kl. XXXIX. Nr. 18687. Doppeltwirkende 
Revolver-nopfdrehbanf. Al. XLO, Nr. 17892. 
Neuerungen an Brillen und Pincesnez. Kl. XL. 
Nr. 18577. Siherheitsvorrichtung für Gentefimal- 
waagen mit Windevorihtung Zuſatz zu P. R. 








Verſchluß. Kl. XLIV. Nr. 16358. Einrichtungen 
an Verkaufsbehältern für Nadeln, insbeſondere 
Näh- und Stickmaſchinen-Nadeln. Kl. LXV. Nr. 
3766. Stelle und Aushebe⸗-Vorrichtung für mehr: 
iharige Udergeräthe. Kl. XLVI. Nr. 12028, Gas- 
kraftmaſchine. Kl. XLVI Nr. 14106. Neuerungen 
an dem unter Nr. 532 patentirten Gasmotor. RI. 
XLVI. Nr. 16975. Neuerungen an der unter Nr, 
532 patentirten Gaskraftmaſchine. Kl. XLVI. Rr. 
18648. Erzeugung von Triebkraft durch Anmwen- 
dung von — mit niedriger Siedetempe— 
ratur. Kl. XLVII. Nr. 16737, Mechanismus zur 
Umwandlung der gradlinigen — — 
in die rotirende Bewegung der Welle. Kl. XLVII. 
Nr. 16738. Neuerungen an elliptiichen Federn. 
Kl. XLVII. Nr. 16933. Sicherheitsvorrichtung 
an Dampf: und Heißluftröhren. Kl. XLVIIL Nr. 
5011, Heritellung beforirter Metallflächen. Kl. XLIX, 
Nr. 12191. Neuerung an einer Dampfhammers 
jfteuerung. Kl. XLIX. Nr. 12430. Neuerungen an 
Rohrabicneidern. Kl. XLIX. Nr, 13 303. Verfahren 
und Maſchine zur Heritellung geichnittener Nägel. 
RL. XLIX, Nr. 16381, Univerjal:Metallbearbeitungs- 
Maſchine. Ki. XLIX. Nr. 16497, Futter mit fon: 
zentrijchen — Kl. XLIX. Nr. 18268. Nagel⸗ 
kopf-Preſſe. Kl. L. Nr. 16326. Alarmapparat Hr 
Mühlen. Kl. LI. Nr. 8129. Neuerungen in der Re— 
petitiond: Mechanik für aufrechtitehende Bianofortes. 
KU. LI. Nr. 11511. Neuerungen an Drehventilen 
für Blasinjtrumente. Kl. LI, Nr. 12107, Nenerun: 
gen an Pianofortes. Kl. LI. Nr. 15 978, Neuerung 
an Pfeifenftöden für Orgeln. Kl. LVII. Rr. 16357. 
Neuerungen in der Photographie. Kl. LIX. Nr, 
11645, en an Feuerjprigen. Kl. LIX. Nr. 
11647. Bumpwerf mit rollenden Kolben. Kl. LXIIL, 
Nr. 17579, Eifenbahn:Belociman. Kl. LXIV, Nr, 
12002. Holzzapfhahn mit elaftifhen Einlagen. Kl, 


ö— — — u u nd 


Er 


LXIV. Nr. 17227. ——— Vorrichtung für 
Hähne und Röhren. Kl Nr. 11388. Bor: 
— ng zum Nacyichleifen von Pferdeſcheeren. AI. 
Nr. 117 0. Sichexheitsſchloß. Kl. LXVIII. 
Nr. 15982. Kombinations-Sicherheitsſchloß für Geld: 
—— Kl. LXX. Nr. 11822. Siegel-Apparat. RI. 
Nr. 16130. Elaſtiſcher Abſatz. Kl. LXXII. 
Nr. 18619. Neuerungen an Berkuffionszündern. Kl. 
LXXVI, Nr. 7738. Einrichtung zum jelbitthätigen 
Ausrüden bes Stredwerl3 an —— 
bei eintretendem 
Neuerungen an zuſammengeſetzten Langkrempeln. Kl. 
XXVI. Nr. 17011, Reiß- Schlag: und Sortirma— 
ſchine. Kl, LXXVIL Nr. 17716. Neuerungen an ber 
unter P. R. Nr. 17011 gefchügten Ru? Schlag: 
und Sortirmajdine; Zufag zu P. R 17011. AL 
L . Nr. 16703. Verfahren zur Seritellung einer 
für Dacbevedung, für feuerfihere Deden und zu 
Fußbodeneftrich geeigneten Mafje. Kl. LXXXV, Nr. 
7674. Vorrichtung ir Abſchluß von Tellertetungs- 
tohren vor den Ablaßhähnen. KL. L 
9767. Vorrichtung zum Verſchließen von Wajjerlei- 
tungsrohren vor * Ablaßhähnen; — zu PR. 
7674. Kl. LAXXVI Nr, 14410. Neuerungen an 
Webftühlen. Kl. LXXXVIH. Nr. 16375. Windmo— 
tor mit jelbftthätiger Flü — He, Bahnftange 
und Getriebe. Kt. LXX . 13884. Verfahren] M 
und Apparat zur $ertellung = Zuderftreifen und 
fogenanntem Würfelzuder aus AZuderplatten nur 
duch Knipſen, aljo ohne Anwendung ber Säge. 
Berlin, den 21. September 1882, 
Kaijerliches —— 


ti 
M 695. Die nachfolgend genannten, unter der 


angegebenen Nummer in die Batentrolle eingetragenen P. R 


Patente find auf Grund des S 9 des Geſetzes vom 25. 
Mai 1877 erloſchen Ki. VI.Nr. 12366. Selbftthätiger 


Gähr-Ventilſpund. AL, VI. Nr. 13305. Apparat zurf ff. LIX. Nr. 8247. Neuerungen —— 


Entgeiſtung alkoholiſcher Luft und zum Niederſchla— 
en gas- und dampfförmiger, in Waſſer lösli ei 
örper. Kl. VI. Nr. 17953. Apparate zur me 

niſchen u Kl. X Nr. 16747. —** 

Anzünder. Kl. XIII. Nr. 12112. Neuerungen an 

rg zum Reinigen der Dampjtejjelröhren oder 

Blue ü Kl. XIX. Nr. 17196. Apparat zum 
elbjtthätigen Reinigen von Eiſenbahnſchienen. KL. 

XX. Nr. 16293. Gejhmwindigkeits-Regulator für mit 
fomprimirter Luft betriebene Tramway-Wagen. 
l. XX. Nr 19080. Anordnung zum Ingangjehen 


der Bremjen zweier Eifenbahnwagen durch eine]17385. Verfahren zur Erzeugung von Bariumorn. 
Nr. 16522. Neuerung | FI. ıLX Nr. 

an eleftriiher Beleuchtung. Kl. XXI. Nr. 8251. LXXXIL. Nr. 2030. ar ae an Tal 
Verfahren zur Darftellung von Yarbitoffen durch werfen; Zuſatz zu P. R 


Schraubenſpindel. Kl. XXI, 


fundäre und, 


Einwirkung gedlorter Chinone auf 
a rl ni I. Rr. 11811. 


e 
tertiäre aromatijhe Monamine, RI, xx 
Neuerung in ber Herftellung von rang fen mit 
jap zu PN. 


Hülfe von gehlorten Chinonen; 1. 
8261. Kl. ‚Nr, 13 307. Verfahren zur meda- 


adenbrud. SI. IXXV I, Rr. 9899. | XXXIV 


30 


nifchen un von Kautichuf - . flüchtige 
Kohlenwafleritofföle. Kl. XXIX 550, Bor: 
rihtung zum Miſchen der —— J atmoſphã⸗ 
riſcher Luft behufs des Karboniſirens von Teriil— 
ſtoffen. Kl. .Ar. 16900. Neuerungen an 
künſtlichen Gebiſſen. Kl. XXXIII. N. 13210. Re 
er mit jelbftthätigem Schluß. Fl. XXX 
r. 17348, Vorrichtungen zur Be — 5 
bezuges an den Schirmrippen. 
16426. Eierlohapparat mittels heißer Luft. Fi 
. Nr. 17475, — Kl. XXVI. 
Nr. 12713. Ueberplatt-Falzziegeldach. Kl. XRXTI 
Nr. 17583. Scablonir:Apparat. Kl. XXXVII. 
Nr. 16621. Einjpannvorrihtung für Bohreinfäte. 
Kl. XLI. Nr. 19046. Regulirbare Ventilationiein: 
rihtung für SKopfbededungen. Kl. XLIV. N. 
12235. Hojentnopf. Kl. XLIV. Nr. 16336, Neue 
rung ar * ältern für Zündhölzer, Cigaretten und 
dergl. LVII. #Rr. 16019. Handkurbel mit 
— und Auslöſung. Kl. XLVII. Nr. 16786. 
Mechaniſche Bremſe. Kl. XLVII. Nr. 16.945. Kupr: 
lungsvorrihtung für ebene Platten. KL XLVIL 
Nr. 18931. Abiperrventil mit Zahnftangengetriebe. 
Kl. XLIX. Nr. 12060, Gewindeihneidmaidine für 
verjhiedene Ganghöhen. Kl. LV. Nr. 4656, Neue 
rungen an PBapierglättmajchinen. Kl. LV. Nr. 4719. 
Mat ine zum Beſchneiden von endlojem, ſich aui: 
widelndem Bapiere. Kl. LV. Nr. 6076. Nenerun: 
gen an Papierglättmajchinen; Bufak, zu B. N. 4656, 
Kl. LV. Rr. 8248. Maſchine zum Beſchneiden von 
endloſem fih aufwidelndem Bapier; Zuſatz zu PR 
4719. SI. LIX. Nr. 1045. . ii | betriebe- 
nes Waſſerhebewerk. Kl. LIX. Nr. 3117. Doppel- 
Ay wenn und een: uſah zu 
045, Nr. 3320. Einrichtung zur 
a = Dampf-Erpanfion m a. 
und Additions-Siphonoid; Zuſatz R. 1045. 
elfiphonoid; 
Zuſatz zu P. R. 1045. AL 344. Neue: 
rung an rotirenden —*8 — LIX. M. 
12 153. Neuerungen an Centrifugalpumpen. Kl. LIX. 
Nr. 12224. — am Doppelſiphonoid; IV. Zu: 
fa zu P. R. 1045. Kl. LXI. Ir. 17269. Neu 
rung an King- -Geil-Breinjen zu Rettungszmweden. 
Kl. LAXIII. Ar. 13093. a am-breirädrigen 
Belocipeden. Kl. LXIH, Nr. 16816. Wagenach⸗ 
Mutter. SI. LXV. Nr. 17137. ——— an 
Betten und Viehverſchlägen auf Schi [. LXX 
Nr. 3610. PVerftellbare Reißfeder. RI. LEXV. * 
1866. Tai sen an Zee 
%: 
1866, 


9113. Neuerungen an Uhren. Fi —— = 
17270. Elektriſcher Mädtertontzolag arat. Al. 
LXXXV. Nr. 12849, Filter, N. LXXXV. Rt. 
16695. Neuerung an Glofetventilen. Kl. LAXXV. 
Nr, 16819, Neuerung an jelbfithätigen Strenapp® 
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raten. Kl. LXXXVI. Nr. 13324. Neuerungen an 
der unter P. R. Nr. 2929 ‚patentirten Siederohr- 
bürfte. Kl LXXXVIO. Nr. 13962. Neuerungen an 
einer eg ebürfte; Zufat zu P. R. 13324. 


r. 19201. Burgen et für Tapezierer. | 


Berlin, den 2. November 1 
Kaiſerliches Patentamt. 
Stüpve. 


BerfonalEhronit. 

Mr 696. Der bei ber Elementarfhule zu Gans 
gelt, Kreis Geilenkirchen, either proviſoriſch fungi— 
rende Lehrer Heinrich Raufchen ift definitiv dafelbft 
angeitellt worden. 

4 697. Der bei der Elementarjchule zu Wel- 
dorf, Kreis Jülich, feither proviſoriſch fungirende 
* Wilhelm Koll iſt definitiv daſelbſt angeſtellt 
worden. 

698. Subhaftetions-Patent. 

Auf Anſtehen der extrahentiſchen Gläubiger nämlich: 


ber Erben und Rechtsnachfolger des zu Aachen ver und a 


achen, 1; 
gnes —2 —* Gewerbe zu Aachen. 


lebten Schentwirthen Franz Hubert Steffens, als: 
1. deſſen Wittwe Anna Satharina geb. Janſen, 
Wirthin zu Aachen, für fih und als Vormün— 
berin ihrer bei ihr wohnenden und bomizilirten 
nod ——— Kinder, als: 
a) Franz Hubert Steffens, Branntweinbrenner 


u Aach 
2 


anna Steffens, ohne Gewerbe zu Gereons: 


weiler, — 
3. Eheleute Heinrich Engels und Roſalia geb. 
Steffens, Wirthsleute zu Nahen, 


4. Eheleute Peter Heidgen, Mebger, und Gertrud 
geb. Steffens zu Aachen, 
ämmtlidh vertreten dur den zu Nahen wohnenden 
echtspraftifanten Peter Scholten laut Bollmadht 
unter Privatunterihrift vom 24. März 1882, follen 
die gegen deren Schulduer, nämlid: 
Die zu Haufet bei Nitenet — Eheleute 
Joſef Mertens, Kaufmann, und Eliſabeth geb. Rütt⸗ 
ers, durch Verfügung des königl. Amtsgerichts zu 
achen vom 6. Juli 1882 in gerichtlichen Beſchlag 
genommenen Jmmobilien: 
am Freitag den 24. Februar 1883, 
Vormittags 10 Uhr, 
in ber öffentlihen rg. des fünigl. Amtsgerichts 
ierfelbit verfteigert und dem Meift: und Leptbietens 
en zugeihlagen werben. 
Die zu jubhaftirenden Immobilien find: 
Ein zu Burtfdeid, Stadt und Gemeinde gleichen 
Namens, im Landkreife Nahen, an ber Benbftraße 
elegenes, mit Nr. 24 bezeichnetes Wohnhaus m 
Feitenbau, Hintergebäube, Hofraum und Garten 
und allem Jmmobilar-Ans und Zubehör; biefelben 


find eingetragen in ber Gebäubelteuerrolle ber Ge⸗ 


meinde Burtiheid unter Nr. 342, und fataftrirt 
unter Artitel 474, Flur 2, Nr. 1361/205, groß im 


en 6 Are3s[ Meter, begrenzt von Nullmanns⸗ 
Gäßchen, Erben Mathins Goswin Pelher zu Machen, 
——— Johann Joſeph Püh und der Bend— 
aße. 
Das aus Ziegelſteinen erbaute und mit Dach— 
iegeln gedeckte Wohnhaus iſt —— hat in der 
— nach der Bendſtraße hin im Erdgeſchoß 2 
zweiflügeliche Fenſter mit Oberlicht und eine Thüre 
mit Oberlicht; in der 1. Etage befinden ſich 3 zwei—⸗ 


—— Fenſter mit Oberlicht und in ber 2. Etage 
en 8 3 zweiflügelihe Fenfter; darüber ift ber 
Speicher und im Dache ein Schornitein. 


In der hintern Fagade hat dafjelbe eine Thür 
und 2 zmweiflügeliche enter, fowie 2 mit eijernen 
Stäben verjehene Luftlöcher, auf dem Dache befindet 
fih noch 1 zweiflügeliches Fenfter. — An der hintern 
Fagade ftößt rechts ein aus Ziegelfteinen erbauter 
und mit Dachziegeln gededter Anbau, derjelbe hat 
in ber — eine Thüre und 4 zweiflügeliche Fenſter 
uf dem Dache 1 Dachfenſter und 1 Schornftein; 

fodann befindet fih auf dem Hofe ein Appartement 
und eine Waſſerpumpe. 

Hierauf folgt das auf dem Hofe nad dem Garten 
u errichtete intergebäube; dafjelbe iſt aus Ziegel: 
einen erbaut und mit Dachziegeln gebedt, bat in 
der Fronte eine Thüre mit Oberlicht und eine Keller- 
—— 2 große und 4 kleine Fenſter und 1 mit 
eiſernen Stäben verſehenes Luftloch; auf dem Dache 
1 Da und 1 Eleines Fenfter und 

ſornſtein; in der hinteren Fronte nah dem Gars 

ten zu bat bajjelbe eine Thüre, ein mit eifernen 
Stäben verfehenes Luftloh und 6 zweiflügeliche 
Genfer und 1 Dadhfeniter; daneben befindet ſich rechts 
nMeiner aus Fachwerk erbauter Stall, zwei Appar, 
tements und eine Müllgrube. Der Garten lieg, 
hinter den Gebäulichkeiten und ift theils mit Mauern 
theils mit Brettern eingefaßt. 

Die Gebäude werden mieihweife bewohnt und 
benugt von den zu Burticheid wohnenden: 

1. Kleinhändler Albert Klintenberg, 

2. Wittwe Hubener, 
. Zubwig Tülten, 
. Albert Spidoli, 
. Sojeph Ortmanns, 
. Wittwe Kittel, 
. Soswin Wintgens, 
. Thomas Lenbers, 
. Wilhelm Silberbein, 
10, Lothmann. 

Nach der Grund: und Gebäubejteuerrolle beträgt 


“Don re 


it! die zu entrichtende-Steuer 30 Mark. 


Erftgebot der Ertrahenten 10000 M. 

Der vollftänd'ge Auszug aus der Steuerrolle jowie 
bie eg re liegen ei ber chts⸗ 
ſchreiberei Abtheilung des Königl. Amtsgerichts 
bierjelbft zur Einſicht offen. 
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a. — dieſes Patents wird hiermit — gr er Gerichts⸗Aſſeſſor. 
egla 
Aachen, den 11. September 8. Sſchudeisky, 
Königl. 2 Rbtheilung IV. Gerichtsſchreiber es Kgl. Amtsgerichts, 
=> mm —_ 
% 


— — — —— — — —— — 
Drud von J. J. Beaufort (F. N. Palm), Borngaffe Nr. 1/, in Aachen 
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Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Naden. 


Stüd 51. Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 30. November 1882. 





— ee Sfr 
MM 699. Die Gefeg: Sammlung für die för Im walene taundie Kontrolle der 
niglihen Preußiſchen Staaten Nr. 36 enthält: Staatspapiere jih mit den Inhabern der 
Hr. 8902.) Verordnung, betreffend die Mitwir-Talons nicht einlajjen. 
tung des Kommunallandtages und des Landesaus- Mer die ie durch eine der oben genannten 
ſchuſſes der Hohenzollernihen Lande bei Verwaltung Provinzialtajfen beziehen will, Hat berjelben die Ta- 
und Beauffihtigung der Spar: und Leihlajje. Vom [ons mit einem doppelten —— einzureichen. 
13. November 1882. Das eine eigen Ange = * er . ei⸗ 
nigung verſehen ſofort zurückgegeben un ei Aus⸗ 
Verordnungen und Bekanntmachungen Hänbigung > Binsfcheine — abzuliefern. For⸗ 
der Centralbehörden. mulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei ben gedachten 
# 700. Beltanntmahung ‚Provinztalfafjen und den von den Königlichen Regie- 
wegen Ausreihung der — Reihe XIX zu rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
den Staatsſchuldſcheinen, Reihe VIII zu den Priori- Rufen unentgeltüich zu haben. 
tät3aktien Ser, I und II der Niederſchleſiſch-Märkiſ en] er Einreichung der Schuldverjchreibungen bedarf e# 
Eifenbahn und Reihe VIII zu den Stammaltien der, zur Erlangung der neuen Zinsſchein-Reihe nur dann, 
Münfter-Hammer Eifenbahn. wenn die Zalons abhanden —— ſind; in dieſem 
Die Zinsſcheine Reihe KIX Nr. 1 bis 8 zu den Falle find die Schuldverſchreibungen an die Kontrolle 
Staatsſchuldſcheinen vom Jahre 1842, Reihe VIII;der Staatspapiere oder an eine der genannten Bro: 
Nr. 1 bis 8 zu den Prioritätsaftien Ser. I und II vinzialkaſſen mittelft befonderer Eingabe einzureichen. 
der Niederichlefiich-Märkiichen Eifenbahn und Neihe erlin, den 10. November 1882. 


VIII Nr. 1 bi 8 zu den Stammaltien der Münſter— Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Hammer Eijenbahn nebſt den Anweifungen zur Äbhe— Sydow, Hering, Merleker, Michelly, 
bun der folgenden Reihe werden vom 4. Dezember M 701.  Beltimmungen 

d. 3. ab von der Kontrolle der Staatspapiere bier: für die Anmeldungen zu den Unteroffizier: VBorjehulen 


jelbjt, Oranienftraße 92 unten big Bormittags von und Unteroffizierfchulen. 


9 bis I Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage Berlin, den 10. Dftober 1882 
ee a ER trperihe Eigefäoften für Die 
Die Zinsfcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in KIRAYIN?. 
Empfang genommen oder durd) die Regierun Fish A. ee gregeiig wre ir 8 
tafien, die Begirts-Haupttaffen in Hannover, Osnabrüd| 1- Die zur Cinftellung in bie Unteroffigier Bor 
und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankjurt a/M. be ſchulen fich meldenden jungen Leute müffen voll: 
ogen werden. Werdie Empfangnahme bei der Kontrolle fommen gejund and frei von are den Ge⸗ 
dei ft wünfcht, hat derfelben perſönlich oder durd) eis breden und en reg —— a * 
nen Beauftragten bie zur Abhebung der neuen Reihe be— niſchen Krankheiten jein. .. - ſollen bei 
rechtigenden Talons mit einem für jede Schuldgattung einem Alter von 15 Jahren eine Körpergröße 
abgejonderten Verzeichniffe zu übergeben, zu welchem von mindeſtens 15l cm und einen er umfang 
—— ebenda und in Hamburg bei dem Kaiferlichen von 70-—76 cm, bei einem Alter von ie Jahren 
oftamte Nr. 2 unentgefblich zu haben find. Genügt dem eine Rörpergröpe von minbeitend 163 cm und 
Einreicher der Talons eine numerirte Marke als Ems einen Bruftumfang von 73—79 cm haben. 
ini IE pin 2. Auf dem rechten Auge muß volle Sehſchärfe 
pfangsbejcheinigung, jo ift das Verzeichniß einfach, tu N 
lnteht er eine ausdrüdliche Beſcheinigung, fo ift «8. vorhanden fein, auf dem linten muß die letztere 
doppelt vorzulegen. Im legtern Falle erhalten die mehr als die Hälfte betragen. Kurzſichtigkeit, 


Einreiher das eine Eremplar mit einer Empfangsbee ————— — 
ſcheinigung verſehen * zurück. Die arte oder — nd geien B nie ann ar if bei der ärztfigen 
Empfangsbefheinigung ift bei der Ausreichung der — DSL geUu Kalmtrliue 


neuen Zinsſcheine zurüczugeben. Übrigen au des Körpers in Größe und Funktion harmonirem. 
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bei welcher der Fernpunftsabftand auf dem 
rechten . 70 cm oder weniger beträgt, ſchließt 
von ber Einftellung aus. **) 
3. Beide Ohren müſſen normale Hörweite befiten. 
4. Die in der Anlage 1 der Rekrutirungs-Ordnun 
rg Fehler machen der Mehrzahl na 
zur Aufnahme ungeeignet, werm ſie nicht ehr 
-. -unbebeutenb find, oder ſich noch beheben laſſen. 
« „ . Diefelben find in bem ärztlichen Attefte in jebem 
alle zu erwähnen. 
5. Die in Gemäßheit bes $ 63,2 der Dienitanwei- 
fung zur — —— der Militärdienſtfähig— 
keit ꝛc. vom-8. April 1877 auszuſtellenden mi: 
litärärztlihen Attefte haben ſich darüber aus: 
zufpreden, ob ber Unterſuchte im Verhältniß 
u feinem Alter gut, genügend ober mangel- 
bat entwidelt it. Towie ob derjelbe vorausficht- 
ih mit bem vollendeten 18. bezw. 19. Lebens» 
jahre völlig felbdienftfähig fein wird. 
B. Unteroffizierfäulen. 
gu den im $ 63, 1 der Dienftanmeifung vom 
8, April 1877 enthaltenen Vorſchriften treten nach— 
ftehende Beftimmungen hinzu: 
1. Das Minimalmaß für den PBruftumfang bat 
bei einem Alter von 17—18 Jahren 74—80 cm, 


von 18—19 Jahren 76—82 cm, nad zurück⸗ 


gelegtem 19. Xebensjahre 78 — 84 cm zu be 
tragen. *) 
2. Auf dem rechten Auge muß volle Sehſchärfe 
vorhanden fein, auf dem Iinfen muß biejelbe 
mehr als die Hälfte betragen. Kurzfichtigkeit, 


bei. welder der Fernpunftsabftand auf dem auf 


rechten * 70 cm ober weniger beträgt, ſchließt 
von ber Einftellung aus. **) 
3. Die Ohren miüfjen normale Hörmweite befigen. 
4. Die in der Anlage 1 der Rekrutirungs-Ordnun 
verzeichneten Tyehler machen ber Mehrzahl ar. 
zur nenne ungeeignet, wenn fie nicht jehr 
unbebeutend find, oder ſich noch beheben Lafjen. 
Diejelben find in dem ärztlichen Attejte in jedem 
le zu erwähnen. Da e3 mehrfach vorge 
kommen, ‘daß bei ber ärztlichen Unterfuchung 
ber Freiwilligen für die Unteroffizierjchulen der 


*) Der Eutwidlung ber Vruftorgane ift bei ber ärztlichen 
Unterfahung bie größte Auſmerlſamkeit zu ſchenlen und geman 
7 prüfen, ob biefelben vollftänbig gefund find und mit bem 
brigen Bau bes Kötpers in Größe umb Funktion harmoniren. 

**) Dre Ergebniffe der Unterfuhung jebes einzelnen Anges 
— bei verbediem andern Auge — find unter -Benugung ber 
Suellen ſchen Sehproben in.unvebigirten Zahlen anzugeben, (Bl. 
$ 4, 8 der Dienftanweifung vom 8. April 1877.) 


— — 


Abſatz 4 des $ 5 der Rekrutirungs-Ordnung 
bezw, Abfat 2 des $ 7 der Dienftanweifun: 
vom 8. April 1877 als Mahftab für die Be: 
urtheilung der Tauglichkeit angefehen und bem: 
entiprechend das ärztliche Atteft nicht vorjchriits- 
gemäß nad) N ’8, 2, ſoudern wach 8 35, 1 ge: 
nannter Dienſtanweiſung ausgeſtellt worben iſt, 
ſo wird hierdurch noch ausdrüdlih darauf auf— 
merkſam gemacht, daß die erwähnte Beſtimmung 
ber Rekrütirungs-Ordnung ſich lediglich auf 
ſolche ige bezieht, welche fich 2 Ein⸗ 
tritt in ben Waffendienſt melden. Steine Ur: 
wendung zu finden bat diefe Beitimmung, wen 
es ſich um bie körperliche Brauchbarkeit Far eine 
Unteroffizierihule handelt, deren Zöglinge viel: 
mehr unter Berüdfihtigung bes an ihre för: 
perlihe Tüchtigkeit beſonders hohe Anforberur: 
gen ſtellenden künftigen Berufes als Unter 
offigiere zu beurtheilen find, und die Braud: 
‚barkeit für den Friedensbienft der Infanterie 
befigen müfjen. 

In dem militärärztlihen Attefte ift auszu— 
fprechen, ob ber Unterſuchte gut, genügend o 
mangelhaft entwidelt ift. 


II. Anmelde: Bapiere. 


Die Anmeldung bei der Jnfpeftion der Infanterie— 
ſchulen wird jeitens der Landwehr: Bezirfstommandos 
mittelft eines Nationales bewirkt, für welches das 
Schema 1 maßgebend iſt. 


em Nationale find ala befondere Anlagen bei: 


ufügen: 
1. Der Melbeihein ($ 83 der Erjagorbnung) in 


denjenigen Fällen, in welchen es fich um die ' 


Aufnahme von Freiwilligen in eine Unteroffizier: 
ſchule handelt. , 


. Eine nah Mabgabe des Schemas 2 mit dem 


Freiwilligen aufzunehmende Verhandlung, in 
welcher ji der Betreffende —— nach 
der Ueberweiſung aus der Unteroffizierſchule 
nod vier Jahre aktiv bei einem Truppentheil 
u dienen. 

ine gleichartige, nad Maßgabe des Schemas 3 \ 
auizunehmende Berhandlung, in mwelder der 
für eine Unteroffizier-Borjhule Angemeldete ſich 
zum Uebertritt in eine Unteroffizierjchule und | 
demnächſt zur Erfüllung einer entſprechenden 
aktiven Dienftzeit beim Truppentheil verpfligtet. | 


4, Ein Prüfungs-Nachweis nah Schema 4. 


Kriegs-Minifterium. | 
v. Kamele, 
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Schema 2. 


mr... 0... 


De Te BE — 


bittet um Aufnahme in X Unteroffigierjhule 
- Nachdem der Genannte mit der Beitimmung bes 
ö 86 Erfaß » Ordnung bekannt gemadht worden 
ſt und von ber kriegsminiſteriellen — vom 
10. Oktober 1882 — A.V.Bl. Seite 195 — Kennt— 
niß genommen bat, erklärt berjelbe: 
„Ich verpflihte mich hiermit auf Grund ber 
vorgenannten mir befannt gewordenen Beitim- 
mungen, nad erfolgter Ueberweiſung aus ber 
Unteroffizierfjhule nod vier Jahre aktiv” bei 
einem — zu dienen.“ 
— 
— 
Geſchehen wie oben 
(Name, Charge.) 


Unterofſizier⸗Vorſchule. Schema 3 
Verhandelt 
ae ben Were | 
Es erſcheint ........ am .. 18.. zu ... 
is .... geboren, — —V—— und 
ne 

bittet um Aufnahme in Die Unteroffizier » Vor- 
ee 


Nahdem ber Genannte von ber Beftimmung bes 
Krieg: Minifteriums vom 10. Ditober 1882 — A. 
V.Bl. Seite 193 — bezw. vom 7. Oktober 1880 — 
A.⸗V.⸗Bl. 1880 Seite 225 — Kenntniß genommen 
bat, erklärt berjelbe: 

„IH verpflichte mich Hiermit auf Grund ber 
vorgenannten mir befannt gewordenen Beftim- 
mung, aus der Vorſchule, unter Uebernahme 
ber fi die Ausbildung in einer Unteroffizier: 
ſchule feſtgeſetzten beſondern Dienftverpflichtung, 
unmittelbar in die hierfür beſtimmte Unter⸗ 
offizierfchule ——— und für jedes Jahr 
des Aufenthalts in die Unteroffizier-Vorſchule 
wei Sabre über die gejeglihe Dienftpflicht 
inaus aktiv in ber Armee zu dienen; für den 
all aber, daß ich dieſer Verpflihtung über: 
aupt nicht oder nicht in vollem Umfange nad: 
ommen follte, bie auf mich gewendeten Stoften, 
im Betrage von 465 Mark für jebes auf der 
Unteroffizier: VBorjhule zugebradte Jahr, un: 
weigerlih zu — 


br 
(Unterlörif.) 

Der mitanwejende Vater (oder Vormund) geneh: 
migte bie vorftehende Erflärung jeines Sohnes ıc. 
durch Namensunterjchrift. 

(Unterfärift des Baters.) 
Geſchehen wie oben. 
(Rame, Charge.) 


Schema 4. 
Prüfungs: Nahmeis. 
Diktat (in deutſcher Schrift). 
Abſchrift (in lateiniſcher Schrift). 


Addition. Eubiraltion. 
Multiplikation. Divifion. 
Unter meiner Aufſicht gefertigt. . 
| Datum, 
(Name, Charge.) 
Nachrichten 


für diejenigen jungen Leute, welche in bie Unter: 

offizier⸗Vorſchule zu Weilburg einzutreten wünſchen. 
Berlin, den 10. Dftober 1882, 

Die unter dem 11. Oktober 1879 ausgefertigien 

Nachrichten für diejenigen jungen Leute, melde in 

die Unteroffizier-Borfhule zu Weilburg einzutreten 

wünjhen, werben nah Vervolltändigung burd die 


nachträglich erforberlih gewordenen Beltimmungen 


ve ee nohmals zur Kenntniß der Arme 
gebradt: 

1. Die Unteroffizier: Vorfchule hat die Beftimmung, 
geeignete junge Leute von ausgeiprochener Rei- 
gung für den Unteroffizierftand in ber Zeit 
zwijhen.ber Konfirmation und dem Eintritt in 
das wehrpflichtige Alter derartfortzubilden, daß 
fie für ihren künftigen Beruf tüchtig werben. 
Bei militärifher Erziehung follen fie dort Ge 
legenheit finden, ihre Schulkenntniſſe ſoweit zu 
ergänzen, wie dies nit nur im Hinblick auf 
den militärifhen Beruf, ſondern auch für ihre 
fpätere Berwendbarkeit im Militär: Verwaltungs» 
bezw. Eivildienfte wünſchenswerth ift. — Da— 
neben wird ber förperliden Entwidlung und 
Ausbildung, unter vorzugsmweifer Berüdfihti: 
gung der Anforderungen des Militärdienites, 
beiondere Anfmerkſamkeit zugewendet. 

2. Die Ausbildung in der Unteroffizier⸗Vorſchule 
dauert ein bis zwei Fahre. 

3. Die Zöglinge ber Unteroffizier » Vorjhule find 
nit Militärperfonen. Die Aufnähme begrün: 
det aber die Verpflichtung, aus der Vorſchule, 
unter Uebernahme der für die Ausbildung ın 
einer Unteroffizierfchule feſtgeſetzten bejondern 
Dienftverpflihtung, unmittelbar in die hierfür 
beftimmte Unteroffizierichule überzutreten und 
für bay Jahr des Aufenthaltes in ber Unter: 
offizier = Vorfchule zwei Jahre über die geſetz— 

liche Dienftpfliht hinaus aktiv in ber Armee 
nu dienen; für den Fall aber, daß ein Zögling 
iefer Verpflichtung überhaupt nicht oder nicht 
in vollem elle nachtommen follte, bie auf 
ihn gemwendeten Koften, 465 M. m ebes auf 
der Unteroffizier » Borjule zug 34 Jahr, 
ſofort unweigerlich zu erftatten, 


d. 


Oo 


6. 


> 
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Bei dem Webertritt in die Unteroffizierfchule 
bat der Freiwillige den Fahneneid zu leiften 
und ftehbt dann wie jeber andere Soldat bes 
aktiven Heeres unter den militärifchen Gefegen. 
Nah zweijähriger Ausbildung in der Unter: 
fizierfhule werden die in der Unteroffizier-Bors 
fhule vorgebildeten Füfiliere an Infanterie- 
und Artillerie - Trußpentheile überwiejen, und 
zwar diejenigen Füfiliere, welche die Qualifi- 
fation hierzu erworben haben, als Unteroffiziere. 
Die Aufnahme in die Unteroffizier » Vorjchule 
ift von folgenden Bedingungen abhängig: 
Die Aufzunehmenden dürfen in der Regel 
nicht unter 15 und nicht über 16 Jahre alt jein. 


9. Die Einberufenen haben ſich 


Diejelben jollen bei einem Alter von 15 Jahren] 


eine Körpergröße von minbeftend 151 cm 
und einen Bruftumfang von 70—76 cm, bei 


einem Alter von 16 Jahren eine Körpergrößef 


von mindeſtens 153 cm und einen Bru 
von 73—79 cm haben. 

Sie müſſen fih umtabelhaft geführt haben, 
volltommen gefund, im Berhältniß zu ihrem 
Alter kräftig gebaut, ſowie frei von körperlichen 
Gebrehen und wahrnehmbaren Anlagen zu 
chroniſchen Krankheiten jein, ein ſcharfes Auge, 

utes Gehör und fehlerfreie (nicht ftotternde) 

prade haben. 

Sie müſſen lejerlih und im Allgemeinen 
richtig jchreiben, Gebrudtes (in deutſcher und 
lateinifher Drudihrift) ohne Anftoß lejen und 
die vier Spezies rechnen können. 

Bettnäfler, Bruftleidende und mit Fußfchweiß 
behaftete junge Leute dürfen nicht aufgenommen 
werben, 

Ber in bie sin, did, bg aufgenommen 


mfang 


au werben wünjcht, hat jich, begleitet von feinem 
Bater oder Bormund, perjönlich dem Landwehr: 


und 


a) 


b 
B 
DObrigfeit, 
d) etwa vorhandene Schulzeugnifie, 
e) die fchriftlihe unter 3 erwähnte Verpflich— 
tung mit ber gleichfalld ſchriftlichen Beneb- 
migung bes Vaters oder Bormundes. 
Derkandmwehr:Bezirt3:KRommandeur veranlaßt 
bie ärztliche Unterfuhung und bie fhulwifien« 
ſchaftliche Prüfung. j 
Die Einberufung erfolgt, gr Vakanzen 
vorhanden find, zum 1. Dftober 2 seen Jahres | 
durch Bermittelung der LandbwehrsBezirkö:ftom: | 
mandeure. 

—— jungen Leute, welche 16%, Jahre 
alt geworden ſind, —* einberufen worden zu 
jein, find von der Au en. ausgeſchloſſen und ' 
erhalten daher die eingejandten Papiere zurück. 


—— folgende Papiere vorzulegen: 
ein Geburtszeugniß, 
den Konfirmationsſchein, 


unächſt in das 
Stabsquartier des heimathlichen Landwehr— 
Bezirks-Kommandos zu begeben und erhalten 
dajelbft einen Vorſchuß in Höhe der für ben 
zurüdgelegten Mari und den Weitermarſch nad) 
Weilburg zuftändigen Gebürnifie. Diefe beftehen 
in Fahr- und Zehrgeldern. Erftere richten ſich 
bei Eijenbahnftreden nad) den von Militär: 
Verjonen auf Eifenbahnen für Pläbe 3. Klaſſe 
zu zahlenden ermäßigten bezw. tarifmäßigen 
Preifen und bei Landwegen — nächſte Poft- 
ftraße — nad) ben ——— Poſtfahrpreiſen, 
ohne Rückſicht auf das wirklich benutzte Trans⸗ 
portmittel. Das Zehrgeld beträgt: 

a) bei Reifen auf der Eiſenbahn für jedes 


km 0,5 Pfg., 
d) - he auf dem Landweg für jedes 


” in beiden ällen aber mindeftens 1 M. 


Bei ber Geftellung zum Eintritt in bie Unteroffis 
ier⸗Vorſchule müſſen die Einberufenen mit einem 

aar guter Stiefeln und zwei neuen Hemben, 
jowie mit 6 M. zur Beichaffung bes erforber: 
lien Pußzeuges verfehen fein. 

In der Unteroffizier -» Vorihule wird ihnen 
da3” zum Lebensunterhalt Nothwendige, ein: 
iöliedti ber Kleidung umd ber Xehrmittel, uns 
entgeltlich — 

egs⸗Miniſterium. 
v. Kamele. 


Nachrichten 


für diejenigen Freiwilligen, welche in die Unteroffizier— 


ſchulen 
Mar 


I Potsdam, Jülih, Biebrih, Ettlingen und 
enwerber eingeftellt zu werben wünſchen. 
Berlin, den 10. Dktober 1882. 


Die unter dem 7. Oktober 1880 ausgefertigten 
Bezirks-⸗Kommandeur feiner Heimath vorzuftellen | Nachrichten für diejenigen Freiwilligen, welche in bie 


Unteroffizierfhulen 


u Potsdam, Jülich, Biebrich, 


Ettlingen und Marienwerder eingeltellt zu werben 
wünjhen, werben nad Vervollitändigung burd bie 


ein Unbeſcholtenheits-Zeugniß der Polizei: | nahträglich erforderlich gewordenen Beftimmungen in 


Tolgendem nochmals zur Kenntniß der Armee gebracht: 
1. Die Unteroffizierfhulen baden bie Beitimmun 


2. 


junge Leute, welde fih dem Militärftande wi 
men wollen, zu Unteroffizieren heranzubilben. 
Der Aufenthalt in der Unteroffizierfchule dauert 
in der Regel drei, bei bejonderer Brauchbarkeit 
nur zwei Jahre, in welcher Zeit die jungen 
Leute gründliche militärifhe Ausbildung und 
ſolchen Unterricht erhalten, welcher fie befähigt, 
bei jonjtiger Tüchtigfeit auch bie bevorzugteren 
Stellen bes Unteroffizierftandes N elowebel :c.), 
bes Militär: VBerwaltungsdienftes(Zahlmeijterzc.) 
und des Givildienftes zu erlangen. 

Der Unterriht umfaßt: Lejen, Schreiben und 
Rechnen, beutihe Sprade, Anfertigung aller 
Artenvon Dienftichreiben, militärifche Rechnungs: 


= 


4. 


. Der Au 
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- führung, Geſchichte, Geographie, Planzeihnen 
und Gejang. 

Die gymnaftiihen Uebungen beitehen in Tur: 
nen, Bajonettfehten und Schwimmen. 

Fenthatt in ber Unteroffizierichule giebt 
den jungen Leuten keinen Anſpruch auf bie 
Beförderung zum Unteroffizier. Solche hängt 
lediglih von der guten Führung, dem bewie: 
fenen Eifer und der erlangten Dienſtkenntniß 
des Einzelnen ab. Die vorzüglidhiten Frei— 
willigen werben bereit3 auf den Unteroffizier: 
fchulen zu überzäbligen Unteroffizieren beför: 
dert "und treten bei ihrem Ausſcheiden in die 
Armee fogleihin etatsmäßige Unteroffizierftellen. 
Ueberweilungen. von Unteroffizierſchülern er: 
folgen nur an Infanterie⸗- undXrtillerie- Truppen: 
theile. Für die Bertheilung an diefe Truppen: 
theile ift in erfter Linie das Bedürfniß in der 
Armee maßgebend, indeſſen follen die Wünſche 
der Einzelnen um AZutheilung an: beftimmte 
——— nach Möglichkeit berückſichtigt 
werben. 


. Die Füfiliere ber Unteroffizierichulen ftehen wie 


jeder andere Soldat des aktiven Heeres unter 
en militärifchen Gefepen und haben beim Ein- 
tritt den Fahneneid zu leiften. 


‚ Der in die Unteroffizierichule Einzuftellende 


muß mindeftens 17 Jahre alt fein, darf aber 
das 20. Jahr noch nicht vollendet haben. 

Der Einzuftellende ſoll mindeftens 157 cm 
groß, volllommen gefund und frei von körper— 
lichen Gebrechen und mwahrnehmbaren Anlagen 


u chroniſchen Krankheiten fein, und bie Brauüch-), 
arkeit für den Friedensdienft ber Infanterief' 


beſitzen. 


Das Minimalmaß für den Bruſtumfang hat 


bei einem Alter von 17—18 Jahren 74—80 cm, 


von'18—19 Yahren 76—82 cm, nad) zurüd- 
gelegtem 19. Lebensjahre 73 — 84 cm zu be 
tragen. ’ 


. Der Einzuftellende muß ſich tadellos geführt 


haben, lateinifhe und deutſche Schrift mit 
einiger Sicherheit Iefen und ſchreiben können 
und die eriten Grundlagen der Rechnens mit 
unbenannten Zahlen fennen. 


. Der Eintritt in eine — —— kann 


nur dann erfolgen, wenn ſich der Freiwillige 
zuvor verpflichtet, nach erfolgter Ueberweiſung 
aus der Unteroffizierichule an einen Truppen: 
theil noch vier Jahre aktiv im Heere zu dienen. 


. Der Einberufene muß mit ausreihenbem Schub: 


eug, zwei Hemben und mit6 M. zum Ankauf 
er nöthigen Geräthichaften zur Reinigung ber 
Ausrüftung und Belleidung verfehen jein. Im 
Uebrigen ift die Ausbildung Eoftenfrei; Die 
Füfifiere der Unteroffizierfchulen werben beflei- 
det und verpflegt wie jeder Soldat ber Armee. 


10, Wer die Aufnahme in eine Unteroffizierfchule 


11. 


1 


= 


wünſcht, hat fich bei dem Landwehr : Bezirks: 
Kommandeur feines Aufenthaltsorts oder bei 
einem der Kommandeure ber Unteroffizierjchulen 
in Potsdam, Jülich, Biebrich, Ettlingen und 
Marienwerder unter Vorzeigung eines von bem 
Eivil:Borfigenden der Erſaß-⸗Kommiſſion feines 
Aushebungsbezirks ausgeftellten Meldeſcheins 
perſönlich zu melden. J 
Da die Unteroffizierſchule in Weißenfels ſich 
aus Unteroffizier⸗Vorſchülern ergänzt, jo findet 
die Einftellung von Freimilligen bafelbft nidt 
mehr ftatt. 
Sit die Prüfung im Lefen, Schreiben und Rei: 
nen, ſowie die ärztlihe Unterfuhung günftig 
ausgefallen, jo wird zunächſt die Berpflichtung®- 
Berhandlumg über die vorgeichriebene länger 
aktive Dientizeit (Ziffer 8) aufgenommen. 
Diejenigen Freiwilligen, welche "bei einem 
Landwehr: Bezirt3-Kommandeur den freiwilligen 
Eintritt nachgeſucht haben, erhalten durch befien 
Bermittelung den Annahmeichein von ber Unter: 
offizierfchule, welcher fie zugetheilt worden find. 
Nah Ertheilung des Annahmeſcheins tritt der 


rat in die Klaffe der vorläufig in bie 


eimath beurlaubten Freiwilligen. Die Ein: 
berufung erfolgt von derjenigen Unteroffizier: 
fhule, welde den Annahmeſchein ausgeitell 
hat, durch Vermittelung des betreffenden Land: 
wehr⸗Bezirks⸗Kommandeurs. 

ne Löſung der durch die Verpflichtungs— 

protofolle eingegangenen Eintrittsverpflichtung 
fann nur mit Genehmigung ber Inſpektion der 
Infanterieſchulen erfolgen. Koften dürfen der 
Militär » Verwaltung Bierburch nicht entitehen. 
Wird die Löfung der Verpflichtung mad dem 
Eintreffen auf einer Unteroffizierfchule erbeten, 
fo bat der betreffende Freiwillige, wenn bie 
Genehmigung ausnahmsweise ertheilt wird, die 
Koften der Rückreiſe zu tragen. 

Die Wünſche der Freiwilligen um Zutheilung 
an eine beftimmte Unteroffizierfcehule follen, jo: 
weit angängig, berüdiichtigt werden, 


. Die Einftellung von Freiwilligen in bie Unter: 


offizierfhulen findet alljährlich zweimal fatt, 
und zwar bei den Unteroffizierjchulen Potsdam, 
Biebrih und Marienwerder im Monat Dftober, 
bei den Unteroffizierjhulen Jülich und Ett- 
lingen im Monat April. 

Mer zu bdiefen Terminen nicht einberufen 
werben fann, darf bei entjtehenden Vakanzen 
in bie Unteroffizierihulen zu Potsdam, Biebrid, 
und Marienwerder bis Ende Dezember, in die 
Unteroffizierfchulen Julich und Ettlingen bis 
Ende Juni eingeftellt werden, vorausgefept, dab 
— noch allen Aufnahmebedingungen genügt 
wird. 


. Füfiliere der Unteroffizierfchulen, die ſich dur 


mangelhafte Führung oder durch zu geringe 
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—— als nicht geeignet für den Unter—⸗ 
offigierberuf ermweijen, werden aus ben Inter: 


offizierichulen entlaſſen. Solchen entlafienen 


Freiwilligen wird bie in ben Unteroffizierichulen 


zugebrachte Dienftzeit bei der Erfüllung ihrer 
aktiven Dienitpflicht in die Armee nicht in An- 
rechnung gebradt.: 
Während ihrer Dienftzeit in der Unteroffizier: 
ſchule erhalten bei guter Führung diejenigen 
Füſiliere, welche in die Heimath beurlaubt wer- 
den, fofern diefe über 75 km von der Garnifon 
der Unteroffizierjchule entfernt ift, eine einmalige 
Neije-Eniihädigung. Die Entihädigung wird 
für die ganze Fahrt abzüglich einer Strede von 
75 km gewährt. Während diejer Beurlaubung 
wird den Füfilieren die volle Löhnung bis zur 
Dauer von 4 Wochen belaſſen. 

Kriegs: Ministerium. 

v. Kameke. 

3 702. Beltanntmahung. 

Auf Grund des $ 28 bes Geſetzes gegen bie ge- 
meingefährlihen Beitrebungen der Sozialdemofratie 
vom. 21. Detober 1878 (NR. Geſ. BI. p. 351) wird 
mit Zuftimmung des Bundesraths für die Dauer 
Eines Jahres angeordnet, was folgt: 

$. 1. ®Berjonen, von denen Gefährdung ber öffent: 
lihen Sicherheit oder Ordnung zu bejorgen ift, fann 
der Aufenthalt in dem die Stadt Berlin, die Stadt: 
freie ‚Potsdam und Charlottenbur 
Teltow, Nieber-Barnim und Dit-Havelland um: 
faffenden Bezirke für den ganzen Umfang deſſelben 
von der Landespolizeibehörde verjagt werben. 

8. 2. In der Stabt Berlin und den Stabtfreijen 
Potsdam umd Charlottenburg ift das Tragen von 
Stoß-, Hieb: oder Schußwaffen jowie ber Befit, das 
Tragen, die Einführung und ber Berfauf von 
Sprenggeihofien, jomweit es ih nit um Munition 
des NeichSheeres und der Kaijerlihen Marine han: 
belt, verboten. 

Bon letzterm Berbote werden Gewehrpatronen 
nicht betroffen. Ausnahmen von dem Berbote des 
MWaffentragens-finden ftatt: 

1. für Berjonen, welche kraft ihres Amtes ober 
Berufes zur arg von Waffen berechtigt 
find, in Betreff der leteren. 

2. für bie — von Vereinen, welchen die 

efugniß, Waffen zu tragen, beiwohnt, in dem 
Umfange dieſer Befugniß. 

3. für Perſonen, welche ſich im Beſitze eines Jagd⸗ 
ſcheines befinden, in Betreff der zur Ausübung 
der der Jagd dienenden Waffen. 
für Berjonen, welche einen für fie ausgeſtellten 
Waffenſchein bei fich führen, in Betreff der in 
demjelben bezeichneten len 
Ueber die Ertheilung des Waffenſcheines befindet 
die Lanbespolizeibehörde. Er wird von derielben 
foften- und ftempelirei ausgeftellt und kann zu jeder 
Zeit wieder entzogen werben. 


14. 


4. 


jowie bie Ktreijef, 


$. 3. Vorſtehende Anordnungen treten mit dem 
29. November d. J. in Kraft, 

Berlin, den 25. November 1882. 

Königlihes Staatsminifterium. 

(ge3.) von — von Kameke. 

Maybach. Lucius. Friedberg. v. Böt— 

tich er. von Goßler. Scholz. Gf. Hatzfeldt. 

Für richtige Abſchrift 

Meißner, Geheimer Kanzlei-Secretair. 

— und Bekanntmachungen 

der Provinzialbehörden. 

M 703. An der TaubjtummensAnftalt zu 
Neuwied joll vom 6. bis 8. November 1883 gemäß 
der Prüfungs-Ordnung für Lehrer an Taubjtummen- 
Anftalten vom 27, Jumi .1878 die Prüfung für die 
Befähigung zur Anftellung an Taubftummen-Anftalten 
abgehalten werden. 

u diefer Prüfung werden zugelajjen: — 
Kandidaten der Theologie oder der Philologie ſo— 
wie ſolche Schullehrer, welde die 2. Prüfung beftan- 
den, ſich mindeftens 2 Jahre mit Taubſtummen⸗Unter⸗ 
richt beichäftigt haben und fich über ihre bisherige 
ordnungsmäßige Führung auszuweiſen vermögen. 

Den Meldungen zu diejer Prüfung, welche von ung 
bis zum 1. April 1883 angenommen werden, find 
beizufügen: 

1. eın felbitgefertigter Lebenslauf, anf dejjen Titel- 
blatt der vollitändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Confeſſion und das augenblid- 
liche Amtsverhältniß des Bewerbers anzugeben ift, 

2. die Beugnifje über die bisher empfangenen Schul« 
oder Unwerfitätsbildung, ſowie über die bisher 
abgelegten Prüfungen, 

3. ein Zeugniß über Die bisherige Thätigkeit des 

Dewerbers im Taubjtummen-Unterrichte, 

. ein amtliches Führungszeugniß, 

. ein von einem zur Se eines ——— 
—— Arzte ausgeſtelltes Zeugniß über nor⸗ 
malen ———— 

Der Bewerber erhält nach ſeiner Meldung von uns 
ein Thema aus dem Gebiete des Taubjtummenbil- 
dungsweſens, dejjen Bearbeitung. er binnen läng- 
ftens 6 Monaten mit der Berfiherung einzureichen 
dat, daß er feine anderen, al3 die von ihm angege- 
enen Hilfsmittel benugt Habe. 

Ueber den Gang der mündlichen und praktiſchen 
Prüfung giebt die obengenannte Prüfungs-Ordnung 
nähere Auskunft. ’ 

Coblenz, den 17, November 1882. 

Königliches — 


—A 


reiherr v. Berlepfch. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
er —*— 
M 704. Der Herr Oberpraͤſident der Rhein: 


provinz hat mittelft Erlafjes vom 14. d. Mts. geneh⸗ 
migt, daß die Loofe zu der von dem Herru Ober— 
Präfidenten der Provinz Weſtfalen nad Maßgabe 


‚des von demjelben genehmigten Berloojungsplanes 
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itnterm :7. d. Mis. für den Umfang 

Weſtfalen ae öffentlichen Aus — beweg⸗ 

licher Gegenſtände, zum Zwecke der Erbauung eines 

urmes auf dem Aſtenberge, auch innerhälb der 

RhHeinprovinz vertrieben werden Dürfen. 

Indem wir biejes —— zur öffenlichen Kennt 
niß bringen, veanlafjen wir jämmtliche Polizeibehör- 
den des Bezirls, dafür Sorge zu tragen, daß dem 
Vertriebe ber Looſe feinerlei Hindernifje entgegenge- 
ſetzt werde. 

Aachen, den 25.. November 1882, 

M 705. Mit dem 1. Januar 1883 treten 
unter den Königlihen Forftihugbeamten des Re— 
gierungsbezirks folgende Aenderungen ein: 

1. Der Förſter Wiesmann zu Morſchenich, in ber 

Dberförfterei Hambach, tritt in den Rubeitand. 

2. Der Förſter Hefle zu Stritterhof in der Ober: 
förfterei Neifferfcheid, wird in gleiher Eigen: 
ihaft auf die Förfterftele Morſchenich, in der 
DOberförfterei rg verjegt. 
Der Förfter Janſen II zu Dedenborn, in der 

Dberförfterei Hoeven, erhält die Förfterftelle 

Stritterhof in der Oberförfterei Reifferſcheid, 

unter gleichzeitiger Uebertragung ber Hege: 

meifterfunctionen in den Schugbezirken Stritter« 
hof, Nonnenbah und Wildenburg. 

. Der Förfter Bauke I zu Didelt, in der Ober- 
förfterei Hoeven, wird in gleicher Eigenſchaft 
auf die Förfterftelle Debenborn, in bderielben 
Dberföriterei, — 

. Der Forſtaufſeher Nicolai zu Krekel in der 
Oberförfterei Reifferſcheid, wird unter Ernens 
nung zum Förfter auf die Förfteritelle Didelt 
in der Oberförfterei Höven verjett. 

Aachen, den 16. November 1882. 

NM 706. Bir bringen höherem Auftrage zu: 
folge nachſtehend die revibirten Statuten der Ge: 
Velihaft zu gegenfeitiger Hagelihäden = Vergütung 
in Leipzig fowie bie dieſer Gejeljhaft unterm 
- d8. 38. Seitens des Herrn Miniſters 
für Landwirthſchaft, Domainen und Forjten ertheilte 
Konzeffion zum fernern Gejchäftsbetriebe im Preu- 
ßiſchen Staate mit Ausſchluß der Hohenzollernjchen 
Lande zur öffentlihen Kenntniß. 

Aachen, den 25. November 1882. 

Revidirte Statuten 
ber Gejellfchaft zu gegenjeitiger Hagelihäden- 
Vergütung in Leipzig. (Beiteht jeit 1824.) 
(Nah den Beſchlüſſen der Generalverfammlungen 
vom 23. Januar 1880 und 4. Mär; 1882.) 
L Abidhnitt. 
Allgemeine Beitimmungen. 

8 1. Die Gefellihaft ift auf Gegenſeitigkeit be: 
gründet und hat den Zwed, ihren Mitgliedern den- 
jenigen Schaden, welchen diefelben durch Hagelichlag 
an den verficherten Feldbfrüchten erleiden, voll und 


der Provinz un zu erſetzen 


Die Ermittelung des Schabens erfolgt auf 
Grund der Verfiherungsbedingungen, die vom Ver: 
waltungsrathe im Einverftändnifie mit ber Direktion 
feitgejegt werben. 

8. Die Gelder, welde zu Bergütung ber 
Schäden, fowie zu Beftreitung der ſämmilichen Ber: 
ER. erforberlich ind, werben von den 
Mitgliedern durh Prämien, und falls "dieje nidt 
ausreihen, duch Nahihußzahlungen, melde von 
den Verſicherten gleihmäßig nah Berhältniß der 
eingezahlten Prämien erhoben werden, ſowie burd 
einen Berwaltungsfoftenbeitrag aufgebracht merk. 
8 4. Die Höhe der Prämien, der etwaigen Nad: 
Ihußzahlungen und des Verwaltungskoſtenbeitraget 
beftimmt der Verwaltungsrath auf Vorſchlag de 
Direktion. . 

Alle dieje Gelder fließen in die Gejellichaftskafie, 
aus welcher Si alle Ausgaben beftritten werben. 
$ 5. Die Gejellichaft, welde im Genofjenigaft: 
regifter für die Stabt Leipzig als Genofjenidaft 
eingetragen it, hat bie Rechte einer juriſtiſchen Per: 
jon. Diejelbe hat ihren Sit ‚und Gerichtsſtand in 
der Stabt Leipzig. 

8 6. Mitglied der Gefellihaft ift jeder, welder 
ldfrüdhte gegen Hageljchlag bei ihr verfichert. 
Die Mitgliedfhaft kann auf ein, drei ober jede 
u erworben: werben. 

edes Mitglied ber Gejelihaft unterwirft fid 
durch feinen Beitritt allen ben Beftimmungen, weldt 
in den Statuten und Verfiherungsbebingungen ent: 
halten find. 

8 7. Die Gejellihaft iſt berechtigt, Werficherung: 
verträge über Feldfrühte auf Grundftüden abin: 
ließen, welche in zum Deutjhen Reiche gehörigen 
Staaten liegen. Mit Ermädtigung bes Vermwaltungd: 
rathes können BVerfiherungen über Feldfrüchte auf 
Grundjtüden, welche in den an das Deutſche Neid 
—— Provinzen der Nachbarſtaaten Liegen, 
abgeſchloſſen werben. 

— der Generalverſammlung vom 4. Mär; 
882, 


— 


88. Alle in dieſen Statuten vorgeſchriebenen 

öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen in dem 
Deutſchen Reichsanzeiger. 
Bei Berechnung von Friſten iſt der Tag, an welchem 
die betreffende Betanntmahung in dem Gejellihaft- 
blatte zum erjtmaligen Abdrucke gelangt, und ber 
Schlußtag der Frift außer Anjag zu laſſen. , 
etanntmahungen biejer Art find für bie Mit- 
glieder rehtäverbindlih und ziehen die auf Grund 
diefer Statuten mit bdenfelben verknüpften Recht 
wirkungen nad fid. 


IT Abſchnitt. 
Berieflung und Verwaltung der Gejellidaft. 
89. Die Organe ber Sejeliäaft find 
A) die Generalverjammlung, 
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C) die Direktion. 
A) WURFERTSREISHENUNG: 

$ 10. Die Generalverfjammlung ift das oberjte 
Organ der Geſellſchaft. Sie entſcheidet in letzter und 
höchſter Inſtanz über alle Angelegenheiten derjelben. 

$ 11. Die ordentlide Generalverjammlung ber 
Mitglieder wird alljährlich in der Zeit vom eriten 
Januar bis fünfzehnten März in Leipzig abgehalten’ 

$ 12. Außerordentliche, ebenfall® in Leipzig ab- 
zubaltende Generalverfammlungen finden auf Be: 
ihluß des Verwaltungsrathes, oder der Direktion, 
oder wenn mindeſtens fünfzig Mitglieder, welde 
mit mindeſtens Drei Hundert Tauſend Mark bei der 
Gefellihaft verfihert jind, unter Angabe bes Zwedes 
e3 beantragen, ftatt. 

$ 13, Die Direkiion hat die Einladungen zu den 
Generalverfjammlungen unter Einräumung einer 
Frift von vierzehn Tagen zu erlafjen. ‚Die Bekannt: 
machung ift mindejtens zweimal in dem Gejellichafts: 
blatte zu injeriren, 

—— welche in der gg | zur 
Beihlußfafftung fommen follen, find in der Einla: 
dung fürzlih mit namhaft zn machen. 

Anträge von Mitgliedern müfjen auf die Tages: 
ordnung gebradt werden, wenn fie von einem oder 
mehreren Mitgliedern, welches oder welche bei ber 
Gejellihaft mit mindeſtens Dreißig Taufend Mark 
verjichert find, fchriftlich geftellt und wenighens acht 
Wochen vor der Generalverfjammlung bei der Direl- 
tion eingereicht worden find. 

Anträge für die ordentlihe Generalverfammlung 
find bis jpätejtens den erſten November einzureichen. 
Den Anträgen müjen Motive beigefügt fein. 

$ 14. Den Borjig in den Generalverfammlungen 
führt der Vorfigende der Direktion oder in deſſen 
Behinderung ein anderes Mitglied berjelben. Der 
Borfigende leitet die Verhandlungen und beftimmt 
die Reihenfolge der Vorträge und der Tagesordnung, 
fowie die Art und Weiſe der Abftimmung. 

Ueber die Verhandlung wird ein notarielles Pro- 
totoll, welde3 nur die Ergebnifje der Verhandlungen 
und der Abjlimmungen wiederzugeben hat, aufge: 
nommen. Dafjelbe iſt von dem Borjigenden und 
zwei Mitgliedern der Gejellihaft zu umerzeichnen. 

8 15. Sur Theilnahme an den Generalverfamms- 
Iungen find nur diejenigen männlichen volljährigen gewählt. j 
Mitglieder der Gejellihaft berechtigt, welche bei der| $ 25. Wählbar ift nur derjenige, welcher dispo- 
derjelben im laufenden Jahre Feldfrüchte verfichert} fitionsfähig, in dem nee der bürgerlichen Ehren: 
haben. Jede Verſicherung bis zum Betrage von, tete iſt und bie Mitgliedſchaft ($ 6) auf brei * 
Zwei Tauſend Mark giebt eine Stimme. entweder erworben hat oder erwirbt, ſowie mit min— 

Ze weitere volle Zwei Taufend Mark Verſiche⸗ deſtens jährlich Vier Tauſend Mark bei der Geſell— 
rungsſumme geben eine weitere Stimme. er als ſchaft verſichert ift. 

preißig Stimmen kann ein Mitglied der Geje schaft | $ 26. Ein Mitglied des Verwaltungsrathes, wel- 
nicht haben. ches die zur Wählbarfeit erforderlichen Eigenſchaften 

Den Generalagenten ift der Zutritt zu den Gene- verliert, ift dadurch feiner Funktion ohne Weiteres 
ralverjammlungen geitattet, falls fie vorher von ber dr ug 
Direktion eingeladen find, do haben fie — wenn er Verwaltungsrath kann, dafern eines feiner 


8 der Verwaltungsrath, 









19. Bei Wahlen entſcheidet die relative Stimmen- 

mehrheit, bei Gleichheit der Stimmen das Loos. 

; 20. Die Gegenftände, welche der Berathung 

und Entſchließung der Generalverfammlung unter: 

liegen find 

. ber Ge —— 

. ber Rechnungsabſchluß für das verfloſſene Jahr 
und die De r ber —— 

. die Wahl ber Verwaltungsraths-Mitglieder, 

. die Abänderung und Ergänzung der Statuten, 

. bie Auflöjung ber Geiellfhart, 

. die Entſchließung über Beſchwerden, welche die 
Mitglieder über die Direktion oder ben Ver— 
waltungsrath, ober ber legtere über die Di: 
reftion zu führen haben, 

. die von dem Verwaltungsrathe oder einzelnen 
Mitgliedern in Angelegenheiten der Gejellichaft 
geftellten sur 
$ 21. Die Generalverfammlung kann nur über 

die von ber Direktion auf die Tagesorbnung ge: 

brachten Gegenftände beſchließen. 
Hiervon iſt jebod der Beſchluß auf Berufung 
einer anderweiten®eneralverfammlung ausgenommen. 
$ 22. Die gefaßten Beſchlüſſe find für Yämmtliche 
Mitglieder der Geſellſchaft rechtsverbindlich. 
B) Berwaltungstath. 
$ 23. Der Berwaltungsrath bejteht aus fünfzehn 

Perſonen, welde insgeſammt Mitglieder der Gefell- 

haft jein müflen. 
$ 24. Derjelbe wird von der Generalverfammlung 


nunıpw ve» 
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Mitglieder a A Handkungsweiſe ſchuldig macht, 
welche, ohne Verluſt der zur Wählbarkeit erfor- 
derlihen Eigenihaften nad ſich zu ziehen, doch mit 
dem Intereſſe oder der Ehre der Gejellihaft nicht‘ 
vereinbar eriheint, daſſelbe feiner Funktion entlaffen. | 

Zu einem ſolchen Beihluffe ift erforberlih, daß 
in einer unter Angabe des 


egenftandes und Ein= | gelegte 


* 


Ueber die Verhandlungen des Verwaltungsrathes 
wird durch eines ſeiner Mitglieder, oder einen Beam— 
ten der Geſellſchaft ein Protokoll aufgenommen, wel: 
ches von mindeſtens zwei der anweſenden Mitglieder 
mit zu vollziehen iſt. j 

An Sikungen, in welden von der Direktion vor: 
egenftände zur Berathung kommen, find 


ladung ſämmtlicher Mitglieder, mit Ausnahme des | die Mitglieder der legtern Theil zu nehmen berechtigt, 


Betroffenen, anberaumten —— 
Mitglieder, einſchließlich des Vorſihenden oder feines 
Stellvertreters, erſchienen ſind und zwei Dritttheile 
der abgegebenen Stimmen für die Entlaſſung ſich 
ausſprechen. 

8 27. Bon und mit Ablauf jeder ordentlichen 
Generalverjammlung fcheiden fünf Mitglieder aus 
dem Berwaltungsrathe aus, 

Das Ausfcheiden erfolgt nad der Amtsbauer. Bis 
die Reihenfolge des Ausiheidens nad) der Amtsdauer 
feititeht, entſcheidet das Loos. 

Die Ausſcheidenden ſind wieder wählbar. 

Ohne ausdrückliche Genehmiguug des Verwaltungs: 
rathes können Mitglieder nur nach vorgängiger drei⸗ 
monatlicher Kündigung ihr Amt niederlegen. 

Bei dem Eintreten diefer oder anderer Vakanzen, 
insbefonbere auch dann, wenn ein von der General: 
verjammlung — pero erft nach Beendi⸗ 
gung berjelben die Wahl ablehnt, erfolgt die Neu: 
wahl durch den Verwaltungsrath. 

a3 von ihm gewählte Mitglied tritt rückſichlich 
* Amtsdauer ganz an die Stelle des Ausgeſchie— 
enen. 

$ 28. Der Verwaltungsrath wählt aus ſeiner 
Mitte mittelft abfoluter, wenn ſolche aber nicht in 
zwei Wahlgängen erlangt wird, mitteljt relativer 
——— einen Vorſitzenden und einen 


Stellvertreter für denſelben. 
Ihre Funktion endigt mit der nach der nächſten 
a en Generalverlommlung ftattfindenden neuen 
ahl. 


$ 29. Die Namen der Mitglieder des Verwal— 
tungsrathes, feines Vorſitzenden und jeines Stell- 
vertreterd, werden öffentlich befannt gemacht. Dieje 
Belanntmahung bewirkt ihre Legitimation. 
$ 30. Der Berwaltungsrath faßt feine Bra 
—— mittelſt Cirkularabſtimmung, oder in 
itzungen. 
eren wird derſelbe von dem Vorſitzenden, 

ſo oft dies die Geſchäfte erfordern, zuſammenberufen. 
Die Zuſammenberufung muß erfolgen, wenn min: 
dejtens drei Mitglieder des Verwaltungsrathes oder | 


die Direktion hierauf anträgt. 
h alljährlich mindeſtens 


Auch hat der Verwaltungsrat 
zwei Mal zuſammenzutreten. N 

$ 31. Zur Giltigkeit eines Beichluffes des Ver⸗ 
——— iſt die Theilnahme von mindeſtens 
ſieben itgliedern erſorderlich. 

Bei Abſtimmungen entſcheidet bie relative Stimmen⸗ 
mehrheit, bei Stimmengleichheit die Stimme des 
Vorſitzenden. 


mindeſtens neun haben jedoch nur berathende, keine entſcheidende 


Stimme. 

32. Dem Verwaltungsrathe liegt die Beſchluß 

faſſung über alle diejenigen Angelegenheiten ob, 

welhe durch die Statuten nit anderen Organen 
zugewieſen find. 
nsbejondere hat derjelbe 

1. Die Wahl der Mitglieder der Direktion, jowie 

im Verein mit derjelben die des Bevollmäd; 

tigten und des Kaſſirers —— und 

deren Gehalte, ſowie ſonſtigen Bezüge zu be— 
ſtimmen. 

. Das Kaſſenweſen zu revidiren und über An— 
legung der Gelder im Allgemeinen zu ent: 
ſcheiden. 

Die — Re im Verein mit 
ber Direktion feitzuftellen. 

Die Höhe der Prämien, der etwaigen Nadı 

jhußzahlungen, ſowie die Höhe der Beiträge 

u den Berwaltungskoften im Verein mit der 
ireftion zu beitimmen. 

‚ Die von der Direktion abzulegende ahres: 
rehnung und Bilanze zu prüfen. 

. Die Beobadtung der Statuten jeitens der Di 
reftion zu überwahen und über etwaige de 
fchwerben der Verficherten über die Direktion 
zu enticheiben. 

. Zu jeder ihm beliebigen Zeit Geſchäftsreviſio— 
nen durch eines oder mehrere jeiner Mitglieder 

vorzunehmen. 

b ur Antrag der Direktion Revifionsreifen zur 
Kontrole des TQTarationsgefhäftes zu über 
nehmen. 

8 33, Alle Ausfertigungen bes Verwaltungsrathes 
müjlen die Unterichrift des Borfigenden oder feines 
Stellvertreters fragen. 

i 34. Kann über Gegenftände, welche ber Feft— 
ftellung dur den Verwaltungsrathb und die Direl: 
tion unterliegen, eine Einigung zwiichen beiden nidt 
—— werden, ſo ſind dieſelben entweder der nächſten 
ordentlichen, oder, wenn der Verwaltungsrath dies 
verlangt, einer einzuberufenden außeroͤrdentlichen 
Generalverſammlung zur Entſcheidung vorzulegen. 

Bis dahin hat es bei den Beſtimmungen der Di: 
reftion zu bewenden. 

8 35. Die Mitglieder des Verwaltungsrathes er: 
halten feine Bejoldung. Jedoch erhalten dieſelben 
für Reifen zu den Sigungen des Verwaltungsrates 
und zu den Generalverfammlungen, fowie zu fonftis 
gen im Auftrage der Gejellihaft unternommenen 
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Neifen pro Tog fünfzehn Mark Auslöſung, Towie 
— ber Verlaͤge für das Fortkommen. 
) Direktion und Bevollmächtigter. 

$ 36. Die Direktion —— aus drei Mitgliedern. 

8 37. Die Wahl derielten erfolgt durch den 
Berwaltungsrath mittelit abjoluter, wenn ſolche aber 
in zwei Wahlgängen nicht gr wird, mitteljt re 
lativer Stimmenmehrheit. ei Stimmengleichheit 
im dritten Wahlgange entſcheidet die Stimme des 
Vorſitzenden. 

Zur Giltigkeit der Wahl der Mitglieder der Di— 
reltion iſt die Betheiligung von mindeſtens neun 
Mitglievern des Berwaltungsrathes erforderlich. 

$ 33. Wählbar ift nur derjenige, welder dispo— 
fitionsfähig, in dem Belige der bürgerlichen Ehren- 
rechte iſt und die Mitgliedihaft auf drei Jahre ent: 
weder erworben bat oder erwirbt, fowie mit wer 
nigitens jährlih jehstaufend Mark bei der Gejell- 
ichaft verfichert it. 

$ 39, Ein Mitglied der Direktion, welches die 
zur Wählbarkeit erforderlihen Eigenſchaften verliert, 
iſt dadurch feiner Funktion ohne Weiteres enthoben. 

Dafern ein Mitglied der Direktion ſich einer 
een een ihuldig madt, welde, ohne ben 
Derluft der zur Wählbarkeit erforderlichen Eigen- 
fchaften nach jich zu ziehen, doch mit dem Intereſſe 
oder der Ehre der Gejellihaft nicht vereinbar er: 
ſcheint, kann daſſelbe auf Antrag der Direktion durch 
einen gemeinjhaftlihen Beichluß ’diefer und des 
Berwaltungsrathes feiner Funktion entlaſſen werben, 


Zu diefem Behufe ift eine gemeinſchaftliche Sitzung | 18 


der Direktion und des Verwaltungsrathes, in wel- 
cher die Mitglieder beider gleiches Stimmredt haben, 
anzuberaumen. Zu derjelben find die jänmtlichen 
Mitglieder der Direktion, mit Ausnahme des Be— 
troffenen, jowie die Mitglieder des Berwaltungs- 
vathes unter Angabe des Zweckes der Sigung ein- 
zuladen. Ein die Ausſchließung ausſprechender Be: 
ſchluß ift nurgiltig, wenn in der Sigung mindeſtens 
ein Mitglied der Direktion. und acht Mitglieder des 
Verwaltungsrathes anwejend find und zwei Dritt 
theile der abgegebenen Stimmen fih für die Aus- 
fchließung ausſprechen. 

$ 40. Aller zwei Jahre ſcheidet ein Mitglied aus 
ver Direktion aus, 

Das Ausiheiden erfolgt nad) der Amtsdauer, Bis 
die Reihenfolge nah der Amisdauer feftfteht, ent: 
jcheidet das Loos. 

Die Ausjcheidenden find wieder wählbar. 

Ohne ausdrüdlihe Genehmigung ber Direktion 
kann ein Mitglied derjelben nur nad —— 
halbjähriger Aufkündigung ſein Amt niederlegen. 

Bei dem Eintreten dieſer oder anderer außer— 
ordentlichen Vakanzen erfolgt die Neuwahl ebenfalls 
durch den Berwaltungsrath. 

Der Gewählte tritt auch rüdjihtli der Amts: 
Dauer an die Stelle des Ausgeſchiedenen. 

8 41, Die Direktion wählt aus ihrer Mitte einen 


Borfigenden. 

Die Wahl erfolgt auf zwei Jahre, nach deren Ab- 
lauf neu gewählt wird. 

Derjelbe ift wieder wählbar, 

42. Die Namen der Mitglieber ber Direktion 
un — Vorſitzenden werden öffentlich bekannt 
gemacht. 

Diele Bekanntmachung bewirkt ihre Legitimation. 

8 43. Die Direktion ift das Drgan der Geſell— 
Ihaft nah Außen und vertritt diejelbe aktiv und 
paſſiv in allen gerichtlichen und außergerichtlichen 
Angelegenheiten. Sie hat alle die Gejellihaft be: 
treffenden Angelegenheiten und Geſchäfte zu beſor— 
en; insbejondere liegt ihr die Feititellung der In— 

ruktionen für die Bezirksdeputirten, Taratoren und 
Agenten ob. 

$ 44. Die Direktion erhält für ihre Dienfte eine 
vom Berwaltun e. mit ihr zu vereinbarende Re- 
muneration, welche ohne —— der General⸗ 
verſammlung die Summe. von 8000 Mark nicht 
überfteigen darf. 

$ 45. Ale Erklärungen und Urkunden find für 
bie Gejelihaft verbindlih, wenn fie von zwei Mit: 
gliedern der Direktion abgegeben, beziehentlich unter: 
zeichnet find. j 

Die Direktion ernennt jedoch zu Beforgung ber 
laufenden Geihäfte einen Bevollmächtigten ſowie 
einen Stellvertreter. Deren Namen werben in dem 
Gejellihaftsblatte befannt gemadt. 
(Beiales der Generalverjammlung vom 4. März 


$ 46. Die Direktion ift weiter berechtigt, dem 
Bevollmächtigten und deſſen Stellvertreter oder auch 
anderen Perſonen, insbejondere Generalagenten weiter 
gehende Vollmachten zu eriheilen, insbejondere diefe 
dritten Perſonen zu ermädtigen, Namens ber Geſell— 
ſchaft Verfiherungsanträge abzuſchließen, zu voll: 
ziehen und die Gejellihaft in Rechtsftreiten zu vers 
treten. 

Ale Vollmachten, welche die Direktion bereits vor 
dem vierten März Ein Taujend Acht Hundert Zwei 
und Achtzig ertheilt hat, werben ausbrüdlicd ges 
nehmi 
1882. 

TH. Abſchuitt. 
Kaſſenweſen, Jahresrehnung, Bilanze, Rejervefonds. 

8 47. Ale für die Gefellihaft eingehenden Gelder 
nimmt ber Kaſſirer in Empfang- 

Derjelbe wird von dem Verwaltungsrathe im 
Berein mit der Direktion angeftellt un on eine 
durch diejelben feſtzuſetzende Kaution zu leiften. 

QDuittungen über laufende Einnahmen vollzieht 
der Kaſſirer allein. 

48, Die Geieljäeftätefte zerfällt in die Haupt: 
kaſſe und die Handkaſſe des Kaſſirers. 
Die letztere befindet ſich unter alleinigem Verſchluß 


t. 
Beiötuh ber Generalverfjammlung vom 4. März 
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be3 Kaſſirers und foll brei Viertheile der von dem— 
jelben geftellten Kaution nicht überfteigen. 

Die drei verjchiedenen Schlüfjel zur Hauptlafie 
find unter ben Borfigenden der Direktion, den Be: 
vollmädtigten und den Kaffirer zu vertheilen und 
von denjelben aufzubewahren. 

8 49, Die Gelder der Gejellihaft, ſoweit diejel- 
ben nicht flüffig erhalten werben müſſen, find 
fihern Werthpapieren oder guten Hypotheten, mög: 
lihjt bei Mitgliedern der Gejellihaft anzulegen. 

$ 50. Das Rechnungsjahr ift das Kalenderjahr. 


die Direktion die Bücher geſchloſſen und die Bilanze 

gezogen. 

und ur Trigger 
851. Die 

Grundſätzen, unter 

denen Aktiven und Paſſiven gezogen. 










57. 
Mit dem 31. De jeden Jahres werden burd) abtituife ben Betrag von fünf Prozent der 


; beftimment. 


8 56. Die Vertheilung des Nefervefonds erfolat 


nach Höhe der betreffenden Yahresprämie; Die Ver: 
fiherten nehmen daran in folgenber Meile Theil. 


Wenn in der erften Klafie (die einjährigen Ber- 


fiherten) auf die eingezahlte Mark Prämie füni 
Piennige fommen, jo erhält die zweite Klaſſe (bie 
in|breijährigen Berfiherungen) in gleicher Weile zehn 
Pfennige und die dritte Klaſſe (die jechsjährigen 
Verfiherungen) zwanzig Pfennige. 


Der Nefervefonds darf beim Rechnungs: 


erfide: 


rungsjumme nicht überfteigen. Tritt dieſer Fall ein, 
fo wird der Ueberihuß nah dem oben angegebenen 
Lehtere wird dem Bermaltungsrathe zur Prüfung | Theilnahmeverhältniffe (der Klaſſen) zum Beften der 
Intereſſenten bei Ausjchreibun 
ilanze wird nah faufmännijchen | oder ee einer Ertrabividbende verwende. 

renger Schäkung der vorhan-|Letere, bieje Ertradividende, kann aber folchenfals 


von Nachſchüſſen 


nie höher jteigen, als die Hälfte der eingezablten 


Sie wird der Generalverfammlung zur Kenntnik | Prämi 


und ———— vorgelegt. 
$ 52. Bon dem Ueberſchuſſe, welchen der Jahres: 
abſchluß ergiebt, ift ein Betrag bis zu fünf und 
er Prozent der eingezahlten Prämien dem Re- 
ervefonds zu überweijen. Der Reit wird, dafern 
der Berwaltungsrath nicht etwas Anderes bejchlieft, 
unter die Mitglieder des betreffenden Jahres nad) 
—— ihrer in dieſem Jahre bezahlten Prämien 
vertheilt. 
53. Zu Verminderung der Nachſchüſſe bei 
außerordentlichen Unglüdsfällen, ſowie zur Deckung 
aller außerordentlichen, nad den Statuten nicht an- 


derweit zur Berechnung kommende Gejellichaftd:Aus=]1 


gaben, wie: micht beizutreibende Nachſchüßbeitrüge, 
Ordnungsſtrafen und Koften, ſoweit ſolche nicht von 
den Verwaltungsbeamten veranlaßt und von dieſen 
ſelbſt zu tragen ſind, wird ein Reſervefonds gebildet. 
$ 54. Demſelben werden außer ben in 8 52 er— 
wähnten Zuſchüſſen folgende Einnahmen zugemiejen: 
1. 1 pro mille von der Berfiherungsfumme beim 
Eintritt in die Gejellihaft, ein für allemal auf 
die beantragte Dauer der Verfiherung zu ent: 
richten. Bei einer mehrjährigen Verſicherung 
beträgt aljo diejer Beitrag zum Nejervefonds 
nit mehr als bei einer einjährigen. 
2. Alle nad den Berfiherungsbedingungen ver: 
fallenden Ordnungsſtrafen. 
3. Unerhobene Dividenden und Schadenvergütun- 
gen nad Verlauf von drei Jahren. 
4. Die Zinjen von den Kapitalien der Geſellſchafts— 
fafje und des Reſervefonds. 
$ 55. Angegriffen darf der Nefervefonds nur 
werben, wenn Nahihüffe aufzubringen find, und 
jolhenfalls in dem betreffenden Jahre nie über die 
Hälfte feines Betrages. In wie weit er innerhalb 
diejer Grenzen zu Dedung der Nachſchüſſe in den 
einzelnen Fällen verwendet werben fol, hat ber 


Derwaltungsrath im Berein mit der Direktion zu 






rämie. 
IV. Abſchnitt. 
Auflöfung der Gejellihaft. 

$ 58. Die Auflöfung der Gejellihaft kann von 
fünfzig mit mwenigitens 300 000 Mark Berfiherungs: 
fumme betheiligten Mitgliedern oder von dem Ver— 
waltungsrathe beantragt werben. 

In beiden Fällen iſt von ber Direktion fofort eine 
Generalverfammlung innerhalb der nächſten drei 


Monate anzuberaumen und diejer der Antrag zur 


Entſchließung vorzulegen. 
(Beihluß der Generalverfammlung vom 4. Wär; 
9 


882.) 
Diejelbe kann jedoch die Auflöjung nur dann gil- 
tig beichließen, wenn in der Berfammlung mindeiten 
der dritte Theil der gefammten, von allen Mitglie 
dern nah 8 15 bie Gejellihaft repräfentirenden 
Stimmen anwejend und zwei Drittheile für die 
Auflöfung find. 
$ 59, Iſt die erforderliche Anzahl von Mitglie 
dern in biejer Generalverfammlung nicht erfchienen, 
fo ift auf Verlangen der Antragfteller eine ander: 
weitige Berfammlung zu berufen. In dieſer fan 
dann ohne Rückſicht auf die Zahl der vertretenen 
Stimmen eine Mehrheit von zwei Dritttheilen der 
jelben die ——— 
$ 60. Wird die Auflöſung beſchloſſen, jo hat die 
Generalverjammlung eine Liquidationskommiſſien 
zu ernennen. J 
Dieſelbe hat die Geſchäfte abzuwickeln, nach deſſen 
Erfolg eine Schlußrechnung aufzuſtellen und bie 
einer zu dieſem Behufe einzuberufenden General: 
verfammlung zur Prüfung und Genehmigung vor 
zulegen. 
V. Abſchnitt. 
Schlußbeſtimmung. 


8 61. Dieſe Statuten treten von und mit Ein⸗ 
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tragung berjelben in das Negifter ber Tompetenten | Spies ift nach Mafgabe der Inftrultion des König— 
Behörde in Wirkſamkeit. (Der Eintrag iſt unterm|lichen Staatsminifteriums vom 31. Dezember 1839 
12. Februar 1880 erfolgt.) Mit demjelben Zeitpunkt die Erlaubniß zur Uebernahme und Verwaltung einer 
Eommen bie bisherigen Statuten jamm$ allen Nach- Hauslehrerinftelle zu Volkershoven, im Kreife Jülich, 
trägen außer Geltung. ertheilt worden. 


Es jind jedoch bereits vorher und jofort nad) er: 
ne. Annahme dieſer Statuten feitens der General- 
ver 
von diefem die Direktion neu zu wählen. 


Der Gejellichaft zu gegenfeitiger Hagelſchäden-Ver⸗ t 


gütung in Leipzig wird im Anſchluß an die Kon— 
zeſſion vom 1. Oktober 1880 der Geſchäftsbetrieb in 
dem Preußiihen Staate mit Ausschluß der Rhein— 
provinz und ber Hohenzollernichen Lande nad Maß: 
er der vorftehenden revibirten Statuten und unter 


ammlung ber geſammte Verwaltungsrath und| den Hauptmärkten des Regierungsbezirks 


Aachen, den 21. November 1882, 
NM. 709. Die Durchichnitts-Marktpreife auf 
am Dtarti- 


nitage dieſes Jahres wareır: . M. Pf. 
ür Weizen pro Gentner oder 50 Kilogr. = 10 14 
„ Roggen u m om — 853 
" Gerite " " " " " = 9 30 
„He on „ = 6% 
„ Deu n R = 368 


„Steh „ Shod „ 60 z 25 30 
Mit Rüdficht auf die Bekanntmachung vom 20. 


n bisherigen Bedingungen hierdurch vorbehaltlich März 1820 (Amtsbl. Seite 205) find die vorftehend 


jederzeitigen Widerrufs weiter geitattet. 
Berlin, den 13, Auguf 1882. 


(L. S.) 
Der Minifter für Landwirthihaft. Domänen 
und Foriten. 
Yu Vertretung: gez. Marcard. 


angegebenen Preiſe für das Jahr. 1882 in Anwen- 
dung zu 


bringen. 

Machen, den 21. November 1882. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 

%6 710. Gemäß höherer Anordnung werden 


Die vorjtehende, der Geſellſchaft zu gegenjeitiger|pie Standesbeamten des biefigen Beziris auf die 


Hagelihäden-Bergütung in Leipzig unterm 13. Aus 
Ir 1882 von Neuem ertheilie Konzeifion zum Ge- 

häftsbetrieb in dem Preußiſchen Staate mit Aus— 

ſchluß ber Rheinprovinz; und der Hohenzollernſchen 

Sande wird im Anihluß an die Konzeffion vom 25. 

Mai 1881 hiermit auf die Nheiprovinz ausgedehnt. 
Berlin, den 21. Dktober 1882, 


(L. S.) 
Der Minifter für Landwirthihaft, Domänen 
und Foriten. 
In Vertretung; ge. Marcard. 


% 707. Wir mahen die Beamten, welde 
dad Amtsblatt für das Jahr 1883 gegen Zahlung 
wünſchen, insbejondere die Bürgermeifter, welde 
dafjelbe für die Gemeinden über das Pilihteremplar 
hinaus zu beftellen beabſichtigen und emdlid) das 

rivat-Publikum, joweit es ſich als freiwilliger 

bonuent den Bezug des Amtsblattes zu ſichern ge: 
denkt, daranf aufmerkſam, daß die deffnllfigen Be: 
ftellungen vor Ablauf des Jahres, ſpäte— 
tensaber im Xanfe der erjten Hälfte des 
Monates Januar 1883 bei den keſp. Poſt— 
Aemtern erfolgen mäjlen, wenn, fie nidt Gefahr 
lanfen wollen, wegen Mangels vorrätbiger Eremplare 
zurückgewieſen zu werden, wie es im laufenden Jahre 
vorgefommen iſt. 
er Abonnementspreis für Amtsblatt und Anzei— 
ger Aulemmen beträgt M. 1,50, weldher Betrag un: 
geheilt bei der Beftellung einzuzahlen ift. 

Wir bemerten hierbei noch beſonders, hf 
einer Beftellung der den Gemeinden zu verabfo 
den Pilidteremplare nicht bedarf. 

Aa en, en 21. November 1882, 


eö 
gen: 


— 
% 


d 
708. Der Schulamtstandidatin Katharina } 


Befolgung der hierunter bezeichneten, im dem Minifte- 
rialbiatt für die inmere Verwaltung veröffentlichten 
Berfügungen angewieſen. 
1. Erlaß des Herrn Minifters des Juuern vom 
8. — 1876, Miuiſt.Bl. 1876, S. 252, 
tr. 220; = 

2, deögleihen vom 13. December 1876, Minift.- 
Bl. 1876, ©. 271, Nr. 248; 

3. Gemeiuſchaftlicher Etlaß des Herrn Minifters 
bes Innern und des Herrn Juſtizminiſterg vom 
ai. — 1877, Miuiſt.Bl. 1877, ©. 65, 

r. 34; 

4. desaleiden dom 31. Anguft 1877, Minift.-BE. 
1877, ©. 273, Nr. 180; 

5. Eirenlarverfügung des Herrn Minifters des 
mern vom 14. Oktober 1877, Minift.-BL. 
1877, ©. 274, Nr. 181; 

6. Erlaß des Heren Minifterd de3 Junern dom 


Nr, 78 
7. Gemeinihaftlihe Cireniarverfügun des Herrn 
Fuftiz:Minifters und des Herrn Minifters des 
uneru vom 13, Juni 1875, Minift.-Bl. 1878, 
. 144, Nr. 107, nebſt der ergänzenden Cir- 
eularverfünung des Herrn Minifters des Innern 
vom 5. Febtüar 1880, Minift.-BL, 1880, ©. 


50, Nr, 55; 

8, Gemeinſchaftliche Circularverfügung der beiben 
acnannten Herren Minifter vom 20. Mai 1878, 
Miniſt.Bl 1878, S, 115, Nr. 108; j 

9, Gemeinihaftlider Etlaß des Herrn Juftiz 
Miniiters und des Herrn Weinifters des Innern 
vom 31, Mai 1879, Miniſt.Bl. 1879, ©. 157, 


‚115; 
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10. Gemeinfhaftliher Erlaß der beiden genannten |615. Selbitthätige 


erren Miniiter vom 29. Oktober 1879, Mi 
niſt.Bl. 1880, ©. 26, Nr. 32; 

11. Circularverfügung des Herrn Minifters des 

unern vom 18. Mai 1880, Minift.-BI. 1880, 


. 164, Nr. 136. 
12, Erlaß des Herrn Minifters des Innern vom 
. —— 1880, Miniſt.Bl. 1880, ©. 294, 
r. um 
13. besgleiihen bom 13. Jannar 1882, Miuiſt. Bl. 
‚©. r. 38, 
Aachen, den PP November 1882, 
Der Erfte Staatsanwalt. 


Oppenboff. 

2 711. Durch‘ Urtheil des Königlichen Laud— 
gerichtes zu Koblenz vom 28. Oftober 1882 ift behufs 
Feſtſtellung der Abwejenheit des angeblich im Mai 
1866 nad) Amerika ausgewanderten Ehriftian Schmitt» 
gen von Oberbreifig ein Zeugenverhör verordnet wor: 


en. 
Köln, den 14. November 1882. 
Der Ober-Staatsanwalt, gez. Hamm. 
% 712. Das Königliche Landgericht zu Nahen 
hat durch Urtheil vom 26. Oktober 1882 den Theodor 
= Re geboren zu Arnoldsweiler, für abweſend 
erklärt. 
Köln, den 14. November 1882. 
Der Dber-Staatsanwalt, gez. Hamm. 
%M 713. Die nachfolgend genannten, unter 
der angegebenen Nummer in die PBatentrolle einge- 
tragenen Patente find auf Grund des $ 9 des Ge- 
feges vom 25. Mai 1877 erlojhen. Kl. VI. Nr. 
12215. Neuerungen an Heikluft:Pihapparaten. Kl. 
XI. Nr. 12301. Neuerungen an jelbitprefienden 
Bapier-Schneidemajchinen. Kl. XI. Nr. 18977. 
Verfahren zur Einführung des Benzylreftes in den 
Kern der Phenole und Napbtole: Kl. XIII. Nr. 
12110. Feuerungsfontrolapparat für Dampffeifel. 
Kt. XIII. Nr. 15242. Kombinirter Wafler: und 
Feuerröhrenkeſſel. KL. XIII. Nr. 16 173. Schlamm: 
fammler für Dampftejjel. Kt. XII Nr. 16383. 
ebelventil mit jentrehtem Ausflug an Kondenſa— 
tionswaſſer-Ableitern, ſowie zur Abführung von 
Dampf und heißem Waſſer. Kl. XIII. Nr. 16387. 
Dampfkeſſel mit verzweigter Wärmeleitung. Kl. XVI. 
Nr. 12501. Gewinnung reſtirender, ſchwerlöslicher 
Phosphorſäure aus den mittelſt Schwefelſäure auf- 
geſchloſſenen Kalkphosphaten, durch Naßmahlung nach 
der Miſchung. KL XVIII. Nr. 18483. Neuerungen 
an Supolöfen mit Gasfenerung KL XIX. Nr. 
4458. Brücke mit Ausbalancirumg des Eigengewichts 
und nicht _Eontinuirliben Hauptträgern über mehr 
als eine Deffnung. Kl. XIX. Nr. 10308. Verbeſſe— 
rungen an einer Brüde mit Ausbalancirung des 
Eigengewichtes und nicht fontinuirliden Haupt: 
trägern über mehr als eine Oeffnung; Zuſatz zu P. 
N. 458 A . Nr. 12536. Neuerungen an 
den Straßenbau, Kl. XX. Nr, 


= 


Dampframmen für 


Rangir-Bremje für Eijenbahn- 
wagen. Sl. XX. Nr. 12192. Weichenverſchluß— 
Apparat mit Kontrolihlüjieln. Hl. XX. Nr. 12458, 
Verbeilerungen an einer jelbftthätigen Rangir-Bremſe 
für Eifenbahnwagen; Zuſatz zu P. R. 615. Kl. XX. 
Nr. 18211. Seitenkupplung für Eifenbahnwagen. AL, 
XXI Nr. 16644. Neuerungen an elektriihen Typen- 
drud-Telegraphen- Apparaten. KL. XXL N 


* 


rt. 17951. 
Neuerungen an dymamoeleftriihen Mafchinen. Kl. 
XXT. Rr, 18030. Elektriſches Beleuchtungsverfahren. 
Kl. XXIV. Nr. 15931. Neuerungen an Rauchrobrbir: 
ften und deren Handhabung. Kl. XXV. Nr. 4660. 
Wirkmaſchine für Herftellung von Farbmuftern mit 
vielen Fäden in regulären doppelflähigen Waaren. 
Kl. XXVI. Nr. 18338. Nenerungen an Gasbren: 
nern. Kl. XXVIIL Nr. 13345. Diagonal aelanertes 
Walkfaß mit Längsrippen im Innern. Kl. XXX, 
Nr. 11759. Frauen-Heil-Apparat (Uterusregenere- 
tor). RI. XXX. Nr. 15769. Verſchlußvorrichtung 
für mehrihalige Gypskorſetts. Kl. XXXIII. Nr, 
11651. Neuerung an Schirmgloden. Kl. XXXIL 
Nr. 16585. Buchſtabenſchloß für Handtafchen u. ſ. m. 
Kl. XXXIV. Nr. 12403. Wäihemangel. Kl. XXXIV. 
Nr. 13018. Federnde Matrage. Kl. XXXIV. Rr. 
18982, Neuerungen an VBorhanghaltern. KL. XXXIV. 
Nr. 19042. Neuerungen an Garderobenhaltern; Zu: 
fab zu PR. 17141. RL. XXXVI Nr. 1674, 
Deden-But-Mafle. Kl. XXXVIL Nr. 1609. Fagon: 
Hobelmaſchine. Kl. XL. Nr. 11849, Indicator mit 
verftellbarem Papiercylinder. Kl. XLII. Nr. 12005. 
Photometer. Al. XLIL. 12029. Herftellung von pla 
ftiihen, aufrollbaren Gummi-Plan- und Landkarten. 
Kl. XLII. Nr. 16646. Brojektionstafeln. Kl. XLIV. 
Nr. 16016... Neuerungen an Sicherheitänadeln. Al. 
XLIV. Nr. 16286. Verfahren zur Herftellung foge 
nannter Chantilly Knöpfe. KL XLIV. Nr. 16545. 
Mechaniſcher Knopf, um Kleidungsftüde ohne Knopf— 
Löcher zuzufnöpfen. Kl. XLV, Nr. 3285. Aderpflug 
mit Vorrihtung zum Hoch- und Niebrigftellen des 
Pflugbaumes, Kt. XLV. Nr. 16149. Neuerungen an 
Fangeiien für Füchſe und andere Raubthiere. RI. 
XLV. Nr. 16386. Weinbergspflug. Kl. XLV. Nr. 
18542. Neuerungen an‘ Milhaufrahmgejäßen. Kl. 
XLV, Nr. 19301. tugioar mit eingegofjener 
Stahlipite. Kl. XLVU. Pr. 12217. Wärmeihut- 
maſſe (Wattenpapier). KL. XLVII. Nr. 15932. Neues 
rungen an Schlauchverbindungen. Kl. XLIX. Ar. 
7915. Maſchine zu Herftellung von Konjerveboien 
mit doppelt gejalztem Boden und Dedel. Kl. L. Nr. 
16389. Walze mit eingejegten Stahlmefjern für 
Schrotmühlen. Kl. LI. Nr. 17707. Zweifüßige 
Stimme für Streihinjtrumente. Kl. LII. Nr. 8264. 
‚Neuerungen an Nähmaſchinen der Schubfabrilation. 
Kl. LO. Nr. 16053. Einridtung an Strickmaſchinen 
‚zur Verkürzung des Wagenauszugs. KL. LIV. Nr. 
‚12535. Dütenmajchine mit Drudvorridtung. al. 
LV. Nr. 16534. Holsjerfajerer für Bapierfabrile: 
‚tion, Kl, LXI. Nr, 10367, Neuerungen an freifte 


kn 
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benden Fenermwehrleitern. Kl. LXI. Nr. 12796, Ret— 
tungd: oder Schwimmapparat. Kl. LXV. Nr. 8513. 
Neuerungen an Drahtſeil- und Kettendampfern. Kl. 
LXVII ®Rr. 12579. Neuerungen an Chubb-Schlöj: 


jern. Kl. LXIX. Wr. 12444. Neuerungen an Ralir-| XXV 


mejjern. Kl. LXIX. Nr. 13886. Neuerung an Ra— 
irmefjern; I. Zuſatz zu P. R. 12444. Kl. LXIX. 
Nr. 13887. Neuerungen an Raſirmeſſern; II. Zuſatz 
u P. R. 12444. Kl. LXIX. Nr. 16052, Neuerun- 
gen an Spitärten. RI. LXX. Nr. 11,824. Schul: 
ihreibtafel. KL. LXX. Nr. 12273. Borrihtung an 
Neipbrettern zum Aufipannen des Papiers. Kl. LXX. 
Nr. 12662. Berfahren zur Herftellung von Metall 
FarbenStiften zur Glasmalerei. Kl. LXX. Nr 
13206. Halter für Häfelnadeln u dral. KL. LXX. 
Rr. 15667. Briefmarken-Aujkleber. Kl. LXX. Wr. 
18649. Neuerungen an dem unter P. R. 15548 pa— 
tntirten Schreibfederhalter mit Dintenfülung. I. 
Zufah zu P. R. 15548. Kl. LXX. Nr. 18870. Füll: 
eder mit vibrirender Schreibzunge. Kl. LXXI Nr. 
677, Verfahren zur Herftellung von Schuhwerk nebit 
Naihine zum Vorſtechen und Beichneiden der Soh— 
len für Handnäherei. Kl. LXXIV. Nr. 8696, Sicher: 
heits-Kompoſitionsſtoff als Schugmittel gegen Ein- 
brud. Ki. LXXVI Nr. 11758. Neuerung an Schuß: 
ipul-Mafchinen. Kl. UXXVII Nr. 11696. Röhren— 
Siwimmmefte. Kl. LXXX, Nr. 16758. Berfahren 
sum Teodenen von friihen Thonproduften. SL. 
LXXXO. Nr. 16328, Einfagring und Beritluß der 
Sauftrommel bei Gentrifugen. Kl. LAXXXIII. Nr 
16508. Mechaniſche Glode. Kl. LXAXXV. Nr. 11695. 
Bafierhahn mit ftohfreiem Schluß. Kl. LXXXV. 
Ar. 12502. Neuerung an dem unter Nr. 8839 pa- 
tntirten. Gläjer’ihen Desinjektionsapparat. AI. 
LXXXV, Nr. 16216. Zapfhahn, reip. Durdlauf- 
bahn. Berlin, den 28, September 1882. 
Kaijerliches Patentamt. 
Stüve. 

% 714. Die nachfolgend genannten, unter 
der angegebenen Nummer in die Batentrolle einge: 
tragenen Batente find auf Grund des $ 9 des Ge: 
Iepes vom 25. Mai 1877 erlojden. Kl. VIII. Nr. 
7600, — zum Anfeuchten von gewebten und 
anderen Stoffen nach geſchehenem Stärken und Stei— 
fen. 8. VII. Nr 11.512. Neuerungen an Maſchi— 
nen und Apparaten zum Bedruden von Geweben. 
Kl. VIIL Nr. 14666, Apparat zum Färben von Ge: 
weben, deren Kette aus Baumwolle und deren Ein: 
Hu aus Wolle befteht. Kl. VIEL. Nr. 16290. Neu- 
ungen an Apparaten zum Preſſen und Rahmen 
von Stoffen, Kl. VII. Nr. 18731. Erbreiterungs: 
yrichtung für Litzen-Appreturmaſchinen. Kl. XI. 
NE, 11943. Neuerungen an Dampfkeſſelfeuerungen 
A XV. Nr. 3705. Berfahren zur Uebertragung ei- 
ner Nachbildung von 
Leinwand und andere Flächen. SU. XV, Nr. 8094 
Belle zum Aufrollen von Bapier. Kl. XIX. Nr. 16509, 
Dberbau für Straßenbahnen mit Beton-Langichwel: 


* 


elgemälden auf Getäfel 


.|bei ce inen. Al. L 


len. Kl. XXI Nr. 11737, Verfahren zur Anſamm— 
lung von nicht metalifhen feiten Zerſetzungsproduk— 
ten ber Elektrolyſe. Kl. XXV. Nr. 11865 Anord⸗— 
nung der Kettenmaſchinen am Kettenwirkituhle. AI. 
I. Nr. 16458. Apparat zur Erhöhung der 
Leuchtkraft des Kohlengajes. Kl XXXIII. Nr. 16199, 
Neuerung an Bügelverihlüjien für Geldtaſchen u. j. 
w. Kl. XXXIV. Nr. 1300). Wagen, Bett und Wiege 
combinirt und zujammenlegbar. Ki. XXXIV. Nr. 
13 394. Schrankſtuhl mit Tiſch. Kl. XXXIV. Nr. 16 150 
Brodichneivemaidine Kl. XXXVI. Nr 11886. 
Wechſel-Regulirofen. Kl. XXXVI. Nr. 17187. Neu: 
erungen an Negutirfüllderden. Kl. XXXVIL Nr. 
17 249. Neuerungen an Faßſpund-Schneidemaſchinen. 
Kl. XXXIX. Wr. 16176. a an Sügemwer: 
fen für Elfenbeinplatten. Al. XL. Wr. 15012, Ber- 
fahrenzu Verarbeitung von Öalmeirüdjtänden und zin« 
kiſchen Abfällen durch Behandlung mit dampffürmiger 
oder Nalliner EChlorwafjeritoffjäure neben Chloriden 
ber Alfalien und alkalifchen Erden; I. Zufag zu PB. 
R. 8116. Kl. XL. Nr. 16325. Ofen mit Petroleum- 
heizung für Goldarbeiter 2c. zum Schmelzen edler 
und unebler Metalle und jonftiser Subftanzen jo: 


wie zum Gmailiren; Zujaß zu P. R. 7670. HU. 


XL. Nr. 5134. Neuerungen an chemiſchen Waagen. 
Kl. XL. Nr. 8118. Vorrichtung zur Beobadhtung 
der Temperatur und des Feuchtigkeitsgrades der 
Luft in Räumen von entfernten Standpuntten, ins: 
beijondere vom SKellergeihoß aus. Kl. XLV. Nr. 


.[12169, Rundſiebmaſchine für Klee und vergl. Kl- 


XLV, Nr 18761. Gartenjcheere mit umjeßbarer 
Bade. Kl. XLV. Nr. 18839. eg 
Kl. XLVU. Nr. 18736. Dihtunsmitel. Kl XLIX. 
Nr. 7857. Verfahren und Borrichtungen zur 
—— eckiger, metalener Einfaſſungen Kl. 
LIX. Nr. 7856. Bandſägen Scränfapparat. Kl. 
L. Nr. 16771. Neuerungen an Schrotwalzen. RI. 
L. Rr. 16 174. Rugelmühle. Kl. LV. Nr. 18714. 
Aufipannhülfe für Papierrollen. Kl. LVII. Nr. 
3508. Neuerungen an Luftdruf:Apparoten zur Er: 
leihterung des Ent- und Berhüllens der a P oto⸗ 
raphiſchen Zwecken angewendeten Linſen. Kl. LVIII. 
Sir. 12419, Neuerungen an Filtrirapparaten. Kl. 
LVIIL Nr. 17875, Neuerungen an Majchinerie zum 
Verpaden von Heu, Stroh, Baumwolle u. dergl. 
Kl. LXU. Nr. 8464. Apparat zum Konzentiren von 
Lüjfigfeiten mittelft Dampfes in Eontinuirlicher 

eife. LXIV, Nr. 16647. Heberpumpe zum Abfül- 
len von Flüffigkeiten. Kl. LAIV. Nr. 18682, 
— 5 an —— — J ohne * 
19135. tungsvorridhtu an Zapfhähnen für 
Bierdrudapparate. AI. Ixvi Nr. 19049, Neuerun: 
en an Wurftitopfmafichinen. Kl. LXX, Nr. 16590, 
andpreije für Haus: und Reiſegebrauch. AI. 
XXVI Nr. 11772 — Spindelbetrieb 
VIE Nr. 18717. 
Wir — l. LXXIX. Nr. 8366, Verfahren 
zur Herftellung von Gigarettenpapier aus Tabatmehl 
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und Bapier. Kl. LXXX. Nr. 16760. Maſchine zum 

Preſſen von Thonfrügen. Kl. LXXXIII. Nr. 14649. 

Vorrichtung zur Regulirung des Ganges von Pen— 

deluhren. Kl. LXXXIX. Nr. 6903. Neuerungen an 

Maſchinen zum Zerkleinern von Zuckerſtreifen; Zu— 

ſatz zu P. 5209. Berlin den 5. Oftober 1882. 
Kaiſerliches Patentamt. 

Stüve. 

AM 715. Die nachfolgend genannten, unter 
der angegebenen Nummer in die Batentrolle einge: 
tragenen Patente find_auf Grund des 5 9 des Ge— 
jeges vom 25. Mai 1877 erloichen. Kl. VI. Nr. 2287. 
Maiſch-, Mahl: uud Rühr-Apparat. SI. XV. Wr. 
17054. Apparate zum Bedruden runder und flacher 
Gegenftände. Kl, XVI. Nr. 8466. Verfahren zur 
Heritellung eines trodenen, geruchloſen Düngepul: 
verd aus menjhlihen Erfrementen, calcinirtem 
ſchwefelſaurem Natron, trodenem Siejeritt und 
ſchwefelſaurem Eifenorydul. Kl. XIX. Nr. 16462, 
Dberbau für Straßen-Eijenbahnen. Kl. XX. Nr. 
3444. Borrihtung zur Ausgleihung der Längen: 
—— bei Weichen- und Signal-Geſtängen. 
Kl. XX. Nr. 12619. Neuerungen an Barrieren. 
Kt. XX. Nr. 15179. Neuerungen an eleftriichen 
Signal:Apparaten für Eifenbahnzüge. Kl. XX. Nr. 
17130. Kompenjations = Borrihtung für doppelte 
age der Eiſenbahn-Signale. Kl. XX. Nr 
18918. —— an hydrauliſchen Central⸗Stell— 
apparaten für Weichen, Signale und Barrieren. 
Kl. XXL. Wr. 15635. Neuerung an Telephonen. 
KL. XXI, Nr, 18903. Neuerungen in dem Verfah— 
ren zur Darjtellung blauer und violetter Farbitoffe; 

ujag zu PB. R. 15915. Kl. XXIL Nr. 19219. 

J— zur Herſtellung von Bildern ꝛc. auf Pa— 
pier, welche bei deſſen Anfeuchtung ſichtbar werden 
und beim Trocknen verſchwinden. Kl. XXV. Nr. 
16521. Einrichtung zut Zuführung der Kettenfäden 
bei Kettenwirfftühlen. Kl XXXI. Nr. 18734. Neue: 
rungen an Formmaſchinen. Kl. XXXIII. Nr. 16461 
Koffer mit Stuhl. Kl. AXXIV. Nr. 16200. Wring: 
maſchine. Kl. AXXIV. Nr. 16235, Zufammenlegba: 
rer Speijetiich. Kl. XXXIV. Nr. 16744. Reuerung 
an Brod⸗, Fleiid und Gemüje-Schneidemajcinen. 
Kl. XXXIV. Nr. 18978. Neuerung an einem ver: 
ftellbaren Vorhanghaken; III. Zuſatz zu P. R. 9494. 
Kt. XXXIV. Nr. 19036. Neuerung an Reibmaſchi— 
nen für Semmeln, Zuder ꝛc. Kl. XL. Nr. 3782, 
Neuerungen an der Bolzano-Riedingerichen Getreide: 
Meßmaſchine. Kl. XLII. Nr. 13208, Thermometer 
mit prismatifcher Glashülle. KL. XLIL Nr. 16657. 
Kombinirter Diftanz., Höhen: und Tiefenmefjer und 
damit verbundenes Terrainaufnahme- und Feld: 
meßinjtrument. Kl. XL. Nr. 17383. Kaliber mit 
Barallelreißer. Kl XLIV. Nr. 11 911. Kettenverfchluß 
für Schubzeug, Ledertaſchen, ꝛc. Kl. XLIV. Nr. 





16055. Manſchettenknopf-Verſchluß. Kl. XLVL. Nr. 
498. Schieberventil für Gad-, Dampf: und Waſſer— 
feitungen. I XLVIL Nr. 518, Beritellbare Kurbel: 
ſchleife. Kl. XLVII. Nr. 8448. Differential-Roll- 
ihraube. Sl. XLVI. Rr. 16937. Neuerungen an 
Treibgurten. Kl. XLVI Nr. 16940. Neuerungen 
an Bentilen. Kl. XLVI. Nr. 17035. Stetig wir: 
fende Lagerjchmiervorrihtung. Kl. XLVII. Wr. 
17087. Borgelege mit veränderlichem ee 
hältniß für Nähmaſchinen u. drgl. Kl. XLVII. Nr. 
19 330. Signalvorrichtungen an Schmiergefäßen für 
didjlüffiges Maſchinenfett. Kl. XLIX, Nr 80M. 
Diagonalräderhobelmafghine. Kl. XLIX. Nr. 1644. 
Spiritusgöthblampe. KL. XLIX. Nr. 16782. Ma: 
ihine zum Runden und Richten von Rabdreifen. Kl. L. 
Nr. 12420. Miihmajchine für Mehl und andere pulver- 
förmige Maſſen. Kl. LI, Nr, 18475. Tonverjegungs- 
inftrument. Kl. LX. Nr. 9619. Reaulator. Kl. LXVL 
Nr. 17190. Trleiihmühle. KU. VI. Nr. 18 949. 
Berfahren,aus Gummi, Terpentin und Schmirgel 
Putzſteine berzuftellen. Kl. LXVIL Nr. 12730. 
Sicherheitsſchloß. KI.LXIX. Nr. 8224. Pickenhalter. 
Kl. LXIX. Nr. 8814. Verbeilerungen an einem Bil- 
kenhalter; Zuſatz zu P. R. Wer. 8224. Kl. LXX. Wr. 
18855. Neuerungen an Füllfeverhaltern. Kl. LXX. 
Nr. 19123. Vorrichtung zum a der Schutz⸗ 
deden an Neibbretteru. Al. LXXI. Nr. 16742. 
Einrihtungen an Geichofien, um diejelben durch den 
fih ihnen entgegenitellendgn Luftwideritand in Ro— 
tation zu veriepen. SI. Nr. 15933. Bor: 
rihtungen zum direkten IImladen von Gütern aus 
Eifenbahnwagen in Schiffe Kl. IXXXIII. Nr. 
17440, Mitnehmer-Rolle für Ubrmader-Drehftifte 
mit Schwungrabbetrieb. Kl. LXXXIH. Nr. 18608. 
Uhrenhemmung, deren Bewegung unabhängig vom 
Motor des Uhrwertes ift. Kl. AXXXV. Nr. 12189. 
Badeofen. Kl. LXXXV, Nr. 12907. Munditüd mit 
Bentilverihluß für Strahlrohre. Kl. LXXXV Nr, 
13495. Mundſtück mit Ventilverjhluß für St-abl- 
rohre; I. Zufag zn PB. NR. 12907. Kl. LXXXV. Nr. 
16 692, Abjperrventil für Rohrleitungen. Kl. LXXX VI 
Nr. 58. Verbeſſerte Mechanismen zur ——— des 
Schützenwechſels an mechaniſchen Webſtühlen. Kl. 
LXXXVI Nr. 1629. Sammthaken mit kreisförmi— 
er verjtellbarer Schneide. Kl. LXXXVIIL Nr 19363, 
afjermotor. Berlin, den 19. Oktober 1882. 
Kailerliches Patentamt. Stüve, 
Berional-Ehronif. 

M 716. Derbei der Elementarjhule zu Dhorn, 
Kreis Düren, jeither proviforiih fungirende Lehrer 
Hermann Lid iſt definitiv daſelbſt angeftellt worden. 

A 717. Der bei der Elementarſchule zu 
Niederzier, Kreid Düren, jeither proviforiih fungi— 
rende Lehrer Johann Hohn ift definitiv daſelbſt an- 
geftellt worden. 
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der Köninliden Regierung zu Madden. 





Stüd 52, 


erung 
, ,„M 718. Seine Majeftät der Kaifer und Kö— 
nig haben Allergnädigft gerubt,! dem Kreisbauinſpek⸗ 
tor Mergard zu Aachen den Charakter ald Baurath 
zu verleihen. 
Aachen den 2. Dezember 1882. 


719. Polizei-VBerordnung, 

betreffend die Berwendung von Schwemmiteinen 

Bimsjandfteinen) zu Schornfteinbauten. 

Auf Grund der $$ 6 und 11 bes Gefehes über Die 
Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 verorbnen 
wir zur Sraänzung, des 8 5 der Feuer⸗Ordnung vom 
2. September 1 Amtsblatt pro 1833 S. 497) 
—— Umfang des Regiernngs bezirks Aachen was 
olgt: 

Zum Bau von Schornſteinen dürfen außer 
den im $ 5 der Feuer-Ordnung vom 2. Sep⸗ 
tembexr 1833 bezeichneten Materialien fortan 
auch Schwemmſteine (Bimsjandfteine) verwen- 
det werben. 

Die Verwendung von hohlgeformten (rühren: 
förmigen) Schwenmfteinen zu Schornſteinröh⸗ 
ren ii nur dann auläfie, wenn die Steine an 
den ſchwächſten Stellen eine Wandftärfe von 
wenigftens acht Centimeter haben. 

Aachen, den 25. November 1882, 


M 720. Auf Beichluß des Bundesraths vom 
16, Oftober d. 33. findet am 10. Januar 1883 


im Deutſchen Reiche eine allgemeine Bieh-l 


lang ftatt, bei deren Ausführung im Preü— 
iiden Staate folgende Beitimmungen in Ans 
wendung kommen : 
1, Die Biehzählung ift nad) dem Stande vom 10. Ja- 
nuar 1883 vorzunehmen und hat I auf Pferde, 
Maulthiere, Ejel, Rindvieh, Schaf, Schweine- 


m. envieh, ſowie auf Bienenjtöde zu erftrefi Kenntniß bringen, 
ten. Muß 


Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 7. Dezember 
INTAEDWERGEN 3 Belauntimahungen | ' 


1882, 


chem es gehört, mit gezählt wird und Dagegen 

ba, wo es nur verübergehend anmwejend 'ift (wie 

bo: in Wirthöhäufern, Ausfpannungen), außer 
erüdfichtigung bleibt. 

3. Die Zählung iſt unter der Leitung der Orts- 
behörden durch freiwillige Zähler vorzunehmen. 
Sie geſchieht gemeindes(guts-)bezirfsweife; die 
innerhalb eines Gemeinde⸗Guts⸗ Bezirks amtlid) 
oder vollsthümlich einen befonderen geographi« 
Then Namen tragenden Wohnpläge find getrennt 
erfichtlich zu mi 

4, Die Aufnahme erfolgt von Haus zu Haus 
Gehöf zu Tech mitteld Aufzeichnung des Durch 
wirkliche Zählung ermittelten BViehftandes und 
ber im Haufe (Gehöfe) vorhandenen viehbefigen- 
ben Haushaltungen in Zählkarten. 

5. Die Zählkarten nd durch die Haus-(Hof)Beliper 
oder Verwalter rejp. deren Vertreter auszufül— 

len und * Namensunterfchrift zu beſcheinigen. 

Wo dieſes Verfahren nicht anwendbar ericheint, 

ift die Ausfülluug und Bejcheinigung durch den 

ähler, und zwar auf Grund der an Ort und 
telle perjühnlich einzuziehenden Erfundigungen, 

u bewirken. 
ie ausgefüllten lg find feitens der mit 


e 


der Zeitung der Zählung beirauten Localbehör- 
den einer genauen Prüfung zu unterziehen. Etwa 
erforderliche Ergänzungen nnd Berichtigungen 
d Sofort zu Beraten und müſſen am 31. 
anuar 1883 beendet fein. Etwa nöthig werdende 
Nachzählungen müfjen auf den Stand vom 10, 
nuar 1883 bezogem werben. 
em ei ag ftatiftiichen Bureau ift Die Vor» 
bereitung der Erhebung, jowie die Revifion und 
Bufammenftellung der Zählungsergebnifje über: 


tragen. 
Indem wir —— hierdurch zur allgemeinen 
eben wir zu Fi hervor, daß 


ußerdem ift durch dieſelbe die Eile der auch dies Mal wieder gleich wie bei früheren allge- 


ten) in jedem Haufe (Gehöfe ꝛc. 
Durd die 
factiiche Viehſtand jedes 
rigen Nebengebäuden (Ge 
mittelt werben, jedoch mi 
am Tage ber 


feftäuftellen.! 


» 


viehbefigenden Sau (le ( 


ählung ſoll im Wejentlichen der freiwi 
zur nebjt zugehö-| ner in 
ftes, Unmwejens) er-| Interefje, welches jolche allgemeine ‚ählung bietet, 
der Maßgabe, daßjund bei ber grob i b 
ählung nur vorübergehend ab⸗ die Staat3- un 


auswirthichaft- meinen Zählungen für die Austheilung, bezw. Aus- 


füllung und Wiebereinfammlung der Zählpapiere die 
ige Mitwirkung der jelbftjtändigen Ortseinwoh—⸗ 


usficht genommen ift. Bei dem allgemeinen 


en Wichtigkeit, welche berfelben für 
Gemeindeverwaltung, wie für die 


wejenbes Vieh bei dem Haufe (Gehöfte), zu —— wiſſenſchaftlicher und gemeinnütziger Zwecke 


— — — 


fährden könnten, find am 


Durchſch. 20)35]|19|08 19 74 
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utömmt, glauben wir auf eine rege Teilnahme ber jfagt und müſſen unterbleiben. 
evölferung rechnen und Die zuverfichtliche Erwar- * den 1. Dezember 1882. 
tung ausſprechen zu dürfen, daß ſich zur mmentgelt- 721. Der dem Joſeph Schmig zu Aachen 
le Uebernahme des bei dieſer allgemeinen Bieh: |pro 1882 ertheilte Legitimations- und Gewerbeſchein, 
zählung wenig: mühevollen Ehrenamts eines Zählers Jausgefertigt am 7. Oltober d. J. unter Nr. 165 zu 
eine genügende Unzahl von Perfonen bereit finden 6 Mark und berechtigend zum Haufirhandel mit Zwitn, 
werben, . Die ‚lebhafte Theilnahme der Bevölkerung | Stridgarn, Garn, Band, Nadeln, Seife und wolle 
an der Zählung iſt für die leichte und gute Ausfüh- nen Waaren, ift dem p. —— angeblich abhanden 
rung derſelben von großer Bedeutung. gr Nachdem wir. eine Duplifat-Ausfertigung 
Alle Veranftaltungen, welche die ordnungsmäßige;diejes Scheines ertheilt Haben, erflären wir das Ori- 
Ausführung der eat, in einzelnen Orten ge |ginal hierdurch für ungültig und fordern die Boli- 
age der Zählung unter-!zeibehörben auf, daſſelbe, falls es vorgezeigt werden 


HM 722. Nachweiſung der Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreife für Naturalien und andere Lebens 


* 
— — —— — — —— —— —— —— — — — — — — — —— 
























gering 


ale" 






Es Loften je 100 Kilogramm 
Mt. Pf. We. 





8 
ru“ 






DS 
— 









EFErFFI 


Nauen 


IL. Martt-Breijfe: 
nn N Bo Üebrige Markt-Artikel, 

















= leiih = 
Rind» 8 8 8 olʒ 

— — ge] & | Cie roh zu⸗ 
von der vom 6* geric): 

Keule. | Bauch & 5 WEHEN SEHEN 15 __; 

—— — Es boſten Es koſten Es lo ſtet 

Es koſtet je 1 Kılogramm 60 Stitd[100Rilog.JjelX&mtr. 





ME. BEIDE. BEIDE. BEDRE. BEFDRE. BED: BE DRE. Bi pmE, Pf. A. Bit. Bijmer. PimRE. Bi.ME. Br. 


4 3713| 87 | TI r5f ıloof 1laof 1/80] 1leof ı!eof 1/80] 2|70f 6/50] 1jeofıo] — 
350131 —| 7150| ıJ6o| 1J40f 1/70] 1/20] 1150| 1/80| 2/25] 5/70] 1140] 5% 
350131 — I a | 1/40] 1/30] ı[80f 1/20] 1/40] 1180| 2!60]’al50f 1J20] 9! — 
6 —l4)—| 50] ıl50f 1|30f 1/60] 1/80] 1150| 1/90] 257 | alarf 1/30] 6 | — 
6 —lal5of 850] ılaof 1/20] 1/70] 1/50| 1)60| 1/70] 3/—I 6! —| 1/30] A | 
4 40|2|40 [2a all alool 2201 alaof also] 210l 5125| ılml 5] — 
HS 15-]ılsol ıl-1 ıl5o] 110] 1loo| ılaol a|ı8l al7s| 2]a0| 450 
4154| 3/46 | 7/32[ 1/46] ıla7| ıler] 1l30f 1J51| 1/81] 255] 5/28] 1]47] 6 |54 


351 
jollte, anzuhalten und uns zurüdzureichen. Monates Januar1883 beiden ven Poſt— 
Aachen, den 2. Dezember 1882. Itemtern erfolgen müflen, wenn fie wicht Gefahr 


% 723. Wir machen die Beamten, welde Make wollen, wegen Mangels vorräthiger Eremplare 

dad Amtsblatt für das Jahr 1883 genen Zahlung|zuüdgewiefen zu werden, wie ed im laufenden Jahre 

wünfhen, insbefondere die Bürgermeifter, welde|vorgefommen ift. 

daffelbe für die Gemeinden über das Bflihteremplar er Abonnementspreis für Amtsblatt und Anzei— 
inans zu beftellen beabſichtigen und emdlih das ger gr beträgt M. 1,50, welder Betrag un- 
ripatsPublitum, foweit ed ſich als freiwilliger|getheilt bei der Beftellung einzuzahlen iſt. 

Abonnent den Beau des Amtsblattes zu fihern ge| Wir bemerfen hierbei mod befonders, 9 es 

denkt, darauf aufmerkiam, daß die deßfallſigen Be⸗ einer Beſtellung der deu Gemeinden zu verabfolgen— 

ſttellungen vor Ablanf des Jahres, a den Pflihteremplare nicht bedarf. ‘ 

tens aberim Ranfe der eriten Hälfte des“ Aachen, deu 21. November 1882, 

bedürfniffe in den nachbenannten Städten des Regierungsbezirf3 Aachen pro Monat November 1882. 
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Öetreibe. B. Vebrige Markt-Artitel. se 
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371 — 881 — |as] a2} — |8393] 155] — 51] 2 31 8] — [20] 11761 — 119 
NB. Die Marktpreife für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz diejenigen 
des Marktortes Neuß im Reg.Bez. Düfjeldorf. Aachen, den 6. Dezember 1882. 


5 


352 
Verordnungen und Belannutmahungen IV. Ein Flugblatt, enthaltend 5 Bolkögejänge. 
— Behörden. 1 Volksgeſan T. eginnend: „Arbeiter al’ erwacht“), 
M 724 Belanntmahungen aifenhausbuchbruderei in Hanau, ohne Ungabe 


auf Grund des Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 1878, 


Auf Grund des $ 28 des Geſetzes gegen bie ge- 
meingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oltober 1878 — pag. 351) 
wird mit Genehmigung des udesraths für die 
Dauer Eines Jahres. angeordnet, was folgt: 
81. —— von denen eine Gefährdung ber 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu bejorgen ift, 
kann der Aufenthalt in dem 
den Stadtkreis Altona, i 
die Kirchjpielvogteibezirfe Blaufenefe und Pinne— 
berg und die Städte Pinneberg und Wedel des 
Kreiſes — 

die Kirchſpielvogteibezirke Reinbeck uud Bargteheide, 
die ige Frag Se Bezirke Ahrensburg, Tang- 
ftebt, Hoisbüttel, Wellingsbüttel, Wultsfelde und 
Silk jowie die Stadt Wandsbeck des Kreiſes 
Stormarn, 

die Landvogteibezirte Schwarzenbed und Lauenburg, 
bie gutsobrigkeitlichen Bezirke Baſthorſt, Zanten, 
Woterjen, Müßen, Güllzow und Daldorf, die 


Stadt Lauenburg des Kreiſes Herzogtfum Lau⸗ 


iR: 
die Stadt und das Amt 
umfafjenden Bezirke von der 
fagt werben. 
2. Vorftehende Anordnung tritt mit dem 29. 
Dftober d. J. ın Kraft. 
Berlin, den 25. Dftober 1882, 
Königliches Staats-Minifterium. 
von Buttfamer. von Kameke. Maybach. 
Lucius, Friedberg. von Boettider. 
von Goßler. Scholz. von Hapfelbdt. 


Auf Grund ber $$ 11 und 12 des Reichsgefehes 
vom 21. Oktober 1878 wurden von ber unterfertig- 
ten Stelle als Landespolizeibehörde mit Beichluß 
vom rg ve —— Druckſchriften verboten: 

I. Die bürgerliche Geſellſchaft. Ein Vortrag, ges 
alten vor freireligiöjen Arbeitern des Wurpperthals 
n Eiberfeld:Barmen von J. Dieggen, Leipzig, Ge: 
a a ohne Angabe bes Drud: 
jahres. 

II. Das neue Sozialiftengejeg vor dem beutjchen 


zen 
andespolizeibehörbe vers 


Reichstage. Erite Berathung des Gejehentwurfes, | 5459 


betreffend die Verlängerung des Gejeges gegen bie 


gemeingefährlihen Beitrebungen der Sozialbemo:' 


fratie. Stenograpbifcher Beriht der Berhandlungen 
des deutſchen Reichſtages vom 6. März 1880. Leip— 
ig 1880. Drud und Verlag der. Benojjenfchafts- 
uchdruderei. 


II. Die Nr. 18 vom 11, Februar 1877 der pe⸗ 
riodiihen Zeitichrift: „Volksfreund“, Sozialdemo: 
kratiſches Organ für die Volksintereifen im Main: 208 
gau, Verlag von Heinrich Schäfer, Frankfurt a. M. 


des Drudjahres. 
Bayreuth, den 11. November 1882, 
Der Königlihe Regierungs-Präfident, 
von Burdtorff. 
M 725. Das Königliche Amtsgericht zu Aachen 
* durch Beſchluß vom 20, Ditober d. J. die Gei— 
eskranken Wilhelm Wildt und Conrad Seitenik, 
beide aus Nahen, gegenwärtig detinirt in der 
Alerianer-Anftalt bierjelbft Poftenfälig für entmän- 
digt erflärt. 
Ich erfuche die Herren Notarien, hiervon Wermert 
zu nehmen. 
Aachen, den 28. November 1882. 
Der Erfte Staatsanwalt, Oppenhoff. 
M. 726. Durch Urtbeil des Königlichen 
Landgerihts zu Coblenz vom 11. November 1882 
ift behufs Feititellung der Abweſenheit des angeblich 
im nie 1876 aus feiner — Rübenach ver: 
Ihwundbenen Ackerers Georg Kroth ein Zeugenverhör 
verordnet worden. 
Köln, den 20. November 1882. 
Der DOber:Staatsanwalt, 


9%. Hamm. 

M 727. Es wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß nebradt, daß die Klauenſeuche unter den 
Schafen des Gutspädters E. Haerit. zu Großneers: 
feld, fawie die Maul» und Klauenſeuche unter bem 
Rindvieh des Gutsbeſitzers Froigheim hierfelbft nun- 
mehr erlojchen iſt. 

Richterih, den 1. Dezember 1882. 

Der Bürgermeifter, Dffermann?. 

M 728. Bekanntmachung. 

Ausloofung von — * 

Bei der am heutigen Tage ſtattgefundenen Aus— 
looſung von Rentenbriefen ber Provinz Weſtfalen und 
der Rhein rovinz für das 5*5* vom 1. October 
1882 bis 31. März 1883 find ho gende Apoints ge: 
zogen worden: 

1. Litt. A, à 3000 M. (1000 Thlr.). 

Nr. 25, 360, 374, 377, 730, 987, 1002, 1025, 
1378, 1464, 1478, 1538, 1549, 1960, 2405, 
3028, 3308, 3310, 3312, 
3711, 3738, 3922, 4141, 
4895, 5223, 5352, 5407, 
5581, ‚ 5789, 6079, 6134, 
6388, 6567. 
. gitt. B, & 1500 M. (500 Thlr.). 
‚18,44, 50, 342, 362, 1123, 1267, 1287, 1298, 
1676, 1820, 1860, 1997, 2057, 2154, 2156, 
2257, 2320, 2324. 

3, Litt. C, & 300 M. or — 

. 115, 224, 200, 611, 709, 860, 898, 1075, 
1295, 1405, 1535” 1584, 1632, 1714, 1822) 
2202, 2275, 2410, 2769, 2860, 2965, 3176, 
3510, 3548, 3744, 3745, 3750, 3774, 3962, 


I: 


l, 
3239, 
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459, 
5255, 
6231, 


4127, 4333, 4815, 4849, 4968, 
5005, 5155, 
943, 6136, 6256, 6331, 6380, 
6576, 6591, 6694, 6869, 7028, 7085, 7324, 
7344, 7358, 7935, 7953, 8016, 8758, 8887, 
9477, %82, 9669, 9899, 9943, 9997, 10020 
10088, 10094, 10462, 10749, 10775, 
10808, 10914, 10959, 11051, 11163, 11404, 
11610, 11679, 11704, 11802, 11962, 
12330, 12429, 12610, 12720, 12731, 12891, 
13041, 13311, 13322, 13417, 13811, 13855, 
14248, 14379, 14410, 14469, 


4. Litt. D, a 75 M. (25 Thlr.). 
. 71, 507, 598, 691, 1019, 1184, 1378, 1432, 
1645, 1731, 1742, 1785, 1925, 1969, 2062, 
2948, 2998, 3021, 
3735, 3736, 3788, 
280, 4539, 4573, 4735, 
, 5276, 5386, 5466, 
6101, 6241, 6312, 
7148, 7441, 7532, 
8086, 8100, 8137, 
8612, 8680, 9139, 


SD 


9344, 9408, 9519, 9659, 9719, 
10052, 10065, 10444, 10487, 10550, 10636, 11000, 
11416, 11419, 11426, 11761, 11863, 12573, 12703, 
12805, 12833, 12903, 12913, 13042 

Die ansgelooften Hentenbriefe, deren Verzinfung 
vom 1. April 1883 ab aufhört, werden den Inhabern 
derjelben mit der Aufforderung gekündigt, den Kapital- 
betrag gegen Quittung und Rüdgabe der Rentenbriefe 
im —— Zuſtande mit den dazu gehörigen 
nicht mehr zahlbaren Zinscoupons Serie V Nr. 2 
bis 16 und Talons vom 1. April 1883 ab bei der 
Rentenbanf = = hierjelbft in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Rentenbrieje ift es geftattet, diefelben mit der Poſt, 

franfirt und unter Beifügung einer nad) folgen» 

dem Formulare: 


— Mark, buchſtäblich ............... Mark 
Valuta für d.. zum 1l......... 18... gefündigten 
Rheinifch = Wefthätifchen Nentenbrief.. Litt. .... 
Nr..... habe ich aus der Königlichen Rentenbank— 
Kaffe in Münfter erhalten, worüber dieſe Quittung. 
(Ort, Datum und Unterjchrift.)‘ 


ausgeftellten Quittung über den Empfan 
der gedachten Kaffe einzufenden und die Tbeberfendung 
des Gelbbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Ger 
fahr und Koſten des Empfängers zu beantragen. 
Schließlich machen wir darauf aufmerfjam, daß die 
ummern aller gefündigten rejp. noch rüdjtändigen 
—— durch die Seitens der Redaction des 


Super : 
nzeigers herausgegebene 
Ta ke ſowohl im 


der Baluta, 


gemeine Verlooſungs— 
onat Mai als au 


das betreffende Stüd diefer 


‚der angegebenen Nummer in die 


9740, 9769, 9853, | ZU 


eich» und Königlich Preußiſchen Staats- 


im Monat X 
Rovember jeden Jahres ech fen werden und daß zum Schleifen ber natürlihen und künſtlichen 
abelle bei der gedachten RL, XXIII. Nr. 12291. Neuerungen an Schirm: 


Nedaction zum Preiſe von 25 Pf. bezogen werben 
5432, 5550, 5565, k . — » * 


ann. 
Münſter, den 18. November 1882. 
Königliche Direction der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Aheinprovinz und die 
ovinz Heflen-Nafjau, 


atente, 

M 729. Die nahfolgend genannten, unter 
atentrolle einges 
tragenen Patente find auf Grund bes S 9 des Ge— 
fees vom 25. Mai. 1877 erlofchen. Kl. II. Nr. 3616. 
Gasbeleuhtungs: Apparat für Badöfen. Kl. II. Nr. 
12 686. aa ützer. Kl. VI. Nr. 1627. Verwen— 
dung von Kochſalz zur Scheidung des Klebers von 
Stärfemehl bei Getreide und ein darauf bafirtes 
Berfahren zur Wrefhefeerzeugung. M. . Nr. 
12962. Malzputz- und Sortirmafdine. Kl. VI. Nr. 
13284. Eintaud:Effigbilder. Kl. VI Nr. 14051. 
Neuerungen an Tauhapparat für Ejfigfabrilation; 
I. Zuſatz zu P. R. 13284. Kl. VI.Nr. 17389, Neu- 
erungen an Eintaud:Eifigbildern; II. Zufag zu P. 
R. 13284. Hl. VI. Nr. 17394. Neuerungen an Ein- 
tauch⸗Eſſigbildern; III. Zuſatz zu P. R. 13 284, RI. 
. Nr. 17058. an zur Darftellung von 
Salzjäure aus Ehlorcalcium und Ehlormagnefium. 
Kl. XIV. Nr. 3837. Vorrichtung zur Erzeugung einer 
brebenden Bewegung der Erponfionsih eberitange 
für Meyerihe Schie — durch direkte Ein⸗ 
wirkung des Regulators. Kl. XIV. Nr. 8913. Kol— 
benſteuerung für Dampfmaſchinen, Pumpen und 
Waſſermotoren. KI. XIV. Nr. 19263. Dampfmaſchi⸗ 
nenjteuerung mit rotirendem Flachſchieber und mit 
vom Regulator beeinflußter anfion, RI. XIX. 
Nr. 12163. Neuerungen an Schienen für Straßenei- 
fenbahnen. Kl. XX, Nr. 1296. Gräuſchloſes Blas« 
rohr für Lokomotiven und ftationäre Maſchinen. 
KL. XX. N. 4792. Heizung von Eifenbahnwagen 
mittelft Dampfes. Kl. XX. Nr. 17169. Schmier: 
vorrihtung für Achſen der Eifenbahnfahrzeuge. Kl. 
XXI Nr, 4371. Elektrijches Läutewerf. Kl. XXL 
Nr 18738. Neuerungen an Sekundärbatterien. Kl. 
XXVL Nr. 1484. Leitung der Geniratorgafe zur 
Heizung von NRetortenöfen durch deren Hinter: 
wand in ben Retortenraum. AI. VI Rr. 13025. 
Bertheilungsapparat für die bei Gaslampen abge: 
bende Feuerluft. Kl. XXVI Nr. 17253. Apparat 
ur Gaserzeugung und Verwendung defjelben zur 
rzeugung bewegender Straft. Kl. XXV1. Rr. 19198. 
Neuerungen an einem Vertheilungsapparat für die 
bei Gaslampen an: Feuerluft; Zuſatz zu P. 
R. 13025. KL XXVI Nr. 12856. Tragbare Staub» 
löſch- und Luftreinigungs-Borrihtung. Kl. XXX. 
Nr. 8205. Berfahren = Ken von Firmen 
auf Kautſchukgebiſſen. HI. X, Nr. 12248. Neu: 
erungen in der Herftellung von Hliftirfprigen. Kl. 
. Nr. 17272. Neuerungen an A ohne 
ne 
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eftellen. Kl. XXXIII. Nr. 17672. Neuerung an 
deldtaihen. Kl. XXXIV. Nr 13 234. Aufklappbarer 
Nachttiſch an Bettitellen. Kl. XXXIV. Nr. 13547. 
Waſchmaſchine. Kl. XXXIV. Nr. 17799. Beritell 
barer Ehrijtbaumfuß. Kl. XXXIV. Nr. 19319. Neu: 
erungen an euertöpfen. Hl. KXXVI Nr. 8893. 
Luftheizungsofen mit Nippenmantel und Luftkam— 

meriyiten Kl. XXXVI Nr 17907. Neuerung an 
Luftheizungsöfen mit Rippenmantel und Luftkammer— 
ſyſtem; Zufag zu P. N. 8893. Kl. XXXVII. Nr. 
17504. Konitruftion von Steindeden. Kl XXXVIII. 
Nr. 8183. Verfahren zur —— von Parquet⸗Fuß— 

böden, Formtafeln für Tapeten und Zeugdruck und 

anderem Getäfel. Kl. XLIL Nr. 5351. Neuerung 
an Dezimalwagen, Kl. XLIL Nr. 12432. Neuerun- 
gen an Klemm: und anderen Brillen. Kl. XL. 

Nr. 12737. Billard-Kontroll-Apparat. Kl. XL, 
Nr. 12951. Hygro:-Barometer. Kl, XL. Nr. 13074. 

Temperaturregulator an Federmano- und Barome— 

tern mit anzeigender Flüffigkeit“ Kl. XLII. Nr. 

13075, SHorizontaljtellung für Mekinftrumente AI. 
XL. Nr. 16851. Automatifcher Kontrol-Wägeap: 
parat fü ——— aller Art, Rüben nnd Kartof— 

feln. Kl. XLIV. Nr. 16912. Neuerungen an Tabals: 

pfeifen. Kl. XLIV. Nr. 16988. Uhrſchlüſſel mit Ci— 
garrenjcheere. Kl. XLIX. Nr. 4205. Anbohrſchelle 
zum Anbohren unter Druck ftehender Flüſſigkeitslei— 
tungen, Kl. XLIX. Nr. 8506. Vorrichtung an Hand: 
preiien zum Rollen von Thür: und Kiflenbändern. 

Kl. XLIX. N. 12650. Maſchine zum Richten und 
Schneiden von Draht. Kl. XLIX. Nr. 17711. Stell 
vorrihtung für Gemwindejchneidefluppen. Kl. L. Nr. 
8559, Sichtemaſchine für klebrige oder fettige Sub: 
ftanzen. Kl. L. Nr. 8751. Walzenabjtreicher mit Ab» 
leitungsriemen an Walzenjtuhlungen. Ki L. Nr. 
19425. Farbmühle; I. Zuſatz zu P. R. 15720. Kl. 
LIII. Nr. 16430°, Berfahren zur Confervirung der 
Zuderrüben und der Knollengewächſe. Kl. LIII. Nr. 
17065. Neuerungen an dem Berfahren zur Conſer— 
virung der AZuderrüben und der Knollengewächſe; 
Zufag zu P. R. 16430. Kl. LIX. Nr. 8610, Luft: 
einjaug: und Auslaßventil für Bumpen. Kl. LIX. 
Nr. 13132, Neuerungen an der Maginot’schen Cen— 
trifugal-Schraubenpumpe. Kl. LX. Nr. 12038. Re— 
ulator. Kl. LXI Nr. 13286. RNettungsrolle mit 
— wirkender Bremje. Kl. LXV. Nr. 18750, 
Verfahren zur a gejunfener und zur Nettung 
havarirter Schiffe. Kl. LXVIII. Nr. 12597. Vor: 
rihtung an ——— * ſichern Verſperren 
des Schlüſſelloches. Kl. AXVIII. Nr. 12972. Thür: 
ſchloß. Kl. LXVII. Nr. 14863, Neuerung an Si— 
cherheitsſchlöſſern. Kl. LXIX. Nr. 19322. Neuerun: 

gen an Tajhenmeliern ohne Feder. Kl. LAXIV. 
Nr. 17527. Signalvorrihtung für Hochreſervoire 
von Waſſerwerken. Kl. LXXV, Nr. 13782, Neue: 
rungen anden Apparaten zur Fabrikation von Ammo— 
niakſoda. Kl. LAXVI Nr. 520. Vor: und Fein— 
ſpinnmaſchine für Streihgarn. Kl, AXXVIII. Ne.! 


16763. Anwendung von Hartgummi = Prebplatten 
ftatt Stahl: oder Kupferplatten bei der Schiekpul: 
verfabrifation. Hl. LXXVIH. Nr. 17 771. Neuerun: 
en an Torpedos mit Stoßzündvorridtung Al. 
XXVIM Nr. 18801. Neuerungen in Torpedos 
mit Sicherheitsvorrichtungen gegen unbeabfichtigte 
Grplofion. Kl. LXXX. Rr. 16818 Berfahren zur 
Serllelung üchtfarbiger Meerihaumjchnigereien, AI, 
LXXXL Nr. 16820. Entladevorrichtung für Flub: 
fahrzeuge. Kl. LXXXU. Nr. 12759. Apparat zum 
Trodnen. Sl. LXXXIH Nr. 13235- Hammerzug 
für Gewicht3: und Federzug-Regulatoren. KAl.UXXAXII 
Nr. 18497. Hammerzug für Gewichts» und Federzug- 
Negulatoren Zuſatz zu B. R. 13255. Kl. LAXXV 
Nr. 6709. Luftichleufen mit. hydrauliſcher und mit 
Preäluftförderung zur Ausführung pnenmatiicher 
Arbeiten. Kl. LXXXV. Nr. 13427. Selbitthätiges 
Hochwaſſer⸗Abſperrventil. Kl. LXXXV. Nr. 17314. 
Schlauchrohr-Mundſtück. Kl. LXAXXVI Nr. 8485. 
Maihine zur Heritellung von Rohrgeweben. AI. 
LXXXVI Nr. 9224. Schaftmaſchine für mehanilde 
Webftühle. Kl. LXXXVI. Nr. 13214. Neuerung an 
Schaftmaſchinen. Berlin, den 23. November 1882. 
Kaiferlihes Patentamt. Stüve. 

MÆ 730. Die nahfolgend genannten, unter der 
angegebenen Nummmer in bie Batentrolle eingetrage- 
nen Batente find auf Grund des $ 9 des Geſetzes 
vom 25. Mai 1877 erlojhen. Kl. I. Nr. 3725. Harlen⸗ 
fette zum Austragen an Setzmaſchinen. Kl. IL Nr. 
16623. Neuerung an Feldbacköfen mit Wellbled- 
dede. Kl. III. Nr. 505. Verfahren zur Herſtellung 
galonirter Pelzwaaren ohne Naht. KL. IH. Hr. 
16903. Einrichtung an Müten zum Enger: und 
Weitermahen. Kl. IV. Nr. 17231. Anwendung ei: 
nes wellenförmigen Querichnittes bei metallenen 
Lichtrefleftoren. Kl. VI. Nr. 12374. Stärkefamm- 
ler für Kartoffel-Dampffäſſer. Kl. VI. Nr. 12376 
Keimapparat' Kl. VI. Nr. 14052, Verbeſſerter Keim: 
apparat; Zufab zu P. R. 12376. Kl. VL Nr. 
17 201. Berfahrungsweije der Reinigung ber aus 
Runkelrüben oder Melaffen gewonnenen Alkohole. 
Kl. VII Nr, 13037. Neuerungen in dem Berfahren 
und den Vorrichtungen zum Auswalzen des Drabtes. 
Ki. VIII Nr, 12774 Neuerungen in der Präpa: 
rirung von Oberflächen, welche zum Zeugdrud, Bol: 
firen oder Typendrud benugt werden. Kl. VII. 
Nr. 14146, Eine gepreßte Spiral: Chenille nebjt Ver: 
fahren zu deren Herftellung. Kl. VIII. Nr, 19029. 
Neuerungen an FFaltenlegemafchinen. Kl. XIL Nr. 
75. Berfahren, den Saueritoffgehalt der Luft zu ver 
mehren. Kl. XIII. Nr. 8213. Röhrendampftefjel mit 
Ten-Brink'ſcher Feuerung. Kl. XIII. Nr. 8465. 
Dampftefjel-Speijeapparat. Kl. XIII. Nr. 12887. 
Se eg Kefielipeifenpparat. Kl. XIV, Nr. 
3713. Notirende Dampfmajhine KL XIV. Rr. 
9272. Neuerungen an rotirenden Maidinen; * 
u ®.R, 3713, M. XVII Nr. 12604. Kaltluftna: 
Ihine, KL, XX, Nr. 12084. Eiſenbahnwagenſchieber. 
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Kl. XX. Nr. 19110. Seitentuppelung für Eiſen— 
bahnfahrzeuge. Kl. XXL Rr. 19082, Neuerungen 
an Apparaten zum Meſſen und Regiftriren elektri: 


iher Ströme und Botentialdifferenzen. Kl. XAIL| RI 


Nr. 42. Verfahren zur Reinigung von Graphit. FI. 
XXIV. Nr. 17 372. Borrihtung zum Abfaugen von 
Berbrenuungsgafen zur Erzielung von Rauchver— 
brennung und zur Beuchtgasfabritation. 8. XXVI. 
Nr. 12 756. Neuerungen in der Erzeugung von Waſ— 
jergad nnd Garburirung dejielben. Hl. XXVI. Nr. 
13211. Gaslampe mit jelbitthätigem Vorwärmer. 
Kl. XXVIO Ar. 19633. Verfahren der Mineral- 
erbung mit Eifenoryd- und een, Karbol- 
— und Kolophonium. Kl. XXX. Nr. 11808. 
—— für ein künſtliches Bein, das nach allen 
Richtungen den Bewegungen des natülichen Fußes 
entſprechende Bewegungen machen kann. RI. XXXVII. 
Nr. 19013. Neuerungen an Rollläden. Kl. XXXVII. 
Nr. 19157. Neuerungen an Dachziegeln. Kl. XLII. 
Nr. 13346. Schraffirlineal. Kl. XLIL Nr. 17827. 
Nautifches Injtrument, zur Anbringung an Refleri- 
onstsinftrumenten, um Lo Benutzung DEREN 
Höhenwinkel auf See zu mefjen. Kl.XLIV. Nr. 
19462, Medanit aut ereitigung von Manſchetten⸗ 
fnöpfen. Kl. XLIV. Nr. 1365. Separator mit 
einjeitigem Antriebe nnd flachen Wurfſchaufelen, 
welcher an Kartoffelgrabemaſchinen hinterdem Spa— 
ten rotirt und die re Kartoffeln von 
der Erde bewirken fol. Kl. XLV. Rr. 4657. Spann- 
— ur N und zum Anhäufeln 
ei — Kl. XLV. Nr. 8058 Neuerungen 
an Separatoren für Kartoffelgrabemafchinen Zufag 
u P. R. 1365. Kl. XLV. Nr. 16259. Kartoffelzer- 
leinerungs-Mafchine. Kl. XLV. Nr. 19404, Selbit- 
zenge remje für den Anterwagen von Savage. 
RL. VI Nr. 20038. Rotirender Schieber für 
Gasmotoren. Kl. XLVIL Rr. 19561. Lagerſchier— 
vorrihtung für didflüffige Schmiere. Kl. L. Nr. 
8555, Gezahnte Scheiben zum Schroten oder Schälen 
von Getreide Kl. L. Nr. 12069. Abklopfapparat 
für Aspirationzfilter. Kl. L. Nr. 12457. Neuerun: 
gen an gezahnten Scheiben zum Schroten und Schä- 
len von Getreide; Zujaß zu P. N. 8555 Kl L. Nr. 
12494. NRührapparat für die Trichter an Walzen- 
ftühlen. Kl. L. Nr. 12623. Spisgang mit Bürftap- 
arat. Kl. LI. Nr. 18837. Tonmefjer mit Tonma 
ab. Kl. LI. Nr. 12 776. Maſchine zum Pu 
von gebranntem und gemahlenem Kaffe. Kl. LIV. 
Nr. 4442. — — mit Gummirung 
von unten. Kl. . Rr. 12305. Neuerungen an 
Papierperforirmajhinen. Kl. LIX.NrE97. Flüffigkeits- 
— ———— mit Benutzung abgehender Dämpfe. Kl. 
X. Nr. 3828. Indirekter Uebertrager für Regula— 
toren an Kraftmaſchinen. Kl. LX. Nr. 14876. 
Neuerungen an einem, indirelten Uebertrager für 


Regulatoren an Kraftmaſchinen: Zuſatz zu P. R. 
3828. Kl. LXI. Nr. 12625. Neuerung an Rettungs— 
apparaten für Schiffsmannihaften und Baflagiere. 
. LAIT. Nr. 12829. Hölzerne Wagenräder mit 
gebogenen Speihen. Kl. LXIII. Rr. 19275. Bors 
rihtung zum Deffnen und Schließen der Verdede 
von Landauerwagen. Kl. LXV. Nr, 5120. Steuer: 
ihraube, genannnt „Sciffsregent”. Kl. LXX, Nr. 
12277. Quittungs Kontrolapparat. Kl. LXX. Nr. 
12 369. Dintenfaß. Kl. LXXI Nr. 12067. Nagel: 
beft mit jelbitthätic Fee Ahle für 
Schuhmader. RI. LAXIV. Nr. 13096. Sicherheits: 
Klingelapparat. Kl. LXXVI. Nr. 16555. Spindel- 
hilfe für Feinfpinnmafhinen. Kl. LXXVII. Nr. 
16500. Neuerungen an Rollſchuhen. Kl, LXXVIL 
Nr. 19618, Neuerungen an dem dur das Reichs- 
patent N. 16536. geſchützten Garuffel. Kl. IUXXX. 
Nr. 16946. Verfahren — Herſtellung von Grab: 
dentmälern aus einer Thonplattenumkleidung mit 
Gement. Kl. LXXXIIL Nr. 9765. Berbefjerungen 
an Uhren; — zu P. NR 9113. Al. LXAXXV. 
Nr. 501. Einſchalterohr mit inneren Schraubengängen 
zur Ausftoßen fefter, mit Flüſſigkeiten durchgeführ— 
ter Stoffe. RI. V. Kr. 17552. Neuerung an 
ſelbſtſchließenden Ventilen. Kl. LXAXXV, Nr. 19694. 
Neuerung an dem umter Nr. 5403 der Batentrolle 
patentirten jelbitthätigen Abiperrventil für Waſſerlei— 
tungen. II. Zuſatz zu P. R. 5403, Kl. LXXXVL 
Nr. 12469. Fl A en zur Zuführung der Fette 
bei mechaniſchen Webjtühlen. Kl. L VI Nr. 
17271. Einrichtung zur willkürlichen und jelbftthä- 
tigen Regulirung der Kettenipannung an mechani— 
en Webftühlen. Berlin, den 9. November 1882. 
Kaiſerliches Patentamt. 
tüve. 
Perſo nal⸗Chronik. 

M 731. Der Militair-Anwärter Kohl iſt als 
Supernumerar bei der Stöniglihen Regierung zu 
Aachen angenommen worden, 

NM 732 Der bei der Elementar-Schule zu 
Weyer, Kreis Schleiden, jeither proviſoriſch fungi- 
rende Lehrer Wilhelm Schneiders ijt definitiv dafelbft 
angeftellt worden. 

M 733. Der bei der Elementar-Schule zu 
Dahlen, Kreis Schleiden, jeither proviforifh fun— 
girende Lehrer Joſeph Paulus ift definitiv dajelbft 
angejtellt worden. 

A 734, Der bei der GElementar-Schule zu 
Wiſſersheim, Kreis Düren, feither proviforiih fun— 
girende Lehrer Peter Theifjen ift definitiv daſelbſt 
angeftellt worden. 

NM 735° Der bei der Elementar-Schule zu 
Oberbolheim, Kreis Düren, jeither proviforiich fun- 

irende Lehrer Hülden ift definitiv daſelbſt anges 
heit worden. 





Drud von 3. I. Beaufort (F. N. Palm), Borngafie Nr. 1/, in Aachen, 
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Verordnungen und 
rt Ibehörden. 


#736 Belanntmadhung. 

Die am 2. Januar 1883 fälligen Zinſen ber 
Preußiihen Anleihen, der Neumärkiſchen Schuld» 
ae rip te fowie der Aktien und ———— 
der Nie derſchleſiſch-Märkiſchen und der Münſter- 
—— Eiſenbahn werden bei der Staatsſchulden⸗ 

ilgungsfafje hierfelbit, Dranienjtraße Nr. 94, bei 
den Regierungs-Hauptlafien, ven Bezirkshauptkaffen 
ber Provinz — und bei der Kreiskaſſe in 
Frankfurt: a. M. 





Bekanntmahungen 


Arsgegeben zu Aachen Donnerjtag den 14. Dezember 


recht 
- Die 


und Wohnu 
beitellung u. 
Begleitadrejje das Packet auch ohne diejelbe dem Em— 
plänger ausgehändigt werden kann. Auf PBadeten 
nad) größeren Orten ijt thunlidhft die Wohnung des 
Empfängers, auf Padeten nah Berlin aud der 
Budftabe des Poſtbezirks (C., W., SO. u. 
ſchon vom 20. d.Mt3 ab in anzugeben. Zur Beſchleunigung des Betriebes trägt 


1882. 





roß und kräftig gedrudt oder geichrieben jein. 
Badetauficrift muß jfämmtlihe Angaben ber 
Begleitadreſſe enthalten, zutreffendenfalls aljo den 
Frankovermerk, den Nahnahmebetrag nebit Namen 


wg des Abjenders, den Vermerk der Eils 
} w., damit im Falle des Verluftes der 


j. w.) 


den gewöhnlichen Gejhäftsftunden gegen Ablieferung ‚es wejentli bei, wenn die PBadete frantirt auf: 


der Zinsſcheine gezahlt. 

Bei der Staatsihulden-Tilgun ar b 
— in der Zeit vom 20. ts 

anuarf. J. einſchließlich Morgens 8 Uhr. 
— iſt die Kaſſe außer an den Sonn⸗ und 
% ttagen am 28, und 29. d. Mts. ganz und am 
30. d. Mts. Morgens bis 10 Uhr Vormittags. 

Die Zinsſcheine find nad den einzelnen Schuld: 

attungen und Werthabjchnitten geordnet mit einem 

erzeichnih vorzulegen, weldes die Stüdzahl 
und den Betrag der verſchiedenen Werthabianitte 
angiebt, aufgerechnet und vom Inhaber unter Be— 
zeichnung jeiner Wohnung unterihrieben fein muß. 

Berlin, den 8. Dezember 1882, * 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

Sydow, Hering Merleter. Michelly. 

‚. 7837. Das Reichs: Poftamt richtet auch in 
dieſem Jahre an das Publikum das Erſuchen, mit 
den Weihnachtsverſendungen bald zu beginnen, das 
mit die Badetmafjen fi nicht in den legten Tagen 
vor dem delle zu jehr zujammendbrängen, woburd 
die Pünktlichkeit in der Beförderung. leidet. 

Die Badete find dauerhaft zu ;verpaden. Dünne 
Pappkaſten, ſchwache Scadteln, Cigarenkiſten ꝛc. 
find nicht zu benußen., Die Aufſchrift der Packete 
muß deutlich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt ſein. 
Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf, 
das PBadet geſetzt werben, fo empfiehlt fi die Ver— 
wenbung eines Blattes weißen Papiers, welches ber | 
ganzen Säge nad) feſt aufgeflebt werden muß. Am | 

mwedmäßigften find gedruckte Aufigriften auf wei: 
jem Bapier. Dagegen dürfen —— zu Poſt⸗ 

acketadreſſen für Packetaufſchriften nicht verwendet 
werden. Der Name des Beſtimmungsoris muß ſtets 


g 
eginnt die gebenen Werth nah Orten des Deutſchen Reichs-Poſt-— 


bis 6. gebiets beträgt bis zum Gewicht von 5 Kilogramm: 
[7° 
= 


9 


eliefert werden. Das Porto für Packete ohne ange— 


Pf. auf Entfernungen bis 10 Meilen, 50 Pf. 
weitere Entfernungen. 
erlin W., ven 8, Dezember 1882. 
Der Staatsjecretair des Reichs-Poſtamts. 
J In Vertretung: Budde. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Provinzialbehörden. 

NM 738. Der Bundesrath hat in der Sitzun 
vom 23. November d. Is. ($ 410 der Proto oe) 
beſchloſſen: 

I. Bom 1. Dezember 1882 ab treten an die Stelle 
der jeitherigen er} für Rohtabak, 
entrippte Blätter und fabrizirten inländifhen Tabak 
($ 20 bes Negulativs, betreffend die Gewährung 
der Zoll» und Steuervergütung für Tabaf und Ta— 
baffabrifate, vom 28. Mai.1881) folgende Säße für 


100 kg netto: 
1. Robtabaf: 
2. lernen nennen 14 M. 
b. fermentirt..................... 18... 
2. entrippte Blätter. .....%. .......... Mi 5 
3. Fabrifate aus inländiſchen Blättern: 
a, Schnupf: und Stautabal........... 14 „ 
bRubttte IR; 
c. Eigarren....... PELTTEERTI TORTE 2 „ 
cariiennn 15 „ 
I. Auf Schnupf:, Kau⸗, NRaudtabaf und Ciga— 


retten, welche in ben bereit3 unter Kontrole jtehen- 


fir den Fabriten vor dem 1. Dezember 1882 angefertigt 


find, fowie auf denjenigen Schnupftabat, welder - 
aus den an dieſem Tage dajelbft vorhandenen Halb» 


— 





J 
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fabrikaten hergeſtellt wird, finden noch die bisheri-Jund Steuervergütung für Tabak und Tabakfabrikate 


en Vergütungsſ 
— Borftehender 


Mai v. 38., betreffen 


übe Anwendung. 

Bundesrathsbeföluß wird biermit 
unter Hinweis auf das feiner Zeit ala Ertrabeilage 
bes Amtsblattes veröffentlihte Negulativ vom 28. 
die Gewährung der. Zoll» 


zur allgemeinen Kenniniß gebradt. 
Göln, den 7. Dezember 1882. 
Der Provinzial.Steuer-Direktor, 
Freusperg. 


M 739. In Gemäßheit des $ 14 des Reglemenls vom 29. Oktober 1875 über Gewährung von 
Entihädigung für Ye angeorbnete Tödtung rotzkranker Pferde und lungenkranken ap 4 n der 
na 


Rheinprovinz bringe i 
ihädigungsfonds f 
öffentlichen Kenntniß : 






A Einnahme, 
. Beitand aus 1880.................... 
. Zinjen der als Rejervefonds rentbar ange- 
legten Beſtände.. ...................... 
Abgaben der Viehbeſitzer 


De 


Bo vo 


ür einen an ben Rindvieh-Entihädigungs- 
onds verkauften 4 Y,igen Depofitenichein 
ber Provinzial-Hülfsfatte ad 10000 M..: 
6. Courswerth der an die Provinzial:Hülfs- 
kaſſe abgegebenen 4 %/,igem Staatsjchulb: 
jheine und 4%, %/,igen 3 i 
gationen im Betrage von 24000 M. b 
94500 M. = 118500 M 


Bir ad 81 


— * 


ſtehend die Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben bei den-reip. 
ür das Etatsjahr 1881 oder für bie Zeit vom 1. Januar 1881 bis 31. März 1882 zur 


ehenl⸗ 





Entſchädigungsfonds für 
Pferde. 


Rindvieh. Bemerkungen. 








Summa der Einnahme...| 71082 | 52 | 263244 | 33 


} B., Ausgabe. | 
1. Beranlagungstoften und ag erg Ye | 
2. 2%, Berwaltungstoften für die Gentral- 

Verwaltung von den Binjen der Reſerve— 
fonds und der nad Abzug ber Beranla-) 
ungs- ꝛc. Koften verbleibenden Abgaben 
ür Pferde umd Rindvieh.ezeenneenenee. | 
Ü: ſttfe ne era 
4. Entihädigung an die Viehbefiker........ 
5. Bur rentbaren Anlegung der Beftände.... 
Summa der Ausgabe... 

Abſchluß. 
Die Einnahme beträgt... 
Die Ausgabe beträgt..... 
Beitand... .) 
Mithin | | 


Vorſchuß. 21574 | 64 





. f. Pr._| 
I. | | 
15974 | 79 | 11892 | 84 | Bon Pferden wurde eine 
| | Abgabe v. 35 Pf. pro Stüd, 
427 | 78 | 10947 | 84 | vom Rindvieh eine jolde 
34679 | 95 | 49694 | 65 | v. 5 Pf. pro Stück erhoben. 
10000 | — | 71000  — 
10000 | — — — 
-- — ! 119709 | — 
3468 — 4969 , 46 
| 
632 | 79 1113 | 46 
104 | 63 104 | 62 
78451 | 74 2734 | 52 
10000 | — | 200709 | — | 
92657 | 16 [200631 | 06 | 
71082 | 52 263244 | 33 
92657 | 16 | 209631 | 06 
— — | 53613 |27| Ber — — 
gungsfonds beſitzt au 





dem Baarbeſtande noch 
200709 M. in Effekten. 








| 


“ 


Die getöbteten Thiere und bie hierfür. gezahlten Entſchädigungen vertheilen ſich auf die einzelnen 
Regierungsbezirke wie folgt: 

















* — Degen eng -. — Ze Bea zn 
Zahl ver | ren. der | Bahl ber Betrag der 
| gezahlten gezahlten 
| getöbteten Entihäbigung. | getäbteien | Enticäbigung. 
Pferde. | | Rinder. 
f. 
1. Regierungsbezirf Yaden........ | | _ 
2. P Coblenz.....-. | — — 
3. pr Eöln. ........ 11 4068 50 | 1 | 111 — 
4, = Düſſeldorf. ... 53 | 20257 08 3 704 — 
5 x Trletenaeceen. 5 mo II 7 10186 I 
Summa...ı 1% | 81 ]|74| 13 |- 274 | 5 
Düffelborf, den 25. November 1882, Der Landed-Direktor der Rheinprovinz. J. V.: Klein. 


Berordnungen und Befanntmahungen Kellangen vor Ablauf des Jahres, ws 
der Regierung. ensaberimfRaufe der erften Hälfte des 
NM 740. Belanntmadhun Monates Januar 1883 beiden refp. Boft- 
betreffend die in den Apotheken zuläffigen Waagen, ;Aemtern erfolgen müflen, wenn, fe nidt Gefahr 
vom 4. Dftober 1882. laufen wollen, wegen Mangels vorräthiger Eremplare 
Auf Grund von Art. 18 der Maaß- und Gewichts- | zuriidgewiefen zu werden, wie es im laufenden Jahre 
ordnung vom 17. var a 1868 (Bundes-Gejepblatt | vorgelommen ift. 
Seite 473) wird die Vorſchrift im erſten Abjak der er Abonnementspreis für Amtsblatt und Anzei- 
Bekanntmachung vom 17. Juni 1875 (Gentral:Blatt ‚ger mg beträgt M. 1,50, welcher Betrag uns 
für das Deutiche Reid Seite 374) dahin abgeändert: |getheilt bei der Beftellung einzuzahlen ift. 
In den Dffizinen (Arznei-Berkaufslofalen) Wir bemerfen hierbei noch bejonders, hof es 
der Apotheken dürfen andere al3 Präzifionswaa- | einer Beftellung- der ben Gemeinden zu verabfolgen: 
en nicht vorhanden jein. In allen übrigen'den Pflihteremplare nicht bedarf. - 
eihäftsräumen der Apothefen find neben den) Aachen, den 21. November 1882, 
Präzifionswaagen jolde Handelswaagen zuläj:| WBerordnungen und Belanntmahungen 
jig, bei welchen die größte einjeitige —— anderer Behörden. 
keit oder größte zuläſſige Laſt nicht weniger als M. 743. Durch Erklärung, abgegeben vor 





ein Kilogramm beträgt. bem —— Amtsgerichte zu Dortmund unter dem 
Berlin, den 24. Oktober 1882, 2. November 1882 hat die Adele geborene Munken— 
Kaiſerliche Normal-Aichungs-Kommiſſion. |bed, Ehefrau des Kaufmannes Carl Muntenbed, 
veriter. fegterer jest in Düren domizilirt, zwifhen ihr und 


Vorſtehende Belanntmadhung wird auf höhere Ver: |ihrem genannten Ehemanne jede Art der Güterge- 
anlaffjung mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt: | meinichaft ausgeſchloſſen. 
niß gebradt, daß Zuwiderhandlungen nah $ 369] Veröffentlicht 
Nr. 2 des Strafgejehbudhes mit Geldbuße bis zu 100! Düren, den 7. November 1882, 


ME. oder mit Haft bis zu 4 Wochen zu beftrafen find, Königl. Amtsgericht Abth. IV. 
Haken, den 8. Dezember 1882. Beglaubigt: 
N Der Gerihtsichreiber, Zühner. 


741. Höherm Auftrage zufolge bringen = 
wir in einer bejonderen Beilageidas Wllerhödhite M 744 Berfonal:Chronit 
+ Bropofitiond-Dekret vom 27. v. Mts. für den auf des Oberlandesgerichts Cöln für den Monat 
den 10. d. Mts. zufammen berufenen anferorbent: November 1882. 
lihen Provinzial-Landtag zur allgemeinen Kennt:| 1. Der Landgerichtsrath Weftphal zu Altona ift 
niß. zum Oberlandesgerichtsraih bei dem Oberlandesge— 

Hager, den 10. Dezember 1882, richt in Cöln ernannt worden. 

42. Bir maden die Beamten, welde| 2. Dem eriten Gerichtsichreiber, Kanzleirath Tempel 
das Amtsblatt für das Jahr 1883 gegen Zahlung |ift anläßlich) jeines Dienftjubiläums der Charakter 
wünſchen, insbejondere die B eaezmeiker, welde als Geheimer Kanzleirath verliehen worden. 
dafjelbe für die Gemeinden über das een Cöln, den 5. Dezember 1882. 

inans zu beftellen beabfihtigen und endlich De Königlihes Oberlandesgericht. 
Brivat-gustitum, foweit es fi als freiwilliger 2.745 Nachſtehend bezeichnete Holzſchläge wer- 

bonnent den Besug des Amtsblattes Ir ſichern ge ben durch den Unterzeichneten "öffentlich meiftbietend 
dentt, daranf anfmerkfam, daß die dehfallfigen e=! gegen Bürgihaft verkauft werden umd zwar: 


nn SEE EEE 
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a. aus den Gemeindewaldungen von Zweifall, gorft re 
am Montag den 18. Dezember cr., Bormittags Diſtrict 63 b Rindchensſief = etwa 3,0 ha Kiefern 
10 Uhr, im Gemeinbelofale J Zweifall, und Weichholz in 2 Looſen. Ein Horſt junger Fich— 

I. im Diftrifte Krahnenbrud, Montjoierfeite, ten bleibt jtehen. 

auf circa 8 Hektare das Eichen, Nube und Fort Kleinhau. 
—— gemiſchte Knüppel und Neifer,| Diftrict 93 c Hausheck — etwa 5,5 ha Fichte nräumde 
fowie die Loh, das Ganze in 6 Loojen; ini Looſe. Die jungen Fichten zwijchen dem Straßen: 
II. im Diftrifte Scheibt, Wehrmeiltereifeite, graben und dem ehemaligen Triftgraben bleiben ftehen. 
7 Stüd Eihen-Stämme, fowie 8 Raummeter| Dijtrict 112 Roßheck — etwa 10,0 ha Kiefern in 
gemifchte Knüppel und Reifer in einem Loofe; 5 Loojen. Die Lärcenalleebäume an Schneißen und 

b. aus dem Gemeindewalde von Rott, am jelben mn bleiben jtehen. 

Tage Nachmittags 3 Uhr, beim Gaftwirthen Johann ie Abteilungen werden jowohl loosweiſe wie im 
Jakob Zungbluth zu Rott, Ganzen ausgeftellt und von den Förftern vorher auf 
in dem Dijtrifte Dickenbruch, Berlangen vorgezeigt. Die Grenzen zwijchen den Loo— 
circo 9 Hektare Eichenborke I. Klafje in 15] fen find durch Nummerpfähle, 2 m lange Richtungsgrö- 
Looſen, in’ den Looſen 1, 2, 3, 4, 5, 14 und|ben und das in die Rinde der Grenzjtämme eingeritzte 
15 wird dad Knüppel- und Neiferholz mit vers] Zeichen des Waldkaters kenntlich gemacht. Eine eber: 
kauft, in den übrigen Looſen nur die Borke; ſicht über den Inhalt der Looſe nad). der. Zahl der 
c. aus dem Gemeindewalde von Roetgen, Stämme und Stangen, deren bei Brufthöhe mit der 
am Dienftag den 19. Dezember cr., anfangend Kluppe gemefjenen Durchmeſſern, geichäpten Wipfel— 


Vormittags 10 Uhr, beim Gaftwirthen Leonard IHöen und darauf begründeter Inhaltsberechnung wird - 


Keller zu Roetgen, bei der Verfaufsftelle zur Einficht offen gelegt, für 


I. im Diftrifte Grünflofterberg L 18. die Nichtigkeit der Weberficht aber feine Gewähr ge 
circa 32,5 Heklare 21jähriges gemiichtes Schlag: | leiftet. — 
bog in 79 Looſen; Hürtgen, den 2. Dezember 1882, or yert 

‚im Diftrift am Dreiläger IL. 6. - Der Königl. Oberförfter, Aldenbrüd, 
circa 41,5 Hektare 2djähriges gemijchtes Schlag- 747. Holzverkauf 


holz in 104 Looſen. in der Königlichen Oberförſterei — 
Die in den Schlägen des Gemeindewaldes von nach Sortimentseinheiten vor erfolgter ufarbeitung. 
Roetgen befindliche Streu iſt im Verkauf einge | Mittwoch, den 20. d. Mts,, Morgens 10 Uhr, 


chloſſen. ſollen in der Wohnung des Herru Gaſtwirth Kobl- 
Roetgen, den 5. Dezember 1882. haas zu Gemünd nahbenannte Buchenhölzer öffent: 
Der Bürgermeiſter, Heidgen. lich verſteigert werben: 


746. Oberförſterei Hürtgen. I. Förſterei Mariawald. J 
Am Mittwoch den 3. Januar 1883, Vormittags a. Diſtrikt Verbrannteberg, Nr. 26e, 32b und 


von 9 Uhr au, jollen in dem Haufe Nr. 45 zu Hürts S4abc. 
en die jtehenden Stämme und Stangen A folgen: 360 im und 200 rm Nutzholz, 1000 rm Scheit: 
en Flächen zur — durch die Käufer verſtei— und Knüppel. 
ert werden. Hiebsfrieſt bis zum 1. Oktober 1883, b. Diftrift Büdenſchoß, Nr. 89a. j 
äumungsfrift bis zum 1. Juni 1884. 300 fm und 200 rm Rutzholz, 900 rm Scheite 
er Forſt Raffelsbrand, und Knüppel. 
Diftricet 3 c Ruſchelsberg — etwa 4,7 ha Kiefern in I. Förjterei Baulushof, 
4 Looſen. Nichts bleibt ftehen, a. Diftrift Anbruch, Nr. 72b, f 
Diſtrict 3d Ruſchelsberg = etwa 0,9 ha Kiefern in 200 fm und 100 rm Nubholz, 500 rm Scheite 
1 Loofe. Nichts bleibt ſtehen. und Knüppel 
a Forſt Germeter. | b. Diſtrikt Eihbad, Nr. 86a und 92ab. »% 
‚Diftrict 28 b, Am Kevelarer Kreuz = etwa 2,4 ha 150 fm und 50 rm Nutzholz, 700. rm Scheite 
Kiefern und ge in 2 Looſen. Nichts bleibt ſtehen. und Knüppel. " . 
 Diftriet 28 d dajelbft — etwa 1,9 ha Kiefern in) Ueber die Lage der Schläge ertheilen die Förſter 
2 Loojen. Nichts bleibt jtehen. Rippel zu Forſthaus Mariawald und Janjen zu 
Forſt Vofjenad. Forſthaus Paulushof nähere Auskunft, 


Diftricet 67 b Hollunder = etwa 9,0 ha Kiefern in| Gemünd, den 6. Dezember 1882. .‘ 

6 Looſen. Nichts. bleibt ftehen. Der Kgl. Oberförfter, Schlöſſer. 
Diſtrict 2 h Merjhheld = etwa 0,3 ha Buchen und 

Eichen in einem Looſe. Nichts bleibt ftehen. 


Drud von 3. 3. Beaufort (F. N. Palın), Borngaffe Nr, 1/, in Aachen, 


N 
% 





Amtsblatt 


Der Königliden Regierung zn Nahen. 





Stüd 54. 


4 748. Die Gejeg-Sammlung für bie Kö— 
niglihen Preußiſchen Staaten er. 37 enthält: | 
(Nr. 8903.) Berordnung, betreffend den Wegfall 
verjchiedener Abgaben in der Brovinz Schleswig«| 
Holjtein. Bom 18, Dftober 1882. 
(Nr. 8904.) Berfügung des Juftizminifters, bes, 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für, einen, 
Theil der Bezirfe der Amtsgerichte Einbed, Dep-| 
ven, Walsrode und Achim. Bom 27. November 1882. | 
Nr. * Verfügung des Juſtizminiſters, be— 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für die Be— 
zirke der Amtsgerichte Ahrensburg, Burg auf Feh— 
marn und Reinbeck und für einen Theil des Bezirks 
Amtsgerichts Flensburg. Bom 27. November 


Berordunungen und Belanntmahungen 
der Gentralbehörden. : 


M 749. Das Reih3:Poftamt richtet auch in 
diefem Jahre an das Publikum das Erjuden, mit! 
den Weihnadtsverjendungen bald zu beginnen, ba=! 
mit die Padetmafjen ih nicht in den legten Tagen ! 
vor dem Feite zu jehr zufammendrängen, wodurch 
die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. 


Die Padete find dauerhaft zu verpaden. Dünne 
Bapvlahen, ſchwache Schadteln, Eigarentijten ac. 
nd nit zu benugen. Die Aufihrin der Packete 
muß deutlich, volljtändig und haltbar bergeitellt jein. 
Kann die Aufihrift nicht in deutlicher Weije auf 
das PBadet geiett werben, jo empfiehlt ſich die Ber: 
wendung eines Blattes weißen Papiers, welches der, 
ganzen 8* nad feſt aufgeklebt werden muß. Am! 
zwe igſten ſind gedruckte Aufſchriften auf wei— 
em Papier. Dagegen dürfen oſt⸗ 
acketadreſſen für Packetaufſchriften nicht verwendet 
werben. Der Name des Beitimmungsorts muß F 
recht groß und kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein. 
Die Packetaufſchrift muß ſämmtliche Angaben der 
Begleitadreſſe enthalten, zutreffendenfalls alſo ben 
Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt Namen 
und Wohnung des Abſenders, den Vermerk der Eil⸗ 
beſtellung u. w., damit im Falle des Verluſtes der. 
Begleitadrefie das Padet auch ohne diejelbe dem Em⸗ 
pfänger —— werben kann. Auf Padeten 
nad — rien iſt thunlichſt die Wohnung des 
Empfängers, auf Badeten nad Berlin aud ber 
Busftabe des Poftbezirts (O, W., SO. u. j. w:) 


ormulare zu Poſt 


Ausgegeben zu Aachen Donnerftag den 21. Dezember 


! gebietö beträgt bis zum, Gewicht von 5 Kilo 


| 1882. 
anzugeben. Zur Beſchleunigung bes Betriebes trägt 
es weſentlich bei, wenn die Badete frankirt auf: 
geliefert werden. Das Porto für Padete ohne ange 
gebenen Werth nad Orten des Deutihen Neihs-Poit: 
gramm; 
25 Pf. auf Entfernungen bis 10 Meilen, 50 Bf. 
auf weitere Entfernungen, ı 
Berlin W., ben 8. Dezember 1882. 


Der Staatsfecretair des Reichs-Poſtamts. 
In Vertretung: Budde. 


M 750. Vom 1. Januar 1883 ab können 
nach Jokohama und Tokio in Japan durch die Deut- 
ſchen — Zahlungen bis um Betrage von 
210 Dart im Wege der Poftanweifung vermittelt 
werben. Die Einzahlung erfolgt unter Anwendung 
des fülr den internationalen Verkehr vorgefhriebenen 
Poftanweifungs:Formulars. Der einzuzahlende Be- 
trag ift auf dem Formular in engliiher Währung 
anzugeben; die Umrechnung in die Marfwährung 
wird durh die Einlieferungs-Boftanitalt bewirkt. 


Die Gebühr beträgt 50 Pf. für je 20 Mark oder 
einen Theil von 20 Mark, zum Mindejten jebod 1 
Marf, muß den Namen und 


Die ——— 


wenigſtens den Anfangsbuchſtaben eines Vorttantens, 
a des Empfängers, ſo— 


b3. die Bezeichnung ber Bi 
wie die genaue Angabe des rung befielben ent: 
en In gleicher Weiſe ift auf dem Abſchnitte der 
oſtanweiſung der Abjender zu bezeichnen. Zu weis 
teren jchrijtlihen Mittheilungen darf weder die Poſt⸗ 
anweijung noch der Abſchnitt derſelben benußt wer: 
ben. Bon ber erfolgten Eingablung des Betrages 
find die Empfänger feitend ber Abjender mittels 
befonderer Benachrichtigungsſchreiben in Keuntniß 
zu ſetzen, 
Berlin: W,, 10. Dezember 1882. 


Der Staatsfecretair des Reichs-Poſtamts. 
Stephan. 


3% 751. Bum 1. Januar 1883 tritt die Re: 
publit Coſta-Rica dem Weltpoftverein bei, Von die: 
jem Beitpunfte ab kommen mithin für Briefiendun: 
gen nad und aus Cofta-Rica die Vereinsportojäge 
in Unmwenbung, nämlih 20 Pfen 10 für frankirte 
Briefe, 40 Pfennig für unfrantirte Briefe, 10 Pfennig 
für Poftlarten, 5 Pfennig für je 50 Gramm Drud: 
ſachen, Gejchäftspapiere und Waarenpgoben, mindes 


362 x 


ftens jebod) 20 Pfennig für Geihäftspapiere und 10,15. September 1879 iz Ausführäng diefer Verord— 


Pfennig für Waarenproben. nung enthaltenen Beftimmungen wiederholt aufmert- 
Berlin W., 9. Dezember 1882, ſam gr 
Der Saatsfecretair bes Reichs: Poftamts. Köln, dem 13. Dezember 1882. 
Stephan. Der ProvinzialsSteuer-Direftor, 


p 
Berord en und Belanntmahungen dreusberg. 
Der Krovi ialbehörden. M 753° Die für die Jahre 1880/82 außgefer- 
NM 7152. -Die Vollziehungsbeamten- find--nur|tigten Brüden und Fährgeld:Freifarten verlieren 
nad —— des ihnen ertheilten ſchriftlichen Auf- | mit dem Ablaufe diefes Jahres ihre Gültigkeit und 
trages — des Pfänpungsbefehles —, welchen fie auf iſt daher die Ausfertigung neuer Freifarten für bie 
Berlangen dem Schuldner und Dritten vorzuzeigen Jahre 1883/85 nöthig. — 
haben, zur Empfangnahme von Zahlungen bei Aus— u dem Ende werben diejenigen, welche zur Vrül⸗ 
führung von Zwangsvöllſtreckungen ermächtiget. ken⸗ und Fährgeldfreiheit berechtigt find, erſucht, die 
ne folde ähtigung ift der Negel nad den Anträge auf Ausfertigung neuer Freifarten für bie 
Vollziehungsbeamten, außer für die Koften und Ge- —8 1883/85 durch die ihnen zunächſt vor — 
bühren ber Zwaugsvollſtreckung nur für Beträge bis | Dienſtbehörde bei der betreffenden Königlichen Regie— 
zur Höbe von 20 M. einichliegti ertheilt. rung, oder ber ſonſt rejlortmäßigen Provinzialbe— 
Zur Verhütung möglicher äbigungen des bes |hörde, von welden jolde demnächſt an mich gelan- 
tbeiligten Publitums durch Unterlaffung der Einficht |gen werden, anzubringen, und in derjelben Meije 
nahme von — Auftrage und durch Zah: 8 zu Anfang Januar künftigen Jahres die 
lung höherer Beträge. als 20 M. an bie Bollziehungs- außer Kraft getretenen Freikarten für bie Jahre 
beamten wird auf vorftehende, in den 88 19 und 25|1880/82 einzujenden. > 
Ubjat 2 der er Verordnung vom 7. Sep:) Eöln, den 13. Dezember 1882, 
tember 1879, betreffend des Berwaltungszwangsver- Der Provinzial-Stener-Director. 
fahren pp. und im Artikel 25 der Anweiſung vom] Freusberg. 
‚ Berorbnungen und Belanntmahungen der Negierung. 
M 754. Die Prüfungen von Afpirantinnen des 2 und Schulvorfteherinnen = Amtes 
werben in unſerem Berwaltungsbezirt im nächſten Jahre nah Mafgabe der unter dem 24. April 1874 
erlafjenen Prüfungs-Ordnung, wie nahftehend angegeben, abgehalten werben: 








Termin Termin für 





3 
* 
— Urt der Prüfung. für die die Schulvor- 
5 Lehrerinnen. | fteherinnen. 
1| Kanten ntlaffungsprüfung am Kön en fatholiihen Lehrerinnen: 

Seminar und für Erterme . - 2.222200 8.-14, Febr. 
2 Saarburg |Wie vor. - » 2 22 222er rennen. ee 1-17. März] 19. Mär. 
3 Eöln Entlafjungsprüfung an der mit der ſtädtiſchen höheren Mäb- 


chenſchule verbundenen Lehrerinnen-Bildungs-Anftalt. . . 115.17. März. 
4 Münfter- |Entlaffungspräfung an der ſtaͤdtiſchen katholiſchen Lehrerinnen- 

—* BESSERE - 0 0a a ee 5.7. April. 

5 Coblenz |Entlafjungsprüfung an der evangelifhen Lehrerinnen-Bildungs: 
Anftalt und für evangeliihe Externe... ....... 6.-11. April.) 12. April, 

6| Coln Entlafjungsprüfung an dem jtäbtifhen Eurfus zur Ausbildung 

: katholiſcher ElementarsL2ehrerinnen und für Auswärtige. . | 8.—14. April. 

7 Neuwied |Entlaffungsprüfung an der mit der ftäbtiichen höheren Mädchen: 
ſchule verbundenen evangelifhen Lehrerinnen = Bildungs: 23 


Anitalt . Mai. ar 
8 Düffeldorf Entlafjungsprüfung an der Louifenfhule und für Erterne. . 28. Juli bis | 9. Auguft. 


8. Auguft. 
9 Elberfeld Entiafjungspeüfung an der mit der ftäbtifhen evangelifchen 
Öheren Mäbchenihule verbundenen Lehrerinnen-Bilbungs:- 


nita 
10) Yaden Entlafſungsprüfung an der mit ber ftäbtifchen höheren Töchter 


. 2 2 [7 7 8 ———8⏑⏑———— 8⏑—⏑ 8⏑ —— — — 


13.-17. Aug. 


—— aan a0 a en ern e a an 16,—18, Aug. 
Coblenz Commiſſionsprüfung für katholiſche Schulamts:-Bewerberinnen 
und Schulvorfieherinnen . . . - ee .) 1-8, Oftbr.| 9. Oktober, 


11 
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von: ben Aſpirantinnen für das Lehrerinneg-Amt bei- 
usringenden Zeugniffen auch folde über ihre bis: 
beri e Lehrthätigkeit beizufühen und den Ort, an 
ws * ie die Prüfung abzulegen wünſchen, zu 
ezeichnen. 

Wegen ihrer Zulafjung zur Prüfung werben die 
Gefuchftellerinnen-demnädft bejchieden werben. 

Coblenz, den 30. November 1882. 

Königlies Provinzial-Shul-Eollegium. 
von Bardeleben. 

Vorſtehende Belanntmahung wird hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Aachen, den 15. Dezember 1882. 

NM 755 Für die im Jahre 1883 zu Berlin 
abzuhaltende Zurnlehrerprüfung babe ich Termin 
auf Montag den 26, Februar k. %. und folgende 
Tage anberaumt. 

telbungen der in einem Lehramte jtehenben 
Bewerber find bei ber fuorgejegten Dienjtbehörbe, 
diejenigen anderer Bewerber unmittelbar bei mir 
unter Auſchluß der in $ 4 ber Prüfungsorbnung 
vom 10. September 1880 bezeichneten Schriftſtücke 
anzubringen. A 
ie Einreihung ber Meldungen bei mir muß 
fpäteitens bis zum 1. Februar k. J. erfolgen. 
: Berlin, den 7. Dezember 1882, 
Der. Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und 
Medizinal:Angelegenheiten. 3. A.: 
de la Croix 


ge ren Erlaß bes Herrn Minifters ber geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts: und MedizinalAngelegenheiten 
wird hierdurch zur Kenntniß ber Beibeiligten ges 


bracht. 
* den 13. Dezember 1882. . 
756. Zur Ausbildung von Zurnlehrerinnen 
wird im Jahre 1 ein —— Kurfus in 
der Königlichen Zurnlehrer-Bilbungsanftalt ir Berlin 
abgehalten werden. Für die Eröffnung defjelben ift 
Termin auf Montag den, 2. April £; J. anberaumt 


worben, 
Zur Theilnahme geeignet find an erfter Stelle 
— welche de wiſſenſchaftliche Braun 
als hau abgelegt haben. r foweit dur 
Berückſichtigung derjelben die Anzahl der überhaupt 
Aufzunehmenden nicht erreicht wird, finden auch andere 
Bewerberinnen Aufnahme, wenn fie einen genligenden 
Grad von Schulbildung nachweifen. 

Die Anmeldung muß Phäteftens bis zum 15. Februar 


















Schulamt3-Nipirantinnen, welche bis zu einem ber 
angejegten Termine das 18. Bebensjadt vollendet 
Haben, werben zu der betreffenden Brüfung zugelafjen, 
Jofern fie ihre Geſuche jpäteftens 4 Wochen vor dem 
bezüglihen Termine bei uns unter der Angabe, ob 
fie die Prüfung für Volksſchulen ober für mittlere 
oder höhere Mäbchenichulen abzulegen beabfichtigen, 
einreichen. 

‚Dem Gejude find jeitens der Betreffenden beizu: 


fügen: 

1. ein felbft verfaßter und gejchriebener Lebenslauf, 
auf deſſen Titelblatt der ———— Name, das 
Alter, die Confeſſion und der Wohnort der 
Geſuchſtellerin, ſowie der zußehörige Kreis an- 
zugeben ift, 

. ein Geburtszeugniß, 

. ein Zeugniß über die Art, den Umfang und die 
Dauer der Vorbereitung, j 

. ein amtliches Führungsatteft, 

. ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über den 
Gejundheitszuftand. 

Diejenigen Bewerberinnen, welche ein Zeugniß 
über die Befähigung zum Handarbeits-Unterricht zu 
erlangen wünſchen, haben: die in ber Prüfungs 
Drbnung für Handarbeitslehrerinnen vom 20, Sep- 
tember 1878 vorgefchriebenen Arbeiten bei der Prü- 
fung wohlgeorbnet und im Verſchluß vorzulegen: 

I. Die Bewerberinnen für das höhere Lehrfad: 
. ein ſchulgerecht genähtes Mannesfaltenhemd, 

. ein ge 

. ein Baar geftridte Strümpfe, 

. ein Zeichentuch, 

. ein Stopftud, 

. Die Elementarlehrerinnen: 

. ein Mannshemd, 

. ein ig emd, 
ein Paar Strümpfe, 

. ein Zeihentuh, 


. ein Stopftud mit einigen Leinen: und Köper: 


ftopfen, 
f. ein Tuch mit verichieden eingejegten Fliden. 
Dieſe Arbeiten find nicht ganz zu vollenden, damit 
33 Anweiſung der —— ommiſſion und unter 
ger fiht derjelben in ber Arbeit fortgefahren werden 
ann, 
Die irn oa der Handarbeitslehrerinnen finden 
ier ſtait; die Termine zu benfelben werben für das 


Sa wm 


o 


ahr 1883 IE. 3. bei mir erfolgen, und zwar ſeitens der in einem 
1. bezüglich des Dftertermins in der Zeit vom]Lehramte ftehenden Bewerberinnen durch Die vorge 
21./23. Mai, ' jegte Dienftbehörbe, ſeitens der andern unmittelbar. 


Der Meldung find beizufügen: 

1, Ein au iger ogen zu jchreibenden kurzer 
Lebenslauf, in welchem auch anzuführen ift, ob 
Bewerberin bereit3 turneriſche Sertigfeit beſitzt; 

2. ein — earth Een, ar 

3. jeitens der wifjenfchaftlichen Lehrerinnen, Zeichen⸗ 
und Hanbarbeitö-L2ehrerinnen : 


2. bezüglich des Herbittermines” in der Zeit vom 
3./5. Dctober 
biermit feſtgeſetzt. 

Lehrerinnen, welde die Prüfung ala Schulvor- 
fteherinnen ablegen wollen, haben ihre Zulafiung 
mindeſtens 3 Monate vor dem bezügl er Termine 
bei uns nahzufuhen und ihrem Geſuche außerdem 
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a das Befühigungszeugniß, . 
b. fi Zeugniß über die Weerige amtliche Wirk⸗ 
amfeit: 
4, ſeitens der auderen Bewerberinnen; 

a. ein Nachweis über die erlangte Schulbildung, 

b. ein Führungsatteft, f 

e, ein Ge rtöichein oder anderweiter Nachweis, 

daß Bewerberin das 18. Lebensjahr vor dem 
20. Juni k. J. vollendet haben wird. 

Es wird vorausgejept, daß den Bewerberinnen die 
ei taie ar Geldmittel: zum Unterhalte hierjelbit 
während des Kurfus zur nerügung fichen. Be 
dürftigen Theilnehnteririnen Tönnen indeſſen Beihülfen 
ans einem diesfeitigen Fonds gewährt werden. Hierauf 

erichtete Anträge find durch eingehende Darlegung 
er Verhältniſſe zu. begründen, 

Berlin, den 13. Dezember 1832, .; 

Der Minifter der geifttichen, Unterrichts⸗ und 
: Mebdicinal-Angelegenhe:ten. 
Im Auftrage: de la Croix. 


Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch zueh 


öffentlichen SAN. gebracht. 
Aachen, den 20. Dezember 1882, 
757.. Allegemeine Verfügung, 
betreffend bie Einführung der macopoes 
Germanica. Editio altera. . 
Da nad. der Bekanntmachung des Herrn Reichs— 


fanzler® vom 8. Juli 1882 (GentralsBlatt für das] 


Deutihe Neih S. 333, das im Verlage der R. von] ' 


Deder’ihen - Verlagsbuchhandlung (Marguarbt und 
Schenk) zu Berlin, unter .dem Titel „Pharmäco 
Garmanica; ., 
mit dem 1. Januar 1883 an bie Stelle der 
1. November 1872 in‘Gektung befindlichen Pharmo- 
copoea Germanica tritt,.fo wird unter Hinweis auf 
8 367 Nr5 des. Strafgeſetzbuches für das deutſche 
Reich. und unter Aufpebung aller enigegenftehenden 
— hierdurch verorbnet: 

1. Nach ßgabe des in der A. 
Verlagsbuchhandlung hierſelbſt erſchienenen, 
amtlich aufgeſtellten — — welches 
bei den Apotheken-Viſitationen zur Notirung 
der betreffenden Revifionsbemerkungen zu ver- 
wenden iſt, ſind die mit einem Stern (*) bezeich- 
neten . Arzneimittel in ſämmtlichen Apothelen 
jederzeit vorräthig zu halten. 

2. Die Apotheker find für die Güte und Reinheit 
jämmtliher in. ihren Vorräthen befindlichen 
Arzneimittel und Präparate, ſowohl der felbft- 
‚bereiteten al® auch ber aus anderen Apotheken 
hemiihen Fabriken ober Droguenhanbhungen | 

entnommen, verantwortlich. » 

3.. Die zur Prüfung der Arzneien erforderlichen ; 
auf Eeite 309—316 ber Pharmacopoea benann: 
ten Reagentien und volumeiriſchen Löfungen find} 
ftets in einem tabelfreien Zuſtande zu erhalten. 

4, Weun von,den in der Tabula A der Pharma: 
copoea auf Seite 317—819 aufgeführten! 





poea| - 
Editio altera*. erſchienene arg 
eit demf ; 


Pr 


ſeſchwald'ſcheuſ 


Arzneimitteln zum innerlichen Gebrauche vom 
Arzte eine größere Doſis verordnet wird, 
als daſelbſt angegeben ift, jo darf ber Apotheker 
die Verordnung nicht dispenfiren, es ſei denn, 
daß der betreffende Arzt der überjchrittenen Do: 
ſis ein Ausrufungszeichen (!) beigefügt habe. 
Entftehen dem Apotheler auch dann noch Zwei 
fel wegen der Angemefjenheit der verorbneten 
Dofis, fo hat er von Verabreichung der Arjt- 
nei mit dem betreffendem Arzte Rückſprache zu 
nehmen » 


, Die im Tabula B der Pharmacopoea zufan: 


men geftellten, gewöhnlich Gifte genannten Ir; 
neimittel gehören mit Ausnahme des im fl: 
ler —— zu verwahrenden Phosphor 
in den Giſtſchrank. Derfelbe ift in einem von 
den übrigen Waaren und Medicinalien getrenn: 
ten verſchließbaren Raume bezw. hinter einem 
eigenen Verſchlage ifolirt aufzuftellen und in 


‚ feinem Innern fo einzurichten, dab darin jede 


der drei Kategorien der Tabula B, bezw: die 
Arsenicalia, Mercuralia und die Alcaloıde, ihr 
beſonders verſchließbares Behältnik (Fad) er: 
F Außerdem iſt jede dieſer Abtheilungen 
ür ſich ſowie der ganze Giftſchrank außen mit 
der erforberlihen Signatur zu verjehen. 

Für die bei ber täglichen Receptur unent 
behrlichen ‚Eeineren Quantitäten der beiben zu: 
legt genanten Kategorien ber Arzmeiftoffe der 
Tabula B, für einen Meinen Borrath arjenit- 
haltigen Fliegenpapiers, ſowie des Liquor Kali 
arsenicosi und anderer von den Aerzten verord- 
neter arienikhaltiger Präparate ift in ber Di: 
fizin ein kleines nad denſelben Prineipien, jebod) 
ohne Umgitterung eigerichtetes Giftſchränkchen 
geſtattet. 


. Die in der Tabula CO aufgeführten, von den 


a 


8. 


übrigen getrennt und vorfichtig aufzubewab: 
renden Arzneimittel find zwar innerhalb der 
Vorrathäräume, aber auf bejonderen Repofito: 
rien, getrennt von den übrigen Arzmeimitteln 
zufammen zu. ftellem, 


Bei Neueincichtungen von Apotheken und 


bei Ernewerungen oder Ergänzungen von Sig 
naturen oder Aufbewahrungsgefähen in den be 
reit3 im Betriebe befind 4 u Apothefen it 
ausſchließlich die Nomenclatur der zur Zeit 
gültigen Pharmacopoea anzuwenden. 
Zur Verhütung von Verwechſelungen beim Ge: 
ichäftsbetriebe Jin den Apothelen ſind bei Neu: 
einrichtungen in allen Gejhäftsräumen in 
leihmäßiger Weile die Gefäße und Behältnifie 
ür die indifferenten Arzneimittel mit jhwarzer 
Schrift auf weißem Grunde, für die Arzueis= 
mittel der Tabula B mit weißer Schrift auf 
ſchwarzem Grunde und für die Arzneimittel 
der Tabula C mit rother Schrift auf weißem 
Grunde zu veriehen; für die bereits im Betriebe 


befindlichen Apothelen können bis auf Weiteres ſiegels berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft 

die —— anders beſchaffenen Signaturen über ihren Geſundheitszuſtand einzureichen. 

beibehalten werden, falls fie für jede der drei] Die Prüfungsgebühren à 12 M. find zugleich mit 

genannten Kotegorien eine bejondere, diefelben|der Einreihting der Meldung portofrei uns einzus 

unter einander: auffallend unterjcheidende in |jenden. 

allen Geihäftsräumen gleihmäßig durchgeführte] Eoblenz, den 1. Dezember 1882. 

gr haben. Kgl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
n jeder Apotheke ift mindeitens ein Eremplar v. Bardeleben. 

der offiziellen Lateinifchen Ausgabe der Pharma-| Borftehende Belanntmahung wird hierdurch zur 

co Germanica Editio altera vorräthig zu |öffentlihen Keuntniß gebracht. 

halten. Aachen, den 15. Dezember 1882, 


Die vorftehenden Beltimmungen treten mit dem NM 760. Wir machen die Beamten, welde 
1. Januar 1883 in Kraft. dad Amtsblatt für das Jahr 1883 gegen Zahlung 
Der Minifter der geiftlihen, Unterichts- und wünſchen, insbefondere die Bürgermeiiter, welde 
Medizinal-Angelegenheiten. daſſelbe für die Gemeinden über das ———— 

06 von Goßler. hinaus zu beftellen beabſichtigen und emdlih das 

Borjtehende allgemeine Verfügung wird hiermit |Brivat-Publitum, joweit es ſich als freiwilliger 
zur öffentlichen Kenntniß gebradt. bonnent den Berg des Amtsblattes & fihern ge: 
Aachen, den 17. Dezember 1882. denkt, daranf aufmerkfam, daß die deffallfigen Be: 


Landrathe Hajenclever hierjelbft die zum 1. Januar|ftens aber im Laufe der erften Hälfte des 
1883 nachgefuchte Entlafjung aus dem Staatsdienſte Monates Jannar 1883 bei den ven. oſt⸗ 
mit ber geſetzlichen Penſion und unter Beilegung des Aemtern erfolgen müſſen, wenn fie nicht Gefahr 
Charakters als Geheimer Regierungsrath in Gnaden [laufen wollen, wegen Mangels vorrätbiger Eremplare 


758. Des ir Majeftät haben dem —5 vor un bes abe nat: 
e 


zu ertheilen geruhi. zurückgewieſen zu werben, wie es im laufenden Jahre 
Aachen, den 18. Dezember 1882. —— iſt. 
4 759. Die Prüfungen für die Mittelſchulleh— er Abonnementspreis für Amtsblatt und Anzei⸗ 


rer und Nektoren werben im Jahre 1883 in folgen: |ger zufammen beträgt M. 1,50, welder Betrag un: 
der Ordnung im Situngsfaale des hiefigen Difa: |getheilt bei der Beftellung einzuzahlen ift. 


jterialgebäudes abgehalten werben: Wir bemerfen hierbei noch bejonders, of es 
I. Für die Mittelichullehrer. einer Beftellung der den Gemeinden zu verabfolgen: 
A. Dftertermin. den Pilidteremplare nicht bedarf. 
Abtheilung I vom 26. — 29. Mai, Aachen, den 21. November 1882, 
Abtheilung II vom 30. Mai bis 2. Juni. Berorpnungen und Belanntmahungen 
B. Herbittermin. anderer Behörden. 
Abtheilung I vom 17. — 20. November, KM 761. Das Königl. Amtsgericht zu Aachen 


Abtheilung I vom 21. — 24. November — durch Beſchluß vom 24. Oktober d. J. den Gei— 
II. Für die Rektoren. eskranken Leonhard Wintens aus Klinkheibe, ge: 
A. Ditertermin vom 4. — 6. Juni. enwärtig betinirt in der Alerianer:Anftalt zu Aachen, 
B. Herbittermin vom 26. — 28. November tontenfäß g für entmündigt erklärt. 
Den fpätejtens bis zum 1. März reip. 1. Septem:| Ich erjuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 
ber E. 38. uns direkt einzureihenden Geſuchen um zu nehmen. 


Bulafiung au diefen Prüfungen find pi ie en: Aachen, den 6. Dezember 1882. 
1. ein jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Ti— Der Erfte Staat3-Anwalt, Oppenhoff. 
telblatt der vollitändige Name, Geburtsort, M 762. Das Königl. Amtsgericht. zu Aachen 


das Alter, die Confeffion, das augenblidliche hat durch Beihlüffe vom 31. Oktober d. %. die Gei- 
Amtsverhältniß, ſowie ber ang und Kreis: |ftesfranfen Johann Michael von Wierk und Johann 
ort des Candidaten angegeben find; Baptift Stippler aus Beeck bezw. Niedertiefenbach, 

2. bie Zeugniſſe über die bisher empfangene|beide gegenwärtig detinirt in der Alerianer-Anftalt 
Schul» oder Univerfitätsbildung und über bie |hierjelbit, koftenfällig für entmündigt erklärt. 
bisher abgelegten theologischen, philologiijhen) Ich erjuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk 
ober Seminar: Prüfungen; zu nehmen. 

3. ein Zeugniß bes zuftändigen Vorgejegten über] Wachen, den 14. Dezember 1882. 
bie bisherige Thätigkeit des Eraminanden im Der Erfte Staatd-Anwalt, Oppenhoff. 
öffentlichen Schuldienfte. Diejenigen, welde M 763. Das Königliche Amtsgericht zu Al— 
noch fein geiftlihes oder Lehramt befleiden, |denhoven hat durch Beihluß vom 25. Oktober d. J. 
haben außerdem ein amtlidhes a an ar ben Geiftesfranten Beter Kehmer aus Freialdenhoven, 
und ein von einem zur Führung eines Dienft- |gegenwärtig detinirt in der Provinzial:Frren-Anftalt 


zu Düren, koftenfällig für entmündigt erklärt. 
Ih erſuche die Herren Notarien, bievon Vermerk 
zu nehmen. . 
Aachen, den 6. Dezember 1882. . 
Der Erſte Staat3:Anwali, Oppenhoff. 
A 764. Das Königliche Amtsgericht zn Nahen 
bat durch Beihluß vom 2. Novbr. d. J. den Geiſtes— 
kranken Jaques Joſeph Mathieu de Grand-Ry 
foftenfällig für entmündigt erkärt. 
Ih erſuche die Heerren Notarien, hiervon Vermerk 
zu nehmen. 
Aaden, den 11. Dezember 1882. 
Der Erfte Staats: Anwalt, Dppenboff. 
M 765. Das Königliche Amtsgericht zu Dü— 
ren hat durch Beihlüffe vom 31. Dftober d. J. die 
Geiſteskranken Peter Wilhelm Scheidt und Maria 
Saunier aus Büsbach reſp. Brauweiler, gegenwärtig 
detinirt in der Provinzial-⸗Irren-Anſtait zu Düren, 
foftenfällig für entmündigt erklärt. 
Ich erſüche die Herren Notarien, hiervon Vermert 
zu nehmen, 2 
Aachen, den 14, Dezember 1882, 
Der Erfie Staats: Anwalt, Oppenboff. 
M 766. Durch Erklärung, en vor 
dem König. Amtsgerichte zu Dortmund unter dem 
2. November 1882 hat die Adele geborene Munken— 
bed, Ehefrau des Kaufmannes Carl Muntenbed, 
legterer jegt in Düren domizilirt, zwifchen ihr und 
ihrem genannten Ehemanne jede Urt der Güterge: 
meinſchaft ausgeſchloſſen. 
Veroͤffentlicht 
Düren, den 7. November 1882. 
Königl. Amtsgericht Abth. IV. 
Beglaubigt: 


Der Gerichtsſchreiber, Hühner, 
767. Bekanntmachung. ee 
Auslooſung von Nentenbriefen. 

Bei der am heutigen Tage ftattgefundenen Aus: 
loofung von Rentenbriefen der Brovinz Weftfalen und 
der R a, für das er: vom 1. October 
1882 bis 31. März 1883 find Io gende Apoints ge- 
zogen worden: 

1. Litt. A, & 3000 M. (1000 Thlr.). 

. 25, 360, 374, 377, 730, 987, 1002, 1025, 

1378, 1464, 1478, 1538, 1549, 1960, 2405, 
3028, 3308, 3310, 3312, 
‚ 3711, 3712, 3738, 3922, 4141, 

4895, 5223, 5352, 5407, 
‚ 5789, 6079, 6134, 


5581, 

(500 Thlr.). 
„18,44, 50, 342, 362, 1123, 1267, 1287, 1298, 
1676, 1820, 1860, 1997, 2057, 2154, 2156, 
"2257, 23%), 2324. 

3," gitt. C, & 300 M. (100 zb.) 
115, 24, 290, 611, 709, 850, 898, 1075, 
1295, 1405, 1585, 1584, 1632, 1714, 1822, 
2202, 2275, 2410, 2769, 2860, 2965,. 3176, 


3750, 3774, 
4547, 4592, 4815, 4849, 4 
5242, 5255, 5432, 5550, 5565 
6227, 6231, 6256, 633 
6694, 6869, 7028, 
7935, 7953, 8016, 
9669, 9899, 9943, 9997, 10020, 
10462, 10749, 10775, 10791, 
11051, 11163, 11404, 11446, 
. 11704, 11802, 11962, 12067, 
29, 12610, 12720, 12731, 12891, 
12954, 13041, 13311, 13322, 13417, 13811, 13855, 
13996, 14248, 14379, 14410, 14469. 

4, Xitt. D, à 75 M. (25 Thlr.). 

. 71, 507, 598, 691, 1019, 1184, 1378, 


1645, 1731, 1742, 1785, 1925, 1969, 
25: 2948 


3510, 3744, 3745, 


4127, 


— 
in 


1432, 
2062, 
3021, 
3788, 
‚ 4735, 
5276, 5386, 5466, 
‚ 6101, 6241, 6312, 
7148, 7441, 7532, 


10052, 
12805, 12833, 12903, 12913, 13042, 

Die ausgelooften Nentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1. Aprıl 1883 ab aufhört, werden den Inhabern 
derjelben mit der Aufforderung gekündigt, den Slapital- 
betrag gegen Qnittung und Rüdgabe der Nentenbriefe 
im Sushi Zuftande mit den dazu gaärien 
nicht mehr zahlbaren Zinscoupons Serie Nr. 2 
bis 16 umd Talons vom 1. April 1883 ab bei der 
Rentenbant - = hierjelbft in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Rentenbriefe ift es geftattet, diefelben mit der Poſt, 
aber franfirt und unter Beifügung einer nach folgen- 
dem Formulare: 
— Mark, buchſtäblich ............... Marl 
Baluta für d.. zum 1 18... gefündigten 

Rheiniich - Weitlätiichen Rentenbrief.. Litt. ...- 
A —* ich aus ber Königlichen Rentenbant: 
Kafie in Münfter erhalten, worüber dieje Quittung. 
(Ort, Datum und Unterjchrift.)‘ 
ausgeftellten Quittung über ben Gnipfeng, ber Baluta, 
ber gie ten Kaffe einzujenden und die Ueberſendung 
des Geldbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Ge: 
fahr und Koften des Empfängers zu beantragen. 

Schließlich machen wir darauf aufmerkſam, daß, die 
Nunmern aller gefündigten reſp. noch rüdjtändigen 
en durch die Seitens der Rebdattion des 
Deutjchen Reichs» und ag Preußischen Staats» 
anjeigerk herausgegebene Allgemeine Verlooſungb— 
Tabelle fowohl im Monat Mai als auch im Monat 
November jeden Jahres veröffentlicht werden und daß 
das betreffende Stüd dieſer Tabelle bei der gedachten 
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Nedaction zum Preife von 25 Pf. bezogen werden 
fann. 
Münfter, den 18. November 1882. 
Königliche Direction der Rentenbank 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinproving und die 
38 Heſſen⸗Naſſau. 


I. Im Diſtrikt Schwarzweiher. 
12 Eichen, 10 Buchen und 2809 Fichten» und 
Lerchenſtämme, enthaltend circa 1367 Feltmeter Baus 
und Grubenholz und eingetheilt in die Loofe Nr. 1 


bis 17 incl, 


Herr Förfter Heinen zu Forſthaus „Siegel“ er: 


NM 768: Mit dem 1. Januar 1883 wird bei theilt auf Verlangen eventuell an Ort und Stelle 
dem biefigen Königl. Amtsgoerichte eine Lohnjchreis| die erforderlihe Auskunft, 


beritelle vacant. Qualificirte Bewerber (Militairanwärs 
ter) wollen ſich bis zum 25. diejes Monates, unter 
Vorlegung ihrer Zeugniſſe, jchriftlich melden. 
Düren, den 13. Dezember 1882. 
Der auffihtführende Amtsrichter, Wolff. 


Berjonal:Chronit. 


M 769 Der Rreisdeputirte Geheime Com— 
merzienrath The Loſen zu Eupen ijt geitorben. 

M 770. Dem praltiihen Arzte Meehen zu 
Roetgen ift die commifjariiche Verwaltung der Kreis 
wundarztitelle des Kreiſes Montjoie übertragen 
worden. 

M 771. Angeftellt: Der Boftverwalter Lo: 
wart in Schleiden als folder auf Lebenszeit. 

Beriegt: Der Ober-Poſtſekretär Schmid von Aachen 
nah Gotha, behufs Uebernahme der Boftkaffireritelle 
bei dem Boftamte in Gotha und der Poſtſekretär 
Brodenhaupt von Caſſel nah Aachen, behufs Ueber: 
nahme einer Ober-Bojtjetretärftelle bei dem Poſtamt 
in Naden 1. , 

Geftorben: Der Poſtmeiſter Tietze in Erkelenz. 

Der bei ver Elementarjchule zu Baes- 
weiler, Kreis Geilenkirchen, jeither .commiljarij 
fungirende Lehrer Paul Koehler ift definitiv daſelb 
angeftellt worden. 

M 773. Die bei der Elementar-Schule zu 
St. Foilan in Aachen jeither provijoriih fungirende 
Lehrerin Joſephine Münds ift definitiv dajelbit 
angeftellt worben. 

Ha 774. Der bei der Elementar-Schule zu 
Lohn, Kreis Jülich, feither proviſoriſch fungirende 
‚Lehrer Peter Frings iſt definitiv dajelbft angeſtellt 
‚worden. 

M 775. Der bei der Elementar-Schule zu 
Straeten, Kreis Heinsberg, jeither proviſoriſch fun 
girende Lehrer Johann Geijer ift difinitiv daſelbſt 
‚angeftellt worden. 

M 776. Holzverkauf 

im Stadtwalde zu Burtſcheid. 

Um Mittwoch den 3. Januar 1883, 
Vormittags, 10 Uhr, 
ol im Gafthaufe „zur Jagd“, Hauptitraße Nr. 37 
ierfelbft, nachſtehend verzeichnetes Holz auf dem 
tode an den Meiftbietenden gegen Eredit verkauft 


erden, 

J. Diſtrikt Ellelerberg. 
13 Eichen, 1 Buche und 1288 Kiefernſtämme, ent- 
baltend circa 504 Feſtmeter Bau: und Grubenholz 
nd eingetheilt in die Looſe Nr. 1 bis 9 incl, 









Burticheid, den 15. Dezember 1882. 
Der Bürgermeifter, Middeldorf. 

MR 777. Holz⸗ Berfäufe 

in der Königl. Oberförfterei Schevenhütte. 

Am Donnerftag den 28. d. Mts., Morgens 10 Uhr 
jollen in dem Wirthichaftslofale der Wittwe Schütz 
zu — folgende Hölzer öffentlich verſteigert 
werden: 

Förſterei Gürzenich, Diſtriet Gürzenicherbruch Nr. 76, 
Schlag III und IV. 

Eihen: 40 Stüd — Nutzholzſtämme, 3 rm 
Nutzholz: 70 rm Sceite und Knüppelholz; 150 rm 
Yitreijer. 

130 Stüd Birken und —— IAII Kl., 
zu Leiterbäumen und Keffern 5 —— 

30 rm drei Meter lange Nutzholzknüppel. 

1800 rm gemijchte lange Schlagholzreijer. 

Am Freitag den 2Y, d. M,, jollen im Schollſchen 
Lokale zu Schönthaferhof bei Langerwehe Morgens 
10 Uhr, folgende Hölzer verfteigert werden: 

I. Förfterei Schevenhütte. 
A. Gefälltes Material. 

Diftriet Rothfiefen 54,55 an dem neugebauten 
Mausbach-Hauer Kommunikations Wege. 

Eichen: 4 Nupftämme, 27 Stangen I. und II. Kl., 
7 rm Knüppel, 15 rm Reiſer. 

— 2 Nutzſtämme, 2rm Scheit 3 rm Knüppel. 

Birken: 3 Nugitämme, 27 rm Nutzholz 3 m lang, 
3 rm Knüppel, 

Fichten: 4 rm Nutzholz III. Klaſſe. 

iefern: 458 Nutzſtämme. 55 rm Nutzholz 6—7 m 
lang und 3 Looſe gemijchte unaufgearbeitete Reiſer. 
B. Nach Sortimentseinheiten vor dem Hiebe. 
Diftrift Singelberg Nr. 40, 

Buchen: ca. 120 fm Nupholz; ca. 8O rm Sceit u 
Knüppel; 22 rm Reiſer. j 

IL, Förfterei Wenau. 
Diſtrikt Lichterhaide, Nr. 101 b, 

Eiden: 3 Nupftämme, 11 rm Sceit u. —— 

Kiefern: 154 Nutzſtämme, ca 135 im; 32 rm Scheit 
und Knüppel; 130 rm unaufgearbeitete Reifer. 

Die Foritichugbeamten werden die Hölzer auf Ber: 
langen vorzeigen. 

Zangerwehe, ben 18. Dezember 1882. 

Der Oberförfter, Wery. 
M 778. Hozverkauf 
Am Donnerftag den 28. Dezember d. 3. 
Vormittags 10 Uhr, 
werbe id) beim Herrn Wirthef Drofjon hierjelbjt das auf 


‚nachftehend bezeichneten Flächen ftehende Fichtenbolz 


öffentlich verkaufen. 


nn 
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Gemeinde Büllingen und Conjorten. — 
Diſtrikt Wethau 86 auf 4,97 Hect. Diſtrikt —* re auf 2 
Gemeinde Bülling en: Gemeinde Melt: 
a Diſſelsknipp 120a auf 2 Diftrift Kurteborn 78b pi 2,19 — 
kt a 122c auf 1,63 = Gemeinde W ‚feld 
Gemeinde Honsfeld: Diftritt Ameijenort 27a auf 0,75 Heet. 
Diſtrikt — 188 auf 2 Hect Sämmtliche Schläge nn in mehrere —* einge⸗ 
Gemeinde Hünnigen : theilt, Räumungsfrijt: 1. Oktober 1 
Diſtrikt Weißenftein 171b auf 2 Hect., Büllingen ben 15. ber I 
Diftritt Odentopf auf 0,95 Hect. Der Bürgermeifter, Joſt. 
— — - 





Drud von I. 9. Beaufort (F. N. Palm), Vorngaſſe Nr. 14 in Anden. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 


Stück 55. Ausgegeben zu Aachen Donnerſtag den 28. Dezember 1882. 














Verordnungen und Bekanntma 
der Centralbehörden 

NM 779. Bei der heute in Gegenwart eines deſtbetrage von 40 Pf. 

Notars öffentlich bewirkten 4. Berloojung von Schuld: | Berlin W., 20. Dezember 1882. 


Hungen jnie Gebühr für Poftanweifungen nad Großbritanien 
und Irland 20 Bi, für je 20 Mark, mit dem Min- 


verſchreibungen der vierprozentigen Staats-Anleihe Der Staat3jecretair des Reichs-Poſtamts. 
‚von 1868 A find die in ber Anlage verzeichneten Stephan. 
Nummern gezogen worden. | Berordnungen und Belanntmadruiigen 
Diefelben werden den Beligern mit der Aufforbes , der Regierun 


rung gekündigt, die in den ausgelooften Nummern M 731. Wir bringen — zur oͤffentli⸗ 
verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1883 ab den Kenntniß, daß der Derr Mintiter des Innern 
gegen Quittung und NRüdgabe der Schuldverſchrei- dem landwirthihaftlihen Vereine zu Frankfurt a/m 
bungen und- der nad dem 1. Juli k. 3. fällig wer- die Erlaubniß ertheilt hat in Verbindung mit jedem 
denden Zinskupous Serie IV Nr. 8 nebit Talons ber beiden im April bzw. September k. Jahres da: 
bei ver Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierjelbft, Ora- jelbit ftattfindenden Pferdemärkte eine öffentliche Ver— 
nienftraße 94, zu erheben. ‚loofung von Egnipagen, Pferden, Pferdgeſchirren 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis und jonftigen einfhlagenden Artiteln zu veranital- 

1 Uhr Nahmittags, mit Ausihluß der Sonn und ten und bie betreffenden Looſe in dem ganzen Be- 
Fefttage und ber letzten drei Gejchäftstage jeden reiche der Monarchie abzufegen, 

Monat. Die Einlöfung geihieht auch bei den Re:, Wachen, den 27. Dezember 1882, 
gierungs-Hauptlaffen, den Bezirk3:Hauptlafien der; A 782. Höherem Auftrage zufolge bringen 
Provinz Hannover und der Kreiskaſſe zu Frankfurt wir in der Beilage die Konzeifion an dem Geſchafts & 
a./M. Zu dieſem Zwede können die Schuldverjchrei: betriebe in Preußen für die Badiſche Saifiahrts- y 
bungen nebft Kupons umd Talons einer diefer Kaſ- Afjecuranz-Gejellihaft zu Mannheim und die Sta: \ 
jen ſchon vom 1. Juni Ef. J. ab eingereicht werden, tuten der leßteren zur öffentlichen Kenntniß. 

welche fie der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zur ‚Brüs | Aachen, den 27. Dezember 1882. 

fung vorzulegen bat und nad erfolgter Feititellung a 783. Der Herr Ober-Präfident der Rhein—⸗ 

die Auszahlung vom 1. Juli 1883 ab bewirkt. ‚Provinz bat durch Erlaß vom 23. Dktober d. 38. 

Der Betrag der etwa fehlenden Kupons wird von dem katholiſchen Kirchenvorſtande h Boedingen, im 
bem zu zahlenden Kapitale zurüdbehalten. Kreiſe Sieg, die Erlaubniß ertheilt, Behufs Auf: 

Mit dem 1. Juli E&. $. hört die Ber: bringung der Mittel zur Reftauration ber dortigen 
zinfung der verlooften Shuldver-! Pfarrkirche eine Hauscollecte bei ben katholiſchen 
Ihreibungen auf. Bewohnern der Regierungs-Bezirke Cöln und Aachen 

Zugleich werben die bereits früher ausgelooiten, ;umd des zur Erzdiözeſe Cöln gehörigen Theiles bes 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdjtändigen  Negierungs-Bezirks Düffeldort in dem Seitraume 
Schuldverſchreibungen wiederholt und mit dem Be⸗- vom 1. Jannar bis zum 1. Oktober 1883 durch 
merfen aufgerufen, dab die Verzinſung berjelben ' Deputirte aus der genannten Gemeinde abhalten zu 
mit dem Tage ihrer Kündigung aufgehört hat. laſſen. 

Die Staaisſchulden-Tilguüngskaſſe kann fih in ei-| Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
nen Schriftwedjel mit den Inhabern der Schuld» bringen, bemerken wir, tab mit Abhaltung der ge: 
yerfchreibungen über die Zahlungsleiftung nicht ein» dachten Gollecte im diesfeitigen Regierungs-Begirt 

folgende Perſonen beauftragt find: 1, Pfarrer Ere- 


afien. h i 
Weanlare u ben Quittungen werben von den mer zu Boedingen; 2. Franz Carl Rings, Kaufmann 
bengedachten Kafjen unentgeltlich verabfolgt. zu Boedingen; 3. Johann Peters,. Aderer zu Laut: 
ujen; 4. Jakob Rings, Aderer zu Lauthaufen; 5. 


Berlin, den 15. Dezember 1882. e 
Hauptverwaltung der Staatsichulden. tanz Bierther II, Zimmermann zu Altenboedingen 


Sybow. Hering. Merleker. Michelly und 6. Franz Litteriheid, Aderer zu Altenboebingen. 
Nas 780. Vom 1. Januar 1883 ab beträgt Wachen, den 22. Dezember 1882, 
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oder Fabrikherren die Verpflichtung fie zur 
Stammrolle anzumelden. 

Die Anmeldung zur Stammrolle ift in der vor- 
jtebend vorgejchriebenen Weiſe ſeitens der Mili— 
tairpflichtigen jo lange alljährlich zu wiederholen, 
bis eime endgültige Entſcheidung über die Dieuft- 


M 784. Mit Bezugnahme auf die in unſe— 
sem MAıntsblatt pro 1877 ©. 195 Nr. 1052 abge-| 
drudte — ———— dringen wir hierdurch die 7. 
Abhaltung der dem Rheiniſch-Weſtfäliſchen Verein 
für Bildung und Beihäftigung evangeliiher Dia: 
koniſſen in Kaiſerswerth bewilligten, alljährlich wäh: 5 
rend des Zeitratums vom 1. Sannar bis ultimo pflicht durch die Erjagbehörden eier tft. 
Yuni abzuhaltenden Hauscollecte für das Jahr 1883| Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle 
in. Erinnerung und empfehlen biejelbe einer allge- iſt der im erjten Militairpflichtjahre erhaltene Loo— 
meinen und regen Theilnahme. jungsjchein vorzulegen. 
Die Abhaltung der beregten Collecte wird burdh| Außerdem find etwa eingetretene Beränderungen 
Deputirte des genannten Vereins bewirkt werden] (in Betreff des Wohnſitzes, des Gewerbes, des Stan 


und haben die betreffenden Collectanten ſich durch des zc.) dabei anzuzeigen. 
eine vom Königl. Landrath3:Amte zu Düjjeldorf 
ausgeftellte Beſcheinigung zu legitimiren. 
achen, den 20. Dezember 1882. 
8.785, Mit Rüdficht_ auf die bevorftehende 
Aufftellung der Refrutirungs: Stammrollen, jowie auf 


8. Bon der Wiederholung 


der Anmeldung zur 
Stammrolle find nur diejenigen Militairpflid- 
tigen befreit, welche für einen beſtimmten »eit- 
raum von den Erjag-Behörden ausdrücklich hier- 
vom entbunden oder Über das laufende Fahr 
hinaus zurüdgejtellt werden. 


das Mufterungs- und Anshebungsgeichäft diejes Jah:| g Militeirpffichtine, welche ‚nach Anmelb 
ve8 werben den Militairpjlichtigen unjeres Bezirkes —— in Laufe eines ihnen Militairprliht 
die nachfelgenden Beftimmungen ber Wehrordnung jahre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohntit 
vom 28, ‚September 1875 über bie Militairpjlicht, nad) einem andern Erhebungsbezirt oder Mufte 
* Re und Geftellungspflicht in Erinnerung rungsbezirt verlegen, haben dicies Behufs Br- 

gebracht: —  . . —. : : richt S i 

1. Die Militairpflicht beginut mit dem 1. Jannar che reg ger Pr tn 
* —— J — Aue; ——— Stammrolle aufgenommen bat, als auch nach der 
ige, das 20. Lebensjahr vollende n Met Anfunft an dem neuen Orte derjenigen, welde 
jo lange, bis über die Dieimtpflicht der Wehr dajelbit die Stammrolle führt, ſpäteſtens inner: 

* an enbgültig entſchieden iit. alb dreier Tage zu melden. 
2. Nad) Beginn der Militairpflicht Haben die Wehre 70, —— der — entbindet nicht von 

ichtigen die Pflicht, fi) zur Aufnahme in Die der M eldepficht, 

‚ Rekruttrungs-Stammrolle anzumelden. 11. Wer die vorgefchriebenen Meldungen zur Stamm- 

Dieſe Meldung muß in der Zeit vom 15. Januar rolle oder zur Berichtigung derjelben unterläkt, 

bis zum 1. ‚gen erfolgen. — # ift mit Geldftrafe bis zu dreißig Marf oder mit 

3. Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde Haft bis zu drei Tagen zu beitrafen. 
besjenigen Ortes, an welchen der Militairpflid| 12, Die Geftellungspilicht ift die Pflicht der Mili- 
tige jeinen dauernden Aufenthalt hat. tairpflichtigen, ſich behufs ———— einer 

Hat er keinen dauernden Aufenthalt, ſo meldet er endgültigen Entſcheidung über ihre Dienſtpflicht 
ſich bei der Ortöbehörde feines Wohnſitzes d. h. des» vor den Erjagbehörden zu geitellen. . 

jenigen Ortes, an. welchem jein oder jofern er nochſ 13. Jeder Militairpflichtige iſt im dem Anshebungs- 
wicht jelbftftändig ift, feiner Eltern oder Vormünder Bezirke geſtellungspflichtig, in welchem er He 
ordentlicher Gerichtsſtand fic befindet. zur Stammrolle zu melden hat. 

:4, Wer innerhalb des Neichsgebiets weder einen] 14 Wünfchen im Auslande ſich aufhaltende Mili- 
dauernden Aufenthaltsort noch einen Wohnfig tairpflichtige ihrer Geftellungspflicht in näheren 
bat, meldet ſich in jeinem Geburtsort zur Stamm- Aushebungsbezirken zu genügen, jo haben fie 
rolle, und wenn der Geburtsort im Ausland bei ihrer Anmeldung zur Stammrolle die Weber: 
liegt, in demjenigen Orte, in welchem die Eltern weijung zu beantragen. 

“ 15. Unterlafjene Anmeldung zur Stammrofle ent: 


oder Familienhäupter ihren leßzten Wohnſitz 
atten 


ider Anmeldung zur Stammrolle ift das 
Geburtszeugniß vorzulegen, jofern die Anmel— 
dung nit am Geburtsort ſelbſt erfolgt. 
. Sind Militairpflichtige von dem Orte, an wel— 
chem fie fi) zur Stammrolle —— haben, 


—16. 


bindet nicht von der Geſtellungspflicht. 
Die Geſtellung findet während der Dauer der 
Militairpflicht jährlich ſowohl vor der Erſatz- 
Kommiſſion, als auch vor der Ober⸗Erſatz⸗ Kom⸗ 
miſſion ſtatt, ſofern nicht die Militairpflichtigen 
durch die Erſatz-Behörden Hiervon ganz oder theil- 
weije entbunden find, 

von Militairpflichtigen um Entbindung von 


jeitig abwejend (auf der Reife begriffene Hand: 
ungsdiener, auf See befindliche Seeleute zc.) 864 
ſo —* ihre Eltern, Vormünder, Lehr-, Brod-|der Geſtellung find. an den Civil-Vorſitzenden ber 


? 
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Erſatz- Kommiſſion desjenigen Aushebungss Bezirkes zu zuführungsröhren auf beiden Seiten ber Dodthülfe 
richten, im welchem fie ſich zu geitellen haben. Kl. IV. Nr. 19570. Neuerung in der Heritellungs- 
17, Militairpilichtige, welche in den Terminen vor weije von Lampentheilen. Kl. V. Nr. 15005 Neue- 
den Erjaß- Behörden nicht pünktlich erfcheinen, 'rungen an Signalapparaten für Gruben. u. j; w. 
find, Sofern fie wicht dadurch zugleich eine här- Kl. VII. Nr. 16527. Neuerungen an Koch- und 

tere Straje verwirft haben, mit Gelditrafe bis, Wajchkeffeln für Garne, Gewebe. x. Kl. XI. Nr. 

zu dreißig Mark oder Haft bis zu drei Tagen] 17334. Dedel mit verborgenem automatiihem Stän- 

zu bejtraten. der für Vhotographie-Album, Büder, Noten, u, |, w. 
Außerdem können ihnen von den ErjahsBehörden Kl. XII. Nr. 13783, Mittel zur Verhütung, der 
die Vortheile der Looſung entzogen werden. Kejielfteinbildung. Kl. XIU. Rr. 16703. Neuerungen 
Sit die Verſäumniß in böslicher Abficht oder wie-Jan Sicherheitsventilen. Kl. NVIL. Nr. 16338. Neus 
derholt erfolgt, jo künnen fie als unsichere Dienjt-[erungen an Ammoniak-Eismaſchinen, befiehend in 
pflichtige behandelt werden. der Anwendung eines —— KR. 
Aachen, den 22. Dezember 1882, XVII. Nr. 18 353. Hochdrud-Kaltluftmaſchine. RI. 
% 786. Wir maden die Beamten, welche XVILL Nr. 17143. Gekühlte Vorrichtungen zur 

dad Amtsblatt für das Jahr 1883 gegen Zahlung | Windzuführung an Befjemer-Apparaten: Kl. ö 
wünfden, insbefondere die Bürgermeifter, welche Nr. 18901. Neuerung in der Leitung des elektriſchen 
dajjelbe für die Gemeinden über das Pilihteremplar| Stromes bei _elettriichen Bahnen. Kl. XXI. Nr. 
binaus zu beftellen beabſichtigen uud emdlih das|s194. Verbeiferungen an Seifeprägepreſſen. Kl. 
Privat: Publikum, joweit es ſich als freiwilliger] XXIII. Nr. 18214. Neuerungen im der Seifenfa- 
Abonnent den Bean des Amtsblattes zu fihern ge- britation Kl. XXV. Nr. 12626. Nenerungen an den 
denkt, daranf aufmerfiam, daß die deifallfigen B e:| Schlöffern der Lamb’ihen Strikmaſchine, anwendbar 
ftellungen vor Ablanf des Jahres, ſpäte-]für Flachitriderei. Ki. XXV. Nr. 12627..Nenerung 
tens aberimXaufe der eriten Hälfte desfan deu Schlöffern von Stridmafchinen mit geradem 
Momates Jaunuar 1883 bei den keſp. Poſt-Nadelbett zur Verhütung des Anſtoßens der Rabel- 
Hemtern erfolgen müjlen, wenn fie nicht Gefahr füße gegen die Kanten des Mittelhebers. Kl. XXX, 
—* wollen, wegen Mangels vorräthiger Eremplare|Nr. 8207 Krankenbettſtelle mit Mechanismus = 
zurückgewieſen zu werden, wie es im laufenden Jahre) Veränderung der Lage. des Kranken durch dieſen 
borgefommen ift. jelbft. Kl. XXX. Nr. 16702. Berfahren zur 


r ga für Amtsblatt und Anzei- ſtellung künftliher Augen. Kl. XXX. Nr, 17 
t. 1,50, weldier Betrag un-| Verfahren zur Heritellung von Gaumenplatten aus 


ger —— beträgt 
geheilt bei der Beftellung einzuzablen ift. 

Wir bemerken hierbei noch beſonders, a 
einer Beftellung der den Gemeinden zu verabfo 
den Pilidhteremplare nicht bedarf. 

Aachen, den 21. November 1882, 


Berorpnnungen und Belanntmadhungen 
anderer Behörden. 


MM. 787. Durch Erklärung, 


2. November 1882 hat die Adele geborene Munken— 
bed, Ehefrau des Kaufmannes Carl Munkenbed, 
etzterer jegt in Düren domizilirt, zwischen ihr und 
hrem genannten Ehemanne jede Art der Güterge: 
neinjchaft ausgeſchloſſen. 

Beröffentlidt 

Düren, den‘. November 1882. 

Königl. Amtsgericht Abth. IV, 


Der Gerihtsichreiber, Zühner. 
Batente, 


Beglaubigt: 


i { abgegeben vor] 17 145, 
dem König. Amtsgerichte zu Dortmund unter dem]jggs2. 


Ser: 
457. 


Mettallblehen und die dabei angewendeten Apparate. 


esjstl. XXX. Nr. 17351. Verfahren zur Fabrikation 
gen:[von leuchtenden Wachs- und Fiſchperlen und ähn- 


lihen Glashohlförpern. Kl. } IV, Nr. 19679, 
Neuerungen an Beltattungsbahren; Zujag zu P. R. 
14463. RI. XXXVI. Nr. 35. — —— 
an Defen gegen Kohlenoxydgas-Vergiftung. Kl. 
XXXVI Xr. 732. Zimmer-Heizofen. Kl. XLIV, Re. 
Neuerungen an Knöpfen. Kl. XLIV. Nr. 
Borrihtung an Tabakspfeifen zum Troden- 
rauen. Kl. XLV, Nr. 4888. Einftellbares Säerad. 
Kl. XLV. Nr. 8885. Neuerung an Breitdreic- 
maschinen. Kl. XLV. Nr. 12851. Rafenjhäler. KL. 
XLVI. Nr. 14.066, Motor für Gas oder Sehen 
Kl. XLVIIL 19720. Neuerungen in ber Heritellung 
galvanisch vernitelten Eifens, Zink: oder Weißbleches. 
8. XLIX. Nr. 12246. Doppelfeile ohne Angel 
nebjt elaftiihem Heft. Kl. L. Wr. 12891. Mühlen: 
pidensHalter. Kl. LI. Nr. 13816. Neverungen an 
Drehorgeln. Kl. LILL Nr. 17900, Verfahren, Mais 
unter Sandzuſatz zu röften. Kl. LV, Nr. 4144. Pap⸗ 


As 788. Die nachfolgend enannten, unter der penmaſchine für endloſe Pappen und Kartons von 


ngegebenen Nummer in die Patentrolle eingetra- beliebiger Stärke. Kl. LV. Nr. 8421. Neuerungen 
enen Patente find auf Grund des $ 9 des Gejeges an Kalandern; Zufag zu P. R. 291. Kl. LVII. Nr. 
om 25. Mai 1877 erloſchen. Ki. IV Nr. 12548. 12607. Berfahren um mit Hülfe des Lichts Zeich— 
euerung an Nunddodht-Petroleumbrennern. Kl. IV. nungen mit jchwarzen Linien auf weißem Grunde 
'r. 16821. Flachbrenner für Minneraldie mit Lufts herzuftelen und die hierbei benugten Apparate. 
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8. LIX. Nr. 3897. Zwillingsdampfipumpe für 14945. Verfahren zur Daritellung von Karb 

Dampffeuerfprigen,. Kl. LIX. Nr. 17528. Nenerun: durch Einwirkung von gtitrobengylihlortb hen Ten 
gen. an Pumpen mit hin- und heraebendem und trobenzylbromid auf jekundäre und tertiäre Amine 
gleichzeitig rotirendem Kolben. Kl. LIX. Nr. 17675. oder Phenole. Kl. XXV. Nr. 19601. Neuerungen 
Neuerung in der Befeftigung von Bumpenventilen. !an Stridmafhinen. SU. XXVIII. Nr. 15 111. Neue: 
Kl. LX. Nr. 12780. Negulator für Waffermotoren. |rungen an Maſchinen zum Spalten und Glätten von 
Al. LXHI. Nr. 15158. Dreirädrige Velocipede mit Leder. Kl. XXXV, Nr. 3917. Neibungsbremie für 
änderbarer Geſchwindigkeit. Kl. LXXI Nr. 8254. ! Dampfhebrzeuge. Kl. XXXVII Nr. 19553. Berti: 


Borrichtung zur Befeſtigung der Riemen oder Schnüre 


an Schuhwerk. Kl. LXXI Nr. 17715. Auftedplat: | 


ten für Schuh- und Stiefelabjäge. Kl. LXXVI Nr. 
8486. Neuerungen an Kämm-Majchinen. Kt. LXXVI 
Nr. 12495, Kontinuirlic wirkender Bordrehapparat 
für Waterfeinfpinnmaihinen. 8. LXXVI Nr. 
13 172. Einrichtung zur jelbjtthätigen Hegulierung 


Nr. 12055. Neuerungen an Rollſchuhen. SU. 
LXXVI. Nr. 12777. Jux⸗Piſtole oder Gewehr 
mit dazu ‚gehörigen Patronen. Kl. LXXVIL Nr. 
16502. Kombinirtte Stimmen für Puppen. Kl. 
LXXVI. Nr. 18534. — für 
Eisſchlittſchuhe. Kl. LXXIX. Nr. 3755. Wickelform. 
für Eigarrenfabrifation. KL. LXXX. Nr. 719, Stein: 
fpaltmafdine, Ki. LXXXIL Nr. 14370, Kontinuirs 
(ih wirkende, Regen gelagerte Gentrifuge. Ki. 
LXXXU. Nr. 17205. Eine fahrbare Obitdarre. Kl. 
LXXXV. Nr. 17839, Girculir-Babeofen mit Siebe: 
rohren. RI. LXXXVI Nr. 8536. Neuerungen an 
Webftühlen. Kl. LXXXVI. Nr 17276. Anordnung 
der Mufterkette an Schaftmajchinen für mechanijche 
Webftühle, 
Berlin, den 30. November 1882. 
i Kaiierlihes Patentamt. 
tüve, - 

A 789. Die nachfolgend genannten, unter 
ber. angegebenen Nummer in die Patentrolle einge: 
tragenen Patente jind auf Grund des S Y des Ges 
fees. vom 25. Mai 1877 erlojchen. Kl. VI. Nr. 
13007, Bierkühl- und Filterapparat. Kl. VI. Nr. 
13008, Berfahren, die Bierwürze vom Geläger ober: 
ſchichtig abzuleiten und das dazu gebrauchte Scheide: 
ventil, Kl. VI. Nr. 13291. Gegenitrom-Slühlapparat. 
Ka. VI Nr. 15419, Maiihapparat. Kl. VI Nr. 
18009. Maiſch-Kühl und Mahlapparat. Ki. XII. 
Ar. 17101. Neuerungen an Ertraftions:Apparaten. 
Kt. XI Nr. 19769. Berfahren zur Abjortion von 
Deere aus Fenernajen mittelit gebrauchter Kno— 
chenkohle. Kl. XIV. Nr. 18264. Neuerungen an den 
Condenſationsapparaten von Dampfmajhinen. AI. 
XVI. Nr. 13143. Neuerungen in der Daitellung 
von Dünger und ber zu deſſen Erzeugung verwen: 
beten Silſtate. Kl. XIX. Nr. 17530. Neuerungen 
an Eispidmafchinen. Ki. XX. Nr. 16397. Automa— 
tiiche: Biodfignal-Apparate. Kl. XX. Nr. 17606. 
Geitentuppelung für Eijenbahnwagen. Kl. XXI. 
Nr. 12938. Neuerungen im Berfahren zur Daritel- 
fung des künftlihen Alizarins. Kl, XXNI. Nr. 


der Seilipannung bei Selbjt-:Spinnmafcienen. Ki. |felaluminium durd Eijen. Kl. XLIL. Nr. 1274. 
LXXVI. Nr. 17714. Swirn-Spindel. KL. LXXVIL |Ctieftrifche Billard-Kontroluhr. Kl. XLIV. Nr. 12318, 


tale Walzen an Aus und Eingängen von Theatern 
u. ſ. w. Kl. XXXVIO Nr. 17775. Sägenichränt: 
zange,. Kl. XXXVIII. Nr. 19695. Elektriſche Hol 
ſchneidemaſchine. Kl. XXXVIII. Re. 19697, gti: 
ftenichneidemaihine. Kl. XXXVIII. Nr. 1970. 
Holzbohrer. Kl. XL. Nr. 14495. Verfahren zur Dar: 
ftellung von Aluminium durd Reduktion von Schwe: 


Schnürdjen für Schnhe und andere Gegenſtände. 
fl. XLIV. Nr. 16907. ne an Cigarren: x. 

altern. Kl. XLIV. Nr. 17429. Quntenfeuerzeu. 

l. XLV. Rr. 13078. Häufelpflug. Kl. XLV. Rt. 
17278. Vorrichtung zum Auswerfen der Fiidhernete 
Kl. XLVII. Nr. 8886, Regulirbare Fett: und Oel: 
tropfvorrihtung. Kl. XLVIIL Nr. 16915. Kompen 
jationsvorrihtung für Dampf:, Heißluftleitungen 
u. dal. Kl. XLVL. Wr. 17094. Schieber fir Robr- 
leitungen. Kl. XLVIL Nr. 18263, Drebichteber für 

immerfpringbrunnen, Hähne u. dgl. Kl. XLVIII 
Kr. 19542. Verfahren, um Merallgewebe auf gal: 
vaniihem Wege mit Nidel, Kupfer, Silber oder ei: 
nem anderen Metall zu überziehen; Zuſatz zu B.R. 
15768. Al. XLIX. Nr. 5353. Selbftthätige Maſchine 
zur SHerftellung von Sprungfedern. Kl. XLIX Nr. 
9084. Verfahren und Apparate zur Herftellung luft: 
dichter Conſervebüchſen. KL. LI. Nr. 10526, Ne 
rungen in der Anwendung freifchwingender Zungen 
an Mufitinftrumenten. Kl. LI. Nr. 16250, Neue 
rungen in der Anwendung freiihwingender Jungen 
an Mufitinftrumenten: Zuſatz zu P. R. 10526. Al. 
LXIV. Nr. 4782, getan mit Glockendichtung und 
Hutenbefeitigung. Kl. LXVIIL Nr. 12760. Kom: 
binationg: Schloß ohne Schlüffel. Kl. LXXIL Ar. 
15098. Sielvorrihtung an Scheibenbüchſen. A. 
LXXIT. Rt. 16370. Neuerungen an Zimmergemeb: 
ren. Kl. LXXVIII. Nr. 314. Mafchine zum gleid: 
zeitigen Schneiden und Stempeln von —2 — 
Kl. AXXVIII. Nr. 10624. Neuerungen an Maſch 
nen zum gleichzeitigen Schneiden und Stempeln von 
Bündhölzben; Zufag zu P. N. 314. KL. LXXAL 
Nr. 19737. Neuerungen in der Feftlegung der Lau— 
jeile bei Drabtieilbahnen. M. LXXXV. Nr. 4337. 
Heizbare Badewanne. Kl. LXXXVIIL Nr. 1679. 
Beweglihes Gitter zum Reinigen des einem Wal: 
jermotor zufließenden Waſſers. 

Berlin, den 14. Dezember 1882, 

Kaijerliches Patentamt. Stüve. 


“ 
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MM 790 Ausweilung von Ausländern aus Dem Reichsgebiete. 


Behörde, welche bie Datum des 




































& Name und Stand Alter und Heimath Grund 

* ee | Ausweifung Ausweiſungs · 
des Ausgewieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen Bat. ER 
1. 5 ; 3. 4 5. 6. 


a, Auf Grund bes & 39 bes * buchs: 
USamuel Hirſch Born⸗geboren am 31. Juli Verbrechen des Dieb⸗Königlich württem-3. November d. J. 
ſtein, Kellner und 1859 zu Lodz, Gou-| ſtahls im Rückfall bergiſche Regierung 
Handelsmann. vernement Petrolow, (1 Jahr 4 Monat —8 Nedarkreifes zu 
—— TURN uchthaͤus laut Ers en 
nntniß vom 14, 
Juli 1881), 
b. Auf Grund bes $ 362 bes Eicaefbude: 
2a. Bertha Balfam, zu a. 54 —* aus 
| Korbmacherwittwe, —— —* —A lig sitäe, De . — 
Ruſſi olen, Landſtreichen un preußiläe zentber 
!b. Zohanne Bo: zu v 25 Jahre, aus, Betteln, —* zu 
| drowsta, Bultual, Rufffd- ’ 


| olen, 
3.Rarl —— geboren am 9. März Desgleichen, 
Pfefferküchler, — zu Reichenau, 


öhmen, 
4 Johann Kowalsky, Igeboren am 12. De: deögleihen, 
RER u 1857 zu 


5Yohann Kauf, Flei- —— am 8. Sep⸗ desgleichen, 
ſchergeſelle, tember 1856 zu Brei⸗ 
tenfurth, Deiterreich, 
— daſelbſt orts⸗ 


angehörig, 
ohann Hübſcher, zu erg im * 
rbeiter, 1860 zu 
— Bezirk Stern. 
berg, Deſterreichiſch⸗ 
Sch efien und daſ. 
ortsangehörig, desgleichen, 
b. Adolf David, zu b. geboren am 2. 
Tuchmacher. November 1850 zu 
Jägerndorf, Defter: 


Schl 
fl ersangeh| 


Albert Carſten, Lob: 0 Yaßıe, aus Melby — im wieder⸗ —— preuhiſqhe is. November d. J. 







Ay; pers! ee November d. 3. 


bent zu le 
erjelbe, 29, November b 3 









i 6. ührt 
Ei SH 3a ) Mn: 
bemi au Kppeln, |. 


berfelbe, 15. 5 (eusgeiäet y 
Er er ovem- 
ber d 


gerber, e — holten Rückfall, g zu 

8 Wenzel Schutt, 48 — aus Lacho⸗ Lanbitreihen u. Bet: iejelbe e Behörde, 2. Dezember d. J. 
Schmied, witz, Böhmen, teln, 

Wilhelm Biener, — am 11. Nov, Betteln im wieder: ln preußifhell. Dezember d. I. 
Tiſchler, ne Chrudim, Rüdfal, droftei zu Sl c. 


Böhme | — 
10 Johann Janda, Kell: oebaen am 13. April) Sandfreidek u. Bet: bifebe, Behörde, . Dezember b. J. 
‚ner, 863 zu Dörfl, Nie) teln, 
= Defterreich, orts⸗ 


aueh zu Saum, 


see 
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&| Namen und Stand- Alter und Beimath | Grunde Behorde, melde die "Datum des 











— — —— — Ausmeifung Ausweifungs: 
3 des Ausgemieſenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
1, 3. 8. | 4. 5. 26; 





t, Weber:/ge uni Landftreihen, Betteln König jähftiche 13. (ausgeführt am 
gejele, 1863 Zu etsdorf,; und Ni tbefölgung Be 2) ovember 
— Deſterreichifch⸗Schle⸗ der — ſhan N Bauen, | d. J. 


ſien, und daſelbſt Reiſeroute, 
in | ortsangehörig, 
12 Joſeph Behrfing geboren am 13. Fe: Landſtreigen, Großherzoglich badi⸗¶ Dezember d. } 
Kaufmann, bruar 1856, aus fcher Landestommij- 
Hapfal, Gouverne- . fär zu Karlörube, 


\ ment Eſt fand, Ruß⸗ 
land, y 


13 Ronftantin Paul geboren am 22. März Landftreichen, mehr: Großherzo li olden- 21, Oktober b. J. 
KRaripromäly, Gold⸗ 1009, — I ur Angabe! eines; burgiſches Stants- 
arbeiter, in bet Schw 3 ichen Namens u. minifterinn, 
i einfadher Diehftah bl, 


14 Alerander Francois, 47 Jahre, geboren zulLandftreichen, Raiferlider BegirtsslL, November b.3, 





Tagelöhner,. , | Bene eig, ze zu Rol: 
15. Jalob Schneider, "geboren Am 93, Mai desgleichen, —* 29. November d. J 
Tagelohner, 1856 zu Agaren, 
Kanton Wä is, 
Schweiz, 4 — 5 
16 ee —— Weber, PER am an mir desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
übelhau- | Ä 7 





——— ſaß, zufolge — | 
J *8 ftangöfifcher 13 
Staatsangehöriger, 





17 Albert Scherer, Buch⸗20 Jahre, geboren zu desgleichen, ME eig Zu 30. November }.). 
bruder, irgirh, Kanton . = 
uzern, Schweiz, ER 
18 Karl Malaife, Werigeboren am 26. Ja⸗Landſtreichen N Bet berfelbe, des leichen. 
ber, nuar 1840 zu Bel-| teln, en 
fort, Frankreich, ! 
* Brudhon, geboren am 11. Sep desgleichen, derſelbe, desgleichen. 
ee, tember 1853 zu St. — 8 
Amand, Departe 
Ber Niere, Frank⸗ 
— Ref, vr — am 1. No— — derſelbe, 2. Dezember d. J 
vember 1860 zu Lüs | 
. “! genberg, Kanton Ap: | | 8 | 


n 


"penzell, Schweiz, 














21 Jakob Guyon, Litho— geborn. * 15. Mai bene, Raiferlicer Bezirk: 28. November d. Jd. 
* 5 zu Candarville, "| MARbent zu Mes, 
| Fran reich, 
791. Das Konigliche Amtsgeticht —5 nehnien. 
2. ge — veſchiuh vom 8, November den, Aachen, 18. Dezember 1882. 
eifteatranten udwig Hungs. aus, Yaden, 0 . Der Erfte Staatsanwalt, Oppenhoil. 
—* detinirt in er AUlerianeranita ter bo en, A 792. Das Königliche Amtsgericht zu ri 
fällig für entmündigt erklärt. lenkirchen Hat buch Beſchluß vom Il. November 
IH erfuhe die Herren Notarien, hiervon Vermerk|cr. ben Bei 


teöfranten on. Willms aus Hin 
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hoven, gegenwärtig detinirtin der Provinzial-Frren- zu nehmen. 
Anftallt zu Düren foftenfällig für entmünbdigt erklärt. Wachen, den 21 Dezember 1882. 


Ich erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk Der Erfte Staatsanwalt, Oppenhoff. 
zu nehmen. Berfonal:Chronit. 
Aachen, den 18. Dezember 1882, M 795. Dem Katafter-Gontroleur, Steuer: 


Der Erite Staatd:Anwalt, Dppenhoff. |Smfpektor Niermann in Ejchweiler ift ber Charakter 

M 793. Das Königliche Amtsgericht zu Gei-|ald Rechnungsrath verliehen worben. 
lenkirchen hat durch Beihluß vom 18, November cr. NM 7196. Der SKöniglide Steuer-Empfänger 
den Geiftestranfen Peter Joſeph Janſen aus Stabe, | Berger J Eupen iſt auf ſeinen Antrag vom 1. Se: 
—— detinirt in der Provinzial-Irren-Anſtalt nuar 1883 ab in den Ruheſtand u. t und der 


ren oftenfällig für entmündigt erflärt. Steuer-Empfänger Kaulbaufen zu Spiel von bem- 
Ich erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk jelben Tage ab unter Entbindung von ber Verwal: 
zu nehmen. tung der Steuerfaffe Ti zum Königlichen Steuer 
Nahen, den 21. Dezember 1882. Empfänger für die —— Eupen ernannt worden. 
Der Erſte Staatd:Anwalt, Oppenhoff. NM 797. Dem Königlichen Steuer-Empfänger 


M 794. Das Königliche Amtsgericht zu Stol- Ereuß zu Aldenhoven ift neben der Verwaltung der 
berg hat durch Beſchluß vom 24. Oktober d. 3. die Königlichen Steuerkaſſe zu Aldenhoven vom 1, Ja: 
Geiſteskranken Richard, Sugun, Robert und Leopold nuar träge. bo Jahres an vorläufi ni bie com: 
Zeven aus Stolberg koftenfällig für entmünbigt erklärt. mifjariihe Verwaltung der Königlichen Steuerkaſſe 

Ich erſuche die Herren Notarien, hiervon Vermerk der Berceptur Tip bis auf Weiteres übertragen worden. 


Drud von 3. I. Beaufort (F. N. Palm), Borngafje Nr. 1/, in Aachen. 
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Alphabetifches Regiſter 


Amtsblatts der Negierung zu Machen, 


Jahrgang 


1882. 


(Die hinter jeden Satze folgende Ziffer bebeutet bie Seite.) 


4 

Abgeordnetenihaus: Erſatzwahl bes Mitgliedes fir Schleiden, 
Nalmedy, Montjoie 3; Zufammenbernfung bes Hanfes ber 
Abgeordneten (f. Landtag); Beftimmungen bezüglich bes Ber- 
fahrens bei Nemmwahlen zum Haufe der Abgeorbneten 263 und 
Beilage; Termin zu ben Neuwahlen zum Haufe ber Abgeorb- 
neten und Feſtſtellung der Wahlbezirke zc. 289. 

Abonnement auf das Amtsblatt (f. letzteres). 

Abwefenheitserflärungen: a. vorbereitenbe, durch Zeugenverneh- 
mungen 98, 224, 346, 352, b. wirflide 72, 98, 170, 224, 346, 

Lichung: Belanntmachung, betr. bie Zulaffung von Kummtmaaßen 
mit Abftufungen von halben Kubikmetern zur Aichung 207, 

Mobemien, landwirthſchaftliche und pomologiſche Inftitute, Uni» 
verfitäten: Borlefungen an ber landwirthſchaftlichen Lehranftalt 
zu Geifenheim 45, 48; Landwirthſchaftsſchule zu Cleve, unent- 
geltliher Lehwkurfus im praltiſchen Obſtbau 40; Vorleſungen 
an ber Thierarzueiſchule in Hannover 43, 218; besgl. am 
Königlihen pomologifhen Inſtitute zu Prostau 48, 236; desgl. 
an der lanbwirtbfhaftlihen Hochſchule zu Berlin 64, 204; desgl. 
an ber laudwirthſchaftlichen Alabemie zu Poppelsborf 87, 250; 
besgl, am ber Univerfität zu Bonn 99, 282; besgl. an ber 
Alabemie zu Miünfter 236, 

Amortifation von Staatspapieren (f. Staats-Anleihen). 

Amtshlatt: veddtzeitiges Abonnement 326,845, 851,859, 865, 871. 

Amtsfuspenfion: Notar Eoruely in Aachen zu einer folgen von 
2 Monaten verurtheilt 43, 

Anertennungen, öffentliche, fiir Hiffeleiftungen bei Unglüdsfällen 
fie Joh, Friedrich Klipp 8. 

Unfeihen bes Staates (ſ. Staats-Anleihen). 

Apothelen: Uebernahme der H. Strufffhen Apotheke zu Linnich 
durch Weber. 8; desgl. ber Adolph Welter'ſchen zu Stolberg 
durch Eduard Welter 174; Belanntmadung, betr. die im ben 
Apotheten zuläffigen Waagen, vom 24. October 1882 859; 
Allgemeine Verfllgung, betr. die Einführung ber Pharmacopwa 
Germanica. Editio altera 364, 

Apotheler-Gehülfen: Prilfung derfelben 2. 

Authebungegeſchaft pro 1883 (j. Militärwefen). 


Answeifungen aus dem deutſchen Reichsgebiete (f. Iufkigmefen); 
besgl. ans ben preußiſchen Staaten, Hubert Henbrits 127, 
Auszeihnungen, für bie Rettung vom Tobe: dem Schreiner Peter 

Bieth zu Crenan bie Rettungsmebaille am Banbe 2683, 


Baufiihrer und Mafhinenbanfliprer: beren Ernennung nad ber 
Randener Prüfung behufs Unterſcheidung von dem nichtgeprüften 
Technilern 176. 

Banftellen, öffentlicher Berlanf von foldden in Cornelhmünſter 282, 

Beamtenftelen: Beſetzung ber Subaltern- unb Unterbeamten- 
ſtellen mit Militiranwärtern, Grundfäge fir diefelbe 168 und 
Beilage; Zufäge zur Ausführung ber vorgedachten Grundfäge 
818 unb Beilage, 

Beamtentödter (f. König Wilhelm- Stiftung für erwadfene Be- 
amtentöäter), 

Beamten-MWittwen (ſ. Wittiwen und Waifen der Staatsbeamten), 

Belegung von Gelbern ſtaatlicher Anftalten bei ber Königlichen 
Seehanblung 147, 

Bergweien: BVerfonal-Ehronit 23, 206; bie Königlichen Revier⸗ 
beamten haben in bem ihnen überwiefenen Bergrevieren bie 
Bergpofigei zu banbhaben 151; Bergwerk Vorwärts bei Merl ⸗ 
ftein: Verleihungsurlunde für bafjelbe 244, 

Bernfsftatiftil, allgemeine, vom 5. Juni 1882 106, 

Beſchuldigte: Feſtſtellung ber perfönlihen Verhältniſſe berfelben 
(1. Yuftigwefen). 

Beurkundung bes Perfonenftandes (f, Eivilftanbsfadgen), 

Bewäfferung von Grundſtüden: Anlagen zw ſolchen, und zwar 
bes Nittergutsbefigers Welbeler zu Rimburg 308, 314, 

Brennmaterialienftener (f. Steuerweſen). 

Brüden-und Fährgeld-Freilarten: Anträge auf Ausfertigung neuer 
Freilarten pro 1883/86 362, 


& 
Charalter · Verleihungen 8, 147, 174, 268, 349, 365, 875. 


Civilſtandsſachen: Perfonal-Ehronit 65, 92, 102, 106, 280, 297, 
307; Berfügung bes Erften Staatsauwalte zu Hader vom 
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%. Jaunuar 1882, betr, Trauungen von Civil-Staatsbeamten 
84; besgl. vom 2. Juni 1882, wonad) die ben Stanbesbeamten 
don auswärts zugehenden Sterbeurlunden nit in die Standes- 
regifter zu transfcribiren, fonbern zu ben Sammelalten zu 
nehmen find, Deffentl, Anzeiger 285; Berfilgungen, welde bie 
Stanbesbeamten zu befolgen haben 345. 

Eollecten (f. Kollelten). 

Conferenz: für die evangelifchen Lehrer des Reg.Bez. Aachen am 
Seminar zu Rheydt 131; desgl. am Seminar zu Eornely 
minfer 138; besgl. am Seminar zu Linnich 192, 

Eormely (f, Amtafuspenfion). 


Defertenre (f, Militärwefen). 
Dradfäriften, verbotene, (f. Sozialdemokratie). 


Cheſchließungen (f. Civilſandoſachen). 

Einjägrig-freimillige (f. Militär Angelegenheiten). 

Eifenbahnen: Allerhochſter Erlaf, betr. ben Bau und Betrieb ber 
durch bie Gefege vom 28. März und 15. Mai d. I. gench- 
migten Eifenbahnlinien 175; Vorarbeiten für bie Bahnen umter- 
georbneter Bebentung von Rothe Erbe tiber Cornelymitnfter ıc. 
243; Erpropriation ber für ben Bau ber Strede Höngen- 
Julich erforberfihen Grunbftüde 281; Anbringung von Ber 
[werben Uber Beſcheide und Anorbuungen ber Königlichen 
Eifenbahn-Betriebsämter 179. 

Elementarlehrer (f. Schulmwefen). ) 

Elementarlehrer- Wittiven- und Waifenkaffe: Ueberſicht von ben 
Fonde berjelben pro 1881/82 204; Erhebung ber Gehaltsver- 
beffernngsgelber als einmalige Abgabe zur Kaffe 209. * 

Epileptifde: Der Borftanb der Rolonie flir Epileptifche „Bethel” 
erllärt ſich bereit, behufs Vermeidung von Ausbentungen allen 
darum Nachſuchenden koſtenlos basjenige Heilverfahren mit- 
zutheilen, welches fi in ber genannten Anftalt als das Bee 
bewährt bat 229, 

Erzbiſchofliche Bermogensverwaltung in ber Didzefe Köln (f. geik- 
liche und lirchliche Angelegenheiten). 

Erelutoren (f. Stener-@refutoren). 


® 
— Beaufſichtigung derſelben. Amtliche Mittheilungen aus 
den Jahres · Berichten ber betrefienden Beamten, erſchienen im 
ber Berlags- Buchhaudlung von Fr. Kortlampf in Berlin 216; 
Anlage einer Koilettenfeifenfabrit Seitens der Firma Mayer 
und Comp. 804, 

Familten-Fibeicommif-Stiftungen bes Geheimen Commerzienraths 
Friedrich Freiherr von Diergarbt 319 und Beilage. 

Feuer » Berfiherungs » Gefellfaften (f. Berfißerungswefen, auch 
Provinzial Feuer · Societãt). 

Fiſcherei: Ausſtellung von Erlaubnißſcheinen dazu 118; Aller⸗ 
hochfte Verordnung zur Ausführung bes Fiſchereigeſehes vom 
50. Mai 1874 für die Rheinproninz 136. 

Forſter: Perſonal · Chronit (f. Forſtweſen). 

Forſtweſen: Der Konigliche Förſter Baule zu Jügerhaus iſt in 
den Ruheſtaud getreten und bie hierdurch erledigte Stelle dem 
Forſtaufſeher Stolleuwerl zu Gemiinb verliehen 176; dem zum 
Forſtmeiſter mit dem Range ber Regierungsräthe ernannten 
bisherigen Oberfürker Eberts iR bie Forftmeifterftelle Aachen ⸗ 


diebſtahlsgeſetzes vom 15. April 1878 230 und Beilage; Ober 
förfer von Seelftrang iR nah Schermle verſetzt und mit ber 
Berwaltung ber Oberförfterei Schevenhlitte der Oberförfter 
Wery zu Langermwehe betrant 264; mene Notirungen forfiver- 
forgungsberedtigter Jäger ber Klaffe A, I 280; Aenberungen 
unter ben Koniglichen Forſtſchutzbeamten des Regierunge- 
Beirls Aachen 340, 
G 


Geiſtliche und kirchliche Augelegenheiten: Beſetzte Pfarrſtelle zu 
Niederwambach und Erledigung ber Pfarrvicarſtelle zu Eitorf 
25; Beftätigung ber Wahl bes Prebigtamts-Ranbibaten Neden 
zum Pfarrer ber evangelifden Gemeinde Malmeby - St. Bit 
32; befegte Pfarrſtelle zu Lüßellinben-Hörnsheim und Eriki, 
gung ber Pfarrftelle zu Ottweiler 102; der Regierumgs-Aflehr 
Kramer zu Köln if zum Koniglichen Kommiffarius fir bie 
erzbifhöflihe Bermögensverwaltung in ber Dibzeſe Köln an 
Stelle bes Conſiſtorial · Raths Schuppe ernannt 201; befekte 
Pfarrftele zu Caſtellaun und Erlebigung ber Stelle eines & 
nobalvicars zu Saarbrüden 292; der Paflor Julins Greve 
aus Weigersborf ift als Paſtor fir die zur Parodie Köln 
vereinigten von ber Gemeinſchaft der evangelifhen Landestirhe 
ſich getrennt haltenben Lutherauer berufen worben, 319. 

Genoffenfhaften: Statut für die Ent- und Bewäfferungs + Ge 
nofjenihaften 12, 

Gewerbegericht: Ergämungswahlen 36, 

Gewerbeorbnung:\ Abänderung berfelben 109. 

Gewerbefheine, abhanden gelommene: flir Ambrogio Bacigalaps 
aus Tribogna 48; file Havers zu Barbenberg 113; flir @inferpe 
Molinari aus Qugagagno 148; fir Maria Melders zu Hoden 
185; für Ehefrau Johann Jacob Helgers zu Wachen 185; für 
Peter Auland aus Inden 224; flir Johann Heinrid Müller 
zu Ridelrath 235; für Cornelius Oligſchläger zu Nähe 24; 
für Jalob Leifer zu Düren 264; für Jalob Wolf aus franl- 
furt 264; für Leonhard Gerarbs zu Teveren 265; für Heinrich 
Wilhelm Banderheiben in Eupen 287; filr Anna Netteloven 
zu Aachen 294; fir Joſeph Peters aus Petersholz 804; für 
Joſeph Schmitz zu Aachen 350, 

Gewerbefteuer (f. Steuerweſen). 

Glasverſicherungs · Altien ⸗ Geſellſchaft (f. Berfiherungswefen). 

Grasverlauf in der Oberförſterei Reifferſcheid 206, 

Grundſtener · Kataſter: Auweiſung vom 25. October 1881 für das 
Berfahren bei Ermeuerung ber Karten und Bilder deſſelben 
243 unb Beilage. 

Gitergemeinfhaft: Ausſchließung derſelben (f. Juſtizweſen). 


H 


Hebammenſchülerinnen: Für diejenigen, welche ſich auf eigene 
Koſten ausbilden laſſen, iſt ber Penſionsſatz von 300 M. auf 
400 M. pro Kurſus erhöht 1. 

Heugſtlörungen, deren Refultate: ein füür das Jahr 1882 nad- 
träglich angelörter Heugſt des Dürener Pferdezuchtvereins zu 
Düren 120; desgl. ein ſolcher bes Peter Hubert Meyers zu 
Reiffelderhof 128; Termin zur Körung ber Zuchthengſte für 
den Regierungs-Bezir! Aachen 264; desgl. für dem bie Kreiſe 
Erkelenz, Geilenlirchen, Heinsberg und Jülich umfaſſenden Kür- 
bezirk 281; besgl. für ben Kreis Düren 287; die für Das Jahr 
1883 angeldrten Hengfte 325, 

Herrenhaus: Zufammenberufung befjelben (f. Landtag). 

Herrenlo8 aufgefundene Poftfendungen (f. Poſtweſen). 


Säleiden verliehen 200; Anmweifung zur Ausführung bes Forſt · Holjverläufe 2, 8, 108, 180, 206, 222, 305, 359, 360, 37, 
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Sypothelenbewahrer: Hensmann von Montjoie nad M. Gladbach 
verſetzt und ber Hypothelenamts⸗ und Bureau⸗ Aſſiſtent Kral 
zum Hypotheleubewahrer im Montjoie ernaunt 265; Schommer 
zu Bernlaſtel zum Hypothekenbewahrer in Aachen ernannt 319, 
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Jagdweſen: Schluß der Hafenjagb 13; Eröffunng ber miebern 
Jagd 235; Schluß der Hühnmerjagb pro 1882 318, 

Jahrmãrlte (f. Märkte). 

Imterbicirte und nuter Bormundichaft geftellte Perfonen: Earl 
KRüppers 16; Johaun Joſef Braden 26; Mathias Wilhelm 
Rohlich 26; Michael Dauvermann 26; Heinrid; Yennark 26; 
Dito Wilhelm Froigheim 4; Maria Katharina Breuer 86; 
Hubert Wilhelm Nideran 86; Gertrud Neulen 86; Gertrub 
Schneiderwind 86; Martin Bitngeler 86; Auna Katharina it 
86; Maria Magdalena Scheen 86; Anna Gertrub Ahn 86; 
Maria Helena Pfennigs 86; Katharina Bandergradit 87; Ea- 
tharina Meeſſen 87; Agnes Mole 87; Ferbinand Heimbach 
38; Therefe Luth 113; Wittwe Winkin 122; Katharina Dennie 
122; Heinrih Morſchheim 128; Mar von Keſſel 138; Gerhard 
Radermacher 138; Wittwe Schiffer 142; Ida Hennig 179; 
Wittwe Johanne Rumbach 179; Theodor Balder 188; Beter 
Joſeph Bauwens 194; Iohann Eonrab Dtten 198; Johann 
Billen 216; Maria Catharina Erkens 216; Peter Zofef Yung 
224; Peter Joſeph Kloeder 235; Wittwe Leonard Milles 235; 
Bittwe Johann Schneider 235; Bernhard Hanjen 235; Ernft 
Hille 236; Ludwig Kahlen 236; Wilhelm Friedrich Brückner 
236; Johann Rober und Wilhelm Thelen 244; Chryſauth 
Fiſcher 294; Joſeph Schutz 294; Johann Michael Theiffen 327; 
Bilpelm Wild und Conrad Kettenif 352; Leonhard Wintens 
35; Johann Michael von Wiery und Johann Baptift Stippfer 
365; Peter Kehmer 365; Jaques Joſeph Mathieu de Grand 
Ry 366; Peter Wilhelm Scheibt 366; Ludwig Hungs 374; 
Gottfrieb Willms 374; Peter Joſeph Ianfen 375; Hidard 
Auguft Robert und Leopold Zeyen 375. 

Serenanfalten: Beſtimmungen hinſichtlich der Aufnahme ber 
Kranfen im bie einzelnen Anftalten 201. 

Iuftizwefen: Abweſenheits » Erflärungen, Affifen » Eröffnumgen, 
Iuterbiftionen (f; diefe); Perfonal » Chronik 285, 328, 359; 
Ausweifung von Ausländern aus bem Neidegebiete 7, 16, 
21, 29, 36, 44, 56, 62, 67, 74, 80, 88, 97, 114, 123, 128, 
138, 149, 157, 173, 177, 186, 198, 198, 205, 211, 217, 232, 
239, 246, 252, 261, 271, 284, 298, 316, 373; Berichtigung 
don Namen 179, 200, 247, 253; Zuriidnahme von Husweifungen 
76, 98, 151, 234, 247, 262, 272; Fragen, melde bei fFeft- 
Rellung ber perſönlichen Berhältniffe ber Beſchuldigten zu 
beantworten find 96; Formular behufs Bernehmung der Be» 
ſchuldigten 102; Notar Endepols ift zum definitiven Verwahrer 
ber Urkunden bes Notars Llirfen ernannt 82; besgl, Notar 
Schüller in Geilenfirhen bezüglich ber Urkunden des Notare 
Stephani 185; Anweifung fir die Amtsgerichte, betr. Ber- 
fahren zur Ausführung ber 88 14 und 34 bes Forfibiehflahle- 
gefeges vom 15, April 1878 230 und Beilage; Verordnung, 
betr, die Einrihtung von Strafregiftern und bie wedhjelfeitigen 
Mittheilungen der Strafurtheile 280 und Beilage; Belegung 
einer Lohnfhreiberftelle bei dem Königlichen Amtsgerichte zu 
Düren 367; zwiſchen ber Adele geborene Munkenbed, Ehefrau 
des Kanfmannes Earf Munkenbed zu Düren und ihrem ge 
nannten Ehemanne ift jede Art Güitergemeinfchaft ausgefäloffen 
369, 371; Borlabung des Werner Joſeph Brener aus Mint. 





























heibe und 35 anberer, wegen Berbadits, als Reſerviſten refp. 
als Wehrmänner der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert 
zu fein 321, 
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Kaflenfheine: Nene Reichs ⸗Kaſſenſcheine zu fünfzig Mark, deren 
Beſchreibung 101 und Beilage. 

Kaffenwefen: Aufforderung zur reditzeitigen Erhebung und Zah⸗ 
lung von Geldern, behufs rechtzeitiger Bewirkung bes Final 
abſchluſſes 61, 65. 

Kirchliche Angelegenheiten (f. geiftlihe Angelegenheiten). 

KHanen- und Maulſeuche (f. Viehſeuchen). 

Kollelten, bewilligte: Tabelle ber Erhebungstermine ber ſtändigen 
Kirchen · Kollelten im Jahre 1862 33, 34; bem Borftanbe ber 
Kolonie für Epileptifche zu Bielefeld 1; dem Rheiniſch- Weſt ⸗ 
fäliſchen Berein für Bilbung und Beihäftigung evangeliſcher 
Diaconiffen 3, 370; für Kirden und Pfarrhansbauten, ſowie 
file kirchliche Anftalten: für den Neubau einer katholiſchen Kirche 
zu Remfheib 2; für bem Neubau einer Synagoge zu Steele 
3; desgl. einer katholiſchen Kirche zu Nemmenich 11; desgl. 
einer folden in Rhaunen 20; für den Heparatur- und Thurm · 
Neuban zu Ludweiler 79, 148; flir ben Bau bes Domes zu 
Köln 138; für dem Erweiterungsbau ber Filialkirche in Oblige 
141; für ben Neubau eines Pfarrhauſes im der Gemeinde 
Gebhardshain 141; fir ben Neubau einer katholiſchen Kirche 
in Ulerath 192; desgl. eines Pfarchaufes zu Erda 223; desgl. 
eines ſolchen zu Loevenich 250; flir den Ermweiterungsbau ber 
Pfarrlirhe zu Spiefen 263; zur Herflellung des Pfarrhauſes 
zu Eranenburg 280; zu Gunften ber Gemeinde Baumbolder 
behufs Aufbringung ber Koften ber Abldfung ihres Kirchen ⸗ 
Simultanums 324; zur Reftauration ber Pfarrfirde zu Boe- 
bingen 369; dem Joſeph Schwarz zn Euskirchen if ber Auf 
trag zu Gunften bes Nenbanes einer Synagoge zu Steele zu 
kollectiren, entzogen 131; fir Rettungsanftalten, unb zwar fiir 
biejenige auf bem Schmiebel 92; besgl. zu Düffelthal, Over 
byd und Boppenbrüd 223; besgl, zu Hof Rechtenbach 324; 
fir Säul- und Waifenhäufer, Erziehungsanftalten und Afyle: 
zum Beften bes evangelifhen Magdalena - Afyls Bethesba zu 
Boppard 25; zum Beften bes dentſchen Samariter-Orbensfifts 
zu Erafhnik 25; für blrftige Studirenbe zu Bonn 48, 308; 
zu Gunften ber Rheinifh-Wenfälifhen Paftoral-Gehlilfen ober 
Diaconenanfalt 85; zur Unterfliigung ber bitrftigen ean« 
geliihen Gemeinden ber Rheinprovinz 192; zu Gunften ber 
Heilanftalt Hephata zu M. Glabbach 250; für bie bringenbfien 
Nothſtünde ber evangelifhen Kirche 263; desgl. ber evaugeliſchen 
Lanbestirde 265; zu Gunften der Elementarlehrer - Wittwen- 
und Waifentaffe 11, 287. 

Kolorabo» (Kartoffel-) Käfer: Muftreten beffelben 78; (f. au 
Boligei-Berorbnnungen). 

König Wilhelm » Stiftung für erwachſene Beamtentöchter: Bes 
rufung als Mitglieder einer Provinzial» Eommiffton fiir das 
Rheinland 197. 

Krammärkte (f. Märkte), 

Kreisban-Infpectorftellen: bes Kreifes Montjoie 222. 

Kreisbeputirte: Wahl eines folden in Eſchweiler 304; ber Kreis- 
beputirte Geheime Eommerzienrath The Lofen zu Eupen if 
geftorben 367, 

Kreisphpfilatsftellen: Mieberbefegumg berfelben im greife Erte- 
lenz 185; besgl. im Kreife Geilentirchen 280, 

Kreisfecretärftellen: beim Lanbrathsamt zu Eupen 288. 


„ Rreisthierarztfiellen: bes Kreifes Schleiven 8; bes Kreifes Eupen 
40, 176; bes Kreifes Malmeby 99; des Kreifes Wirfig und 
eines Theiles von Schubin 264, 

Kreiswunbarztiellen: bes Kreifes Schleiden 185; bes Sreifes 
Montjoie 216, 224, 229, 367. 
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Lanbmeffer: Borfäriften fiber die Präfung ber öffentlich anzu ⸗ 
ſtellenden 273. 

Lanbräthe: bem Lanbrath Hafenclener bier ift bie nachgeſuchte 
Entlaffung ans dem Staatsbienfte mit ber gefeglihen PBenfion 
und unter Beilegung des Charakters als Geheimer Regiernngs- 
rath ertheilt 365. 

Lanbratheämter: Bezeichnung berfelben bei Abreffirung von 
Schrifttüden an folde im demjenigen Stäbten, in welden 
mebet bem Landrathsamte fiir den Stadtkreis aud das Lanb» 
rathsamıt filr ben betr, Tanbkreis feinen Sit hat 102, 

Landtag ber Monarchie, bie beiden Häufer beffelben: deſſen Er- 
öffunug 9, 811. 

Landwirthſchaft und Landeskultur: Landwirthſchaftliche Borlefungen 
an Alademien und Univerfitäten (f. dieſe); Verbeſſerung bes 
Ertrages gewiſſer Grunbftüide durch Eut und Bewäflerung 12; 
Ermittelung bes Ernteertrages aus bem Jahre 1881 25; Ber- 
loofung von Equipagen, Pferben zc, Seitens bes lanbwirth- 
ſchaftlichen Bereins in Frankfurt a. M. 20, 369; desgl. Sei- 
tens bes Eomite’s für den Pferbemarkt in Eafjel 32; besgl. 
Seitens bes Internationalen Klubs zu Baben-Baben 89; besgl. 
Seitens des Eomite's für den Zuchtmarlt für eblere Pferde 
zu Reubranbenburg 39; bögl. Seitens bes Pferdemarlt · Eo- 
mite's zu Königsberg i. Pr. 40; beögl. Seitens bes Comite's 
für den Pferbemarlt zu Stettin 92; besgl, Seitens bes Süd. 
ſijch⸗ Thüring ſchen Reiter und Pferbezudit-Bereins zu Merſe ⸗ 
burg 185; desgl. Seitens bes Schleſiſchen Bereins für Pferde ⸗ 
sucht zu Breslau 198; desgl. Seitens des Comite's für ben 
Pferdemarkt in Inowrazlam 257; desgl. Seitens bes Vereins 
aux Förberung ber Pferbe- und Biehzucht in ben Harzlanb- 
haften zu Oneblinburg 307; Ausipielung von lanbwirth- 
ſchafilichen Thieren und Geräthen Seitens des Borftanbes 
ber Lolalabtheilung zu Wetzlar 185; desgl. Seitens bes Een» 
tral · Ausſchuſſes ber allgemeinen landwirthſchaftlichen Landes · 
ausſtellung an Darmſtadt 249; Verlauf von Geſtiltpferden zu 
Tralehnen 73, 82, 90. 

Lehrer: Berfonal-Ehronik (f. Schulweſen). 

Sigitationen 288, 

Lopfe (f. Lotterien). 

Lotterien: Ausfpielung von Pferben, Rinbvieh ꝛc. uub Gegen: 
Ränben ber Lanbwirthihaft (f. dieſe); Berloofung patentirter 
bezw, muftergefchligter Gegenſtände zu Gunften ber allgemeinen 
deutſchen Batent- und Muſterſchutz · Ausftelung zu Frankfurt 
a. M. 48; Vertrieb von Loofen im biesfeitigen Staatsgebiet 
behufs Aufbringung ber Mittel zur Bollendung bes Haupt- 
thurmes am Minfter zu Um 92; Ausſpielung von Kunft- 
unb Lurusgegenflänben zum Beften militärifher Hilfsbebärf- 
tiger, durch Berein „Invalidenbant“ 112; Dombau-Lotterie zu 
Colu 197; Ausfpielung. beweglicher Gegenftänbe zum Zwecke 
ber Erbauung eines Thurmes auf dem Aftenberge 340, 


Marlfteine (f. trigonometriſche Markfteine). 
Marktpreife (Duräfänitts-): pro Dezember 19; Iannar 42; Fe⸗ 
bruar 72, März 120; April 142; Mai 170; Juni 202; Juli 








0; Auguſt 258; September 292; October 314; Rovember 
350; am Martinitage 345, 


Märkte: Verlegung von 2 Kram- und Biehmärkten zu Jungen: 


broich 85; desgl. bes Kram», Flachs und. Pferbemarktes zu 
Linnid 85; desgl. bes Iahrmarktes zu Simmerath pro 1882 
131; besgl. des Krammarktes zu Linbern 185; Abhaltung 
zweier neuer Kram» und Biehmärkte in ber Gemeinde Reu⸗ 
fand 118; deegl. von 2 Kram- und Biehmürkten im ber Ger 
meinbe Udenbreth 176; besgl. von 6 Kram- und Biehmärkten 
in ber Gemeinde Blantenheim 209; besgl. von Rindvieh · und 
Fohlemmärkten in ber Gemeinde Brachelen 285; beögl. von 
2 Biehmärkten in ber Stadtgemeinde Yilih 257; Aufheburz 
zweier Pferbemärkte in ber Stabt Aachen 168; desgl. eims 
Kram · und Viehmarktes zu Bellevang 192; desgl. eines Kram- 
und Biehmarktes zu Ondenval 293; desgl. eines Kram- um 
Schweinemarktes zu Haaren, Kreis Heinsberg 324. 

Mebizinal-Kollegium ber Rheinprovinz: befimitive Ernennung des 
feitherigen tommiffarifhen Beterinär-Affeffors Friedrich Adels 
Erwin Prilmmers zum Beterinär-Affeffor bes gedachten Kal: 
legiums 249. 

Mebizinal- Wefen: Apothelen, vacante und beſetzte Kreis. 
Vüofitats-, Kreis» Wundarzt · und Kreis -Thierarzt » Stellen 
(f. biefe); die zur Ausilbung ber Praris in den biesfeitigen 
Gremgemeinben befugten belgiſchen Thierärgte 26: desgl. ber 
belgiſchen Mebizinal-Perfonen, Berzeichniß berfelben 155; Be 
fimmungen bezüglich der amtlichen Atteſte und Gutachten ber 
Mebizinal-Bearmten 60. 

Meldung der Erfagpflitigen (ſ. Militärwefen). 

Militärweien: Berfonalr Chronik 234; Prüfung der Afpiranten 
zum einjährig freiwilligen Dienfte 3, 42, 73, 198, 235; Ber: 
glitung fir bie RaturaloBerpflegung 25; Allgemeine Berfügung 
der Staats auwaliſchaft, betr. bie in ben polizeilichen Perfonal- 
berichten beziiglich ber Militärfreiheit zu machenden Angaben 
72; Fefftellung der Bergütungspreife fiir die Lanblieferungen 
an Brobmaterial, Hafer, Heu und Stroh 101; Reifeplan für 
das Aushebungsgefhäft im Bezirk der 29. Imfanterie-Brigade 
pro 1882 122; Submiffion, betr. bie Lieferumg der Berpfle 
gungs- und Bivals-Beblirfuiffe für bie am bem biesjährigen 
Herbftübungen theilnehmenben Truppen 232; Gubmilfien, 
betr. bie Lieferung von Roggen und Hafer filr bie Proviant 
ämter Coblenz, Jullich, Köln ꝛc. 295; Befimmungen für bie 
Anmeldungen zu ben Unteroffizier-Borfäulen und Unteroffizier 
ſchulen 333; Beſtimmungen ber Wehrorbnung vom 28. Seh 
tember 1875 über die Militärpflict 370; Submiſſion auf bie 
Lieferung ber Berpflegungs- sc. Bebiirfniffe für bas Garnijon 
Lazareth zu Aachen, Deffentl. Anzeiger 46; Frübjahre-Eontrol- 
Berfammlungen, Oeffentl. Anzeiger 121, 149; Herbſt · Coutrol⸗ 
Berfammlungen 448, 465; für fahnenflüchtig reſp. als Deier 
teure erllärte Militär-Berfonen: Wilhelm Engels 73; Hubert 
Adolph Fidark 120; desgl. im Deffentl. Anzeiger: Jacob 
Groos 3; Adolph Nicolaus Hubert Waterval 3; Philipp Heinen 
20; Johann Wilhelm Leo Winthagen 47; Dominitus Robert 
Dahmen 61; Balentin Ridark 122; Alphens Maria BWelter 
und Johann Wilhelm Wierg 285; ‘Karl Leuer umb Joſeph 
Knieps 342; Heinrich Grünewald 343; Hubert Schaffrath 375; 
Ignag Keller, Chriſtian Schreinermader und Johann Schavier 
392; Johann Jacob Luberich, Daniel Grefen, Wilhelm Bed, 
Nicolaus Pull, Theobor Heden, Franz Anton Kreig, Peier 
Thimifter, Franz Joſeph Simons, Peter Joſeph Lennartz und 
Hubert Ulrich 423; wegen Verdachts ber Defertiom ac. Red 
brieffi verfolgte Militär « Perfonen im Deffentl. Aneiger: 
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Kieps 70; Hermann Joſeph 


mader 120; Hubert Säaffrath 136; Friedrich Heinrih Han- 
fing 136; rang deinrich Herzog 136, 148, 158; Joſeph Hubert 
Bremelamp 137; Arnold Wilbrath 147; Johann Arnolb Heyen- 
rath 190; Earl "Steinert 224; Anton Alerandber Ernft 245; 
Sohann Earl Hermann Hilmer 270; Emil Guſtav Schaal 288; 
Peter Es 303; Johann Hubert Reuff 803; ram van ber 
Brüd 305; Gerhard Jacob Maurik 305; Iohann Bernharb 
Hägerbaum 314; Fri Speer 328; Theobor Emil Bauer 882; 
Theobor Mehr 434; Franz Iofeph Arnoldi 446; Otto Eonrab 
480; Arnold Wildrath 490; Karl Banl Heinrich Goletz 545; 
Mathias Sevenih 546; wegen Eontrol-Entziehung ſteckbrieflich 
verfolgte Militär-Berfonen: Wehrmann Johann Joſeph Leifer 
514; Erfa-Refervit Emil Jacob fFriedrich Kiewitt 514; Aufe 
forberung zur Geftellung am bie Rekruten im Deffentl, Anzeiger: 
Jacob Caspar Meldior Balthafar Claeßen, Johaun Jacob 
Luberich, Daniel Grefen und Mathias Hubert Banbenbachle 
3, 19; Wilhelm Ped 8, 20; Reſerviſt Martin Horbach 33; 
Alphons Maria Welter und Johann Wilhelm Wierk 61; Ge⸗ 
freiter Easpar Wilhelm Schmig 72; Karl Leuer und Joſef 
Knieps 138; Hubert Heinrih Möbers 171; Heinrich Grüne 
walb 171; Auguſt Griefgens 179; Hubert Schaffrath 197; 
Iohann Jacob Luberich, Daniel Grefen, Wilhelm Bed, Rico- 
laus Pul, Theodor Heden, Franz Anton Kreig, Peter Thi- 
mißter, Franz Joſeph Simons, Peter Joſeph Lennarg und 
Hubert Ulrich 226; Erfag- Relent Hubert Lauer 249; Mus- 
letiere Hermann Joſeph Staincg umd Franz Heinrich Herzog 
316; Joſeph Hubert Bremelamp 316; Heinrich Hanfing 885; 
Sohann Hubert Peter Barts und Johaun Bernharb Häger- 
baum 335; Emil Klipper 342; Iohann Hubert Reuff 375; 
Mathias Hubert Bandendachle A411; Wilhelm Kohnen 438; 
Daniel Plaum 449; Hubert Lauer 449; Paul Joſeph Till- 
manus, Johann Arnolb Jacobs; Heinrich Joſeph Spaetgens 
und Winand Weber 518; Johann Hubert. Nyßen, Andreas 
Siguong, Brany Leonard Drießen, Peter Theiß, Johaun Ri- 
ceolaus Theif und Chriſtian Schmig 518, 519; Karl Oslaenber 
542; Iohann Peter Blees 542; Johann Peter Effer, Johann 
Ronfarg und Earl Lambert Peters 567; von ben Lanbrathe- 
ämtern zur Gefellung aufgeforberte Militärpflictige, melde 
ſich zu den Mititär » Erſatz » Aushebungen nicht geftellt haben, 
Deffentl. Anzeiger: aus bem Sreife Malmeby 392; aus dem 
Landtreife Aachen 504, 547; Zuriidnahme reſp. erlebigte Sted- 
Briefe: gegen Hilmer 32; Meulenberg 148; Wildrath 159; 
van ber Brild B14; Bictor Erkelenz 334. 


NR 
Rachlaſſe, herrenlofe: Einweifung des Fiscus in den Beſitz bes 
Denmanm'ſchen Nahlaffes 20, 120. 
——— Beſetzung einer ſolchen in der Stadt Dilren 


— Stiftung für Veteranen: Verwaltungsbericht fir 
die Jahre 1875 bis 1880 48. 

Naturalleiftungen für das Heer (f. Militär-Angelegenpeiten), 

Rotarien: Amtsfuspenfion (ſ. biefe); Aufbewahrung von Ur⸗ 
tuuben (f. Juſtizweſen). 


O 
Obligationen, Prioritäts- (f. Staats⸗Auleihe). 
Obſibau (f, Alademien). 


B 

Patente: a. erloſchene, aufgehobene und file nichtig erllürte 4 
5, 22, 26, 27, 54, 55, 65, 66, 82, 102, 113, 120, 132, 144, 
156, 169, 194, 210, 218, 219, 225, 236, 238, 239, 244, 251, 
258, 269, 282, 320, 329, 330, 346, 347, 348, 355, 354, 871 
372; b. Subhafations- 17, 159, 160, 1%, 225, 241, 286, 81. 

Berfonal-Ehronit (f. die einzelnen Berwaltungen). 

Perſonenſtaud (f. Civilſtandsſachen). 

Pferde: Berfauf und Ausſpielung von ſolchen (ſ. Landwirthſchaft). 

Poligeiſtrafgelder » Fonds: Ueberſicht über bie Berwaltung und 
Berwenbung beffelben im Regierungsbezirk Aachen pro 1881/82 
255; desgl. im ber Rheinprovinz 256; Bereinigung bes joge- 
nannten Brauweiler Nebenfonbs mit bem Boligeiftrafgelber- 
Fonds bes Regierungsbezirts Köln 39, 

Polizei » Berorbuungen: betr, ben Rolorabo- (Rartofiel-) Käfer 
78, 119; Aufhebung der auf Grund bes Refcripts vom 17. De» 
zember 1817 erlaffenen bezirlopolizeilichen Borfäriften, betr, 
bie in ben Hanbel kommenbe Leinwand 91; betr. Brenumate- 
riafienfleuer: 269; betr. das von der Aachen · Jillicher Eifenbahn- 
Geſellſchaft betriebene Bahnnetz 308; betr. bie Verwendung 
von Schwernmfeinen zu Schorufeinbauten 349, 

— —— Beſetzung einer ſolchen in ber Stabt 

Düren 269 

Porto (j. Boftoefen). 

Poftanfträge (f. Poſtweſen). 

Poftwefen (f. auch Telegraphenweſen): Perfonal-Epromit 23, 58, 
130, 158, 180, 206, 272, 295, 322, 867; Fuhrung eines Ans 
nahmebuches Seitens der Lanbbriefträger 22, 210; demjenigen 
Ländern bes Weltpoftvereins, nach welchen Poſtlarten mit Ant- 
wort abgefanbt werben können, find Paraguay und Gar Do» 
mingo beigetreten 82; unbeftellbare Poffendungen 26, 131, 
475, 308; die Britifden Kolonien in Auftralien gehören bem 
Weltpofiverein zur Zeit nod mit an, bemgemäß beträgt das 
Franto fiir ben einfachen Brief ans Deutſchlaud nad Auſtra - 
lien 60 Pfennig und nicht 20 Pfennig 47; Vekimmungen für 
bie Beftellung der Poſtſeundungen durch Eilboten 59; im Ber« 
lehr mit Nieberland findet ein Austauſch von Poſtpadeten ofme 
BWerthangabe bis 3 kg flatt 91; die Vereinigten Staaten vom 
Eolumbien find denjenigen Linbern bes Weltpoftvereins, nad 
welchen Poſtlarten mit Antwort abgefanbt werben Eiunen, bei 
getreten 92; bie Republik Nicaragua iR dem Weltpoftverein 
beigetreten 127; bie Bortpülfftellen zu Küdhoven umb Genborf 
werben aufgehoben, bagegen treten im Wirkſamleit bie: Pop» 
agenturen in Kildhoven und Ratheim 132; in Glirgenich umb 
in Kettenis treten mit bem 16. Mai cr. Poflagenturen in 
Wirkfamkeit 143; zu Padetfenbungen nad) Großbritannien uud 
Irland über Belgien find nur noch 2 Zoll-Inhaltserllärungen 
erforderlich 147; zu Padetfenbungen nad; Belgien. find nur 
noch 2 Zoll-Inhaltserflärumgen erforberli 175; zu Boftpäderei- 
fenbungen nad) Belgien find fortan 3 gleiglantende Zoll-Inhalts- 
erflärungen in franzöfiier Sprache erforberli 307; bie Pop- 
anftalt im Alsdorf führt im poſtaliſchen Verkehr die zuſätzliche 
Bezeichnung „Rheinland“ 176; innerhalb ber Schweiz if «6 
nit geftattet, Beträge filr Lotterieloofe ac. mittel Poftauftrags 
einzuziehen 184; Spanien einfhließli der Balearen und ber 
Eanarifden Infeln it dem Parifer Webereinlommen vom 
1. Juni 1878, betr. ben Austauſch von Werthbriefen im inter» 
nationalen Berlehr beigetreten 191; den Poftaufträgen im 
Berlehr zwiſchen Deutſchland und Frankreich können and ſolche 
Papiere beigefügt werben, welche Mangels Zahlung zur Auf- 


- 
- 


mahme bes Proteſtes weiter gegeben werben follen 191; Chile 
iſt bemjenigem Ländern bes Weltpoftvereins, nad melden Poft- 
larten mit Antwort abgefanbt werben löunen, beigetreten 227; 


ber Negierumgsrath - Aſſeſſor Braſch if am bie Königliche Re 
gierung zu Aachen verſetzt 310; ber Militirammärter Kohl if 
als Supernumerar angenommen 355. 


im Verkehr mit Liffabon findet ein Austauſch von Poftpadeten | Regierungs » Bauflihrer und Regierungs- Maſchinen » Bauflihrer 


ohne Werthangabe bis Ikg durch Bermittelung ber Reichspoſt 


(f. Bauflihrer). 


und der Königlichen Portugieſiſchen Boten Ratt 255; desgl. Reichsanleihen (j. Staatsanleihen). 
and mit den Hanptorten Sübportugals, der Juſel Madeira | Rekruten, ftedbrieflih verfolgte (f. Militärwefen). 
und dem Azoren 307, 319, 323; Beſtimmungen wegen ber | Rentenbanten: Ausloofung reſp. Bernidtung von Rentenbriefen 


Beihnachtsverfenbungen 357, 361; nad Molohama unb Tokio 
in Japan lönnen durch Deutſche Poftanftalten Zahlungen bis 
zum Betrage von 210 Markt im Wege ber Poftanmweifung ver · 


ber Provinz Weftfalen und ber Rheinprovinz 151, 170, 188, 
326, 327, 352, 366; Abhebung ber neuen Zinscoupons bon 
biefen Rentenbriefen 280, 297, 309. 


mittelt werben 361; die Republit Coſta ⸗Rica tritt dem Welt | Referviften, ohne Erlaubniß ausgewanderte: berem Borlabuug 


poſtverein bei 361; bie Geblihr fir Boftanmweifungen nad Groß · 


(1. Zuſtigweſen). 


Britannien und Irland beträgt 20 Pfennig für je 20 Mark 369. | Rettungsmebaille (f. Auszeichnungen). 
Präümienanleihe des Preußiſchen Staates (f. Staatsanleihen). Ropkrankgeit (f. Biehſeuchen). 


Prioritäts »- Obligationen vom Staats - Eifenbahnen (f. Staats- 
anleihen). 


Privatfäitlen (f. Schulweſen). Sadregißer, alphabetifches, zum Amtsblatt: deſſen Bezug 8. 
Brovinzial-fFener-Societät, Rheiniſche, zu Diffeldorf: Ueberſicht Schneider, Johannes: aufgegriffener Knabe, Ermittelung befien 


von ben Berwaltungsrefultsten pro 1881 192; Regulativ, 


Eltern 287, 295, 297, 


betr. die Gründung und Verwaltung einer Unterftilgumgstafle | Schonzeit bes Milbes (f. Jagdweſen). 
fr bei ber Löſchhülfeleiſtung Beſchädigte ober Berunglüdte 228, | Schulweſen: Erhöhung bes Mitglieberbeitrages zur Elementar- 


Provinzial-Hülfstafje, Rheiniſche, zu Dilfjelborf: die Führmng ber 
gefammten Kafjengefhäfte ber provinialſtündiſchen Central- 
Berwaltung geht auf erſtere tiber 102; Statut für biefelbe 161; 
Gewährung von Darlehen Seitens berfelben 228, 

Provinzial-Banbtag, Rheiniſcher: Zufammenberufung veffelben zu 
einer außerorbentlichen Seſſion 324; Allerhbchſtes Propofitions- 
Dekret für ‚denfelben vom 27. November cr. 359 und Beilage. 

Provinzial-Berbanb: Bezüglich ber Seitens beffelben ausgegebenen 
Auleiheſcheine wirb ber Zinsfuß durch Abftempelung von 4'/s 
auf 4° herabgefegt 181. j 

Provinzial» Berwaltung, Rheiniſche, zu Düffelborf: Wiederwahl 
des Landes « Direltors der Rheinprovinz und Allerhöchſte De- 
Rätigung biefer Wahl 19; Hauptetat pro 1882/83 78 umb 
Beilage. 

Prüfungs-Borfäriften für Landmeſſer (f. diefe). 

Prüfungs-Termine (f. Militärwefen, Schulwefen, auch Turnweſen). 


Neblaus: Unterrichtsfurfus über biefelbe bei ber Lehranftalt zu 
Geiſenheim 4; Auftreten ber Reblans in ber Rheinprovinz 168; 

Sachverſtändige in Reblans-Angelegenheiten 309, 

Regierung, Königliche, in Aachen, Perſonal -Chronik: dem Re 
gierungs · Hauptlaſſen · Buchhalter Köhler ift der Charakter als 
Rehnungsrath verliehen 8; der Regierungs » Secretariats- 
Alfitent Preufner ift zum Regierungs-Hauptläffen-Buchalter 
ernannt 23; ber Berwaltungs-Bolontair Miller ift ala Eivil- 
Supernumerar angenommen 125; beögl. ber Berwaltungs- 
Bolontair Bergerhofi 287; dem Regierungsrath Freiherrn von 
Eidendorfi, fowie dem Regierungs · und Schulrath Stoevelen 
iR der Charalter als Geheimer Regierungsrath verliehen 147; 
ber Htegierungs-«Secretär Kanzleirath Ianfen ift in ben Ruhe 
Ranb getreten 195; der Militiv-Supernumerar Taube ift zum 
Seeretariats · Aſſiſteuten ernannt 195; ber Forftmeifter Robiling 
iſt zum Ober Forſtmeiſter ernannt umb ihm bie Ober-Forft- 
meifterfielle bei ber Königlichen Regierung zu Trier übertragen 
195; ber Regierungs » Aſſeſſor Freiherr von Eule von ber 
Brügghen if an bie Königlihe Regierung zu Breslau verſetzt 
241; bem Geheimen Regierungsrath Freiherrn van Eihenborfi 
IR die nachgeſuchte Eutlaffung aus dem Staatsdienfe ertheilt 280; 


fehrer » Wittiven- und Waifentaffe und Herabjegung bes Pen- 
fionsbetrages 11; Perfonal-Ehromik bezüglid der Elementar- 
lehrer unb Lehrerinnen 17, 80, 37, 46, 68, 70, 83, 109, 125, 
145, 156, 174, 200, 222, 225, 241, 247, 264, 287, 305, 318, 
322, 348, 855, 367, ber Seminarlehrer 141; ber Gymma ſial · 
und jonftigen höheren Lehrer 45, 175; Prüfungen von Afbi- 
rautinnen bes Lehreriunen- unb Schulvorfteberinnen-Amtes in 
bem biesfeitigen Berwaltungsbezirt 19, 362; Entlaffjungepri- 
fungen fir ben Regierungsbezirl Aachen, bezw. in Verbindung 
mit denfelben bie Prüfungen ber nicht feminariftifh gebilbeten 
Kandidaten 32; Anfnahmeprüfungen für bie Lehrer-Seminare 
bes Regierungsbezirts Aachen 83; Prüfungstermin für Zeichen 
iehrerinnen 33; Erridtung einer höhern Mäbchenſchule zu 
Erkelenz; 33; Prifungstermin für bie definitive Anftellungs- 
fähigteit im Elementarfäulamt filr die proviſoriſch angeftellten 
Lehrer im Regierungsbezirk Aachen pro 1882 40; Ueberſicht 
über bie am bem evangeliſchen Lehrer-Seminaren ber Provinz 
pro 1882 abzuhaltenden Prüfungen 41; Prüfungstermin für 
die Aufnahme in das katholiſche Schullehrerinnen-Seminar zu 
Saarburg 47; Prüfungen von Hanbarbeitslehrerinnen 48; 
ber Lehrerin Anna Braun if die Erlaubniß zur Leitung eimer 
latholiſchen höhern Privat · Maädcheuſchule im ter Stabt Düren 
ertheilt worden 61; ber Elementarlehrer Mar Fink iſt zum 
Elementarlehrer an ber höhern Bürgerſchule zu Eupen ei» 
nannt 65; Aufnahme von Zöglingen im die evangeliſchen Leh- 
rerinmen » Bilbungsanftalt zu Dreyßig 79; bie Leitung ber 
Bietoriaſchule zu Burtſcheid if dem Dirigenten einer böhern 
Tochterſchule, Auguſt Bohnemann, übertragen 85; ber Beginn 
bes für Canbibaten der Theologie an dem evangeliſchen Schul- 
lehrer - Seminar zu Rheydt abzuhaltenden ſechswbchentlichen 
Eurfus wird auf dem erfien Montag im Monat November all- 
jährlich feſtgeſetzt 208; der Schulamts » Kanbibatin Johanna 
Driever if bie Erlaubniß ertheift, als Hauslehrerin zu Well⸗ 
borf zu fungiren 224; filr bie Prüfung katholischer Schulamt 
Bewerberinnen in Wachen if eine Kommiſſion gebilbet 265; 
ber Lehrerin Emilie Dorn ift bie Erlaubniß ertheilt, ala Haus ⸗ 
lehrerin zu Neulich zu fungiren 265; ber Schulamts · Kandidatin 
Therefe Knievel ift die Erlaubniß zur Annahme einer Haus⸗ 
Iehrerinftelle zu Ameln extheilt 326; besgl, der Schulamid 
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Kanbibatin Katharina Spieß zu Vollershoven 345; Termin 
zur Prüfung für die Mittelfäullegrer und Rectoren im Jahre 
1883 865. 

Sechanblungs-Societät, Königliche (f. Belegung von Geldern). 

Sozialdemokratie: Verbot von Drudiäriften und Bereinen 4, 
22, 36, 45, 61, 72, 85, 128, 142, 148, 176, 188, 194, 210, 
244, 258, 326, 352; Aufhebung bes Berbots von Drudfäriften 
350; Anorbnung des Königfihen Sächſtſchen Gefammt-Mini- 
fteriums, nad) welder PBerfonen, von denen eine Geführbung 
ber Bffentfihen Sicherheit oder Orbnung zu befilrchten if, ber 
Aufenthalt im der Stabt Leipzig ıc. verboten werben lanıı 224; 
desgl. des Königlih Preußiſchen Staats » Minifteriums, nad 
welder bergleihen Perfonen ber Aufenthalt im Altona, bie 
Kirchſpielvogteibe zirle Blanlenefe ac. verboten werben lann 307, 
862; besgl. betr. das Verbot bes Aufenthalts dergleichen Per- 
fonen in Berlin, Potsdam zc. 339; desgl. ber Königlichen Res 
gierung zu Schleswig, betr. Berbot bes Aufenthaltes dergleichen 
Berfonen in verfdhiebenen Orten bes Regierungsbezirts 819; 
desgl. bes Großherzoglich Badiſchen Landestommifjärs filr bie 
Kreife Ronftanz, Billingen und Walbshut 320. : 

Staatsanleihen: Ausreihung nener Zinsfcheine zu den Priori- 
täts-Obligationen ber Rieberfhlefiih-Märkifden Eifenbahn 1; 
desgl. und Reihe VIII zu ben Stammaltien der Münfter- 
Hammer Eifenbahn 333; desgl, der Miünfter-Hammer Eifen- 
bahn 11, 59; desgl. der Preufifhen konfolibirten 4'/ "osigen 
Staatsanleihe vom Jahre 1862 31, 77, 127; besgl. der Staats“ 
Prämiennanleihe vom Jahre 1855 31 und Beilage; besgl. der 
Zinsfhein-Neihe IX zu den Schulbverfreibungen der Pren- 
hiſchen Staatsanleihen vom Jahre 1850 und 1852 249, 291, 
323; Empfanguahme der Zinfen ber Preußiſchen Anleihen 77, 
263; Lifte ber aufgernfenen und ber Kontrole der Staats: 
Papiere in bem Etatsjahre 1881/82 als gerichtlich fir kraftlos 
erllärt nachgewieſenen Staatoſchuldurlunden 137; Ansreihung 
ber Zinsſchein ⸗Reihe II zu ben Prioritäts-Obligatiouen der 
Taunus · Eiſenbahn vom Jahre 1862 155, 201, 243; Erhebung 
ſälliger Zinfen von Preußifgen Staatspapieren, fowie ber 
Reumärkifgen Schulbverfhreibungen und der Altien und Ob» 
ligationen ber Niederſchleſiſch⸗ Murliſchen und Ditnfter-Hanmer 
Eifenbahn 175,357; Berloofung von Stammaltien ber Diinfter- 
Sammer Eifenbahn 181; besgl. von Schulbverfhreibungen ber 
4’/sigen Staatsanleihe von 1868 A 191 und Beilage, 369 umb 
Beilage; desgl. ber 4 */sigen Anleihe von 1850, 1852 und 1863 
91 und Beilage, 278 und Beilage; besgl. ber Staats-Prämien- 
anleihe vom Jahre 1855 278; besgl. von Prioritäts- Obligationen 
ber Eaunns-Eifenbahn 279. 

Stammaltien von Etaats-Eifenbahnen (f. Staatsanleihen). 

Stanbesbeamte (j. Civilſtandsſachen). 

Steuer-Erelutoren: bacante Stelle in ber Perzeptur Blanten- 
beim 287. 

Steuerlaſſen: Zufertigung der Grund» und Gebäubeftener-Hebe- 
rollen an bie Stener- Empfänger MR; Vollmacht für den Ges 
bülfen Peter Mönchs bei ber Steuerkaffe Aachen IT 138; besgl. 
für den Königlichen Bauflihrer Joſeph Dorſt bei ber Steuer- 
laſſe der Perceptur Froitzheim zu Düren 148; desgl. für ben 
Gehilfen Hermann Karbig bei ber Stenerkaffe zu Blanlen- 
heim 224; besgl. für dem Gehülfen Johann Wilhelm Groß 
bei der Stenerlaffe zu Düren 298; ber Steuer » Empfänger 
Berger in Eupen if penfionirt 375; ber Steuer - Empfänger 
Kaulhauſen if zum Königlichen Steuer - Empfänger ber Per- 
ceptur Eupen ernannt 375; dem Steuer-Empfänger Erent zu 


Telegraphenmwefen : 


Aldenhoven ift neben ber Verwaltung der Stenerlafe Aldenhoven 
au die commiffarifhe Verwaltung ber Königlichen Steuerlaſſe 
ber Perceptur Fig übertragen worden 375; bie bem Gehllfen 
Anton Küßers zu Linnich ertheilte Volmadt ift erloſchen 294; 
Prüfung der Bewerber um Stener-Empfänger-Stellen 182, 


Steuerwefen (f. and Zollwefen): Berehunng ber Stempelabgabe 


von auslänbifhen Wertkpapieren und ber Wedhfelftempelabgabe 
von ben im einer andern als der Neihswährung ansgebridten 
Summen 71; Zufäge zu ben Ausführungs-Borfäriften, betr. 
bie Erhebung von Reihertempel-Abgaben 117; Erlaf an Mafien- 
ftener und Hafftfichrter Eintommenftener 118; Hanbflempel zur 
Abftempelung von Formularen zu Schlußnoten sc, womit bie 
zuftänbigen Steuerftellen verfehen find 138; den Hänblern mit 
Kaffee, Tabaksblättern ıc. in ben Gremgbezirten ber Hauptzell- 
Ämter zu Emmerich, Kleve, Kaldenlirchen und Aachen und ben 
Händlern mit Salz im Grenzbezirt des Hauptzollamtes zu 
Malmeby sc, wirb bie Berpfliätung zur Buchführung auf- 
erlegt 207; besgl. bem im Gremzbezirfe bes Hanptfleneramtes 
zu Crefeld wohnenben Hänblern 292; das Hanptyollamt in 
Aachen, das Hauptſteueramt im Erefelb und das Unterfeuer- 
amt in M. Gladbach find zur Abſtempelung von mit Stempel- 
marlen verfehenen Formularen zu Schlußnoten ic, ermächtigt 
216; Abänberumg bes 5 40 Abf, 2 bes Nieberlagesftegulativs 
vom 20. Dezember 1869 227; Belanntmachung, betr, Ablinbe- 
rung ber Borfriften über bie Berwenbung ber Wechſelſtempel · 
marlen vom 16, Juli 1881 227; Regulativ zur Erhebung und 
Kontrole der Brennmaterialienftener für die Stabt Aachen 265; 
Abänderung ber Steuervergütungsfäge fir Rohtabat, entrippte 
Blätter und fabrizirten inlänbifhen Tabal 357; die Boll 
siehumgsbeamten find nur nad Maßgabe bes ihnen eriheilten 
fhriftlien Auftrages zur Empfanguahme von Zahlumgen bei 
Ausführung von Zwangsvolfredungen ermädtigt 362. 


Stiftungen: Saling'ſche, Aufforderung zur Bewerbung um ein 


Stipendium 209; Marks » Haindorf'ſche, Ergebniffe derſelben 
feit bem 15. October 1880 215; Ausſcheiden refp, Wieberwahl 
von Mitgliebern und Stellveriretern des Kuratoriums ber 
fegteren 250, 


Suspenfionen (f. Amtsfuspenfion). 


z 


Taunbftummen » Anftalten: Bericht liber die Verwaltung ber zu 


Aachen pro 1881 42; Prilfung file Borfleher an folden 85; 
Ültefte, weile ven Gefunden um Aufnahme von taubflummen 
Kindern in die Provinzial-Taubftummen-Anftalten beizufügen 
find 324;. Prüfung für Lehrer an folden 339, 

Eröffunng einer neuen Berbinbungs« 
linie zwiſchen Deutſchland und Amerika 117; zu -Barben« 
berg wirb eine Telegraphen- Betriebsftelle mit befchränftem 
Tagesdienſte eröffnet 132; desgl. in Scherpenfeel 153; besgl. 
in Immerath 198; besgl. in Sötenih 250; Belanntmadung, 
betr. bie Befhädigung der Telegraphenanlagen 216; mit bem 
mittel- unb fübamerifanifgen Lindern Guatemala ꝛc. ift ber 
telegraphiſche Verkehr eröffuet worden 291. 


Thierärzte (f. Kreis» Tierärzte); Belgiide (I. and Mebizinals 


wejen). 


Trigonometrifhe Markteine: deren Errichtung und Erhaltung 313, 
Zurnmwefen: Termin filr bie Prüfung ber Turnlehrerinnen 131, 


280; desgl. zur Anmeldung behufs Aufnahme in bie Turn 
lehrer-Bildungsanftalt zu Berlin 2, 102; besgl, für die Prü- 
fung der Turulehrer 368, 


‚384 


u 


Unbeſtell bare Poffenbungen (f. Poſtweſen). 

Univerfitäten (ſ. Alademien). 

Unteroffigierſchulen und · Vorſchulen (f. Militärweſen). 

Urtunden: Verwahrer von ſolchen (ſ. Juſtizweſen); Beſcheinigung 
von ſolchen privatrechtlichen Inhalts Seitens der Belgiſchen Ge- 
richte vefp. des Belgiſchen Juſtizminiſters 73. E 


3 4 
„Vereine ber Sozialdemokraten (f. Sozialdemokratie). 
Berloofungen (f Landwirthſchaft, Rotterien, Staatsanleihen, Renten- 
banten 


Berpflegungs- und Bivals-Beblirfniffe (ſ. Militärweſen). 

Berſiche rungsweſen: Eonceffion und Statuten der Lebensverſiche · 
ruugẽ · Attiengeſellſchaft „Eaiffe Paternelle“ zu Paris 73 und 
beſondere Beilage; bie der Dresbener Feuerverſicherungs · 
Geſellſchaft zu Dresben zum Geſchäftsbetriebe in Preußen er- 
theilte Conceſſion iſt erloſchen 8; Deutſche Feu 98- 
Geſellſchaſt, Vater Rhein”, auf Gegenfeitigkeit, in Köln 147; Con» 
eeffton zum@efchäftsbetriebe der „Nem-P)ork-Lebensverfiderungs- 
Geſellſchaft! zu Rew-P)ort, fowie die Statuten und das Privileginm 
biefer Gefelljhaft 210 und Beilage; Eonceffion und Statuten 
ber Stuttgarter Glasnerfiherungs-Attiengefellihaft 250; Nad- 
trag zu ben Statuten ber Unfallverfiherungs-Genofienjdaft zu 
Ehemnig 256; Statutenänberung ber Lebensverſicherungs · und 
Erſparnißbaul in Stuttgart 287; Statuten ber Gefellihaft zu 
gegenfeitiger Hageljhäben-Berglitung in Leipzig nebſt Conceffion 
840; Tonceffion und Statuten für bie Badiſche Scifffahrts- 

Aſſecuranj · Geſellſchaft zu Mannheim 369 und Beilage, 

‚Veteranen (ſ. Rationalbanf). 

BiehemfHäbigungesfgonbs: Ueberſicht der Einnahmen und Ans. 
gaben bei benfelben pro 1831/82 358, 

Biehmärtte (f. Märkte). 

Biehſeuchen: Belauntmahung bes PolizeirPräfiviums zu Berlin 
vom 23. Januar 1882, betr, Aufhebung ber Belanintmachung 
vom 8. Dezember 1881, bezüglich des Ausladens von Riudvieh 
anf verſchiedenen Bahnhöfen 32; besgl. für bem Polizeibezirl 
von Berlin 32; bie bei dem Pferbe des Fuhrmannes Bartho- 
Iomäus Brandenburg III zu Kalterherberg ausgebrodene Roß- 
frantheit if erlofchen 182; bie unter den Pferden ber Poſt ⸗ 
halterin S. Strafer zu Losheim ausgebrodene Rotzkrankbeit 
iſt erloſchen 225; unter dem Riudvieh im ber Bardenberger 
Mithle iR die Manl- und Klauenſache ausgebrochen 282; besgl. 
unter dem Rindvieh bes Mathias Staffen und Küfters zu 
Seffent 298; besgl, unter dem Rindvieh bes Gutsbeſitzere 
Froigheim zu Richterich 318; unter den Schafen bes Weter 
Iof. Kir) und anderen in Dief if die Klauenſeuche ausgebrochen 
295; desgl. umter den Schafen ber Gebrilder Breuer in Woll- 

feifen 298; besgl. unter den Schafen bes Guispüchters Earl 
Haerſt zu Grofitrefelb 318; besgl, unter ben Schafen unb 

Anhen bet Gebrilber Rentmann zu Seffent 318; desgl. unter 
der Schafheerde des Dorfes Wallenthal 318; bie unter dem Rinb« 
vleh "ber ri ausgebrochene Maul · und Klauen- 


ſeuche iſt erloſchen 808; desgl. bie unter ben Schafen bes Guts- 
pädters €. Haerſt zu Großürsfelb und bie unter dem Riudvieh 
bes Gutsbeſitzers Froigheim zu Richterich 352. 

Biehzählung: Allgemeine, im Deutſchen Reiche 349 

Bollmashten: Behufs Vertretung. ber Gteuer- Empfänger burd 
ihre Gehülfen (f. Stenerlafjen). 

Bollziehungsbeamten: Empfanguahme von Zahlungen Seitens 
berjelben (f. Steuerſachen). 

Borlabungen (f. Juſtizweſen). 

Borlefungen an Alabemien und Univerfitäten (f. biefe). 


Wahlen (f..bie betr. Körperfäaften). 

Wanderlagerſteuer: Befreiung von Entridtung berfelben 147. 

Wechſelſtempel · Abgaben (f. Steuerweſen). 

Wege: Unterbrüdung eines Fußweges zu Aachen vom Kuipp 
(Sandtaulfteinweg) nad ber Krummen Gaffe 61. 

DWegebau-Berbing in der Oberförfterei Heimbad 1%. 

Wehrmünner, ohne Erlaubniß ausgewanderte: berem Borlabung 
(f. Juftizwefen). 

Werthbriefe: Austauſch von ſolchen im internationalen Bertehr 
(f. Poſtweſen). 

Wittwen und Waiſen des Staatsbeamten: Fürforge für dieſelben 
183, 184, 213; Berfahren bei der Ueberweiſung ber Zahlung 
von Wittwen- und Waifengelbern in Folge Wohnortöverände- 
rungen ber Empfangsberedtigten 313. 

Bundärzte (f. Kreiswunbarzt-Stellen). 


3 

Zeichenlehrerinnen: deren Prüfung ꝛc. (f. Schulweſen). 

Zeitſchriften zc., ſozialdemokratiſche (f. Sozialdemokratie). 

Zeugenverhor behufs Abweſenheits · Erllärungen (f. dieſe). 

Zinſenerhebungs · Termine rückfichtlich ber Staatsanleihen (f. dieſe). 

Binstonpons von Staatsanleihen zc. (f. dieſe). 

Zollweſen (f. auch Steuerweſen): Abfertigung des mit bem An- 
fprud auf Gteierverglitung ausgehenben Zuders 39; zur 
Borabfertigung des mit bem Anſpruche auf Stenervergütung 
auszuführenden Bieres iR das Hanptzollamt zu Minden befugt 
47; desgl. das Unterflemeramt zu Neunkirchen 324; beögl. 
das Nebenzollamt I zu Bocholt; fernerift dieſem Amte und bem 
Nebenzollamte I zu Suberwid bie Befugniß zur Ertheilung 
ber Ausgangs » VBeiheinigungen ber derartige Bierſendungen 
beigelegtfiworden 65; das von ben Spebitenren U. Souheur 
und Komp. im ber Lagerhausftraße Wr. 4, 6,8 hergeſtellte Ge 
bäube ift zu einer öffentlichen Niederlage im inne des $ 97 
bes Vereind-Zollgefeges vom 1. Iuli 1869 eingerichtet worden 
71; Abänderung des Waarenverzeihniffes zum Zolltarif 118; 
Beſchluß des Bundesraths vom 5. Juli cr, betr. Zollbeirei- 
ungen ıc, von Waarenfenbungen, beren Einfuhr mit ber Poft 
über bie Grenzen gegen Defterreih » Ungarn ober bie Zoll- 
ansfäiiffe erfolgt 223; Berorbnung des Prüfidenten ber Fran 
zöſiſchen Republik, betr. bie Einführung von Pflanzen umb 
fonftigen Erzenguiffen von Pflanzſchulen zc., welde vom Aus 
lande fommen 294. 


hei he ne ande en en a 
Drud von I I. Beanfort (F. N. Balm) Borngaffe Mr, 1/ı in Aachen, 


Haupt-Etat 
proviuzialſtündiſthen Verwaltung der Rheinprovinz 
für 
die Gtatsiahre vom 1. April 1882 bis 31. März 1883 und 


vom 1. April 1883 bis 31. März 1884. 





Düffeldorf, 
gedruckt bei L. Bob & Eo., Königlihen Hofbuchdruckern. 
1882. 


Titel. 


II. 


”„ 
. Rreisrente 








Ginnahbme 


1. Eentral:Kaffenverwaltung. 


Renten. 


. Dotationsrente auf Grund der Gejege vom 30. * 


1873 und 8. Juli 1875 . 


. Erhöhung derſelben für das Hebanmenmnefen . 
. Desgleichen für die Hebammen-Lehranftalt zu Köln . 


„ lanbwirtbichaftlichen Schulen 
Straßenverwaltung 


" ” 


” ” 


Binfen. 


. Vom Provinzial-Fonds 


„ Kreis-Fonds . 


- Bon rentbar angelegten Beftänden ; 


Umlage. 


» Zur Ergänzung ber Dotationsrente, fowie zur Tilgung 


und Berzinfung der Irrenanftalts:Baufchuld . 


Zu übertragen 





Betrag pro 1882,83 und 1883/84. 














Zufehüfle aust der) 
Central · Kaſſen · 
verwaltung. 

7 

















Eigene 
Einnahme. 


* 


1756 786- 


79 100 — 
130 400/19 
58 254|31 


3 530 000 — 


Summe. 
4 


4164 882154 


267 754560 


= 4 3 530 000 — — 
l 





trag nad) dem frühern Etat pro 187980:| Within jest 


—— Gem T7 Bemerkungen. 
If h 
—— — Einnahme. Summe. mehr | weniger 

4 4 4 Hg BA BL a 
































1756 736 — — 
930 — 
4 972/50 — 
12 600 — — 
2056 233 — 
333411 — 
4 164 88250 
— — 91877110 12777 101 Nach dem gegenwärtigen Beſtande des Fonds berechnet. 
— —| 96 700151 | 93 6 699 63 — Desgleichen. 
— — 34 122/86 24 131/45 — Die wirkliche Einnahme in den 3 leisten Jahren betr t 
erg ae j Turtfenttlih pro Jahr 16 518,65 DR. wit 
! | 222 700,47] 57 831113] 12 777110 fiht auf die durch Bereinigung ber — mit 
| «ti | der Gentral-Berwaltung erleichterte ventbare An⸗ 
I | 45 50500 | legung der Baarbeftände der letztern, können bie 
| | mußmaßlichen Zinfen für bie Etatöperiode 1882/84 
| | auf 58 254,81 M. angenommen werben, 
) I | | | 
| I #4 | 
| | | 
| 
\ 8.626 7991 — — |— 96799 Die in den Etat 1879/80 mit 3000000 M. reip. 
| 626 799 M. gefondert umd nach verfchiedenartigem 
| Bertheilungs-Mafftabe eingeftellten beiden Umlagen 
l (Allgem. PropinzialeUmlage und Umlage zur Ber- 
| | infung und Tilgung — Bang rg ae 
| Follen von jetzt ab als eine einheitliche Umlage 
| .- en Bertheilungs-Mafftabe mit zufammen 
| 530 000 M. erhoben werden. Der Minder- 


unerboben, in der Borausficht, daß der gegen das 
Etatsfoll fehlende Betrag aus Neberfhütfen der 





| Jahre 1880 und 1881 wird beden. Imgleichen 
foll aud) in der neuen Etatsperiode vom 1. April 
3 626 799|—| 4387 582/97] 45 054 os 96 799 1882 bis dahin 1884 der Betrag von jährlich 





| 1 Detrag von 9679 M. entfieht im Solse Ber» 
) ! | | ringerung der Amortifationsquote der Irren⸗ 
| | | anfalts-Baufhuld von 1'/s auf 1%. 
| II Bon der früheren allgemeinen Umlage ad 
| ' 3 Millionen Mart wurden auf Beſchluß des 26. 
| | Provinzial-Landtags für 1880 300000 M. nicht 
| | erhoben. Derſelbe Betrag blieb aud für 1881 


1* 
















. -innahme 
Titel Ginnah Sentral-Kaffen- 
Verwaltung. | 

M ; A 


1 
Uebertrag — 3530 000— 


tD 


. Zur Tilgung einer Schuld des früheren oftrheimijchen 
Bezirls-Straßenfonds des Regierungsbezirks Köln 
reſp. zur Rückerſtattung von Steuerzuſchlägen . . -- 


IV, Sonjtige Einnahme. 


1. Ueberſchuß aus den Pachterträgen der — Siegburg — 
2. Sonſtige Einnahme. — nn 





2. Provinzial:Yandtag, Provinzial:Berwaltungsrath, 
provinzialftändihe Central-Berwaltungsbehörde. 






Aus dem Verkaufe der Verhandlungen des Provinzial 
Yandtags, Beiträge der ProvinzialsfFeuer-Societät, der | 
Polizeiftrafgelderfonds und der Pferde: ıc. und Rind» | 
viehverficherungsfonds zu den Verwaltungsfoften und | 
unvorbergejehene Einnahmen . re — 






Zuſchuß aus den Einnahmen der Gentral-Kaffenver: 


waltung 272 5401 — 














“ 3.626 799|—| 4387 582|97| 45 054/08 oa 96 799 — 


12 * 


11 —— 


57.058) —— 


| 


30. 054115 
7 853.15 


| 
| 







3 656 853115 











— 


15 700 


| 
N 


| | | 


_ U 27 a 
m 27 010) 


7 Tasıoo] 25 160) 











3152501—1 1850 








Bemerkungen. 


300 000 M. ımerhoben bleiben. Der nad dem 
definitiven Rechnungsreſultat fid event. ergebende 
Ausfall foll Bis zur Höhe von jährlih 300 000 M. 
vorſchußweiſe aus der Kreisrente entnommen werben. 
Für die Etatsjahre vom 1. April 1882 bis 31. März 
1883 und vom 1. April 1888 bis 31. März 1884 
bleiben außer diefen 300 000 M. ferner jährlich 
150 000 M. unerboben, welche aus vorausfichtlichen 
Erfparnifien des Tanfenden Etatsjahres gededt 
werben follen. Die zur Berzinfung umd Tilgung 
der Irrenanſtalts · Bauſchuld umzulegende Summe 
von 530000 2. erſcheint in dem Etat (Tit. III 
der Einnahme und Tit. IV der Ausgabe) als durch- 
laufender Poften. Die Einnahme fließt in die mit 
der Berzinfung und Tilgung beauftragte Provin- 
zial-Hülfstaffe. 


Die Schuld ift getilgt. Nüderftattungen von Steuer- 
zufchlägen finden nicht mehr ftatt, daher die Min- 
dereinnabme übereinftimmend mit ber Minder⸗ 
ausgabe. Siehe Ausgabe 1 Tit. II Poſ. 12b. 


Mit Rüdfiht auf die erheblichen Koften, welche der 
Verwaltung durch die Biepentfchädigungs- "Ange: 
legenbeiten erwachlen, jind nicht wie bisher nur 
20/, fondern 5%, der Einnahme der —— 
ſicherungsfonds als ———9 —— 
den Etat geſtellt, daher hauptſächlich die Mehr⸗ 
einnahme. 

Das Weniger hauptſächlich durch Uebernahme der Ge— 


halter von Beamten der Centralſtelle auf die Fonds 
der Hülfstafie. 


Ginnahme. 


3. Verwaltung des Landarmenweſens. 


Antheil an dem Ueberſchuſſe der Einnahmen der Rheini- 
ſchen Deputation für das Heimathiwejen und unvor- 
bergefehene Einnahmen aus Erſtattungen an Pflege: 
Porto⸗ und Prozekfoiten ; 

Zuſchuß aus den Einnahmen ver Eentsal-Klaffenber- 
waltung Eat 5 


4, Verwaltung der Stantö-Nebenfonds. 


Zinfen von Werthpapieren, Ertrag ber — und 
unvorbergejehene Einnahmen . : ze ee 


5. Koften der Unterbringung verwahrlofter Kinder. 


Erjtattungen aus der Staatefaffe, Zahlungen von Orte: 
armen-Berbänven, Erftattungen aus eigenem Vermögen 
der Zöglinge und unvorhergejehene Einnahmen 


Zufhuß aus den Einnahmen der Central⸗Kaſſenverwaltung 


6. Landarmenhaus zu Trier. 


Zinfen, erſtattete Verpflegungstojten für Ortsarme, 
Einnahme ans dem eigenen Wirtbichaftsbetriebe und 
außergewöhnliche Einnahme 

Zufhuß aus den Cinnahmen der Gentral-Raffenver- 
waltung 2 a 


Bufchüffe aus der] 


Tentral⸗ Kaſſen⸗ 


Verwaltung. 


A 3 


— 


503 200 ZI) 





8 
Einnahme, 
7 


295 170 


— 





69500 





Bemerkungen 
weniger 


A 


Nach dem dreijährigen Durchfchnitt. 


) J == — 22 —__f Dad Mehr in Folge der erheblich gefteigerteu Anfor⸗ 
ee. J— 999 — en derungen an diefandarmen-Berwaltung, fowie wegen 
286 90u,— [222 100 —| — — Zahlung von Berpflegumgstoften für die in das 
| | Zandarmenhaus zu Trier (conf. Einnahme 6) und 
J in die Arbeiter-Abtheifung der Blindenanſtalt Düren 
N (conf. Einnahme 10) aufgenommenen Londarmen. 
. 
— 


314 10030 Denjenigen Städten, welche ihre Polizeiſtrafgelder ſelbſ 
ie: B beziehen, werden die Strafgelber feit 1. Oftuber 1879 
314 100150 | nicht mehr wie früher von hieraus, fondern durch 
bie zuftändigen (rhebeftellen direlt überwiefen, 
daber hauptfächlich die Mindereinnahme, 


Na 5. 12 al. 3 des Geſetzes vom 13. März 1878 
bat der Staat die Hälfte der vom Provinzial 
verbande im Vorjahre aufgewendeten Koften 
erfegen, und find diefelden nebenftehend nach Maß 
gabe der in 1881 und 1882 wirklich zu zahlenden 
Koften berechnet. 


Das Mehr wegen Erhöhung der Zahl der unter 
zubringenden Kinder. 


\ Für die in die Anftalt aufgenommenen Landarmen 

| wird von jet ab der tarifmäßige Pilegefab Sei» 

tens der Landarmen-Berwaltung gezahlt. Daher 

die Erhöhung ber eigenen —— und der 

— — Wegfall des Zuſchuſſes aus der al Kaſſen ⸗ 

16 700 —| | verwaltung. (conf. Einnahme 3 Tit. IV.) 

DH I 
) | 


| 





8 


ZZ ZZ 


Betrag pro 1882,83 und — 























Titel. Ginnahme. tZuſchuſe aus detr Eigene = 
—— | Einnahme. Summe. 
A * A 9 A 
| | 
T. Provinzial:Arbeitsanftalt zu Brauweiler. | 
I—V. J 3Zinfen, erftattete Verpflegungsfojten für Ortsarme, 
Einnahme aus dem eigenen FUHREN | und 
außergewöhnliche Einnahmen . ; ; . — 114700 — 
VI. J Zuſchuß aus den Einnahmen der Central⸗Kaſſenverwaltung 241640 = — — | 
| 356 341. 
| 
8. Verwaltung des Hebammenwejens, 
A. Zu Prämien und Unterftügungen für | 
Hebammen. 
Li ae . +... — 54450 u 
I—II. | Zuſchuß aus den — bei Gentraf-Saffeneriwälung = = 2174 


B. Fiir die Hebammen-Lehranftalt zu Köln. 


I—II. | Beiträge zahlenver Schülerinnen, Schwangern und Kran— 
fen, ſowie unvorbergejebene Einnahmen . 
III— IV. J Zuſchuß aus ven Einnahmen der Eentral- Roffenverwaltung 





— 36 127 500 
50 — 61600 





9. Verwaltung der Angelegeuheiten des Taub— 
ftummenwejens. 


A. Wilhelm-Augufta-Stiftung. 


I. | Aus der Dotationsrente > 
Die Wilhelm-Augufta-Stiftung gewährt Zufchüffe an vie 
a Prod.» Taubft.-Anftalt zu Trier . 16875 M. 
b. Bereine: „ „ „Gahen. 6225 „ 
c. r — „ „Elberfeld 15650 „ 
J—— * „ nen . 11250 „ 
50 000 M. 
Zu übertragen 





—— — — 500 











9 
Betrag mach dem frähern int * 187960: Mithin jest 
Zufebäffe auß | der Ei j ; 
——— | KB — mehr weniger 
AD a Hl a Bud ag 














24 102150 








50 000 

















Bemerkungen 


Das Mehr in Folge erhöhter Einnahme aus der Land- 


wirthſchaft und aus der Viehſtandsnutzung, ſowie 
aus dem Arbeitöverdienft der Häuslinge, dann 
auch wegen Erhöhung des von dem Feſtungs— 
gouvernement zu Köln für die Mittagsbelöftigung 
der Militärwache zu zahlenden Berpfleqgungsjages 
von 12°, anf 36%, Pf. pro Dann und Tag 


Das Mehr wegen Erhöhung der * aufzunehmenden 


Korrigenden von M0 auf 1 


eonf. Ausgabe 8 Zit. I—IU. 


Das Weniger in Folge Verminderung der Zahl der 


aufzunehmenden Schülerinnen. 


® 


IL 
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Titel. 


Ginnahbme 


Uebertrag 
B. Sonſtige Zuſchüſſe und eigene Einnahmen. 


I  e, Provinzial:Taubft.-Anjtalt zu Brühl. 


Zinjen, Beiträge ver Zöglinge zc. 
Zuſchuß aus den Einnahmen der Gentral-Baffenverwaktung 


f. Brovinzial-Taubft.-Anitalt zu Kempen. 


Zinſen, Beiträge ver Zöglinge ıc. 
Zuſchuß aus den Einnahmen der — — 


g. Provinzial-Taubſt.Anſtalt zu Neuwied. 


Zinſen, Beiträge der Zöglinge ꝛc. 
Zuſchuß aus den Einnahmen der Gentral-Raffenverwaltung 


h. ProvinzialsTaubjt.-Anjtalt zu Trier. 


Zinſen, Beiträge der Zöglinge ꝛc. Ä 
Zuſchuß aus den Einnahmen der Gentral-Raffenverwaltung 


i. Bereins-Tanbit.-Anftalt zu Aachen. 
Zufchuß aus den Einnahmen der Central-Fafjenverwaltung 


k. Bereins-Taubft.»-Anftalt zu Köln. 
Zuſchuß aus den Einnahmen der Central-Rafjenverwaltung 


l. Unterftügungsfonds für entlajjene 
Taubſtumme. 


Zinſen 
m. Baufonds. 
Zinſen 





Betrag pro 1882/83 und 1883/84. 


Zufhäffe aus der ¶ Gigene 











en Einn ahme. Summe. 
A 3 * 2 * ER 
50 000 ir as 50 ooo 
— 4300— 
31600 — — RAM: 
— 5800 — 
18.000 - — | ie 
en 5200 
33 200 — — } BT 
— 5235| — ; 
a] - I 0 1485 
| 

ui — — 3625 

s 10000 — 4510 
er u 40 — 40— 


157 825 


| 


15 865|—| 1736901 
I 
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rag nad dem frühern Etat pro 1879/80: Mithin jest 


— — J emerkungen. 
— — 2 Summe. mehr || weniger ® e 
4 * Ai er A * Pi 7. M er 








33.680 ur — 

18810 u “ — 

33840 z a 

* 14825 | — | 

5625| _ u — 

3 100 — — — 

- 4—, — Neugebildet aus dem Antheile am den gelegentlich der 


| Ausftellung im Ständehaufe im Jahre 1880 er- 
| hobenen Eintrittögelbern. 





216 —] Der Baufonds ift zu baulichen Sweden verwendet worden. 
164 161—] 14865 


| 
— e e — —ñ ñ— ⸗ 
9529 | Die eigenen Einnahmen find unerheblich gefunten. Das 
ehr an Zuſchuß aus den Einnahmen der Eentral- 
Kaffenverwaltung in Bo Bermehrung der Klafien 
und Erhöhung der Zahl der Schüler. 
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Titel. 


I—V. 


VE 


IV, 


YL 


VL 





Ginnahme. 


10. PBrovinzial-Blindenanftalt zu Düren. 


Zinfen, Erträge aus dem eigenen Wirtbichafte- und 
Geichäftsbetrieb, Penfionsbeiträge und Kleiderkoſten— 
Vergütung für BEE — — Ein: 
nahmen 4 —TF 


Zuſchuß aus den Einnahmen der Central-Kaffenverwaltung 


11. Provinzial:Irrenanftalteı. 


a. Anjtalt zu Andernad. 


An Penfionen und Pflegegelvern ſowie aus dem eigenen 
Wirtbichaftsbetriebe ıc. . 
Zuſchuß aus den Einnahmen der Gentrel-Raifennerwalting 


b. Anftalt zu Bonn. 


An Penfionen und Pflegegelvdern jowie aus dem eigenen 
Wirthichaftsbetriebe xc. . 
Zuſchuß aus den Einnahmen ver Eentral⸗ ‚Raffenverwaktung 


e. Anftalt zu Düren. 


An Penfionen und Pflegegeldern jowie aus dem eigenen 
Wirthichaftsbetriebe ıc. . 
Zufhuß aus den Einnahmen ver Gentral-Raffenverwaltung 


d. Anftalt zu Grafenberg. 


An PBenfionen und Pilegegeldern jowie aus dem eigenen 
Wirthichaftsbetriebe ıc. 
Zuſchuß aus den Einnahmen ber Gentral. ———— 


e. Anſtalt zu Merzig. 
An Benfionen nnd Pflegegeldern fowie aus dem eigenen 
Wirthichaftsbetriebe ıc. . 
Zuſchuß aus den Einnahmen ber Gentral-Raffenverwaltung 


Zu übertragen 


Betrag pro 


1882,83 und 1883784. 








Zuſchuſſ⸗ aus der 
Gentral-Kafien- 








verwaltung. 


61 1001 — 





104 500 — 


I 


87 300|— 


| 


201 637200] 1084720 


— — — —— 











Eigene 
Einnahme. Summe, 
ei 7 4 
37 000 — 
98 100. 
106 300.— 101300 
FOOT) zrazı 
119200_|\ 259700 
>, 
167 700, — ' 255.000 


| 


Eu 17000, \ 200.600 
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En mm rer Er in u nenn men nn ——m— — — — 


Betrag nad) dem frühern Etat pro N: Wil jet. 








Zufhüfieausder |) Ginene | = Bemerkungen. 
—— 3. Summe. mehr weniger 
verwaltung. 
ER} 4 4 5 AM ABM 








1830 — | Der Mebreinnahme ad 2610,50 M. an Zinfen, Pen- 
fionsbeiträgen umd ans dem Verlauf von Hand: 
) arbeiten Reh 





t eine arg nern von 780,51 M. 
| aus Landwirthſchaft und B —— ſowie 
an außergewöhnlichen Einnahmen gegenüber, daher 









































Il 


ij das Mehr von 1880 M. 
| — — 2000 .Das Weniger wegen Zahlung der Penſiousloſten für 
- 99270—] 1830|—| 3000 —— in der Arbeiter-Abtheilung (conf. 
| | | 1 170— 
| | | 
| I | | 
| | | Dis Gattanfäe find auf nachfiehende Kranten- 
— 81200 — 168.000 00 ——— 1870/80 
36. 800) | = gr 23300] — || - . 90... 2 
DE er = - il — 4 . . 800... — Rear eröffnet, 
— — 90600 , 5001 u 
— |-1 101601 | | FB 
98 840 | — — 239 0001| 16.000 = — 400 877 
| | 
| | 
a BR 
— eh 1990001 160 — — I... 30... 90 
— 1700 1196 
Ya = ha a Ma ie kn ae Mu ze Birktich verpflegt wurden in den Anflalten a, c, 
| | 


N d, e im Jahre 1 » . 1856 $trante. 


4.* 
J —** = 
— — 


Titel. 


Ginnahme 


verwaltung. 
7 


Uebertrag | 457 520 


f. Anftalt zu Siegburg. | 


Aus der Verpachtung ber Anftaltsgebäude und Grundſtücke — — 
Zuſchuß aus den Einnahmen ber Central⸗Kaſſenverwaltung — 9 


g. Allgemeiner Bedürfnißfonds. 
Zuſchuß aus den Einnahmen der Central⸗Kaſſenverwaltung — — 
h. Unterſtützungsfonds für entlaſſene Irren. 
ae — — 





12. Zinsgewinn der Probinzial-Sülfstaffe. | 
(Ständefonds.) | 
34 des Zinsgewinnes für 1882/83 reip. 1883/84 . . — 


| 

| 

13. Zinsgewinn des Meliorationsfonds, | 
Binsgewinn für 1882/83 reſp. 1888/8314. 


14. Angelegenheiten der niederen landwirthſchaftlichen | 
Schulen, jowie die Unterftügung jonftiger landwirth- | 
ſchaftlicher Zwede. 


Zuſchuß aus den Einnahmen der Eentral-Raffenverwaltung 70 000— 


—ã 





627 20004 10847208 


15 050 — 15 050- 





642 250] 1099 770.- 


174 849134 
174 84915 


9 332170 
9337 


70 000- 





etrag nuch dem frühern Etat pro 1879/80: Mithin jest 





skhüffe aus der | Eigene J 


er Einnahme. Summe. mehr 


| 






— 2000 

10000 — 
128 500 — — 128500] — 

— 33750 33751 — 


545 140 








— — 20 000 





_ 400 560) 807 200 277 520 ä 


| 
| 
# N 120001] 3050 I 
| 


151 732 
| 186.648]10 ar 
| 186 64810 
| 10 044/71 
10 04471 





50) 

















weniger 


128 500 
I 
| | 
337150 


— ! 
—| 402897501 948 03715080 570 —|128 837 


* 1179876 
1179876 


50 000- 20 000 — 


‘| 
| 
\ 


Ai 


3 


| 
| 


| 








50 
| 


| 





_ 712/01 
|| 120 


1 





Bemerkungen. 


eonf. Bemertung zu Ausgabe I1, Pol. f. 


” “ 22 ” 11 * h. 


Das Mehr der eigenen Einnahmen in Folge Diehrein- 
nahmen an Wenfionen, jowie aus dem eigenen 
BWirtbfchaftsbetriebe und im Folge deſſen, ſowie 
durd Verminderung von Ausgaben, dad Weniger 


an Zuſchuß. 

Der Zufhuß aus der Gentraltafje betrug: 
1879/80 für 1195 Krane. . . 545140 M. 
1882/34 „100 u 2.0. 45750 „ 


oder weniger . . 87620 M. 


Nach dem Zjährigen Durchſchnitt. 
Der Beſtand des Ziusgewinnes 
beträgt am Schlufſe des Rech⸗ 
nungsjahres 1580. . . „ 657 951,54 M. 
Hierauf ruhen indejlen- an ein⸗ 
maligen, noch nicht abgehobenen 


Bewilligungen . .. . 47500,— u 
Bleiben dispomibel am 1. Ja- 
BUSEAGBE 5 6 4a ca ya 610 451,54 M. 


Nah dem Zjährigen Durchfchnitt. 


Das Mehr in Folge Gründung von 4 weiteren land⸗ 
wirtbichaftlichen Winterfchulen, ſowie durch Anf- 
nahıne der drei älteren Schulen in die neue Or- 
ganifation der Winterſchulen. 





Rapitel I. 


Zit. I-VIL 


Rapitel II. 
zit. IAII. 


I— VII. 





| 








Betrag pro 1882,83 und 








Ginna me Aufcüffe aus der 





I Eigene u 
—— Gimahm. | | 
M * 4 
| 
15. Berwaltung des Rittergutes Desdorf. | 
ee — 5100 
510 
| 
\ 
16. Berwaltuug der Fonds zur Gewährung von Ent- | 
ſchädigungen für auf polizeiliche Anordnung getübtete 
Bierde, Ejel, Maulthiere, Manlejel und Rindvieh. 
Abgaben der Viehbefiger und Zinfen des Reſervefonds: 
A. Pferde, Ejel, Maultbiere und Mauleſel ij 38 1065—] 3 
B. Rindvieh 571840] 3 
17. Berwaltung der Angelegenheiten, welche die Unter: 
ftüsung milder Stiftungen zc., die Förderuug von 
Kunft und Wiffenfhaft betreffen. N 
Zuſchuß aus den Einnahmen der Gentral-Kafjenverwaltung 20 0001 — — 
en 
18. Provinzialftraßen:Berwaltung. 
Miethen und Pächte von Grumpftüden der Straßen: 
Verwaltung, Erträge aus den Obit- und Grasnugungen, 
Erlös für Chauffeeabraum und Abfallhol; . — — 76017— 
Zuſchuß aus den Einnahmen der Gentral-Kafjenverwaltung | 5 056 233 — * 


19. Beriwaltung deö Nebenfonds der Straßen-Berwaltung | 
zur Unterftügung der Wittwen von Provinzialftraßen- | 
Aufſehern und Wärtern, | 





Zinſen, Antheil an dem Ürtrage der Grasnutzungen, 
Polizeiftrafgelder und Orpnungsftrafen . . . . . 24 260 





JIUZ 


2 







Betrag nad) dem frühern Etat pro 1879/80: 


Zufehiifle aus der 
GentralsRaffen- 


20 554166 


5 256 233 





40.442 
50 294 


20 850 





Mithin jest 











— — 
5 100— = 
40 442|10 12 336,10 
50 294160 _ — 
| 554166 
20 55416 55466 
16 450) _ 
— 200 000 
5315 8001] 16 450|—|200 000 
— 
| 
— en — 
20 8501 — | 


Bemerkungen 


Das Nittergut Desdorf ift auf weitere 9 Jahre zu 
5400 M., von denen 300 M. fr Reparaturen 
abgerechnet werben, verpadtet. Die Einnahme 
dient zur Beftreitung der Koften für die Wieder- 
herſtellung ber Hofgebäube und für die Einrichtung 
einer Aderbaufchuie für Waiſenlinder. 


A. Die Mindereinnadme hauptſächlich durch Nebuftion 
der Abgabe für Pferbe von BO auf 20 Pf. 

B. Die Mebreinnahme in Folge Verftärtung des Neferne- 
fonds und Zunahme des Rindviehbehandes. 


Berechnet nach dem Durchſchnitt der 3 legten Jahre. 


Das Weniger mit Rüdficht auf die wirklichen Ausgaben 
nad) dem Durchſchnitt der 3 letzten Jahre, fowie 
auf die zur Dedung auferordentlicher Bebirfnifje 
disponiblen Beflände der Straßen-Verwaltung. 


Das Mehr durch Verſtärtung des Effettenbeftandes, in 

*Foige der Mehreinnahmen an Erlbs aus der Ber- 
padtung der Grasnugmugen, ſowie wegen der 
gefliegenen Einnahme aus den Pelizei-Kontra⸗ 
ventionen und Orbnungsftrafen. 
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Titel. 


na In ur DD mes 


Ginnahbme 


Wiederholung der Einnahmen, 


. Gentral:Rafjenverwaltung i 
. Brovinzial:Landtag, Provinzial: Verwaltungsrat und 


provinzialftändiiche Gentral-VBerwaltungsbebörbe . 


. Verwaltung des Lanbarmenweiend . 

. Verwaltung der Staats-Nebenfonds 

. Koften der Unterbringung verwahrlofter Kinder . 
. Landarmenhaus zu Trier k 


Provinzial-Arbeitsantalt zu Braumeiler 


. Verwaltung des Hebammenmejens: 


A. Zu Prämien und Unterjtügungen für Heb— 
ammen . — 
B. Für die Hebammen ⸗ Lehranſtalt zu Rn . 


. Verwaltung der Angelegenheiten des Taubjtummen: 


wejens, einjchließlich der Wilhelm: Augujta» Stiftung 
und ver Anftalten zu Brühl, Kempen, Neuwied, 
Trier, Aachen, Köln, Elberfeld und Eifen 


. Brovinzial-Blindenanftalt zu Düren 
. Brovinzial-Irrenanitalten 
12. 


Zinsgewinn der Provinzial -Hüfetffe (Stine 


fonds) 


. Zindgewinn des Meliorationsfonds N 
. Angelegenheiten ber niederen fandwirtbichaftlichen 


Schulen, jowie die Unterftügung ionftiger en 
ſchaftlicher Zwede.. . 


. Verwaltung des Rittergutes Desvorf . 
. Desgleihen des Fonds zur Gewährung von Ent- 


ſchädigungen für auf polizeiliche Anordnung getödtete 
Pferde, Ejel, Maulthiere, — und —— 
A. Pferde ꝛc. —J 
B. Rindvieh 


.Verwaltuung der Angelegenheiten, welche die Unter: 


jtügung milder Stiftungen zc. fowie die lieg, 
von Kunjt und Wiffenfchaft betreffen . ; 
Provinzialftraßen-Berwaltung 


. Verwaltung des Nebenfonds der Strafien-Berwaltung 


zum Unterftügung ver Wittwen von — — 
Aufſehern und Wärtern . E 


Summe 


Hiervon ab die sub 2—19 aufgeführten Zufchüffe, welche 


in den Einnahmen ver Central» an: 
(Pof. 1) bereits enthalten find 


Bleibt wirkliche Ei 








Zufchüffe ausder 
Gentral-Raffen- 
Verwaltung. 


272540 — 


503 200 — 


110250 — 


— 


241 640 — 


1 630] — | 
25 472150) 


157 825 er 
61 100 — 
457 520 — 


| 








20 000 — 


5 056 233 


6 977 410150 











7 975 600 - 7 975 600 


17 550. — 
5800 - 
295 170 — 
69 300 — 
136 800 — 
114 7001 — 


544150 
. 36 127150 


15 865 — 
37 000 — 
642 250 — 


174 849/34 
9 33270 


28 106 — 
57 184/50 






9 721 756/54|16 699 167/04 





6 377 410150 
— 9721 75654 


| 
290 090' 
509 000U 
295 170 
179 750 
136 800 
356 340— 


3174150 
61600 — 


173 690 —, 
98 100 — 


1.099 770 
174 en 
9 332]70 


70 000 - 
5100 


' 


28 106 — 
57 184150 


20 000 — 





5132 250 — 






24 260 — 







| 








Een ARE — 











299 550 — 














| 25 160 
282 000|— 10-1 — 
— —| 18930150 
97 6751 — 1 _ 
39 7201— zu en 
—— Ben 
19301 | 900 
24 102/50 u "1 1230 — 
I 
| 
1470551 — 9520-1 — | 
641001 — || 1170 
545140 402897150 151 732 5 — 
186648110 — | 11798|76 
10 044/71 —| 71201 
— 2000-1 — — 
51001 ie 
40 442]10 — || 1233610 


50 294|60 688399 — 


321 149 1 | 
— 6953 820/16 — 


—9424 197151297 = „ 






Bemerkungen 


8* 





Ausgabe 


1. Eentral:Kaflenverwaltung. 
Auf der Dotationd-Mente ruhende Ausgabeverpflichtungen. 


Renten an den Pfarrer ber Gertrubisficche zu Effen, an die katholiſchen Armen zu 
Werden, an die Rettungsanſtalt Düſſelthal, an die Armen zu Kettwig 


Zuſchüſſe an die einzelnen Inſtitute und Verwaltungen. 


1. An die Gentral:Berwaltungebehöre . : 2 2.2.2.2. .272540,— M 
„ Berwaltung des Sandarmenweiens . 2 2 2.20.5038 200,— 
die Unterbringung verwahrlofter Kinder . - ». » » ....110250,— 
das Tandarmenbaus zu Trier . . . ee" — — 
die Provinzial-Arbeitsanſtalt zu Brauweiler 20202241 640,— 
DaB DERRIRWIEHWERS. 2 a Eu eh 27 102,50 
die Taubftummenanftalten: 

a. a iltteng oa ze 253 50 000,— 

b. Sonftige Zufhüffe - wi Eh Eee 
die Provinzial-Blindenanftalt zu Din 22 .. 61 100,— 
„ Provinzial-Irrenanftalten . . 457 520,— 
„ lanpwirtbichaftlichen ehranftalten und. zu ſonſtigen 

landwirthſchaftlichen Zweden . . 70 000, — 
„ MUnterftügung milder Stiftungen und zu Förderung 

von Kunſt und Wiffenfhaft . . . 20 000,— 
das Straßenwejen: 

a. Laufende Berwaltun. » » 2 2 2 2 2020. 5056233,— . 


— 
— 


b. Zur Tilgung einer Schuld des früheren oſtrheiniſchen 
Bezirksftrakenfonds des Regierungsbezirts Köln umd 
Nüderftattungen von Steuerzufchlägen 


An den Kreisfonde. 
Zur rentbaren Anlegung die Einnahme Titel I. Poſ. 6 und Titel II. Poſ. 2 . 


Sonftige Ausgabe. 


l. Zur Berzinfung und Tilgung ber —— —— 530 000,— M. 
2. Außergewöhnliche Ausgabe . - Ay I 6 


— ” 








365130 


29 5501 — 
282 000— 
27 675|— 
39 7201— 
195 7601 — 
26 032/50 


147 0551 — 


64 100 
545 140 


50.000 
20 554166 


256 233 
953 820116 


30 054115 
983 874131 


430 111151 


626 7991 — 
96388 
627 762188 


045 4001 — 














Mithin jest 
mehr weniger 
A ei 

81 70 — 
—  |—i 27010 
221200 — 
82575 — — 
— — 389720 
45 880 — 
1070 — — 
| 
10 770 = — 
— —23600 
— — 87620 
20 000 — — 
— — 554 
— u 200 000 
| 
— — 30054 
381 495 = 387 958 





38 


= 97117 5 
38 


103 581 





1 
81 


| 1 69800 — 








Die an die Fath. Armen zu Werden zu 


Bemerkungen 


—— Rente reducirt ſich nad Maßgabe 
der in den 8.letzten Jahren gezah Summen um 1830 M., während in 
Folge nachträglicher Anerlennung der rechtlichen Berpflichtung zur Bablung 
einer Rente an die Armen zu Kettwig 100 M. mehr in den Etat eingeftellt 
find, daher das Mehr von 81,70 M. 


conf. Bemerkung zu Einnahme 2 Tit, VI. 


”„ ” ” 3 * 

—— — 

" ” 6. 

“ w * —J — 

* ⸗ 9. = 
” " „ Mm 5 SWL 

" „ 11. 

D „ ” 14. 

” * " 18 Kap. U. 


1 zit. III Nr. 2. — 1879/80 von der Gentral- 


— Kafſenverwaltung direft und nicht ais Zuſchuß an die Straßenverwaltung 


verandgabt. 


Eventuell zur Dedung des fich etwa ergebenden Ausfalls beſtimmt. (conf. Bemer- 


fung zu Einnahme 1 Tit. III Nr. 1.) 


Bon den 580 000 M. find nah dem Berzinfungs- und Tilgungsplan zur Berzinfung 
Fi : 521 824,50 M. 


und Zilgung der Jrrenanfaltd-Banfchuld erforderli 
1888: 521 967,— „ 


Der von 8175,50 M. refp. 8088 M. fließt nad) Abzug der Berwaltungs- 
foften, Proviſionen der Banfhäufer — ee und Amortifationsfonds, 
defien Beſtand Ende 1880 13 825, rug und welder * Einlðſ ung 
der noch nicht zur Zahlung präfentirten Obligationen und Coupons aus früheren 
Jahren beſtimmt if, deren Betrag nach Abzug der verjährten Zinscoupons, die 
Summe non 33 778,97 M. erreicht. 

Der Minderbetrag von 96799 M. entfteht im Folge Verringerung ber 
Amortifationsquote er ——— Bauſchuld von 1 auf 1"/. (conf. Ein- 
nahme 1 Xit. III Pof. 1 


19 
89 











Ausgabe 









2. Provinzial:Yandtag, Provinzial:Berwaltungsrath und provinzialftändiihe Central 


Berwaltungsbehörde. 
I. | Koften des Provinziallandtagd -» > nn nn nen 25 000,— M. 
I und II. 4 u. Berwaltungsratbs . . h 12 000,— „ 
I-V. F ver Central-Berwaltung (Befoldungen, Benin, Miethe, 
Geihäftsbenürfniffe) » > > 2 2 na “.  .253090,— „ 


3. Verwaltung des Laudarmenweſens. 


I—III. | Diäten und Reifetoften der Mitgliever ver Deputation für das Heimathweſen, Beihülfen 
an unvermögende, Ortsarmen-Verbände und Zahlungen für landarme Berfonen an 
Ortsarmen-Verbände und Pflegeanitalten . i 

4. Berwaltung der Staats-Nebenfonds. 
IAIII. | Berwaltungstoften und Zuſchüſſe zu den Pflegekoften verlaffener und verwaifter Kinder 
5. Koften der Unterbringung verwahrlofter Kinder. 
l. Koſten des Unterhalts und der Erziehung, fowie des ae * der — 
mäßigen oder ſonſtigen Ausbildung . ; s : ; a 
6. Landarmenhaus zu Trier. 
I—XI. JGehälter und Penfionen der Beamten, Löhne des Gefindes, Koften der Verpflegung 


und Belleivung ber Yandarmen, der Unterhaltung der Gebäude und des Inventars 


f 


% 








Betrag 


pro, 1882/83 


und 


1883/84, 


a 






— — 


290 o0 


509 000 


295 170 


179 750. 


136 800 - 





1879/80. 
Ei 


36 000 — — — 


12 000 — — — 





267 250 — — 


315 250 - — — 25160 





286 900 222 100 


314100500 0 — — 18930 |50 


j 


38 000 141 750 — -- — 


120 100 16 700 








Demerkungen. 


Durchſchnittlich find für die 3 lekten Landtage je 35 752 M. 99 Pf. verausgabt. Der 
an Kredit überträgt fih von Jahr zu Jahr und erſcheinen in der Bor- 
aus gung, daß innerhalb der GEtatöperiode nur ein Landtag fattfindet, 
25000 M. pro Jahr genügend. 


Nah dem Sjährigen Durchſchnitt. 


Der Mehrausgabe in Folge nothwendiger Ereirung nener Stellen für techniſche und 
Büreaubeamte, jowie für unabweisbare Geiäftsberürfnifie ſteht eine Minder- 
ausgabe in Folge Uebernaßme von Gehältern der Beamten auf die Fonds der 
Provinzial-Hülfstafje, ſowie der durch Fertigftellung des Ständehaufes bedingte 
Ausfall an Diiethen fir Büreaulokale, gegemüber. 


Die Zahlungen an Diäten und Reiſeloſten, fowie am Beihilfen, haben ſich nad 
den Durchſchnitt der 3 Tetzten Jahre um 6100 M. erhöht, bezüglich des 
ehr an Zahlungen für landarme Perfonen an Ortdarmen- Verbände und 
Pflegeanftalten fiehe Bemerkung zu Einnahme 3 Tit. IV. 


Nach dem Durchſchnitt der 3 Letzten Jahre berechnet. conf. im Uebrigen Bemerkung 
zu Einnahme 4. 


Der durchſchnittliche Zahresverpflegungsfag pro Kind ift auf 250 M. beredinet worden. 
* —— der neuen Etatsperiode werden vorausſichtlich 513 Kinder unter⸗ 
zubringen i 
Der Zuwachs Tanır pro ehr auf 200 Kinder angenommen werben, flr 
welche, da viefelben im Laufe des Jahres nad) und nad) eintreten, nur die 
Hälfte des Jahresverpflegungsfates, alfo 125 M., anzurechnen ift. Hiernach 
und in der VBorausfegung, daß ein nennenswertfer Abgang bei den Zöglingen 
im Laufe der neuen Etatsperiode nicht zu erwarten ift, berechnet fich die Aus- 
gabe für die neue Etatöperiode wie folgt: 


pro 1882/83: 513 Kinder kBSOM. . . 128250 M. 

„ 18 „ : » 2500 „ 

pro 1888/84: 13 „ 50. . . 178250 „ 

0 „ a1 „» -» . 3000 „ 

Dazu pro Jahr 1500 M. an umvorbergefehenen Ausgaben. . 3000 „ 
Gefammtausgabe. . . „ 359500 M. 


oder durchſchnittlich . .„ 179750 „ 


Die Mehransgaben hauptfählic für Beföfigung in Folge Einführung einer befieren 
Berpflegung, fowie wegen nothwendiger Ergänzung der Kleidungs- und 
Lagerungsgegenftände. 


Titel. 


I—Xl. 


I—II. 
I—Xl 


IXI. 


Ausgabe. 


7. Provinzial⸗Arbeitsanſtalt zu Brauweiler. 


Beſoldungen ꝛc., Penſionen und Unterſtützungen, Koſten der Verpflegung und Bekleidung 
der Korrigenden, für Kirchen-⸗ und — — und zur I. der Gebäube 


und des Inventars 


8. Berwaltung des Hebammenwejens. 
A. Zu Prämien und Unterftügungen für Hebaminen 


B. Für die Hebammen-Lehranftalt zu Köln. — Befoldungen u Löhne, Roften ber 
Verpflegung, für das ärztliche — und zur me: der Gebäude 


und bed Imventars ac. 


9, Verwaltung der Angelegenheiten de Taubftummenwejens. 
Beſoldungen der Lehrer, zur Verpflegung ber Zöglinge, zu Unterrichtsmitteln, zu bau- 


lichen Zweden :c.: 
a. Für die Provinzial» Taubftummenanftalt zu 


b. „" 7) " 7 ” 
"„n 7 " 7 7) 
” ” ” ” 7) 7 
7 7 Vereins: ” ” " 
” ” " ” ” 


" " [43 ” ” „ 


'FRMP AP 


i. — Unterftügung —— Taniſum 
k. Anlegung der Zinſen des Baufonds 


10. Provinzial⸗Blindenanſtalt zu Düren. 


I—XIV. | Gehälter der Beamten, Löhne des Gefindes, Koften ber Verpflegung und Bekleidung 
der Blinden, für Kirchen- und uses und zur — der Gebäude 


und bed Inventars ꝛc. 


Brühl 
Kempen 


Neuwied . 


Trier . 
Aachen 
Köln 


Elberfeld 


Eſſen 


35 900,— M. 
23 800,— „ 
38 400,— „ 
3170, — ; 
11 850,— „ 
5 100,— „ 
15 650,—- „ 
11250,— „' 

— 





Betra 


pro 18824 


und 
18838 


AM 


356 341 


61h 


17364 


98 1 





a ke 














Betrag nad 
dem frübern 
Etat pro 

1879/80. 


A 


Mithin jest 
Bemerkungen 





weniger 





Für den Yortfal der Vergilufiigung, wonach die Beamten ihre Kleidungsftüde, 
fowie die fonftigen für ihren Haushalt erforderlichen Gegenftände gegen einen 
Tagelohn von 30 Vf. in der Anftalt anfertigen lafjen konnten, find Gehalts- 
mer vorgefeben. Die übrigen Ausgaben find nad dem dreijährigen 

FR mitt pro Kopf und Jahr berechnet; das Mehr in ante Erhöhung der 
er unterzubringenden Korrigenden von 900 anf 1 


247450 Die aus diefem Kredit bis a 300 M. feither ges Nemunerationen und 
e 


Unterſtützungen an Bea und Dienftperfonal follen fir die Folge fortfallen, 
daher das Weniger. 


Nach dem wirklichen Bebiirfniffe berechnet. 





Bon den nebenftehenden Ausgaben werden beftritten: 
a. Aus der Wilhelm-Augufta-Stiftung . » » 2 2.“ 50000 M. 
b. Aus fonfigen Zufcühen der Gentral-Kafjeuverwaltunge . 107825 „ 
c. Aus den eigenen Einnahmen ber — (Zinfen, er 
träge der Böglinge &) » 2 2 2 nn nn 15865 „ 


164 161 





Die Mehransgabe in Folge Vermehrung der Mafjen und Erhöhung der Zahl der 
Schiller. 


Die Ausgaben find nach dem Sjährigen Durchſchnitt reſp. dem —— Bedurfniſſe 
Pa erg * Weniger dertheilt ſich auf verſchiedene Poſitionen 


Ausgabe 


11. Provinzial-Irrenanftalten. 


I—XI. | Befoldungen und Löhne, Koften der Verpflegung und Bekleidung der Kranken und 
des Dienft- und Wartperjonals, für Kirchen: und Schulbedürfniffe und zur Unter: 
haltung der Gebäude und des Inventars ıc.: 

a Anftalt Undemb - » - 2» 2 2 2 2° = 2 20.191800, M. 
b BER ee na een er An 
RHEIN: 2: 5 a a a 
GESRNBEEE >.» 22 ne“ ana er A 
DU 5 5 aaa ae a RR 
i Siegburg: 
Benfionen und Unterftügumgen . . —— 2 087,— 
Zur Bereinnabmung bei der Gentzalsfaffennerwaltung . . 12963, — 
g. Allgemeiner Bedürfnißfonds 
h. Bertheilung der — des Untergang fon für entf 
Irren 


12. Zinsgewiun der Provinzial-Hülfskaſſe (Ständefonds.) 


Ausgaben auf Grund dauernder Verpflihtun - - > 2 2 2... RW M. 
Desgl. auf Grund von Bewilligungen bis zum — des 
nächſten Provinzial-Landtags... . 4600, — „ 
Ya des Zinsgewinnes an bie ProeinjaQäleai ar Bun eines 
Reieweffondd . . oo. ; _— 
Zur weitern Verwendung dioponibel Re a N 


13. Zinsgewinn des Melioratious fonds. 


Zur Verwendung für ee Meltorationen ” — en bes 
Provinzial:Verwaltungsratis. . . : ; J 


14. Angelegenheiten der niederen landwirthſchaftlichen Schulen, ſowie die Unter- 
ftügung fonftiger Iandwirtbfdaftliher Zwede. 


Zuſchüſſe an die — — — — zu a RE 
lihen Zweden . . s 





23 300 
214120 | 


= 128 500 — 


— = 337 5 
280 570 — "138837 150 


— ——— ñt 


151 732 50 


| 
i 


11798 76 


712 01 


Semerkungen. 


Der Etatdaufftellung ift die erhöhte Kopfftärke zu Grunde gelegt (conf. Einnahme m, 
wodurch durchweg fir Belöftigung Mebrausgaben entfehen. 


Neu eröffnet, 


Das Mehr in Folge Verpachtung der Anftaftsgebände ıc. an die Königliche Staats- 
regierung. 
Fällt nah Eröffnung der Anfalt Bonn aus. 


Fällt aus, nachdem der Kapitalbeſtand von 113 M. den einzelnen Anftalten zur 
Verwaltung iüberwiefen worden ift. 


Fällt aus, da nur ?/, des Zinsgewinnes in Ginnahme geftellt find. 


Nach dem Sjährigen Durchſchnitt berechnet. 


conf. Bemerkung zu Einnahme 14. 








28 
Betrag 
pro 18828. 
Titel, Ausgabe ** 
1883/84, 
4 
15. Verwaltung des Rittergutes Desdorf. 
1. | Zur Erneuerung ber en fowie bie a; einer —— auf 
dem Gute Destorf . . : 5100- 
16. Verwaltung der Fonds zur Gewährung von Eutjhädigungen für auf polizeiliche 
Anordnung getödtete Pferde, Efel, Maulthiere, Maulefel und Rindvieh. 
I. | Beranlagungs- und Hebegebübren, VBerwaltungsfojten und ————— 
A. Pferde⸗ zc. Verſicherungs-Fondes es : i ar 28 106, 
B. Rinpvieh-Berfiherungs- Sonde . . . = u 83 8a Fa Ed 57 184: 


17. Verwaltung der Angelegenheiten, welche die Uuterftitung milder Stiftungen 2c, 
fowie die Förderung von Kunft und Wiſſenſchaft betreffen. 


1. | Zur Verwendung auf befondern Beichluß des Provinzial-Verwaltungsraths die Einnahme, 20 m 





18, Provinziel-:Straßen-Berwaltung. 
Kapitel 

Jund II, a. Für bie örtliche Oberbauleitung und Verwaltung und für die 
Beauffihtigung . - » + 608 646,14 M. — 

III. b. Für die ordentliche und — Unterhaltung der 
Provinzial. Strafen - - -» 2 2 2 vr 2 8 20 8 3876 000,— „ — 
IV. e. Für Neus und Umbauten - » 2 2 2 2 240 000, — „ - 
V. d. „ ChauffeeNeubau Prämien . . : -...90000,— „ — 
VI. e. „ Unterftügungen des Kreis— und Kommnmal-Wegebaued 250 000,— „ = 

f. Tantieme der Rendanten, Borto, Bejchaffung ver — 


VI—XI. 
; lungen :c., Drudkoften, Prozeßloſten x... . . . 8976086. I — 7 
5132 250- 


19. Berwaltung des Nebenfonds der Straßen-Berwaltung zur Unterftigung der 
Rittwen von Provinzial-:Straßen-Aufjehern und Wärtern. 


I— III. J An Unterftügungen und zur Verſtärkung des Effeltenbeftannes -. . » > 2 2. 24 200 - 





jem früher 
‚Etat pro 
‚1879/80. 


Mi 


5 1001 — 


40 44210 
50 29416 


| 
| 
| 
| 


20 55416 


"613 990/02) 


4 090 0001— 
230 000 
'ı 125 000 
190 000 








66 809198 
5 315 800 






20 850) — 









— 














Mithin jest 





j emerkungen. 
mehr weniger 8 9 


Ei 7 A 















| | | 
— — — a Vergleiche Bemerkung zu Einnahme 15. 
I 
— —— 12336 101 Abgeſehen vom der Mehrausgabe an Verwaltungslkoſtenbeitrag (conf. Bemerkung zu 
6889 90 > — Einnahme 2 Tit. I—V) ift die Minderausgabe für Pferde ıc. auf die Reduktion 
| | der Abgabe von 30 Pf. auf 20 Br. zurüdgufübren, während die Mehransgabe 
| | für Rindvieh in der Zunahme des Nindviehbeftandes begründet if. 
| 
| 
_ 554 66 
I 
— — 5343 — Nach dem wirklichen Bedürfniſſe berechnet. 
| 
— — 214000 — conf. Bemerkung zu Einnahme 18 Kap. II. 
10 000 — — J Nach dem Bedürfniſſe berechnet. 
— 35 000 —Desgleichen. 
60 000 li — — J Desgleichen. 









70 798 | 88 254 343 





Die unterftügten Wittwen befinden fich durchweg in einer äuferft bevlirftigen Lage, 
daher die Mehrausgaben. 





30 





DO ra iS DI — 





Hiervon ab die sub 2 bis 19 der Wiederholung der Einnahmen aufgeführten Zuſchüſſe 


. Berwaltung des Nebenfonds der — — zur Unterftügung ber Witt. 











Betrag 

pro 18824 
und 

188384, 


4 







Ausgabe 




















Wiederholung der Ausgaben. 





. Gentral-Kaffenverwaltung . . 7 975 60 
. PBrovinzial-Landtag, Provinzial: Vermaltungeratg und  preoinglaftänic Gentral: 

Berwaltungsbehörpe . ; 290 09- 
. Verwaltung bes Fandarmenwefens 509 000 - 
. Verwaltung der Staats-Nebenfonds . 295 170- 
Koſten ber Unterbringung verwahrlofter Kinder 179 750- 
. Landarmenbaus zu Trier . ; 136 800- 
, Provinzial-Arbeitsanftalt zu Brauweiler 356 340. 
. Verwaltung des Hebammenmwejens: 

A. Zu Prämien und Unterftügungen für Hebammen 21741 

B. Fir die Hebammen-Lehranitalt zu Köln : 61 600- 
. Verwaltung der Angelegenheiten des Taubftummeniwefens einſchüeßlich der Wilhelm 

Auguſta⸗Stiftung und der Anſtalten zu — — Neuwied, — — 

Köln, Elberfeld und Efin . . } 173 690 
. Brovinzial-Blindenanftalt zu Düren 98 100- 
. Provinzial-Irrenanftalten . 1 099 770- 
. Zindgewinn der Provinzial: Hütfetaffe (Ständefonde) 174 849° 
. Zinsgewinn des Meliorationsfonds . 93327 
. Angelegenheiten der niederen Ganewithfhafttihen Stuten, one bie Unterfticung 

jonjtiger lanbwirtbichaftlicher Zwecke . 70 000 - 
. Verwaltung des Rittergutes Desvorf . . 5100- 
. Dedgl. des Fonds zur Gewährung von Entfcpätigungen für auf polizeiliche An- 

ordnung getöbtete Pferde, er — BREMEN und — 

A. Pferde ꝛc. 28 100 

B. Rinbvieh . 571845 
. Desgl. ber Angelegenheiten, welche die Unterftäung milder Stiftungen xc., die 

Förderung von Kunſt und Wiſſenſchaft betreffen . i 20 000- 
. Brovinzial:Straßen:Berwaltung 5132 250 


wen von Provinztal-Straßen-Auffehern und Wärtern 24 260- 


Summe 16 699 167 0 


aus den Einnahmen der Gentral:Kafjenverwaltung, welche in den . ber 
Gentral-Raffenverwaltung (Poſ. 1) bereits enthalten find Sr 


Bleibt wirkliche Ausgabe 
Die Einnahme beträgt 


Balancirt. 


6.977 4105 


9721 7565 
9 721 7569 





— | 


Bemerkungen 


554 
183 550 


310 I — 
— 
el 


23 590 


7151| 297 559 0 


jo genehmigt in der Plenarfigung des 27. Rheiniſchen Provinzial-Landtags vom 30. November 1881, 


Der Landtags Marſchall der Rheinprovim. 
Wilhelm Fürft zu Wied, 











Digitized b 


Befchreibung 


der anf Grund bes Gefebes vom 30. April 1874 (Reichs-Geſetzblatt ©. 40) 
unterm 10. Januar 1882 neu ausgefertigten 


' Reichskaſſenſcheine zu Funfzig Mark. 


Die neuen Reichäkaffenfheine zu Funfzig Mark find, 10 Eentimeter hoch und 15 Centimeter breit, in braunem 
Kupferftihdrud auf Hanfpapier bergeitellt, welches mit fenkrechten Nippen verfeben ift und an dem einen Nande 
einen mit Dunfelblauen Bflanzenfafern durchfegten bläulicyen Streifen enthält. Der Streifen iſt befonders auf der 
Nüdfeite deutlich erkennbar. 
Die Schaufeite zeigt in einem breiten, mit Blattgewinde verzierten Nabmen auf dunklem, aus Neichd- 
adlern gebildetem Teppichmufter 
1) rechts eine geflügelte weibliche Geftalt, auf einem Säulenfapitäl fitend, das Haupt mit einem 
Eichenfrang geſchmückt, in der linken Hand den Merfurjtab, in der rechten eine Sanduhr haltend, 
zu Füßen umgeben von Einnbildern des Aderbaus und Gewerbfleißes; - 
2) in der Mitte einen an einem querliegenden Stabe befejtigten Vorhang mit der Injchrift: 


Geſetz vom 30. April 1874. 


Funfzig Mark. 


Berlin den 10. Jannar 1882. 
KReichsjchuldenverwaltung. 
Sydow Hering Merlefer 
Michelly 
und im Hintergrunde die Zahl »DO 
3) links einen mit dem deutſchen Reichswappen gefhmüdten Schild. 
Der Rahmen enthält in feinem oberen Theile eine Tafel mit der Infchrift: 
»REICHSKASSENSCHEIN« 


und in dem unteren Theile die Strafandrohung: 
«Wer Reichskassenscheine nachmacht oder verfälscht, oder nachgemachte oder verfälschte Reichs- 
kasseuscheine wissentlich in Verkehr bringt, wird nach $$ 146 bis 149 des Strafgesetzbuchs vom 
15. Mai 1871 bestraft.» 


Die Rüdfeite zeigt: 
1) auf ber größeren rechten Hälfte in einem Viereck ein ftilifirtes Blattmufter mit der Zahl »50« 
und einem flatternden Bande, welches bie rotbgebrudte Werthbezeichnung Funfzig Marke enthält; 


2) auf der fleineren linken Hälfte, ebenfalld in Nothdrud, oben Litera und Nummer des Scheines, 
unten den auf ben Seiten mit der Zahl »50« und mit quilledirten Feldern umrahmten Aus— 
fertigungsitempel der Reichsſchuldenverwaltung, welcher aus dem Neichsadler und ber Umfchrift 
»Reichsschuldenverwaltung« beiteht. 


Berlin, den 1. April 1882, 


MNeihsjichuldenverwaltung. 
Spdow. Hering. Merleker. Michellp. 


” 


Berlin, gedrudt in der Reichädruderei. 


ae, 





Digitized by Google 
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Semarfu* 
gef⸗f· 


Beilage 


zu Stück 35 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Aachen 
pro 1882. 











- Unweijun F 
vom 25. Oktober 1881 für das Verfahren bei 
Erneuerung der Karten und Bücher des Grundfteuer- 
* Kataſters. 
Für das Verfahren bei Erneuerung der Karten und 


Bücher des Grundftener-Katafters wird — unter Aufe|jind, wird auf ben Meer der —* 

hebung der bisherigen Vorſchriften über die rg ireftion) vom terium b 

neuer Grundftenerfatafter — für den Um ang, des|j Die von der 
a 


Staates mit Ausſchluß der Hohenzollern’jchen 
— die nadjftehende Anweiſung erlafen: 
Erfter Theil 
Allgemeine Beftimmungen. 
1. Beranlafjung der Erneuerung der Katafterkarten 
und Bücher: 
81. Die gu liche oder theilweije Erneuerung der 
Karten und ic 


Gemeinde», jelbftändigen Gut3+ oder befondern Grund⸗ 
ftenererhebungss bezw. Flurbuchsbezirks erfolgt, 

a) wenn folches fich mit Rückſicht auf die Beichaffen- 
beit der vorhandenen Karten und Bücher nad) 
den hierüber ergebenden befonderen Vorſchriften 
als nothwendig erweift, oder 

b) wenn eine jo umfafjende Veränderung in dem 
Grundftücdsbeitande in Folge eines Auseinander- 
ſetzungsverfahrens —— — Sepa⸗ 
ration, Verkoppelung, Konſolidation zc.) ftatt: 
gefunden hat, daß behufs deren Fortſchreibung 
eine Beri de faft jänmtlicher Eintragungen 


nde 


des Flurbuchs und der Mutterrolle oder der 
Gemarkungsfartebezw. des zu erneuernden Theiles 
x Dokumente erforderlich jein würde. 

$ 2. Bedarf e8 zur Erneuerung der Ratafterlarten 
und Bücher einer neuen Vermefjung, jo ift die Anord- 
nung derjelben in der Regel davon abhängig zu ma— 
hen, daß die Gemeinde um: außer den in Dem $S 
39 und 40 bezeichneten Obliegenheiten die Verpflich— 
tung übernimmt: 

1. die ordnungsmäßige Vermarkung der Grenzen 
des Gemeindebezirt3 2c. und der Eigenthums- 
ftüde unter Anleitung des hiermit von der Res 
gierung zu beauftragenden geodätifchen un 

. auf ihre Koften bezw. auf Koſten der Grund: 
eigenthümer —— 

2. zur gütlichen Ausgleichung der etwa vorkommen⸗ 

en Streitigteiten über Eigenthumsgrenzen und 
augteih zur an der Intereſſen und! 
liegenheiten der Gemeinde bei Ausführung 


er des Grumdftenerfatafters eines | Folge einer —— — 64 


der Vermeſſung ihrerſeits eine Kommiſſion von 
drei vorzüglich lokalkundigen, unbeſcholtenen 
Grundeigenthümern en) zu beftel- 
len (88 16, 46, 47, 66, 69, 93, 154). 
Ob und inwieweit Ausnahmen hiervon nachzulaſſen 
ng (Finanz⸗ 
inanzmini mmt. 1) 
emeinde übernommenen Berpflichtuns 
en find durch einen ray wa — 


erden auf Auirag und Koſten der Gemeinde in Verbin⸗ 
dung mit der Neumeſſun andere geometriſche Arbei⸗ 
ten ausgeführt, Karten o egiſter em, 


j gefertigt u. 
jo find die Bedingungen, unter welchen dies geſchieht, 
ebenfalls in dem Gemeindebeſchluß feftzuftellen. 
$ 3. Die Erneuerung der Karten und Bücher in 
zu b) erfolgt 
1, im gr der uhordnung vom 
5, Mai 1872 son: jammlung für 1872, Seite 
446) bezw. des Gejekes vom 26. Juni 1875, 
betreffend die Berichtigung des —— 
taſters und der Grundbücher bei Auseinander⸗ 
—— ı. —— für 1875, Seite 
325), wenn bie — vor Beſtäti⸗ 
gung des Rezeſſes ausgeführt wird, alsbald nach 
erfolgter Ausführung des endgültig feſtgeſtellten 
Auseinanderfegungsplanes vor Beftätigung des 
Nezefjes, im andern alle nad) erfolgter Rezeß— 
beftätigung 
‚in den übrigen Landestheilen nad erfolgter 
Rezekbeftätigung. 
4. Die Erneuerung der Karten und Bücher wird 
von der Regierung (Finanzdirektion) angeordnet, welche 
hierzu in dem Falle des $ 1 zu a zuvor die Geneh- 
mi m Hinanzminifteriums einzuholen hat ($ 5). 
In m Falle des $ 1 zu b bedarf es der Einho- 
fung a Genehmigung nur dann, wenn neben der 
Uebernahme der Auseinanderfegung in das Katafter 
noch eine neue Vermeſſun 
meindebezirk3 ꝛc. für er erachtet wird ($ 186). 
5. 1, Behufs Einholung der Genehmigung (S 4) 
find dem Finanzminiftertum zunächjt die vorhandene 
Gemarkungsurkarte und die F gebörigen, im Fort⸗ 
———— entſtandenen Ergaͤnzungskarten unter 
Begründung der Unbrauchbarkeit der erſteren nebſt 


!) Im Regierungsbezirk Wiesbaden lommen ba, wo Felbgerichte 
ꝛe. beitehen, die oben mnter Nr, 2 gebaditen Felbverorbneten in 
Wegfall (5 222). 


einzelner Theile des Ge- 


” 


\ 
einem ungefähren Ueberjchlage der durch die Erneute: 
rung entftehenden Koften vorzulegen. 

2. Iſt die Unbrauchbarfeit der vorhandenen Karten 
— des Finanzminiſteriums anerfannt, jo hat die 
egierung (Finanzdirektion) die betreffende Gemeinde 
bezw. den See des jelbftändigen Gutsbezirts über 
die Bereittwilligkeit zur Uebernahme der im $ 2 be- 
zeichneten Verpflichtungen zu hören. 

3. Nachdem die Webernahme ber ———8 
durch Gemeindebeſchluß bezw. durch Erklärung des 
Inhabers des ſelbſtändigen Gutsbezirks erfolgt iſt, 
at die Regierung (Finanzdirektion) einen ſpeziellen 
oftenanichlag, welchem eine ——— über die 
Situation der Gemarkung und die daran betheiligten 
Gemeindebezirte ꝛc. bezw. Enklaven (88 9 bis 12), 
owie eine Terrainbej — mit Angabe der für 
ie Kartirung anzuwendenden Maßſtäbe vorauszuſchicken 
iſt, aufzuſtellen und unter eh der Ge⸗ 
marfungsurkarte, jowie unter Vorlegung des Gemeinde: 
beſchluſſes ꝛc. und eines allgemeinen Gejchäftsplanes 
über die Zeit der Ausführung der einzelnen Arbeits— 
ftadien der Feſtſetzung des Finanzminifteriums zu 


unterbreiten. 

4, Bor —* ter Feſtſetzung des Koſtenanſchlages 
darf ohne beſondere Genehmigung des Ananaminilter 
riums mit den Erneuerungsarbeiten nicht vorgegangen 


werden. 
2. Bezeichnung der Grundfteueranlagen. 

8 6. Für jede Gemarkung (SS 9, 10, 12) wird 
eine bejondere Gemarkungsfarte und für jeden Ge— 
meinde- und jelbftändigen Gutsbezirk ($ 1), in den 
fieben öftlihen Provinzen auch für jeden Grundfteuer- 
erhebungsbezirk, in den Provinzen & 


leswig-Holftein, 
erg und Heſſen-Naſſau für jeden Fluͤrbuchs— 


ezirk ($ 12) ein befonderes Flurbuch und eine befondere 
Mutterrolle hergeftellt. 
Sind die Grundftüde eines Gemeinde oder jelb- 


o wird für jeden der Hierdurch gebildeten Theile des 

ezirks ein befonderes Flurbuch und eine bejondere 
Mutterrolle fowie, wenn die betreffenden Grundſtücke 
nicht in der Starte einer benachbarten Gemarkung des—⸗ 
jelben Sreifes mit au Darjtellung gelangen ($ 10), 
auch eine befondere Gemarkungskarte angefertigt. 

3. Gemarfungsfarten. 

$ 7. Die Gemarkungskarte ift beftimmt, die ſämmt— 
lihen Liegenſchaften der Gemarkung N 9, 10, 12) 
mit ihren Grenzen, ſowie die fonftigen nad) den 
Borjchriften diefer Anweifung Hierbei in Betracht 
fommenden Gegenftände ihrer. Lage und Form nad 
in den * ontalprojefien im verjüngten Maßſtabe 
darzuſtellen 68 38, 57 big 98, u. ſ. * 

4. Flurbücher und Mutterrollen. 

88. 1. Das Flurbuch ſoll ſämmtliche Liegenſchaften 
des Gemeinde⸗, nah: sn 
Grundjteuerer 


Io mi" Gutsbezirks in verjchiedenen Kreijen belegen, 


—— — — — —ñ— — — — — — — ———— — — ne — — —— 








igen Guts- oder beſondern gehören, jo können ſolche Flächen, wenn dieſelben 
—— bezw. Flurbuchsbezirks in ihrem mit den 
natürlichen Zuſammenhange und mit Bezeichnung ihrer ner Beile ni 


Kulturart, ihres Flächeninhaltes und * 
überſichtlich nachweiſen, zugleid in Berbi 

der Mutterrolle, deren Grundlage es bildet, 
tifelnummern der legtern und die Namen der . 
thümer der einzelnen Liegenjchaften enthalten ($$ 11, fi.). 

2. Die Mutterrolle, auf. das Flurbuch gegründet, 
2 den Zweck, die den einzelnen Grundeigenthümern 

ezw. zu bejonderen Grundbuchblättern oder Artikeln 

innerhalb deſſelben Gemeinde-, jelbjtändigen Guts- 
oder bejondern Grundftenererhebungs- bezw. Flur— 
buchsbezirts gehörigen Liegenjchaften ebenfalls mit 
Angabe der Kulturart, ihres Flächeninhaltes und 
Reinertrages und der danach veranlagten Grundftener 
in beſonderen Artikeln genau und iüberfichtlich zu: 
fammenzufafjen ($$ 11, H) 

3. Dem a und der Mutterrofle wird behufs 
Erleichterung der Ueberfiht und ihrer Handhabung 
ein Berzeichniß der einzelnen Artikel bei —* 

5. Gemarkungen bezw. Gemeinde, ſelbſtän — 
und beſondere Grundſteuererhebungs- oder Flurbuds- 
bezirfe. 

$ 9. Die zu einem Gemeinde- oder felbftändigen 
Gutsbezirk * örigen, in einem und demſelben Kreiſe 
— rundſtücke bilden in der Regel eine Ge— 
markung ($ 6). 

Jede Gemarkung muß in topographiicher Beziehung 
für fid) einen einzigen abgejchloffenen Komplex von 
Grundſtücken darjtellen. 

$ 10. 1. Werden einzelne Theile eines Gemeinde 
oder jelbjtändigen Gutsbezirks von den Liegenjchaften 
eines andern Gemeinde- oder Ele utsbezirlks 
umſchloſſen (Enklaven), jo find ſolche zu der Gemar— 
fung des fie umſchließenden Gemeinde- oder ſelbſtän— 
digen Gutsbezirks zu ziehen. 

2. Wenn Theile eines Gemeinde: oder jelbftändigen 
Gutsbezirks, ohne gerade Enklaven zu bilden, hi 
zungenförmig in die Liegenschaften eines andern Ge 
meinde⸗ oder jelbjtändigen Gutsbezirks hinein erftreden, 
jo find die hierdurch entjtehenden Figuren im zwed— 
mäßiger Weiſe abzujchneiden und der Gemarkung des 
letztern Bezirks wie wirkliche Enklaven zuzulegen. 

3. Liegen die Grimdftüde verfchiebener Gemeinde 
oder jelbjtändiger Gutsbezirfe im Gemenge, fo find 
diejelben für den vorliegenden Zwed als eine Ge 
markung zu behandeln und —— in eine 
Gemarfungstarte ($ 7) aufzunehmen. Dieſe Zuſam— 
menfaffung findet namentlich dann ftatt, wenn. ein 
Gemeindebezirk mit einem oder mehreren Gutsbezirken 
in ——— Beziehung eine gemeinſchaftliche 


Ortſchaft bil 
4. Kommen große zufammenhängende Wiejen;, 
Hütungs- oder Soritflädhen u, dgl. mt. vor, welche in 
größeren oder Heineren Stüden zu verſchiedenen entfernt 
liegenden Gemeinde: oder jelbftändigen reg 
ich 
ft belegenen Gemarkungen in ang Bird 


gr 
t vereinigen lafien, als eine bejondere 


Gemarkung behandelt bezw. zu einer folchen zuſammen⸗ 
gefaßt werden, 

5. Flüſſe jollen nur, wenn fie nicht 3 dem Ge- 
meindebezirf ꝛc. der anftoßenden Grundftüde gehören, 
und aud in diefem ‘Falle nur dann befondere Gemar: 
fungen bilden, wenn fie von ganz erheblicher (feear- 
tiger) Breite find (vergl. S 49, 83). 

6. Etwaige bei der Anfertigung der vorhandenen 
Karten und Bücher des Grundſteuerkataſters vorge 
ftommene Verſtöße gegen die vorbezeichneten Grund: 
ſätze müſſen bei der Ernenerung derjelben befeitigt 
werden. . 

11. Die Grenzen der im 8 10 bezeichneten, zu 
anderen —— gezogenen Enklaven, zungen— 
förmig vorſpringenden Spitzen und der im Gemenge 
an en Grumdftüde verſchiedener Gemeinde- oder 
jelbjtändiger Gutsbezirke find auf den Gemarkungs— 
tarten erfennbar zu bezeichnen, 

Bei Aufftellung der Flurbücher und Mutterrollen 
find alle Enklaven, voripringenden Spiten u. |. w. 
ohne Rüdficht darauf, zu welcher Gemarkung diefel- 
ben bei Herftellung der Gemarfungsfarte gezogen 
worden, bei denjenigen Gemeinde» oder jelbjtändigen 
Gutsbezirken nachzuweiſen, welchen fie in kommunaler 
Beziehung angehören (58 6, 8 1). 

$ 12. Falls ausnahmsweife noch Liegenjchaften 
vorhanden find, welche einem beftehenden Gemeinde: 
oder felbjtändigen Gutsbezirk nicht angehören, find 
diefelben nadj der im Einvernehmen mit der zuftän- 
digen Bezirfsverwaltungsbehörde zu treffenden Anord- 
nung der Negierung (Finanzdireftion) behufs Anfers 
tigung der Grundſteuerkataſter benachbarten Gemeinde- 
oder jelbftändigen Gutsbezirken zuzufchlagen und 
größere Komplere zu befonderen Bezirken zu vereinigen. 

Wo ausnahmsweije eine geordnete Eintheilung in 
Gemeinde- und jelbjtändige Gutsbezirfe noch nicht 
befteht, find nach der Beitimmung der Bezirkäregie- 
rung 2c., den obwaltenden Berhältnifien entjprechend, 
behufs Anfertigung der Grundftenerfatafter ebenfalls 
befondere Bezirke zu bilden. 

Solche - bejonderen, nur noch ausnahmsweiſe vor— 
fommenden Bezirke ) 
Provinzen „Grundſteuererhebungsbezirke“, in 
Provinzen Schleswig-Holftein, Hannover und Hefien- 
Naflau „Flurbuchsbezirke“. 

Auf die Abgrenzung der Gemarkungen u. j. w. 
jolher bejonderen Bezirke finden die Vorfchriften der 
$8 9 bis 11 in gleicher Weife Anwendung, 

$ 13. Streitigkeiten, welche wegen der Grenzen ber 
Gemeinde⸗ oder jelbjtändigen Gutsbezirke zc. obwalten, 
2 in dem hierfür geordneten Verfahren von der zu: 
tändigen Behörde zu enticheiden ($ 50). 





—— Gemarfungen bilden hiernach gesiffermaehen Karten- 
feltionen, welche — eine Meinere oder größere Anzahl einzelner 
Rartenblätter zufammenfafiend — in ihrer Imgrenzung fid Toweit 
der beftehenben Eintheilung in Gemeinbe- und felbkäudige Gute 
beziete auſchließen, ale dies möglich ift, um jenen Kartenfektionen 
eine abgerumdete geſchloſſene Form zu geben, 
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$ 14. Durd) die Aufnahme und Feſtſtellung der 
Grenzen der Gemeinde-, jelbjtändigen Guts- und be- 
jonderen Grundftenererhebungs- oder lt irke 
bezw. der Gemarkungen zum Zwecke der Aufſtellung 
der Grundſteuerkataſter werden die Rechte und An— 
prüche der Gemeinden und ſelbſtändigen Gutsbezirke 
xc. in feiner Art berührt oder beeinträchtigt. 

f 6. Eigenthümer der Grundftüde. 

15. 


— 


1. Jedes Grundjtüd wird im der Kegel auf 
den Namen feines Eigenthümers in das Flurbuch und 
die Mutterrolle eingetragen, e$ mag das Eigenthum 
dem Staate, einer Gemeinde, Gemeindeabtheilung, 
Korporation, —— — Stiftung oder einer au— 
dern moraliſchen Perfon oder einem einzelnen Indi—⸗ 
viduum zuftehen, u 

2. Bei Erbpadhtftellen erfolgt die Eintragung - auf 
den Namen des Erbpächterd, und ift der Name des 
Erbverpächters (in Klammern) nachrichtlich anzugeben. 

3. Grundftüce, welche Js im ri ha 
EigentHum mehrerer Miterben oder anderer Miteigen- 
thümer befinden, werden im erftern Falle unter dem 
Kollektivnamen „Die Erben“, oder unter dem Namen 
des Wittwers oder der Wittwe mit dem Zufage „und 
Miterben“, im legtern Falle unter dem Namen des— 
jenigen — welcher den größten Antheil 
aran hat, mit. dem Zuſatz „und Miteigenthümer“ 
eingetragen. 

Saben alle Miteigenthümer gleichen Antheil, jo er- 
folgt die Eintragung mit dem Zufage „und Miteigen- 
thümer“ auf ig Namen, welcher in alphabe- 
tiicher Ordnung der erfte ift, wobei jedoch ein in dem 
Gemeinde: oder felbftändigen Gutsbezirk wohnender 
Miteigenthümer den auswärts wohnenden vorgeht. 

Iſt dagegen nur ein Miteigenthümer vorhanden, 
befinden ſich alfo die Grundftüde in dem gemeinjchaft- 
lichen Eigenthum von —c5 ſo iſt die Eintragung 
unter namentlicher Aufführung beider Eigenthümer zu 


bewirken, 
Be 
er: 


4. Bei Gütern oder Grundjtüden, welche im 
eh befangen (ftreitig) find, wird ein ähnliches 
(ohren wie zu 3. beobachtet und ber gegenwärtige 


heißen in den fieben ai Suhaber unter Bezeichnung de3 Prätendenten aufge: 
en | führt 


‚ Grundftüde, deren Eigenthümer nicht zu ermit= 
teln find, oder welche von — Eigenthümer aufge 
eben oder —* worden, ſind — und mit 

orbehalt der Abänderung nad) erfolgter Aufklärung 
der Berhältnifie unter der —— „Unbefaunte 
Eigenthiimer,, einzutragen. (Bergl. $ 221 Rr. 2.) 

$ 16. 1. Walten Streitigkeiten über Eigenthumss 
ei der Geometer zunächſt zu verfuchen, 
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grengen ob, jo hat der e 
iejelben jeinerjeits im gütlihen Wege beizulegen. 
Gelingt dies nicht, ge ift die Vermittelung der Feld- 
verordneten ($ 2 Nr. 2) in Anjprud zu nehmen. 
ührt eo dies nicht zur gütlichen Beilegung des 
treites, jo find die — Grenzen mit Berück— 
ichtigung der Oertlichkeit in —— 
eiſe feſtzuſtellen und bie betreffenden Grundftirfe 


demgemäß, ohne daß dadurd die Rechte und Anfprüche 
der Eigenthümer in irgend einer Art berührt oder 
beeinträchtigt werden, in das Flurbuch und Die 
Mutterrolle — ($$ 65, 69). 

2. Die ftreitig gebliebenen Eigenthumsgrenzen find 
als jolde in den Stüdvermefjungsrifien und Gemar- 
fungsfarten erfennbar zu bezeichnen. 

3. Läßt ſich in einzelnen Fällen nad) den obwal- 
tenden Berhältnifien eine * —— der vorgedachten 
Art ee herbeiführen, fo find die bezüglichen Grunbd- 
ftüde als ein Ganzes zu behandeln und in dem 


räume, Gebäudeflächen und die nicht über 25 
Are 53 Quadratmeter (= 1 preuß. Morgen) 
großen Hausgärten, d. h. diejenigen Grundftüde, 
welche mit den Gebäuden, zu denen fie gehören, 
der Gebäudefteuer unterworfen find bezw. der— 
jelben unterworfen ſein würden, wenn die be 
treffenden Gebäude nicht zu den von der Gebäude: 
jteuer befreiten Gebäuden gehörten (en 25 bis 27). 
Kategorie B. Steuerfreie Liegenschaften. 


$ 19. Die zur KategorieB. der Liegentchaften gehörigen 


Flurs | Srundftüde find nad) 


4 des Geſetzes vom 21. Mai 


buch und der Mutterrolle al3 gemeinschaftliches Eigen-| 1861 (Geſetzſammlung für 1861, Seite 253) und $ 3 


thum der beiden oder mehreren Intereſſenten aufzut= | de 


führen ($$ 69, 72). 


3 Geſetzes vom 11. Februar 1870 (Geſetzſammlung 
für 1870, Seite 85) bezw. nach $ 1 Abj. 2 


3 Reichs 


4. Im Geltungsberite der Grundbuchordnung |geiehes vom 25. Mai 1873 über die Rechtsverhält- 


vom 5. Mai 1872 ift die Aufammenfafjung der bes |nifje ber 

zäglichen Grundftüde zu einem Ganzen nur ausnahms- | waltun 

biste und nur dann zeläiig, wenn biejelben in demf 1873, & 
e 1. die dem 


bisherigen Kataſter 
führt waren, 

7. Bezeihnung der Grundftüde im Grundbuch. 
'& 17. in ‚den Flurbüchern und Mutterrollen ift 
auch die Bezeichnung der Grundftüde im Grundbuche 
(Stockbuche x.) 1) nachzuweiſen (8$ 456 und 71). 

Ausgenommen hiervon ift der Bezirk des rheinischen 
Rechtes, jo lange dafelbit nicht eine anderweite Reger 
fung des Grundbuchweiens ftattfindet. 

8. Liegenjchaftsfategorien. 

$ 18. In fteuerlicher Beziehung zerfallen die Lie- 
genſchaften in folgende Kategorien: 

Kategorie A. Steuerpflichtige Liegenjchaften, um— 
fafjend die der Grundfteuer unterliegenden Liegen: 
ſchaften, einſchließlich desjenigen Unlandes ($ 28 
u h), von welchem nad) jeiner Qualität in 
Beuerlicher Beziehung eine Grundfteuer erhoben 
werden würde, wenn die betreffenden Flächen 
nicht ertraglos wären. 

Kategorie B. Steuerfreie —— d. h. die⸗ 

jenigen Liegenſchaften, welche zwar der Grund» 
ei nicht unterworfen find, für welche aber, 
wie bei den Grundftüden der Kategorie A., der 
Reinertrag ermittelt und in den Kataftern ange» 
geben iſt ($ 19), ebenfalls einſchließlich des hier— 
= gehörigen Unlandes, von welhem ein Reins 
ertr 


enfall3 als ein Ganzes aufge: 


ermittelt jein würde, wenn die betreffen- 

den Flächen nicht ertraglos wären. 

Kategorie C. Ertragloje Liegenfchaften, ——— 
die ebenfalls nicht der Grundſteuer unterliegenden, 
aber wegen ihrer Benutzung zu öffentlichen 
AZweden ertraglofen Grundftüde, für welche in 
den Kataftern ein Neinertrag allgemein nicht 
nachgewieſen wird ($$ 20 bis u 

Kategorie D. Hofräume x, umfaljend die Hof— 


’) Die auf die Berbinbung der Grundſtenerlataſter mit ben 
Grunbbüdern beziiglihen VBorfäriften diefer Anweitung find ana- 
log auch im Regierungsbezirt Wiesbaden kraliglih der daſelbſt 
vorhandenen Stodblider ꝛtc. anzuwenden. 


gm —— Gebrauche einer Reichsver⸗ 
eſtimmten Grundſtücke (Reichsgeſetzblatt für 


eite Zu: : 
eihe oder dem Staate gehörigen 
Grundftüde; 


2, die Domanialgrundftüce der vormals reichsun: 


a 


u 


mittelbaren Fürften und Grafen in der Provin 
Weitphalen und der Rheinprovinz in dem dur 
den $ 24 der 00 vom 30. Mai 18) 
Geſetzſammlung für 1820, Seile 81) beftimmten 
Umfange, foweit die ang Fürſten und 
Grafen nicht in beſonderen Verträgen auf bie 
— Verzicht geleiftet haben; 

ferner ebenjo die Domanialgrundſtücke der 
vormals reihsunmittelbaren Fürften und Grafen 
in der Provinz ——— welche ſchon vor 
Auflöſung des frühern Deutſchen Reiches zu 
ihren nunmehr ſtan —— Stamm= und 
Familiengütern gehört haben, joweit fie zur Zeit 
des Erjcheinens des Gefeges vom 11. Februar 
1870 zur Grundftener überhaupt nicht heran: 
gezogen waren, Haben dieje Grundjtücke da— 
egen zu dieſer a der in dem betreffenden 
Barıdestheile üblichen Grundftener nur zu einem 
aliquoten Theile unterlegen, fo bleiben N zur 
Entrichtung defielben Theiles der neuen Grund: 
Re very 
iejenigen either von der Grundſteuer befreiten 
Srandrtüde, welche in den Brovinzen Schleswig: 
Holftein, —— und Heſſen⸗ ae ſowie 
im Kreiſe Meiſenheim ſeit dem Erſcheinen des 
Geſetzes vom 11. Februar 1870, in den übrigen 
Provinzen (ausſchließlich des Kreiſes Meijenhetm) 
jeit dem Erſcheinen des Geſetzes vom 21. Mai 
1861 zu dem Vermögen : i 
evangelifcher oder römiſch-katholiſcher Kirchen 
oder Kapellen, öffentlicher Schulen, höherer Lehr— 
—— oder 


b) beſonderer zur Unterhaltung von Kirchen, 


S 3 
fen und höheren Lehranftalten an mäßle 
bejtimmter Fonds, oder 


ce) milder Stiftungen (ohne Unterjchied), 


| jowie zur Dotation: 


UN — — — — mm — — — — — ——— 1... nu [un — —— — — — 


gen Grundjtüde find nad) den in $ 19 


d) der Erzbiichöfe, Biſchöfe, Dom- und Kurat- oder 
Pfarrgeiftlihen oder fonftiger mit geiſtlichen 
Funktionen befleideter PBerjonen, oder 

e) der Küfter und anderer Diener des öffentlichen 
Kultus, und 

f) der an öffentlichen Schulen oder höheren Lehr- 
anftalten angejtellten Lehrer 


gehören. 


Kategorie C. Ertragloje Liegenschaften. 
5%. Die zur Kategorie C. der Liegenjchaften gehöri: 
eichneten geſetz⸗ 
ihen Vorjchriften, ſowie nad) Artikel I des Geſetzes 


vom 12; März; 1877 (Gejekfammlung für 1877, 


Seite 19) folgende: 

1. die dem Reiche oder dem Staate, den Provinzen, 
den kommunalſtändiſchen Verbänden, den Rreilen, 
den Gemeinden oder zu jelbjtändigen Gutsbe— 
zirfen gehörenden Grundftüde, injofern fie zu 
einem öffentlichen Dienfte oder Gebrauche be— 
ftimmt find, injonderheit aljo: Gafjen, Pläbe, 
Brüden, Eijenbahnen, Kunftitraßen, Fahr: und 
Fußwege, Leinpfade, Bäche, Brunnen, Ieiffbare 
Ströme, Flüffe und Kanäle, Häfen, Werften, 
Ablagen,, Kirchhöfe, Begräbnißplätze, Spaziers 
änge, Lufts und botanifche Gärten, jowie ledik- 
“ zur Bepflanzung öffentlicher Plätze, Straßen 
un 
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zur Stategorie A bezw. D der Liegenfchaften zu rechnen 
diejenigen Wege, welche ſich im unzweifelhaften Eigen» 
thume von Brivaten befinden, imgleichen zur Kategorie 
B bezw, D die Holzabfuhrwege in den Staatsforften 
und die Wirthſchaftswege bei den fonftigen Staats- 
ner injofern 5 nicht zugleich Kommuntkationswege 


nd (8 23 Nr 

3. Der fteuerfreien Diegefläde * 1) ſind die zu 
den Wegen gehörigen Gräben, Böſchungen u. dgl. m. 
zuzurechnen ($ 23 Nr. 1, $ 24 Nr. 3). 

$ 22. 1. Alle Bäche, ließe - u. ſ. w, welche von 
einer größern Fläche von Grundftüden das Waſſer 
abführen, find ohne Nüdficht darauf, ob in ihnen 
etwa der Fijchfang oder ein ſonſtiges Nutzungsrecht 
ausgeübt wird, als grundjtenerfrei im Sinne der 
VBorichriften in $ 20 Nr. 1 anzufehen, 

2. Nur die von Privaten zu beftimmten Zweden 
angelegten, 3. B. zum Betriebe von Mühlen, Hütten 
und anderen Werfen, zu Bleichen ober zur Bewäſſerung 
oder Entwäfjerung dienenden Kanäle, Gräben n. ſ. w. 
find al3 grundftenerpflichtig zu behandeln. 

$ 23. 1. Bei den von der Grundftener befreiten 
Scyienenwegen der Eifenbahnen G 20) ift als grunb- 
— Fläche lediglich der Bahnkörper mit den zu 
einer Erhaltung oder Sicherſtellung dienenden Gräben, 
Böſchungen nebſt Schutzſtreifen oder dem zu ſonſtigen 


Anlagen beſtimmte Bauniſchulen, u. a, auch Einfriedigungen benutzten Raume anzuſehen, es mag 


a) die im Eigenthum der Gemeinden befind— 
lihen und allen Mitgliedern der letzteren 
zuc Benugung gejtatteten Sand», Lehm: 
und Kiesgruben, Turnplätze und Schin— 


danger; 

b) die In Eigenthum der Gemeinden befind: 
lihen und zur öffentlichen Benutzung ge 
jtatteten Flüſſe, Bäche, Fließe, Gräben 
und Wirtbidaftswege (8 21, 22); 

c) Feitungswerte ($ 64); 

. Brüden, Kunſtſtraßen, Schienenwege der Eijen- 
bahnen ($ 23) und ſchiffbare Kanäle, welche mit 
Genehmigung des Staates von Privatperjonen 
oder Aftiengejellichaften zum öffentlichen Ge— 
brauche angelegt find; 

. die Deichanlagen der Deichverbände, — 
diejenigen des Staates, ſowie die im öffentlichen 
Interefie ſtaatlich unter Schau gehaltenen Deiche 
der rg Kreife, Gemeinden und Brivats 


deiche N ) a 

$ 21. 1. Auf Grund der Vorſchrift im $ 20 unter 
Nr. 1 können als öffentlihe und daher grun Patch 
Wege, insbejondere alle Diejenigen betrachtet werden, 
deren Gebrauch jedermann freifteht, d. h. jolche, welche 
von der Gejammtheit oder —* der Mehrheit der 
Krundbeſitzer in der Gemeinde benutzt werden, und 
hinſichtlich welcher niemand das Recht für ſich in 
Anſpruch nimmt, darüber als über fein Privateigen- 
thum mit Ausfchließung anderer von dem freien Ge: 
brauche derjelben zu verfügen, 


80 


= 


auf den Gräben, Böſchungen, Schutzſtreifen ꝛtc. neben- 
her eine Gras», Acker- oder ſonſtige Nutzung ausgeübt 
werden, oder nicht ($ 21 Nr. 3, 8 24 Nr. 3). 

2 Außerhalb des Bahnkörpers belegene, zu der 
Eijenbahn gehörige Grundftüde — wie beifpielöweife 
die —— ispoſitionsgrundſtücke und die be— 
hufs Gewinnung des zur Anſchüttung des Bahndammes 
erforderlich geweſenen Materials ausgeſchachteten Flä- 
den, die zur Ablagerung des überflüſſigen Bodens 
benugten Flächen, fowie die jogenannten Parallel: 
wege neben dem Bahnkörper, welde als Zu- ober 
Abhuhrwege zu einzelnen Grundftüden von den Eifen- 
bahngejellichaften angelegt find und fich im deren 
Eigenthum befinden ($ 21 Nr. 2), — find nur dann 
arumdfteuerfrei, wenn die Bahn fi) im alleinigen 
Eigenthum des Staates befindet, aber auch in — 
Falle, als zu den Liegenſchaften der Kategorie B bezw. 
D gehörig, getrennt von dem eigentlichen Bahnkörper 
zu fatajtriren. 

24. 1. Den grumdjtenerfreien Deichanlagen der 
Deichverbände ($_ 20 Nr. 3) find beizuzählen Die 
Schlaf⸗, Flügel-, Ouell- oder wie anders benannten 
Deiche, injoweit fie nach geſetzlicher Vorſchrift Zube: 
—— der Schaudeiche bilden oder in den Lager— 
üchern der Verbände als nothwendige Beftandtheile 
des a eines Genofjenjchaftsgebietes 
bezeichnet find. 

Zu den von der Grundſteuer befreiten, im öffent: 
lichen Interefie ftaatlid) unter Schau gehaltenen Pri— 
vatdeichen gehören. nur. diejenigen, bei welden das „ 


2. Ausgejchloffen hiervon bleiben aber und find [öffentliche Interefje joweit betheiligt ift, daß der Staat 


’ 
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die fortdauernde pfleglide Unterhaltung der Anlage] fenen, event. zu den unter Nr. 1,im 8:19 bezeichneten 
fontrolirt, nicht aber folche, bei welchen der Staat| jtreuerfreien Liegenſchaften. 


nur von feinem Konzeffionsrechte .. Genehmigung 
der Herftellung, Veränderung oder Befeitigung der 
Anlage Gebraud; macht. Die Privatdeiche der letztern 
Art find der Grundftener unterworfen. 

2. Ebenjo wie die unter Nr, 1 gedachten Deichan- 
lagen find aud) diejenigen der Kommunalverbände zu 
behandeln, fofern es hinfichtlich derjelben nicht etwa 
im einzelnen Falle an den daſelbſt bezeichneten Vor— 
ausfegungen fehlen follte. 

3. Dem ———— Deichkörper werden die 


u ſeiner Erhaltung oder — dienenden 
öſchungen oder ſonſtigen Zubehörungen beigerechnet 
($21 Nr. 3, 8 23 Nr. 1). 


ategorie D Hofräume ꝛc. 

$ 25. 1. Holzhöfe, Zimmer- und Lagerungspläße, 
ſowie nee Grundftüde gehören nur dann zur Ka— 
tegorie D der Liegenjchaften, wenn ‚fie als zu den 
darauf befindlichen Gebäuden gehörige Hofräume ans 
gejehen werden können, mithin mit den Gebäuden in 
eine dauernde, den Zweden der letzteren untergeordnete 
Verbindung gebracht worden find. 

2. Sofern ſich dagegen auf jenen Flächen nur Kleine 
unbedeutende, lediglidy zu Wohnungen oder zum vor- 
übergehenden Aufenthalte für die Aufſeher oder zu 
Kontors ꝛc. beftimmte Gebäude befinden, find die ge— 
nannten Flächen nicht als zu Tehteren gehörige Hof: 
räume anzufehen, jondern zu derjenigen Kulturart ans 
zufegen, zu welcher fie in dem bisherigen Kataſter 
eingeſchätzt find. 

3. Fehlt in dem bisherigen Katafter eine zu 
über die Einſchätzung, jo find fie zu derjelben Kulturs 
art wie die angrenzenden Grunbjtüde, wenn lebtere 
aber nur Grundftüde der Liegenichaftsfategorie D 
find, zu der ihrer Lage und Beichaffenheit entipre: 
chenden Kulturart einzuſchätzen. 

4, Die Grumdflächen der als Gebäude im Sinne der 
Gebäudeſteuergeſetzgebung nicht anzufehenden Baulid)- 
feiten 2c. find nur dann zur Sategorie D der Lie- 
genſchaften zu rechnen, wenn diefe Baulichkeiten zc. in 

ofräumen oder Hausgärten belegen find, welche als 

ubehör von wirklichen Gebäuden mit diejen der Ge— 

ändeftener unterliegen ($ 29 Nr. 6). 

8 26. Die zu Bahnhöfen gehörigen Grundflächen 
find, foweit fie zum Verkehr des Publikums oder zum 
Transportgefchäft benutzt werden (einſchließlich der 
Borpläge, Ladeplätze, Berfchönerungsanlagen), als 
Hofräume zu behandeln. 

Die bei den Bahnhöfen etwa vorhandenen, vom 
Verkehr des Publitums ausgefchloffenen Hausgärten 
von mehr als 25 Are 53 Ouadratmeter (= 1 preuf. 
Morgen) Größe, —— diejenigen ſonſtigen Grund— 
flächen, welche weder zum Verkehr des Publikums, 
noch zum Transport äfte benutzt werden, gehören, 
aud) wenn fie u. b der Umwährung des Bahn 
hofes belegen find, zu den der Grundftener unterwor- 


$ 27. 1. Unter Hausgärten ($ 18) find ſolche 
Gärten zu verftehen, welche — ohne Rüdficht darauf, 
ob fie mit dem betreffenden Gebäude in derſelhen 
Umfriedigung, oder auch nur im unmittelbaren An: 
ſchluſſe am erjteres oder deſſen Hofraum liegen — 
als Zubehör des betreffenden Gebäudes für deſſen 
Nutzungswerth mitbeftimmend find. 

2. Die Zubehörigkeit iſt nur dann als vorhanden 
anzunehmen, wenn Gebäude und Hausgarten einem 
und demjelben Eigenthümer gehören. 

3. Juſofern die Eigenfhaft ala Hausgarten nicht 
ſchon durch eine — Einfriedigung oder in 
anderer, örtlich erkennbarer Weiſe außer Zweifel ge— 
ſtellt iſt, muß der Hausgarten ſich durch per e 
Benutzung als folder kennzeichnen, und darf derſel 
insbejondere nicht etwa aus den das Gebäude begren- 
zenden Ader- und Wiejenflächen ꝛc. defjelben Eigen: 
thümers durch in Wirklichkeit nicht vorhandene Schei- 
dungen oder Kulturgrenzen ausgejondert werden. 

4. Gehören zu einem Gebäude mehrere Hausgärten, 
fo darf, jelbft wenn deren Gejammtflächeninhalt die 
Größe von 25 Aren 53 Quadratmetern (= 1 preuf. 
Morgen) nicht überfteigt, immer nur einer berjelben 
als ein der Gebäudeftener unterliegender Hausgarten 
angejehen werden. 

ei der in einem folchen Falle zu treffenden Aus: 
wahl ift jederzeit der im unmittelbaren Anſchluſſe an 
das Gebäude oder defjen Hofraum belegene Haus: 
garten in erjter Linie zu berüchichtigen. 

Wenn zwei.oder mehrere zen in unmittel- 
barem Anfchluffe an das Gebäude bezw, deſſen Hof- 
raum, oder wenn ſämmtliche — entfernt von 
dem Gebäude ꝛc. belegen find, jo iſt die Auswahl 
nad) den — Verhältniſſen zu treffen. 

5. Befinden ſich auf einer Beſitzung zwei oder meh— 
rere Wohngebäude, ſo kann zu jedem derſelben ein 
—— ehören. 

6. Die in den Ortslagen an der Straße vor der 

äuſerreihe belegenen kleinen Flächen ſind, auch wenn 
dieſelben zur Zeit mit Weinſtöcken, Blumen”u, dgl. m. 
bepflanzt And (fogenannte Vorgärten), nicht als be 
fondere Hausgärten, fondern als zu den Hofräumen 
gehörige Flächen zu behaubdeln, 

9. Kulturarten. 

$ 28. Bei Aufnahme der Kulturarten find zu 
unterfcheiden ($ 5 der Hauptanweifung vom 21. Mai 
1861, —— für 1861, Seite 257): 
Ackerland, 

Gärten (unter Sonderung der Weingärten von 
ben übrigen Gärten), 

Wiesen, 

Weiden, 


Debland, 
Es find in Betracht zu ziehen: 


) als Aderland 2. Wird aber ein ſolches Grundſtück durch einen 
diejenigen Grundſtücke, welche, abgeſehen von ihrer, Zaun oder eine Hecke, einen breiten und tiefen Graben, 
etwaigen Benugung zur — von Futterkräutern, [einen öffentlichen Weg, einen Sub oder Bad) oder 
t er 
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Handelsgewächſen und Hackfrüchten, der Hauptſache andere natürliche Grenzen — zu denen bei größeren 
nach — Aubau von Getreide dienen; Gütern auch die Grenzen der ſogenannten Schläge, 
ſolch en Gärten in welche die NAderländereien behufs der Bewirth- 
jolche 


olche Grundſtücke, welche ohne Rückſicht darauf, ob| jchaftung — ſind, bei Forſten die Grenzen der 
fie erugeiredrgt find, oder nicht, der Hauptſache nady| Diftrikte, bezw. Jagen 1). zählen N 57 zu d) — in 
zum Anbau von Gemüjen, — ten, Handelsge⸗für 19 beitehende Theile dergeſtalt getrennt, daß 
wächjen, Sämereien, Objt, Wein, Blumen ‘oder al3|deren Aufammengehörigfeit nicht fogleih und unbe» 
Baumfchulen benugt werden; Forſtgärten, Luftgärten| zweifelt erkannt werden kann, jo bildet jeder dieſer 
und Parkanlagen werden zu der Kulturart gerechnet,| Theile eine befondere Parzelle. | 
weicher fie nad) ıhıen Hauptbejtandtheilen angehören;| 3. Durd) Eiſenbahnen, Chaufjeen, Landitraßen, 

c) als Wiejen Dorfftraßen, Flüſſe u. ſ. w. wird Hets eine Trennung 
alle Grundſtücke, deren Graswuchs in der Negel ab-|der von ihnen durchſchnittenen Grundſtücke in verjchie- 
gemäht wird, und die nur ausnahmsweiſe beweidet| denen Parzellen bedingt. 
oder aufgebrochen werden; ‚4. Bei anderen öffentlichen Wegen, Gräben ꝛc. ijt 
: d) als Weiden die8 nur dann der Fall, wenn He von erheblicher 
—— Grundſtücke, deren hauptſächlichſte Benutzung Breite und Bedeutung find (bei Wegen, wenn fie ſich 
arin bejteht, daß ihr Graswuchs vom Vieh abge=|ürtlid) in fejter, unverrüdbarer Lage befinden), oder 
weidet wird. wenn Per bejondere Nüglicjteitsgründe für die Tren- 

Dieſer Kulturart fe auch die Haiden und ähnlicheſ nung beftehen. Andernfalls find die zufammengehö- 
Grundſtücke beizuzählen, deren Nutzung wejentlich in|renden Theile des betreffenden Grundftüds in den 
der Gewinnung von Streu- und Dungmaterial befteht. / 

e) Zu den Holzungen Karten und Rifjen durch Feine Hafen ( y/. ) zu | 
werden un me Grundjtüde geredjnet, deren haupt: / a 
er enugung in der Holzzucht bejteht. verbinden. 

Als Waſſerſtücke 5. Privatwege — in Forſten auch die gehabfubr- 
find folche Grundftüde anzujehen, welche, wie Seenfwege, jofern dieje nicht mit den nach $ 58 Nr. 3 zu 
und Teiche, fortdauernd oder zeitweife mit Wafjerf behandelnden Gejtellen ?2) zufammenfallen, oder jofern 
bedeckt find und hauptjächlich in diefem Zuftande be=|fie nicht zugleich Kommuntfatiouswege im und als 
nutzt werden. jolhe zur Kategorie Ca gehören, — Wrivatgräben, 

g) Dem Dedland breite Grenzraine u. —* in. ſind, obgleich ſie mit 
find alle diejenigen Grundſtücke zuzurechnen, welche aufzumeſſen und in den Gemarkungskarten —5 
nach der Art ihrer hauptſächlichſten Benugung keiner iind ($$ 7 und 57), ſofern nicht durch die Vorſchrift 
der vorftehend genannten Rulturarten beiguzählen find, [unter Nr. 2 oder —* ſonſtige beſondere Umſtaͤnde 
aber in anderer Art einen Ertrag gewähren, wie Kalf-,|ein anderes bedingt wird, mit den angrenzenden Grund: 
Sand-, Kies, Mergel-, Lehm-, Thongruben, Fenne,| jtüden, falls diejelben dem nämlichen Eigenthümer 
Sümpfe und ähnliche Grundſtücke. ehören, zu einer Parzelle zu vereinigen. Eine ſolche 
i u jolche Grundſtücke keinerlei Ertrag gewähren, | Bereinigung ift in den Karten und Riſſen ebenfalls 
ind fie als: 


um 


h) Unland durch Heine Hafen ( Il H, ) zu bezeichnen. 
zu behandeln ($ 60). N | 
10, Parzellen. —— JG. Die Grunbflächen der Gebäude mit den daran: 
5 29. 1. Unter einer Parzelle wird ein Stüd|ftogenden Hofplägen und in Städten auch die Haus- 
Landes verftanden, welches gärten, deren Größe 10 Are nicht Überfteigt, find, ob- 


a) einem und demjelben Eigentümer ($ 15) gehört, | wohl die Gebäude, Hofpläge und Gärten ebenfalls 
im Grundbuce (wo ein jolches bejteht) ein bee] bejonders aufgenommen und gezeichnet werden ($ 18, 
ſonderes Rechtsobjeft bildet und nad) den Vor⸗ g 57 zu e), zu einer Parzelle zufammenzufafien. 
jet im 3 132 auf einem und —38 — Gebäudejlächen, welche getrennt von Hofplägen und 

utterrollenartifel nachzuweiſen ift (vergl. SS 30,| Hausgärten für ſich inmitten anderer Stulturarten 
‚ 33), | liegen, bilden in der Negel für ſich befondere Bar- 

b) ganz in der nämlichen Feldlage (Flagge, Ge=! zellen. 
wanne, Wendung 2c.) liegt und in einem und] —— 
demjelben Gemeinde: oder jelbjtändigen Guts- ') Die Slide der Geftelle in den Forſten wird, ba mur bie 
bezirf 2c. angehört, — Ken —— 4 58 Nr. 3), je zur 

e) vom der nämlichen Kulturart ift, ſofern diefel Vaig den an onen Soden VuBerehnrt 


2 r 2) Berg. U Nr. 2 Rr, 3, 
dnrd) fefte Grenzen beftimmt ift ($$ 28, 60, 61).| (YIL) Amen u mu 08 





Dagegen find die Grundflächen. folder Baulichkeiten, | nachgewiejen oder I) dem Grundbuche ige 


welche als Gebäude im Sinne der 


gejeßgebung nicht anzufehen und deßhalb auch nicht) bisheri ’ 
ın der Gebäudeitenerrolle nachgewiejen find, zwar bes| wenn ie mit der a au demfelben 
fonders en und zu geichnen, —— aber | thümer gehört und von derſel 


mit der fie umjchliegenden Fläche zu einer Parzelle 
zu vereinigen ($ 25 Nr. 4). 

7. Die Bürgerfteige in den Städten und anderen 
geichloffenen Ortjchaften bilden mit den Straßen, zu 
welchen fie gehören, in der Regel ebenfalls nur eine 
Parzelle. Wenn diejelben aber ſich im Eigenthum der 
angrenzenden Grundbefiger befinden, fo find fie mit 
den betreffenden atftoßenden Grundftücden zu einer 
Parzelle zu vereinigen, nach Umftänden als befondere 
Parzellen zu behandeln ($ 58 Nr. 2). 

8. Aus Grundftüden, welche nad) vorftehendem zwar 
als eine Parzelle zu behandeln jein würden, deren 
Geftaltung aber von der Art ift, daß eine ſolche Be- 
handlung die Weberjicht erjchweren oder unmöglich 


8 
machen würde, find durch eine paſſende Zerlegung) 12) erhält 
unktirter gerader Linien zwei oder, falls er⸗ und ag eins ſolchen Kartenblattes erhält jede 


mittels 
— mehrere Parzellen zu bilden. 


Gebäudeſteuer⸗belaſtet ſind. In dieſem Falle bleibt vielme 


r jede 
e Parzelle als eine bejondere beftehen, auch 


en Kulturart ift ($ 72, 73). 

2. Die Bereinigung von Abjplifjen mit den angren- 

zenden Parzellen ift jedoch gejtattet, 

a) wenn es fid) um die Bejeitigung materieller 
Jrrthümer oder um die Uebernahme der aus 
Gemeinheitstheilungen (Separationen zu.) entjtan- 
denen Veränderungen handelt; 

b) wenn die Abf ie unförmliche Figuren bilden 
oder jo unerheblich find, da ihre deutliche Dar- 
ftellung im Katafter unausführbar ift, wie ſolches 
namentlich bei en eg = bei der 
Aufmefjung neu entftandener Wege, Eijfenbahnen, 
ꝛc. vorzufommen pflegt. 

11. Barzellennummern. 
31. 1. Innerhalb einer Gemarkung (88 9, 10, 
jedes Blatt der Gemarfungsfarte !) 


Parzelle ($$ 29, 30) eine befondere Nummer. Beide 


9, Für die Bildung der Parzellen ift der zur Zeit] Nummern werden in allen Karten, Rifjen, und Regi- 


der Bermeffung vorhandene neuehte Beitand ma 
Fit die Fläche, welche danach gegenwärtig eine Bar: 
jelle bildet, aus Theilen zufammengejeßt, welche in dem 
Ma Fran ag zu verjchiedenen Kulturarten ein: 
eihägt worden find, jo bilden die legteren lediglich 
onitätsabjhnitte innerhalb der neuen Parzellen 


60). 

10. Die Markſteinſchutzflächen der trigonometrijchen 
ee foweit da3 Eigenthum an denjelben für den 

aat erworben ift — mit Ausnahme derjenigen, 
welche auf ftaatlichen Grund und Boden liegen und 
daher jhon anderweit fi im Eigenthum des Staates 
befinden — gelten als bejondere Parzellen, wenngleich 
die Flächen diefer Art wegen ihres meistens ſehr ge: 
ringen Umfanges in dem Mafftabe der Gemarkungs- 
farte im ihrer Umgrenzung nicht dargeftellt werden 
können. 

11. Im Uebrigen gilt als allgemeine Regel, daß 
die Anzahl der ar ellen, joweit irgend thunlich, bes 
Hränft wird. Insbejondere find — aufer in den 

ällen unter Nr. 5 und 6 — auch in allen fonftigen 

ällen, in denen lediglich im Intereſſe der topogra- 
oil en Bollftändigfeit der Karte Terrainlinien zur 
arftellung gelangt find, welche I vorjtehenden 
Grundſätzen die Bildung bejonderer Parzellen nicht 
bedingen, die betreffenden Grundſtückstheile zufammen- 
zufofien und in der arte durch Heine Hafen zu vers 


inden. 

$ 30. 1. Im Geltungsbereiche der Grundbuchorb: 
nung vom 5. Mai 1872 darf eine bisher für fich 
beftandene Parzelle oder ein Theil derjelben nicht mit 
einer andern bisher für fich beftandenen Parzelle zu- 
fammengelegt und mit derjelben unter einer Parzellen- 
nummer aufgeführt werden, wenn dieſelben af ver⸗ 


ſchiedenen Blättern oder Artikeln des Grundbuchs 


gebend.|ftern ꝛc. mit arabiſchen Zahlzeichen rieben. 


2. Die erg der Sartenblätter erfolgt 
————— e in der Art fortlaufend, daß das nach 
dorden bezw. —— liegende Blatt die Nummer 
Eins erhält und die übrigen 1 diefem thunlichſt in 
der Reihenfolge über Often, Süden, Welten anfchließen. 

3. Die Barzellennummern haben für jedes Blatt 
der Gemarkungskarte mit Eins zu beginnen und find 
in ununterbrochener Folge jo fortzuführen, daß die 
legte Parzellennummer zugleich die Anzahl der auf 
dem Blatte der Gemarfungsfarte darzuftellenben Bar: 
zellen ausdrüdt (88 91). _ 

4. Bei der Numerierung der Parzellen ift im all- 
—— ebenfalls die ng 5 derjelben von Nor- 
en bez. Nordweiten über Dften, Süden, Weften innezu- 
alten, mit der Maßgabe jedoh, daß zumächft und 
oweit dies ohne Unterbrechung der natürlichen Reihen- 
olge irgend möglich, die durch ——— 
abgeſchloſſenen Komplexe, ferner die Gewannen, Feld— 
lagen oder ſonſtigen ea verfolgt werden, 
dergeftalt, daß aus den innerhalb eines Beſitzſtücks 
belegenen Parzellen bezw. aus den iunerhalb derjelben 
Gewanne, Feldlage 2. belegenen Befigftücden nicht 
eher in das angrenzende Befigftüd bezw. in die an 
—— Gewanne, Feldlage ꝛc. übergezählt wird, 
evor nicht alle Parzellen der erſteren — 
Gruppen in ununterbrochener Folge numerirt worden 
i 


nd. 

5. Nachdem ſämmtliche eigentliche Parzellen ($$ 29, 
30) des betreffenden Blattes der —— 
numerirt worden, iſt mit der Numerierung in den auf 
dem Blatte dargeſtellten öffentlichen Wegen ($ 21) 


*) In der Provinz MWeftphalen und in der Rheinprovinz wird 
ein Blatt ber Gemartungstarte „Flur“ genannt, 
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in neien Fällen der Parzellennummer die Bezeichnung 
halb beigefügt. 

3. ——— ꝛc. in welchen die Gemarkungsgrenze 
bejonders kartirt ift ($ 83 Nr. 2), erbalten für jeden 
fartirten Theil in der zugehörigen Gemarkung eine 
befondere Nummer. 

15, Obliegenheiten der Behörden, Gemeinden, 
rumbeigenthümer ꝛc. 

5.39. 1. Sämmtliche Behörden haben das — 
geihäft im Bereiche ihres Reſſoris mit den ihnen zu 

ebot jtehenden Mitteln A ($ 18 der 
rg er vom 21. Mai 1861 Geſeßſammlung 

r 1861, Seite 257). 

2. Die Gemeinden, die Inhaber jelbftändiger Guts- 
bezirfe, jowie die den befonderen —————— 
oder —————— ($ 2 angehörigen Grund⸗ 
er ichtigen haben auf ihre Koften die Nachweifungen 

r zu den Gemeinde:, Guts⸗ und Grundftenerechebungs- 
oder Flurbuchsbezirken gehörenden Befigungen und 
deren Eigenthümer zu beſchaffen ($ 44) und — außer 
Erfüllung der ihnen durch die VBorjchriften diejer Anz 
weifung auferlegten, Ipesiell erwähnten Berpflichtungen 
— den Regquifitionen der mit den örtlichen Aufnahmen 
beauftragten Beamten oder Feldmeſſer wegen Wahr- 
nehmung der Aufnahmetermine durch geeignete Per— 
fönlichkeiten Folge zu leiften, auch zu den örtlichen 
Ermittelungen mit den Lofalverhältnifien und Den 
Befigftänden genau vertraute Perjönlichkeiten (Grenz— 
anweijer) zu geftellen, welche den Beamten ꝛc. während 
des Gets zu begleiten und ihm die erforderliche 
Auskunft zu ertheilen bezw. zu range haben. 

8 40. 1. Die Gemeindevorftände und Inhaber 
jelbftändiger Gutsbezirke, jowie die den bejonderen 
— — 8= oder Aigen Say. N 12) 

e i 


und den Schienenwegen der Eiſenbahnen ($ 23) fort⸗ 
fahren, alddann zu den öffentlichen Flüſſen, Bächen, 
‚sließen ıc. ($22) arg und hiermitzu fchließen. ! 

Dabei erhält mit —— der — im $: 
unter Nr, 8 in der Denn jeder Weg, Schienenweg 
der Eifenbahnen, Fluß, Bad) ꝛc, falls er nicht etwa 
dur die Grenzen von Gemeinde- und jelbjtändigen 
Gutsbezirken ꝛc. oder Durch die Kreuzung mit anderen 
Wegen ꝛc. in mehrere befonders zu numerirende Theile 
zerlegt wird ($ 33), im feiner ganzen Ausdehnung 
auf dem betreffenden Blatte der Gemarfungsfarte nur 
eine Nummer. ?) \ 

6. Der erjten Parzellennummer eines jeden Blattes 
der Gemarkungskarte J in den Karten und Riſſen 
das Zeichen Nr. vorzuſetzen; die letzte Nummer der 
—— —— iſt einfach, diejenige der öffent— 
—— ege, Flüſſe, Bäche ꝛc. doppelt zu unterſtrei— 
pen. 

832, 1. Grumdftüde, welche als Enklaven oder 
zungenförmig vorjpringende S ipen zu der Gemarkung 
eines andern Gemeinde- oder jelbjtändigen Gutsbezirfs 
x., ald welchem fie nach ihren fonfti — 
angehören, gezogen worden ($ 10 Wr. 1, 2, 4), ſind 
uf der Karte derjenigen Gemarkung, er welcher fie 
zur Darftellung gefommen, in der durch die Lage ge— 
gebenen Folge der Parzellen zu numeriren. 

2. In gleiher Weiſe ıjt zu verfahren bei der Nu— 
merirung von —— verſchiedener Gemeinde⸗ 
und ardier Gutsbezirke, welche wegen vermengter 
Lage % einer Gemarfung vereinigt worden jind 
($ 10 Nr. 3). 

$ 33. 1, An den — Gemarkungsgrenzen er— 
halten die Greuzwege, Grenzbäche und Grenzgräben, 
welche gemeinſchaftlich ſind, in jeder der — * 
beiden Gemarkungen eine beſondere Parzellennum— 
mer, welcher aber in allen Karten, Riſſen, Regiſtern ꝛc. 
die Bezeichnung halb beizufügen iſt, in folgender bei- 
ipielaweifer Form: 





















angehörigen Örundjtenerpflichtigen bezw. Die Eigen: 
thümer, Pächter oder Nußnießer der Grundſtücke find 
unter Hinweifung auf die ihnen möglicherweife aus 
der Nichtbefolgung einer ſolchen Aufforderung ent- 
Ipeingen en Radtheile aufzufordern, Die Grenzen der 
"Halb emeinde- und jelbftändigen Gutsbezirke bezw. aller 
: in diefen belegenen, in den Karten zu verzeichnenden 
2. Innerhalb einer Gemarkung erhalten aber anf Grumditüce entweder jelbft anzuzeigen, oder durch 
den Grenzen von Enklaven oder zungenförmig vor-Teine mit der Dertlichkert und dem BeRpRande in der 
Ipeingenden Spigen oder an den Grenzen der wegen] Gemarkung genau bekannte Berfünlichkeit (Grenzans 
vermengter * u einer Gemarkung vereinigten Ge⸗weifer anzeigen zu lafien. 
meinde⸗ und jelbjtändigen Gutsbezirfe die gemein] 2, Die mit der Beauffichtigung und Verwaltung der 
Ihaftlichen Grenzwege, Grenzbäche und Grenzgräben | im Befihe des Staates befindlichen Grundftücde beauf⸗ 
ftet3 nur eine Nummer. In den Grundftenerbüchern der|tragten Beamten, Domainen ächter u. f. w. ‚haben 
betreffenden beiden Gemeindebezirke zc. wird aber auch] einer Joigen Aufforderung unbedingt Folge zu leisten. 
— 3. Die diesfälligen —— en ſind ſchriftlich 
') Die ut Degeniäefisiegeeie C gehörigen Begräbnißplätze a" N ig 4 * er —— —— 
Sande und Lehmgrnben und ähnfiien Grunbftilde find nicht mit| zu den en zw SEGEN. ; er Opegiasauivehs 
den berfelben — —— regen — mit hung vom 21. Mai 1861, Geſetzſammlung für 1861, 
den eigentlichen Parzellen, zu denen fie in topographifder Bezie-| Seite 304.) we 
bung ** ihrer Lage euiſprechend fortlanfend Ur numeriren. 8 41. Werden die in den Gemarkungsfarten dar- 
*) Eine zu weit gehende Ausdehnung des Umfanges ber Par- — Grenzen von den hierzu verpflichteten 


ellen von Wegen, Bäcen zc. empfiehlt fi nicht, weil hierbur : = 
die fpitere feeibung bei Eintritt 1. BR ee erjonen ungeachtet der an fie — ufforde 
rung ($ 40) nicht angewieſen, jo fin 





erſchweri werben wilrde. dieſe Grenzen 


EN 
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— ltlich der beſonderen Beſtimmungen im 812. Feſtſtellung der Grenzen der Gemar 
nn e der Gemeinden, —— Guts⸗ und 


65 — fo aufzunehmen, wie fie ſich vorfinden. Etwaige 
—5* ſich als —— ergebende oder beantragte 
erichtigungen in den auf Grund diejer Aufnahmen 
efertigten Karten und Schriftſtücken erfolgen anf 
often derjenigen Gemeinden, Inhaber jelbftänbiger 
Gulsbezirke, Grundeigenthümer u. f. w., welche der 
frühern Aufforderung nicht Folge geleiftet haben. 
Dafjelbe findet ftatt, wenn die Grenzen feinerzeit 
nicht richtig angewiefen worben 15 der Spe 


ür 1861, Seite 304). 
16. Zerftörung der Mefjungs- und Grenzzeichen. 


$ 42, Das unbefugte Fortnehmen, Vernichten, 
Umwerfen, Bejchädigen oder Unkenntlichmachen der 


Mefjungszeichen bezw. das 
Tr Be oder Berrüi 
unterliegt der Beftrafung nad) $ 30° des Fe 
orftpo igeigeieben vom 1. April 1880 ( — 
ung für 1880, Seite 230) 4 dei 


ezw. nad) de 
rl es für das Deutfche Reich (Reichsgejeh- 


blatt 1871, Seite 127). 


Bweiter Theil. 
Belondere Beitimmungen. 


Abjchnitt I. 


Herftellung der Gemarkungskarten und der Katajter 
auf Grund neuer Aufnahme. 


$ 44. Bor dem Beginne der Stücdvermeflung einer 
Gemarkung ift durch den Gemeindevorstand bezw. den 
Inhaber des felbftändigen Gutsbezirks ein genaues 
den örtlichen oder font obwaltenden Berhältnifjen 
entjprechendes Verzeichniß aller Grundbeſitzer im Ge- 
meinde- oder Gutöbezirt ꝛc. aufftellen zu laſſen 


8 45, 
Grundftücde im Grundbuche ($ 17) mit Sicherheit bes 
wirken zu können, find, fofern das Grundbuch nicht 
bereit3 auf das Grundftenerfatafter zurüdgeführt und 
die Grundbuchzeichnung in letzteres eingetragen wor— 
den ift, Auszüge aus den Grumdbüchern des Gemeinde- 
und jelbftändigen Gutsbezirks ꝛc. herbeizufchaffen, 
welche die im Grundbuch eingetragenen Namen der 
Grumndeigenthümer, die Qualität der Beſitzungen (ob 
Bauerngut, Häuslerftelle u. j. w.) umd die im Grund 
buche etiwa enthaltenen Angaben über Größe und Lage 
der Grumdftücde, ſowie die bezüglichen Blätter oder 


Um den Nachweis. der Be ee der 


ei 


gen bezw. 
ejonberen 
Grundjtenererhebungs- oder Flurbuchsbezirke.“ 


$ 46. Die Grenzen der Gemarkungen bezw. Der 


betreffenden Gemeinde-, jelbftändigen Guts- und be— 
ſonderen — —— s⸗ oder Flurbuchsbezirke 


9 bis 12) 


ind unter Benukung der etwa vor— 
andenen Karten und Grenzverhandlungen und unter 
urhandnahme der Vorriffe ($ 43) auf einem zu 


ur $ diefem Behufe vorzunehmenden Grenzbegange feftzu- 
in anmweifung vom 21. Mai 1861, Gejekfammlung [ftellen. 


Die bei der der Grenzen betheiligten 


{ ag erg 
Gemeindevorftände bezw. Inhaber jelbftändiger Guts— 


bezirke und event. die SFeldverordneten ($ 2 Nr. 2), 
fomwie die Eigenthümer der an die —— ſtoßenden 
Grundſtücke And — und zwar die Feldverordneten 


ag Vernichten, ſund die Grundeigenthümer durch Bermittelung des 
en ber — Gemeindevorſtandes zc. unter Anwendung einer Vor— 
« und) adungslifte oder jonft in ortsüblicher Weife — auf- 


— dieſem Grenzbegange beizuwohnen (58 39 
is 41). 

$ 47. 1. Ueber den im $ 46 bezeichneten Grenz— 
begang tft eine volljtändige, nöthigentalls in mehrere, 
nach der natürlichen Reibefolge der Örenzzüge nume— 
rirte Blätter au zerlegende Handzeichnung, welche die 
Örtliche Lage der .. Ipegiell arjtellt, nebſt einer 
kurzen, die Grenzfeſtſtellung des nähern bejchreibenden 
Berhandlun san. 

Beide Dokumente find von den zugezogenen Gemeinde 
vorftänden bezw. Inhabern jelbftändiger Gutsbezirke 
oder deren Stellvertretern und den Feldverordneten 
g2 Nr. 2) mit zu vollziehen und dem betreffenden 

emarkungsakten einzuverleiben. 

Die ———— ſind auf Ja Screibpapier 
in gewöhnlichen Aktenformate (33 cm hoch und 21 
cm breit) zu fertigen. : 

2. In geeigneten Fällen kann die Handzeichnung, 
anftatt u bejonderem Blatte, auf dem Rande der 
Grenzverhandlung jelbjt angebracht werben. 

$ 48, 1. Verloren gegangene oder zerjtörte Grenz: 
male find wieder zu erfeßen, die betreffenden Punkte 
aber mindeftens vorläufig mit ftarfen Pfählen gleich 
beim Grenzbegange zu bezeichnen. 

2. Ueberhaupt udn zu wirken, daß die Grenzen 
der Gemeinde und jelbjtändigen Gutsbezirfe, wenn 
te nicht durd; Mauern oder andere Bauwerke, durch 

lüſſe oder Bäche zc. gebildet werden, an Ort und 

telle in dauerhafter Weife derart bezeichnet werden, 
daß, foweit dies * eine ——— große 
fein von Grenzmalen erreicht werden fann, 
die gerade Linie von einem Grenzmale zum andern 
die Grenze bildet. 

3. Wenn die Grenzvermarkung in diefer Weife nach 


Artikel des Grundbuchs, event. unter —2 der den lokalen Verhältniſſen nicht ausführbar it, fo 


Bezeichnung der verſchiedenen Bände deſſe 
der ſonſt ettwva beſtehenden es Grundbuchzeich- 
nungen u. ſ. w., nachweiſen ($ 56, $ WO Wr. 10). 


eu oder müſſen bie 


| 849, 1]. Die 


— sgründe in der Verhandlung 
angegeben werden. 


($ 47) ſpezie | 
renzmale find von jedem Dreiortö- 


A ir 


a 


male !) mit Eins beginnend, bis zum nächften Drei- 


ortsmale fortlaufend zu numeriren. 


2. Die Nummern der Grenzmale, fowie die Wege, 
Mauern, Gräben, Heden, Wälle, Flüſſe, —— x. 


ferner die Namen der Eigenthümer und die Bezei 
lich einzutragen. 


Karmin) ausgezeichnet. 


3. Bildet ein Weg oder Fluß, Bach ꝛc. die Grenze, 
iſt, oder 
utsbezirke 


ſo iſt anzugeben, ob derſelbe gemeinſchaftli 
zu welchem Gemeinde- oder ſelbſtändigen 
er gehört. 

4. Iſt der Weg, 5 
jo find in den Handzeichnungen ($ 47) die 


die Grenze mit punktirter Linie anzudeuten, 


Baches zc. nur punktirt, wenn derjelbe 
zenden Bezirk angehört. 


9. Bei Grenzflüſſen, Bächen ꝛc. ift, wenn nicht 
das Gegentheil feitfteht oder nach dem herfömmlichen 
Gebrauche anzunehmen tft, ftets die Mitte derjelben 
als Grenze der Gemeindes oder felbftändigen Guts— 
bezirfe anzunehmen. Daſſelbe gilt, wenn die ns 

ur⸗ 
buchsbezirls ($ 12) oder einer Gemarkung (SS 9 und 
10) re, einen Fluß, Bach ꝛc. gebildet wird (8 83 
* rt. i “ 


eines bejondern Grundfteuererhebungs- oder 


850. 1. Walten Streitigkeiten über die Grenzen 
der Gemeinde und felbftändigen Gutsbezirfe ob, jo 
it dahin zu wirken, daß eine gütliche Einigung der 
Betheiligten herbeigeführt wird. 

2. Iſt dies nicht zu ermöglichen, jo ift der Streit- 
gegenftand in der Handzeichnung und der Grenzvers 
handlung ($ 47) zu erläutern und ein hierauf bezüg— 
licher Auszug aus beiden Dofumenten durch den 
Ratafterlontrolene dem Landratd (Amtshauptmann) 
vorzulegen, mit dem Antrage, jeinerjeits eine Einigung 
der Betheiligten und, wenn auch dies ohne Erfolg ift, 
die Entſcheidung durch die zuftändige Behörde in dem 
hierfür geordneten Verfahren & 13) herbeizuführen. 

3. Nach Maßgabe der von dem Landrat, (Uınts- 
hauptmann) herbeigeführten Einigung bezw. der Ent 
Iheidung der zuftändigen Behörde it Die Handzeich- 
nung unter Hinweis auf die der Grenzverhandlung 
beisufügenden, die Erledigung des Streites nachwei- 
ienden Schriftftücde mit rother (Karmin) Tufche zu 
berichtigen. | 





‘) Unter „Dreiort“ wirb hier ein Punkt verftanden, in welchem 
tie Grenzen von brei ober mehr Gemeinbebezirte ac. zufammen- 
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nun 
der Kulturart (S 28) der an die Grenze ftoßenden 
Grundjtüde find in die Handzeichnungen ($ 47) deut: 
Dabei werden die bei Vornahme 
des Grenzbeganges jchon vorgefundenen Grenzmale 
mit fchwarzer, die neu errichteten mit vother ‘Farbe 


luß, Bad) ıc. a ng u 
ege⸗ 
oder Flußränder ſcharf auszuziehen, und iſt hg ei en 
Indern- 

falls werden die Ränder des Weges, Fluffes ꝛc. jcharf 
ausgezogen, wenn derfelbe zu dem zu begrenzenden 
Gemernde= oder jelbjtändigen Gutsbezirk gehört. Da- 
gegen wird die äußere Grenze des Weges, Fluſſes, 
em angren- 
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4. Falls der Grenzftreit beim Beginne der weiteren , 
Vermefjungsarbeiten noch nicht feine Erledigung ge— 
funden hat, ift behufs Fortfegung der — die 
Grenze vorläufig mit Berückſi tigung der Dertlichkeit 
in möglichjt zwecentiprechender Weiſe anzunehmen, 
event. aber demnächſt in den auf Grund diefer vor— 
länfigen Annahme entftandenen Bermefjungsichriften 
zu berichtigen. 


$ 51. 1. Wird aus Anlaß der Feſtſtellung der 
Grenzen der Gemeindes und felbftändigen Gutöbezirte 
unter den Betheiligten eine ae ber bisherigen 
Bezirksgrenze vereinbart, fo ift dies ebenfall® in der 
Handzeichnung und der Grenzverhandlung N Bad zu 
erläutern und ein Auszug aus beiden Dokumenten 
durch den Kataſterkontroleur dem Landrath (Amts- 
hauptmann) vorzulegen, um die Beftätigung der Grenz- 
veränderung in dem geordneten Wege herbeizuführen. 

2. Falls die Entſcheidung beim Beginne der weite 
ren Pr —— noch eg erfolgt ift, muß 
die Aufnahme der bezüglichen venzitrede in ber 
Weiſe geihehen, > die nad) der Se: Seel etiva 
























jpäter vorzunehmende Abänderung der Bermeljungs- 
Ichriften möglichft ohne weiteres nach den beſchafften 
Unterlager bewirkt werden kann. 


$ 52. Iſt zum Zwecke der Vermeſſung einer Gemarkung 
eine Grenze zwilchen zwei Gemeinde» oder fjelbftändi- 
gen Gutsbezirken ıc. nad ben gg re eftim- 
mungen feftgeftellt und bejchrieben, jo bedarf es feines 
wiederholten Beganges behufs der Vermeſſung ber 
Nachbargemarkung. 


Vielmehr iſt in die Gemarkungsakten der 7 
teren nur eine als gleichlautend beſcheinigte Abſchrift 
der bereits aufgenommenen Se ($ 47) 
bezw. ein bejcheinigter Auszug aus derfelben aufzu— 
— ($ 56, Abſ. 2). 

\ 3. Landesgrenzen. 


$ 538. Soweit Landesgrenzen bei der Aufnahme 
der Gemarkungsfarten berührt werben, find diejelben 
nad) Maßgabe der 'beitehenden Grenzverträge, aus 
welchen dem Feldmeſſer, wenn möglich, ein den be— 
treffenden ———— beizufügender Aus ug u⸗ 
ufertigen iſt ($ 56 Abſ. 2), aufnehmen, und in ie 
tummern der Grenzjteine oder Prähle auf den Ge- 
marfungsfarten übereinftimmend mit jenen Verträgen 
zu vermerken, 


5. Stüdvermeffung. 


$ 56. Dem mit der Stüdvermefjung beauftragten 
Techniker find bie durch Eintragung der neuen Blatt- 
—X und bes polygonometriſchen Netzes ver— 
vollſtändigten Vorriſſe, ſowie die in den SS 44 und 
45 erwähnten Verzeichniſſe, erforderli er eine 
von diefen Ver en zu fertigende Ab Gr zu 
übergeben, um diefelben bei Ermittelung der Eigen- 
thümer ꝛc. der einzelnen Grundjtüde zum Anhalt zu 
nehmen ($ 71). 
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Nicht minder find dem genannten Technifer die 
Berhandlungen über bie Fejtitellung der Grenzen bes 
Gemeindes bezw. felbftändigen Gutsbezirls ($ 46 bis 
52), die Auszüge aus den rer Try 5 53), 
fowie die etwa bereits vorhandenen Stüdvermef 
riffe der — Gemarkungen *— Karten⸗ 
blaͤtter (vergl. $ 80 Nr. 1, 883, 8 88 Wr. 4) zur 
Benutzung zugänglich zu madjen. 

a) — ände der Stückvermeſſung im allgemeinen. 

$ 57. . Zu den in den Gemarfungsfarten ($ 7) 
darzuftellenden, bei der Stüdvermeflung aufzunehmen» 
den Örenzen und fonftigen Gegenftänden gehören ins- 
bejondere: 

a) die Grenzen der Gemarkungen, der Gemeindes, 
jelbftändigen Onts- und befonderen une 
erhebungss oder Flurbuchsbezirke (S 46 ff); 

b) alle Eigenthumsgrenzen ($ 65 ff.) — im Gel- 
tungsbereiche der Grundbuchordnung vom 5. 
Mat 1872 aud) die Grenzen der auf verſchiede— 
nen Blättern des Grundbuchs nachgewieſen bezw. 
SEHR verſchieden belajteten Grundftüde 

wg ‚ 8 


c) die Grenzen aller Eiſenbahnen, Chauſſeen und 
Wegen — gleidjviel, ob dieſelben öffentliche 
oder Privatwege find, — der Deiche, Bäche, 

lüſſe u. ſ. w., nicht minder der Waflergräben, 
ofern fie dauernd benußt werben oder für Die 
Bewirthichaftung des Grundftüds von einiger 
Bedentung find (K5 18, 20 bis 24, 58, 59); 

d) die Grenzen der jogenannten Schläge, in welche 
auf eier Gütern die Aderländereten behufs 
der —— getheilt ſind; ferner die 
Diſtriklts- (Jagen⸗) Grenzen ( — in den 
Forſten ($ 29 Nr. 2 und 5, 8 58 Nr. 3); 

e) die Grenzen aller Kulturarten einſchließlich der 
Seine und Hausgärten, ſowie die Gebäube- 

ächen ($$ 18, 25 bis 28, 60 bis 62); 


f) alle oberirdifchen und unterirdischen Grenzzeichen, 
als: ge gi Hohlziegel, Grenzhügel, Grenz 
w. Hofräume und Hausgärten (85 18, 25 


fäulen, un rengpfäble, Grenzbäume u. ſ. 
($$ 66 bis 68, 88). 

g) alle Heden, Zäune, 
x. ($ 63, 8 67 Nr 

h) aufgefammelte 
Mergel:, Sand:, Kies⸗ umd 

von Bedeutung fin 

1 


u 


ungs=! 


Steinhaufen, Steinbrüche, Lehms, | Liegenf 
\ ähnliche Gruben, [zung beitanden hat ($ 29 Nr. 9 
Austolkungen, 3 u. ſ. w., joweit fie 


alle Nummerfteine an den Chauſſeen 2c., dielgenau fo au 
durch befondere Steine bezeichneten Nivellements= | feit vorfinden. 


—ñ— 


— 


k) die Brücken, Schleuſen, Fähren, Wehre, (Mühlen- 
wehre), Wegweiier, Warnungstafeln, Barrieren, 
Kreuze, ausgezeichnete Bäume und andere be: 
fonders bemerfenswerthe — 

b) Eiſenbahnen, Chauſſeen, Wege, nei ꝛc. 

8 58. 1. Bei Eiſenbahnen ($ 23), Chauſſeen und 
Deihen ($ 24) find außer den Grenzen gegen Die 
Nachbargrundftüde zugleih die beiden Seiten des 
eigentlichen Planums (ve jogenannten Krone), ſowie 
die Seitengräben, Waſſerdurchläſſe und Ueberfahrten 
aufzumeſſen. 

2. In den Ortslagen find die ſogenannten Bürger- 
fteige von dem Straßendamm getrennt aufzunehmen. 

(Befinden fih die VBürgerfteige im Eigenthum der 
angrenzenden Grundbeſitzer, jo find dieſelben zu ben 
— Grundſtücken zu meſſen. (Vergl. $ 29 


1 

3. Won den Geſtellen in den Forſten ($ 29 Nr. 2, 
$ 57 zu d) wird in der Negel nur die Mittellinie 
aufgemefjen. Bon den jonft durch die Forſten füb- 
renden Wegen, gleichviel ob fie öffentlihe Kommuni- 
fationswege oder —— * x. find, werben 
beide Seiten aufgenommen ($ 21 Nr. 2). 

c) Waflerläufe ıc. 

859. 1. Der Aufmefjung flacher Ufer von Flüſſen, 
Seen x. ift beim Mangel fefter Degrenzung und 
wenn auch jonft nichts anders feftiteht, in Der Regel 
der mittlere Wafjerftand zu Grunde zu legen. 

2. Bon den Wafjergräben, Bächen, Flüſſen zc. find 
jtets beide Grenzlinien (Örabenfanten 2c.) aufzumeſſen. 

In den Niederungs- (Marſch-) Gegenden, in wel: 
chen die Gräben nur nach erfolgter Räumung ihre 
normale Breite zu befigen pflegen, ift die letztere zu 
berüdfichtigen, und fann durch die Aufmeffung zu: 
nächft allen die Mittellinie oder eine Kante beftimmt 
und daneben die Breite befonders angegeben werden 


(67 Nr. 3). 
d) Kulturarten. 
$ 60. Die Grenzen der Kulturarten 6 28), ber 
i8 27) x. 
md nach dem zur Zeit der Vermefjung vorfindlichen 


einge Raine, Mauern | Beftande auf Bet jelbft wenn zur Zeit der leßten 


8 Ermittelung des Reinertrages der 


aften eine hiervon abweichende Wbgren- 


— ehu 
Dabei müſſen die Grenzen der Kulturarten mit der 
ım 8 61 bezeichneten Maßgabe in allen Einzelheiten 
es jen werden, wie fie ſich in Wirklich— 

ine etwaige Ausgleihung krummer 


feftpuntte der Landesaufnahme, die Lochjteine _.. iſt unſtatthaft. 


der Be pin (oberirdijche Steine zur 
enfelder), ſowie die Diſtrikts- Beitande der Hulturarten innerhalb eines und deſſel— 


Abgrenzung der Gru 


1. Unweſentliche Berichiedenheiten in dem 


(Sagen:) Steine in den Forften und andere ben Befigjtüds find in der Regel nicht zu berückſich⸗ 


aus —— Steine; ferner alle ſonſtigen ver⸗ tigen. 


markten F spunkte anderer Verwa 


z. B. bei Eiſenbahnen die Feſtpunkte der 


Schnittpunfte der Tangenten u. dgl. m.; 


er⸗ 
meſſungsachſe, die an den Kurven befindlichen 


ei der Beurtheilung deſſen, was in dieſer 


tungen, Beziehung als unweſentlich anzuſehen iſt, kann unter 


jouit geeigneten Umjtänden einer engeren Auffafjung 
aum gegeben werden, wenn die betreffenden Flächen 
bei ber legten Ermittelung des Reinertrages bereits 


+ 


4 ia." 
— 





zu verſchiedenen Kulturarten eingefchäßt worden find. 
2. Mit der Maßgabe zu Nr. 1 find insbejondere 
— — des Bodens, welche nur den Karak— 
ter des Vorübergehenden an ſich tragen und in der 
Natur und Lage des Bodens nicht begründet find, 
in der Regel nicht zum Gegenftande befonderer uf⸗ 
meſſung zu machen. Wenn beiſpielsweiſe von einem 
Grundſtücke, welches in der Regel als Ackerland be— 
mitzt wird und nach der Oertlichkeit in der Regel 
auch nicht wohl anders benußt werben kann, zur Zeit 
der Vermeſſung ein Theil vorübergehend als Weide 
oder Wieje genubt wird; oder wenn in einzelnen 
Theilen eines Wiefengrundes, welcher eine dauernde 
Benutzung als Aderland nicht wohl jtatthaft oder 


zwedmäßig erjcheinen läßt, für die Dauer einiger|$ 


Jahre an die Stelle der Wiefennugung die Ader- 
nußgung tritt, u. dal. m., jo fann die gerade zur Zeit 
der Vermeſſung bejtehende abweichende Benutungsart 
einzelner Theile eines und deſſelben Beſitzſtücks nicht 
in Betracht kommen. Dafjelbe gilt, wenn, wie in 
manden Gegenden der Fall, die abwechſelnde Be— 
nusung als Acker und Wieje oder Weide bei Grund» 
ftüden von hierzu geeigneter Beichaffenheit landes— 
üblich ift. 

3. Wenn dagegen ein Theil des Befitftüds von dem 
angrenzenden, in einer andern Kulturart bemußten 
Theile des letztern durch eine bejondere Einhegung, 
deren dauerndes Beſtehen nad) Lage der Verhältnifie 
vorausgejegt werden muß, getrennt ift, oder wenn 
fonft der vorhandene Zuftand in den obwaltenden 
Terrain: oder fonftigen Verhältniſſen eine innere 
Begründung findet, find die vorhandenen Kulturabs 
ſchnitte felbft bei verhäftnigmäßig geringem Flächen- 
ne in der Regel ſpeziell aufzumeſſen, dergeftalt, 
daß die herzuftellenden Karten ein vollftändiges Bild 
der topographifchen Berhältnifje darbieten. 

e) Gebäude ıc. 

$ 62, 1. Bei der Aufmefjung der Gebäude find 
in der Regel die Fundamentlinien, wo diejelben En 
Tage treten, als maßgebend anzufehen. (Vergl. $ 82 
Nr. 6.) Es ift aber— falls hierauf, 3.8. in Städten, 
Werth gelegt wird — nicht ausgefchlofien, außer: 
dem and) die Linie der auffteigenden Wände aufs 
zunehmen. ES 

2. Iunerhalb der zur Kategorie D der Liegenjchaf- 
ten ee en Srunditüde ($$ 18, 25 bis 27) find die 
Grundflächen aller einzelnen Gebäude, ſowie die Haus- 
gärten von den Hofräumen getrennt aufzunehmen. 

3. Gebäude, welche durdy eine vom Fundamente 
bis zum Dache durchgehende Scheidung von einander 
getrennt find, müſſen je für ſich bejonders aufgemeſſen 
werden, auch wenn fie fich äußerlich als unter einem 
Dache befindlich und als ein Ganzes darftellen, und 
and wenn die gedachte Scheidung durch einzelne 
Deffnungen (wie Thüren * unterbrochen wird, ſowie 
aud dann, wenn bie betreffenden Gebäude einem und 
demfelben Eigenthümer gehören. Insbeſondere ft 
wenn Wohngebäude mit den zum Betriebe der Lan 
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wirtbichaft u. dgl. m. dienenden Räumen zufammen 
gebaut find, aber eine jcharf hervortretende Eheidung 
vorhanden ift, die leßtere mit aufzunehmen. 

4. Ebenfo find die Durchfahrten in Gebäuden fpe- 
ziell aufzumeſſen. 

f) Einhegungen x. 

863. Die yladıe, welche von den Einhegungen 
aller Art, wie Mauern, Heden, Wallheden, Zäune 
u. .dergl. m. eingenommen wird, ift als ſolche nicht 
bejonders — ſondern den umſchloſſenen 
Grundſtücken beizurechnen ($ 67 Nr. 2). 

Raine, Böſchungen bei —— Grundſtücks⸗ 
lagen u. dal. m. find als ſolche nur dann beſonders 
aufzunehmen, wenn fie von Bedeutung und bauernder 
Befnaffenheit find (8 61). 

g) Feſtungen ꝛc. 

864. Die beſonderen Ferne ber Feſtungen, Feld—⸗ 
lager und anderer für militäriſche Zwecke unterhalte- 
nen Verſchanzungen G 20 Nr. 1 zu c) dürfen nicht 
vermejfen werden. Es find vielmehr Tediglich die 
Grenzen der Grundftüde aufzumefjen, welche an die 
zu Feſtungswerken, Feldlagern und anderen Verſchan— 
zungen gen Flächen anjtoßen, dergeftalt, daß der 
von den gedachten -militäriichen Werfen und deren 
unmittelbaren Zubehörigen wie den Glacis ꝛc., ſowie 
von allen hierin eingeichloffenen, dem Reiche bezw. 
dem Stante gehörigen Grundftüden eingenommene 
Raum fi in — Geſammtheit in der Regel als 
eine Parzelle ($ 29) darftellt. 

N Eigenthumsgrenzen. 

$ 65. Im Geltungsbereiche der Grundbuchordnung 
vom 5. Mai 1872 ift bei der Aufnahme der Eigen- 
— en folgendes zu beachten: 

1. Beſtehen zwiſchen den in der bisherigen Kataſter— 
farte und danad) in den Vorrifien dargeftellten Eigen- 
thumsgrenzen und den in der Wirklichkeit vorgefun- 
denen Grenzen Abweichungen, welche nicht lediglich in 
der ungenauen geometrifchen Darftellung der Eigen- 
thumsgrenzen in der bisherigen Katafterfarte beruhen, 
jo find die in der Wirklichkeit vorgefundenen Grenzen, 
mögen diejelben ftreitig ($ 16) oder. unftreitig  jein, 
für die Vermeſſung und demnächjtige Berichtigung 
des bisherigen Ratafters ($ 128) nur dann maßgebend, 
wenn nad) Lage der Sache anzunehmen ift, daß die 
vorhandene Abweichung durch einen bei der Anferti- 
gung der Katafterfarte bezw. des Vorriſſes vorgekom— 
menen Irrthum veranlaßt worden ift. . 

Der mit der — ————— Techniker 
F in Fällen dieſer Art die Eigenthümer zu einer 

rtlärung darüber aufzufordern, ob fie damit einver— 
ftanden find, daß die vorgefundene Grenze in das 
Kataſter übernommen werde. Der Auffor ms ist 
die ausdrüdliche Eröffnung beizufügen, daß, im alle 
eine Erffätung nicht abgegeben wird, die Nebernahme 
der Grenze in das Katajter als unftreitige ſtattfinden 
werde. Im Falle des Widerſpruchs ift die Eigen- 
thumsgrenze als ftreitig anzufehen ($ 16); 
| Zur demmächftigen Berichtigung des Katafters ($ 128) 
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ift das Erforderliche in das im $ 71 bezeichnete Ab— 
weichungsverzeichniß aufzunehmen. 


’ 


$ 67. In 'betreff der bei der Vermarfung der 


Eigenthumsgrenzen vorzugsweife in Betracht Fommen- 


2, Erkennen die betheiligten Eigenthümer- an, daß den Geſichtspunkte ift folgendes zu beachten : 


die Grenzen, wie fie in der Katafterfarte und darnach 
in den en event, wie iin der etwa vorhau— 
denen Gemeinheitstheilungs-, Separations- ꝛc. Karte 
verzeichnet find, Die en jeien, jo ift die Grenze 
danach im Felde Herzuitellen und demnächſt im Zu— 
fammenhange mit den übrigen Eigenthumsgrenzen x. 
aufzunehmen. 

3. Wenn dagegen anzunehmen ift, dab die zwiſchen 
der Katafterfarte und der Wirklichkeit beftehende Ab: 
weichung durch eine Grenzveränderung herbeigeführt 
worden ift, jo ift die fich vorfindende Grenze, mag 
diefelbe ftreitig oder unftreitig fein, nur einjtweilen 
aufzumefjen und der Sadjverhalt in dem Abweichungs— 
verzeichuiß ($ 71) zu erläutern. Die Zuläffigkeit der 
fpätern Fortichreibung ($ 128) richtet fich im diefem 
Falle nach den allgemeinen, für das Fortichreibungse 
verfahren beftehenden Vorſchriften. 

4. Iſt das Grundbuch noch nicht angelegt, oder ift 
das bereit3 angelegte Grundbuch noch nidyt auf das 
bisherige Katafter zurüdgeführt, jo find die in der Wirt» 
lichfeit vorgefundenen ftreitigen oder unſtreitigen 
Grenzen auch im Falle der Nr. 3 der Vermeſſung zu 
Grunde zu legen, und ift danach jpäter das Kataſter 
zu berichtigen ($ 128), zu welchem Awede ebenfalls 
in dem eichungsverzeichniß ($ 71) das Erforder- 
liche zu vermerken ift. 

5. Stimmen die in dem bisherigen Katafter bezeich- 
neten Grenzen mit den in der Wirklichkeit vorgefuns 
denen Grenzen überein, jo ift ein etwaiger Streit der 
Eigenthümer über Die Grenzen nicht weiter zu berüd- 
fichtigen. Gleiches gilt in dem Falle, wenn die etwa 
vorhandene Abweichung Lediglich in der ungenauen 
geometrijchen Darftellung der Eigenthumsgrenzen in 
der vorhandenen SKatafterfarte und danach in den 


Borrifien befteht. 
Grenzvermarkung. 


1 

866. Es iſt für die icherftellung der Vermeſſungs⸗ 
ergebnifje, namentlich aber im eigenen Intereſſe der 
Grundeigenthümer von großer Wichtigkeit, daß die 
Eigenthumsgrenzen in genauer Weiſe dauerhaft ver- 
marft werden, Die mit der Leitung uud Ausführung 
der Katafterneumeijung beauftragten Organe haben 
mit Beachtung. der im $ 67 angedeuteten Gefichts- 
punkte die große Bedeutung der guten und zwedmäßis 
gen Ausführung einer folchen Vermarkung fortgeſetzt 
ım Auge zu bedalten und im Anjchluffe an die gemäß 
N 2 getroffenen Vereinbarungen und Anordnungen 
urch Belehrung der Grundbefiger und Gemeinde- 
vorftände 2c., fowie in jonft geeigneter Weife unab— 
läffig darauf hinzuwirken, daß der Erkenntniß der 
aus der guten Vermarkung erwachjende Vortheile all: 
gemein Eingang verſchafft werde, 

Die darüber mit dem Gemeindevorftande ıc, gepflos 
— Verhandlungen find in jedem Falle zu 

markungsatten zu bringen, 


= 


1. Die Vermarktung durdy Greuzſteine, welche bei 
geeigneter Beichaffenheit den Grenzpunft ſcharf be 
zeichnen, ift im allgemeinen als genügend anzuſehen, 
vorausgefegt, daß die Steine von geböriger Länge 
find, mögkcft tief in die Erde gejenft und beim Ein- 
jegen gehörig befejtigt werden, Aber in Gegenden, 
wo Grenzfteine ohne unverhältnigmäßige Koſten nicht 
zu beſchaffen find, kann deren allgemeine Verwendung 
ohne große Härte von den Grundeigenthümern nicht 
wohl verlangt werden, 

2. Da, wo die Eigenthumsgrenzen durch aufgewor: 
fene mehr oder minder hohe Wälle mit oder ohne 
Graben, durch Heden ꝛc. vermarkt find, iſt Die wei— 
tere Vermarkung bderjelben Grenzen durch Steine oder 
ähnliche genauere Marken zwar wünfchenswerth, aber 
nicht unbedingt — da umfangreiche und allge— 
meine Greuzverſchiebungen nicht leicht vorkommen, im 
übrigen aber etwaige Grenzzweifel und Unordnungen 
im Anfchluß an die unterirdisch vermarkten Meſſungs— 
unfte (S 78) nach den Stückvermeſſungsriſſen beho— 
en werden können. = 
Bezüglich der Erdwälle, Wallheden, Heden, Zäune 
ec. ift aber forgfältig zu ermitteln, ob zu dem Ile, 
der Hede ꝛc. noch ein Graben oder Landjtreifen ıc. 
Ei deſſen Breite bei der Aufmeſſung der eigents 
ichen Grenzlinie berüctjichtigt werden muß. Soweit 
in dieſer Begiehung geiegliche VBorjchriften oder fonftige 
allgemeine Normen bejtehen, ‚hat die Regierung gi 
nanzdirektion) diefelben zum Gebrauche für die bei 
den Kataſterneumeſſungen bejchäftigten geobättjchen 
Techniker zufammenzuftellen. Ein Eremplar der Zus 
—————— iſt in den Gemarkungsalten einzuver- 

eiben. 

3. Das gleiche gilt von den zur — der 
Eigenthumsgrenzen dienenden Ballergrä ‚ wie ſolche 
namentlich in den Niederungsgegenden in oft erhebs 
licher Breite und Tiefe vorzufommen pflegen. ($ 59 

r. 2 


4. In ſumpfigen Wieſen find, wenn die Vermarkung 
nicht durch Graͤben erfolgt, angekohlte Holzpfähle, 
we * in der Erde noch mit einem ebenfalls angekohl- 
ten Querholz verjehen jind, verwendbar. 

5. In Gegenden, in denen große Beſitzſtände vor— 
herrfchen, und deßhalb fein jonderlicher Werth darauf 
gelegt wird, ob die Grenzmarken größern Raum eins 
nehmen, oder nicht, ift die Vermarkung durch Grenz 
hügel weit verbreitet und auch als ausreichend anzu— 
jehen,! wenn unter dem Hügel in gehöriger Tiefe der 
eigentliche Grenzpunft nach der Anleitung unter Nr. 
6 und 7 durch Hohlziegel oder jonft durch unverwes- 
liche Gegenftände ſcharf markirt iſt. 

6. Zu Dee sweiſe ausgebreiteter Verwendung ift 
die unterirdische Vermarktung durch Hoblziegel zu 
empfehlen. Die Hohlziegel müſſen einen quadrat⸗ 
fürmigen Onerjchnitt von etwa 10 cm und eine Länge 
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von etwa 30 em, fowie eine runde Längshöhlung von 
etwa 5 bis 6 cm Weite, deren Mittellinie den Grenz— 
punkt bezeichnet, — und, vom obern Rande des 
Hohlziegels gerechnet, etwa 30 cm, wo tiefe Acker— 
fultur, namentlich der Anbau von Zuderrüben ftattfindet, 
bi8 auf 50 cm unter die Erdoberfläche in lothrechter 
Stellung verjenft werden. 1) 

Diefe Art der Vermarkung durch Hohlziegel Hat 
jelbjt vor. der VBermarfung durd) Grennfteine den 
Vortheil der größern Schärfe, der größern Dauer- 
haftigfeit und meiſt auch der größern Billigkeit voraus. 
Jusbeſondere ift wicht außer Acht zu laſſen, daß die 
zu Tage tretenden Grenziteine zwiichen Grundjtüden, 
welche der fandwirthichaftlichen Kultur unterliegen, 
oft ein ftöremdes Hinderniß für die Nderbeftellung 
beim Pflügen, wie für das Ernten beim Mähen mit 
der Senfe bilden, und daß aus diejem Grunde man- 
her Grenzſtein abfichtlich oder durch Unachtſamleit 
beim Pflügen oder Fahren ꝛc. aus dem Boden geho- 
ben und gar wicht oder umrichtig wieder eingefeßt 
wird, alles Uebeljtände, welche bei der oben bezeich- 
neten Art der Grenzvermarkung entweder gar nicht, 
oder doch in geringerm Grade vorkommen werden. 

7. Selbft unter zu Tage tretenden Grenzzeichen 
(Steinen, Prählen zc.) und namentlich unter Örenz- 
bügeln (Nr. 5) ift die Vermarktung durch Hohlziegel 
empfehlenswerth. Mindeſtens ift es aber zweckmäßig, 
den genannten Grenzzeichen unverwestiche Gegenſtände 
(wie Schladen, Ziegelftüde, Glas-, Thon, Vorzellan- 
iherben u. dgl. m.) — und zwar nicht zerftreut, jon- 
dern eng zufammengehänft — ———— 

8. Bon hervorragender Wichtigkeit für die gute 
Erhaltung umd leichte Wiederauffindung bezw. Wieder- 
—— der Grenzmarken, ſowie für die exakte 
Ausführung der Urvermeſſung und der ſpäteren Fort— 
hreibungsvermefjungen, nicht minder für die gemane 
Nlächeninhaltsbere nung ijt es, dab in regelmäßigen 
(gewannfürmigen) Feldlagen die Grenzmarten jo ge- 
jegt werden, Daß jte, quer über die Einzelgrundſtücke 
gieben, möglichſt in geraden Linien, — 
Steinlinien Beben ($ 76 Nr. 5, 8 79 Nr. 8). 

Bon der Grenze na auf welche die 
Einzelgrundftücde mit ihren Breiten jtoßen, muß die 
or: Steinlinie in angemefjener Entfernung bleiben, 
weil die Marken, wenn ſie unmittelbar auf jene 
Grenze gejet werden, in erhöhtem Maße der Gelahr 
der Beſchädigung ausgejegt find, auch, wenn in der 
auf der andern Seite jener ag belegenen Gewanne 
die Einzelſtücke nach derjelben Nichtung laufen, leicht 
Verwechjelungen der Grenzmarten vorlommen, 





') Dergleigen Hobfziegel unterſcheiden ſich worauf Werth zu 
legen ift, buch ihre Äußere Form von ben Drainröhren ($ 79), 
fo daß Verwechſeluugen zwiſchen Grenzpunlten und Mefiungs- 
dunlten nicht vorlommen fünnen, werben im übrigen aber wie 
Me Drainröbren ng werden milffen, fo daß fie gleiche 
Danerhaftigleit mit leisteren erhalten, Der Berwenbung von 
maſſiven Ziegen ſteht das Bedenlen geringerer Danerhaftigteit 
enigegen, 


Iſt die Gewannengrenze geradlinig, jo muß die 
erſte Steinlinie, wenn e3 irgend an ei, parallel der 
Gewannengrenze laufen. Das Map der ſenkrechten 
Entfernung beider Linien ift, worin ebenfalls ein nicht 
zu vernacläffigender Vortheil begründet ift, in dieſem 
Falle überall möglichit gleichgemäß, und zwar auf5 m 
anzunehmen, 


Die Lage der übrigen Steinlinien ift von der 
Grenz und Terraingeftaltung abhängig, jedoch eben- 
falls nach Möglichkeit ſymmetriſch zu ordnen. 

8 68. 1. Die Beichaffung der Grenzmarlen und die 
Einjegung derjelben liegt den betreffenden Gemeinden 
ꝛc. bezw. den Grundeigenthümern ob, 

2. Der mit der Stüdvermeffung in der Gemarkung 
oder dem betreffenden Theile derſelben beauftragte 
Techniker leitet die Ausfteinung 2c. der Grundſtücke 
und hat hierbei den Grundeigenthümern jede thunliche 
Beihülfe bereitwilligjt zu gewähren. 

3. Die vorgefundenen und die nengejegten Grenz- 
marken find, und zwar erſtere mit fchwarzer, legtere 
mit rother (Karmin) Farbe, nad) dem Augenmaß in 
die Vorriſſe einzutragen. 


4. Werden in ‘Folge der gemäß $S 66 und 67 aus» 
geführten planmäßigen Grenzvermarfung bisher jchon 
vorhanden gewejene Grenzzeichen entbehrlich bezw. un— 

üftig, jo müfjen diejelben entfernt werden, damit aus 

ihrem Borhandenjein nicht ſpäter Grenzzweifel ent» 
ftehen können. In den oerifen find die in Wegfall 
efommenen Grenzzeichen, wenn fie in der bisherigen 
Sernarkungblarte verzeichnet waren, roth zu durch— 
kreuzen. 

8 69. Sind Eigenthums — als ſtreitige auf⸗ 
unehmen, oder ſind Grundſtücke wegen mangelnder 
Feſtſtellung der ſie trennenden Eigenthumsgrenzen zu— 
ammenzumefjen ($ 16), jo hat der mit der Stückver— 
mefjjung beauftragte Techniker über den Sachverhalt 
eine Verhandlung gr erg mr von den — 
ten Eigenthümern und den Feldverordneten ($2 Nr. 2) 
mit zu vollziehen und zu den Gemarkungsakten zu 
bringen iſt. (Bergl. R: = j 

Wird von den Betheiligten die Vollgiehung der 
Verhandlung verweigert, jo find die Gründe der Wei- 
gerung in die Berhandlung aufzunehmen. 

8 70. 1. Zu der Slarftellung und Vermarkung 
der Kraemer ing bezw. zu der Stüdvermefjung 
find die Eigenthiimer bezw. Yächter oder Nutznießer 
der Grundjtüde dur ermittelung des Gemeinde 
vorſtandes bezw. des Inhabers des jelbftändigen Guts— 
bezirks einzuladen, 

2. Die Ladung erfolgt je nach den lokalen ae 
niffen und den Fonft in Betracht kommenden Umſtän— 
den entweder ' 

a) wer eine allgemeine Bekanntmachung, oder _ 

b) durch eine mamentliche Lifte der Betheiligten. 

Die Ladung zu b. erfolgt imsbejondere bei 
Forenjen und bei Tele Betheiligten, welche auf die 
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— Bekanntmachung nad) a. nicht erſchienen 


3. Die Ladungen nad) a. und b. find von dem 
Gemeindevorftande bezw. dem Yuhaber des jelb- 
jtändigen Gutsbezirks zu bejcheinigen, an den mit 
der Vermarktung und Stüdvermefjung beauftragten 
Techniker zurüdgugeben und demnächt zu den Ge: 
marfungsakten zu bringen. 

k) Ermittelung der Eigenthümer. 

8 71. 1. Als Grundlage für die bei der Vermar— 
fung bezw. Stüdvermefjung mit Beachtung der Bor- 
jchriften in den $$ 15, 16 und 17 zu bewirfende Er» 
mittelung der Eigenthümer der einzelnen Grundſtücke 
und deren Bezeichnung im Grundbuche dienen die in 
den Vorrifjen und in den gemäß 88 44 und 45 zu 
bejchaffenden Berzeichniffen enthaltenen Angaben. 

2. Finden ſich bei der Stüdvermefjung andere 
Eigenthümer, als im Satafter und danach in den 
Vorriſſen eingetragen af oder Theilungen oder 
jonftige auf den Eigenthumsbeitand besügliche Form⸗ 
veränderungen, welche durch die Fortſchreibung in das 
Kataſter noch nicht ie Bin oder endlich an- 
dere Abweichungen in dem Eigenthumsbejtande, in 
der Angabe der Namen, Vornamen, Wohnorte der 
Eigenthümer, in der Degen der Grundjtüde nad 
dem Grundbuche u. j. w., jo find bie ——— Ein: 
tragungen in den Borrifjen in rothem Karmin zu 
berichtigen (Nr. 5). 

Ausgeſchloſſen von dieſer Berichtigung bleiben ſolche 
Abweichungen, welche lediglich in der ungenauen geo— 
metrifchen Darftellung der —— — in der 
vorhandenen Kataſterkarte und er in den Vorriſſen 
beftehen ($ 65 Nr. 1, $ 128 Nr. 4). 

* der hierbei in die Vorriſſen einzutragen— 
den neuen — bedarf es jedoch nicht der genauen 
Kartirung; vielmehr genügt eine die Wirklichkeit an— 
- nähernd zur Anſchauung bringende Skizzirung. 

3. Ebenjo jind ——* mit der Wirklichkeit nicht 
übereinſtimmende Angaben in den gemäß S 44 und 

zu bejchaffenden Verzeichniſſen unter Beifügung 
einer Erläuterung des Sachverhaltes roth zu berich- 
tigen, 

4. Ueber die gesen die Vorriſſe — Verän⸗ 
derungen und Abweichungen im Eigenthumsbeſtande 
ift ein bejonderes Verzeichniß (Abweichun Sverzeichniß) 
aufzustellen, in welchem, joweit nöthig, der Sachver— 
halt ebenfalls zu erlägtern iſt (8 65, 74 und 128). 

5. Für die Eigenthumsangaben in den Stückver— 
mejjungsrifien ($ 85 ff.) ift einftweilen der ſich vor— 
findende Zuſtand maßgebend, vorbehaltlich der ſpä— 
tern Berichtigung gemh $ 128. 


6. Wo * es „2 der —— — oder 
nad) den ſonſt in Betracht kommenden Umfländen 
zwedmäßig erjcheint, können in den Vorriſſen die aus 


dem bisherigen Kataſter entnommenen aan rs 
grenzen mit gelben, die neu eingetragenen Eigenthums- 


tbiimer vergl. $ 15 und 1 


grenzen (Mr. 2) mit farminrolhen Farbeſtreifen be- 
gleitet werden. 
I) Grundjtüdsjonderungen. 

$ 72. 1. Sind nebeneinanderliegende Grundjtüde, 
welche entweder 

a) jich im getrennten Eigenthum von Ehegatten 

oder von Eltern und Kindern u. dgl. m. ?) ber 
finden oder 

b) zwar demjelben Eigenthümer gehören, aber auf 

verichiedenen Blättern oder Artikeln des Grund— 
buchs nachgewielen ($ 90 Nr. 7), oder nad) dem 
‚ Grumdbuche verjchieden belaftet find, 
örtlich nicht gejondert, jo jind die fehlenden Grenzen 
aus der etwa vorhandenen Gemeinheitstheilung- (Se: 
parations-, Berkoppelungs-, Konjolidations:) Karte 
oder aus —— rechtsgültigen Urkunden, nöthigen— 
falls aus den bisherigen Gemarkungskarten und den 
zugehörigen Ergänzungskarten bezw. den Vorriſſen 
zu Fer ($ 30). 

2. Die diesfälligen Maße, welche, wenn fie nicht 
in Zahlen gegeben find, nad) dem Maßſtabe aus der 
Starte 2. beitimmt werden und jo vollitändig jein 
müjjen, daß danach die betreffenden Grenzen ordnungs- 
mäßig fartirt werden fünnen, find in den Stüdver- 
meſſungsriſſen mit blauer Tinte einzutragen, unter 
Berfügung eines Vermerfs darüber, woher fie ent: 
nommen And ($ O0 Nr. 7). 

$ 73. Zum Bwede der Sonderung jolder Grund- 
ftüde eines und deſſelben Eigenthümers, für welche 
getrennte Mutterrollenartitel anzulegen find, ift Der 
in den Stücdvermefjungsrifien einzutragenden Angabe 
des Namens und Standes, der Hausnummer und des 
Wohnortes der Eigenthümer ein die Sonderung an- 
zeigender furzer und bezeichnender Vermerk beizufügen. 


st die Sonderung durch die Eintragung auf ver- 
jchiedenen Blättern oder Artikeln des Grundbuchs 
veranlaßt, jo genügt die —— durch Bei⸗ 
fügung der Grundbuchnummer ($ 72, $ M Nr. 7), 


m) Steuerfreie Liegenjchaften. 


$ 74. Zur Ermittelung der der Kategorie B der 
Liegenschaften angehörigen ftenerfreien Grundſtücke 
($ 19) gewähren die hierauf beaüglichen Eintragungen 
in den Borrifien den erforderlichen Anhalt. Etwaige 
Abweichungen, welche ſich hiergegen ergeben, find eben- 
falls in das im $ 71 bezeichnete Abweichungsverzeich- 
ni aufzunehmen. 


n) Die Namen der Diftrifte, Gewannen, 
Teldlagen. 
$ 75. Die Benennungen der Diftrikte, Gewannen, 
Feldlagen u. ſ. w. find Forgfältig zu ermitteln. 
In manchen Gegenden ijt es jeltener, daß ein Kom- 
ler von Grundſtücken eine eigenthümliche Benennung 
ührt, vielmehr bat jedes einzelne Grundftüd einen 


) Wegen ber ng xc. ber Grundftüde amberer Eigen - 





4 
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beſondern Namen, welcher den Gewannennamen ver- , Punkten nicht zuſammenfallenden End- und Kreu 


tritt, und dann ftatt des leßtern zu ermitteln ift. 

Der mit der Stüdvermefjung beauftragte Techniker 
hat ſich zu re das, was in dieſer Beziehung 
ortsüblid) ijt, auf das genanefte zu erfaljen, und da= 
rauf zu achten, wie die Grundeigenthümer ihre Grund» 
ftüde nach deren Benennung unterjcheiden. 

Aus den Ss rg ne muß ansnahmslos 
für jedes Grundftüd die ge, der örtlichen 
Zage, welche jpäter in Spalte 8 des Flurbuchs u. ſ. w. 
einzutragen ift, ungweidentig erfichtlich fein. 

0) Das Mefjungsliniennep. 

$ 76. 1. Die Stüdvermeffung ift dergeftalt auf 
das trigonometrijche und das polygonometrifche Net 
zu gründen, daß, von trigonometrijchen oder polygo= 
nometrijchen Punkten oder von durd; Abmefjung auf 
einer Linie bes — —* oder polygonome⸗ 
triſchen Netzes bejtimmien Punkten aus * in der 
Regel gerade Meſſungslinien bis zu anderen derarti— 
gen, in gleicher Weiſe beſtimmten Punkten gemeſſen 
3. Bioicen dielen Meffungsfinien bego. zuifd 

Zwiſchen diejen Meſſungslinien w. zwiſchen 
letzteren und den Linien oder Punkten bes Mi ono⸗ 
metriſchen und polygonometriſchen Netzes ſind dann 
weitere Meſſungslinien in ſolcher Anzahl und Auswahl 
zu beſtimmen, daß von denſelben ab mit Hülfe kurzer 
rechtwinkliger Abſtände oder durch unmittelbare Schnitte 
x. die aufzunehmenden Grenzen und ſonſtigen Gegen— 
ftände mit Genauigkeit aufgemeſſen werden können. 

3. Das Neb der Meſſungslinien muß möglichft frei 
von gefünftelten Linientombinationen fein, vielmehr 
von den Hauptlinien und bezw. den Linien des polys 

onometriichen Netzes und den in das Linienneb 
allenden trigonometrifchen Punkten ausgehend, von 
Stufe zu Stufe bis zur unterſten Linienordnung ab— 
ſteigend möglichſt einfach und ſo gegliedert ſein, daß 
—— Anhäufungen von unvermeidlichen 

fehlern entſtehen können. 

4. Soweit es, ohne den Hauptzweck der 20 s⸗ 
linien für die exalte Aufmeſſung der Grundſtücks— 
grenzen zu beeinträchtigen, angeht, ift Die Anzahl ber 

indepunfte der Mefjungslinien zu befchränten, der: 
geftalt, daß ein und derjelbe Bindepunft für möglichit 
viele Meflungslinien benugt wird. Die innerhalb des 
betereffenden Polygons belegenen trigonometrischen 
Punkte müſſen —— als Endpunkte von Haupt- 
mefjungslinien verwendet, event. in ſonſt ger! neter 
Weiſe Hır die Sicherung des * der * 
linien nutzbar gemacht werden. (Vergl. $ 80 Nr. 2.) 

5. Bei regelmäßigen Feldlagen ſind die Steinlinien 
zu Meſſungslinien zu wählen ($67 Nr. 8,5 79 Nr. 8). 

6. Bei der Auswahl der Mefjungslinien ift darauf 
Rückſicht zu nehmen, daß die Berechnung des Flächen 
inhaltes der en in möglichjt ausgedehnten Um- 
fange und in einfacher Weije mit Benugung der Ori— 
ginalmefjungszahlen erfolgen kann. 


7, Die mit trigonometrifchen oder polygonometrifchen 


eſſungs⸗ 


ungs⸗ 
punkte der —— ſowie die auf Heat 
Meſſungslinien | ejonders eingejchalteten Mefjungs- 
punfte ($ 78 Nr. 2) bei en Kleinpunfte, 

‚ST. Das Neb der Mefjungslinien 2 mit ſämmt⸗ 
lichen Kleinpunkten ſogleich bei der Abftedung und 
Bermarkung nad) dem Augenmaß in die Vorriſſe mit 
Bleiftift einzutragen. Auch ift es gejtattet, dafjelbe 
in rother Farbe auszuzeichnen. 

p) Bermarfung der Kleinpunkte. 

878. 1. Außer den trigowometrfichen und 
nometrifchen Punkten, deren Vermarktung in INT. 2, 
$ 26 Nr. 1 und $30 der Anweifung IX. geordnet ift, 
find auch alle Kleinpunkte (8 76 Nr. 7) im Felde 

auerhaft zu vermarfen, 

2. Wenn in Mefjungsfinien Streden von 200 m 
und mehr Länge vorfommen, auf welchen ſich fein 
Binde- oder Kreuzungspunkt befindet, jo find auf 
diefen Streden in der Kegel noch jo viele Zwiſchen— 
vn als Kleinpunkte zu beftimmen und zu vermarken, 

aß höchſtens eine Entfernung von 200 m für zwei 

barte Kleinpunfte übrig bleibt. ?) 
Meſſungspunkte, welche lediglich 
Berfiherung der richtigen Lage ber ungslinien 
beftimmt find, von demen seibht alſo Meſſungslinien 
zur Grenzaufnahme nicht —— (S 80 Nr. 3) 
werden in der Regel nicht dauernd vermarkt. 

$ 79. 1. Die Vermarkung der Kleinpunkte ($ 78) 
muß thunlichſt unterirdifch —— 

2. Sie muß gleich bei der Abſteckung des Netzes 
der Meſſungslinien und jedenfalls vor der eigentlichen 
Stückvermeſſung ausgeführt werden, 

Die ng ee ermarfung ift unftatthaft. 

3. Bur Vermarkung dienen, wo es die Bodenver- 
hältniſſe nur irgend — ſenkrecht geſtellte Drain- 
röhren von etwa 4,5 cm lichter Wette, deren Mittel- 
linie den betreffenden Punkt bezeichnet. 

Jedenfalls muß die Röhrenöffnung mindeftens von 
der Größe jein, um das bequeme Einfegen eines ge- 
wöhnlichen Meßſtabes, ſelbſt nachdem Erde in Die 


) Dur die Bermarlung ber Mefjungspunkte wird; es er- 
mözlicht, daß die im Folge von Grundftildstheilungen, Grenzaus- 
gleidungen, im golge ber Anlage von Eifenbahnen, Chauſſeen, 
anderen Wegen, Kanälen ober aus fonftigem Anlaß nad und mac 
entfiebenden Beränbernngen in ben 9 Grund ber Neumeflung 
bergeftellten Karten und jonftigen Schriften in erafter Weife nach 
getragen werben lünnen. Denn e8 werben bann bei Bormahme 
einer jeben ——— zunaͤchft 
bie hierbei zu beuuenden Meſſungspunlte ber Urvermeſſung im 
Felde wieder aufgeſucht und hierdurch bie früheren Meffungslinien 
wieder bergeftellt, womit nunmehr bie Möglichleit gegeben iſt, die 
Nahtragsmefinng ohne jebe Weiterung in ftrengfter Konformität 
mit ber Urvermeſſuug zu vollziehen nud damit die nachträglich 
entftanbenen Grenzlinten mit ber Genauigkeit ber Urfarte im 
letziere nachzutragen. Nicht minder wirb bierburd bie Wieberher- 
ftellung verloren gegangener ober verfhobener Grenzlinien im 

anz exakter Ausführung ermöglidt. Sollten einzelne ber zur 

ezeihnung der Mefjungspunkte biemenden Marken im Laufe der 
Zeit ſelbſt verloren gegangen Sein, fo können biefelben durch Ab» 
meflung von ——— Punkien unſchwer wieder hergeſtellt 


—5 


bena 
3. 
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hen ber te befürchten zu laſſen. 
Die Röhren mü 
20 cm lang fein. 


fe y id geh . Drainröhren 
ur —— iſt nicht geſtattet. 
Es iſt beſonderer Werth darauf zu legen, daß die 


Deffnung Rn: Hi u 5* ohne das Zerbre⸗ 


zur Verwendung gelangenden Drainröhren gut durch— 
gebrannt find, a bieroon die Dauerhaftigfeit derjelben 
abhängig ift 


8 En Verſenkung der Drainröhren muß im der 
Regel mindeften?®30 cm, wo tiefe Aderkultur, nament- 
fih der Bau von Zuckerrüben jtattfindet, mindeſtens 
50 cm, von der Bodenoberfläche bis zum obern Rande 
der Röhre gerechnet, betragen. 

5. Um die Drainröhren mit möglichft geringem 
eitaufwande und in unverrüdbarer Stellung einzu— 
een, wird mitteld eines Erbbohrers ein Zoch von 
er erforderlichen Tiefe vorgebohrt, welches um eini— 
es größer ilt, als der äußere Durchmefler der 
rainröhre. Nachdem Eeisere in das Loch eingelafjen 

worden, wird ein Meßſtab in die —— ge⸗ 
ſtellt, vermittelſt deſſelben die Röhre ſenkrecht genau 
an die dafür beſtimmte Stelle gebracht und durch das 
mit einem andern Stabe zu bewirkende Anſtampfen 
der — Erde gehörig ** 

6. Um während der Dauer der Vermeſſung ſelbſt 
die Standpunkte der Marken an der Bodenoberfläche 


wird es auf die umfichtige Auswahl der Stellen für 


fegtere oft infofern wejentlich anfommen, als jederzeit 


en etwa 30 cm, keinesfalls unter| denjenigen Stellen der Vorzug zu —— iſt, an wel— 


en die Marken den geringſten Gefahren durch die 

eackerung, durch Fahren u. ſ. w. ausgeſetzt find. 

8. Die gleichzeitige Benutzung von Grenzſteinen 
ober ähnlichen Raten als Kleinpuntte gr im allge: 
meinen grum täglich au vermeiden, damit das Netz Der 
Meſſungslinien .- ichjt unabhängig von den mehr 
oder minder wandelbaren — erhalten 
wird, Daß aber die Kleinpunkte unmittelbar in 
Grenzlinien oder vermarkte Grenzpunfte unmittelbar 
in die Mefjungslinien fallen, wie letzteres namentlich 
bei den fogenannten Steinlinien der Fall, ift hierdurch 
a rg nicht ausgejchlofien, vielmehr als vor: 
züglich wichtig zu erachten und wo nur immer möglich) 
a ya (& 67 Nr. 8, 5 76 Nr. 5). 

. Wenngleich die unterirdijche Vermarkung der 
pa I, ag durch Drainröhren in der Regel zu 
ermöglichen fein wird, jo werden vorausſichtlich den— 
noch Sa e übrig bleiben, in denen diejelbe nicht aus: 
ührbar oder nit wohl angebracht ift. Wie in m 

—— zu verfahren iſt, um den Zweck der 
dauernden Sicherſtellung des Netzes der Meſſungs— 
linien zu erreichen, wird für jetzt der weitern Aus— 
bildung des Meſſungsverfahrens überlaſſen (5 WO Nr. 5). 

ee Ausführung der eigentlichen Meſſung. 

$ 80. 1. Es gilt ald allgemeine Regel, daß alle 


fenntlich zu erhalten, wird, ſofern e8 die Dertlichteit] Meffungslinien, ebenfo wie die Linien des trigonome- 


uläßt, in unmittelbarer 
oben in der Richtung der 
Außerdem können, namentlich in Gegenden, wo Ho 
pfähle nur geringen Werth haben und daher Koroßl 
mit geringem Koftenaufwande zu — als auch 
dem Entwenden wenig ausgeſetzt ſind, ſofort nach dem 
Einſetzen der Drainröhren und na 


dem Heraus: 


nehmen des Meßſtabes die bei Vermeſſungen üblichen] ganz bejonderen Umftänden un 


giäbte in diefelben eingefegt werden. In holzarmen 
egenden, wo bie äble oft mehr als die Drain- 
röhren koſten, kann dagegen auf die verſenkte und 
dauernd im Boden zu belaffende Drainröhre noch eine 
zweite, etwa 3 cm weite Drainröhre zu Tage tretend 
gejeßt, nach beendeter Vermeſſung aber wieder wegge- 
nommen und anderweit verwendet werden. (ernaeaeiche.) 

7. Die Hinderniffe, welche ſich bei felfigem oder 
umpfigem oder ſonſt ungeeignetem Boden ber Ver- 
ma Bein Drainröhren bezw. der dauernden und 


guten altung derſelben u b würden, 
werden fi ‚ wenn nicht überall, jo doch in den meisten 
Fällen durch entjprechende Mefjungstonftruktionen, 


namentlich durch umfichtige Benugung jolcher Terrain- 
ftellen umgehen lafjen, an welchen die Vermarkun 
ausführbar, * eiſpielsweiſe werden in Sumpf— 
diftriften die Meſſu 

diejelben 
handenen 
die Bodenbeſchaffenheit an 


egedämme oder die ſonſt vor— 


area co benutzt werden, 


— thunlichſt auf die durch (vergl. 


—— 
en Stellen zu legen ſein. Aber auch wonach verſichert wer 
ich keinerlei Schwierig- die Richtigkeit der Einbindung beider Endpunkte der— 


er der Kleinpunkte dertriſchen und polygonometrijchen Netzes, in welche er- 
efiungslinien aufgerigt.|ftere einbinden, oder welche ſonſt unmittelbar zur 


— Erlangung einer 
Probe für die Richtigkeit der Meſſung und behufs 
—— Vertheilung der unvermeidlichen Meſſungs⸗ 
un ge —— ihrer ganzen Länge nach zu 
— iſt nur unter 
nur dann zuläjlig, 
wenn die erwähnte Probe in anderer zwedentiprechen- 
der beichafft wird. 
Alle Defjungen erfolgen für die ganze Mefjungs: 
linie in durchlaufender Zählung der Mejlungszahlen, 
nicht in einzelnen Zinienabjchnitten, welche zujammen- 
enommen die Länge der Meflungslinie ergeben 
(ber l. 8 82 Nr. 4). 
erden auf einer bereits gemejjenen Mejjungslinie 
noch nachträglich Einbindemaße für weitere Meſſungs— 
linien lungen oder jonjtige nachträgliche oder ſpä— 


mefjen find. Eine Ausnahme 


tere Meflungen ausgeführt, jo müjien dieſelben jedes- 
mal wieder an den Anfangs: und Endpunft jener 
Mejjungslinie, wenn aber auf —— ſchon früher 
Kleinpunkte beſtimmt waren, an diejenigen derſelben 
beiderſeits angeſchloſſen werden, —— welchen die 
en Sag oder jonftigen jpäteren Meſſungen liegen 
nm. 1 zu 8 78). 
2. ferner muß ie e Mefjungslinie auch ER Lage 
en, dergeftalt, daß eine Probe für 


feiten für die Vermarkung der Kleinpunkte darbietet,| jelben hergeftellt wird, Zu dieſem Zwede find bejondere 
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SL Ucrungbnsne zu beftimmen, wenn die Sicherung 
nicht bereits in dem Zufammenhange und der Ges 
ftaltung des Linienneßes, z. B. dadurch erzielt ift, daß 

a) Die Endpunkte der Meflungslinien mit trigono— 

metrijchen oder polygonometriichen Punkten oder 
mit anderweitverficherten Bindepunftenzufammens 
fallen ($ 76 Nr. 4), oder 

b) in die Meflungslinie wiederum eine oder meh. 

tere andere Mefjungslinien abjteigender Ord- 
mung an geeigneten Stellen eingebunden find, 
oder 

ec) die fpigen Winkel, welche die zu verfichernde 

Meilungslinie an ihren Endpunkten mit den- 
jenigen Mefjungslinien auffteigender Ordnung, 
in welche fie ſelbſt eingebunden ift, bildet, je 
für fich Heiner als zwei Drittel eines rechten 
Winkels find. 

Iſt nur einer der beiden Endpunkte der Mefjungs- 
linie in der vorangedenteten Art verfichert, jo bedarf 
es noch für den andern Endpunft ‚der Beichaffung 
eines bejondern Berficherungsmaßes. 

3. Die Verſicherung (Nr. 2) ift je nach den Um— 
itänden 

a) durch Mejjung einer die zu verfichernde Mefjungs- 

Linie jchneidenden Ueberſchlagslinie, oder - 
b) durch Aufmeflung des Punktes, im welchem die 

Verlängerung der zu verlichernden Meſſungs— 

linie eine andere Meflungslinie trifft, oder 

c) in der Weije, daß von dem Eigbindepunfte min— 

deſtens 20 m entfernt, ſowohl auf der zu ver» 
fihernden Linie, als auch auf der Linie, in 
welche die legtere einfällt, je ein Punkt durch 
enaue Abmeſſung beſtimmt und dann die Vers 
— dieſer beiden Punkte gemeſſen 
wird, oder 

d) durch andere zweckentſprechende Meſſungskon— 

ſtruktionen 
zu bewirken. 

4. Muß nach den obwaltenden lokalen Verhältniſſen 
ausnahmsweiſe ein Meſſungspunkt durch den Bogen— 
ſchnitt zweier Pen Linten oder durch einen rechte 
winkligen Abftand beftimmt werden, jo muß ebenfalls 
jederzeit noch ein drittes mitbeftimmendes oder verſi— 

erndes Maß hinzukommen. Beträgt die kürzeſte 
Entfernung des jo beftimmten gen rag bis 
zu der Meffungslinie, von welcher aus die Beſtim— 


mung erfolgt, im ungünftigem Terrain mehr als ein 


Drittel, in günftigem Terrain mehr als die Hälfte 
der kürzeften Entfernung des Punktes von der an der 
entgegengejegten Seite vorbeiführenden nächſten Mej- 
jungslinte, jo muß der Punkt auch mit der letztern 
durch Mefjung in unmittelbar bejtimmende Berbin- 
dung gebracht werden. t) 

In analoger Weife ift zu erfahren bei der Beſtim— 





') Wird dieſe Vorſicht vernachläßigt, fo lännen nad ber ent- 
gegengefetsten Seite hin unguläffige leranhänfungen entftehen. 


mung eines Mejjungspunftes durch die Verlängerung 
einer Mefjungslinie über ihren Einbindepunft Hinans, 
a y ähnlichen Punktbeftimmungen ($ 81 Nr. 3 _ 
und 4). 


5. Die Verficherungsmaße müfjen zu einfacher Ver- 
wendung bei ber gr der Koordinaten der 
Kleinpunfte geeignet fein. Nur wo die Erfüllung 
diefer Bedingung durch die Dertlichkeit unmöglich ge 
macht wird, 5 B. in gejchlofjenen Ortslagen oder in 
ähnlich ſchwierig zu bearbeitenden Grundftüdstom- 
pleren, fin Berhterungen für genügend anzujehen, 
welche nur bei der Kartirung, nit aber bei der Koor: 
dinatenberechnung verwendet werden fünnen ($ 82). 


$ 81. 1. Redtwinklige Abftände find, wenn ihre 
Länge über 10 m hinausgeht, mit u eines zur 
Abſteckung rechter Winkel dienenden Inftrumentes zu 
bejtimmen. 


Wenn diejelben aber zur Beftimmung der Lage von 
Ören dar arzelleneden, Gebäubeeden ober ſonſti⸗ 


n 


gen Scharf markirten Punkten gemefjen werben, jo muß 
dies ſchon bei einer Länge von mehr als 5 m ge 
ſchehen. 

2. Beträgt die Länge der Dr rg Abjtände 
mehr al 40 m, jo ift die nr derjelben zugleich 
durd) eine Hypotenuſenmeſſung o 


r in fonft geeigneter 
Weije zu prüfen. . 
n dem durch die Hypotenuſenmeſſung entftehenben 
rechtwinkligen Preicde muß Die auf & Bene: 
linte liegende Kathete in der Regel größer ein als 
der die zweite Kathede bildende rechtwinklige Abſtand. 
(Bergl. S 80.) 

3. Rechtwinklige Abftände dürfen bei der Aufnahme 
von Parzellengrenzen ꝛc. in ber Hegel nur infoweit 
länger als 10 m genommen werden, als ihre Zänge 
die Hälfte der kürzeften Entfernung des u a 
Grenzpunttes von der darüber hinaus zunächftfolgen- 
den Grenzlinie nicht überfteigt. 

4. Der Grundfab unter Nr. 3 gilt in analoger 
Weiſe, wenn ein Grenzpunkt —* Linienverlänge⸗ 
rungen oder —— durch den Bogenſchnitt 

emeſſener Entfernungen beſtimmt wird. Beim Bogen: 
epnitt muß aud) Ir — ein verſicherndes Maß 
vorhanden ſein, bei Linienverlängerungen aber nur 
dann, wenn fie über 40m hinausgehen oder die Halbe 
N der verlängerten Linie überfteigen (vergl. $ 80 

r. 4). 

$ 82. Außer der Verfiherung der Mefjungslinien 
6 80) muß auch die Aufmefjung der Grenzlinien ſelbſt, 
oweit e3 irgend erreichbar, noch durch Verfiherungs« 
meſſungen feitgeftellt werben. Insbefondere ift hierbei 
folgendes zu beachten: B 

1. In den Meffungslinien find in der Regel jänmt« 
liche ittpunfte mit Eigenthumdgrenzen ober an— 
deren Grenzlinien zu notiren, auch wenn Die Grenze 
in dem Schnittpunkt feinen Brechungspunft hat, jondern 
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gerade ift. 1) Das Zeichen dafür, daß Die Grenze in 
dem Scnittpunfte eine Gerade bildet, muß im Stüd- 
vermefjungsriffe ($$ 85 ff.) der Grenze in den zutref⸗ 
fenden Fällen jederzeit beigefügt werden. 

2, Auch die Punkte, wo die Verlängerungen der Gren- 
en einevorbeiführende Meffungslinie treffen, müſſen in 
Ben geeigneten * jederzeit — werden. 

3. Feder ſcharf marfirte Bunkt, in deſſen Nähe zwei 
oder mehr Meffungslinien vorbeiführen, muß möglichſt 
von jeder r Linien aus aufgemefjen werden. 

4. Bei regelmäßigen FFeldlagen find die Grundſtücks— 
breiten außer in den Gteinlinien G 67 Nr. 8, 5 76 
Nr. 5, N 79 Nr. 8) auch auf den Grenzen der Feld— 
lagen (die jogenannten Kopfbreiten), und zwar im 
Gegenjage zu der Art der Meffung der —— 
— nicht in durchlaufender yablung er 
Meitungszahlen (8 80 Nr. 1), jondern jede Breite fir 
fich, befonders zu meffen. 

5. Bei der Aufnahme geradliniger Grenzen, die nur 
an beiden Enden eingemeſſen und ihrer Lage — 
nicht bereits anderweit genügend ——— ſind, mu 
in der Regel noch thunlichſt in der Mitte derſelben 
eine ſogenannte Ueberſchlagslinie gemeſſen werden. 

6. Bei der Aufnahme von Gebäuden find or 
die Berlängerungen der Fundamentlinien ($ 62 Kr. 1) 
in da3 Linienneß — und in ihrer ganzen 
Länge zu meſſen. Die Aufnahme der Gebäudee 
durch rechtwinklige Abſtände iſt nur geſtattet, wenn 
die vorbezeichnete Aufnahmemethode nicht wohl aus» 
führbar ıft, oder wenn es fih um die Beichaffung 
einer Probe für den richtigen Einband der Verlänges 


rungen in die rag gr handelt. Außerdem find] I 


joweit es angeht, die Äußeren Dimenfionen der Ges 
bäude ſämmtlich unmittelbar zu meſſen, ebenjo die 
Abftände nahe bei einander liegender Gebäude behufs 
Feſtſtellung der gegenfeitigen Lage derſelben. Auch bei 
ichtefwinkligen Gebäuden muß die Aufnahme aller 
Eden in der Regel von den Mefjungslinien aus uns 
mittelbar durch Berlängerungen (ausnahmsweife durch 
rechtwinklige Abjtände) erfolgen, dergeftalt, daß bie 
Gebüudedimenfionen jelbit als Berficherungsmaße 
dienen, Die charge I Eden find als ſolche — 
mit Unterjcheidung der fpigwinfligen von den jtumpf- 
winkligen — durd die hierfür vorgejchriebenen Sig- 
naturen im jedem Falle kenntlich zu machen. 

z 83, 1. Die Gemarkungsgrenzen find in ihren 
Details ſtets nur einmal u umejjen und danach mit 
den Mejtungselementen in die Stüdvermefjungsrifie 
($ 85) der angrenzenden Gemarkung zu übertragen. 2) 


) Ausnahmen hiervon find u. a. geftattet, wenn eine Grenz 
linte unter einem ſehr jpigen Winkel von ber gr e- 
{mitten wird, ober bei ſehr ———— deren Enbpunfte 
durch lurze rechtwiullige Abſtände von ber ſchneidenden Meffungs- 
linie aus beſtimmt worden find, und in ähnliden Fällen, vorans- 
geſetzt, daß die richtige Darftellung ber betreffenden Grenzitreden 
in anderer Weife un fihergefiellt if. 

) Dies gilt and von angrenzenden Gemarkuugen, welde bes 
reits früher nad den durch die gegenwärtige Anweifung feftge- 
rg Grumndfägen vermeſſen worben find. Bergl. 8. 80 Nr. 1. 
% R { 4 \ 























führen, daß danach die —— 
—— Gemarkun 
n 


u. dgl. m., deren 


Die diesfälligen Meffungen find dergeftalt auszu— 
auch bei der an— 
mit Hülfe der für Die a 
feinpunfte berechneten Koordinaten ohne Anftand 


und ſachgemäß bewirkt werden kann. 


2. Bei Grenzflüffen, Meereseinfchnitten (Föhrden) 
itte die Grenze des Gemeindebe- 
irt3 ꝛc. bezw. der Gemarkung bildet ($ 49), wird Die 
ittellinie ermittelt. 
3. Bei Flüffen von ſehr erheblicher Breite fan — 


worüber bei Feſtſtellung des Koftenanjchlages (8 5) 
Beftimmung getroffen wird — in den Fällen, wenn 
nicht die beiderfeitigen Gemarkungen gleichzeitig zur 
Neumeſſun any en P 

der era r Neumeflung 


das Ufer 
unterliegenden Gemar- 
fung beichränft und die Beitimmung der Mittellinie 
und der Koordinaten ihrer Bredyungspunfte vorläufig 
nad) den Anhaltspunkten bewirkt werden, welche Die 
vorhandenen Gemarkungs- oder Strom» oder jonftigen 
Karten darbieten. Wenn alsdann a die Neu: 
mefjung der anderjeitigen Gemarkung ebenfalls erfolgt, 
fo ift aus beiden Neumeſſungen nachträglich Die 
Mittellinie genauer zu beftimmen und in die Bücher 
und Karten der erftgemefjenen Gemarkung im Fort⸗ 
fchreibungswege zu übertragen, 
r) Die Anwendung der Bonfjole und des Meßtiſches. 
. 1. Die Anwendung der Bouffolle bei der 
—— iſt nur bei der Aufnahme umfang- 
reiher Waldungen und auch —— nur in möglichit 
beſchränktem Umfange, insbejondere zur Aufnahme 
von Forſtwirthſchaftsgrenzen, gen en, Waſſer⸗ 
äufen u. dgl. m., niemals aber zur Aufnahme von 
I gr ai geftattet. ! 

. Die Streden der Boufjolenzüge müfjen möglicht 
gleich und in der Regel nicht über 100 m lang ge» 
nommen werden. ? 

3. Tie Boufjolenzüge müfjen von Punkten des tri- 
gonometrifchen, des polygonometriichen oder des 
Mefjungslinienneges bezw. von bereits feſtgelegten 
er ac ausgehen und auf ebenjolchen Punkten 
enden. : 

4. Sowohl auf dem Anfangs, als auch auf dem 
Endpunfte eines jeden Boufjofenzu e8 iſt bei ber 
Beobachtung der Boufjolenazimuthe der Streden zu— 
gleich das Bonfjolenazimuth einer anfchließenden tri- 
gonometrifchen Richtung, einer Linie des polygono- 
metrijhen Nebes oder einer Mefjungslinie mit zu 
— ig 6 ke der Bouf 

. Die Brechungspunfte der Bonfjolenzüge, welche 
gu den Kleinpunkten gezählt und für weile wie für 

ieje rechtwinklige Koordinaten berechnet werben, 
find wie Kleinpunkte (88 78, 79) unterirdiſch zu 
vermarfen. 


die Uferaufnahme au 


) Die Mefiung von Bonfiolenzligen gehört nicht zu bem Ar- 
uns ber pofygonometrifhen Arbeiten, fondern bildet einen 
Theil der Stüdvermefjung. 


2) Es genligt eine einmalige Meſſung ber Streden. 





6. Eine andere Art der Anwendung der Bouffole, Inete Bäume u. 


fowie die 
unterjagt. | 

s. Die Stücdvermefjungsrifie. 
‚SS. 
in jogenannten Stüdvermefjungsrifien nachzuweiſen. 

2. Die Eintheilung des betreffenden Blattes der 
Gemarkungstarte in Stüdvermefiungsriffe ift auf 
Grund der durch die Eintragung der Meffungslinien 
in Die van (5 77) gewonnenen Ueberſicht zu ent— 
werfen, dergeitalt, daß an dem äußern Umfange die 
Grenzen der Riffe mit der Grenze des Blattes der 
Gemarkungsfarte zufammenfallen, 

3. Die zu einem und demjelben Blatte der Gemar- 
fungsfarte gehörigen Riffe (Nr.2) find, jedesmal mit 
Eins anfangend, Kortlautend in der Reihenfolge zu 
unmeriren, wie diejelben von Norden bezw. Mord: 
weten über Often und Süden nach Weiten an einan- 
der grenzen, 


S 86. 1. Die gerad u jollen eine ge— 
nane Kartirung der aufgemejjenen Grundſtücke nicht 
enthalten, aber die letzteren in einer der Wirklichkeit 
möglichjt ähnlichen Form darftellen. Die maßſtäblich 
genaue Sartirung der Riſſe, insbefondere in bezu 
auf das Net der Mefiungslinien, ift unterjagt. Luc 
neben den a ——— darf der Stückver— 
meſſer in feiner Weiſe eine genaue Kartirung des 
Mejjungslinienneges vornehmen. 

2. Es find daher auch die auf die einzelnen Nifje 
entfallenden trigonometrifchen und polygonometrischen 
Punkte nicht vermittelft ihrer Koordinaten, fondern 
vermitteljt der gemeſſenen Winkel bezw, Seiten oder 
auf Grund der Vorriſſe (88 77, 85) oder in ſonſt 
geeigneter, nur annähernd genauer Weife, jedod in 
einem ſolchen Maßſtabe ($ MW Nr. 13) Aulsnttasen, 
daß das Detail der Vermefjung mit vollfommener 
Deutlichkeit dargeftellt werden kann. 


$ 87. Um die ordnungsmäßige Führung der Stüd- 
vermejiungsriije zu ermöglichen, find zunächſt die 
Linien de3 trigonometrifchen und polygonometrifchen 
Netzes, dann die Hauptmefjungslinien und weiter ab» 
fteigend die übrigen Linien in der Neihefolge ihres 
inftematischen Zufammenhanges mit ihren Detailbes 
ftimmungen aufzunehmen und in die Rifje einzutragen, 
jo daß in der Regel jede Linie, ehe fie febit are 
wird, im ihren beiden Endpunkten beftimmt und auf 
dieje Weile die zutreffende Figuration der einzelnen 
Grundſtücke gefidert ift. 


.„$ 88. 1. Die Ergebniffe der Meſſung find mög: 
lichſt jogleich im Felde mit Hülfe eines Maßjtablineals 
in die Stückvermeſſungsriſſe einzutragen. (Vergl. 8 89.) 

Dabei find die Meffungs- und Grenzlinien ꝛc. zus 
nächſt mit Bleiftift, aber in haltbarer Weiſe zu be— 
zeichnen, Dagegen die Mefjungszahlen jet6R, fowie die 
Srenzmarfen (Senn, renzpfähle, Zeichen für 
Heden, Zäune ꝛc.), ferner die Zeichen für ausgezeich— 


1. Die Ergebniſſe der Stüdvermefiung find |n. 


dgl. m. jofort mit guter ſchwarzer 


Anwendung des Meßtiſches iſt unbedingt Tinte einzuſchreiben. *) 


Die Auszeichnung der Meſſungs- und Grenzlinien, 

ſowie die Kolorirung und Beſchreibung der Riſſe 
ſ. w. (8.0) iſt baldmöglichft nachzuholen. 
3. Die —— ſind ſo deutlich und 
forreft zu führen, da — das Auftragen der Ge- 
marfungsfarte jederzeit und durch jeden andern Sad)- 
verjtändigen ohne jeglichen Anftand bewirkt werben 
ann, 

4. Für die Grenzen der Blätter der Gemarkungs- 
farte innerhalb der Gemarkung genügt die Angabe 
der Meflungselemente auf dem einen der betreffenden 
beiden Stüdvermeffungsrifie. Das gleiche gilt von 
den Grenzen der Rifblätter innerhalb eines Blattes 
der Gemarkungskarte ($ 85 Nr. 2). Vergl. 383 Nr. 1. 

889. 1. Unter ungünftigen Terrain: und Witte: 
rungsverhältnifien, oder wenn es jonft im Intereſſe 
der Arbeitsförderung nothwendig erfcheint, ift e8 ge 
ftattet, Die he Fe e im Felde zunächſt 
in ein bejonderes Feidbuch einzutragen und danadı 
in die Stückvermeſſun ect zu übernehmen. 

2. Zu dem Feldbuche iſt gutes und ftarfes weißes 
Papier in gewöhnlichem Aktenformat (33 Centimeter 
hoch und 21 Gentimeter breit) zu verwenden, und es 
darf ſtets nur eine Seite jedes Blattes bejchrieben 
werden. . 

3. Das **— iſt in Tinte und ſo deutlich zu 
führen, daß danach die Stückvermeſſungsriſſe auch 
zur jeden andern Sadjverjtändigen angefertigt wer: 

ö 


den können. 

Wenn die Sübrung des Feldbuches in Tinte nad) 
den Witterungsverhältnifjen nicht FY ermöglichen ift, 
kann dieſelbe ausnahmsweije in Bleijchrift erfolgen. 
Zu der Bleiſchrift ift harter Bleiftift zu verwenden. 

ie darf mit Tinte nicht überjchrieben oder ſonſt un— 
leſerlich gemacht werden. F 

4. Das Feldbuch iſt Ei beften und zu paginiren, 
und auf jeder bejchriebenen Seite beffefben ift Die 
Nummer des Stüdvermejjungsrifies (90 Nr. 3) an- 
zugeben, zu welchem die Seite gehört. ER 

5. Die Uebertragung aus dem Feldbuche in bie 
Stückvermeſſungsriſſe und Liniennegrifje muß mit der 
Aufnahme möglichit gleichen Schritt halten; insbejon- 
dere müffen Die * ſlinien möglichſt noch an 
demſelben Tage in die Stückvermeſſuüngsriſſe einge— 
tragen werden. 

6. Die Riſſe find mit dem Feldbuche zu kollationiren, 
und daß dies gejchehen, ift auf jeder bejchriebenen 
Seite des Feldbuchs mit Angabe des Datums zu be 


— 
1: lojer Notizblätter neben dem Feld⸗ 


ie Führun 
buche ift Kr geffattet 


*) Hierzu darf nur Eifengallustinte verwendet werben, Die 
Anwendung von Alizarin- und Anilintinten ift unterfagt. Bei 


fiwetter lann bem Einfrieren der Tinten durch Zuſatz von 


ro 
—* vorgebeugt werden. 


— cn. 
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890. Zur Erzielung der nothwendigen Gleichförmig— 
feit der Stüdvermefjungsrifie find außer den allgemet- 
nen Regeln folgende Borjchriften zu beachten: 

1. Das Format der Riſſe ift 666 mm lang und 
500 mm breit. 

2. Der Titel der Riffe ift — parallel mit der 
Längenausdehnung des Kartenbogens, möglichjt unter 
VBordrud der feſtſtehenden Bezeichnungen — auf der 
rechten Hälfte der Außenfeite anzubringen, die Tinte 
Hälfte der legtern aber zu etwaigen jpäteren Eintras 

ungen, welche auf der Aunenfeite nicht Plab finden, 

eizulafien (Nr. 10). 

Der Titel muß enthalten: 

a) den Namen des Kreiſes, 

b) den Namen und die Ordnungsnummer der Ges 

marfung, 

c) die Nummer des Blattes der Gemarkungskarte. 

d) die Nummer des Riſſes ($ 85 Nr. 3) mit An 

—— der Anzahl der zu dem betreffenden Blatte 
er Gemarkungsfarte überhaupt gehörigen Rifje, 

e) den Namen des Arbeiters und den Tag der 

Anfangs und der Vollendung der Beier. 

3. Außerdem ift auf der Innenſeite jedes Riſſes 
in der untern linken Ede die Nummer des Blattes 
der Gemarkungsfarte und die Nummer des Riſſes zu 
wiederholen, in — APRES Form: 

. St. 2. 


4. Die Bolygonfeiten und jonftigen Mefjungslinien, 
die abgerichteten rechten Winkel ꝛc. find ftets in ihrer 
ganzen ung auszuzeichnen. 

5. Die Kleinpunfte ($ 76 Nr. 7) find mit Eleinen 
Kreifen (von 1 mm Durchmefjer) zu umgeben, und 
zwar wie bei allen Mefjungspunften, Meftungslinien 
und Zeichen in rothem Karmin. 

Die durch Drainröhren ($ 79 Nr. 3) vermarkten 
Kleinpunkte find außerdem — dadurch —— 
fennt Mr) u machen, daß jowohl dem Einbindemaße 
für Dieje Bunte, als auch dem auf letztere bezüglichen 
Linienendmaße ein — D unmittelbar vorgeſetzt 
wird, 3. B. D 64,5 bezw. D 283,4. ) 


Bei anderer Art der Punftvermarkung ($ 7I Nr. 9) 
ift dem —* ein anderer karakteriſtiſcher Buchſtabe 
vorzuſetzen, deſſen Bedeutung — ſo lange es an einer 
allgemeinen Vorſchrift für die Anwendung deſſelben 
fehlt — auf dem Liniennetzriſſe zu erläutern iſt. 

‚ 6. Die auf dem Felde gefundenen Make find — 
in en Tinte ($ 88) — rechtwinklig gegen die 
Mefjjungslinie, welcher fie (jei es als Ace, fei 
es al3 Drdinatenmaß) angehören, fortlaufend zu 
fchreiben 8 80 Nr. 1), —— daß der Fuß der 
— dem Anfangspunkte der Bein — 
inweiſt. Dabei ift es zweckmäßig, das Abjcifjenma 
an dem rg: der Ordinate möglichjt auf diejenige 
Seite der Meffungslinie zu ſchreiben, auf welder die 
Ordinate nicht liegt. 


Rr, u des einfachen bezw, doppelten Unterſtreichens. Vergl. 


Das die ganze Länge der Linie angebende Maß 
er ift zur Auszeichnung doppelt zu unter— 
treichen. 

Die Maße für die Einbindepunfte der jeitwärts 
— Meſſungslinien ſind einmal zu unterſtreichen. 

ei wiederholter Meſſung einer Linie ſind die 
dabei ——— Maße mit rother Tinte unter bezw. 
neben die bei der erjten Mefjung gefundenen Mae 
zu fchreiben und mit diefen durd eine Klammer zu 
verbinden. 

Die Mafe für einzelne Grundftüdsbreiten ($ 82 
Nr. 4), Steinentfernungen, Gebäudebimenfionen (8 82 
Nr. 6) und ähnliche Entfernungen werden parallel 
der —— Grenzſtrecke, Dimenſion 2c. geſchrieben, 
vorausgeſetzt, daß die Maße nicht fortlaufend über 
mehrere Punkte gemeſſen ſind und deßhalb die Schreib— 
weiſe für Meſſungslinien ſtattzufinden hat. Dabei iſt 
als Pegel feſtzuhalten, daß dergleichen Maßzahlen 
thunlichſt in umgekehrter Stellung gejchrieben werden, 
wie die Abjcifien- und Ordinatenmaße der in der 
Nähe vorübergeführten Mefjungslinien. 

7. Eigenthumsgrenzen und Grenzen der auf ver: 
ichiedenen Blättern des Grundbuchs eingetragenen 
Parzellen eines und defjelben Eigenthümers ($ 72 
Nr. 1 zu b und $ 73) find, wo es angeht, in mög— 
lichſt kräftigen, Kulturgrenzen ꝛc. aber in ſchwächeren 
Linien in Schwarzer Tufche auszuziehen. 

8 Wo fi) an den Gremien ‚den, Zäune, Erb: 
wälle, jchmale Gräben, Raine, Mauern u. ſ. mw. be 
finden, ift dies mit dem hierfür vorgejchriebenen Zei— 
chen jo vollftändig (ſchwarz) Darzuftellen, daß aus 
der Art der Zeichnung unzweifelhaft erkannt werben 
fann, an welder Seite der Grenzlinie die Heden, 

äune, Erbwälle, Gräben, Raine, Mauern ſich 

— oder ob die Mitte derſelben die Grenze 
bildet. Dabei kommt es nicht darauf an, ob die be— 
treffende Linie eine Eigenthums- oder eine andere 
Grenzlinie darftellt. 

9. Die im $ 19 erwähnten, zur Kategorie B gehöri« 
gen grundjtenerfreien — ſowie diejenigen 

rundſtücke der Kategorie D der —— welche 

u den vorbezeichneten ſteuerfreien Gründſtücken ge: 
ören, find an der innern Seite ihrer äußern Grenze 
durch einen rothen (Zinnober) Farbeſtreifen von 0,5 mm 
Breite zu bezeichnen. 1) 

10. Der Name der Eigenthümer der Grundftüde 
ift mit lateinischer, Vorname, Stand, Hausnummer 
und Wohnort event. ern] der bejondere Name des 
Gutes, Vorwerkes, Bun ofes 2c., ferner bei fisfalie 
hen Grundftücden die Verwaltung, unter welcher fie 
tehen, nicht minder die Bezeichnung der Grunbſtücke 
im Grundbud, wo ein ſolches bejteht ($$ 17,45, 71), 
Kay mit deutſcher Schrift und zwar in der Regel in 

ie betreffenden Grundſtücke jelbjt, mit guter ſchwarzer 
Tinte einzutragen, 

Reicht der Kaum der Zeichnung hierzu nicht ame, 
jo ift die Eintragung auf dem Nande des Nifies 


) Iu den Gemarkungslarten bleibt bie Bezeichnung fort, 





f 
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unter Hinweifung auf die betreffenden Grundftüde 
zu bewirken. 


furz und jummarisch zu vermerken, welche vorläufigen 
ind welche definitiven PBarzellennummern auf dem 
Blatte vorkommen. 

13. Der ungefähre Maßſtab, in welchem der Stüd- 
vermejjungsriß entworfen worden ($ 86), ift in der 
untern ro Ede dejjelben (in Hablen) anzugeben. 

14. Alle durch Nachmeſſung berichtigten Maße, 
jowie alle fonjtigen Berichtigungen und Nachträge 
find roth (Karmin) einzutragen, und ift das in Weg- 
jall Kommende dergejtalt roth (Karmin) zu durch 
—— bezw. zu durchkreuzen, daß daſſelbe noch les— 

ezw. erkennbar bleibt. 

15. Die Kolorirung der Stückvermeſſungsriſſe iſt 
möglichſt nicht mit Aüffigen Farben, fondern mit 
Farbe⸗ (Delfreide-) titten zu bewirken. 

16. In die Gebäudeflähen fann die Hausnummer 
in nachjtehender „in Form: 
20 


* r. — ” 
Ihwarz (in Rundfchrift) eingetragen werden. 
t) Die vorläufige Parzellennummerirung. 

$9. Sobald die Stüdvermefjungsrifie Er 85 
bis 90) für ein Blatt der Gemarfungstarte volljtän- 
dig vorliegen, find die auf denjelben bargejtellten 
Parzellen, uud zwar einftweilen mit Ausjchluß des 
bezeichneten Theiles der Liegenjchaften der Kategorie 
C vorläufig zu numeriren. 1) Vergl, $ 31 Nr.D. 

Die diesfälligen vorläufigen Nummern find mit 

blauer Tinte in die Stüdvermefjungsriffe einzutragen 
$ O0 Nr. 12). 
u) Die Verleſung der Ergebnifje der Stückvermeſſung. 
8%. 1. Die Er ebnite der Stücdvermefjung find 
jofort, nachdem die Riſſe für ein Blatt der Gemar- 
tungsfarte, nach Umftänden für mehrere Blätter der- 
jelben oder für die ganze Gemarkung fertig geftellt 
worden (8$ 85 bis 91), den Grundeigenthümern durch) 
öffentliche Verlefung. mitzutheilen. 

2, Zu dieſem Zwecke ift ein Berlefungsprotofoll 
über die Ergebnifje der —— der auf dem 
betreffenden Blatte ꝛc. der Gemarkungskarte darzu— 
ſtellenden Grundſtücke anzufertigen, in welchem alle 
') Die in ben ſieben öftlihen Provinzen unter gewiſſen Um - 
Händen ftattfindende Bezeihnung ber Benitätsabfhnitte mit Buch- 
Raben ift erit bei befinitiver Numerirung zu bewirken, 

Diefe Buchſtaben und die Grenzen der Bonitätsabfehnitte wer- 
den in die Stüdvermejjungsriffe Uberhaupt nit eingetragen. 


| protofollg der Vermer 


in dem betreffenden Komplexe begüterten Eigenthümer 
nad) Gemeinde- und jelbftändigen Gutsbezirken ꝛc. 
etrennt, in alphabetiicher Rei — aufzuführen und 
ei dem Namen eines jeden Eigenthümers die vor: 
läufigen Nummern ($ 91) der Parzellen, welche letzte— 
rer in diefem Komplexe beſitzt, jowie die ideellen Ans 
theile an ungetheilten Gemeinheiten oder ähnlichen 
Grundjtüden mit ſchwarzer Tinte vorzutragen find. 
Beim Borhandenjein mehrerer Gemeindebezirke ze. 
ift zum Zwecke —— Nachtragungen hinter jedem 
Bezirk ein en er Raum Frei ulafjen. 

ie Grumdjtüde, welche auf — Mutter⸗ 
rollenartikeln nachgewieſen werden ſollen, ſind auch 
in dem Verleſungsprotokolle Is unter bejonderen 
laufenden Nummern nachzuweiſen. 

3. Die Grundeigenthümer find durdy Vermittelung 
des Gemeindevorjtandes bezw. des ne bes jelb- 
ftändigen Gutsbezirts mittels einer Lifte unter den 
darin — Eröffnungen einzuladen, von den 
Stückvermeſſungsriſſen Einſicht zu nehmen. 

Die Ladungen 3 von dem Gemeindevorſtande 
bezw. dem Inhaber des ſelbſtändigen Gutsbezirks zu 
—3 — an den mit der Verleſung beauftragten 
Techniker zurückzugeben und demnächſt zu den Gemar— 
kungsakten zu bringen. 

893. 1. Die Verleſung ($ 82) erfolgt im der 
Weife, daß den Grundeigenthümern in Gegenwart des 
Gemeindevorſtandes ꝛc. bezw. der FFeldverordneten 
($ 2 Nr. 2), jowie der Grenzanweijer ($ 40 Nr. 1) 
die auf ihren Namen eingetragenen Grundjtüde im 
Stüdvermejjungsrifje vorgezeigt, und diefelben hierbei 
auf die Lage jedes Grundjtüds, defjen Begrenzung 
und Nachbaren, event. en Bezeichnung im Grund: 
bud) 6 17, 45, 71), de ten Kulturart x, eingehend 
aufmerkjam gemacht werden. 

. Die Richtigkeit des nachgewiefenen Beſitzſtandes 
und der Begrenzung zc. ift von den-einzelnen Eigen» 
thümern in dem ann durch Namens- 
gegenfchrift in Spalte 9 anzuerkennen. 

. Etwaige Einwendungen find in ein bejonderes 


Protokoll einzutragen und in Gegenwart der betreffen 


den Eigenthimer, des Gemeindevorftandes ꝛc. und der 
etwa betheiligten Grenznahbarn au unterjuchen und 
zu erledigen. Sofern es hierzu örtlicher Nachtrags- 
meſſungen bedarf, ne bezüglich derjelben die Vor— 
ichriften in $$ 80 bis 82 genau zu beachten (vergl. 
aud) Anm, 2 zu 5 78). Das Ergebniß der Unter: 
fuchung bezw. die Art der Erledigung iſt zur Seite 
der in das bejondere Protokoll eingetragenen Einwen- 

dungen kurz aber erjchöpfend anzugeben. 
4. Nach dem Ergebnijje der diesfälligen Erörteruns 
en find das Berlehungsprotofoll und die Stückvermeſ⸗ 
Fungsriffe mit rother Tinte ($ 90 Nr. 14) zu bes 
richtigen bezw. zu vervollitändigen 65 8128 Nr. 2). 
5. Bei denjenigen Grundeigenthümern, welche uns 
geachtet der Borladung in dem Beklefungstermine 
nicht erſchienen find, J in Spalte 9 des Verleſungs— 
„wicht erjchienen“ einzutragen, 
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8. Uebernahme der ermittelten Eigenthumsverände- 

rungen ac. in das bisherige Kataſter. 

128. 1. Die jänmtlichen bis dahin entjtandenen 
le Karten und —2 Vermeſſungsſchriften ſind 
nunmehr dem Kataſterkontroleur zu übergeben, welcher 
die nach 88 71 und 74 ermittelten Abweichungen bes 
üglic der Eigenthumsangaben und des Nachweiſes 
er jtenerfreien Grundftüde auf Grund des daſelbſt 
bezeichneten Abweichungsverzeichniſſes nach Maßgabe 
der für die ———— der Grundſteuerkataſter 
beſtehenden allgemeinen bezw. der im 65 unter 
Nr. 1 bis 4 enthaltenen, befonderen Vorſchriften I 
erörtern und, foweit danach die Fortſchreibung zuläſſig 
ober —— iſt, dieſe in dem bisherigen Kataſter 
u bewirken, andernfalls aber die neuen Vermeſſungs— 
—*2 — Stückvermeſſungsriſſe, Vorriſſe, Karten, Be 
rechnungshefte u. ſ. w.) in rothem Karmin zu berich— 
tigen hat. 

3 Dieieni en Eintragungen in dem Abweichungs- 
verzeichniß (8$ 71, 74), welche nicht danach, jondern 
gemäß den bejtehenden Vorfchriften in anderer Weije 
oder gar nicht in dem bisherigen Kataſter fortzus 
—— find, hat der Kataſterkontroleur unter Bei— 

gung der erforderlichen Erläuterungen und der etwa 
gepflogenen Verhandlungen zu Löjchen bezw. zu be- 
richtigen. Dieje Löſchung und Berichtigungen dienen 
zugleich zur a eg der in den nenen Stüdver- 
me —— n Vorriſſen, Karten, Berechnungs— 
heften u. ſ. w. bewirkten Abänderungen. 

Bon denjenigen Abänderungen der Stückvermeſſungs— 
Pig "welche ji auf die bet der Verlefung (88 92, 
93) publizirte Darftellung der Eigenthumsgrenzen in 
den Stü eſſungriſſen oder auf die Eigenthums- 
angaben ganzer Parzellen u. dgl. m. beziehen, muß 
den betheiligten Grundeigenthümern in der Regel 
durch F den eng rg zu bringende ' rift⸗ 
erhandlung oder durch eine anderweite ſchrift⸗ 
liche Mittheilung Kenntniß gegeben werden. 

3. Die Fortſchreibung von Grenzabweichungen in 
dem bisherigen Kataſter, welche lediglich auf einem 
bei Anfertigung der bisherigen Katäſterkarte vorge— 
kommenen Irrthum beruhen & 65 Nr. 1,4, 5), er- 
folge im Geltungsbereiche der Grundbuchorbnung vom 
5. Mai 1872 aud dann, wenn die gegenwärtigen 
ra ftreitig find ($ 16). 

4, Abweichungen zwifchen ber bisherigen und ber 
durch die Neumeljung hergeftellten neuen Karte, welche 
in der ungenanuen geometrifchen Darjtellung 
der Ei een in der bisherigen Karte be- 
ftehen (5 65 Nr. 1, 8 71 Nr. 2)» werben in dem bis⸗ 
berigen Katafter nicht fortgeichrieben ($ 129). 

129. Nachdem der Satafterkontroleur ſolcher— 
gejtalt die bei der Neumeſſung ermittelten Verände- 
rungen und era ai in dem Eigenthumsbeftande 
in das bisherige Katafter übernommen bezw. die etwa 
nothwendigen Berichtigungen in den nenen Bermejjungs- 
chen bewirkt hat, befindet fi) das bisherige mit 

m neuen Katafter dergeftalt in Uebereinftimmung, 


* das letztere als die Fortſetzung des erſteren am 
geſehen werden kann, mit dem Unterjchiede, daß ben 
neuen Katafter richtige Karten und Flächeninhalte zu 
Grunde liegen. 

$ 130. Die Regierung (HFinanzdirektion) » die 
von dem Katafterfontroleur bewirkten Fortſchreibungen, 
Berichtigungen u. ſ. w. ($$ 128, 129) der eingehenden 
Prüfung zu unterziehen, erforderlichenfalls — ihren 
Kataſterinſpektor an Ort und Stelle unterſuchen zu 
laſſen, bevor die weiteren Arbeiten zur Ausführung 
gebracht werden. 

14. Publikation der Vermeflungsergebniffe. 

8 149. 1. Sofort, nachdem die Berichtigung * 
iſt, hat der — —— die Vermeſſungsergeb⸗ 
niſſe behufs der binnen einer Friſt von ſechs Wochen 
zu bewirkenden —— etwaiger Einwendungen 
zur Kenntniß der Grundeigenthümer zu bringen. 

2. Zu dieſem Zwecke hat der Kataſterkontroleur die 
Güterauszüge, nachdem er dieſelben jeinerjeits vollzogen 
—8* mittels beſonderen Anjchreibens dem Gemeindevor- 
tande bezw. dem Inhaber des jelbjtändigen Gutsbezirks 
ur Mittheilung an die einzelnen Grundeigenthümer gegen 

pfangsbefcheinigung zuzuftellen, die über die Marf- 
fteinschußflächen der trigonometriichen Punkte aufge 
ftellten Güterauszüge aber unmittelbar an die Regie: 
rung, Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und 
Foriten, einzureichen. 

3. Der —— bezw. der Inhaber des 
ſelbſtändigen Gutsbezirks hat die Aushändigung der 
Güterauszüge an die betreffenden Grundei enthümer 
fofort zu bewirken und den Tag der Behändigung 
auf jedem einzelnen Güterauszuge an der hiefür vor: 
gedrudten Stelle der Titeljeite zu vermerken. 

$ 150. 1. Gleichzeitig mit der Ausgabe der Güter- 
auszüge find die Flurbücher nebjt den dazu gehörigen 
Karten der bezüglihen Gemarkung während eines 
Beitraumes von ſechs Wochen an einem von ber Re 
gierung ig direftion) zu bejtimmenden Orte zur 

inficht aller Betheiligten offenzulegen. 

2. Soweit —* thunlich, iſt als Ort der Ausle— 
gung das Geſchäftslokal des Kataſterkontroleurs oder 
— mo ein jolches befteht — das Geſchäftslokal des 
betreffenden Bermefjungsperfonals zu beſtimmen. 

3. Die Offenlegung der Schriftftüde muß innerhalb 
des fejtgejegten ſechswöchigen Zeitraumes an min 
deitens zwei Tagen in jeder Woche, und zwar an 
diejen ſowohl Vor-, als auch Nachmittags erfolgen. 

. Daß, wo und von welchem Tage ab die Offen: 
fegung erfolgen werbe, ift dem Gemeindevorſtande 
bezw. dem —— des ſelbſtändigen Gutsbezirks ji 
ortsüblihen Bekanntmachung in dem Anfchreiben 
($ 149) fundzugeben. 

5. Während der Offenlegung hat ber Katajterkon- 
troleur oder der von der Regierung (Finanzdirektion) 
hiermit beauftragte andere Beamte dem Gemeinde 
vorftande bezw. dem Inhaber des felbftändigen Guts- 
bezirks, ſowie den einzelnen Grundeigenthümern ober 


deren Stellvertretern jede verlangte Auskunft bereits] $ 158. 1. Die angebrachten Einwendungen hat der 


willigft zu ertheilen, etwa obwaltende Mißverjtändnifie 
buch uvorfommende Stlarlegung des: Sachverhaltes 
u beheben, auch dahin zu wirken, daß “die Einwen- 
ungen jelbit ausreichend begründet werden, zu welchem 
Behufe er die erforderlichen Unterlagen den Betheis 
ligten —* gewähren hat. 

6. verpflichtet, den einzelnen Grundeigen- 
thümern bei Eintragung = Eimvendungen in das 
auf der Rückſeite des Güterauszuges vorgedruckte 
— behülflich zu fein, dabei aber die anf die 

ragung der Koften der örtlichen —— un⸗ 
begründeter Einwendungen — Vorhaltung 
unter b auf der Titelſeite des zu wieder- 


holen. 
$ 151. 1. Mit Ablauf der 


uszuges 


ur Anbringung von 
Einwendungen vorgejchriebenen Bräffufivfrift von ſechs 
Wochen hat der wer ng bezw. der Inhaber 
des jelbftändigen Gutsbezirks die Güterauszüge, joweit 
fie nicht bereits an ihn zurüdgegeben Da wieder 
einzufammeln und ebenjo, wie den ZN, er Aushän- 
digung ($ 149), auch den Tag des Rückempfanges 
an der . vorgedrudten Stelle der Titeljeite zu 
jedem einzelnen Güteranszuge amtlich zu bejcheinigen. 

2. Darauf hat der Gemeindevoritand bezw. der In— 
haber des jelbjtändigen Gutsbezirks die —— 
ungefäumt an den Kataſterkontroleur zurückzuſenden, 
diejenigen Grumdeigenthümer aber, welche die Güter: 
auszüge etwa wicht wieder abgeliefert haben follten, 
nambaft zu machen. 

3, Sollten die Güterauszüge ꝛc., während fie. 16 
in den Händen des Gemeindevorjtandes beziv. Des 
Inhabers des er en Gutsbezirks befinden, ver- 
foren 
baren 
Koften h 

. Ebenjo ift, und zwar auf Koften der betreffen- 
den Grundeigenthümer, die fofortige — 
derjenigen Güterauszüge zu veranlaſſen, welche etwa 
von ben Grundeigenthüümern nicht wieder —— 
oder in unbrauchbaren eng verſetzt Fin jollten 
.8 152, 1. Die zur — von Einwendun⸗ 
en gegen die zu niſſe der Vermeſſung feſtgeſetzte 

ft von ſechs Wochen ($ 149) beginnt mit der 

—— der Güterauszüge an die betheiligten 
Grundeigenthumer; es wird jedoch der Tag der Aus- 
händigung des Güterauszuges bei dieſer Friſt nicht 
mitgerechnet. » 

2. Dafür, ob die in das auf der Rüdjeite des 
Güteranszuges vorgedrudte Formular eingetragenen 
Einwendungen als rechtzeitig angebracht anzujehen find, 
ift der Tag der Nüdgabe des Güterauszuges an den 

emeindevorftand bezw. an den Inhaber des jelb- 
ftändigen Gutsbezirks maßgebend. 

8, FBRerden inmerhalb der beftimmten Friſt Einwens 
dungen nicht erhoben, fo wird angenommen, daß der 
Grundeigenthüimer mit dem Inhalte des Güterauszuges 
einverstanden jei. 


ehen oder jonjt bejchädigt oder in unbrandj| ergebende 
Auitand verjeßt werden, jo find dieſelben auf] für die öffentlichanzuftellenden Feldmeſſe 3 
8 Gemeindevorjtandes ꝛc. men anzufertigen.| 1871 (Gejegfammlung für 1871, - Seite 101) geftatteten 


Katafterfontrofenr in einer R rm zuſammenzu⸗ 


ſtellen, die Einwendungen ſe u prüfen nnd fein 
—— über dieſelben in die —E— einzu⸗ 
en 


ag Mr - 

2. Nachdem letzteres gejchehen, hat der Kataſterkon⸗ 

troleur ge Nachweiſung an. die Hegierumg inanz« 

Direktion) einzureichen, welche: zunächft. die weitere 

Prüfung dur den Katafterinfpektor: zu - veranlafjen 

und demnächft über die —— —— zu 
e 


entſcheiden bezw. deren anderweite igung herbei⸗ 
zuführen hat. 
3. Mit Rückſicht hierauf iſt zu prüfen, ob für die 


abzufaſſende Entſcheidung die ausreichenden Unterlagen 
bereits vorhanden, oder ob ſolche noch — örtliche 
Unterſuchung oder Nachmeſſungen zu beſchaffen find. 
Mit der Ausführung der lehteren iſt der Katafter- 
fontroleue oder ein anderer geeigneter geodätijcher 
Techniker zu beauftragen. 

4. Wenn ji in Folge dieſer Wrafung bezw. Unter⸗ 
juung die Einwendung. ald begründet ergiebt, = i 
eren ſofortige Erledigung zu veranlaſſen, und iſt 
hiervon dem betreffenden Grundeigenthümer Kenntni 
zu geben, 

5. Unbegründete Einwendungen find dagegen feitens 
der Regierung. (Finanzdirektion) durch bejondere Ent» 


ſcheidung zurädzuweijen. 
6. Die egen bie ——ã— des Flächenin 
tück⸗ 


gerichteten Einwendungen, welche nicht aus den 
vermeſſungsergebniſſen und —— —— x. 
aufgeklärt werden können, werden nur dann als be= 
grimdet anerkannt, wenn bei gehörig gefchehener Grenz⸗ 
vermarfung der aus der Nachmeſſung im ch 
nhalt über die im 8.30 bes 


Differenzen hinaus von der Flächenangabe des 
— abweicht. 

8 154. 1. In allen Fällen, in welchen örtliche 
Unterfuchungen wegen der: erhobenen Einwendungen 
nöthig werden, ijt den betreffenden Grundeigenthümern 
von dem Zeitpunkte derjelben entweder ummittelbar, 
oder Dur ermittelung des Gemeindevorftandes 
bezw. des Inhabers des Feibftänbigen Gutsbezirks mit 
der Aufforderung Nachricht zu geben, der örtlichen 


Unterfuhung — event. in Gemeinjchaft mit den Grenz- 
nahbaren und den Feldverordneten (8 2 Nr. 2) — 
perſönlich beizumohnen, oder- fich durch Bevollmächtigte 


vertreten zu laffen, um bie erforderliche Auskunft zu 
ertheilen und über das Refultat der Unterfuchting ihre 
färung abzugeben. - 

2. Mit der diesfälligen Aufforderung ift die: War- 
nung zu verbinden, daß, wenn im Falle des Nicht 
erfcheinens der Geladenen der Zwed der Unterfuchung 
vereitelt oder Pr —— erreicht werde, zu ges 
wärtigen jei, daß die entftandenen Koften, ſowie die 
durch etwaige jpäter nothwendig werdende —— 
arbeiten u entftehenden Koſten dem Ausbleiben 


bezw. denjenigen Vetheiligten, durch —— die ſach⸗ 
gemäße Erledigung der Unterfuchung verhindert worden 
it, zur Laſt gelegt und von benfelben im Bermwal- 
tungäwege eingezogen werben würden. 

83. Ueber das Ergebnif der örtlichen re ung 
ift eine von den Betheiligten mit zu vollziehende Ber- 
handlung aufzunehmen, in welcher unter Bezu ner 
auf die event. — Vermeſſung der Sachverhalt 


kurz darzulegen i 

Hei ern Hi bie Betheiligten, 
zu vollziehen 
gerung u befragen, und find dieſe in die Verhandlung 
aufzunehmen. 

$ 155. Die Ergebniffe der über die erhobenen 
Einwendungen ge enen Verhandlungen find, ſoweit 
dadurd) eine Abänderung des Inhaltes des Flurbuchs 
und der Güterauszüge bezw. der Gemarkungsurkarte 
bedingt wird, mit Beachtung der wegen der FFort- 
chreibung der Grundftenerbücdher und Karten durch 
ie beftehenden allgemeinen Anmweifungen getroffenen 
Vorſchriften in einem Fortfchreibungsprotofolle, ſowie 


event. auch in Ergänzungsfarten ordnungsmäßig nach er 7 die 
221 Nr. 7. 


zumweifen. 

$ 156. Alle durch das ehe ent- 
ftandenen Rachweifungen, Verhandlungen, Empfangs- 
befcheinigungen u. |. w. find jeden Gemeinde: und 
a tändigen Gutsbezirk ꝛc. in ein befonderes Heft zu 
ringen, welches den Gemarkungsaften beizufügen N 

15. Abſchluß des neu beige tellten Katafters und 

erechnung der Grundſteuer. 

$ 157. 1. Nach Maßgabe der Fortichreibungspro- 
tofolle und der —— Er al in ri € Ts) 
ift Die Berichtigung der Gemarktungsurkarten, der 

——* ber ſümmariſ —— der Mutter» 
rollenartitel, des Originalflurbuchs, der Vorriſſe u. ſ. w. 
zu bewirken. 
2. Auch hat der Katafterlontroleur die etwa nach— 
träglich je ermittelten Beränderungen der in $$ 128 
bis 130 gedachten Art im Wege der Fortichreibung 
ebenfalls in das bisherige Katafter zu übernehmen 
und * das letztere mit neuen SKatafter 
noch dadurch in Verbindung zu bringen, daß in der 
bisherigen Mutterrolle bei jedem Eigenthümer unter 
der bisherigen Artikelnummer defjen neue Nummer 
event. wenn die unter dem bisherigen Artikel einge- 
tragenen Liegenſchaften befjelben in dem neuen Ka- 
tafter auf verfchiebenen Artikeln nachgewieſen find, 
die betreffenden neuen Urtilelnummern mit grüner 
Tinte eingetragen werben, 
8158. 1, Die Berechnung der Grundftener für 
die einzelnen Mutterrollenartitel erfolgt in Spalte 11 
der jummarifchen Ueberficht dergeftalt, daß das Pro— 
— — in welchem nach den ——— Grund⸗ 
teueranlagen die Summe der von dem betreffenden 
Gemeindes oder jelbftändigen Gutsbezirk ꝛc. entrich- 
teten Grundſteuer zu dem in erfteren nachgewiejenen 
Gejammtreinertrag der grundftenerpflichtigen Liegen: 


ichaften ftartd ’), unverändert auf den in Spalte 10 
der gedachten UWeberficht nachgewiejenen Reinertrag 
te ce Liegenfchaften angewendet 
wird, } 

2. Bei der Steuerberehmung ift nach Unalogie des 
vorgejchriebenen Verfahrens zunächit bie —— 
In den Gemeinde» oder jelbitändigen Gutsbezirk ac. 
Ieitzuftellen, diefe dann rüdwärts auf die einzelnen 

en der ſummariſchen Ueberſicht und endlich inner- 


dieje Verhandlung | halb der letzteren auf die einzelnen Artikel zu ver— 
fo find fie über die Gründe der Wei-[theilen. 


8. Die Vermehrung oder Verminderung, welche der 
Gejammtflächeninhalt und demzufolge aud) der Rein- 
ertrag und die Grundſteuer der —— —7 Liegen⸗ 
ſchaften durch die in dieſer Weiſe ausgeführte Steuer— 
berechnung aus dem Grunde erfahren hat, weil der 
durch die Neumeſſung feitgeftellte Si eninhalt der 
—— Liegenſchaften von dem in dem bis— 

erigen Katäſter nachgewieſenen Inhalte abweicht, iſt 
als ein durch die Beleitigung materieller Irrthümer 
entftandener Bngang bezw. Abgang anzujehen und 

taatsfafje zu übernehmen. (Bergl. 


ggen Weg⸗ 
eginn des 


8 
4. Die neu berechnete Grundſteuer iſt 


fall der bisherigen Grundſteuer mit dem 
nächſten Etatsjahres in Hebung zu ſetzen. (Berg .8163.) 

5. Bei der Eintragung der neuen Grundftenerbe: 
nr in die Heberolle find zugleich die Artikelnummern 
Hr palte 1 der letzteren mit rother Tinte zu berich- 
igen. 


17. Anfertigung der Flurbuchsabſchrift für das 
Amtsgericht. 


$ 162. 1. Die Anfertigung der für das Amtsgericht 
beitimmten Flurbuchsabi Lift, in welche die Bemer- 
tungen über ftreitige Grenzen unter Beifügung der 
Nummern der bei dem Grenzitreit —— Par⸗ 
eg mit aufzunehmen hr und welcher ebenfo wie 
em Flurbuche eine a des vergleichenden 
Nummernver, — vorzuſetzen iſt, erfolgt nach den 
hierüber in $ 78 ff. der yortfärebun Sanweifung I 
vom 31. März 1877 enthaltenen Vorschriften. 

2. Außerdem künnen dem Amtsgerichte, er folches 
er wird, behufs der Zurüdrührung des Grund- 

uchs auf das neue Kataſter die vervollitändigten 
Vorrifie (88 71, 128, 157) zur Einficht auf einige 
Beit überlaffen werden, 

3, Neben der at des neuen Flurbuchs erhält 
dag Amtsgericht einer” Anhang zum big erigen Flur⸗ 
buche. Im denjelben find nur die gemäß $ 128 vom 
Ratafterkontroleur bewirkten, auf die Nadjtragung von 


! In ben 
Kreife Meifenheim einerfeits, und im ber Provinz 
ein anbererfeits iſt biefer Prozentſatz filr alle @emeinbe- und 
elbftänbigen Gutsbezirke zc. durchweg ein gleicher. Daſſelbe ift in 
en ilbrigen Provinzen für biejenigen Gemeindebezirfe ac, ber 
Fall, in denen bei der urfprünglichen definitiven Untervertheilung 
der Grumbftener eine Aenderung ber Reinertragsſumme widt 
fattgefunben bat. 


enge Hannover und en bi bene * 
eswig · Hol · 


A _. a Ai 
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ormveränderungen bezüglichen Fortjchreibungen im 
tSherigen Katajter aufzunehmen. Im übrigen finden 
für die Anfertigung des Anhanges ebenfalls die Vor- 
fchriften der SS 78 ff. der Fortichreibungsanweifung I 
bom 31. März 1877 Anwendung. 
18. a der bisherigen Karten und Bücher, 
S 168. it dem im $ 168 unter Nr. 4 gedachten 
Zeitpunkte treten die neuen Karten und Grumdfteuer- 
ücher an die Stelle der bisherigen, mit welchen dem— 
nächjt nad) den Vorjchriften im $ 77 der ee 
bungsanweifung I vom 3). März 1877 und in $ 36 
der Geichäftsanweijung (VI) für die Katafterbureaus 
bei den Königlichen Kegierungen vondemjelben Tage 
zu verfahren ift. 


Abſchnitt 2 
Herjtellung der Gemarkungskarten und Katafter' unter 

Benutzung vorhandener Karten und Bermefjungs- 

regifter, ausjchließlich folcher, welche auf einem Aus— 
einanderjegungsverfahren beruhen. 
1. Benugung vorhandener Karten. 

8 168. 1. Außer den auf Grund eines Auseinanderr 
fegungsverfahrens hergeftellten Karten ($ 181- ff.) 
fünnen zur Erneuerung der Katafterfarten und Bücher 
auch andere vorhandene Karten —— werden, Pr es, 
daß diejelben fi im Befige von Behörden, Kredit 
inftituten, Gemeinden, ſei es, daß fie ji im Befike 
von Privatperjonen befinden. 

2. Derartige Karten find zunächſt einer eingehenden 
Prüfung bezüglich ihrer Brauchbarkeit zu unterwerfen, 
Hierbei ift im Wejentlichen davon auszugehen, ba 

a) diefelben in neuerer Zeit angefertigt, 

b) in denjelben die Eigenthumsgrenzen richtig und 


in dem der Barzellengröße entiprechenden Map 
ftabe dargeftellt jein müſſen, und 
c) durch Nachtragung der fett deren Aufnahme ent⸗ 


ftandenen Beränderungen in den Eigenthums— 
En und den Grenzen der Kulturarten behufs 
€ 





ellung der Uebereinftimmung mit dem im 

Ide vorhandenen neneften Zuftande nur ver« 

ältnißmäßig geringe Koften my n Dürfen, 

3. Die danach zu mejjenden, möglich ang auszu⸗ 

wählenden Prüfungslinien müfjen in Verbindung mit 

den in $ 172 Nr. 3 bezeichneten Mefjungslinien zu- 

leich das Mittel darbieten, um den gegenwärtigen 

aßſtab der Karte behufs der FFlächeninhaltäberech« 
nung mit Schärfe feftftellen zu können. 

4, Feldvergleichung. 

171. 1. Die Ergänzungsrifie find — falls dies 
nad der Art und Zeit der Herftellung und mad) der 
fonftigen Beichaffenheit der zu —— Karte noch 
nothwendig erſcheint — unter Zuziehung lokalkundiger 
a ( 39 Nr. 3 bezüglich der 

ollſtändigkeit der in demf 
ber Gemeinde- und jelbftändigen Gütsbezirke :c., 
Eigenthumsftüde und der Kulturarten mit der 


Vornamen, Stand, Wohnort und 


ichtigkeit und | Mefjen gefrümmter Linien —— 
elben dargeſtellten Grenzen Grenzen von Grundſtücken, um mittel 
er | Einzelbeftimmungen zu machen, iſt n 


2. Es bleibt dem mit der Feldvergleichun 
tragten Techniker überlaffen, jofort die zur Berichti— 
gung und VBervollftändigung der Karte —2 

lemente zu ermitteln bezw. die hierzu nothwendigen 
Meſſungen vorzunehmen. 

—9 dies aber nicht —* geſchehen, jo muß es jo- 
bald ala möglich nachgeholt werden. 

3. Bedarf es nod) ber jpeziellen Feſtſtellung der 
Grenzen der Gemeinde- oder jelbjtändigen Gutsbezirke 
ec., jo find hierbei die VWorfchriften der 88 46 bis 51 
zu beachten. 

4. Bei der Aufmefjung von Eigenthu 
die betreffenden Grundeigenthiimer zug iehen.- 

5. Zugleich find bei der TFeldvergleichung Name, 
usnummer ber 
—— Eigenthümer der einzelnen Grundſtücke, 
ie Benennungen der Diſtrikte, Gewannen, Feldlagen 
oder einzelnen Grundſtücke, die — e Rultur- 
art 8 28) und die fonftigen in Den 88 57 bis 65 
und 71 bis 75 —— Rachrichten ermitteln. 


beauf⸗ 


renzen ſind 


‚6. Zur ſachgemaͤßen Ausführung dieſer Arbeiten 
ſind die zu und Verzeichniſſe, welche in $$ 44 
und 45 zum Gebrauche bei Neumelfungen vorgeſchrie⸗ 
ben ſind, ſoweit nöthig auch hier, und zwar vor dem 
Beginne der Fedrrs eihung, zu beſchaffen und bei 
feterer ebenfo wie die anzufertigenden Auszüge zu 
— ($ 56). j 

72. 1. Bei den erforderlichen Ergänzungs: 
meſſungen ($ 2 find nad) Anleitung der Borierriften 
in den SS 76 und 77 bie ge nien ftets jo u 
wählen, daß fie von einem in dem Ergänzungsriß 
bezw. der Karte, nad) welcher letzterer gelert! t wor» 
ben, vorfindlichen feiten Punkte ausgehend, ſich min» 
bejtens noch an einen andern folchen Punkt anſchließen 
57 auf demſelben endigen und die gange Länge der 
betreffenden Linie im Felde gemefjen wird. 

n die jolchergeftalt ihrer Lage nach feftgelegten _ 
Linien können dann nad) Erfordern weitere Meffungs- 
linien eingebunden werden. Ha 

3. Bei Auswahl der Mefjungslinien ift zugleich 
darauf Rüdficht zu —— daß dieſelben geeignet 
Dr un aus der Vergleichung der gemefjenen Länge 
erjelben mit den Dimenfionen der Karte in Verbin- 
dung mit den Prüfungslinien ($ 168) einen zuver- 
läffigen Anhalt für die Feitftellung des gegenwärtigen 
Mapftabes der letzteren behufs der Flächeninhalts⸗ 
berechnnng zu gewinnen, wobei e3 namentlich darauf 
anfommt, die fragliche Vergleihung mit Benutzung 
— langer, nicht unterbrochener Linien bewirken 

önnen 


m 
u . 
j 4, Bei der ng ung ſelbſt finden bie ee 
der $$ 80 bis entjprechende Anwendung. Das 
den krummen 
t ber erjteren 
t —— 


5. Die Anwendung eines Winkelmeßinſtrumentes 


(5 57) 
Dertlichkeit Stüd für Stüd pH und find findet bei den Ergänzungsmefjungen in der Regel 
alle fich Hierbei ergebenden Abweichungen zu vermerken, Inicht ftatt. 
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6. Trigonometrifche Punkte, welche durch vorhan- 
bene ältere Triangulationen feitgele t oder welche be- 
hufs der Neumeſſung benachbarter Gemarfungen oder 
Diftrikte beſtimmt worden find und in den ber Feld— 
vergleichung unterliegenden bezw. auf der vorhande⸗ 
nen Starte dargeftellten Terigerrirruige | allen, 
find unter Anwendung möglichit zahlreicher effungs- 
proben ſtets ‘mit aufzumeljen — 57 zu i), um 
nad; insbejondere die jpätere Benubung der herzu- 
ftelenden Gemarkungskarten durch Aufammentragung 
derjelben zu topographijchen Ueberſichtskarten 2c. zu 
ermöglichen. 

7. Auch wenn die Karte, von welder die Ergäns 
zungsriffe entnommen, unter Zugrumdelegung einer 
andern Makeinheit aufgenommen worden ift, wird bei 
den Ergänzungsmefjungen dennoch nad) der Vorfchrift 
verfahren. 

173. Die Ergebnifje der Ergänzungsmefjungen 
4 ſonſtigen — ei welche bie * 
ſchriften der $$ 8 bis 89 in gleicher Weiſe Anwen— 
dung finden, ſind in den ———— dergeſtalt 
nachzuweiſen, daß letztere in Verbindung mit den 
durch die vorhandene Karte ——* Unterlagen 
die bei Neumeſſuugen herzuſtellenden Stückvermeſſungs⸗ 
riſſe ($ 86) vollſtändig zu erſetzen geeignet find bezw, 
an deren Stelle treten Fünnen. 


. baten ı6) muß 
e 


Abſchnitt 8. 

Herſtellung der Gemarkungskarten und der Kataſter 
in Folge der Ausführung einer Auseinanderſetzung. 
1. Maßſtab der Steuervertheilung. 
$ 181. Der vollſtändigen oder theilweiſen Her— 
—— neuer Gemarkungskarten und Kataſter in 
Folge der Ausführung einer Auseinanderjegung (Ge— 
Separation, Verkoppelung, Konſo— 
lidation zc.) muB gemäß $ 36 des Geſetzes vom 8. 
Februar 1867 ( rc ung für 1867, Seite 185), 
eine VBerftändigung zwiſchen der — pen ter u 
behörde und der Regierung (Finanzdirektion) darüber 


—— 

a) ob der — — derjenigen Grundſteuer, 
welche von den dem — ——— 
ren unterliegenden Grundſtücken bis dahin ent— 
Ba oe worden ijt, auf die Landabfindungspläne 
anderweit nad) den für bie Auseinanderſetzung 
angewandten Reinerträgen vertheilt, oder 

b) ob die beftehende Grundſteuereinſchãtzung beibe- 
halten werden joll. 

Bei Herbeiführung diejes Einvernehmens ift zu bes 
rüdfichtigen, daß dem zu a gedachten Verfahren im 
allgemeinen der Vorzug zu geben ift, weil dadurch 
insbejondere einerjeit3 für die Grimdftenervertheilung 
eine Fe alende den neueften Kultur: und Ertrags- 
verhältnifien ber betreffenden Liegenjchaften entjpre- 
chende Grundlage gewonnen und daher ebenjo das 


Bei der zu 
nung der Ergä ungsriffe finden gegen die Beltim-|Intereffe der betheiligten Befiger, wie dasjenige der 


diejem ei zu: bewirkenden Auszeich⸗ 


mungen im *M folg Abweichungen ftatt. 


Grundſteuerverwaltung fichergeftellt, andererjeits im 


1. Alle durch Ergänzungsmefjungen aufgenommenen, der Regel die Ausführung der Kartirungs- und 


or die etwa aus —— rgänzungs⸗ 

arten oder aus ſonſtigen Karten übernommenen 
veränderten oder neu entftandenen Grenzlinien zc, 
find in den Ergänzungsrifien mit Karmin roth 
auszuziehen, und in gleicher Farbe find alle 
diejenigen in den Ergänzungsriſſen (ſchwarz) 
verzeichneten Grenzlinien ıc., welde na 
bei der Feldvergleichuiig bewirkten Ermittelungen 
nicht mehr beftehen, zu durchkreuzen. 

. Die Eigenthumsgrenzen find in den Ergänzung» 
rifjen nicht in Eräfti eren Linien, als die er 
grenzen 2c. auszuziehen ($ 90 Nr. 7). 


"Dagegen find, jofern dies nicht etwa nad) 


der allgemeinen Geſtaltung der Parzellen ent: 
behrlich erjcheint, die Eigenthumsgrenzen — 
ohne Rückſicht darauf, ob fte bereits in der be= 


nusten Karte gr waren und deshalb in 
den Ergänzungsriffen jchwarz ausgezeichnet, ober 
ob fie erſt bei der Ergänzungsmeifung aufge- 
nommen unb daher roth eingetragen find — 
injoweit mit einem ſchmalen gelben dere eifen 
Au begleiten, als fie nicht mit den Grenzen der 
emarkungen bezw. der Gemeinde- oder jelb- 
ftändigen Gutsbezirke ꝛc. zufammenfallen, 


— — — 


Flächenberechnungsarbeiten zc, vereinfacht wird. 1) 
Nur bei einer mit der Zufammenlegung von Grund: 
ftüden nicht verbundenen Gemeinheitstheilung, bei 
einer Regulirung der Erg und bäuerlichen 
Verhältniffe oder bei einer Ablöjung von Reallaften 
ift Die Feſtſtellung der Grundftener für die Abfin— 


den fdungspläne in der Regel nach dem Maßſtabe zu b 


wirken, 

2. Anfertigung der Gmarkungsurkarten, ?) 
$ 182, 1. Wenn die Auseinanderjegung fich über 
eine ganze Gemarkung erjtredt, jo ift in der Regel 
an Stelle der bisherigen Gemarkungsfarte durch Ko: 
pirung der Auseinanderjegungsfarte eine ganz neue 
—— herzuſtellen. 

2. Be dagegen die Auseinanderſetzung nur 
Theile der Gemarkung, jo find, fofern richt die Be- 
richtigung der Grundſteueraulagen Tediglih nach den 
Vorfrifen ber allgemeinen gortichreibun sanweiſun⸗ 
gen zu bewirken iſt, je nach Lage des Falles entweder 
a) die davon betroffenen Kartenblätter durch eine 

Kopie, der Auseinanderfegungsfarte zu erjegen, 

oder es find 


zu 





!) In der Brovinz Weftphafen nnd ber Rheinprovinz wirb je 

ek de beftehenbe Grundftenereinihägung beibehalten. Bergl. 
* 

*) Die Anfertigung von Borrifjen ober Ergimungsrifien, ſowie bie 

elhvergleigung (88 Ind t flat. 


Ausführung einer F 78) findet 





b) die neu entftandenen Plangrenzen, Wege ꝛc. aus 
ber Auseinanderſetzungskarte in die vorhandene 
Gemarkungsurkarte zu übertragen bezw. die er- 
forderlichen —— nach den Bor: 
ichriften der allgemeinen Fortſchreibungsanwei— 
fungen zu fertigen. 

Das letztere (zu b) hat zu geidehen, wenn die Ges 

marfungsfarte den erforderlichen Genanigkeitögrad 
befipt und nad) —— der neuen Grenzen noch 
hinreichend deutlich bleibt, und wenn die Koſten der 
Bervollftändigung auf einen geringren Betrag zu 
veranſchlagen find, als die Koften für die Anfertigung 
einer Kopie. ' 
818. 1, Umfaßt in dem falle unter Nr. 2 zua 
in $ 182 die Auseinanderfegungstarte nicht alle auf 
einem Blatte der vorkandenen Gemarkungskarte dar— 
geitellten Grundftüde, fo wird in der Negel das be» 
treffende Blatt der — für den von der Aus— 
einanderſetzung nicht berührten Theil deſſelben beibe- 
halten und nur für den von der Auseinanderſetzung 
betroffenen Theil ein neues Kartenblatt angefertigt. 

Sind von der Auseinanderfegung an einander gren- 
zeıde Theile mehrerer Blätter der vorhandenen Ge— 
markungskarte in der borbezeichneten Weije betroffen, 
jo werden die von dem Verfahren berührten Grund: 
ftüde in einem oder wenn nöthig in mehreren neuen 
Kartenblättern im Zufammenhange dar * und für 
die von der Auseinanderſetzung ausgeſchloſſenen Gruud⸗ 
ſtücke die alten Kartenblälter beibehalten. 

Umfaßt dagegen die Auseinanderfegungstarte nur 
emen Heinen Seil eines Kartenblattes, welcher von 
anderen auf letzierm dargeftellten, von der Auseinan— 
derfegung nicht berührten Grundftücen umſchloſſen 
iſt, und empfiehlt es ſich nach Lage der Umftände 
nicht, hierüber eine Ergänzungsfarte nad) den Vor: 
Ihriften der allgemeinen Foriſchreibungsaͤnweiſungen 
zu fertigen, jo fann, ingbefondere wenn bie neue 
Zeichnung in einem von dem bisherigen abweichende 
(größern) Mafftabsverhäftnifie ern re ing ist, ein 
—— zu dem vorhandenen Kartenblatte angefertigt 

erden. 

2. Wenn die von ber Auseinanderfegung etwa aus- 
geihlofjen gebliebenen Gemarkungstheile nach Umfang 
und Lage auf den vorhandenen Kartenblätter nicht 
belafjen werden können, jondern behufs ihrer ſachge⸗ 
mäßen Darſtellung mit auf die neuen Kartenblätter 
gebracht werden müſſen, fo find diefelben auf letztere 
aus der bisherigen Gemarkungsurkarte zu übernehmen, 
falls fie nicht etwa auf ber Auseinandefegungstarte 
mit enthalten find und von diefer mit fopirt werden 
Finnen, (Bergl. 8 182.) 


3. In allen Fällen, in denen von einem Blatte der | direktion 


bisherigen Gemarkungsurkarte nur ein Theil durch eine 
neue Urkarte erjeßt worden ift, wird ber u. ge 
bliebene Theil des een Blattes gegen 

Wegfall kommenden 


—— ——* Grenze durch 


eil an der äußern Seite der entſtandenen 
einen violetten Farbe» karte in Die 


Theil ift dur Eintragung des roth (Karmin) zu 
jchreibenden Vermerks: 

Wir neues Blatt Ar. >... 
auf das bezügliche neue Kartenblatt zu verweiſen. 

4, Wenn ein Beiblatt angefertigt worden (Mr. 1 
oben), jo ift im Hauptblatte der game Komplex, wel» 
cher auf dem Beiblatte dargeftellt iſt, durch einen 
violetten Farbeftreifen von der’ übrigen Zeichnung ab» 
zugrenzen und mit dem ebenfalls roth (Karmin) ein: 
zutragenden Vermerk: - 

Siehe Beiblatt 
zu verjehen. 

5. Die bisherigen Parzellennummern in den in 
Wegfall kommenden Blatttheilen (Nr. 3 und 4) find 
fein =. zu durchſtreichen. 

6. Falls die Gemarfungsurkarte durch nene Kartie- 
— ergeſtellt wird N * kommt die Kopierun 
der Auseinanderjegungsfarte (S 182 Nr. 1 und Nr. 
zu a) in Wegfall. 

$ 184. Die hypothekariſch verjchieden belafteten 
7 diejenigen Theile der Planftüde, welche als 
Abfindung für die im Grundbuche getrennt nachgewie- 
—— Grundftüde gewährt worden, find, wenn die 

useinanderjegungsfarte Die danad) gejonderten Pläne 
nachweift, aus derjelben in die Gemarkungsfarte mit 
zu übernehmen. 

$ 186. 1. Wo es zur Herftellung geordnneter Grund- 
jtenerfatafter nothiwendig ift, fünnen die von der Aus— 
einanderjegung ausgeſchloſſen gebliebenen Gemarkungs⸗ 
theile unter Anwendung der bezüglichen Vorjchriften 
im Abſchnitt 1 des zweiten Theiles diefer Anweiſung 
nen gemefjen und danach, je nad) Lage des Falles, 
entweder auf bejonderen Blättern nen kartiert, oder 
an die durch Kopierung entftandenen neuen Blätter 
anfartiert werden. . 

2. Insbefondere kann in den fieben öftlichen Brovin- 
zen mit der ——— neuer Karten und Kataſter 
aus Anlaß eines Auseinanderſetzungsverfahrens die 
Neumefiung und Kartierung der in den Augeinander- 
jegungsfarten, etwa nicht dargeftellten, in der bisheri- 
gen Gemarkungsfarte aber als ungetrennte Hofräume 
und Hausgärten behandelten Dorflage verbunden werben. 

8. Die Einholung der Genehmigung zur a 
(3 4) und die Ausführung der — ſelb 
ſo die Neume 

leichzeitig mit den Auseinanderſetzungsergebniſſen in 
das nene Katafter übernommen werben können, ohne 
daß dadurch die Uebernahme der letzteren verzögert 
wird. Behufs Herbeiführung rechtzeitiger Mittheilung 
über die bevorjtehende Uebernahme einer Wuseinan« 
derjegung in das Katafter hat die Regierung (Finanz 

— mit der Auseinanderſetzungsbehörde das 
zu vereinbaren. 
1. Sollten ſich bei Anfertigung der neuen 


i 
zeitig zu bewirken, da ungsergebniſſe 


Nöthi 
T 


en in Gemarkungsurkarte oder bei Uebertragung ber neu 


—— aus der Auseinanderſetzungs⸗ 
emarfungsurfarte oder die Ergänzungs- 


treifen abgegrenzt. In den in Wegfall kommenden Tate ($ 182) Eigenthumsgrenzbifferenzen in dem zur 
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Auseinanderjeßung gezogenen Terrain bezw. bei etwaiger 
Neumefjung der von Der Auseinanderjegung ausges 
ſchloſſenen ———— in bezug auf die Grenzen 
zwiſchen dieſen Gemarkungstheilen und dem zur Auüs— 
einanderſetzung gezogenen Areale oder zwiſchen letzterem 
und den angrenzenden Gemarkungen, oder ſonſtige 
Abweichungen zwifchen der Auseinanderjegungsfarte 
und den Gemarkungsurkarten ergeben, welche ſich nicht 
fogleih auf eine ungenane geometriiche Darftellung 
der bezüglichen Grenzlinien in letterer auch Täler 
laſſen, findet nicht ein dem $ 65 analoges Verfah— 
ren oder eine fonftige Berichti 2 wen ber Kataſter⸗ 
— ſtatt, vielmehr iſt die Auseinanderſetzungs— 
behörde um Beſeitigung der Differenz zu erſuchen. 

2. Ebenjo find Lüden im der VBerjteinung nicht von 
der Katafterbehörde zu erledigen, jondern der Ausein— 
—— — zu dem gleichen Behufe mitzu— 
theilen. 

& 188. Inſoweit ſolches durch beſondere Beſtimmung 
angeordnet worden iſt oder noch angeordnet werden 
wird, iſt die ſogenannte zweite Reinkarte des Ausein- 
anderſetzungsver Er von den Feldmeſſern der Aus- 
einanderjegungsbehörde nad) den für die Grundftener- 
vermeffungsarbeiten —— Vorſchriften und in 
der für leßtere vorgeſchriebenen Größe und Eintheilung 
der Kartenblätter durch nene ee herzuftellen 
und an die Regierung zur unmittelbaren Ber: 
wendung als Gemarfungsurfarte abzugeben. 

Das nähere diejerhalb bleibt Gegenjtand nee 
Regelung. 

5. Ermittelung der Bonitätsabjchnitte, 


. — 194. Wenn der Vertheilung der Grundſteuer die 
behufs der Auseinanderſetzung ausgeführte Reiner— 
tragsermittelung zu Grunde gelegt werden foll ($ 181 
ua), joerfolgt die Ermittelung der Bonitätsabichnitte 
Volgendermaßen > 

1. Zunächſt ift die Geſammtſumme des Jahresbe- 
trages der Grundjteuer feftzuftellen, welche von den dem 
Auseinande egungsverfahren unterworfenen Grund» 
jtüden, einjchließlich der bisher — 1— ge⸗ 
weſenen, aber in Folge der Umgeſtaltung der Beſitz- 
verhältnifje in die Kategorien der nicht der Grund- 
ſteuer unterworfenen — bergegangenen 
Grundſtücke, bisher zu entrichten geweſen iſt. 

2. Der Grundſteuerſumme zu Jiſt die Summe 
der durch die Auseinanderjegung ermittelten Ertrags- 
1 derjenigen Grundſtücke gegemüberzuftellen, welche 
aus der neuen PBlaneintheilung als fünftig grund- 
ftenerpflichtig hervorgegangen find. 

3. Greift d A eg eg in andere, 
Gemeindebezirfe ꝛc. über, und ift durch erfteres nicht 
eine anberweite Regelung der Gemeindegrenzen herbei- 
geführt worden, dergeftalt, daß die zum Gegenitande 

3 Gemeinheitstheilungsverfahrens gemachten Liegen- 


ſchaften — einem und demſelben Gemeindebezirke 


ıc. angehören, jo iſt der zu 1 erwähnte Geſammtſtener— 
betrag nad) Verhältnis * Erträge zu 2 zunächſt auf 


die Gefammtheit des Hauptgemeindebezirfs ıc. einer- 
feits und je anf die Gejammtheit der in jedem der 
anderen Gemeindebezirte 2c. belegenen ni an Liegen- 
jchaften andererjeits im Ganzen zu vertheilen. 


4. Nach dem bekannten Progentjaße, welchen die 
Grundftener in jedem — der betheiligten Gemeinde⸗ 
bezirke ꝛe. bisher von dem behufs der Grundſteuer— 
veranlagung ermittelten Reinertrage ausgemacht hat, ?) 
iſt der ——— Grundſteuerreinertrag der künftig 
int Aue en Grundftüde zu berechnen, welcher den 
Grund Se de zu 1 bezw. 3 entipricht. 

5. Nach der Berhältniszahl, welche ſich aus der 
Bergleihung der Summe der Ertragäwerthe zu 2 mit 
der Reinertragsfumme zu 4 für jeden betheiligten 
Gemeindebezirk 2c. ergiebt, find jämmtliche eingetragene 
Ertragswerthe parzellen- bezw. plauweiſe, für Diejeni- 
gen Abfindungspläne aber, für welde die Bonitäts- 
—— der Auseinanderſetzungsbonitierung unverändert 

eibehalten werden können, auch die in Spalte 12 des 

Auszuges eingetragenen Ertragswerthe der einzelnen 
Bonitätsabjchnitte auf Grundſteuerreinerträge zu re— 
duzieren. 

Die Berechnung des Reduktionsfaktors iſt am Schluſſe 
des Auszuges auszuführen. 

Der ſolchergeſtalt für die einzelnen Bonitätsabſchnitte 
bezw. Barzellen und Wbfindungspläne gefundene 
Gejammtgrundjteuerreinertrag ift in Die Spalte 18 bezw. 
19 des Auszuges einzutragen. 

‚Die Summierung der Zahlen in Spalte 18 bezw. 
19 muß bezüglich der künftig grumdfteuerpflichtigen 
Liegenschaften wieder genau auf den Geſammtwerth 
des Grundjteuerreinertrages zu 4 zurüdführen, jo daf 
für die demnächſtige Berechnung der Grumdfteuer 

199) der bisherige Prozentja der Steuer vom 
Neinertrage unverändert anwendbar bleibt, mithin die 
diesfällige Berechnung für Die dem Auseinanderjeßungs- 
verfahren unterworfenen und für die davon ausgejchloften 
gebliebenen Grundſtücke desjelben Gemeindebezirfs ıc. 
nach einem und demfelben ge beivirft werben 
fann, gleichzeitig aber auch der auf die Vertheilung 
der Grundjtener nad) Verhältnis der für die Ausein— 
anderfegung angewandten Reinerträge be äglichen Vor: 
ſchrift im $ des Geſetzes vom 8. ruar 1867 
(Geſetzſammlung für 1876 Seite 185) genügt wird. 
6. Unter Fejthaltung der ſolchergeſtalt für die ein: 
elnen Blanftüde und deren Unterabtheilungen gr 

tzellen erhaltenen Grundſteuerreinerträge ift die 
Bertheilung derjelben in die Bonitätsklaffen unter 
möglichiter Generalifierung der letzteren zu bewirfen. 


*) Wenn die Auseinanberfegung fih nur über einen Gemeinde 
bezirk erftredt, oder wenn fiir alle betbeiligten Gemeinbebezirte 
der Progentjan ber gleiche ift, muß die Berechnung zu 4 zu dem ⸗ 
elben Ergebnifje führen, welches erzielt werben wlrbe, wenn ber 
einertrag ber bisher grumbftenerpflictigen Liegeuſchaſten (zu I) 
—— ans dem bisherigen Kataſter zuſammengeſtellt twor- 

wire, . 


— | 


h 
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7. Die Bonitätägrenzen find, foweit fie nicht mit 
den Grenzen der Kanftüde oder deren Unterabtheis 
lungen und Barzellen zufammenfallen, in die Gemar- 
tungsurfarte und die etwa gefertigten Ergängungs- 
farten einzutragen. 


8. Eine Weberficht des ee prnng ur er der 
— gain Ic ft einer Erläuterung 
— iſt dem Originalflurbuche vorzu- 
eften. 

Die Klaſſenziffern dieſes Klaſſifikationsſyſtems wer— 
den in allen Schriftſtücken mit römischen — 
eſchrieben, zum Unterſchiede von den mit arabiſchen 
Sahlgeichen zu fchreibenden Klaſſenziffern der eigent- 
lihen Grundftenerbonitierung. 

9. Für die von dem Auseinanderfegungsverfahren 
ausgeſchloſſen gebliebenen, aber anderweit Fartierten 


Grundſtücke RN 183 Nr. 2, $ 186) ertelgt die Ermit⸗ 
. der Bonitätsabjchnitte ꝛc. unter Beibehaltung 
der bisherigen Einſchätzung. 


8. Berechnung der Grundſteuer. 


$ 199. Die Berechnung der Grundſteuer erfolgt in 
gleicher Weife, wie in $ 158 vorgejchrieben. 

Die foldhergeftalt für die einzelnen Mutterrollen- 
ırtifel erhaltenen Grundftenerbeträge find in Spalte 
12 des Güterauszuges auf die beiden von dem 
Auseinanderfegungsverfahren betroffenen und die davon 
ausgeſchloſſen gebliebenen Grundjtüdsgruppen weiter 
ju vertbeilen. 


$ 200. Die Ergebnifje der anderweiten Bertheilung 
ver Grundſteuer find in einer Nachweifung zufammen- 
nitellen, aus welcher die neue Bertheilung der Grund- 
teuer — für die in einem und demjelben Gemeinde- 
vezirke ꝛc. befegenen, auf einem und demjelben Grund- 
nchblatte na 1. Ey Are jedes Eigen- 
hümers in einer Summe — erſichtlich ift. 


9. Publikation der Ergebnijje und Mittheilung 
derjelben an die Auseinanderjegungsbehörde. 


$ 201. 1. Falls die im Folge des Auseinanderje- 
ungsverfahrens herbeigeführten Veränderungen des 
— — der Grundſtücke jo umfängreich 
nd, daß die Anfertigung neuer Grundftenerkatafter 
tattfindet (1 zu b), jo find das neugefertigte Driginal- 
urbuch und die Güteranszüge bezw. das Fortſchrei— 
ungsprotofoll und die Grumdftenervertheilungsnach- 
vei . (8200) ſogleich nad) Sertigftellung der letzte⸗ 
en nebſt den ngehörigen Karten dem Katajterfontro- 
ur zu übergeben, welcher nad) Maßgabe der Vor: 
hriften $$-149 ff. die Güterauszüige mittelft bejondern 
Injchreibens nach Urt des beiligenden ſters 31 
nter den darin bezeichneten Eröffnungen dem Gemeinde- 
orjtande bezw. dem Inhaber des jelbftändigen Guts— 
— zur Mittheilung an die einzelnen Grundeigen— 
mer gegen ————— zuzufertigen, das 
riginalflürbuch bezw, das Föortſchreibungsprotokoll 


und die zugehörigen Karten, — die Grundſteuer⸗ 
vertheilungsnachweiſung zur E ng der Betheiligten 
ofjenzulegen, die etwa erhobenen Einwendungen zur 
Euticjeidung der Regierung (Finanzdireftion) vorzu— 
bereiten und der letztern das gejammte Sachmaterial 
zurüdzureichen hat. 

2. Ih dagegen —— das — — Sver- 
—— nur ein kleiner Theil eines Gemeindebezirks ꝛc. 

troffen, und find ha die Veränderungen 
nad Maßgabe der Vorſchriften der allgemeinen Fort- 
a een en in das Kataſter zu übernehmen, 
o hat der Satafterfontrolenr die Bublifation u. ſ. w. 
auf dem in $$ 51 ff. der Fortfchreibungsanweifung I. 
vom 31. März 1877 vorgezeichueten Wege zu bewirken 
und im übrigen wie vorjtehend unter Nr. 1 angegeben 
zu verfahren, 


3. Die Regierung NR) bat unter Ent- 
ſcheidung über die Einwendungen die Grundjtener- 
vertheilungsnachweilung endgültig feftzuftellen und 
zu. einge abe der Auseinanderſetzungskarten und 

ten ber 


oe zu überſenden, 
welche die Nachweiſung demnächſt bejtimmungsmäßig 
dem Rezeſſe vor deſſen Vollziehung beiheften läßt. 
4. Der Zeitpunkt für den Eintritt der Grundſieuer— 
veränderung bezw. für die Schließung des bisherigen 
Katajters e 158 Wr. 4, und 5 163) wird von Der 
Auseinanderjegungsbehörde nad) erfolgter Berftändi- 
ung mit der Regierung (inanzdirektion) in der Art 
Peftgefeht, daß bis zu deſſen Eintritt die vorherige 
ende Aufſtellung der neuen Heberolle aus: 
ar iſt. 


Abſchnitt 3. 


Bejondere Beftimmungen für einzelne Landestheile, 


$ 221. In der Provinz Weftfalen und in der 
Rheinprovinz kommen die vorftehenden Bejtim- 
mungen mit den nachfolgenden Abänderungen zur 
Anwendung: 


1. 3u $ 8. Wo die Grundſteuerkataſter bisher 
noch nicht ng Gemeindebezirfen getrennt ange— 
legt worden find, ii dieje —— bei der 
Erneuerung der Kataſter zu bewirken. Umgekehrt 
find, wo für einen und denſelben Gemeindebezirk 
noch mehrere getrennte Statafter beftehen, dieſe 
bei der Erneuerung zu einem Satafter zu ver— 
einigen. ! 

2. Zu $ 15 Nr. 5. Grumdftüde, welde feinen 

ren haben oder von ihren Eigenthümern auf- 
gegeben oder verlaſſen worden, find auf den 

amen der Gemeinde, in deren Feldmark_ fie 
liegen, oder wenn dieſe die Annahme ablehnt, 
als Eigenthum des Staates einzutragen. 

3. Bu . In denjenigen Theilen der Rhein- 
provinz, in welchen die Grundbuchordnung vom 
5. Mai 1872 feine Gültigfeit hat, werden die 
Eigenthumsgrenzen, jofern die betheiligten Eigen- 


3% 


N nicht ein anberes — verlangen, ausnahmslos die bisherige Grundfteuereinihä- 


erall jo aufgenommen, wie fie 


der 


= 


ch zur Zeit gung S 181 zu b) beizubehalten. 
Vermeſſung vorfinden. $ 222. Inſoweit im Regierungsbezirt Wiesbaden‘ 
$ 31. Die Blätter, in welde die Gemar-|jowie im Amtsgerichtäbezirt Vöohl des Regierung: 
gskarte zerlegt wird, werden „Flur“ genanmt.|bezirts Kafjel die auf die Verbindung des Grund 


A Flur muß in dem für fie geeigneten Maß— rg = mit den —— vorhandenen Grund⸗ 


— 
1 


in den Vorriſſen, Stückbermeſſungs⸗ und Linien- | dem 


abe — —— von etwaigen Beiblättern 


chern (Stockbüchern) — ichen beſonderen Vor— 


auf einem Bogen Großadlerpapier darjtellbar | ſchriften von den durch Grundbuchordnung vom 


fein. 5. Mai 1872 bedingten Vorfchriften der gegenwärtigen 


rundbuchwejen abweichen, bleiben die eriteren 


Der vorgedadten Bezeichnung entjprechend ift | Anweilung über die Verbindung des Katafters mit 
f 


negrifjen bezw. den Ergänzungsrifjen und in den|in Kraft. 
Gemarkungsfarten im Titel, wie bei der Um-| Die Beitellung von Feldverorhneten In 2. Rr. 9) 


Iprift an den Gemarkungs- und eg findet bajelsf mit Rückſicht y) die beſte 


enden Feld⸗ 


rall ftatt Kartenblatt Rr. zu ſchreiben Flur, gerichte, ögerichte 2c. nicht ftatt. 


Nr. und in den Formularen die Spaltenüber- $ 223. Im Negierun ; it Aus, 
2 ' . i gsbezirk Kaſſel, mit Aus 
Hrift zc. „Nummer des Kartenblattes“ abzuän- je des Amtsgerichtsbesirte Bott, — die auf 


7. Zu 
u 


den Grundſteuerdeckungsfonds des betre 
Regierungsbezirks zu uüͤbernehmen. 
8. Zu $ 181 zu a, 8 194 


in „Nummer der Flur“. ie Berbindung des Grundftenerfatajters mıt den 
8 158, a —— die —— entftehende Grundbücern bezüglihen Vorjchriften diefer Antei- 
gang oder Abgang an Grundfteuer N — ſung nur inſoweit zur Anwendung, als ſie dem Gele 
ENDEN | hom 29. Mai 1873 (Gefepfammlung für 1873, ©.27) 

nicht entgegenftehen. 





Die Verteilung der Grundftener mad) den) Berlin, den 25. Oftober 1881. 


durch ein lugeinanderjegumgsverfahren ermtittelten Der Finanzminifter, 
Ertragswerthen findet nicht ftatt, vielmehr ift i Bitter. 
— — 


Drud von J. I Beaufort (F. N. Palm), Borngaſſe Nr, 1/, in Machen, 


1 
Beilage 
zu Stüd 38 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Aachen 
pro 1882, 








Berorbnung 
über die Ausführung der Wahl der Abgeordneten zur zweiten Sammer. 

Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden Er von Preußen ꝛc. ıc. 
verordnen im u | der Artikel 67. bis 74. und auf Grund des Artifel3 105. der Verfaſſungs-Ur— 
kunde, auf den Antrag Unferes Staatsminifteriums, daß ftatt des Wahlgejepes für die ae der 

reiten — vom 6. Dezember 1848 die nachfolgenden näheren Beſtimmungen zur Anwendung zu 
ngen find: 

$ 1. Die Abgeordneten der zweiten Kammer werden von Wahlmännern in Wahlbezirten, die Wahl- 
männer von den Urwählern in Urwahl-Bezirten gewählt. 

* 2. Die Zahl der im jedem Regierungsbezirke zu wählenden Abgeordneten weiſt das anliegende Ver— 
zeichniß nach. 

83. Gie Bildung der Wahlbezirfe ift nah Maßgabe der durch die legten allgemeinen Zählungen 
ermittelten Bevölkerung von den Regierungen dergeftalt zu bewirken, daß von jedem Wahlkörper mindejtens 
zwei Abgeordnete zu wählen er eife, Die zu verjchiedenen Regierungsbezirfen gehören, können aus— 
nahmsweife durch den Dber-Bräfidenten zu einem Wahlbezirke vereinigt werden, wenn es nach der Lage 
und den jonftigen Verhältniffen der erjteren ee ericheint. 

Anmerkung: Die $$. 2 und 3 sind aufgehoben durch $. 4 des Gesetzes vom 27. Juni 1860 
(Gesetz-Samml. S. 357). 

i 4. Auf jede Vollzahl von 250 Seelen ift ein Wahlmann zu wählen. 

5. Gemeinden von weniger als 750 Seelen, jo wie nicht zu einer Gemeinde gehörende bewohnte 
Berpengen, werden von dem Landrathe mit einer oder mehreren benachbarten Gemeinden zu einem Urwahl« 
ezirfe bereinigt. 

8 6. Gemeinden von 1750 oder mehr als 1750 Seelen werden von der Gemeinde-Berwaltungs-Be- 
hörde Bie ae Urwahl-Bezirke getheilt. . Diefe find jo einzurichten, dat höchſtens 6 Wahlmänner- darin 
zu wählen find. 

$ 7. Die Urwahl-Bezirke müfjen, ſoweit e3 thunlich ift, jo gebildet werden, daß die Zahl der in einem 
jeden derjelben zu wählenden Wahlmänner — drei theilbar ift. 

$ 8. Jeder jelbitftändige Preuße, welcher das 24. Lebensjahr vollendet und nicht den Vollbeſitz der 
bürgerlichen Rechte in Folge rechtäkräftigen richterlichen Erkenntniſſes verloren Hat, iſt in der Gemeinde, 
worin er feit ſechs Monaten jeinen Wohnſitz oder Aufenthalt Hat, ftimmberechtigter Urwähler, fofern er 
nicht aus er en Mitteln men net erhält. 

ie Militairperfonen des —— en Heeres und die Stamm-Mannſchaften der Landwehr wählen 
an ihrem Standorte, ohne Rückſicht darauf, wie lange ſie ſich an demſelben vor der Wahl aufgehalten, 
haben. Sie bilden, wenn ſie in der Zahl von 760 Mann oder darüber ggg einen oder mehrere 
befondere Wahl-Bezirfe. Landwehrpflichtige, welche zur Zeit der Wahlen zum Dienfte einberufen find, 
wählen an dem Drte ihres Aufenthalts für ihren Heimaths-Bezirk. 
Anmerkung: $. 9. ist abgeändert bezw. aufgehoben durch $. 49. Abs. 1 des Reichs-Militair- 
Gesetzes vom 2. Mai 1874 (Reichs-Gesetzblatt S. 45), welcher lautet: 

Für die zum aktiven Heere gehörigen Militairpersonen, mit Ausnahme der Militairbe- 
amten, ruht die Berechtigung zum Wählen sowohl in Betreff der Reichsvertretung, als 
in Betreff der einzelnen Landesvertretungen. Eine Vereinigung der hiernach wahlbe- 
rechtigt bleibenden Militairpersonen zu besonderen Militair-Wahlbezirken für die Wahl 

der auf indirektem Wahlrecht beruhenden Landesvertretungen darf nicht stattfinden. 

8 10. Die Urwähler werden nach Mafgabe der von ihnen zu entricıtenden Ddirelten Staatsſteuern 
—— Grundſteuer, Gewerbeſteuer) in 3 Abtheilungen getheilt, und er in der Art, daß auf jede 

btheilung ein Drittheil der Geſammtſumme der Steuerbeträge aller Urwähler fällt. 
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Diefe ee wird berechnet: 
a) ge e, fall3 die Gemeinde einen Urwahl-Bezirk für fid) bildet oder in mehrere Urwahl- 


ezirte — i G- 8 Zu . 
b) bezirksweiſe, fals der Urwahl-Bezirk aus mehreren Gemeinden zuſammengeſetzt ijt 6 5). _ 
11. Wo feine Klafjenftener erhoben wird, tritt für dieſelbe zumächft die etwa in Gemäßheit der 
Verordnung vom %. April 1848, anftatt der indirekten, eingejührte direfte Staatsftener ein. 
Wo weder Stlafjenfteuer, noch zu gr Steuer auf Grund der Verordnung vom 4. April 1848 er: 
oben wird, tritt an Stelle der Klafjenjteuer die in der Gemeinde zur Hebung fommende direkte Kommunal- 


uer. 
Wo aud) eine ſolche ausnahmsweije nicht beteht, muß von der Gemeinde-Berwaltung nad) den Grund» 
fügen der Klafjenftener-Beranlagung eine ungefähre Einſchätzung bewirkt und der Betrag ausgeworfen werden, 
welchen jeder Urwähler danach als Klafjenftener zu zahlen haben würde. 
Wird die Gewerbejtener von einer Handelsgejellicaft entrichtet, jo ijt die Steuer Behufs Beſtimmung, 
in welche Abtheilung die Gejellihafter gehören, zu gleichen Theilen auf diejelben zu repartiren. 
8 12. Die erjte Abtheilung befteht aus denjenigen Urwählern, auf welche die höchſten Steuerbeträge 
bis zum Belaufe eines Drittheilg der Geſammtſteuer ($. 10.) fallen, 
Die zweite Abtheilung befteht aus denjenigen Urwählern, auf welche die nächft niedrigeren Steuerbe— 
träge bis zur Grenze des zweiten Drittheils fallen. 
Die dritte A —— beſteht aus den am niedrigſten beſteuerten Urwählern, auf welche das dritte 
Dritttheil fällt. Im dieſe Abtheilung gehören auch diejenigen Urwähler, welche feine Steuer zahlen. 
13. So lange der Grundjag wegen Aufhebung der Abgaben-Befreiungen in Bezug auf die Stlafjen- 
—— und direfte Köommunalſteuer noch nicht durchgeführt iſt, ſind die zur Zeit noch befreiten Urwähler in 
iejenige Abtheilung aufzunehmen, welcher ſie ——— würden, wenn die Befreiungen bereits aufgehoben 
wären. 
8 14. Jede Abtheilung wählt ein Drittheil der zu wählenden Wahlmänner. 
ft die Zahl der in einem Urwahl-Bezirfe au wählenden Wahlmänner nicht durd) 3 theilbar, fo iſt, 
wenn nur ein Wahlmann übrig bleibt, diefer von der zweiten —— zu wählen. Bleiben 2 Wahlmänner 
übrig, ſo wählt die erſte Abtheilung den einen und die dritte Abtheilung den andern. 
$ 15. In jeder Gemeinde iſt ſofort ein Verzeichniß der ſtimmberechtigten Urwähler (Urwählerliſte) 
aufzuſtellen, in welchem bei jedem einzelnen Namen der Steuerbetrag angegeben wird, den der Urwähler 
in der Gemeinde oder in dem aus mehreren Gemeinden zuſammengeſetzten Urwahl-Bezirk zu entrichten hat. 
Dies Verzeichnis M öffentlich auszulegen, und daß diejes gejchehen, in ortsüblicher Weije befannt zu machen. 
Wer die be tellung für unrichtig oder unvolljtändig Hält, kann Dies innerhalb dreier Tage nad) der 
Bekanntmachung bei der Ortöbehörde oder dem von derjelben dazu ernannten Kommifjar oder der dazu 
ae Sy Kommiſſion ſchriftlich anzeigen oder zu Protokoll geben, 
ie Entſcheidung darüber jteht in den Städten der Gemeinde-Berwaltungs-Behörde, auf dem Lande 


dem LZandrathe zu. 
In Gemeinden, die in mehrere Urwahl-Bezirke getheilt find, erfolgt die Aufftellung der Urwählerliften 


nad) den einzelnen Bezirken. 
$ 16. Die Abtheilungen ($. 12.) werden Seitens derjelben Behörden fejtgeftellt, welche die Urwahl- 


Bezirke abgrenzen 9 5. 6.). 

Eben biete Behörden haben für jeden Urwahl-Bezirk das Lokal, in welchem die auf den Bezirk bezüg— 
liche Abtheilungslifte öffentlich auszulegen und die Wahl der Wahlmänner abzuhalten ift, zu bejtimmen 
und den Wahlvorfteher, der die Wahl zu leiten hat, fowie einen Stellvertreter dejjelben für Verhinderungs— 


fälle zu ernennen. J 
In Bezug auf die Berichtigung der Abtheilungsliſten kommen die Vorſchriften des 8. 15 gleichmäßig 


zur Anwendung. —— 
8 17. Der Tag der Wahl iſt von dem Miniſter des Innern feſtzuſetzen. 
9 $ 18. Die Wahlmänner werden in jeder Abtheilung aus der Zahl der ftinunberechtigten Urwähler 
= des Urwahl-Bezirts ohne Rückſicht auf die Abtheilung gewählt. 
* Mit Ausnahme des Falles, der Auflöſung der Kammer find die Wahlen der Wahlmänner für die 
slganze Legislatur- Periode dergejtalt gültig, daß bei einer erforderlich werdenden Erjagwahl eines Abge- 
- ordneten nur an Stelle der inzwijchen durch Tod, —— aus dem Urwahl-⸗Bezirk oder auf ſonſtige 
ZWeiſe —— Wahlmänner neue zu wählen find, 
o $ 19, Die Urwähler find zur Wahl durch ortsübliche Bekanntmachung zu berufen, 
5 20. Der ne er ernennt aus der Zahl der Urwähler des gr ap einen Protokoll 
—* owie 3 bis 6 Beiſitzer, welche mit ihm den Wahlvorſtand bilden, und verpflichtet fie mittelſt 


” 
= andichlags an Eidesitatt. 
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Ei 8 21. Die Wahlen erfolgen abtheilungsweife durch Stimmgebu u Protokoll, nach abjoluter 
& pebeBeit und nad) den Boriihreften des Reglementg ($. 32). — a 

| $ 22. In der Wahlverfammlung dürfen weder Disfuffionen ftattfinden, noch Beſchlüſſe gefaßt werben. 
Bahlftimmen, unter Proteft oder Vorbehalt abgegeben, find ungültig. 
* 9* .Ergiebt ſich bei der erſten Abſtimmung Feine abſolute Stimmenmehrheit, jo findet die engere 

ahl jtatt. 

$ 24. Der gewählte Wahlmann muß fi) über die Annahme der Wahl erklären. Eine Annahme 

unter Proteſt oder Vorbehalt gilt als Ab es und giebt eine Erſatzwahl nad) ſich 
Bei Das Protokoll wird von dem Wahlvorftan 





e ($. 20.) unterzeichnet und fofort dem Wahl: 
lommiſſar ($. 26.) für Die Wahl der Abgeordneten eingereicht. 


8 26. Die Regierung ernennt den Wahlkommiſſar für jeden Wahlbezirk zur Wahl der Abgeordneten 
und beftimmt den Wahlort. 

Anmerkung: Die Schlussworte sind aufgehoben durch $. 4. des Gesetzes vom 27. Juni 1860 
(Gesetz-Samml. S. 357). * 

8 27. Der Wahlkommiſſar beruft die Wahlmänner mittelft — —— zur Wahl der 
Abgeordneten. Er hat die Verhandlungen über die Urwahlen nad; den Vorſchrifteu dieſer Verordnung 
Zzu prüfen, und wenn er einzelne Wahlakte für ungültig erachten follte, der VBerfammlung der Wahlmänner 
Shine Bedenken zur entgültigen Entſcheidung de Berl Nach Ausihliegung derjenigen Wahlmänner, 
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Sderen Wahl für ungültig erfannt ift, jchreitet die Verfammlung fofort zu dem eigentlichen Wahlgeichäfte. 
I der vorgedachten Erörterung und Entjcheidung über die etwa gegen —— Wahlakte er⸗ 
Zhobenen edenlen dürfen in der Verſammlung keine Diskuffionen ftattfinden, noch Bejchlüffe gefaßt werden. 
* $ 28. Der Tag der Wahl der Abgeordneten ift von dem Miniſter des Innern feſtzuſetzen. 
= $ 29. Zum Abgeordneten ift jeder Preuße wählbar, der das 30. Lebensjahr vollendet, den Wollbe- 
= fit der bürgerlichen Rechte in Folge rechtskräftigen richterlihen Erkenntniſſes nicht verloren Hat und bes 
reits ein Jahr ge dem preußischen Staatsverbande angehört. i 

$ 30. Die Wahlen der Abgeordneten erfolgen durch Stimmgebung zu Protokoll. 

er PBrotofollführer und die Beifiger werden von den Wahlmännern anf den Borjchlag des Wahl- 

fommifjars gewählt und bilden mit dieſem den Wahlvorjtand. 

Die Wahlen erfolgen nad) objoluter Stimmenmehrheit. Wahlftimmen, unter Broteft oder Vorbehalt 
abgegeben, find ungültig. 
6 Ergibt fi bei der erften Abſtimmung keine abjolute Mehrheit, jo wird zu einer engeren Wahl ge- 

titten. 

$ 31. Der gewählte Abgeordnete muß fich über die Annahme oder Ablehnung der auf ihn ge- 
fallenen Wahl gegen den Wahllommifjarius erflären, Eine Annahme-Erklärung unter Broteft oder Vor- 
behalt gilt als Ablehnung und hat eine nene Mahl zur Folge. 


832. Die zur eh diefer Verordnung erforderlichen näheren Beftimmungen hat Unfer Staats- 
miniſterium in einem zu erlafienden Reglement zu treffen. 
Urkundlich unter Unferer Höchjteigenhändigen Unterfhrift und beigebrudtem Königlichen Infiegel. 
Gegeben Sansfouci, den 30. Mai 1849, Friedrich Wilhelm, 


Graf von en von —— von Mauteuffel. von Strotha. 
bon der Heydt. von Habe. Simons, 


uupıuı 
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Geſetz, 

betreffend die fernere Geltung der Verordunung vom 30. Mai 1849 für die Wahlen zum Haufe der 

Abgeordneten in den durch die Gejehe vom 20. September und 24. Dezember 1866 mit ber Preußifchen 
Monarchie vereinigten Landestheilen. 
Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
verordnen, mit Zuftimmung der beiden Käufer des Landtages der Monardjie, was folgt: 
. Bis zum Erlafje des im Artifel 72 der Verfaſſungsurkunde vorbehaltenen Wahlgeſetzes er⸗ 

jolgen die Wahlen zum Haufe der Abgeordneten in den durch Die Gejege vom 20. September und 24, 
Dezember 1866 mit der \ venhifggen onarchie vereinigten Zandestheilen auf Grund der Verordnung vom 
3. Mai 1849 (Gejeg:Samml. ©. 205) und des Artifels 2 der Verordnung vom 14. September 1867 
Gejeg-Samml. S. 1482), mit Ausſchluß der durch den $ 4 des Geſetzes vom 27. Juni 1860 (Geſetz ⸗Samml. 
. 357) aufgehobenen Borjchriften wegen der Wahlbezirte und Wahlorte 88 2, 3 und 26 am Ende, und 
unter nachftependen Maßgaben, 
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$ 2. Zu 8 5 der Berorbnung vom 30. Mai 1849, , — 

1. In Urwahl-Bezirken, welche ganz oder theilweiſe aus Inſeln beſtehen, kann je nad der Oertlichleit 
und dem — von einer Wahlverſammlung für den ganzen Bezirk abgeſehen und können 
— —— für einen Theil deſſelben oder für jede einzelne Juſel angeſetzt werden. 

Zu $ 10 der Verodnung. a: j 

2. Bis die nen zu veranlagende Grundteuer zur Erhebung fommt, find in der Provinz Schleswig- 

—— bei der Bildung der Wahlabtheilungen als Grundſteuer die Landſteuer und die Kontri— 

ution, foweit diefeben noch fortzuentrichten find, in Anrechnung au —— Denſelben treten in 
gleichem Umfange die unter den ſogenaunten ſteheuden Gefällen befindlichen Beträge, welche den 
Charakter einer direkten Staatsſteuer an ja tragen, Hinzu, fobald die Ausjonderung berjelben 
gemäß $ 4 der Verordnung vom 28. April 1867 (Geje-Samml. S. 543) erfolgt jein wird. 

83. Die zur Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen Anordnungen, insbejondere Die Beftimmung 
der mit den Wahlangelegenheiten zu beauftragenden Behörden, hat das Staatdminijterium im Wege bes 
Reglements zu erlafjen. z A j 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift uud beigedrudtem Königlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 11. März 1869. (L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismard-Schönhaufen. Frhr. v. d. Heydt. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. v, Seldow. 
Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 


Geſetz, 
betreffend die Vereinigung des Herzogthums Lauenburg mit der Preußiſchen Monarchie. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
verordnen, mit Buftimmung beider Häuſer des Landtages, was teigt: — 

8 2. Der bisherigen Zahl der Mitglieder des Prufe ber Abgeordneten tritt Ein Abgeordneter für 
* res ee Lauenburg Hinzu. Dafjelbe bildet einen befondern Wahlbezirk, deſſen Wahlort die 

a ölln ift. 

Bis zum Erlafje des im Art. 72 der Sir Li gar ir vorbehaltenen Wahlgeſetzes erfolgen die 
Wahlen zum Haufe der Abgeordneten im Herzogthume auf Grund der vom 30. Mai 1849 
(Gejeg-Samml. ©. 205) und der 88 3 und 4 des Gejehes vom 27. Juni 1860 (Geſetz-Samml. S. 357) 
mit der Maßgabe, dat 

1. bis die neue Grundftener und die allemeine Gebäudeſteuer an Erhebung gelangen, bei der Bildung 

der Wahlabtheilungen die proviſoriſche Grundſteuer nad) Maßgabe des Lauenburgifchen Geſetzes 
vom 7. Dezember 1872, (Offizielles Wochenblatt für das Herzogthum Lauenburg Jahrgang 1872, 
Nr. 74, ©. 339) und en. 

2. auf den im 8 29 der Verordnung vom 30. Mai 1849 beftinmten Einjährigen Zeitraum die Zeit 
, während welcher Jemand dem frühern Stantöverbande des Herzogthums angehört hat, 
in Anrechnung zu bringen ift. 

Die zur Ausführung der Wahlen erforderlichen —— —— die Beſtimmung der mit 
den — — zu beauftragenden Behörden, hat das Staatsminifterium im Wege des Reglements 
zu erlaffen. | 

egeben Bad Ems, den 23. Juni 1876. * 8.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. onhardt. Fall. Achenbach. 
v. Kameke. Friedenthal. Hofmann, 


Reglement 


über die Ausführung der Wahlen zum Haufe der Abgeordneten für den Umfang der Monarchie mit 
Ausnahme der Hohenzollernichen Lande. 
_ Unter er, des Neglements vom 11. Juli 1879 werden zur erging Apr Verordnung vom 
30. Mai 1849, des Gejehes vom 11. März 1869 und des $ 2 des Gejehes vom 23, Juni 1876 für den 
Umfang der Monarchie mit Ausnahme der Hohenzollernfchen Lande die folgenden nähern Bejtimmungen 


getroffen. 
I. Wahl der Wahlmänner. 
$ 1. Die Landräthe oder, im * des 86 der Verordnung vom 30. Mai 1849, die Gemeinde⸗Ver— 
waltungs-Behörden, Haben die Aufftellung der Urwählerliften zu veranlaffen ($ 15 der Verordnnng). 
In der Provinz Hannover verjehen die Funktionen der Landräthe: 
in den Amtsbezirken die Amtshauptmänner, 
in den jelbftftändigen Städten die Gemeinde-Berwaltungs-Behörden, 
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Diefelben Behörden haben gleichzeitig die Urwahl:Bezirke (88 5, 6, 7 der Verordnung) abzugrenzen 
und die Zahl der auf jeden derfelben fallenden Wahlmänner (88 4, 6, 7 der Verordnung) feitzufegen. 

Die Zahl der Wahlmänner des Urwahl-Bezirkes und defjen allgemeine Abgrenzung ift auf ber Ur: 
wäblerlifte ($ 3 des Neglements) anzugeben. 

$ 2. Sein Urwahl-Bezirf darf weniger als 750 und mehr ala 1749 Seelen umfafjen. 

Bei Berechnung der Seelenzahl find die zum aftiven Heere gehörigen Militärperfonen der Eivilbevöl- 
ferung Hinzuzuzählen. 

Mafgebend' ift die bei der legten allgemeinen Volkszählung ermittelte ortsanwejende Bevölkerung. 

Wird danad bei der Bildung der Urwahl-Bezirfe die Zufammenlegung von Gemeinden (Orts⸗Kom— 
munen, jelbftändigen Gutsbezirfen u, ſ. w.) aus verfchiedenen Amtsbezirken der im $ 1 des Reglements 
bezeichneten Behörden erforderlich, jo find hierüber die näheren Anordnungen durch die nächft höhere Ver- 
waltungs-Behörde zu treffen. 

‚ Die Bewohner der von ihrem Hauptlande getrennt liegenden Gebietstheile müſſen, foweit fie in ſich 
feinen Urwahl-Bezirk bilden können, mit nächitgelegenen Gemeinden ihres Hauptlandes zufammengelegt werden. 

Sonſt muß — Urwahl-Bezirk ein möglichſt zuſammenhängendes und abgerundetes Ganzes bilden. 
$ 3. Die Aufſtellung der Urwählerliſte, in welcher bei jedem einzelnen Namen der Steuerbetrag an« 
zugeben ift, den ber Urwähler in der Gemeinde oder in dem aus mehreren Gemeinden zufammengejegten 
—— au entrichten hat, Tiegt der Gemeinde-Berwaltungs-Behörbe (in felbftändigen Gutsbezirten 
em itzer) ob. 

In Gemeinden, die in mehrere Urwahl:Bezirke getheilt find, erfolgt die Aufftellung der Urwählerliſten 
nah dem einzelnen Bezirken. 

t. Die Urmwählerlifte ift von der Gemeinde-Berwaltungs-Behörbe in jeder Gemeinde (Ortskommune, 
jelbftändigem Gutsbezirke u. ſ. w.) drei Tage lang öffentlich ‚auszulegen. Daß und in weldem Lokale dies 
geihieht, ift beim Beninne der Auslegung in ortsüblicher Weije befannt zu machen. 

Innerhalb drei Tagen nad diefer Bekanntmachung fteht es Jedem frei, gegen die Nichtigkeit oder 
Vollftändigkeit der Lifte bei der Behörde, welche die Auslegung bewirkt hat, oder dem von diefer zu bezeich- 
nenden Kommifjar oder der dazu niedergejegten Kommiffion feine Einwendungen jchriftlic anzubringen oder 
zu Protokoll zu geben. , : 

Die Entiheidung darüber erfolat in den Städten durch die Gemeinde-BerwaltungssBehörde, auf dem 
Sande durch den Landrath, mit der Mafigabe, daß dieſelbe 

im Regierungsbezirk Wiesbaden in allen Gemeinden von über 1750 Seelen, 
‚in —— nur in den ſelbſtändigen Städten 
den Gemeinde-Berwaltungs-Behörden zuſteht. 

„Die Urwählerliften find mit einer Beicheinigung über die nad) ortsüblicher Bekanntmachung während 
drei Tagen erfolgte öffentliche Auslegung, ſowie darüber zu verſehen, daß innerhalb der Reflamationsfrift 
feine Reklamationen erhoben oder die erhobenen erledigt find. 

. ‚Beide Beicheinigungen liegen der Behörde ob, welche die Auslegung bewirkt hat. In dem Falle aber, 
daß dieſer Behörde nicht auch die Enticheidung über die Reklamationen zufteht, und folche erhoben werden, 
hat fie die Urmwählerliften nur rücfichtlich der Auslegung zu bejcheinigen und fofort nad) Ablauf der Re— 
Mamationsfrift nebft den eingegangenen Reklamationen, jowie dem Attefte, daß feine weiteren, als die beige- 
fügten Reklamationen angebracht find, der zur Entjcheidung über diejelben berufenen Behörde einzureichen, 
welche nad Erledigung der Reflamationen die bezügliche Beſcheinigung auszuftellen hat. 

85. Nach Yuslegung der Urwählerliften wird die Aufftellung der Abtheilungsliften in folgendem 
Verfahren bewirkt: 

Nach Anleitung des anliegenden eh werden die Urmwähler in der Ordnung verzeichnet, dab mit 
»/ dem Namen des Höchſtbeſteuerten angefangen wird, dann derjenige folgt, welcher nächht jenem die höchſten 

. Steuern entrichtet, und fo fort bis zu denjenigen, welche die geringfte oder gar feine Steuer zu zahlen haben. 

Alsdann wird die Geſammtſumme aller Steuern berechnet, und endlich die Grenze der Abtheilungen 
dadurch gefunden, daß man die Steuerfumme der einzelnen Urwähler jo lange zujammenrechnet, bi3 das 
erite und dann das zweite Drittel der Geſammtſumme aller Steuern erreicht ift. A , 

Die Urmwähler, auf welde das erfte Drittel fällt, bilden die erfte, diejenigen, auf welche das zweite 
Drittel fällt, die zweite, und alle übrigen die dritte Abtheilung. In die erfte, beziehungsweije zweite Abthei- 
lung gehört auch derjenige, deſſen Steuerbetrag nur theilweife in das erfte, beziehungsweiſe zweite Drittheil 
Fällt. Wird bei Bildung der erften Wbtheilung das erfte Drittheil Hierdurch überjchritten, jo wird bei Bil- 
dung der beiden folgenden Abtheilungen nur derjenige Theil der Gejammtitener zu Grunde geleat, welcher 
nicht von den Urmwählern der erſten Abtheilung getragen wird, dergeitalt, daß —— we 4 die Hälfte 
dieſes Neftes der Gefammtftener tragen, die zweite und alle übrigen die dritte Abtheilung bilden, Kein 
Wähler kann zwei Abtheilungen zugleich angehören. 
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Läßt ſich, bei gleichen Steuer oder Schägungsbeträgen, nicht enticheiden, welcher unter mehreren 
Wählern zu einer beftimmten Abtheilung zu rechnen ift, fo giebt die alphabetische Ordnung der Familien: 
namen, event. das 2008, den Ausſchlag. j 

8 6. In Gemeinden, welche für ſich einen Urwahl-Bezirk bilden, und in Urwahl-Bezirken, welde aus 
mehreren Gemeinden beftehen, wird nur eine Abtheilungslifte angefertigt. 

Im erftern Falle ftellt diefelbe die Gemeinde-Verwaltungs-Behörde, im Tegtern Falle der Landrath auf. 
Iſt aber eine Gemeinde in mehrere Bezirke aetheilt, fo wird zuvörderit eine allgemeine Abtheilungstlifte für 
die ganze Gemeinde angelegt und dann aus diejer für jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht, welcher 
für diefen Bezirk die Abtheilungslifte bildet. Fällt hierbei eine Abtheilung ganz aus, jo ijt für dieſen Ur: 
wahlbezirf unter Zugrundelegung der Geſammtſteuer, welche der Bezirk aufbringt, eine abgejonderte Ab- 
— 7⸗ vorzunehmen. In der allgemeinen Liſte muß bei jedem Urwähler die Nummer des Bezirks 
angegeben jein. 

87. Steuerfreie Urwähler, welche auf Grund des 8 13 der Verordnung ihr Stimmrecht auszuüben 
wilnichen, müſſen der Behörde, welche die Urwählerlifte aufftellt, vor — derſelben oder jpätejtens 
im Wege des Reflamationverfahrens gegen die Urwählerlifte die Grundlage der für fie anzuftellenden Steuer: 
berechnung an die Hand geben. Steuerfreie Urmähler, welche e3 unterlaffen, eine ſolche Angabe rechtzeitig 
zu machen, werden ohne weitere Prüfung der dritten Abtheilung zugezählt. 

Behs 8. Die Feſtſtellung der Abtheilungsliſten erfolgt durch die im $ 1 des Reglements bezeichneten 
ehörden. 

Diefelben Behörden haben auch die im zweiten Abjag des $ 16 der Verordnung gedachten Funktionen 
wahrzunehmen. 

89 Nach Feſtſtellung der Abtheilungsgrenzen bleibt für die Reihenfolge der Urwähler Er der 
Abtheilungen diefelbe Orditung nad; den Steuerfäßen maßgebend, in welcher die Urwähler bei Aufftellung 
der Abtheilungsfifte verzeichnet worden find ($ 5 des Neglements). Die a a oder gleichgeichäßten 
Urwähler derfelben Abtheilungen und die ftewerfreien Urwähler werden alphabetiſch nad) Familiennamen 
und bei gleichen Namen durd; das Loos geordnet. . j 

$ 10. In Betreff des Reklamationsverfahrens gegen die Abtheilungslifte, insbefondere aud) in Betreff 
der Auslegung und der Beicheiniqung derſelben, fommen die Vorjchriften des $ 4 des Neglements mit der 
Maßgabe zur Anwendung, daß die öffentliche Auslegung der Abtheilungsliften in dem betreffenden Urwahl— 
bezirke, oder doch in dem Gemeindebezirke, wenn ſolcher aus mehreren Urwahlbezirkfen bejteht, ftattzufinden 
hat, fowie daß die vorgejchriebenen Bejcheinigungen der Abtheilungslifte Durch diejenige Behörde zu bewirken 
find, welche über die Reklamationen zu entcheiden hat. In Gemeinden, welche in mehrere Bezirke getheilt 
find, ift die allgemeine Abtheilungsliſte ($ 6, Abſatz 2) ebenfalls öffentlich auszulegen, , 

Nachem die Abtheilungslifte durch die Beſcheinigung, daß feine Reklamationen gegen diefelbe erhoben 
—— — erledigt find, abgeſchloſſen worden, iſt jede ſpätere Aufnahme von Urwählern in dieſelbe 
unterſagt. 

Sie iſt demnächſt dem Wahlvorſteher Behufs Benutzung bei der Wahl zuzuſtellen. 

‚$ 11. Die ſämmtlichen Urwähler des Urwähl-Bezirks werden zu einer von den im N 1 des Reglements 
bezeichneten Behörden zu beftimmenden Stunde des Tages der Wahl in ortsüblicher Weite zufammenberufen, 
a. zgpleich das Wahllokal und der Name des Wahlvorftehers, ſowie ſeines Stellvertreters bekannt zu 
machen ift. 

Darüber, daß diejes gejchehen, haben die Behörden, welche die Auslegung der Urwählerliften bewirkt 
haben ($ 4 des Reglements), jpäteiteng im Wahltermine dem Wahlvorjteher eine Beicheinigung einzureichen, 
welche dem Protokolle (8 23 de3 Neglements) beizufügen ift. . 

$ 12. In den Provinzen Schleswig⸗ Holſtein und Hannover kaun für ſolche Wahlbezirke, welche gan; 
oder theilweiſe aus Inſeln beſtehen, je nach der Oertlichkeit und dem Bedürfniſſe von einer Wahlverſammlung 
für den ganzen Bezirk abgeſehen und von der Regierung (Landdroſtei) die Abhaltung von Wahlverſamm— 
fungen für einen Theil des Bezirks oder für jede einzelne Infel angeordnet werden ($ 2, Nr. 1 des Gejetes 
vom 11. März 1869). 

Der Wahlvorfteher ift dann verpflichtet, die Wahlen an dem verjchiedenen Orten in einem Beitranme 
von höchſtens drei Tagen, mit Einſchluß des von dem Minifter des Innern bejtimmten Tages der Wahl, 
in Ausführung zu bringen. In einer gleich langen Frift ift die etwa erforderliche engere Wahl zu bewirken. 

Der Wahlvorfteher ernennt an jedem Orte, wo er eine Wahlverfammlung abhält, neue Beifiger, 
erforderlichen Falls auch einen neuen grotofolfführer. s 

Bon dem Wahlvorftande desjenigen Ortes, wo die lebte Wahlverfammlung ftattfindet, wird die Wahl- 
verhandlung abgejchlofjen und das Rejultat verkündet. — 

„Bird eine engere Wahl nöthig, ſo ſtellt der Wahlvorſteher die Kandidatenliſte für dieſelbe nad h 18 
dieſes Reglements Het. Er läßt alsdann ſogleich die Verſammlung, in welder die erfte Wahlhandlung 
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geiölofien wurde, durch weitere Abſtimmung den neuen Wahlaft 5 und führt denſelben demnächſt in 
en anderen Orten, nach den oben gegebenen Beſtimmungen, zum Schluß. 

$ 13. Die Wahlverhandlung wird mit Vorleſung der $$ 18-—25 der Verordnung und der 88 13 
bis 19 diefes Neglements durch den Wahlvorfteher eröffnet. 

Alsdann werden die Namen aller ftimmberechtigten Urwähler aller —— in der Reihenfolge 
vorgeleſen, wie ſie in der Abtheilungsliſte verzeichnet ſind (55 5 und 9 des Reglements) wobei mit den 
Höchſtbeſteuerten angefangen wird. 

Jeder nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird zum Abtreten veranlaßt und jo die Verſammlung konſtituirt. 
Später erſcheinende Urwähler melden ſich bei dem Wahlvorſteher und können an den noch nicht ges“, 
ſchloſſenen Abſtinmungen Theil nehmen. \ 
| Abwejende fünnen in feiner Weife durch Stellvertreter oder fonft an der Wahl Theil nehmen. 

| $ 14. Der Wahlvorjteher ernennt den Protofollführer und 3 bis 6 Beifiber ($20 der Verordnung). 
Er beauftragt den PBrotofollführer mit Eintragung der Wahljtimmen in die —— 

Sind bei einer von einer ag Abtheilung vorzunehmenden Nachwahl weniger als 4 
———— vorhanden, jo fann die Zahl der Beiſitzer aus den Urwählern einer andern Abtheilung deſſelben 
Wahlbezirf3 ergänzt werden. 

15. Die dritte Abtheilung wählt zuerft. Sobald die Wahlverhandlung einer Abtheilung gejchlofjen 
ift, werden die Mitglieder derjelben zum Abtreten veranlaßt. 

16, Der Protofollfführer ruft die Namen der Urwähler abtheilungsweife in berjelben Folge, wie 
bei deren Pa auf ($ 13 des Neglements). Feder Aufgerufene tritt an den zwijchen der Verſamm— 
lung und dem Wahlvorjteher anfgeftellten Tiih und nennt unter genauer Bezeichnung den Namen des 
Urwählers, welchem er jeine Stimme geben will. Sind mehrere Wahlmänner zu wählen, jo nennt er 
gleich jo viel Namen, als deren in der Abtheilung zu wählen find. Die genannten Namen trägt der 
WBrotofoflführer neben den Namen des Urwählers und in Gegenwart defjelben in die Abtheilungslifte ein, 
oder läßt fie, wenn derjelbe e8 winjcht, von dem Urwähler ſelbſt eintragen. 

Die Wahl erfolgt nad) abjoluter Mehrheit der Stimmenden. 

Ungültig find, außer dem Falle des $ 22 der Verordnung, ſolche Wahljtimmen, welche auf andere, 
al3 die nach 5 18 der Berordnung, oder nad) $ 18 dieſes Reglements wählbaren Berjonen fallen. 

Ueber die Gültigkeit einzelner Wahljtimmen entjcheidet der Wahlvorftand. 

$. 18. Soweit fi) bei der erjten oder einer folgenden Abjtimmung abjolute Stimmenmehrheit 
nicht ergiebt, fommen diejenigen, welche die meiften Stimmen haben, in doppelter Anzahl der noch zu 
wählenden Wahlmänner auf die engere Wahl. 

Hit die Auswahl der hiernach zur engeren Wahl zu bringenden Perſonen zweifelhaft, weil auf 
zwei oder mehrere eine gleiche Stimmenzahl gefallen ift, fo entſcheidet zwifchen diefen das Loos, welches 
durch die Hand des Vorjtehers gezogen wird, 

Eine engere Wahl findet auch dann ftatt, wenn bei ber erjten Abſtimmung die Stimmen zwiſchen 
jwei oder — wenn es fih um die Wahl von zwei Wahlmännern. handelt — zwiſchen vier Berjonen 
ganz gleich getheilt find. Tritt diefer Fall dagegen bei einer jpäteren Abſtimmung ein, jo entjcheidet 
das 2003 zwijchen den zwei beziehungsweije vier Perſonen. 

Wenn bei einer Abjtimmung die abjolute Stimmenmehrheit auf mehrere, als die noch zu wäh- 
lenden Wahlmänner gefallen it, jo find diejenigen derjelbeu gewählt, welche die höchſte Stimmenzapl 
haben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet aud bier das Loos. it aber die Stimmengleichheit bei der 
eriten Abjtimmung eingetreten, jo findet zunächſt zwiſchen denen, welde eine gleihe Stimmenzahl 
erhalten haben, eine engere Wahl ftatt. 

$. 19. Die gewählten Wahlmänner müſſen lich, wenn fie im Wabhltermine anmwejend find, jofort, 

jonft binnen drei Tagen, nachdem ihnen die Wahl angezeigt ift, erklären, ob fie bdiejelbe annehmen, 
und, wenn fie in mehreren Abtheilungen gewählt find, für welche derfelben fie annehmen wollen. 

Annahme unter Protejt oder Vorbehalt, jowie das Ausbleiben der Erklärung binnen brei Tagen, 

gilt als Ablehnung. * 
IJede Ablehnung hat für die Abtheilung eine neue Wahl zur Folge. 

$. 20. Erfolgt die Ablehnung jofort im Wahltermine, und bevor die "Wahlverhandlung der be: 
or a geichlofjen ift (8. 15. des Neglements), jo hat der Wahlvorfteher fofort eine neue 

vorzunehmen, 

Erfolgt die Ablehnung jpäter oder geht binnen drei Tagen ($ 19 des Reglements) Feine —— des 
Gewählten ein, ſo hat der — ie ei Abtheilung unter Beobachtung der im $ 11 gegebenen 
Beitimmungen unverzüglic und, menn mö (id, o zeitig zu einer neuen Wahl zujanmenzurufen, daß der 
zu erwählende Wahlmann noch an der Wahl des Abgeordneten Theil nehmen kann. 
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821. Iſt in einem ea er die Wahl eines Wahlmannes wegen Nichterfcheineng der Urwähler 
nicht zu Stande gekommen, oder die Wahl für ungültig erflärt worden, jo ijt, ebenjo wie bei jonftigem Aus— 
jcheiden von Bahlmännern ($ 18 der Verordnung), vor der nächſten Wahl eines Abgeordneten eine Erſatz— 
wahl durch die Negirung (Landdroftei), beziegungsweije den Regierungspräfidenten und für Berlin Durch ben 
DOber-Bräfidenten anzuordnen. 

$ 22, Wird die Erfagwahl eines Wahlmannes nah Ablauf eines Jahres jeit der legten Wahl eines 
Abgeordneten — „ſo iſt derſelben eine neue Urwähler- und Abtheilungsliſte, bei deren Aufſtellung und 
Ausle ung die Vorſchriften diejes Reglements zu beobachten find, zum Grunde zu legen. 

N . Ueber die Verhandlung ift ein Protokoll nach dem anliegenden Formulare aufzunehmen, 


Y LI. Wahl der Abgeordneten. 

24. Die Regierungen (Landörofteien), begiehun weiſe Regierungs-Präfidenten und für Berlin der 
Ober-Bräfident ung die —— für die Wahl der Abgeordneten zu beſtimmen, und Davon, daß 
dies geigeben, die Wahlvorfteher zu benachrichtigen. 

8 25. Die Wahlvorjteher reichen die Urwahl:Protofolle dem Wahllommilfar ein. Der Wahlkommiſſar 
ftellt aus den eingereichten Urwahl-Protofollen ein nn Kreijen, o —— Bezirken oder in ſonſt 
eeigneter Weije georbnetes Verzeichnig der —— eines —6 auf und veranlaßt, daß dieſes 

Mi durch Auslegung in den Gejchäftslofalen der Landräthe, beziehungsweije der nach $ 1 des 

Reglement? an deren Stelle tretenden Behörden, fowie der Magifträte der einen eigenen Kreis oder Wahl- 

Fr — Städte, und durch Abdruck im den zu amtlichen Publikationen dienenden Blättern ver: 
entlicht wird. 

8 26. Der Wahlkommiſſar ladet die Wahlmänner jchriftlich zur Wahl der Abgeordneten ein. Die 
Inſinuation ift durch einen vereideten Beamten zu bejcheinigen. j 

Die Borladung der Wahlmänner fann aud) jofort im Urwahltermine durdy die Wahlvorfteher bewirkt 
werben. Die Wahlvorfteher erhalten in diefem Falle Seitens des Wahltommifjars die ae Anzahl 
von — ——— und Behändigungsſcheinen. Sie haben die erſteren mit der —* er Wahl⸗ 
männer zu verſehen und gegen Vollziehung der Behändigungsſcheine auszuhändigen, auf den letzteren aber 
die richtig erfolgte Inſinuation zu beſcheinigen und dieſelben gleichzeitig mit den Urwahl-Protokollen dem 
Wahlkommiſſar einzureichen. 

$ 27. Die Wahlverhandlung wird mit Borlefung der 88 26 bis 31 der Verordnung, ſowie der 
85 28 bis 31 dieſes Reglements eröffnet. 

Alsdann werben die Namen der Wahlmänner un | dem aufgeftellten Verzeichnifje ($ 26 des Heglements) 
vorgelejen. Im Uebrigen kommen die Bejtimmungen der 8$ 13 und 14 zur Anwendung, foweit fie wicht 
nachſtehend modifiziert And F 
8.28. Jeder Abgeordnete wird in einer befondern Wa — gewählt. Die Wahl ſelbſt erfolgt, in- 

verfjammlung und dem Wahltommiffarius 
iſch tritt und den Namen desjenigen nennt, dem er feine Stimme giebt. 
Den vom Wahlmann — Namen trägt der Protokollführer neben den Namen des Wahl- 
mannes in die Wahlmännerlifte ein, wenn der Wahlmann nicht verlangt, den Namen jelbft einzutragen. 
* $ 29. Hat ſich auf keinen Kandidaten die abſolute Stimmenmehrheit vereinigt, jo wird zu einer 
'weitern Abftimmung gejchritten. 
un Dabei kann feinem Kandidaten die Stimme gegeben werden, welcher bei der erften Abſtimmung leine 
ober nur eine Stimme gehabt Hat. 

Die zweite Abftimmung wird unter den übrigen Kandidaten in derjelben Weiſe, wie die erfte 
‚vorgenommen. 

a A —* Wahlſtimme, welche auf einen andern als die in der Wahl gebliebenen Kandidaten fällt, 

ift ungültig. 
2 Bent auch die zweite Abftimmung feine abjolute Mehrheit ** ſo fällt in jeder der —35* 
Ss Abjtimmungen derjenige, welcher die wenigſten Stimmen hatte, aus der Wahl, bis die abſolute 1 
Sſſich auf einen Kandidaten vereinigt hat. Stehen ſich Mehrere in der geringiten Stimmenzahl gleid, ſo 
5 jentfcheidet das Loos, welcher aus der Wahl fällt. 

Wenn die Abjtimmung nur zwiſchen zwei Kandidaten noch ftattfindet, und jeder derjelben die Hälfte 
ber gültigen Stimmen auf ſich vereinigt hat, enticheidet ebenfalls das Loos, 

In beiden Fällen ift das ‚Loos durch die Hand des Wahlktommifjars zu ziehen. 

$ 30. Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlftimmen enticheidet der Wahlvorjtand, 
$ 31. Der Gewählte ijt von der — ihn gefallenen Wahl durch den Wahlkommiſſar in Kenntniß 

ehen und zur Erklärung über die Annahme, ſowie zum Nachweiſe, daß er nad) $ 29 der Verordnung 
ar jei, aufzufordern, 
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Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, ſowie das Ausbleiben der Erklärung binnen acht Tageıt 
Bon Der Zujtellung der Benachrichtigung, gilt als —— 

In Fällen der Ablehnung oder Nichtwählbarkeit hat die Regierung (Landdroftei), beziehungsweife 
der Negierungs-Präfident und für Berlin der ——— ſofort eine nene Wahl zu veranlafien, bei 
welcher nöthigenfalls eine nene Abſchrift der Wahlmännerlifte zur Eintragung der Abftimmung zu benugen ift. 

8. 32. Sämmtliche Berhandblungen, jowohl über die Wahl der Wahlmänner, als die Wahl der 
Abgeordneten, werben von dem Wahlkommiſſar der Regierung (Landbroftei), beziehungsweife dem Ne: 
gierumg3-Präfidenten und für Berlin dem Ober-PBräfibenten gehörig —3 — eingereicht, und hiernächſt 
dem Miniſter des Innern zur weiteren Mittheilung an das Haus der Abgeordneten vorgelegt. 


Berlin, den 4. September 1882, | 
Königlihes Staatsminifterinm. 


= Fürft v. Bismard. v. Puttkamer. v. Kameke. Maybadı. Lucius, 
Friedberg, v. Boetticher. v. Goßler. Scholz. 


Aulage A, 
Abtheilungs-Lifte* des Urwahlbezirks Nr. ... 
des Kreiſes (Amts, Wahlbezirk)... 0... ‚ beftehend aus’ der (den) Gemeinde(n) 
(Ortſchaften u. ſ. w).. 0.20% J 
oder: 
der Stadt (Gemeinde u. ſ. w.) . ...... . des Kreiſes (Amts, Wahlbezir8® : . 2... 2.20 
umfaſſend die Straßen (Stadtbezirke, Hausnummern u. ſ. w)... 


Der Urwahlbezirk enthült......Seelen, 
hat aljo zu wählen . » . . Wahlmänner, 
und zwar in der I. Abtheilung . . . » n 


" " " " > n En a De ds " 
A — " u... . 
Zuſammen . . - " 


Die Urwäbhler-Lifte ift nad bemfelben Mufter anfzuftellen, wie bie Abtheilungs-Lifte, mit bem Unterfdiebe, daß bie Ab- 
Br g Tun fortiulaffen und hinter der Rubrik „Bormame” no eine Spalte für das Lebensalter der Urwähler binzu« 
zufligen 





10-14 
15 
16, 17 
18 


57—76 


77—84 
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129—170 


171-220 
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8 Tagelöhner mit Grundbeſitz ͤ 


3 oe ä 
5 Pächter ä 
20 Hansbefiger ä 


Knoch 
9 Hausbeſitzer ä 


6 Pächter ä 
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Hausbeſitzer 


EM. PER 80 Big. Ge 


.»n. 2 8.8 


Audorf 


Audorf 


” 


— 


Summa 


Davon ein 1 Dre a 


"5 


Klofen- * — — Steuer⸗ 
—— er vo 
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en euer. euer. teuer. lende ⸗ 
f ua roman u (Siche Anmerkung.) 
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Anmerkung: Da nad; 88 14 und 16 des Reglenents in bie Abtheilungslifte auch die Stimmabgabe 
der Urwähler eingetragen werden foll, fo ift in den zu verwendenden Formularen die Aubrit „Bemerkungen“ 
fortzulafien, und es finds jtatt derfelben geräumige Spalten ingugufügen, in erg der oder die Namen 
Derjenigen verzeichnet werden künnen, welchen der Urwähler bei den verjchiedenen Wahlhandlungen (vergl. 
das ee) feine Stimme giebt. Demnad) 7 aud) der te jedes Urwähler® auf einer 
befonderen Zeile -niedergefchrieben werben. Es empfiehlt fich, bei Aufftellung bes Formulars jo großes 
—— zu nehmen, daß das Formular nicht einen aufgeſchlagenen Bögen, ſondern nur ein Seite 


Anlage B. 
BVerhandelt. . . . . » Den. » le 0 2. 0 0 0 «18. © 
In dem auf heute zur Wahl von... . . ae Eee BWahlmännern für den Urwahbezirf 
En a N Fu anberaumten Termin wurde die Verhandlung von dem Wahlvo F 
durch, Borlefung der 88 18—25 der Verordnung vom 30. Mai 1849 und der 88 13—19 des 
ı Reglements vom 4. September 1882 eröffnet. 
Sodann, wurden die Urmwähler des Bezirks in der Reihenfolge verlefen, wie fie in ber 


anliegenden Abtheilungstifte a find. 
Der Wahlvorfteher eröffnet der VBerfammlung, daß er zum Protokollführer den 
und zu Beifigern die 


——« — — .. 2 nn 8. ee .... nr ee 


zur Abgabe ihrer Stimmen in der Reihenfolge der Abtheilungslifte nach einander auf. Die 
ufgerufenen traten an den Tifch umd nannten jeder =. 
den Namen desjenigen Urwählers, welchem fie ihre Stimm 
die —— derjenigen beiden Urwähler, welchen ſie ihre 
wollten. 
Der VProtokollführer trug ei Namen in die Abtheilungsliite neben den Namen der 
ftimmenden Urwähler ein, oder se ie von ben Urwählern, die ſolches wünſchten, jelbft eintragen. 
Nach Beendigung diejes Gejchäfts fragte der en ob noch ein Urwähler ber 
dritten Abtheilung feine Stimme abzugeben bobe. Als ſich Niemand weiter meldete, erflärte er 
die Abftimmung far A en. 
Die Zahl der Stimmenden betrug » «2. n 0. 
En ——— wenn nur 
1 Wa 


Imann zu wählen iſt } Stimmen find abgegeben .. 2.00 * 
Für ungültig erklärte Stimmen waren vorhanden... . 


Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt aljo . . . - 
und ijt mithin die abfolute Majorität - .... +» 


Es haben erhalten 


e * Wahlmanne geben wollten, 
imme zu Wahlmännern geben 


:  .n. 0. 7 3 re rare re er ee * [3 [} -» 8 2 8 8 . »* u .-. ... .- + ” .-. ” Stimmen, 
3 De BT r ne er Tr Tee m... 0.00 .. . 0 2 0.8 0.800» 2 
4. .... nn rn ee Tr er rene u. 2 8 hehe. " 
5. .. . 80 rer ee J . . 7 89 8 .* “ — 3— " 
6 .. nr tr Tre “8 ee * . er ne.“ . .. " 
7. . ne ni ee tat » nr 8 ehe .-.. . " 
8 DEE BEE Bee Bee ee ee er .. 2 8 nr 8 Te . 8. Tr Tee . .n. 2.0. — n 
9, * . * .». nn 8 er 8 ne “ [ .» nn 2 8 0. . a BB dB a m » " 
10, „8 8 — ® . . . . 2 8 8 90» u.» .... * — " 
1 1 . rer ee . * . .. .-. 82 8 82 8 8 * nm. 2 82 98° " 
12. * * . er he .»... » ⸗ — .. .. .. " 
. } 1 ' 
: { N I--) k ! N 
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FRE Da der . . . 2 02 8 ne. Tee aus .. .. EN 7 

=5 die abjolute Majorität erhalten hatte, fo wurde er als zum Wahlmann gewählt, ber 

382 | Verfammlung befannt gemacht, erflärte, da er in der Verfammlung anwefend war, 

BER auf Befragen, daß er die Wahl annähme und unterfchrieb zum Zeichen defjen. 

DS) 

nr: ; Da 
3553 1. [2 -» nm 8 8 hr ha a8 ah * - ” *. * * * ” aus [2 [3 * - * ” . ” 3 
53% ——— ae rn EITHER m. BER TUeE 
338 | bie meiften Stimmen und die abjolute Majorität erhalten haben, ſo wurden — 
— 35 [al zu Wahlmännern gewählt, der Verſammlung bekannt gemacht und fie erklärten, 
"= | da fie in der Verſamminng anweſend waren, auf Befragen, daß fie die Wahl an- 

E5 nähmen und unterjchrieben zum Zeichen defien. 

#) Da Hiernad) Keiner die abjolute Majorität erhalten hatte, fo wurde nach den 
Beitimmungen des $ 18 des Reglements zu einer engeren Wahl gefchritten, wobei, 
da die Abtheilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen hat, nur diejenigen 4 (2) auf bie 
engere Wahl zu bringen waren, welche die meiften Stimmen gehabt Hatten, 

SEE nE Da j i i 
jedoch die Auswahl der zur engeren Wahl zu bringenden Perſonen zweifel⸗ 
PIE haft war, — auf die vorſtehend unter M . . Genannten eine gleiche Blume 
ars 4 geht gefallen war, fo entſchied zwifchen ihnen das Loos, welches durch Die Hand des 
35 Er. & | Vorftehers gezogen wurde. 


Demnach famen zur engeren Wahl: 
2. ® * ” * * * ” * * [3 - * [3 . 
(3. ” ” — * * ” ” . - . » nn 2 8 83 br er eh 2 . . [3 ® » 


—AE 


Rrei Die, Zahl der Stimmenden betug. » » 2... 
u Streichen, wenn nur : . 
1 Batman zn wählen in} Stimmen find abzugeben... ne 
ungültige Stimmen waren vorhanden. . 2... 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo. . .. . - 
und ift mithin die abjolute Majorität F 
Es erhielten bei dieſer engeren Wahl 
J ae ELLE Stimmen, 
2. [3 [3 .- nn 1 hr hr hr he - ” * " 
= 3.) . — [Zee BE EZ [3 ...- * . " 
= —8 en a Sat = 
3, 2 BE a ae ee ne ee ee EIER 
3 — uns Bet. - -» - » EEE wenn — Kind fie 0. 
= ERICH die meiften Stimmen und bie abfolute Majorität erhalten | a , ſo in = }hier- 
E& — Fo # a 
* 5 3 Fi nad) [ — — gewählt worden und wurde (n) als ſolche (x) der Verſammlung 
33°33 Übefannt gemadit. 
e *) (Siehe Anmerkung Seite 2.) 
zZ % . 
3% SE: & . Da auf. | — zur engeren Wahl geſtellten Perſonen eine gleiche Stimmenzahl 
u as gefallen war, entichied unter ihnen das von ber Hand bes Vorftehers gezogene Loos, 
5 @r 3. twelhes auf den - 2 22 meer. ee eb — 
—— und ber en Bee ARE Re fiel. 
SFFEEHLf Derfelbe mann 
: 33 353 [ Diefelben h wurde (n) der Berfammlung als [ Wahlmänner } Befannt gemadht. 
) Anmerfung 


: If bie abfolute Stimmenmehrheit | mehrere, als bie zu mwählenden MWahlmänner gefallen und ergiebt 
dabei nicht bie Höhe der Stimmenzahl, welde berfelben gewählt find, fo if nad ben Bekimmungen im 
fetten Abſatze des $ 18 bes Reglements zu verfahren und bies im Proiololl anzugeben, 


‚ıı Prasgiolıa jhvgq ↄaabua auiꝑ unaar uaſpiajlſpanq qrıar 
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Auf Befragen erklärte (m) (ee \ ‚ da fie (er) in der Verſammlung anwefend war (en) 


daß J die Wahl annähme (m), und unterſchrieb (en)zum Zeichen deſſen. 

8 wurde, da noch ein Wahlmann zu wählen war, in Bezug auf biejen zur engeren 
Wahl gefchritten, wobei nur diejenigen 2 auf die Wahl zu bringen waren, welche nächſt 
dem bereit3 Gemwählten, die meisten Simmen gehabt hatten. j 
=asTtE Da jedoch die Auswahl der zur engeren Wahl zu bringenden Per- 
82'555 5358.)jonen zweifelhaft war, weil auf bie vorjtehend unter M. Genannten 
>85 =3 =5jeine gleihe Stimmenzahl gefallen war, jo entſchied zwiſchen ihnen das 
senzr 18008, welches durch die Hand des Vorftehers gezogen wurde. 

Demnach famen zur engeren Wahl: 


EEE EI IETETIEE 


3: ” * - [3 * - ”* ” [2 ” * 
Nach re Aufruf in der Neihenfolge ber ag Sg liften fragte ber 4 


Die Zahl der Stimmenden betrug - - » u 
ungültige Stimmen waren vorhanden. - . 2.2.2... : 
a ber gültigen Stimmen beträgt alſo... - 
und ijt mithin Die abfolute Majorität ..- 2.0.00 0. 
Es erhielten bei diejer engeren Mahl 
een een .. a a a a = 6er OHR: 
E | i 5 Da der. Be as \ x y F m RN: Ri * aus “ “ ” 3 * ” [3 Al * 
Stimmen erhalten hat, ſo iſt er zum Wahlmann durch abſolute Majori— 
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oe Da aufBeide eine gleiche Stimmenzahl gefallen war, entſchied unter 
33.7 ihnen das 2008, weldes von der Hand des Vorftehers gezogen wurde 
ersszsjund aufben...... — 
* nn 





a! fiel. Derjelbe wurde der Verfammlung als Wahlmann befannt gemadt 
Da er in der Verfanmlung anwefend war, um die Annahme der Wahl befragt, 


erklärte er, biefelbe annehmen zu wollen und unterfchrieb zum Beichen defien. 


Die Urmwäßler der dritten Abtheilung wurden in Gemäßheit des 8 15 bes Reglements zum Abtreten 


veranlaßt und entfernten ſich. 


1 


u ftreichen, wenn nur 
ahlmann zu wählen ift. 


E3 wurde demnächft von der 
zweiten Abtheilung 

zur Wahl ber Wahlmänner gefchritten. Der Protofollführer rief die Namen der Urmwähler 
diefer sg in der Reihenfolge der Abtheilungslifte nad) einander auf, Die Aufgerufenen 
traten an den Tiſch und nannten jeder einzeln 

den Namen desjenigen Urmählers, welchen fie ihre Stimme zum MWahlmanne geben wollten, 

bie eg derjenigen beiden Urmwähler, welden fie ihre Stimme zum Wahlmann geben 

wollten. 

Der Brotofollführer trug diefe Namen in die Abtheilungslifte neben den Namen ber ftimmenben 
a ein, oder ließ fie von den Urwählern, die fo —* wünſchten, ſelbſt eintragen. 

Nach Beendigung dieſes Geſchäfts fragte der Wa lworſteher, ob noch ein Urwähler ber 
zweiten Abtheilung feine Stimme abzugeben habe. Als ſich Niemand weiter meldete, erklärte 
er die Abjtimmung N geichlofien. 

ie Zahl der Stimmenden betrug - © 2 220m 220. 


} Stimmen find abgegeben. EERRTFLETTFTETE 
für ungültig erflärte Stimmen waren vorhanden... . . 


Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo.. ... . - 
und ijt mithin die abjolute Majorität. ©» 2 ou co... 
Es haben erhalten 








15 
- * . - * [3 » * * ı EN Ger m WE Er | [3 . . no 7 hr [7 3 8 ah oe * [2 ® . . 3 Stiminen, 
4 ee ee 
e * ” ” [ . [2 [2 [3 [3 * .  ..-n 1) 7 Tr rar —⏑—————⏑—⏑—⏑—⏑ — —0 —6— ” 
ae rn ee en Ra Ta ne m 
i ER ernennen ee e 
a ee El In : 

a Sr ö Daderr ...... . [er Tr Tre Fe Er . 0 rer 
FZ&>2 5338 ]die abjolute —— erhalten hatte, jo wurde er, als zum Wahlmann gewählt, der 
Ssse 835 | Verfammlung bekannt Bergen erklärte, da er in der Berjammlung anmwejend war, auf 

= 83 Befragen, dab er die Wahl annähme, und unterschrieb zum Zeichen deſſen. . 

— Da 

3 1. . nr 8 8 ee ee BOB IE Ra area er 

Een EEE us 

= 25  } die meiften Stimmen und die abjolute Majorität erhalten Haben, jo wurden biejelben, 

25 Ei als zu Wahlmännern gewählt, der Verfammlung befaunt gemadt. Auf Befragen er: 

* S 9!klärten fie, da fie in der Verſammlung anmwefend ‚waren, daß fie die Wahl annähmen, 

a und unterjchrieben zum Zeichen deſſen. 
” Da eg! Keiner die abjolute Majorität erhalten hatte, fo wurbe nad) den Bes 
timmungen des 8 18 des Neglements zu einer engeren Wahl gefchritten, wobei, da bie 
btheilung 2 (1) a Engine zu wählen bat, nur diejenigen 4 (2) auf die engere Wahl 
zu bringen waren, welche die meiften Stimmen gehabt Hatten. ’ 
3838 :- Da —— Auswahl der zur engeren Wahl zu bringenden Perſonen zweifelhaſt 
J 22 — war, weil auf die vorſtehend unter AZ Genannten eine gleiche Stimmenzahl gefallen 
5 P32-88 war, jo entſchied zwijchen ihnen das Loos, welches dur die Hand des Vorſtehers ges 
& BER" Elzogen wurbe. — 
Fi Denneh famen zur engeren Wahl: 
Fr Fr ” ⸗ ee ee Ve ee Te er er Tee ee ee Ber ee Tee Be Te Be Ge Be ee 
3 „Je. .-». re re ee [ Zu BEE GE BE Be Ze Zr er Ze 
2 a a a rs 
5 Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der ag rn fragte der Wahlvor: 
3 teher, ob noch ein Urwähler der zweiten Abtheilung feine Stimme abzugeben habe, Als ſich 
* iemand weiter meldete, erklärte er die Abſtimmung für geſchloſſen. 
3 Die Zahl der Stimmenden bettug . . ..... 
= u ftreichen, wenn nur zu N 
2 u8 ablmann u wählen ip.) Stimmen find abgegeben . .. . » 
3 ungültige Stimmen waren vorhanden. ... 






die Zahl der gültigen Stimmen beträgt aljo. — 


5 und N mithin die abjolute Majorität .. ... 

= Es erhielten bei diejer engern Wahl 

8 - [3 * . . - * * ®* [3 [3 “ * - [3 * - * - - * Stimmen, 

E DE naeh 

3 % 58 D d re 4,) .n. 2 0 082 88 8 8 he .-». 2 0 08.08» — * 

— a 14 * * » * [ * » * » ” [2 -» 2 a 08 8 he a » 2 8: . . ® ” * “ [2 [3 ” - 

8 E25 5 (und der en — OEL Te ns 

Get" äro 2 f . hat ift er ; 

EEE die meiften Stimmen und die abjolute Majorität erhalten [ } fo | ind fi } hier⸗ 
A x83 haben ſind ſie 
PER 558. nad) [ — — durch abſolute Majorität gewählt worden und wurde im) als 

53 5 58 ſolche 8 der Verſammlung bekannt gemacht. 


*) (Siehe Anmerkung Seite 4.) 
.*) Anmerkung: Mt bie abfolute Stimmenmehrheit auf mehrere, als bie zu wählenben ——— gefallen und ergiebt 


dabei nicht die Höhe der Stimmenzahi, welche derſelben gewählt find, fo iſt nach ben mmangen im 
letzten Abfate des $ 18 bes 5*. zn verfahren und dies tet anzugeben, * 
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Er Da auf [ ee zur engern Wahl geftellten Perfonen eine gleiche Stimmenzahl 
SIgefallen war, entſchied unter ihnen das von der Hand Des Vorjtehers gezogene 2oos, 
mwelches auf Den . - oe + Eee — BER en — — 
= und den . er 8. ee er ee Te De Be Te Tr Be er aus .—— Te 7 — fiel. 
33 wurde (n) der Verſammlung als (name } befannt gemacht. _ 

= 


Auf Befragen erklärte (n) ( pieiliben 1 da fie.(er) in der Berfammlrug anweſend war (en), 


daß fie @ die Wahl annähme Ay und unterjchrieb (em) zum dien defien. ° " a 

8 wurde, da noch 1 Wahlmann zu wählen war, in Bezug auf dieſen jur engern 
Wahl gejchritten, wobei nur diejenigen 2 auf die Wahl zu bringen waren, welche, nädjt 
dem bereit3 Gewählten, die meijten Stimmen gehabt hatten, 

Da jedoch, die Auswahl der zur engern Wahl zu dringenden Ber- 
jonen zweifelhaft war, weil u die Ai unter Ar... . . Ge 
nannten eine gleiche Stimmenzah gun war, jo entjchied zwifchen ihnen 
das Loos, welches durch ‚die Hand des Borftehers gezogen wurde, 
— kamen zur engern Wahl: 


— 





ee ae 
Nach beendigtem Aufruf in der ——— der gg hie Stifte fragte der Wahl: 
J timme abzugeben habe. 


Die Zahl der Stimmenden betug » 2»... 0... 
ungültige Stimmen waren vorhanden. » » ». 2... .. 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt aljü, ..... +.» 


und ıft mithin die abjolute Majorität - 2 2: 00.20. 
Es erhielten bei diefer engern Wahl 
1 [3 * [3 [2 “ * L 3 [7 . * * [3 [3 * * ” [3 [2 * Stimmen, 


2, . ® » [3 . * * [3 * . . [3 * - [3 * . - - 

En = 2 EEE ER 1°: FERNER" SEE OR 
As —J Stimmen erhalten hat, fo iſt er zum Wahlmann durch abſolute Majorität 

RETART gewählt und als ſolcher der Berammlung befannt gemacht worden, 
*= @R 2. Da auf Beide eine gleiche Stimmenzahl gefallen war, entjchied unter 
EPRFEFS ihnen das 2008, welches von der Hand des Vorftehers gezogen wurde 
SFEAEBE |undaufden.. 2... nn. 7 Fe 
ma‘ 3 \ fiel, Derjelbe wurde der Verfammlung als Wahlmann bekannt gemacht. 
Da er in der Berfammlung anmwejend war, um die Annahme der Wahl befragt, 


Die Urwähler der zweiten Abtheilung wurden in Gemäßheit des $ 16. des Reglements zum Abtreten 


veranlaßt und entfernten ſich. 


Es wurde demnãchſt von der 
erſten Abtheilung 


jur Wahl der Wahlmänner gejchritten. ‚Der Protofollführer rief die Namen der Urmwähler 
ieſer Abtheilung in der Reihenfolge der — en nad) einander auf. Die Aufgerufenen 
traten an ben — nannten De einzeln 
den Namen desjenigen Urwählers, welchem fie ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten, 
die Namen derjenigen beiden Urwähler, welchen fie ihre Stimme zum Wahlmann geben 


wollten. . 
Der Brotofollführer trug diefe Namen in die —— neben den Namen der ſtimmenden 
Urwähler ein oder ließ fie von den Urwählern, die ſolches wünſchten, ſelbſt eintragen. 

ach Beendigung diejes Geſchäfts fragte der Wahlvorfteher, ob noch ein Urmwähler der 
erjten Abtheilung Teise Stimme abzugeben Babe. Als fich Niemand weiter meldete, erklärte 
er die Abitimmung für gefchlofien. 


17. 


Die Zahl der Stimmenden betrug.» ..... 
ı wenn nur [ Stimmen find abgegeben . 200.0 0° — 


Imann zu wählen iſt. 
für ungültig erflärte Stimmen waren vorhanden... . . 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt aljo , . .. - 
und ift mithin die abjolute Majorität . ... ..... 
- haben — 
— ———— Stiummen, 
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a.SE N BE WR ER 
=5 ws 5.8. !die abjofute Majorität erhalten hatte, jo wurde er, als; — Wahlmann gewählt, der Ver⸗ 
EI: SE ſammlung belannt gemacht, erklärte auf Befragen, da er in der Berfammlung anweſeud 

“= 3% war, * er die Wahl annähme, und unterſchrieb zum Zeichen deſſen. 
„Er 

DEE ar PER PTEIWERTE * TE . F 

33 & a ee Er Da EEE eh 
=az# „1 die meijten Stimmen und die ab ſolute Majorität erhalten — ſo wurden dieſelben als 
3285 zu Wahlmännern gewählt, der Berjammlung befannt gema Auf Befragen erflärten 
+53 | fie, da fie. in der Berfammlung amwejeud waren, daß fie die ahi annähmen, und unter- 
"5 hrieben g Beichen deſſen. 


* a hiernach Keiner die abſolute Majorität erhalten hatte, ſo wurde nach den 
— en des $ 18. des Reglements zu einer engern Wahl geſchritten, wobei, 
da die Abt *— 2 (1) Wahlmaͤnner zu wählen bat, nur en 4 (2) auf die 
engere Wa | An waren, welche die meijten Stimmen oc 5 abt hatten, 

Da je d. die Auswahl der zur — Wahl zu bringenden onen zweifelhaft 
war, weil auf die e eu unter N nannten eine gleihe Stimmen« 
wi: gefallen war, jo entſchied zeiten ihnen das 2008, welches durch Die — des 

— g * wurde. 
em amen zur engern Wahl: 


J. 
338: 
Er 
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beendigtem F in ber Reihenfolge der bipcitingstite f fr gte der Ba (vorfteher 
ob Pi n-Urwähler der erften Abtheilung jeine Stimme abzugeben habe, Als Ni Niemand 
weiter meldete, erklärte on die Abjtimmung für gejchlofien. 
Die Zahl der Stimmenden betrug. » » ».. +» 


treichen, wenn nur f 
n a | Stimmen finb abgegeben . oo 1 0 0 en en... 


lmann zu — iſt. — 
ungültige Stimmen waren vorhanden... +. . 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt aljo. . . . - - 
und u mithin bie 9— olute — EEE 
€3 erhielten bei diefer engern Wah 
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*) Anmerkung: IM die abfolute Stimmenmehrheit auf mehrere, als bie zu em nmer gejelken und ergiebt 
Dabei nicht bie Höhe der Stimmenzahl, welche derſelben gewählt find, fo iſt nad * eſtimmungen im 
Testen Abſae bee $ 18 bes Reglements zu Sera und bies im anzugeben. 
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——— —E | Den fd fie Ph 
2 s die meiften Stimmen und die abſolute Majori PP en "Hat ), fo of ift er "Bier, 
Az 5 5 = nad zu Wa —— durch abſolute Majorität gewählt worden und wurde (u) als 

5535 seh; * (1) der —— bekannt gemacht. 

= ‚9 (Siehe Anmerkung Seite 17,;) 

— Da auf hg } zur engeren Wahl gefteltien Sr eine "gleiche Stimmengahl 
—— gefallen war — unter ihnen das von der Hand des —— gezogene Loos, 
—3 —— BR near en are ; De 
SEE . me...“ a ea ER ic 
Benz: {6 Wahlmann : } r;r, 
5 538 3 | Dei h wurde (n) der ——— als | Wahlmänner } betannt gemacht. 


Auf Befragen erflärte (n) en 1 da fie (er) in der Verſammlung anweſend war (en), 
daß fie ee die Wahl annä * n) und unterſchrieb (en) zum Zeichen deſſen. 

wurde, da no ahlmann zu wählen war, in Bezug auf dieſen zur engeren 
Wahl geichritten, wobei m bie ejenigen 2 auf Die erg zu bringen waren, welche, nädjt 
dem bereits — die meiſten Stimmen gehabt hatten. 





Bm a jedoch die Auswahl der zur. engeren Wahl zu —— —* 

5355 FE jonen —2 war, weil auf die vorjtehend unt tet Rr.. 

385 SI>E nannten eine gan Stimmenzahl gefallen war, jo entfchied zwif en ine 

35537 das Loos, welches durd) die Hand des Vorſtehers gezogen wurde 
FE famen zur engeren Wahl: 


Nach Zendi ten "Aufruf in der nie e ber er eg liſte fr ate der Wahl: 
vorfteher, ob noch ein Urwähler ber erjten Abtheilung jeine Stimme abzugeben habe. 
Als ſich ash engere en erflärte er bie —— für geſchloſſen. 
e geil der Stimmenden betrug. Te 

ungültige timmen waren vorhanden. - » » 2 un nn. 

die Zahl der gültigen Stimmmen beträgt 7 TEE 

und ıft mithin die abjolute — ernennen 
Es er — ed — — ur 

F er we Stimmen, 
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Da der. — —— 8" 
Stimmen erhalten hat, fo ift er zum Wahlmann 34 abfolute Majorität 
| gewäptt und als ſolcher der Sr em ei befannt gemacht worden. 


MI Da auf Beide eine gleiche Stimmenzahl gefallen war, entjchied unter 





ihnen das Loos, — von der Hand des Vorſtehers gezogen wurde 
und auf den. eo: 0... 0 « er 
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BE, fiel. Derjelbe wurde der Verfammlung ais Bahtmam befannt gemadit. 
Um die nnahme der Wahl befragt, erflärte er, da er in der Berfammlung amwejend 
"war, dieſelbe annehmen zu wollen, und unterjchrieb zum Zeichen deſſen. 
—eicheini ung (en) darüber, daf die ſämmtlichen Urwähler au bejtimmten Stunde des 
Tages der Wahl in ortsüblicher Weije zufammenberufen und ihnen dabei das Wahllokal, wi | 


ber Name des Wahloorftehers: und feines- Stellvertreters befaunt gemacht worden find, f eich 


bier veoegt a 
— Gegenwärtige Verhandlung ift von dem ng er gi den Beifigern und’ dem Protofoll- 


Der Wahlvorfteher. Die Beifiter. Der — — 
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zu Stüd 40 des Amtsblatts der 


Beilage 


Königlihen Regierung zu Aachen 


pro 1882. 








Der Bunbesrath hat in jeiner Sigung vom 16. Juni 
1882 nachftehende 
Berordnuung, 
betreffend die Einrihtung von Strafregijtern und Die 
wechjeljeitige Mittheilung der Strafurtheile beſchloſſen: 
8 1. Einrichtung der Regiiter. 

Ueber die rechtskräftigen Berurtheilungen in Straf» 
fachen werden Regifter geführt: 

1. bei den von den Landesregierungen zu beftimmen- 
den Behörden bezüglich aller Perſonen, deren 
Geburtsort im Bezirke derjelben gelegen ift. Die 
Aufficht und Leitung der Regifterführung liegt 
in allen Fällen der Staatsanwaltichaft bei ben 
Landgerichten ob; 5 

‚ bei dem Reichs: Juftizamt bezüglich derjenigen 

Perſonen, deren Geburtsort außerhalb des Reichs: 

gebiet3 belegen oder nicht zu ermitteln ift. 

; 2. In die Regifter find aufzunehmen alle durch 
richterliche Bea a durch polizeiliche Strafver- 
fügungen, durch Strafurtheile der bürgerlichen Gerichte 
einjchließlich der Konjulargerichte, fowie durch Straf- 
urtheile der Militärgerichte ergebenden Berurtheilungen 
wegen Verbrechen, Bergehen und wegen der im $. 
Nr. 1 bis 8 des Strafgefehbudjs vorgejehenen 
tretungen. 

Ausgenommen find die —— en: 

1. in den auf Privatklage verhandelten Sachen, 

in Forft- und Feldrügejachen, 

wegen Buwiderhandlungen gegen Borjchriften 
über Erhebung öffentlicher Abgaben und Gefälle, 
wegen der militärifchen Verbrechen oder Ber: 
ge en wiber die $$ 62 bis 68, 79, 80, 84 bis 

, 92 bis 95, 101 bis 104, 112 bis 120, 132, 

139, 141 bis 144, 146, 147, 150 bis 152 bes 
Militärftrafgefegbudhs vom 20. Juni 1872, 
$ 3. In die Regifter find ferner aufzunehmen : 
1. die auf Grund des $ 362 Abſatz 2 des GStraf- 
geſetzbuchs —— Bear der Landespoli- 
ibehörden über die Unterbringung verurtheilter 

Über onen in ein Arbeitähaus oder beren Ber: 

wendung zu gemeinwügigen Arbeiten; 

2. die aus dem Auslande eingehenden Mittheilungen 
über dort erfolgte king Fra 
$ 4, Den Landesregierungen bleibt e8 unbenommen, 


— 


eber⸗ 


2. 
3. 


4, 


in die $ 1 Nr. 1 bezeichneten Regiſter auch andere, ! 


den Sweden der Strafrechtöpflege oder der Polizei 
dienlihe Nachweifungen aufnehmen zu laſſen. 


* 








—— — ·· 


$5. Mittheilung der regiſtrirenden Entſcheidungen. 

Mittheilung zum Zwecke drr een. 
erfolgt: 

1. bei Berurtheilungen, mit Ausnahme ber militär- 

gerichtlichen, nad) Eintritt der Rechtskraft durch 

iejenige Behörde, welche die Strafvollitredung 

u veranlajjen hat oder — je nad) näherer Be» 

mung er Sandesregierungen — dur bie 

eamten der Staatsanwaltichaft; 
2. bei den im $ 3 Nr. 1 bezeichneten Beſchlüſſen 
ber ———— durch die beſchließende 


Behörde. 

86. Die Mittheilung einer militärgerichtlichen Ber- 
untbeilung erfolgt, jobald für den Ferurihet ten ber 
Militärgerichtsftand gänzlid aufhört. 

Abgejehen von biefem alle erfolgt die Mittheilung 
mit der Ueberführung des Berurtheilten in den Beur- 
laubtenftand beziehungsweife mit der Wieberüberführung 
derjelben in das Beurlaubtenverhältniß. 

Die Mittheilung ift von demjenigen Truppentheile 
zu machen, welchem der Verurtheilte bei feinem Aus- 
ſcheiden aus dem Militärgerichtsftande beziehungs- 
weije bei feinem Webertritt oder Rüdtritt in den Be— 
urlaubtenjtand angehört Dal, , 

Gehörte der Berurtheilte einem Truppentheile nicht 
an, jo erfolgt die Mittheilung von berjenigen Mitli- 
tärbehörbe, welcher der Berurtheilte im gedachten Zeit: 
punkte unterftellt war, oder wenn er auch einer jolchen 
nicht unterjtellt war, vom Kriegsminiſterium. 

n Aufehung der mit Benfion verabſchiedeten Offi- 
ziere und Militärbeamten, infofern — ber Mili- 
tärgerichtöbarkeit unterworfen find, erfolgt die Mit- 
— von demjenigen Generaltommando, in deſſen 

ezixle der Verurtheilte beim Ausfcheiden aus dem 
Militärgerichtsftande feinen Wohnfig Hatte, 

Bon den bei den Gerichten der Kaiferlichen Marine 
erfolgten Berurtheilungen ift die Mittheilung durch 
diejenige Marineftation zu machen, welder der Ber- 
urtheilte bei jeinem Ausicheiden aus dem Militärge 
richtsftand beziehnngsweife bei feinem Webertritt oder 
Rüdtritt in den Beurlaubtenftand angehört hat, Ges 
— der Verurtheilte zu dieſem Zeitpunlte einer 

arineftation nicht an, jo erfolgt die Mittheilung 
durch den oe der Abmiralität, £ 

87. Die Mitteilungen ge für jeden Berurs 
theilten. befonders, in egel binnen 14 Tagen 
nad) eingetretener Rechtskraft der Entjcheidung be- 


ein Gemä 
u 


rer nach Eintritt des aus $ 6 ſich ergebenden |hoben werden. 3. ®. Tag und Monat der Geburt 


eitpunkts zu richten: 

1. wenn der Geburtsort des Werurtheilten ermittelt 
und in Deutjichland —* ib an diejenige 
Regifterbehörde, zu deren Bezirk der Geburtsort 
gehört, oder — jofern dieſe Behörde der mit- 
arlrsen Behörde nicht bekanut ift — an die 

taatsanwaltſchaft desjenigen —— zu 
deſſen Bezirk der Geburtsort gehört; werden die 
jr nn nicht bei der Staatsanwaltichaft Fetbft 
gel rt, jo hat letztere die Mittheilungen der 

egifterbehörde umverzüglich zu überjenden; 

‚ wenn-der Geburtsort nicht zu ermitteln war oder 
außerhalb Deutſchlands belegen ift, an das 
Reichs⸗Juſtizamt. 

Die Mittheilungen erfolgen durch Zuſendung von 
Vermerken, welche die Eutſcheidung auszugsweiſe ent— 
halten. Inwieweit die Mittheilung der bei den Con— 
ſulargerichten ergehenden Verurtheilungen an die im 
Abſaß 1 unter 1 und 2 bezeichneten Stellen direft 
oder durd) eg Be Auswärtigen Amtes zu 
gefejehen t, bleibt - der Beſtimmung des Reichs— 

anglers überlafien. 
$ 8. Die Vermerke find in ben fällen des $ 2 als 

— richt A, in den Fällen des $ Z Nr. 1 als 

I. Strafnadhricht B zu bezeichnen und * arkem Papier 

heit der anliegenden Formulare aufzuſtellen. 

Die letzteren ſind auch in Bezug auf Größe, For: 

mat und Farbe de3 Papiers maßgebend, 

Die —— müſſen hiernach, und zwar in 
möglich deutlicher Schrift, enthalten: 

. den durch die Größe der ip ei befonders 

hervortretenden Familiennamen des VBerurtheilten 

Se Frauen den Geburtönamen), jowie etwaige 

einamen und die Bornamen befjelben; bei 


mehreren Vornamen ift der Rufname zu unter 
treichen; 
2. die Nanien feiner Eltern; 


3. Tag und Ort-ber Geburt; Liegt letzterer in Ber- 
lin, fo ift womöglich Straße oder Stabttheil 
u anzufügen; 

4. Wohnort umd Beruf des Verurtheilten; 

b. —— des Verurtheilten und gegebenen- 
alls Namen und Stand des Ehegatten; 

6. einen Auszug ans der verurtheilenden Ent 
ſcheidung, aus welchem insbejondere zu erfehen ift: 

a) die erfennende Behörde 

b) das Datıtm der Berurtheilun ; 

€) der Charakter der für — erachteten 
Strafthaten und die zur Anwendung ge— 
brachten geſetzlichen Beſtimmungen, 

d) die ausgeſprochene Strafe. 

‚Auf die Vollftändigkeit und aktenmäßige Ricjtigkeit 

Sulın Angaben ift Die größte Sorgfalt zu verwenden. 

Injoweit die betreffenden Thatſachen nicht zweifellos, 

ei es in den Akten, fei es bu —— liche Er⸗ 

ebungen der mittheilenden Behörde, f etteff ſind, 
muß dies in der Strafnachricht ausdrücklich hervorge— 


„nicht ermittelt“ oder Geburtsjahr „angebli 1859". 
$ 9. Beftehen Zweifel über die Nichtigkeit des in 
die Strafnahricht aufgenommenen Geburtsorts, jo tit 
außer der Strainachricht für das Negifter des Ge- 
burtsort3 noch ein zweiter Vermerk, für das Strafs 
regifter besjenigen Bezirks zu fertigen, in welchem 
der gewöhnliche oder mangels eines jolchen der lebte 

Aufenthaltsort des Verurtheilten belegen ift. 

Aus jedem Vermerke muß erfichtlich fein, wo fich 
die anderen Eremplare befinden. 

h 10. Ergiebt ſich im Laufe‘ einer. Unterfuchung, 
dag ein Angejchuldigter früher unter falſchem Namen 
verurtheilt ik oder dab Borjtrafen defielben an ber 
nad) diefer Verordnung zuftändigen Stelle (1 Nr. 1 
bezw. 2) noch nicht vegıftrirt find, jo ift am Schlufje 
der Unterfuchung zu veranlafien, dah 

1. nachträglich den Beftimmungen der $$ 7, 8 ent- 
[großen Strafnachrichten ergehen, 

2. die Berichtigung oder Vernichtung der etwa in 
die Regiſter aufgenommenen faljhen Straf: 
nachrichten 

erfolgt. 

8 11. Führt ein Verurtheilter befugter oder unbe— 
fugter Weife mehrfache Familiennamen, jo ift auf 
jeden Namen eine bejondere Strafnachricht — unter 
ausdrüdlicher Verweiſung ee die andere Strafnach⸗ 
richt — aufzuftellen und abzujenden. 

$ 12. Wird eine zur Regiftrirung mitgetheilte Ber- 
urtheilung in Folge einer Wiederaufnahme des Ver— 
fahrens ge jo hat hiervon, nach eingetretener 
Rechtskraft der Enticheidung, die Behörde, welche für 
deren Vollzug zu forgen hat, der mit der Führung 
des betreffenden Negifters betrauten Behörde bezw. 
der zuftändigen — —— Mittheilung zu 
machen. Die Regiſterbehörde hat den ie a der 
Mittheilung auf dem im Megifter niedergelegten Ber: 
merke der Berurtheilung einzutragen, 


$ 13. Form der ——— 

Die gr enthalten die Vermerke (88 7, 8, 9) 
in der überfandten Urfchrift. Die Bermerke find 
alphabetijch geordnet und verjchlofjen aufzubewahren. 


$ 14. Der mit der Regifterführung betraute Beamte 
hat nach Eingang der Vermerke die Bollftändigfeit 
und —— auch — gegebenenfalls auf Grund ber 
Standesregiſter — die Richtigleit der in dem Ver— 
merke enthaltenen Angaben über die Perſönlichkeit 
und den Geburtsort des Verurtheilten zu prüfen. 

indet er eine erhebliche Unvollſtändigkeit oder Un- 

ti igteit, fo bat er den Vermerk unter kurzer. Ans 
gabe des Grundes an die abjendende Behörde behufs 
weiterer Prüfung und eventueller Berichtigung zurüd- 
zuſenden. 

Im anderen Falle hat er den ihm zu egangenen 
Bermerk unter genauer Beobadjtung ber alpha etiſchen 
Ordnung in das Regiſter auhuncheen. 





erheiratheten Frauen ift ihr urſprünglicher 

name (Geburtsname) maßgebend, 

8 Mehrere, diejelbe Perſon betreffende Ver— 

merfe find nicht einzeln in dem Negifter aufzube— 
wahren, jondern * einen beſonderen Umſchlag mit 
ae von den übrigen Bermerfen getrennt 
zu halten. 

.$ 16. Diejenigen Bermerke, welche Berfonen betreffen, 
die inhalts derjelben das 70. Lebensjahr überjchritten 
haben, find aus den Regiftern zu entfernen. 

Das gleiche gilt von Vermerken über Perſonen, 
deren Tod dem Regifter führenden Beamten glaubhaft 

nachgewiesen ift. 
| 17. Auskunftsertheilung aus den NRegiftern. 
richtlichen und anderen Öffentlichen deutichen Be: 
börden iſt auf jedes, eine bejtimmte Perſon betreffende 

Erfuchen über den Inhalt der Regifter koftenfrei amtliche 
Auskunft zu ertheilen. 

o Das Erjuchen ijt nad) Maßgabe des Formulars C 
/an die zuftändige Regifter führende Behörde oder an 
den Staatsanwalt bei dem Landgeridjte des Geburts: 
ort3 der betreffenden Berfon zu richten. ° Die Regifter 
führende Behörde ertheilt ihre Auskunft durch Aus» 
füllung des ihr zugegangenen Formulars und zwar: 
a) im Falle die ehreifenbe Berfon fi) im Regiſter 
nicht vorfindet, durch die Einfügung des Wortes 
„nicht“ vor das Wort „verurtheilt” in der Zeile: 

„it ausweislich des Regiſters verurtheilt“; 

b) anderenjalld duͤrch genaue Ausfüllung der weites 
ren Rubriken des Formulars auf Grund der im 
Regifter ſich vorfindenden Vermerke. 

Ergiebt ſich, daß die in dem Erſuchen bezeichnete 


* 
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Perſon an dem angegebenen Orte in dem Bezirke der 
erjuchten Behörde it geboren ift, worüber dieſe 
thunlichjt Gewißheit zu verichaffen bat, fo — das Er⸗ 
ſuchen mit einer entſprechenden kurzen Bemerkun 
zurückzuſenden. Wird auf Verlangen die Auskunfi 
lelegräphiſch ertheilt, jo iſt — ſchriftliche Aus» 
—*9 nachzuſenden. 

$18. Inwieweit auswärtigen Behörden koſtenfrei oder 
gegen Erhebung einer Gebühr Auskunft zu geben ift, 
bleibt, foweit ct bezüglihe Abmachungen 5 tens bes 
Reichs mit der etrehenden auswärtigen Megierung 
ee Se ber Beitimmung der Landesregierung, 
ezüglich des bei dem Neichs-Juftizamt geführten Re- 
gilters der Beitimmung des Reichskanzlers überlaffen. 

819. © —— AN. = 

Den Landesregierungen — hinfichtlic des Central 
regifters dem Reichskanzler — bleiben aud) die —— 
ur Ausführung dieſer Verordnung erforderlichen Be— 
Kemangen vorbehalten. * 

8. 20. Durch die gegenwärtige ge ir. wird 
die Geltung von Borhriften in den —— 
über anderweitig in Strafſachen von den Behörden 
zu machende ker ren gen nicht berührt. 

Insbefondere bleiben unberührt die Vorſchriſten, 
wonach einzelnen ausländischen Megierungen die Ver— 
urtheilungen ihrer Staatsangehörigen vertragsmäßig 
in beftimmter — mitzutheilen ſind. 

er Dieje Verordnung tritt am 1, Dftober 1882 
in Kraft. . 

Berlin, den 16. Juni 1882. . 

Der Reichslauzler. 
In Vertretung: dv. S 4 elling. 


1. 
Mittheilende Behörde: 











4, 
Familienname des 
Berurtheilten : 
Vorname: 
Bor- und Zuname 
ber Eltern: 
8. 
Datum Tag 
und und Monat, 
Ort Jahr, 
ber Gemeinde, 
Geburt. J Landgerichtsbezirk, 
Staat: 
9. 
Familienſtand: verheiralhet 
event. 
Bor- und Buname 
bes Ehegatten: 
10 
Letzter Wohnort: 
J 11. 
Alter : 
Beruf: 
12. 
Bemerkungen. 
Datum: 


Strafnahricht (A) für das Strafregifter 
zu 


nn ————————————————————— 


4 
2. 3. 
des Urtheils: 





d. 
Aktenzeichen der Straf: 
jache, in der die Verur— 

theilung erfolgte: 





ja. nein, 


7. 
| ſchon früher beftraft ? 


13, 
Auszug aus dem Urtheil: 


BE IRRE RE Ben. | 


zu einer a —— 


Die Richtigkeit beſcheinigt: 


























pP 2. 3. 
nn ze Strafnachricht (A.) für das Strafregifter Jahrgang 
önigl. — walt- zu bes Urtheils: 
gericht 11 Berlin. Kaiserslautern (Bayern). 1882. 
BE — 
Familienname des Aktenzeichen der Straf- 
Berurtheilten: Hube 2° fache L der die VBerur: 
Borname: Karl Ludwig. eine ı a 
6. ; 7. 
Vor: und Zuname on früher beftraft? 
Fey men Ernst Huber und Helene Schaper. — * 
u ze 13. 
Tag Auszug aus dem Urteil: 
a ( und Monat, PP Jammar | yerurtpeitt burci Urlheit des Königlichen Landgerichts 1 
Ort angeblich | (Sehwurgericht) zu Berlin 
nde, : 
— Sandgerichtöbegt., — 
9, vom 20. April 1882. 
pe a m wegen Meineids 
Vor⸗ und Zuname Marie. König, 
des Ehegatten: am 10. Mai 1875. 
10, — 
Charlottenburg e ’ 
Lepter Wohnort: bei Berlin. 9 auf Grund bes $. 154 Strafgesetzbuchs 
1. v5 
Alter: 37 Jahr. 
Beruf: Schlosser. 





u einer ga von zwei Jahren, Verlust der 
12, lichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei 


Bemerkungen. — und dauernder Zeugnissunfähigkeit. 


Eine zweite — ist, da der Geburts- 
ort nicht zweifellos an das Str egister 
des Landgerichts II zu nn. gesandt. * 


Die Richtigkeit beſcheinigt: 
N. X. 


Datum: Berlin den 30. April 1882. 











% 
6 
T. F 
Mittheilende Behörde: Strafnachricht (B) für das Strafregifter 
zu 
ra Ba een 
Familienname 
des Berurtheilten : 
. Vorname: 
| 4. 
Name der Eltern: 
Bi 
Alter, Beruf (Gewerbe), . 
Familienſtand: verheirathet. 
b. \ 
Wohnort: 
— — — 
BER ikea er 
"RR EA. Landgerichtsbezirk : ........... ............- — 
Bit are ua 
verurtheilt durd............... 
BEE RER SEE 
I BETEN 
HR EEE Manieren 
auf Grund des $ 362 Abſatz 2 des Strafgefegbudß....... een 
Die Richtigkeit befcheinigt : 
Datum: — 


Anmerlung: Zu ber Strafnachricht B ift blaues Papier zu verwenden (cfr. 5 8 der Berordnung). — 
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£ 1. 2. 
Mittheilende Behörde: | Strafnachricht (B.) für das Strafregiſter 
önigl. Regierung zu 
zu Magdeburg. | Dresden. 
a nn rare ee Te en Ber en aae 
Familienname 0 
des Berurtheilten: . Schüler 
Vorname: Johann Carl August. 
4. 
Name der Eitern: Friedrich Schüler und Johanna Schmidt. 
— na a BEER EEE = 
Alter, Beruf (Gewerbe), 36 Jahre alt, . Weber. 
Familienſtand: unverheirathet. 
= 6. — J 
Wohnort: suletzt Leipeig. 





i 


geboren am 6. Januar 1846. 

zu Loschwite Laudgerichtsbezirk: Dresden. 
Staat : Königreich Sachsen. 

verurtheilt durch Urtheil des Schöffengerichts zu Magdeburg 


vom 2. September 1882. j 
wegen Landstreichens ($ 361 Nr. 3 des Str.-G.-B.) 


ift laut Beichluß der Königlichen Regierung zu Magdeburg 
vom 28. September 1882. 


auf Grund des 8 362 Abſatz 2 des Strafgeſetzbuchs auf 6 Monate einem Arbeitshaus überwiesen. 


Die Richtigkeit bejcheinigt: 
Datum: 28. September 1882. N. N, 
Ober-Regierungs-Rath. 





Urſchriſtlich mit der Bitte um ichleunige Rüdjendung 


an 


zur gefälligen Ausfunftsertheilung über die VBorftrafen der umftehend bezeichneten Perſon. 


Datum: 


Unterfhrift : 





Uchriftlich unter Bezugnahme auf beifolgenden Auszug zurück 


in 





10 
Auszug ans dem Strafregifter 


[2 


de zu 





Familienname: | 


Vornamen: | 





Vor⸗ und Zuname 
der Eltern: | 




















Beburtstag: | 

Geburtsort: | 

Wohnort: | 
—— — — 

Familienſtand: | g 

Beruf: 

ift ausweislich des Negifters . verurtheift 
i | . 

: Ne Altenzeihen und 

Lide. Beh \ 
am d r u jonjtige 

ar | a ee : Bemerfungen. 









Aktenzeichen und 
jonftige 
Bemerkungen. 


Tu — 
— — — — — 
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2 
m 


Ulſcheiſtlich mit der Bitte um ſchleunige Rücfendung 
an 


den Herrn Staatsanwalt am Kaiserlichen Landgericht 


Strassburg : Eı. 


zur gefälligen Auskunftsertheilung über die VBorftrafen der umftehend bezeichneten Perſon. 


Datum: Marne, den 30. ‘Dezember 1882. 


Unterfchrift : I, I, | 
Untersuchungsrichter 
beim Grossherzoglichen Landgericht. 
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Ürsesrifttich unter Bezugnahme auf beifolgenden Auszug zurüd 


an 





14 
Anszug aus dem Strafregifler 


de au 


Familienname: 





— —— 


Vornamen: | Peter Paul 








Vor: und Zuname 


der Eltern: unverehel. Helene Schneider 








— _ — — — 











Geburtstag: 7. August 1850. 
Geburtsort: Bischofsheim bei Strassburg. 
Wohnort: Mainz. 


Familienſtand: 


[Be 
| 
| 


verheirathet mit Marie Stein, 


Beruf: unn. 


iſt ausweislich des Regiſters verurtheilt 
Altenzeichen und 
Ufde. 
am durd wegen u Tonftige 
Ar. . | Ä Eee, 








— —— — ——— — — — —— — — — — 












\ | Aktenzeichen und 
Lfde. 
d wegen | u ſonſtige 
* > = | er z Bemerkungen. 
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Urſchriſtlich mit der Bitte um ſchleunige Rückſendung 
an 


den Herrn Staatsanwalt am Karserlichen Landgericht 


Strassburg i. Els. 


zur gefälligen Auslunftsertheilung über die Vorftrafen der umftehend bezeichneten Perfon. 


Datum: Maine, den 30. Dezember 1882. _ 


Unterjchrift : N. N, 
Untersuchungsrichter 
beim Grossherzoglichen Landgericht. 


! 
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Neigrifttie unter Bezugnahme auf beifofgenden Auszug zurück BR 
an 
den Herrn Untersuchungsrichter beim G'rossherzoglichen Landgericht 


in 


Strassburg, den 31. Dezember 1882. 


* N. N. 
Kaiserlicher Staatsanwalt. 


* 
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Auszug ans dem Strafregifter 
des Kaiserlichen Landgerichts zu Strassburg. 


























/ 
Familienname: | Schneider 
Vornamen: . u — 7 Peter Paul u 
— 
Geburtstag: | 7. August 1850. 
Geburtsort: | 2 Bischofsheim bei Strassburg. 
Wohnort: | | Mainz. 
_ Gamitienftanb: I. bericht mit Marie Stein. 
Beruf: Kaufmann. 
ift unweislich des Regiſters nicht verurtheilt \ 
/ P 
we am | | durch wegen zu ee 











* 


Aktenzeichen und 
fonftige 
Bemerkungen. 





Üreprifitih mit der Bitte um ſchleunige Rückſendung 
an 


den Herrn Staatsanwalt am Kaiserlichen Landgericht 


* 


Strassburg : £ı. 


zur gefälligen Auüskunftsertheilung über die Vorſtrafen der umftehend bezeichneten Perſon. 


Datum: Mainz, den 30. Dezember 1882. N 


Unterfchrift: I, N. = 
Untersuchungsrichter 
beim Grossherzoglichen Landgericht. 


21 . 


/ 
Urichriftlich unter Bezugnahme auf beifolgenden Auszug zurück 


an r 


den Herrn Untersuchungsrichter beim Grossherzoglichen Landgericht 


Mainz. 


Strassburg, den 31. Dezember 1882. 


AM.M. 
Kaiserlicher Staats-Anwall. 


rg 


nn 


22 
Auszug aus dem Strofregifler gi 
des Kaiserlichen Landgerichts zu Strassburg. 


Familienname: Schneider 




















Vornamen : | Peter ‚Paul P 
Bor: und Zunamen che. H dene Sch — 
der Eliern: unver —* 
Geburtstag: * ER 1850 
Geburtsort : Bischofsheim bei — 
Wohnort: Mainz. 
Familienftand ; | verheirathet mit Marie Stein. 








Beruf: Kaufmann. 



















ift ausweislich des Regiſters berurtheilt 
Lfde Altenzeichen und 
Nr. am durch wegen zu onjtige 
= | Bemerkungen. 
1. \3. Februar 1870) das Grossherzogliche Bet 1 Woche Nr. 659,69 
Stadt- und Hof, ($ 263 des Str.-@.-B.) Gefängnis. 
zu Mannheim 
2. | 6. Märs 1878 das Königliche Land- Betruges und 9 Monaten V. V. 10/78. 
gericht zu Coblenz. Unterschlagung Gefängniss und 
(88 263, 276, 74, 32| Verlust der bürger- 
Str.-G. -B.) ichen Ehrenrechte 
auf 1 Jahr. 


Die Formulare zu den Strafnacdhrichten und Re — zügen in der vom Bundesrat beichtoffenen 
Form und Geftalt werden den — —— nitgeiheilt t werben. Der vorstehende Abbrud dieſer Formulare 
ift nur für den Wortlaut maßgebend. 


Drud von I. 9. Beaufort (F. N. Palm), Borngaffe Nr. 1, in Hagen. 


Ertra-Beilage 


zu Stüd 49 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Aachen 
pro 1882. 





Bir Wilhelm von Gottes Gnaden König von und Folgendes als deren Inhalt deponirte, indem 
Preußen 2c. urkunden und befennen, daß, nachdem er erklärte: Meine heutige Stiftung made id im 
der-Rittergutöbefiter und Rentner er Heinrih engiten Anihluß an die durd meine feligen Eltern 
Freiherr von Diergartt zu Bonn, durch Notarialact meinen drei Söhnen geihentten Eingangs erwähn- 
vom 9. Januar 1875 die von feinen Eltern, Gehei- ten drei Fideicommiffe Morsbroih, Dünnwald unb 
mer Gommerzienrath Friedrih Freiherr von Dier: Binkenhorft. 
gardt und deſſen Ehegattin, bin von Diergardt,: Ich gebe dieſem Anſchluſſe dadurch Ausbrud, daß 
Julie Friederika, geborene Deuſſen, unter dem 19. die in den Stiftungs-Urkunden vom neunzehnten 
Januar 1859 beziehungsweiſe 22. Auguſt 1866 er⸗ Januar achtzehnhundert neun und fünfzig und zwei 
riteten und von Uns unter dem 26. April 1859 und — Auguſt achtzehnhundert ſechs und 
beziehungweiſe 19. Juli 1867 Allerhöchſt landesherr- ſechszig für die ſchon beftehenden ibetcomteihe nies 
lich genehmigten ei Morsbroich, dergelegten Grundjäge und Beftimmungen, insbefon- 
Dünnwald und Bintenhorit, in ihren Beſtandtheilen dere au bie in der leggenannten Urkunde enthal: 
erweitert, und bie Ehegattin des Freiherrn Friebrih tenen, die ältere Urkunde abändernden Beftimmun- 
Heinrich von Diergardt, Bertha Johanna, geborene gen auch für meine peutige Stiftung überall da maß: 
von ber Heydt, ſich mit ber Berwendung der güter- gebend und bindend jein jollen, wo nicht durch gegen- 
emeinſchaftlichen Jmmobilien zu diefem Zwede laut ‚ wärtige Urkunde anderweitige Beitimmungen getrofs 
otarialat vom 13. Auguſt 1875 einverjtanden | fen werben. 
erklärt hat — | Artifel I. Ich erweitere hiermit: 1. das für mei- 
Wir diefer Erweiterung ber drei in Rebe ftehenden nen älteften Sohn Friedrich Daniel von Diergarbt 
Fideicommifje hiermit Unfere landesherrliche Geneh⸗ bejtimmte —— Morsbroich, durch Hinzu: 
migung ertheilen wollen. fügung verſchiedener Grundgüter, wie ſolche in dem 
ir genehmigen und beſtätigen demzufolge die hiermit als Anlage A übergebenen, den betreffenden 
vorgedachte, unterm 9. Januar 1875 errichtete Stif- Cataſtral-Grundſteuer-Mutterrollen extrahirten Ver— 
tungsurkunde, ſowie die unterm 13. Auguſt 1875 zeichniſſe ſpeciell aufgeführt find und einen Gefammt: 
und 2. Auguft 1876 notarial verbrieften Nachträge| Flähenraum von fiebenhundert fünf und neungzig 
zu berfelben, ihrem ganzen Inhalte nad, und wollen, | Hectar, neun und achtzig Ar, neun und fechszig 
daß die Betheiligten bei den in biejen Urkunden | Meter enthalten. - 
enthaltenen Anordnungen ben Gejegen gemäß jeder-| 2. Das für meinen zweiten Sohn Daniel Heinrich 
zeit geihüßt werben, Uns jedod und jeden Dritten |von Diergarbt beftimmte Fibeicommig Dünnwald, 
an feinen Rechten unbeſchadet. durch Singufügung bes im Kreiſe Düfjelborf gelege 
Die vorjtehend von Ums beitätigten UrfundenInen Gutes „Rolland“ und verfchiebener anderer 
lauten mit ihren Beilagen wie folgt: Grundgüter, wie jolde in dem ald Anlage B über: 
eute den neunten Januar adhtzehnhundert fünf|gebenen, ben betreffenden Kataftral:Grundftener: 
und fiebenzig. utterrollen —— Verzeichniſſe ſpeciell aufge— 
Bor mir, dem Königliche Notar Juſtizrath Carlführt find und einen Geſammt⸗-Flächenraum von 
on Monſchaw zu Bonn wohnend, und den beiden |ahthundert neun und zwanzig Hectar brei Ar, vier 
sachgenannten, mir gejeglich befaunten Zeugen er- | und dreißig Meter enthalten, und 
bien ge Fried. Heinr. Freiherr v. Diergardt, Ritter! 3. Das für meinen dritten Sohn Johannes von 
utsbeliger und Rentner, zu Bomn wohnhaft, wel: Diergardt beftimmte Fideicommiß Bintenhorft, durch 
her bie Aufnahme einer — an verggnihiis ph dr vom, des im Kreiſe Bonn gelegenen Ritters 
unde zu ben Allerhöchſt landesherrlicd genehmigten gutes „Bornheim“ und verſchiedener anderer Grund⸗ 
nd beftätigten Urkunden vom neunzehnten Januar güter, wie foldhe in dem als Anlage C übergebenen 
chtzehnhundert neun und fünfzig und zwei unb ben betreffenden Kataftral-Brundftener-Mutterrollen 
wanzigften Bu achtzehnhundert ſechs und. ſechs⸗ —— —— ſpeciell aufgeführt ſind und 
g über die Stiftung der Familien-Fideicommiſſe einen Geſammt-Flächenraum von ächthundert vier 
ors broich, Dünnwald und Vinkenhorſt beantragte Hectar, acht Ar, ſechs unnd fünfzig Meter enthalten. 




















2 


Die vorerwähnten drei Anlagen A B und C jollen — —— ben beiden Zeugen und mir Notar un: 
al3 integrirende Theile dieſer meiner Nachtrags⸗ | terfchrieben. 
—— — mithin fo angeſehen werden, ald| Worüber Urkunde, welche dem mir Notar nad 

b fie im Xerte verfefien wörtlich aufgenommen Namen, Stand und Wohnort bekannten Gomparen: 
chen wären. ten vorgelejen, von demfelben genehmigt und hier: 

Da die beiden fegtgenannten Fideicommiffe auflauf von ihm, den Zeugen Chriftian * Trom⸗ 
den Gütern Dünnwald und Vinkenhorſt keine an menſchläger, ohne Gewerbe und Jacob Frihen, 
meſſenen Wohnſitze für die a barbieten, die Bes | Schreinermeifter, beide zu Bonn mwohnend, umd mir 
fiber aljo vorausfichtlich ihren Wohnfig in "Roland Notar unterſchrieben wurde. 
tejpective Bornheim nehmen werben, jo beftimme ich, Geſchehen zu Bonn in "meiner ———— Jahr, 
daß dieſe erweiterten Fibeicommifje vom Tage ber) Monat und * wie Eingangs gejagt iſt. 
landeöherrlihen Betätigung der gegenwärtigen Ur-⸗ (ge3.) ee Heinrih von Diergardt, 
tunde an den Namen „Roland“ ftatt Dünnwalb (ge3.) Ch. Fr. Trommenfjhläger, 
und „Bornheim“ ftatt Vinkenhorſt führen follen. un) a Br iven, 

Die als Anlage A B und C übergebenen brei v. 

—— wurden nach geſchehener Am nötige * e zur en für eine un 
Borlefung mit dem Anlagevermerk verjehen und eine halbe — ij very — caſſiti 
dieſer von dem Comparenten Herrn Freiherrn von (gez.) v. Monſ 


Anlage A, 
Verzeichniß der zur Erweiterung des Fibei-Gommiffes Morsbroich beftimmten Grundgüter. 


Flächen⸗ Släde 
Inhalt nach] Sr ie 
Kulturart. ee nach 
rg Rib. A. 


Gemeinde Holzweiler, Kreis Erkelenz. 
Artikel 287 (Holzweilerhof). 


203 Am Buſchwe * Aderland 










Nummer 
















Name der Gemeinde, 


des Grundsfver Alurabtheilung ꝛc. 
ſtückes. 





= Kataſtral⸗ 
9 Reinertrag. 





Laufende Nr. 
der Flur. 







% 














1 1 1147 — 
2 955/478 n der Hurf ” 2 1152 — 
3 191990 m Kindswe = 1} — |157 — 
4 2379/96 Am Kindsfeld ° We 1] 8 1159 
5 2392/99 Am Dorf ö 4 4| 3 1 
6 2396/105 Mr B 11 4 1125 1 
7 2394/106 5 2 1] — 105 — 
8 227 In der Niederſtraße Garten 1 1/31 109 — 
9 2819/229 Holzweiler Hofraum — 1167 |] — 
10 2820/229 " " — | 8 ri 
11 2380/1031 —— BI Aderland 3 100 — 
12 2390/1074 Am — 2|58 u 
13 2700/1265 | An der * = F ſe 130 — 
141 C | 101757 | In der Wechſelſaat = 1 /166 — 
15 808/72 eerweg ii 3|58 — 
16 109 m Dorf “ — 1123 — 
17 932/110 In der nn: * 2 171 — 
18 102u/142 | Um eu hrsweg * 1 | 30 — 
19 934/198 | Ju der Wechſelſaat z 4 2| 96 — 
20 971/207 5 2 | 35 70 — 
21 1018/232 . 5 ı 1125 — 
22 1019/233 z — 1147 20 — 
23 1021/253 B8w. der We u.Hauerho . 2 1147 — 
241 258 Am Weidpfadsweg . » — [103 — 
2 362 Am Wimerdweg a — | 74 1301 — 
26 1022/5363 Weiherweg u 2 1162 — 
27 B37/354 Wiminerweg — 59 40 — 










































Be , gogen. | Kläden- | = $ 

T Name der Gemei de, * lage nad) ir SE 

> des Grund-fder Flurabtheilnng ac. DIUNEH, = MT Meter: ch: 

| ftüdes, ' 7E 
Ss 








938/452 Am Heerweg 















Fuchskamp 

An den Linden = 
Zwiſchen Tip f 
Am Lüůtzeratherweg e 
In der Soot 
In der Hurſch 
Am Dorf 






" " 













Am Heerweg “ 
Zwiſchen Dodweiler " 
In der Weihe 2 
In der Wechſelſaat u 
An der Waaſerſoot R 























it 37 / 869 j tz " 

73 An der Wafjerjoot Mi 
610/104 I Am Kindsweilerweg a 
28341 41 Am Kindsfeld 3 





2 BERBSsabFERHHEREHELEN 






sw. Holjweiler u. Lützerath n 








In der Niederitraße Weide 
In der Wechjelfaat Aderland 
Wechſelſaat 
In der Wechſelſaat 
Am Dorf 





In der Wechſelſaat 
An der Wechſelſaat 





SEEIFERERE 


2 32 23 22 2 









Summa fı41 | 98 4 


Gemeinde Holzweiler, Kreis Erkelenz. 
Artikel 89 (Holzweilerhof), 


11 A | 93255 [Am Wechjelfaaterpfadf Aderland 31% — [89/361 22 |7 
"21 B 4 ‚Rinde. u. Keyenbergerw ö 2] 1 | 82 10 — 371441 
3 2387/80 " . " ‚2 1123 — [6857121 
5 2402/126 [Derichsweilerfämpchen| -: , ıl 4 1176 13144 
6 929 Am Eggeratherweg Pr 3 | 72 — 86 
7 930 “ ” — | 91 170 — 1304 4 
8 958 Am Heerweg ei 5 /125 1 45145] 37 
2388/1074 & — 2 | 57 — 5928| 15 

















4 
& Nummer Flachen⸗ Al 2 8 
21 = Name der Gemeinde, — = niet nad) Ey 
3 | 5 des Grundefber Flurabtheilung „.] Kulturart. [3] bisherigen 35 
= des. “= 
Sls| * 

Ira. Rtb Fß— hl. Dec 
101 E 150% Möncenpfad Uderland [3] 1 /109 |ät w 4 
13 1682 — Pr al 1| 19 40 1 7 | 
121 C | 98,110 An der Bege . 3 10 80 15 30 
13 u n der Wechieljaat # 2 | 96 12 68 
14 9 m Weidpfadsweg . 4 73 BI 22 00 
15] D 76 ** Immerather⸗ 31138 41 29 06 
Grünermwe 

16 462 In der Bottkuhl a 1 | 54 50 10 42 
17 1004/475 FZudsfamp : ıl 5 153 lu 52 I6t 
18 58 An der Linde a 3 163 |20 4 31 26 
19 | B | 2854/54 Im Kindsfeld ö 3/31 25 0 
IE 620/6 w. Holzweiler u. Lüiterath] e 3 | 25 40 2 ı1 

Summa | 58 |153 id 15 | 21691430 |30 

Gemeinde Holzweiler, Kreis Erkelenz. 
Artikel 91 (Holzweilerhof). 

11 A | 952/255 [Am Wechfelfaaterwegj Ackerland 3189 — 22 74 
2 387 Am Kaninsberg — 4 120 1 30 
3 | B | 2386/80 |aw. Kinds · u. Keyenbergerm . 21 3 | 61 _ A 26 
4 2401/126 Am Dorf z ıl 4 1176 |-I ı 44 
5 2395/104 E 1] 4 122 1 42 1 
6 897 Am Weſiricherweg Mi 4 130 1 N 37 8 
7 2331/1031 |3w. Birten- u. Aspenpfab J 5 1176 1 47 
8 ri Am —— 31 2 | 57 — 15 
91 C | 818/79 Heer # 11121 — | 8 
10 935/198 | Sm der 1 en elfaat 2 4 21% — 12 
11 ur * 4 33 201 21 
1210D Am —A— — ii 2] 2 1101 70 — 20 152 
13 | C | 960/110 In ber Der ze 4 2 127 — 13 
141B 2853/54 Im Kindsfeld u 3 22 74 — 26 — 
15 2863/923 | An der Kölnerbahn . 3 | 42 80 — 25 90 
61 E 619/6 Fa. Holzweiler- u. Liltzerathl Ri a 3'351 — 25 





Summa | 57 1101 4 14 — 6 


Gemeinde Immerath, Kreis Erkelenz. 
Artikel 198 (Holzweilerhof). 


1] F | 300/124 | Hinter den Heden | Ackerland [3 3 |158 201 — 99104] 25 [211 
Gemeinde Titz, Kreis Jülich. 
Artikel 318 (Holzweilerhof). 
1 1951141 38 
" 


195/29 R Vertgenhanferfeibe, = Uderland 115 7 


1 140 


21 









34 enannt auf Pofenber 


198/45 i 











m» 


Da ii 































FH — 
5 lächen⸗ 35 
* Name der Gemeinde, — x rn Ey 
5 er Flurabtheilung ꝛc. rar. IS ” S3 
a 





8 
3 





Gemeinde Tig, Kreis Jülich). 
Artikel 708 (Holzweilerhof). 





1 A 119/18  Bmwijchen Holzweiler, N Aderland 8 11509 2 | 44 
ud in d. Bing genann 
2 180/90 An Dadweiler, auch i A 3114 | 34 4 3 62 
Buſchacker genannt 
3 126/91 —— 3 auch — 5 1178 701 1 63— 
wiſchen Holzweiler gen 
4 91/1 i : ; 3 1170 l- 
5 82,5 Zwiſchen $ olzweiler 2 2 110 70 — 66177 
6 82/1 In Dadweiler = 3 1107 — 66 
7 84 A « 3124 — 80 
Summa | 40 | 86 129] 10133 
Anlage B. 


Berzeihniß ber zur Erweiterung des FFidei-Commifjes Dünnwald (Rolland) Befitmten Grundgüter. 


Gemeinde Eoslar, Kreis Jülich. 
Artikel Nr. 513 (Hafenfeld). 


II F 200,1 Am Limitgraben Weide 8 | 64.1000 2 
" 1 *— 
2 5 Hafenfelder Ader Aderland 9 2 
3 6 R B 6 A 1 
Weide 61 — — 
4 201/7 r Aderland 20 - 
" 9 
202/11 ” n 6 1 
6 19320 | Hafenfelder Buſch Weide 4 1 . 
? 203/24 2 3 * 
8 205/26 Hajenfelber Uder . 10 : 
" 5 
y 188/29 R Buſch 2 — 
10 189/29 > Ader Aderland | 4} 19 4 
11 152/31 Buſch 3 * 
12 33 = Ader z 6 1 
13 132/35 B Uder ’ 15 8 
14 192/41 z : 2 _ 
15 209/49 Kellerd Rott 2 _ _ 
. G i An der Ruhr Weide 18 4 
18 179/4 ii R 1 _ 
19 5 z 2 a — 
20 6 2 w — — 
‚21 10 ” m 1 — 
22 11 ei ei I — 
28 114 * " " vn 
24 12 : Wieſe 1 _ 
* 12a z Weide — — 
26 13 R R 3 — 








Kulturart. 
& 
Wieſe 5 
Weide 5 
Wieſe 
Weide 
5 
Aderland |: 
5 — 1 
ausgarten |— 
Haushof I- 
Garten > 
Aderland 15 
— 
Wieſe 4 
S 5 
Summa 














lächen I“ & 
Flächen» ss 
— nach Snjat & 
isherigem 22 
Meter: 32 
Maaß. Maaß. ** 
Mrg. Rih. Fblhba ag bl Dee 
4 | 70 1504 11213 13 [1 
— 1169 1301 — 404 — 
1! 73 500 — 135/96 4 
— 1178 — 531] — 
— 12381900 — | 410 — 
— [30 a‘, , 
— | 28 190 — | 414 — 
4. 8 1118 |-I 2 121--I 17 
16 | 47 4 15118] 81 
3 1123 1901 — 4117] 22 
— 19 — 11299 — 
— 1162 |60| — 2307 — 
— 1110 10 — 115162] 4 
2161 1 — 15984 7 
11 | 1730 2 [8331] 36 
2 1106 I-I — 1661101 5 
1 | 53 |—I — 3305 2 
4 1119 5 1 11908] 18 
5 | 42 1 133/73] 15 
57 164 20 14 17816389, 
1) 84 — Br Bi 4 
2 1174 — (75/761 5 


994 | 35 75 u antuis 2o 


Gemeinde Jülich, Kreis Jülich. 
Artikel Nr. 620 (Haſenfeld). 


& 

Il: Name der Gemeinde, 

8 3 er Flurabtheilung :c]: 

al 

2 G 15 An der Ruhr 

28 15a m 

29 18 

30 16a — 

31 17 s 

32 ‚18 " 

33 19 " 

34 182/22 " 

35 183/24 " 

36 30 n 

37 a Hafenfeld 

38 32 

39 8 

40 185/39 Hafenfelberweg 

41 186/41 ; " 

42 47 4 

43 187/60 Hafenfelder Acker 

44 197/34 Hafenfeld 

45 19950 | Am Coslarer Buſch 

il D | 322 Im Jagdfeld 

— A 


u Urkund haben Wir diefe Beftätigungs-Urkunde Höchfteigenhändig vollzogen und mit dem 


—— a iegel verſehen laſſen. 
Gegeben Berlin, den 4. Januar 1877. 


Für die Richtigkeit der Ausfertigung begieffingsmeife de 


Meide 
Aderland 1 


Summa 


2125 _ ar ‚N 
5 101 ı 421031. 18 
7 \126 301 ı [96164] 19 


3% 3. Wilhelm. ggez. Leonhardt. 
r Aus 


Der & tice Notar, vd, Mon ſchaw. 
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Wir Wilhelm, von Gottes Gnaben König von 
Preußen ac. urtunden und befennen, daß, nachd 
der NRittergutsbefiger und Rentner Friedrich Heinrich 
Freiherr von Diergardt zu Bonn, durch eine vor 
dem Amtsgerichte zu Wiesbaden am 12. Oktober 
1878 vollzjogene Urkunde bie Fideicommijie Mors— 
broih, Roland (früher Dünnwald) und Bornheim 
(früher Bintenhorft), deren Errihtung und Erweite: 
rung von Uns unter dem 26. April 1859, 19. Juli 
1867 und 4. Januar 1877 Allerhöchſt landesherrlich 
genehmigt worden, abermals in ihren Beitanbtheilen 
erweitert, jowie veräußerte Fideicommiß-Grundftüde 
durd neue erjegt und eine Parzelle aus dem Fidei— 
commiß Roland an das Fideicommiß Morsbroid 
übertragen bat, und nachdem bie Söhne bes —* 
herrn Friedrich Heinrich von Diergardt, nämlich die 
eig Friedrih Daniel — Daniel Heinrih und 

obannes von Diergardt, den Subftanzveränderun: 
a durh Erklärung vor dem Amtsgerichte zu Wied» 

aden vom 12. Dftober 1878 zugellimmt, aud die 
Ehegattin bes ig Friedrich Heinrich von Dier- 
ardt, Bertha Johanna, geborene von der Heydt, 
ch mit der Verwendung der gütergemeinihaftlihen 
Immobilien ju den gedachten Zweden laut Notarial: 
oct vom 3. uft 1880 einverftanden erklärt hat — 

Wir diefen Erweiterungen und Veränderungen der 
drei in Rebe jtehenden Fideicommifie hiermit Unjere 
landesherrlihe Genehmigung ertheilen wollen. 

Wir genehmigen und beitätigen demzufolge die 
vorgedachte unter dem 12. October 1878 vollzogene 
Stiftungsurtunde nebft deren Anlagen, ſowie den 
am 3. Auguft 1880 notariell verbrieften Nachtrag 
zu berjelben, ihrem ganzen Inhalte nad, und wollen, 

aß die Betheiligten bei den in diejen Urkunden ent: 
baltenen Anordnungen den Gejegen gemäß jederzeit 
geihügt werden, Uns jedoch und jedem Dritten an 
feinen Rechten unbejchadet. 

Die vorftehend von Uns beftätigten Urkunden 
lauten mit ihren Beilagen wie folgt: 

Zweite Nahtrags-Stiftungsurfunde vom 12, 
Detober '1878 zu den Stiftungsurfunden vom 
19. Be 1869 über .die von Diergarbt’ichen 
Fam 


—— Vinkenhorſt "und endlich zu ber 

achtrags⸗Stiftungs-Urkunde vom 9. Januar 
1875, betreffend die Ermwiiterung der vorge: 
nannten drei Familien-Fideicommiſſe. 

In der Anlage a, welche einen integrirenden Theil 
gegenwärtiger Urkunde bilbet, überreiche ich unter: 
thänigft ein fpecielles Verzeichniß der ſämmtlichen 
veräußerten Grundftüde mit Angabe, zu welchem 
der drei von Diergardt’ichen Fideicommifje jedes ein- 


em, 


lien-Fibeicommifje Morsbroid und Dünn⸗ 
wald, ferner vom 22. Auguft 1866 über das 


; Gegenwart des unterzeichneten 


eine dieſer Grundftüde gehört und zugleich mit der 

ugabe, worin ber nad Inhalt der früheren Stif- 
tungsurfunde zu leiftende Erjag er joll, wel⸗ 
hen id dem betreffenden — durch gegen⸗ 
wärtige Urkunde einverleibe. 

Artikel J. Ich erweitere hierdurch: 

1. Das für meinen älteſten Sohn Friedrich Da— 
niel von Diergarbt beſtimmte Fideicommiß Mors— 
broich eg Sinzufügung verfchiebener Grundgüter, 
wie jolde in dem hiermit als Anlage C übergebe: 
nen, ben betreffenden RKataftral-Grundftener-Mutter: 
rollen ertrahirten Werzeichniffe fpeciell aufgeführt 
find, und einen Gefammtflähenraum von Zweihun— 
dert und fünf und dreißig Hectaren, acht und adht- 
jig Aren, ſechs und neunzig Meter enthalten. 

2. Das für meinen zweiten Sohn Daniel Hein: 
rich von Diergardt beftimmte‘ frühere Fideicommiß 
Dünnwald, jeit Abſchluß der Nachtrags-Stiftungs— 
Urkunde vom 9. Januar 1875 (cfr. $ 3) Roland 
genannt, durch verſchiedene Grundgüter, wie ſolche 
in dem hiermit als Anlage D’übergebenen, ben be— 
treffenden Sataftral-Grundfteuer-Mutterrollen ertra- 
hirten Berzeichniffe fpeciell aufgeführt find, und eis 
‚nen Gejammtflähenraum von dreihundert und fünf 
und neunzig Hectaren, ſechs und dreißig Aren, drei 
und fünfzig Meter enthalten. ' 

3. Das für meinen dritten Sohn Johannes von 
Diergarbt bejtimmte frühere Fideicommiß Binten- 
horſt, ſeit Abſchluß der Nachtrags⸗-Stiftungs-Urkunde 
vom 9. Januar 1875 (cfr. $ 3) —* genannt, 
durch verſchiedene Grundgüter, wie ſolche in dem 
hiermit als Anlage E übergebenen, ben betreffenden 
Rataftral-Grundftener-Mutterrollen ertrahirten Wer: 

eichnifje jpeciell aufgeführt find, und einen Geſammt⸗ 

ädhenraum von dreihundert und jechszehn Hectaren, 
acht und ſechszig Aren enthalten. 
| Auch diefe bier genannten Verzeichniſſe C, D und 
‚E bilden integrirende Theile bieler Urkunde, fo daß 
‚deren Inhalt jo angeiehen werben fol, als ob ber: 
jelbe im Xerte der Urkunde wörtlih aufgenommen 
mworben wäre. 
i Wiesbaden, den 12. Ditober_1878. 

(gez.) F. v. Diergardt. 

| Herr Freiherr Friedrich Heintich von Diergarbt, 
3. ZBt. dabier wohnhaft, recognoscirt von tn 

beramtsrichter Dito und bispofitionsfähig, hat in 
beramtsrichters obige 
Namensunterſchrift „SF. v. Diergarbt” eigenhändig 
vollzogen. 

Wiesbaden, den 12. Dftober 1878. 

Königl. Amtsgericht, Abth. VII. 
(L. S.) (gej.) Streitberg. 
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Anlage C. 
Verzeichniß der zur Erweiterung des Fidei-Commiſſes Morsbroich beftimmten Grundgüter. 











lächen- 
— 


Kataſtral⸗ 
einertrag. 


Laufende Nr. 
R 





Gemeinde Boslar, Kreis Jülich. 
Artikel 505 (Erzelbach). 












iM 190 Am —— Ackerland 2 | 21 _ 10 
2 -- 592/407 Am Erzelbach — 815110 2 26 6 
8] "| 801/416 | Tetzermuhlenweg n 8| — — 19 
* 12 1156 8 I 64 12 
4 649/426 Am Erzelbad — 4 158 31 
5 858/427 — 43| 7 10 79 . 
6 860/429 R Wieſe 6|72 1 25 16 
7 862,433 n Aderland 10 | 90 1-1 2 68 
8 613/435 3 olzung 10| 6170 2 20 
erlan b| 3 1 16 
9 651/442 r Weide 1 266 — 6 14 |; 
10 443 Bi Hausgarten — 9 — — 
11 444 Haus — Ho — 111 — it _ 
12 653/445 — Wieſe 4—4 — 2 
13 654/446 - Weide 1 3 24 — 18 
141 656/447 5 Aderland 5 145 1 46 
15 802/447 > a 6 |117 1 6 33 I 
16 663/474 8wiſchen Tegermühlen a 6 | 39 1 31 
weg u Linnichermweg 
17 664/499 Forftfeldchen — Bi 1 3 52 0 
18 873/544 Im Forſtfeldchen Wieſe 1146 20 — 9 3 
19 647/424 Mm Gevenicher Fußpfad|' Aderland — 1106 — 2 
20 800/415 Tebermühlenmweg — 9 1144 2 49 
21 591/407 Am Erzelbach ni 17 |168 4 89 € 
22 641/417 E 2 5b. 13 | 73 3 44 
23 646/422 MAm Gevenicher Fußpfa = — 167 _ 4 6 
24 650/426 Am Erzelbach = 5 |152 1 38 
25 859/428 A Wieje 6 | 60 l 38 
26 861/433 e Aderland 10 | 18 2 50 
27 614/435 2 — 3 137 — 12 
Holzung il | 52 70 2 22 68 
28 436 ® Weide 11 2|66 — 14 22 
29 652/442 Ki a 1 2 | 61131 — 14 
30 655/447 u Uderland 9/19 2 72 8 
31 602/447 — 389 — 11 
32 803/447 2 a 4| 4 102 1 22 |8 ’ 
33 494 Zwiſchen dem Teper- er 44 1 | 57 — 6 
mübfen- u. Linnicherw. 
34 500 m Forſtfeldchen — 11138 2 55 
35 4437 Am Erzelbach Waſſerſtück — 114 10 — — 
36 733/438 = eide 1 — | 57 10 — 1 8 
37 734/438 F Wieſe — | 37 _ 1 er 
38 735/438 & Aderland — | 58 — 2 
39 736/438 = Garten — | 42 — 1 








we 13: 





9 
a ächen⸗ — 
— 300 * nat | E 8 
= nah | S8 
| 9 * Meter: | 38 
aa Mond, & 
m{Z ht. 


Daus, Ho 







at T]® 





— = 8 
43 642/418 & 82. 1 oo r' 
Am Gevenich b erlan — f 
44 910/428 — — 
Summa 261 


Gemeinde Gevenich, Kreis Erkelenz. 
Artikel 355 (Erzelbach). 
























1ı B ı 503/137 Tepermüblenweg ‚| Wderland 1 162 ı 
2 776/187 | Huf Hemmerfhenpfänden | ı m 3 | 86 
3 212 — 2| 26 
4 310 m Erzelbacherpfäbdch. — | 
5 313 | Am Kirſchbäumchen ei i 
6 604/353 x " - 
7 363 z H 2.) 
8 636/420 An der Ef " 1? 
9 509/443 ⸗ Jui 
10 496/4 ‚ Im Brud) u 1 
11 502/137 —*— 1 
12 753/312 Mm Erzelbacherpfä — | 
13 635,40 | An der Ef ; 
14 510/443 " “ 
Summa 
Yinlage E. 
Berzeichniß der zur Erweiterung des Fedeicommiß Bornheim beftimmten ——— 
| Gemeinde Walhorn, Kreis Eupen. 
Artikel 36 (Walhorner Kreuz). 
1 * ar Goldenmorgen Aderland — 1131 — 118] 3 
2 | 2 Am Eupener Weg B 1 1178 — 6081 8 
3 347 Kreuzweg J 4 1/19 — 28 6 
4 362 Pe ei 1 50 — 3264 57 
5 364 s Weide 4 145 ı 2278| 24 
6 597/365 6193 1 166.441 32 5 
7 376 Aufn Siegel Wiefe 9 4-1 2 036 2 
8 423/377 Mallesbenden u 1 | 26 — 20 2 
9 380 r J 1| 83 — 137 2 
10 383 £ z 4 \65 ı 1138| 8 7 
11 387 E z 4|16 10) 1 oaaıl 8 lı 
12 393 2 a 2 11 dl — 268 4 1: 
13 | v | 28/11 ber bein Biahernen Br Weide ı1 | 87 |10| 2 [93/201 68 
14 236/18 Am Leihtveg Ei 6 1133 rl 1 ralıol 33 |7 





⸗ 


—* 











































> lächen- 8 
pr {Inhalt nad) BE 
2 Kulturart. FE u a em +: 
= aaß. 
E Sesıl 
Mrg. Rtih. Ak. l. Dec. 
derland [2% 1 1167 1200| — 149 8 68 
— a — 108 10) — 1534 2 
ö 1 3 | 1 701 — 7684 13 
26 ki — 177 40 — 1 318 
19 52 An den zehn Morgen = 3160 1-I — 15 
20 239/54 Im Dilgenthal Wieje 2 31204 — 14 44 
21 56 'n Aderland 21 — 177 20 — sr 
22 61 LE — 1121 119 — 1 2 
23 62 olzum 117911 — 11 
24 63 ckerlan 4123 4— 5 
W 240,65 . 6,82 200 1 29 
26 69 - 22 1 0-1 — 6 
27 72 » 13 | 255 40 — 1 12 
28 241/79 An der Steinkaul ö 1 1125 60 — 4 6 
29 | 8 Auf der Steinfaul olzun 1 | 11 600 — A — 
30 82 " derlan 3 | 34 90 — 12 
31 85 Auf'm Todtenwenn Ä A 1173 70 — 6 
‚32 | 245/112 [Am Walhorner Kreuz ſdaus u. Hofraum—] — 110 80] — 4 — 
| owie Hausgarten | 
33 ıi 115 n Weide 13 — 1159 30 — 7 
34 | 117 Marzell = 12128 — 10 
4 1110 — 4 
3 | 118 . 4 — 115 80 — 3 
36 119 Wiefe 3 1114 10 — 47 
37 123 * MM 3 150 140 — A 7 
38 124 n A 5| 13 40f 1 2958] 12 
39 228/125 | An der Hausweide Weide 6 1156 201 1 27 
* 5 13 1129 80 3 5033] 48 
40 173 uf dem Nachdermüh Wieſe 1 | 76 49 — 1 
41 175 Auf der Marzelheide h 5113 50 1 A 10 
42 | 1% 441341 11 
43 179 Häusgarten |] — | 82 30 — 116] — 
44 180 ofraum — | 760 — JJ— 
45 | 187 Weide 1 7 1160 1501 2 A 27 
46 \ 255/188 Wieſe A 5 | 3761 9A 13 
47 189 5 1 3 1152 80 — 9 
48 253/191 Weide fi 4 1150 180 1 12 
49 19/2 Wieſe — | 41 120 — — 
50 206 6 1172 60 1 20 8 
51 256/207 : : | 6| 8 20) ı 62a 19 | 
— 7/1420 ı 4 14 
521 IV 378 Mallesbenden 2 4 2 | 36 10 — 66 
53 | © Im Dilgenthal Aderland 4 1 1129 80) — 4 7 





Summa }187 1108 It 47 189 13662 Bi 


Gemeinde Walhorn, Kreis Eupen. 
Artitel 134 (Danshof). 


a u a E52 E Er Bea 


on Laufende Nr. 





11 


nn ——— — — 






















lächen⸗ ähen | 25 
— ——————— Kulturart —2 aan er Sy 
der Flurabtheilung ꝛc E Meter- | 55 
: aab. Daaß. 1*—* 
Nrg. Rih. Fü] ha a quiThl. 
rankenbenden Weide 10 
" " 29 
" „ 31 
94 e Wieſe 12 
% — Holzung — 
103 Mühnenhof Weide — 12 
449/187 Walhorn a — 3 
189 . Wieje — — 
574/190 — ofr. u. Hausgr * — 
450/192 " Hofraum — — 
436/408 Moebel Weide ı = 
586/253 Elgenberg — — 15 
485/282 Ketteniſerhaag Aderland — 4 
584/241 Stumpfkreuz Weide — 
312 Goldenmorgen Aderland — 
375 Auf dem Siegel Wieſe —1 
346 Am Kreuzweg Ackerland — 
ei Mallesbenden Wieſe 1 
604/405 Moebel — 1 
21 Am Leihweg Ackerland — 
Summa 75 
Gemeinde Walhorn, Kreis Cupen. 
Artikel 175 (Raboterath). 
138 Auf dem Berg Weide 853 50, 2 11,86 41 
197/72 Baumeld . 14 1172 5 3 81 74 
5 14 156 801 3 179691 59 
73 ben im Rabotherather Fel Wieſe 1560 — 1133] 4 
75 . r 1 791 — 138 561 6 
199/80 „ ei 15 145 301 4 103159] 63 
. — |141 40) — [20 1 
96 Auf dem Breberg Aderland 2 | 83 201 — 62681 13 
119 Auf bem Berg Salzung 1| 4 — 12621] — 
120 a Wieſe 660 1800 161 19 
128 Rabotherath we 71% 1 9158| 18 
175/128 = 8* und — 87 4 — 12 — 
u Hofraum 
176/129 = . Weide 5 
130 M Hausgarten — 
Summa 


Gemeinde Lontzen, Kreis Eupen. 
Artikel 36 (Walhorner Kreutz.) 


12 BIT! » 2351 °1> > Sortgmerfeld 4 Mderland 111 1 1 53 1501 — 38121 7 j15] 


ER 


Laufende Nr. 


a P»ow- 


2 
ei DD CD OO ———— 











12 
Nummer (ächen- | = & 
Fläch chen⸗ as 
R Name der Gemeinde, |. — —— nach * Er 
= , . —— 
des Grund der Flurabtheilung ꝛc. Meier 5* 
| fies, i a ab | Map, | 
2 | Mrg. Rth. FE ba a quithl Dec 
Gemeinde Konten, Kreis Eupen. 
Artikel 133 (Ober- und Unter-Lohn). 
I 88 Auf'm Semmel Wieſe 
102 Auf dem Knipp Holzung 
103 — Weide 
104/3 u Io, [ " 
111 Auf dem Lohn Wieſe 
EB 
138 E| Haus- und 
333/137 J 71 Hofraum 
— — — 
1 . olzun 
Biele, 
141 F Weide 
148 Haus- und 
335/142 ” Hofraunı 
144 . Weide 
146 z Wieje 
150 Buſchfeld 
151 L 
154 i Weide 
Summa 
Gemeinde Longen, Kreis Eupen. 
Artikel 145 (Raboterath). 
II 135 Lonpenerfeld Aderland — 
* Poppelberg Iſenkaul Wieſe J 
186 Boppelberg Rave 1 7 
IV | 345/74 Kehle > — F 
76 Re Weide 1 8 
17 5 ; 1 4 
848/78 — Wieſe — — 
104 Appelderweide Ackerland 1 6 
112 = Wieje 6 27 
V 142 Honien — — — 
Summa 








| 


Laufende Nr. 


13 
Nummer R s 2 
| | Flägen- ee #3 
E Name der Gemeiı de, — — nach EE 
5 |des Grundsfber Flurabtheilnng ꝛc MEIN. En em | Meter: | 2 
» ftüdes. 4 Ma. I FE 
S Mrg. Rih. HE] ba aogn Dec 


Gemeinde Eupen, Kreis Eupen. 
' Artikel 342 (Meyerhof). 









1 H 42 Der Heine Gerhard Meide 34 71 
2 290/45 Bradvenn Wieje 41 |9 
3 49 2 Weide a7 21 
4 67 : Wiefe 5 10 12 
5 58 — — 4| 2 136 8 28] 
6 168/96 Nereth aus-u,.Hofraum{—] — 1 
7 97 5 Hausgarten — 
8 235/98 | Auf dem Schlüffel | Weide 8 
9 ı 236/1 > — 
10 223/189 Rothfeld Wieſe 
11 226/191 Rothfeld Wieie 5 
12 192 Weiherbruch 
13 198 * n 
14 301/209 — — 
Summa | 62 | 15 
Gemeinde Eupen, Kreis Eupen. 
Artikel 683 (Philipps Gütchen). 
11 DT | 286/10 Im Lommerich Wiefe 10 |170 401 2 [79149 43 |7 
2 18 Der Heine Gerhard . 3 | 47 301 — 63311 9 |7 
3 227/193 Weiherbruch 4 11145 40 — 406161 5 14 
4 228/193 R — — 105 401 — [1495 17 
Weide 3 3 |°7 — [61139 12 
6 194 R Wieſe “1 150 170] — 4691] 4 159 
6 300/204 —* F 61 71112 1 19461] 38 12 
7 282/92 Nöreth ofraum un — | 76 301 — 1108 — — 
Hausgarten |— | 
8 » 283/94 u Weide 2361 5 
Summa | 29 I146 100] 7 612 121 | 
Gemeinde Kettenis, Kreis, Eupen. 
Artifel 83 (Meyerhof). 
1 van 355/200 | Am Wiehenbrucd) ! Wieſe 
21201 2 lııı 150) — lseisel 7 |86 
Summa | 6 167 so] 1 — 19 6 
Gemeinde Kettenis, Kreis Eupen. 
Ariikel 178 (Philipsgütchen). 
ı WII 202 Am Wiehenbrud) Wieſe 3 
2 | | 239° | Auf'm Berg | Weide | 34 oal 
| Summa e] 
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Nummer 













Name der Gemeinde, 


der Flurabtheilung ac. — 


Kataſtral⸗ 
Reinertrag. 







des Grund» 
ftüdes, 


der Flur. 






IE 
9 


Gemeinde Kettenis, Kreis Eupeh. 
Artikel 181 (Raboferath). 


1 Körperich I Wieſe 17 419% — 111550 4 1521 
Gemeinde Preußiſch Moresnet, Kreis Eupen. 

Artikel 67 Ober⸗ und Unterlohn). 

IV] 521 Meine @ufh Holzung 101—6u 160] — Jo7182] — 1201 


Deß zu Urkuud haben Wir dieſe Beſtätigungsurkunde Hochſteigenhändig vollzogen und mit dem König⸗ 


lichen Inſiegel verfehen laſſen. 


ggez. Friedberg. 


Gegeben Berlin, den 24. Januar 1881. j 
| ’ gez. Wilhelm. 
Für die Richtigkeit der Ausfertigung beziehungsweife der Auszüge 
' Der Königliche Notar 
j v. Monſchaw. 
——— — — 


Drud von 3. J. Beaufort (F. N. Palm), Borngaffe Nr. 1/, in Aachen. 


| 











Erira-Beilage 


zu Stüd 53 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Aachen 


Randesherrlihe Erlaſſe und die durch diejelben 2. Wir lafien Unferen getreuen Ständen ben 

beitätigten und genehmigten Urkunden, Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Haftung 

y Wir Wilhelm der Brandentichädigungsgelder für die An— 

_ 2 ſprüche der Inhaber von „ae or und Hy⸗ 

von Gottes Gnaden König von Preußen zc. potbefen im Bezirke des ehemaligen Appella- 
entbieten Unjeren zum Provinziallandtage verſammel— Hons-Gerichtöhores zu Göln, 


ten getreuen Ständen der Rheinprovinz Unſeren | nebit Motiven ‘zugehen und ſehen der gutacdhtlichen 
nädigiten Gruß und lajjen Ihnen folgende Bropo: | Aeußerung Unjerer getreuen Stände über denjel- 
tionen ‚zur Beratbung und Erledigung zugeben. ben entgegen. 
1. Mit dem 1. Juli 1883 läuft das Mandat der| Die Dauer des Provinziallandtages haben Wir 
nad) $ 4i des Geiehes vom 8. März 1871,jauf fünf Tage beitimmt. 
betreffend die Ausführung des Bundesgeſetzes Wir verbleiben Unjeren getreuen Ständen in Gna— 


über den Unterftütungswohnfig, — Geſetz- den gewogen. 
Sammlung Seite 130 — von dem Provin:| "Gegeben Berlin, den 27. November 1882. 
ziallandtage der dortigen Provinz am 30, LS -Milhel 
Aprıl 1879 beziehungsweile am 30. November (L. 5.) gez. Wilhelm. 

| 1881 gewählten drei Mitglieder der Rhei— gegez: von Puttkamer, von Kamete, 

| niſchen Deputation für das Heimathweien und| Maybad, Lucius, Friedberg, Boettider, 
‚deren Stellvertreter ab. Unſere getreuen Stände von Goßler, Scholz, Hapfeldt., 


werden daher die Neuwahlen der bezeichneten 
Mitglieder und Stellvertreter für einen weiteren 
dreijährigen Zeitraum vom I. Juli 1883 ab 
zu vollziehen haben. 


An bie zum Provinziallandtage verfammelten Stände 
der Rheinprovinz. 


Drud von 9. J. Beaufort (F. N. Palm), Borngafie Nr. 1/, in Hagen. 
| x » 
F 
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Ertra:Beilage 


zum Amtsblatt 





Eonceffion 
zum Gefhäftsbetriebe in Preußen 
für bie zu Stuttgart bomicilirende 


„Stuttgarter 
Glasverfiherungs- Actien- Gerellfehaft”. 


Der zu Stuttgart bomieilirenden „Stuttgarter 
Blasverfiherungs-Actien-Gefellfchaft” wird auf Grund 
der vorgelegten Statuten aus bem Jahre 1877 bie 
Gonceffion zum Gefchäftsbetriebe in Preußen unter nad- 
fiehenden Bedingungen ertheilt: 

1. Jede Veränderung der Geſellſchaftsſtatuten ift 
anzuzeigen und bei Berluft der ertheilten Gonceffion 
ber Genehmigung des Minifters für Handel und Gewerbe 
zu unterbreiten. 

2. Die GEonceffion, die Statuten und etwaige 
Aenderimgen berfelben find in den Amtsblättern oder 
fonftigen amtliden Publications» Organen —— 
Bezirke, in welchen die Geſellſchaft durch 5* 
ſchaͤfte betreiben will, auf Koſten der Geſellſchaft 
veroͤffentlichen. 

3. Die Geſellſchaft — wenigſtens in einem der 
Preußiſchen Orte, in welchem fie Geſchaͤfte betreibt, 
einen dort bomicilirenden General⸗Bevollmaͤchtigten mit 
der Berpflihtung zur Haltung eines Gefkhäftslofales 
zu beftellen und wegen aller aus ihren Geſchaͤften mit 
Preußifhen Staatsangehörigen entſtehenden Verbindlich- 
feiten je nad ber Wahl ber Berficherten entweder bei 
dem Gerichte jenes Ortes, oder im Gerichtäftande des 
die Berfiherung vermittelnden Agenten Recht zu nehmen. 
Borftehendes muß in allen für Preußiihe Staats- 

angehörige andgeftellten Policen ausdrücklich erwähnt fein. 
Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter gefchlichtet 
werben, fo müflen biefe Iegteren mit Einſchluß bes 
Dbmannes Preußifhe Staatsangehörige fein. 

4. Alle Berträge mit Preußifhen Staatsanges 
börigen find von dem Wohnorte des in Preußen bes 
ftellten General-Bevollmächtigten oder eines Preußifchen 
Unteragenten aus abzufhließen. 

5. Der Königlichen Landespoligeibehörbe, in beren 
Bezirk die Gefhäfts-Miederlaffung ſich befindet, iſt in 
ben drei erfien Monaten des Geichäftsjahres von dem 
Seneral-Brvollmäctigten außer der General- Bilanz 


zu 


der Königlichen Negierung zu Machen, 





eine Spezial- Bilanz der bezüglichen Geihäfts-Nieder- 
laffung für das verfloffene Jahr einzureichen, in welder 
das in Preußen befindlihe Activum von dem übrigen 
Activum gefondert aufzuführen iſt. Der zuftändigen De- 
börde bleibt überlaffen, über Aufftellung diefer Bilanz 
befondere Beftimmung zu treffen. Die General-Bilanz 
muß eine Gegenüberftellung fämmtliher Activa und 
ſämmilicher Paffiva, letzterer einfchließlih des Grund- 
fapitals, enthalten; unter ben Activis bürfen bie vor- 
bandenen Effecten re zu dem Tagescourfe er- 
ſcheinen, welden diejelben zur Zeit der Bilanzaufftellung 
haben; bloße Gründungs- oder Verwaltungsfoften dürfen 
nicht ald Activa aufgenommen werben. 

6. Der General: Bevoll i hat ſich zum 
Vortheil ſaͤmmtlicher Gläubiger der Geſellſchaft in Preußen 
perfönlih, und auf Erforbern der Landespolizeibehörde 
des Bezirks unter Stellung hinlaͤnglicher Sicherheit, zu 
verpflichten, für die Richtigfeit der eingereichten Bilanz 
einzufteben. 

7. Der Generals Bevollmädtigte ift verpflichtet, 
die von ber Gefellichaft ausgehenden oder bereits aus- 

egangenen, auf ben Gefchäftsbetrich beziehenden 

rende, namentlich Inftructionen, Tarife, Gefhäfts- 
anweifungen, auf Erfordern des Minifters für Handel 
und Gewerbe ober ber — — vorzulegen, 
auch alle in Bezug auf die Geſellſchaft und die Nieder— 
laſſung zu gebende ſonſtige Auskunft zu beſchaffen und 
die betreffenden Papiere vorzulegen. 

Dieſe Conceſſion lann zu jeder Zeit und ohne daß 
es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich nach dem 
Ermeſſen des Miniſters für Handel und Gewerbe zurück⸗ 
genommen und für erloſchen erklärt werben. 

Uebrigens ift durch dieſe Eonceffion die Befugniß 
zum Erwerbe von Grundflüden in Preußen nicht gegeben; 
vielmehr bedarf es dazu in jedem einzelnen Kalle ber 
befonderd nacdzufuchenden Genehmigung des Minifters 
für Handel und Gewerbe, 

Berlin, den 25. Juli 1882. 


L. 8. 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: 
ge. Wendt. 


Statut 


Stuttgarter 


Glasperfiherungs- Artien- Geſellſchaſt 


Stuttgart. 


Erfter Abſchnitt. 
Firma, Domiecil und Zweck. 


Firma. Domieil. 
& 1. Die Stuttgarter Glasverſicherungs ⸗ Actien⸗ 
Sefellichaft bat ihr Domicil in Stuttgart. 


Zwed. 


$ 2. Zweck der Gefellichaft ift die Uebernahme 
von Berficherungen gegen Beihädigung ober Zerftörung 
von Spiegel» und Fenfterglae. 


Zweiter Abſchnitt. 
Grundfapital, Aetien, Aetionäre. 


Grundkapital, Zahl und Betrag der Actien. 


$ 3. Das Orundfapital der Gefellihaft ift auf 
einhunderttaufend Marf fefigefegt und zerfällt in zwei⸗ 
hundert Actien von je fünfpundert Marf. Die Actien 
lauten auf den Namen. 

Bon diefen zweihundert Actien werben jedoch vor- 
erft nur einhundert im Betrage von fünfzigtaufend Marf 
begeben. 

i Ueber die Begebung der übrigen Actien entfcheidet 
der gi in Gemeinfhaft mit dem Borftande 

8). 

Einzahlung. 

$ 4. Auf jede Actie if der fünfte Theil ihres 
Nennwerthes mit einhundert Marf fofort einzuzahlen; 
weitere Einzahlungen fünnen von der Gefellfhaft nın 
nad vorgängigem Beſchluſſe der Generalverfammlung 
eingefordert werben ($ 14,.). 


Actien-Ausfertigung. 


8 5. Jede Actie ift nah Maafgabe des diefem 
Statut sub A. beigegebenen Formulares auszufertigen 
und erfordert zu ihrer Giltigfeit die Unterfchrift des 
Vorfigenden des Aufſichtsrathes ($ 19) und die der 
Rirectin der Geſellſchaft, fowie die Befcheinigung des 
mit der Gntrole des Actienbuches beauftragten Delegirten 
bes Aufſichsrathes, unter welcher Nummer und auf 
welchem Folum bdiefes Buches die Actie eingetragen 
worben ifl. 







Dividendefheine Talon. 


$ 6. Jeder Actie werden zunächft zehn Divi 
feine für die Jahre 1877—1856 und ein Tal 
gegeben, welder zur Empfangnahme ber zweiten 
von Dividendefheinen berechtigt. , 

Bei Auspändigung jeder neuen Serie, welche immer 
zehn Dividendefcheine für die nächften zehn Fahre um- 
faßt, wird ein neuer Talon für bie nädhfte Serie mit 
ausgereicht. 

Talon und Dividendeſcheine werden auf den Inhaber 
und unter facfimilirter Unterſchrift des Vorſitzenden vom 
Auffihtsrathe und der Direstion nach Formular B und C 
audgefertigt. 


Geffion von Actien. 


$ 7. Die Uebertragung einer Actie kann burd 
Indoffament erfolgen; der Geſellſchaft gegenüber gilt 
ber Erwerber aber ald Actionär erfi dann, wenn er 
durh Eintragung in das Actienbudh und wg en 
Beſcheinigung auf der Actie als ſolcher von ber Geſell⸗ 
haft anerfannt worden if. 

Diefe Anerkennung darf nicht von der Geſellſchaft 
verfagt werden, wenn ber Erwerber wegen bes noch 
nicht eingezahlten Theiles des Actienbetrags genügend 
Sicherheit beftellt. 


Notpwendige Uebertragung von Actien. 


$ 8. GStirbt ein Actionär oder Löft fidh eine Firma, 
welche Actionär der Geſellſchaft if, auf, fo find bie 
Rechtsnachfolger verpflichtet, binnen ſechs Monaten nad 
dem Ableben, refp. der publicirten Auflöfung, eine ber 
Geſellſchaft genehme Perfon oder Firma zu präfentiren, 
welche bereit und vermoͤgend ift, die betreffende Actie 
mit ihren Verpflichtungen zu übernehmen. 

Diefelbe Berpflihtung liegt der Gläubigerſchaft eines 
in Gant gerathenen Actionärs ob. 

$9 Wird der in $ 8 ausgefprocdenen Ber 
pflihtung von Seiten der Erben eines verflorbenen 
oder der Glänbigerfhaft eines in Gant verfallenen 
Actionaͤrs, oder der ag einer aufgeloͤſten 
Firma, welche Actionär der Geſellſchaft war, nicht inner 
balb der feftgefegten Friſt entfprocden, fo ift die Geſell— 
ſchaft berechtigt, die betreffende Actie zu annufliren, den 
Actionär aller Rechte daraus für verluftig zu erflären 
und an Stelle der annullirten eine neue Actie aud- 
zufertigen, welche fie nad ihrem beften Ermeffen ander⸗ 
weit zu begeben hat. Den Erlös Ir diefe neue Actie 
bat fie jedoch dem Actionär, refp. deſſen Rechtsnachfolger, 
abzüglih der Koften der Annullirung und —2 
tigung, für letztere in dieſem wie in jedem anderen 
Falle mindeſtens drei Mark, zu erſtatten. 

Daſſelbe Recht ſteht der Geſellſchaft zu, wenn ein 
Actionär mit einer weiteren Einzahlung über bie ibm 
nad Beſchluß ber Generalverfammfung ($ 14,) geftellte 
Frift hinaus im Nüdftande verbleibt. Diefe Frift darf 
aber nicht unter ſechs Wochen betragen, 










Die Annullirung einer Actie muß in den in $ 21. 
beftimmten Blättern öffentlich befannt gemacht werben, 
falls fie nicht vorher mit Talon und Coupon an bie 


Geſellſchaft zurüdgegeben worden ift. 


Mortification verlorener Actien. 


$ 10. Geht eine Actie verloren, fo muß, ehe die 
Ausfertigung eines Duplicates ftattfinden kann, zunächſt 


Mortification des Originals erfolgen. 


Der Verlierer hat diefe Mortification unter geböris 
ger Degründung bei der Geſellſchaft fhriftlich zu bean- 


tragen. 


Die Direction hat darauf und nachdem ihr wegen 
der entſtehenden Koften genügende Sicherftellung geleiftet 
worben ift, den Berluft in den in $ 21 beflimmten 
Blättern zwei Mal im Zwifchenraume von mindefteng 
acht Tagen mit dem Hinweis befannt zu machen, daß 
wenn ſich innerhalb fehs Monaten, vom Qage ber 
erften Infertion ab gerechnet, ein Berechtigter nicht melden 
follte, die betreffende Actie annullirt und an ihre Stelle 


dem Berlierer ein Duplicat ausgefertigt werde. 


Melder fih Jemand als berechtigter Inhaber, fo 
werden bie Parteien auf den Rechtsweg verwiefen. 
Meldet fih Niemand, fo wird dem Verlierer gegen 
Erflattung der Koften ein Duplicat ausgefertigt und die 
Annullirung des Driginald in den gedachten Blättern 


als erfolgt befannt gemacht. 


Berlorene Talons und Dividendefcheine. 


Talons und Dividendeicheine können nicht morti- 


fieirt werden. Weift jedoch der Verlierer eines Divi- 
dendefcheines der Gefellfhaft vor Ablauf der Verjährungs- 
frift für Erhebung der betreffenden Dividende ($ 27) 
glaubhaft nah, daß der Dividendefchein vernichtet ift, 
jo Fann die Geſellſchaft ihm nach Ablauf der Verjährungs- 
fri, fofern der Schein inzwiſchen nicht doch zur Ein— 
löfung präfentirt oder Widerfpruch erhoben worden ift, 
die betreffende Dividende nachträglich vergüten. 

Ebenfo kann die Gefellfchaft demjenigen Actionär, 
welchem ein Talon von feiner Actie verloren gegangen 
ift, wenn er dieſen Berluft ſpäteſtens am Fälligfeite- 
tage des erſten der Dividenbefcheine, zu deren Empfang 
der betreffende Talon berechtigte, der Geſellſchaft anzeigt 
und die Vernichtung glaubhaft nadweift, nah Ablauf 
ber Berjährungsfrift eines jeden dieſer Dividendefcheine 
deſſen Betrag zahlen, fofern bis dahin der verlorene 
Talon nicht präfentirt fein follte. 


Dritter Abſchnitt. 
Drganifation und Verwaltung der 
Gefellfchaft. 

Organe. 


$ 11. Die Drgane der Geſellſchaft find: 
1) die Generalverfammlung, 
2) der Auffichterath, 
3) die Direstion, als Borftand. 
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Ordentliche Generalverſammlung. 


$ 12. Die ordentliche Generalverſammlung findet 
alljaͤhrlich ſpäteſtens am 1. Juni in Stuttgart flatt 
und wirb aus ben in berfelben erſchienenen Actionären 
gebildet. Nicht erfehienene Actionäre find ihren Befchlüffen 
unterworfen, als hätten fie für diefelben geftimmt, 

Sie wird vom Auffichtsrath durch zweimalige Ein- 
mn. in den in $ 21 beftimmten Blättern berufen. 

ie Einladung muß die zur Berathung gelangenden 
Gegenflände fummarifh, aber verſtändlich, enthalten 
und zum zweiten Male fürzeftens zehn Tage vor ber 
Generalverfammlung publicirt werden. 

In welcher Weife und innerhalb welcher Friſt bie 
Legitimation der Actionäre zur Theilnahme an der 
Oeneralverfammlung zu erfolgen bat, beftimmt der 
Auffihtsrath in der Einladung. 

Artionäre, welde von Stuttgart weiter als eine 
Wegſtunde entfernt wohnen, fünnen ſich vertreten Taffen, 
jedoch nur durch Actionäre. Die Vollmacht muß deutlich 
und ihre Echtheit für den Vorfigenden zweifellos fein. 

Mehr als fünf Stimmen fann fein Actionär in 
Vollmacht anderer Actionäre ausüben. 

Die Stimmberechtigung der Actionäre ift infofern 
befhränft, als fein Actionär mehr als zehn Stimmen 
für fih ausüben darf. 

Uebrigend verleiht jede Actie das Net ciner 
Stimme. Für die conflitwirende Generalverfammlung 
fallen alle Beihränfungen der Stimmenberedtigung und 
Bevollmächtigung weg. Jede Actie giebt dabei eine 
Stimme. 

$ 13. Den Borfig in der Generalverfammlung 
führt der Vorfigende des Auffihtsrathes oder ein von 
demjelben damit beauftragtes Mitglied. 

Sofern nicht notarielle Beurfundung der General: 
verfammlungs » Beichlüffe geſetzlich vorgefchricben iſt, 
twirb der Protofollführer vom Aufſichtsrath ernannt. 

Die Generalverfammlung beſchließt durch mündliche 
Stimmabgabe, foweit diefes Statut nicht anders beftimmt, 
mit einfacher Majorität, die auch bei Wahlen entſcheidet. 

Dei Stimmengleichheit entſcheidet der Vorſitzende, 
en das Necht einer weiteren Stimme 
zufteht. 

Bei Wahlen enticheidet das Loos im Falle der 
nn Daffelbe ift vom VBorfigenden zu 
ziehen. 

Jeder Actionär iſt befugt, der Generalverſammlung 
durch den Aufſichtsrath geeignete Anträge zu unterbreiten. 
Dieſelben müſſen aber fpäteftens bis zum 1. Februar 
vor der betreffenden ordentlichen Generalverfammlung 
dem Auffichtsrathe fchriftlich und genügend motivirt zu— 
geftellt werden. 

Das Protokoll der Generalverfammlung ift von den 
Mitgliedern der Direction und des Auffichtörathes und 
von mindeftens zwei Actionären oder unparteiifchen 
Zeugen, weldhe der ganzen Verhandlung angewohnt 
haben, mit zu unterzeichnen und im Trefor der Gefellichaft 
aufzubewahren. 
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Eompetenz ber Generalverfammlung. 


$ 14. Die Generalverfammlung entfcheidet über: 

1) die Jahresrechnung und den jährlichen Gefchäfte- 
bericht der Direction ($ 22); 

2) Anträge auf Aenderung des Statuts $ 31); 

3) Wahl der Auffichtsrathsmitglieder ($ 16); 

4) Berufungen gegen Entſcheidungen des Auffichts- 
rathes in Berfiherungd-, Gefellihafts- und Actien-An- 
gelegenheiten ; 

R. weitere Einzahlungen auf das Grunbcapital 


* 

6) Abſchluß des Capitalreſervefonds ($ 25); 

7) alle ſonſtigen, ihr vom Auffichtsrathe und ber 
Direction vorgetragenen Angelegenbeiten. 

Zur Giltigfeit von Beſchlüſſen über die sub 2, 5 
und 6 aufgeführten Gegenftände ift eine Mehrheit von 
zwei Dritteln der anweſenden Stimmen erforderlich. 


Außerordentlihe Generalverfammlung. 


8 15. Außerorbentlihe Generalverfammlungen, 
für welche mit Ausnahme ber Zeit, innerhalb welcher 
fie ftattfinden müffen, ganz dieſelben Beftimmungen gelten, 
wie fie für die orbentlihe Generalverſammlung vors 
geſchrieben find, hat der Auffichtsrath zu berufen jebers 
zeit das Recht. Verpflichtet ift er dazu, wenn mindeſtens 
fünf Actionäre mit mindeftend zwanzig Stimmen unter 
gehöriger fchriftlicher Vorlage und Motivirung eines 
geeigneten Antrages bie Berufung fordern. Diefelbe 
muß alsdann fo zeitig geſchehen, daß bie beantragte 
Generalverfammlung innerhalb längftens zwei Monaten, 
von Empfang des Antrages an gerechnet, fattfindet. 


Der Auffihtsrath. 


$ 16. Der Auffihtsrath befteht aus drei Actio- 
nären, welche die Generalverfammlung wählt. 


Für die Dauer bis zur nächſten ordentlichen Beneral- fi 


verfammlung wird ein proviforifcher Aufſichtsrath ge- 
mäblt, welder jebod alle Rechte eines definitiven Aufs 
fihtsrathes hat. 

Diefe nächſte ordentliche Generalverfammlung wählt 
den erften definitiven Auffihtsrath, aus welchem als⸗ 
dann alljährlich mit Schluß der ordentlichen General: 
verfammlung ein Mitglied ausſcheidet. 

Die Reihenfolge des Ausfcheidens der Mitglieder 
des erften Aufſichtsrathes beftimmen biefelben unter ſich 
dur das Loos. 

Die ordentliche Generalverfammlung bat wegen 
jedes ausfcheidenden Mitgliedes Ergänzungswahl vor- 
zunehmen, und zwar erfolgt diefelbe auf die Dauer bis 
zum Schluſſe der ordentlihen Generalverfammlung 
immer des dritinächften Jahres. 

Jedes dur Ausloofung oder Ablauf feiner Amts⸗ 
veriode ausſcheidende Mitglied des Auffihtsrathes Fan 
fofort wieder gewählt werben. 

Sollte das Ausscheiden eines Mitgliedes in anderer 
Weiſe erfolgen, jo find die übrigen Mitglieder berechtigt, 
vorbebältfih der Genehmigung der nächſten Generalver⸗ 





ſammlung, fi) einen Stellvertreter bes Ausgefchiebenen 
für defien Amtsdauer zu cooptiren. 

17. Der Auffihtsratb bat alljährlich in feiner 
erften Sigung nach der ordentlichen Generalverfammlung 
aus feiner Mitte einen Vorfigenden zu ermwählen, wel- 
her die Verhandlungen und Gefchäfte des Auffidte- 
rathes nach einer unter den Mitgliedern zu vereinbaren: 
den Geſchaͤftsordnung leitet. 

Die Mitglieder der Direction find berechtigt und 
verpflichtet, den Sigungen des Aufſichtsrathes, melde 
im Geichäftslofale der Geſellſchaft flattzufinden haben, 
beizumohnen, aber nur mit berathenber Stimme. 


Eompetenz des Auffihtsrathes. 
$ 18. Der Auffihtsrath hat folgende Obliegen- 
t * 


en: 

1) Wahl nnd Anftellung der Directionsmitglieder, 
u. bie Feftftellung ihrer Gehalts- und Tantieme- 

ezüge ; 

2) die Inftruction der Direction und Conirole 
darüber, daß die Gefhäftsführung nah Maaßgabe diefer 
Inſtruction und des Statuts erfolgt; 

3) die Genehmigung zur Anlegung des Gefellfchafts- 
vermögend; 

4) den Mitverihluß des Gefellichaftstrefors und 
die Revifion der Caſſe; 

5) die Prüfung der Jahresrechnung und Feftftellung 
der Dividende; 

6) die Fefiftellung des Gejhäftsprogramme, der 
Verfiherungsbebingungen und Tarife, fowie der Re 
fervenberehnungsgrundfäge; 

7) die Entfcheidung über die Ausgabe der noch nicht 
begebenen Actien ($ 3); 

8) die Entſcheidung von Beſchwerden von Actio: 
nären oder Berficherten gegen die Dircction in Ber: 
cherungs⸗, Actien« oder Gejellihafts = Angelegenheiten; 

9) die Entfcheidung über alle fonftigen Anträge, 
welche ihm von der Direction unterbreitet werben. 

Für die technifche Prüfung der Jahresrechnung fann 
fi der Auffichtsrath einen Fachmann als ftändigen Re- 
vifor beizieben, jedoch Feinen Beamten ciner Concurrenz: 
gefellichaft. 

Beſchlüſſe ad 6 und 7 erfordern bie Mitwirkung 
ber Direction. 

Als Bevollmächtigten des Auffihtsrathes zur Unter: 
zeichnung von Urkunden und Mitabgabe von Erflärungen 
($ 19) fann der Auffihtsrash ein jedes feiner Mit 
glieder, aber auch ein Nichtmitglied beftellen, ebenio 
als Delegirten zur Eontrole des Actienbuches ($ 5). 


Die Direction. 


$ 19. Die Direction, welche zunächft aus einem 
Director beſteht, in welde jedoch der Auffichtsraih 
berechtigt if, jederzeit weitere Mitglieder zu wählen, 
bat die Geſchäfte der Gefellihaft unmittelbar zw Teiten 
und zu bejorgen, wie es ihr durch die Inftruction und 
Beihlüffe des Auffichtsrathes vorgezeichnet wird. 


PA 


/ 


Sie zeichnet unter der Firma der Gefellfchaft und 
vertritt biefelbe ald deren gefeulicher Borftand nad 
Innen und Außen in gerichtlichen und außergerichtlichen 
Angelegenheiten. 

Sp lange die Direction nur aus einem Director 
befteht, müflen alle Urkunden und Erklärungen, welde 
die Sefellfchaft verpflichten follen, außer von der Direction 
noch von einem Bevollmächtigten oder vom Vorfigenden 
des Auffihtsrathes vollzogen refp. abgegeben werben. 

Gegenüber dritten Perfonen bat jedoch biefe Der 
fchränfung ber Serunniß des gegenwärtigen einzelnen 
Borftandes, die Geſellſchaft zu vertreten, Feine rechtliche 
Rirfung. 

Die Mitunterzeichnung der Aetien der Gefellihaft 
($ 5) erfolgt nur durch den BVBorfigenden des Auffichtö« 
rathes. 

Duittungen, durch welche Berfiherungen prolongirt 
werden, fünnen unter facfimifirter Unterfchrift ausge: 
fertigt werden, erlangen aber erfi durch die Beſcheini 
aung des Gefellfchaftsagenten, welcher fie aushändigt, 
daß der quittirte Betrag bezahlt fei, Giltigfeit. 


Wahl und Legitimation ber Directions— 
mitglieder. 


$ 20. Die Mitglieder der Direction, fowie etwaige 
Stellvertreter derfelben werden vom Aufſichtsrathe zu 
notariellem Protokolle gewählt und führen ihre Legiti- 
mation durch die Ausfertigung des Wahlactes. 


Publication. - 


$ 21. Die BVeröffentlihungen der Geſellſchaft, 
ſoweit fie micht durch diefes Statut dem Auffihtsrarhe 
vorbehalten find, erfolgen burd den Vorſtand mit bin- 
dender Wirfung für alle Actionäre, VBerficherte und 
Intereffenten der Geſellſchaft durch 
1) den Schwäbifhen Merfur und 
2) das Neue Tagblatt in Stuttgart. 
Der Auffihtsratb fann zu dieſen Blättern noch 
andere treten Taffen. 


Bierter Abſchnitt. 


Mechnungsdswefien, Bermögensverwaltung, 
Gewinnvertbeilung. 


Jahres-Abſchluß. 


$ 22. Als Geſchäftsjahr der Geſellſchaft gilt das 
Kalenderjahr. Mit deffien Ablauf hat die Direction die 
Bücher abzufhlichen und dem Aufſichtsrathe bis längſtens 
31. März des folgenden Jahres die Nachweiſung der 
Einnahmen und Ausgaben im verfloffenen Jahre und 
die fih nah den Büchern ergebende Bermögensbilanz 
mit einem eingehenden Geſchaͤftoberichte vorzulegen. 

Der Auffihisrath prüft diefe Borlagen ($ 19,,) 
und erflattet über das Ergebniß feiner Prüfung der 
ordentlichen Generalverſammlung Bericht. 
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Er fann die Prüfung auch unter eigener Verant⸗ 
wortung durch einen befonderen, jedoch lediglich von 
ihm abhängigen Nevifor vornehmen Taffen. 


Bilanz. 
$ 23. In der Bilanz find aufzuführen: 


A. unter den Activen: 

1) der noch nicht einbezahlte Theil des Betrages 
ber begebenen Actien; 

2) die Kapitalanlagen der Geſellſchaft, getrennt nad 
Hypotheken, Werthpapieren und Lombarbbarlehen; 

3) Ausftände bei den Agenten; 

4) Ausfände bei Banfen oder fonftigen Schulbnern ; 

5) der Wechfelbeftand; 

6) der Caſſabeſtand; 

7) fonfige Activen der Banf, insbefondere das 
Mobiliar, von deffen Erwerböpreife jahrlich fünf Procent 
abzuſchreiben find; 


B. unter ben Paffiven: 

1) der gefammte Nominalbetrag ber begebenen 
Actien; 

2) der Nificoübertrag, d. h. derjenige Theil ber 
Prämieneinnahme, welcher nah den Erfahrungen ber 
Geſellſchaft und der Wahrfcheinlichfeits-Redhnung zur 
Dedung des Rificoantheiles dient, den das nächfte Jahr 
vom Bilanziahre übernimmt; 

3) der Berwaltungsfoftenäbertrag, d. h. der wahr⸗ 
fcheinliche Betrag der Unfoften, welcher dem nächften 
Jahre aus dem übernommenen Rifteoantbeile erwächſt; 

4) die auf fernere Jahre vorausbezahlten Prämien 
(Prämienübertrag); j 

5) die noch unbezablten, bereits angemeldeten Schä- 
den in voller Höhe (Schädenreferve) ; 

6) der Eapitalrefervefonds ($ 25); F 

N unerhobene, nicht verjaͤhrie Zinſen und Divi— 
denden; 

8) ſonſtige Paſſiva. 

Der Saldo muß ausdrücklich als Gewinn und, 
wenn Verluſt vorliegt, als Verluſt in ber Bilanz bes 
zeichnet werben. 


Beröffentlihung der Bilanz. 


$ 24. Genebmigt die Generalverfammlung bie 
Bilanz, fo ift dieſelbe fpäteftens vier Wochen nad ber 
Genehmigung einmal in ben in $ 21 genannten Dlättern 
zu veröffentlichen. 


Gapitalrefervefonde. 


$ 25. Bon dem fi nad der Bilanz ergebenden 
Gewinnüberſchuſſe eines . werden zunächft zehn 
Procent dem Gapitalrefervefonde überwieſen, welder 
neben dem Actiencapitale ale befondere Sicherheit für 
die Verpflichtungen der Geſellſchaft zu errichten if. 


Die Geſellſchaft ift berechtigt, diefen Fonds abzu- 
fchließen, fobald er die Höhe erreicht hat, welche nad 
dem Urtheife eines Sahverfländigen gegen jede erfah— 
rungsmäßige Differenz zwifchen vorausgefegter und 
wirfliher Gefahr (Nifico und Schäden) hinreichende 
Deckung bietet, jo daß das Nctiencapital felbft nicht in 
Mitleivenichaft gezogen zu werben braucht, wenn ber: 
artige ungünflige Differenzen eintreten follten. 


Berechnung der Dividende, 

$ 26. Der Neft des Gewinnüberfchuffes jedes 
Jahres ift als Dididende an die Actionäre zu vertheilen. 
Auf jede Actie entfällt der Betrag, welcher ſich ergiebt, 
wenn jener Ueberſchußreſt dur die Zahl der ſämmt— 
lichen begebenen Actien dividirt wird. 

Die Dividende muß auf volle Marf rebucirt werben, 
wenn ſich überfchießende Bruchtheile ergeben. Die Summe 
der Tegteren ift, fo lange der Gapitalrefervefonde noch 
nicht abgefchloffen ift, diefem zu überweiten, nah Abſchluß 
beifelben aber auf das nächſte Jahr zu übertragen. 


Zahlung ber Dividende. 

$ 27. Die Auszahlung der Dividende erfolgt jedes 
Jahr am 1. Juli gegen Rüdgabe des betreffenden Di: 
videndefheines an deſſen Präfentanten. 

Dividenden, welche nicht binnen drei Jahren, vom 
legten December des Jahres ab, in welchem fie fällig 
wurden, erhoben worden find, verfallen ohne Weiteres 
der Gejellichaft. 

Verluſt. 

$ 28. Ergiebt ſich aus der Bilanz ein Verluſt, 
jo ift derſelbe zunächft aus dem Kapitalrefervefonde, fo 
weit biefer reicht, zu beden. 


Bermögensanlage. 


$ 29. Diejenigen Gelder der Gefellfhaft, welde 
nicht zum laufenden Gefchäftsbetriebe erforderlich find, 
müffen von der Direction mit Genehmigung bes Auf: 
fihtsrathes ($ 19,,) in fiheren Hypotheken, Effecten, 
und Fonds oder in Lombardirung fiherer Hypotheken, 
Effeeten oder Fonds angelegt werben. 

Grundftüde zu erwerben, ifi der Gefellichaft nur 
inſoweit geftatter, als es fihb um Beſchaffung von 
Geſchäftsräumen oder um Abwendung von Berluften 
banbelt. 


Fünfter Abſchnitt. 
Schiufibeftimmungen. 


Auflöfung der Gefellfhaft. 


$ 30. Die Auflöfung der Gefellihaft fann nur 
durch Befchluß einer außerordentlihen Generalverfamm: 
fung erfolgen, und zwar nur, wenn in berfelben minde: 
fiens drei Biertheife der gefammten begebenen Actien 
gehörig vertreten find und zwei Drittel der vorhandenen 
Stimmen für die Auflöfung abgegeben werben. 


Abänderung des Statutes. 


$ 31. Nbänderungen biefes Statutes können mur 
mit einer Majorität von zwei Dritteln der in der be 
treffenden Generalverfammlung anmwefenden refp. vers 
tretenen Stimmen befchloffen werben. 








Formular A. 


Stuttgarter Glasverficherungs-Actien- Gefellfchaft. 








über 


iſt nach Ratutenmäßiger Einzahlung von Einhundert Marf auf gegenwärtige Actie als Actionär in die unter- 
eichnete Actiengeſellſchaft und damit in alle durch deren Statut beftimmten Rechte und Pflichten eines Mitgliedes 
erielben eingetreten. 


Stanze 
Stuttgarter Glasverſicherungs-Actien-Geſellſchaft. 
Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes: Die Direction: 
Unterſchrift) (L. 8.) Unterſchrift) 
Gegenwärtige Actie iſt unter Mr. „unseren auf—— — des Actien⸗ 


uches der Stuttgarter Glasverſicherungs-Actien-Geſellſchaft gehörig eingetragen. 


2442— 24422422242.«2**2 


del. Controleur. 





57 des Statutes: 
Die Uebertragung einer Actie kann durch Indoſſament erfolgen; der Geſellſchaft gegenüber gilt ber 
Erwerber aber ald Actionär erft dann, wenn er burd Eintragung in das Actienbuch und diesfallfige Befcheir 
igung auf der Actie als ſolcher von der Geſellſchaft anerfannt worden ift. 
j Diefe Anerkennung darf nicht von der Gefellihaft verfagt werden, wenn der Erwerber wegen des noch 
icht eingezahlten Theiles der Actie genügende Sicherheit beſtellt. 


Talon Nr. = T35 zur Aetie Nr. U — 


— m 


Gegen Rückgabe diefes Talons wird dem Präfentanten deffelben am 1. Juli 18... .. PEIBEERINEBE Serie 
der Dividendefcheine zu obiger Actie für bie Jahre cennssenmmseenmmsseseenmsersenneseennnerssuunsrsennnressene ausgehändigt. 


Siutißgatz — 


Stuttgarter Glasverſicherungs · Actien · Geſellſchaft. 


Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes: Die Direction: 
(Unterſchrift) (L. 8.) (Unterſchrift) 
facfim. facfim. 





Formular €. 


Stuttgarter Glasverfiherungs -Actien- Gefellfdpaft. 
Dividendefcheln Nr. EEE zur Hetie ir. CO — 


= Fer 


Serie 


Am 1. Juli 18........... zahlt die Unterzeichnete dem Präfentanten diefes Dividendeſcheines die auf obige 


Actie für das Jahr 1... flatutengemäß fallende Dividende. 
EEREERBET ER — 


Stuttgarter Glasverfiherungs - Artien- Gefellfchaft. 








Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes: Die Dirertion: 2 
(Unterfeprift) (L. 8.) (Unterfeprift) 
facfim. facfim. 
Rückſeite: 


$ 27 des Statutes: Die Auszahlung der Dividende erfolgt jedes Jahr am 1. Juli gegen Rüdgabe 
bes betreffenden Dividendefcheines an deffen Präfentanten. 

Dividenden, welche nicht binnen drei Jahren, vom Tegten December des Jahres ab, in welchem fie fälig 
wurben, erhoben worden find, verfallen ohne Weiteres der Gefelffchaft. | 











Ppoledam, Buchdruderei der A. W. Dapn’fcen Erben (€. Bapn, Hof- Buchdruder). 





Beilage 
zum Anıtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Aachen. 










Conceſſion , 
zum Gefhäftsbetriebe in den Königlih Preufifhen Staaten für die Mew:-Morf 
Lebensverfiherungs-Gefellfchaft zu New-York. 


Der unter der Firma: 
„New: York“ Lebens: Verjihberungs:-Gejellichaft 
in New-Nork domicilirten auf Gegenfeitigkeit beruhenden Gejellichaft wird die Conceſſion zum Geichäftsbetriebe 
in den Königlich Preußifchen Staaten, auf Grund der Gründungsakte bezw. vom 21. Mai 1841, 4. April 1838, 
18. April 1843 und 5. April 1849, ſowie der Statuten vom Jahre 1871 hiermit unter nachfolgenden Be: 
dingungen ertheilt: 
1. Jede Veränderung der bei der Ziſe gültigen Gründungsakte und Statuten muß bei Verluſt der 
oncejfion angezeigt und, ehe nach denjelben verkiheen werden darf, von der Preußifchen Staatsregierung 
genehmigt werden. 

2. Die Veröffentlihung der Conceſſion, Gründungsafte, der Statuten und der etwaigen Aenderungen ber- 
jelben erfolgt in den Amtsblättern derjenigen öniglihen Regierungen, in deren Bezirken die Gejellichaft 
Geſchäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koſten der Gefellichaft. 

3. Die an bat pre an einem bejtimmten Orte in Preußen eine Haupt-Niederlaffung mit 
einem Geichäfts:Locale und einem dort domicilirten eg ten zu begründen. Derfelbe ijt 
verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, in den eriten jechs 
Monaten eines jeden Geidäftsiahres neben dem Verwaltungsberichte, der Generalbilanz und der Ab: 
ER = ent eine ausführliche Ueberficht der im verfloffenen Fahre in Preußen betriebenen 

eihäfte einzureichen. 

In dieſer Weberfiht — für deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nähere Be— 
—— getroffen werden können — iſt das in befindliche Activum von dem Bram 

ctivum gejondert aufzuführen. — Die Bilanz, der, Nechnungsabichluß und Die eg find alljährlich 
durd) Fo „Deutihen Reichs: und —* Staats-Anzeiger“ auf Koſten der Geſellſchaft bekannt 
zu machen. 

Für die Richtigkeit der Bilanz, des Rechnungs-Abſchluſſes und der Ueberſicht, ſowie der von 
ihm — Bücher einzuſtehen, hat der General Bevollmächtigte ſich perſönlich und erforderlichen Falls 
unter Stellung zulänglicher — zum Vortheile ſämmtlicher inländiſcher Gläubiger zu verpflichten. 
Außerdem muß derſelbe auf amtliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen machen, 
welche fih auf den Gejchäftsbetrieb der Gejellihaft oder je den der preußiichen Gejchäfts-Niederlaffung 
. en, auch die zu diefem Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, Nechnungen ꝛc. zur Einfidht 
vorlegen. 

4. Durch den Generalbevollmädhtigten und von dem inländifhen Wohnorte deſſelben aus find alle Ver: 
träge der ae mit den Seufifgen ONE DgEn abzuſchließen. — 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Gefchäften mit Inländern entſtehenden Verbindlich— 
feiten, je nad Verlangen des inländiihen Verficherten, entweder in dem nn des General: 
bevollmädhti ten oder in demjenigen des Agenten, welcher die Verficherung vermitte 43 als Beklagte 
—* zu — und dieſe Verpflichtung in jeder für einen Inländer auszuſtellenden erficherungspo ice 
aus NG auszusprechen. 

. ollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter nefchlichtet werden, fo müſſen dieſe leteren, mit 
Einihluß des Obmannes, Preußiſche Staatsangehörige fein. 
j ie vorliegende Conceſſion kann zu jeder Ein und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, 
lediglich nad) dem Ermeſſen der Preußifchen Staatsregierung zurüdgenommen und für erloſchen erflärt werben. 
Im Uebrigen ijt durch diefelbe die Befugnit zum Ermwerbe von Grundeigenthum in den Preußischen 
Staaten nicht ertheilt. Yu joldem Erwerbe bedarf es vielmehr der im jedem einzelnen Falle bejonders nad) 
zufuchenden landesherrlichen Erlaubniß. 


Berlin, den 10. Juni 1882, 


(1. s 
Der Minifter des Innern, 
I A, 4622, Im Auftrage 
(ge3.) von Zaftrom, 


— — 


Statuten 
der „New-Vork“ Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. 
Bureau: 346 u. 348 Broadway. 
1871. 


1. Das St der Geſellſchaft ift ausſchließlich beſchränkt auf die Werfiherung von Leben und ſolchen Ver ⸗ 
fiherungsarten, die auf Leben Bezug haben. 

2. Sn dem Bureau der Geſellſchaft findet in jedem Monat eine Verfammlung der Kuratoren ſtatt, welche am 
zweiten Mittwoch eines jeden Monats abgehalten und mittels einer den Kuratoren einzujendenden geichriebenen oder 
gedrudten Anzeige zufammenberufen wird. j 

Speztal » Verfammlungen fünnen von dem Präfidenten oder in deſſen Abwefenbeit von dem Aftuar, dem Bir 
Präfidenten oder von drei Kuratoren zufammenberufen werden. ‘ 

3. Der Präfident oder in deifen Abwelenbeit der Vise-Präfident oder in beider Abwefenheit ein durch Majorität 
ng eichäftsführenden Ausſchuſſes (quorum) gewählter Kurator bat den Vorſitz in den Verfammlungen des Kuratoriums 
zu führen, 

4. Sn der Sa ftattfindenden Iaufenden monatlihen Verfammlung nach der jedeämaligen jährlichen Wahl der 
Kuratoren werden der Präfident, Vize-Präfident und Aktuar gewählt, desgleichen das von dem Präfidenten zu ernennende 
GSomitö, vorbehaltlich der Genehmigung des Kuratoriums, j 

. Bon dem Kuratorium find ein oder mehrere Herzte zu ernennen, die ihr Amt fo lange zu beffeiven haben, wie 
es dem Kuratorium genchm ift. n 
6. * fi en —— Comités, welche aus je fünf Kuratoren zu beſtehen haben, ſollen eingeſetzt werben: 
. ein Finanz⸗ E 
2, ein Auffihts- und Agentur-Gomits, ' 
3. ein Comité für Verlufte umd 
4. ein Rechnungs⸗Comits. 

7. Dem Finang-Gomits foll die Pflicht obliegen, über die Gelder der Gejellichaft ae Aufſicht auszuũben, 
die Art, Welſe und Zeit zu beſtimmen, wie und wann die Gelder zinsteagend angelegt und gekündigt werden ſollen; die 
Konti, Fonds und Sicherheiten zu prüfen, jo oft daffelbe es für notbwendig erachtet, oder von den Kuratoren bazu aufgefordert 
werben wird; ferner einer jeden anggielgten Verſammlung Bericht zu eritatten, jo oft daflelbe von dem Kuratorium dazu 
—— wird, und insbeſondere den Verſammlungen im April und Oktober über den Stand der Fonds, Sicherheite 
Akliva und ——— der ——— mit ſolchen Vorſchlägen Bericht zu erſtatten, wie das Comité glaubt, die Snterefic‘ 
der Geſellſchaft dadu ördern zu fünnen. 

8. Dem Auffichts- und Agentur-Gomits fol die Befugniß suftehen, Agenten zu ernennen und abzufeßen und deren 
Gehalt zu beftimmen. Dem befagten Comité ſteht e8 ferner zu, die Geſchäfte der Geiellichaft im — zu bean 
fichtigen; dafjelbe tft auch gehalten, dem Kuratorium von Zeit zu Zeit über alle folde Angelegenheiten Bericht zu erftatten, 
die nach Anſicht defielben die Genehmigung und Beftätigung des Kuratoriums erfordern. Der Präfident und Aftuar baten 
De het Be tueffenben Comité über alle zweifelhaften Fälle in Berathung zu treten, melde die Geſchäfte der Geſell 

aft betreffen, 

9. Dem Comits für Verluſte ſoll die Pflicht obliegen, alle Papiere oder Todesbeweiie zu prüfen und im jeber 
angefagten DVerfammlung über Namen, Wohnung und Verfiherungsfumme der verftorbenen Perſonen zu berichten. 

Dbne Genehmigung des Kuratoriums darf fein Verluft ausgezahlt werden, wenn nicht der Präfident und Aftuar 
und mindeftens die Mehrzahl des Comités ihre y timmung dazu ertbeilen. 

10. Dem Redinungs-Gomite foll die Pflicht obliegen, zweimal im Sabre die Bücher der Geſellſchaft zu prüfen, 


wie auch die Rechnungen und Wechſel und die Iaufenden Ausgaben der Gefelliaft einer Durbficht zu unterwerfen und in 


den regelmäßigen ion nie: chen des Januar und Juli Bericht darüber zu erftatten; desgleichen bie Monat 
berichte der Beamten zu prüfen und in der näditfolgenden Berfammlung des Kuratoriums darüber zu referiren. 

. Sämmtlichen ftändigen Gomitss joll die Pflicht obliegen, auf geſchehene Zufammenberufung des Präfidenten 
oder in deſſen Abweienbeit des Vise-Präfidenten oder Aftuars ſich zu verfammeln. 





Die Berichte der Comites müſſen ſchriftlich abgefaßt und von einem jeden dabei betbeiligt geweſenen Mitgliede | 


—— — über die Verſammlungen der Comités muüſſen Protokolle geführt und auf Verlangen dem Kuratorium 
vorgelegt werden. 

12. Ohne Genehmigung des Comités darf Fein Rififo übernommen werben, wenn nicht der Präfident und Aktugt 
und wenigftend einer der hen Aerzte zuftimmen, und fein Riſiko über 50000 Dollar foll auf Ein Leben angenoınmen 
werden, aud) —— ohne Genehmigung des Kuratoriums keine Aenderung in der gegenwärtigen Form der Policen ver 
genommen wer 


13. 

Pflichten feines Amtes, nebft anderen Sicherheiten, welche von dem Auffihts-Comits genehmigt werden müflen. 

Ein jeder über eine derartige Sicherheit angenommene Bond foll derart ausgejtellt werden, daß er fo Tange in 
Kraft verbleibt, bis er durch einen neuen erfet, oder durch Beſchluß des Kuraloriums fe erlojchen erklärt wird, 

14. Befondere Pflichten des Präfidenten. Dem —— ſteht die Oberaufſicht und Leitung der Sou ber 
Geſellſchaft zu; derfelbe kann mit Genehmigung des Finanz Comites Stods übertragen, Hypotheken auszablen, Gelber 
— und dieſelben auch wieder fündigen, wie alle ſolche Dofumente vollziehen, welche das Siegel der Geſell⸗ 

a ordern. 

Dei eintretender Bakanz im Kuratorium jan ein jeder der Kuratoren befugt DR einen Kandidaten behufs Er 

Hänzumg einer ſolchen Vakanz zu ernennen. Cine ſolche Ernennung fol fih bis zur n itfolgenden Monatsverfammlung 
n, wo dann mittelft Ballotage eine Wahl aus der Zahl_der Ernannten getroffen werden fann, 

, 5. Befondere Pflichten des Aktuard, Der Altuar hat das Korporationsftegel der Gefelihaft im Werwahrfam; 

begleichen die Bonds, Hypotheken, Stods, Zertififate und andere Werthpaptere derfelben. Gr bat ferner alle nöthigen umb 


Der Aktuar fol in Höhe eines Bonds von 10000 Dollar Sicherheit beftellen für die getreue Erfüllung der, 


| 





Zr 


— Bücher zu beſchaffen und ſteht ihm in Gemeinſchaft mit dem Präſidenten die Aufſicht über die Bücher und 

reiber zu; ferner hat — darauf zu achten, daß die Kaſſa⸗, Cheques-, Banf- und andere Bücher ordnungsmaͤßig ge- 
führt werben, in&befondere alle ſolche Bücher über eingegangene, deponirte, gezogene und ausgegebene Gelder, wofür und von 
wen fie eingegangen, wofür und an wen fie gezahlt worden find, die Eintragung und Löſchung der Policen, des gleichen 
über Geldanlagen, Sicherheiten oder Beftände, und jollen dieſe Wücher der ungebinderten Durchſicht des Kuratoriums oder ' 
eined der Kuratoren jederzeit offen liegen. 

Aftuar fol ferner die Pflicht obliegen, über die Verhandlungen des Kuratoriums ausführliche Protokolle zu 
übren; folde Protofolle in ein zu diefem Zwecke zu führendes Bud einzutragen und die ſämmtlichen Gomites mit allen 
oldyen Berechnungen und Papieren zu verfeben, die verlangt werden mögen. 

16. Beſondere Pflichten des Vize-Präfidenten. Im Falle der Abweſenheit des Präfidenten ſoll der Vizje-Präfident 
= * Befugniſſe ausüben, die kraft der Statuten dem Präſidenten übertragen find, oder ſpäter ibm über- 

agen werben. 

» 17. Gemeinſame Pflichten des Präfidenten und Aftuars. Der Präfident und Aktuar find befugt, kraft Ab- 
ſchnitt 12 der Statuten, Berfiherungen abzuſchliehen und können die — für jede von der Geſellſchaft an- 
neitellte Perfon (Ugenten ausgenommen) feftfe en; dieſelben haben ferner alle drei Menate einen ſchriftlichen Bericht dem 
—— Somtis mit Bezug auf einen Wechſel (im Perfonal) zu erftatten. Der Präfident iſt ex officio Mitglied ſämmt ⸗ 

ce nt ” 

18, Pflichten der — Aerzte. Es iſt die Pflicht der ſtändigen Aerzte, zu beſtimmten Stunden täglich im 
Bureau der Geſellſchaft anweſend zu fein, behufs Vornahme der Unterſuchung von Perjonen, die ſich zu verfibern wünjcen, 
und das Grgebniß_ ihrer Unterjuhung in ein zu dieſem Zwede anzulegendes Buch — dieſelben ſind ferner ver⸗ 

ichtet, alle auswärtigen Verſicherungsanträge zu ** und darauf ihre Genehmigung oder Ablehnung zu vermerlen. 

19. Ale Gelder, welche der Geſellſchaft gehören, werden auf das Kredit derfelben bei derjenigen Bank deponirt, 
welche das Kuratorium mittels Beichlufies bezeichnen wird; auf diefe Gelder darf nur mittels gemeinfamer Cheques oder 
— — und Aktuars gejogen werden, jahlbar an die Ordre derjenigen Perfon, welche zur Empfangnabme 

es berechtigt iſt. 

W. Sn * angeſagten Verſammlungen ſoll das Folgende die Tagesordnung ſein: 

1. Borlefung, Berichtigung und Genehmigung des Protokolls der letzten Verſammlung, 
2. Bericht des Finanz» Comitös, 

3. Bericht des — 

4. Bericht des Verluſt ⸗Comités. 

5. Bericht des Sygztal» Gomiteg, 

6. Verſchiedene Geichäfte. . ( 

21. Keiner der Kuratoren oder Beamten der Sefellihaft ift direft oder indirekt befugt, die Gelder der Geſellſchaft 
uu bergen, oder in Gehrauch zu nehmen, ausgenommen, um bie Verlufte und gewöhnlichen Iaufenden Ausgaben zu zahlen. 

22, Keine Abänderung der Statuten —— werden, ohne daß dieſe Abſicht zuerſt in der Verſammlung 
beantragt worden, und kann nur in einer fpäteren 
Kuratoriums angenommen werben. j 

23. Alle zinstragenden een in Stods, Hypothelen und Grundeigenthum haben zu geſchehen im Namen ber 
eh «York Lebensverficherungs » Gefellihaft und nit im Namen einer einzelnen Perfon, als eines Beamten der 


aft. 
24. Alle früberen Statuten find hiermit aufgehoben. 


tſammlung in Erwägung gezogen und mitteld Majorität des gefammten 


| Stadt 
' Diftrikt New· VYork. 
Staat 


Privilegium 
für die 
„New-York“ Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Kapitel 209. 


Geſetz, betreffend die Inkorporirung der Nautilus Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Promulgirt am 21. Mai 1841 auf Grund einer Zweidrittel-Majorität. 


wie fol — Volk des Staates New-Vork, vertreten im Senat und der geſetzgebenden Verſammlung, verordnet hiermit 
olgt: 
1. In der Stadt New + York kann eine Verſicherungs-Geſellſchaft gegründet werben auf die Dauer von breiffig 
— für u —— (Binnen) Schifffahrt, Transport und Riſiken für Feuer unter der Benennung Nautilus 
icherungd-&efe 
‚2 Me a Derfonen, welche hiernach Aktionäre der beſagten Gefellihaft werben, bilden, wie hiermit erflärt 
wird, eine Korvoration unter dem Namen Nautilus Berfiherungs-Geiellicaft. 
3. Das Grundkapital der befanten Korvoration fol 200000 Dollar fein mit dem Vorrecht, daſſelbe jederzeit 
- 50 vermehren bis auf 400000 Dollar, getheilt in Aktien von je 50 Dollar. [ 
Eine derartige Vermehrung des Kapitals Tann von Zeit zu Zeit bewirkt werben, wie bie Direftoren dieſer 
. Korporation es beftimmen werden. 
h Zu Kommiffaren für die Entgegennahme von Zeihnungen auf das Grundkapital find ernannt die Herren Addiſon 
sDougberty, ZB. Nomes, D. A, Cufbman, 9. W. Chllds, Galcb ©. Woodhull und Willtem OD. Brady. Die befagten 
" Mare ober eine Majorität derfelben jollen auf das befagte Grundfapital eine Subfkription eröffnen an einem ſolchen 
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* und Orte, wie ſie es beflimmen werben, und ſollen dieſelben in einer oder in mehreren in der Stadt New-Vork im 

ck ericheinenden im von folder geil und folbem Drte wenigſtens zwei Wochen vorber Anzeige machen, und follen 
Fe an: 2 or Gentd für „lebe auf dad Grundkapital gezeichnete Aktie den Kommiſſaren bei der Zeichnung gezablt 
werben. Im Falle bie Seichnungen das befagte Grundkapital überfteigen follten, find die Kommiflare befugt, diefelben ii die 
Aktionäre u vertheilen, wie fie es den Intereſſen der beianten Korporation am beften entipredend halten werden. 

Außer den allgemeinen Befugniſſen und Privilegien, wie ſolche Titel 3 Kapitel 18 des_erften Theils 
der revidirten Statuten ertheilt worden find, Toll die auf Grund der gegenwärtigen Urkunde errichtete Korporation die 
Befugniß haben, mittels Tchriftlichen unter Siegel audgeftellten Anftruments Sreverfkherumgrn abzuſchließen auf Schiffe, 

rachten, Güter, Waaren, Kaufmannsgüter, Spezie (Metallgeld), u —— Edelmetall in Barren, Proviſionen, Profite, 

anfnoten, Wechjel und andere Schuldtitel auf Bodmerei und Yntei en auf die Schiffsladung; die — fol ferner 
die Befugnif .. Verfiherungen abzuſchließen auf Wohnbäufer, Speichet und andere Gebäude, Mobilien, Kaufınanns- 
güter und anderes Eigentbum gegen Verluſt oder Zeritörung dur Feuer. Der Korporation fteht e& frei, rüdjuverfichern 
gegen en welde fie v ert hat oder verjichern wird. 

Die biermit g ildete — ſoll innerhalb zweier Jahre nach Promulgirung des gegenwärtigen Geſetzet 
ihr —E—— vervollftändigen, wie ſolches im dritten Abſchnitt des gegenwärtigen Gefehes verordnet iſt. 

ae den obengenannten Beitimmmungen des gegenwärtigen Geſetzes foll die —** errichtete Korporatien 
alle die Befugni e haben und den Beftimmungen unterworfen fein, wie ſolche entkalten find in den Abſchnitten ich, fieben, 


neun, zehn, eilf, — — vierzehn, fünfzehn, —— achtzehn und neunzehn des Geſetzes vom 4. er 8, kraft 


deffen die En ton-Marine-Verficberungs - — der Stadt New+Vorf Korporationsrehte erworben 
Die Legislative kann das gegenwärtige Geſetz jederzeit hiernach abändern, modifiztren oder auf — 


Kapitel 155. 


Geſetz, betreffend die Inkorporirung der Hamilton Marine Verſicherungs-Geſellſchaft der 
Stadt New: York. Promulgirt am 4. April 1838 auf Grund einer Majorität von zwei 
Dritteln. 


Das Volk des Staates New-Work, vertreten im Senat und ber geſetzgebenden Verſammlung, verordnet hiermit, 


wie folgt: 
der Stadt NewVYork ſoll eine Marine -Verſicherungs⸗ — gegründet werden unter dem Namen: 
Hamilton * —— und eine Dauer haben von dreißig Jahr 
ſo Perſonen, welche demnächſt Aktionäre der Mellicbaft werden, bilden, wie biermit erklärt wird, 
eine Sorportin nis den Namen Hamilton Berfiherungs-Gefellidaft. 
Grunbfapital * beſagten Korporation ſoll MR0000 Dollars fein, getheilt in Aftien von je 100 Dollars. 
Sie Herren Shipberd, Knapp, Simeon, Draper junior und Benjamin F. Wheelwright find zu Kommiſſaren 
ernannt ** —— von ‚gergmungen auf das befagte Grundkapital. 


Todeg, ber Amtsniederlegung oder der Abwejenheit eines der im — —— 


efe — —— are ſoll es den ee en geſetzlich —— zu den Geſchäften zu ſchreiten, deren Pflichten 
endem —5 wie ſie der © efammt ni der Kommiffare auf Grund des genannten —— en 
vorgejchrieben DD. und ibre ——— ee den 
5. hierd * te Korboration I chtbefugniß haben, Verfiberungen abzufchließen auf Schiff 
Güter, Waren, Kaufmannsgüter, Frachten Bodmereien ns auf Intereſſen betreffend Anſehen auf die un au 
—— — und Binnentransport und Scifffahrt, einichliehlich der Rififen von Feuer, während der Dauer derjelben von 
rem * an. 
Das Kapital und die Geſchäfte der beſagten Korporation ſollen verwaltet und betrieben werden von ein und 
zwanzig Dictiorm, von denen ein jeber Aktionär fein und im Staate New-VYork wohnen muf. 
Diejelben werden am zweiten Montag des Januar eines jeden Jahres gewählt und zwar zu einer ſolchen Tagei- 
— * an einem ſolchen Orte in der Stadt New⸗NYork, wie es das jeweilige Direktorium beſtimmen wird, und follen ibr 
t ein Jahr lang befleiden, bis andere werden gewählt werben, ihre Stelle einzunehmen, Tänger nicht. Zeit und Ort für 
* ſolche jährlihe Wahl wird mittels täglicher — in wenigſtens zwei der in der Stadt New⸗VYork im Drud 
erſcheinen ne Mn sehn Tage vor elben erlafien. Eine * ſolche Wahl muß abgehalten werden unter Aufſicht von 
drei ober fttonären der Korporation, die nicht Direktoren find und von dem Direktorium zu diefem Zwede vorher 
zu ernennen find. Die Mahl geſchieht mittel8 Ballotage und durch Stimmenmehrheit der anmefenden Aktionäre, wobei auf 
eine jede Aktie eine Stimme entfällt. Die perſönlich nicht anne Torben Aktionäre ftimmen durch Stellvertreter und wird 
eine jolde Stellvertretung denjenigen Perfonen direft gewährt, melde die Aktionäre in einer ſolchen Wahl vertreten. Die 
erften Direktoren der bejagten Korporation find diejenigen, weldhe zu diefem Amte durch Stimmenmehrbeit der zur Wahl 
verfammelten Aftionäre a nr 5 worden, was, nachdem das Kapital nach Maßgabe der Beſtimmungen des 
gegenwärtigen Geſetzes gezeichnet worden, fobald wie möglich zu geſchehen hat. 
Diefelben verbleiben im NAınte ein Sabre, von dem Tage an green, an welchem bie befagte Korporation den 
Geſchäftsbetrieb eröffnet. ag die Zeit eines Jahres vor dem Peeen = ontag im Januar nicht abgelaufen Hit, dann follen 
die bejagten Direftoren im Amte bleiben bis zum zweiten Montag im Januar des folgendes Jahres, wo dann andere 


Direktoren — 

Nachdem egenwärtige Geſetz in Kraft getreten, ſollen die —— ewãhlten Direktoren, desgleichen 
bie hiemag bei Aber jam a8 gegen en Dahl Sa Mäblenden on ab der Wahl jobald wie mögli ** 5 aus ihrer Mitte 
einen Präfidenten zu wã ln, *— cher in —— mit dem Direktorium einen oder me en fliftenten oder den Pije- 
—— ** * — nicht angehören, ernenen kann, der (Präſident), oder im Sal nes er — —— 
niederlegun 006 sentjehung der am ftent oder Nizeprä dent bis zur nächſten jährlichen Wa 
führt oder — ee in anderer P t gewählt wird; oder im Falle des Todes, der Umtenieberlegung, a — 
oder Amtsentſ Hepung bed Sräfibenten, ai * oder Viz räfidenten, oder im Falle des Todes oder der YWıntöniederlegung 
a A der Direktoren Tann eine derartige Vakanz für den Reft des Jahres in welchem fie ſtattfindet, von dem Direktorium 
erg werben, 


— — 


Im Falle der Abweſenheit des Präfidenten, Aſſiſtenten oder Vizepräſidenten iſt das Direktorium befugt, einen 
Präfidenten pro tempore zu ernennen, ber ſolche Mactbefugnifle und Funktionen haben und ausüben fol, wie die Statuten 
der befagten Korvoration vorſchreiben. , j 

8. Die bierin vorftebend ernannten Kommiffare follen auf das befagte Altienfapital die Subſkription eröffnen an 
einem ſolchen Tage und Orte, wie fie beftimmen werden, und follen wenigitens zwei Wochen vorber in einer oder mehreren 
in der Stadt New-Vorf im Druf erfcheinenden Zeitungen eine Bekanntmachung darüber erlaffen und jollen bei der Zeichnung 
auf jede Aktie fünf Dollar an die Kommifjare gezablt werden. 

9, Alle auf Grund des gegenwärtigen Geſetzes autorifirten Verficherungs » Poltcen und andere Verträge, melde 
von der beianten Korporation geſchloſſen werden, fönnen unter deren Siegel oder ohne daflelbe ausgeſtellt werben und find 
durch den Prafidenten oder dur den duch die Statuten der bejagten Korvoration zu diefem Zwede bezeichneten Beamten 
und dur den GSefretär zu beglaubigen. Nachdem die Verfiherungs-Policen und andere Verkräge dergeftalt unterzeichnet, 
—A und beglaubigt worden, ſollen fie für die beſagte Korporation verbindlich und verpflichtend fein ihrem wahren Sinne 
und ihrer Bedeutung nad, und kann demmäcft der Verficherte bei eintretendem Verluſt Klage gegen die Korporation führen. 
Alle ſolche Policen und Merträge können obne —— des Direktoriums von dem Präfidenten und Aſſiſtenten oder dem 
RizerPräfidenten oder einem derjelben oder von einem zu diefem Zwede ernannten Gomits der Direktoren gejchloffen, unter 
zeichnet, ausgefertigt und beicheinigt werden und follen die Handlungen eines ſolchen Präfidenten und Affiftenten ober Bize- 
Dräfidenten oder eines derjelben, oder eines folden Comit6s, wenn fie vorgenommen werden in Uebereinftimmung mit den 
Statuten der befagten Korvoration, verbindlih und obligatorti für diefelbe fein. ö 

. 10. 68 ift die Pflicht des Präfidenten und der Direktoren, an einem Tage des Januar oder Juli eines jeden 

Jahres eine Dividende von einem ſolchen Theile des Gewinnes der befagten Korporation feftzufegen, wie es ihnen oder der 
Mehrzahl derſelben angemeffen erſcheint und foll von den von der befagten Korporation vereinnahmten Prämien für Ver⸗ 
fiherungdverträge fo lange feine Dividende berechnet werden, bis zur beendigten Reife ober bis das verſicherte Riſilo abgelaufen iſt. 
u 11. Bevor die befagte Korporation den Geihäftsbetrieh eröffnet oder in Gemäßheit des gegenwärtigen Geſetzes 
irgend melde u He übernimmt, muß da® — Aktienkapital in baar oder in laufenden Banknoten entweder in Stocks 
der Vereinigten Staaten oder in Stods des Staates New-Vork oder eines anderen Staates der Vereinigten Staaten oder 
in Stods einer von der Legiblative des Staates New» Work errichteten Korporation, melde zur Zeit al pari oder darüber 
jeden, oder in Stods der Korporation der Stadt New York oder einer unforporirten Stadt des Staates Ntem-Vorf, oder 
n Schuldverfhreibungen oder in Hypotbeken auf unbelajtetes Grund» oder Pachteigentbum in Del Staate im Wertbe 
von mindeftens drei und dreißig ein drittel Prozent über den beliehenen Betrag eingesahlt fein und fteht es der Korporation 
frei, die Fonds und Gelder der Korporation auf die vorbenannten Sicherheiten aussuleiben; die Gebäude auf derartigem 
Grunde oder Pachteigenthum follen jeverzeit gebörig verfichert gehalten werden, 

‚ 12. Die befagte Korporation darf fein Grund» oder Pachteigenthum befipen, mit Ausnahme von ſolchem, welches 
für den Betrieb der Geſchäfte erforderlich ift, oder der beſagten Gefellihart im Were der Sicherheit bona fide verpfändet 
oder zur Begleibung von Schulden ibr übertragen wird, die früher im Laufe der Geſchäfte fontrabirt oder bei der Ver⸗ 
fteigerung von Erfenntniffen oder Verfügungen erftanden worden, welche fie für ſolche Schulden erhalten hat. Mit Bezug 
auf alles derartige Grund» und Pachteigentbum mit Ausnahme von ſolchem, weldes für den unmittelbaren Bedarf notb- + 
wendig tft, oder wie vorbefagt, bona fide — worden, ſoll die beſagte Korporation verpflichtet ſein, daſſelbe innerhalb 
fünf Jahren nach Erwerbung deſſelben zu verfaufen, widrigenfalls fl daflelbe dem Wolke dieſes Staates verfallen fein, 

13. Die befagte Korporation fol geſetzlich nicht befugt fein, Fraft des gegenwärtigen Geſetzez ben ichäftsbetrieb 
5 eröffnen, bevor nicht der Präyident und Sefretär der befagten Gejellihaft vor dem Mayor oder Regiftrator der Stadt New- 
orf die ſchriftliche Grflärung abgegeben und diefelbe bei dem Gerichtsichreiber der Stadt und des Diftrifts New-Vorf ein- 
ereicht bat, daß das gefammte Aktienkapital in Gemäßheit der Beitimmungen des een Geſetzes eingezablt ift. 
in jebes wiſſentliche faliche Beſchwören des Vorſtehenden foll die betreffende Partei der Strafe des Meineides ausſetzen; 
falls eine ſolche eidesftattlihe Erflärung nicht im Laufe von zwei Jahren nach Promulgirung des gegenwärtigen Geſetzes ein 
gereicht, dann ſoll diefelbe und alles, was darin enthalten iſt, null und nichtig und von feiner Wirkung fein. £ 
14. Der Präfident und Sekretär find verpflichtet, mindejtens dreißig Tage vor der Wahl der Direktoren in ein 
E diefem Zwecke anzulegendes Bud eine vollftändige und wahrheitögetreue Mufltellung der Sonde, des Vermögens und ber 
tcberheiten der — — Korporation aufzunehmen und — aus welcher zu erſehen iſt der Betrag des Grund und 
achteigentbums in Schuldverfchreibungen und Hupotbefen, in Noten und Sicherheiten, in öffentlichen uld» oder anderen 
Btods; *— der Betrag der Schulden, welche die befagte Korporation zu fordern hat oder den fie ſchuldet. 
| ie betreffende Aufitellung muß von dem Präfidenten und dem Sekretär beglaubigt fein und der Durchſicht der Aktionäre 

r Korporation im Bureau derjelben während der gewöhnlichen Gejhäftsftunden bis zur Wahl offen liegen. Falls der 
Prãſident oder der Sekretär ſich weigern oder es vernachlaͤſſigen follten, eine ſolche Aufftellung anzufertigen oder au Per 
angen dieſelbe vorzulegen, fo jollen die Betreffenden und ein jeder derjelben an diejenige on, welche von einer ſolchen 
Aufftellung Einfiht zu nehmen wünſcht und je et einer foldhen Ugserlaffung oder Weigerung Aktionär der befagten 
Sejellichaft war, die Summe von fünfbundert Dollar zahlen, melde von einem ſolchen Aktionär bei einem jeden der Ge 
richte, das Jurisdiftion zu diefem Betrage bat, in eigenem Nuten eingeflagt und beigetrieben werden fann. Cine derartige 
Klage muß indeh innerhalb zwanzig Tagen nad der jährlichen Wahl der Direftoren der befagten Korporation angeftrengt 


verden. 

15. Das Bureau für den Geſchäftsbetrieb der befagten Korporation fol in der Stadt Nem-Vorf und nicht 
inderswo belegen fein. 

j 16. Die fraft des Gegenwärtigen errichtete Korporation ſoll die allgemeinen Befugniffe haben und unterworfen 
ein den Beltimmungen Kapitel 15 des u Theils der revidirten Statuten, foweit diefelben anwendbar find. 

17. Die kraft des Gegenwärtigen errichtete Korborafion bat, ß oft es angezeigt erjcheint, ſich der Unterfuchung 
hrer Geihäftsoperationen durd den Kanzler oder Vizekanzler des eriten Gerichtsbezirts zu —— welchem es zuſtehen 
oll, die Geſchaäͤfte und die Lage der beſagten Korporalion zu unterfuchen und von dem Beiſitzer im SKanzleigeridt oder einer 
nberen Perjon, die der Kanzler oder der Vizekanzler dazu ernennen wird, an den Kanzler oder DVizeprafidenten darüber 
erichten zu laſſen. Die Koften diefes Verfahrens werden von dem befagten Kanzler oder Vizekanzler feftgefebt, der nad 
einem Ermeſſen anordnen kann, dah folde Koften von der Korporation oder in anderer Weiſe gezahlt werben. Die 
ungen des vorſtehenden Abſchnitts follen indeſſen fich nicht beziehen auf die Klage einer Perjon, die nicht 





= —— 


18. Diejenige Perſon, welde ge Vornahme der Unterfuchung derart ernannt worden, ſoll befugt fein, 
Zedfibenten, Sekretär oder einen anderen Beamten oder Diener der befagten Korporation eidlich een wie auch 
ücer, Papiere und Beläge in folder Weife zu prüfen, welche geeignet ift, den Zwed einer foldyen Unterfuchung am b 


zu fördern. 

19. Wenn nady einer derartigen Unterfuchung es fi ergiebt, daß die befagte Korporation die ihr kraft der gegen» 
wärtigen Urfundbe ertheilten Befugnifie nach irgend welcher Richtung hin überſchritten oder die Beitimmungen bes gegen« 
wärtigen Geſetzes verlegt bat, joll es die Pflicht des Kanzlers oder Vizefanzlers fein, diejelben Machtbefugniiie und Autorität- 
gegen bie bejagte Korporation in Anwendung zu bringen, welche gegenwärtig dem Kanzler mit Bezug iin Banfforporationen 


übertragen find, i 
Der befanten Korporation fol es geſetzlich freiftehen, mit Bezug auf Marine⸗Riſiken Rüdverfiherungen 


abzufchliefen, fo_oft die Beamten derielben .. zu tbun für flug und vorfichtig erachten. ‚ 
21. Die Legislative ift jederzeit befugt, das gegenwärtige Geſetz oder irgend welche der Beftimmungen deſſelben 


abzuändern, zu mobifiziren oder aufjuheben. - 
Kapitel 207. 


Geſetz, betreffend die Amendirung des Privilegiums der Nautilus Verſicherungs— 
Gejellihaft vom 21. Mai 1841. Promulgirt am 18. April 1843, fraft einer Mojorität, 
von zwei Dritteln. 

Das Volk der Vereinigten Staaten vertreten im Senat und der geſetzgebenden Verfammlung, verorbnet wie folgt: 

1. Das Geſetz, betreffend die Inforporirung der Nautilus Verfiherungs-Gefelihaft vom 21. Mai 1841, wird 
dabin amendirt, J es ber beſagten Geſellſchaft außer ihren privilegirten Rechten auch erlaubt iſt, Geſchäfte 8 dem 
Plane gegenſeitiger Verſicherung — Zu dieſem Zwecke wird die beſagte Geſellſchaft hiermit autorifirt, ſich des 
jenigen tivilegtums zu bedienen, weldyes demjenigen der New-Vorf Mutual Verfiberungs-Gefclicaft (der Stadt Nem-Norf) 
n jeder Beziehung ähnlich ift und promulgirt worden am 12. April 1842, mit Ausnahme der Namen der Kuratoren over 
Kommiflare, um das betreffende Privilegtum auszuführen, Die in dem Driginalgefeg vom 21. Mat 1841 emannte 
Kommiſſare werden zu biefem Zmwed hiermit beibebalten. 

Nachdem Anträge au —— in Höhe von wenigſtens Dreihunderttauſend Dollar geſtellt worden, können bie 
Kommiffare zur Drganifirung der beſagten Geſellſchaft ſchreiten. ; N 

2. Die beſagte Korporation ift gehalten, innerhalb zweier Jahre von der Promulgirung des gegenwärtigen Gefehet 
an gerechnet, den Gieichäftsbetrieb zu eröffnen, wibrigenfalls fol das gegenwärtige Geſetz und dasjenige vom 21. Mai 1 
nun und — und feine Wirkung haben. 

3. T pelogten Geſellſchaft fol es geſetzlich Freiftehen, innerhalb der Zeit von zwei Jahren von der Promulgirung 
des gegenwärtigen Geſetzes an gerechnet, Geſchäfte äbzuſchließen auf Grund und fraft ihres Gejetes vom 21. Mai 1841 oder 
fraft des hiermit amendirten. 

Die Legislative kann jederzeit biernady das gegenwärtige Geſetz oder irgend welche Beitimmungen deſſelben 


4, 
abändern oder aufheben. 
Kapitel 287. 


Gejeh, betreffend die Inlorporirung ber New-York Mutual Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Promulgirt am 12. April 1842 kraft Majorität von zwei Dritteln. 
RER ER * Tai des Staates New-Vork, vertreten im Senat und ber geſetzgebenden Berfammlung, verorbne 
olat: i 
1. In der Stadt Ren tet foll eine Verfiherungs-Gefellihaft gegründet werden für Leben, Feuer, Inlandſchiff⸗ 
fahrt und Transport und Marine-tifiken unter dem Namen NensNort Mutual Verfiherungs-Gefelliha 
2. Außer den allgemeinen Befugntfien und Privilegien einer Korporation, wie ſolche Titel 3_ Kapitel 18 des eriten 
Theils der revibirten Statuten enthalten find, ſoll die hierdurch errichtete Korporation die Befugniß Baben, durch Urkunde 


unter Gtegel oder in anderer Weife: 

1: cherungen auf Leben —8 und jede Verſicherung mit Bezug auf Leben zu effeltuiren; 

2. Verficherungen abzufchliegen auf Mohnhäufer, Speicher und andere: Gebäude, Wirthfhafts - Mobilien 
Kaufmannsgüter und anderes Eigenthum negen Berluft oder Beſchädigung durch Feuer; 

3. Marine-Berficderungen abzuichließen auf Schiffe, — Güter, aren ‚und Kaufmannsgüter, Speiit, 
Edelmetalle in Parren, Provition, Gewinn, nenoten, Wechſel und Andere Schuldtitel, ſowie 
Bodmereien und Snterefie an Vorfchuß für Ladungen; desgleichen all und jede Verſicherung abaufchlichen, 
die mit Marine und Inlandtransport oder Schifffahrts-Rififen Berug hat; [ 

4. der Geſellſchaft ſteht es frei, Riſiken rückzuverſichern, melde fie verliert bat ober"verfichern wird, : 

3. Die gefammten Korporationsbefugnifie der befanten Sefelfhaft werden durch ein Kuratorium wahrgenommen, 
wie dur ſolche Beamten und Agenten, wie daffelbe fie ernennen wird, Das Kuratorium foll beftehen aus 20 Perfonen, 
welche alle Bürger diejes Staates fein müflen. 

Es bat jährlich einen Präfidenten oder ——* zu erwählen, die bei ihrer Wahl ex officio Mitglieder dei 
befagten Kuratoriums fein müflen, und follen diefel ibr Amt fo lange befleiden, bis andere an ihrer Stelle erwähl 
werden. Neun oder mehrere der befagten Kuratoren bilden ein quorum (beſchlußfähiger Ausſchuß) für den Geſchäftsbetrich 

4. Die Herren M. Evers, David S. Kennedy, Daniel Trimble, Stewart Brown und Robert B. turn ir 
ber Stabt New Nor? werden hiermit zu Kommifiaren ernannt, deren Pat es fein ſoll, innerhalb ber Zeit von zwei Jahren 
re Be rung des gegenwärtigen Geſetzes an gerechnet, Anträge auf Verficherungen durch die befagte Geſellſchaf 
Sobald als Anträge zum Betrage von 500000 Dollars eingegangen find, follen biefelben Zeit und Ort öffent 
befannt machen für die Wahl von gang urtore und drei be Br welche bei ber St * nach der erſten 
—— Kuratoren den Vorſitz führen jollen. Eine derartige Selanntmachnng iſt eine Woche nach ſolcher Zufam 
n wenigſtens zwei der in New-VYork im Drud erſcheinenden Zeitungen wie auch im Staatdanzeiger täglich zu veröffentlichen 


— 


Eine jede Perſon, welche einen derartigen Verſicherungsantrag geſtellt bat, ſoll bei der befagten Wahl mit- 
—— berechtigt ſein und ſollen die in der beſagten Wahl gewählten Perſonen Kuratoren der Geſellſchaft fein für das 
ende Jahr. ; 
* 5. Bei der erſten Zuſammenkunft ſollen die Kuratoren ſich durch das Loos in vier Klaſſen theilen von je fünf. 
Die Amtsdauer der erſten Klaſſe ſoll abgelaufen fein nach einem Sabre, die der zweiten Klaſſe nach zwei Jahren, 
bie der dritten Klaſſe nach drei .. und die der vierten nah vier Fahren und jo weiter in einem jeden folgenden Fahre, 
Die Sitze der verſchiedenen Klaſſen werden befegt dur Mitglieder diefer Korporation und Balanzen, welche verurjacht 
werben durch Tod, Amtsniederlegung oder Verzug aus dem Staate, werden durch das Kuratorium ergänzt und enticeidet 
Stimmenmehrheit die Wabl. Cine jede diejer Klaffen foll fo lange im Amte verbleiben, bis andere an ihrer Stelle erwählt 
werden; und joll der gegenwärtige Abſchnitt nicht babin interpretirt werden, daß dadurch ein aus dem Amte fcheidender 
Kurator verhindert würde, ald neuer Kurator wieder gewählt zu werden. 
6. Ein Jeder, der während des vorbergegangenen Jahres direft, im eigenen Namen oder im Namen feiner Firma, 
zine pie genommen hat; desgleichen ein Seder, der im eigenen Namen oder im Namen feiner Firma eim Zertififat ber 
Beſeliſchaft, das durch Zablung des Verluſtes entlaſtet worden, Tautend — wie bierin Später beftunmt ift — über einen 
ee! zum Betrage von Ginhundert Dollar, foll als Mitglied der bejagten Korporation betrachtet werden und 
tigt fein, in Perſon oder mittel Stellvertreter bei den Wahlen mitzuitimmen. Gin Jeder, der im Beſitze eines 
derartigen Zertififats it, im eigenen Namen oder im Namen feiner Firma, tft berechtigt z3 einer weiteren Stimme für 
ie —— ve. Einhundert Dollar, vorausgefegt indeh, dah Niemand ein Recht haben foll, mehr ald Einhundert 
mmen abzugeben. 

7. Ein Jeder, welcher auf Grund einer Verficherung in dieſer Korporation ein Mitglied derfelben wirb, foll das 
erite Mal, da er eine Verſicherung abichlieht und vor Einhändigung feiner Police, diejenigen Verficherungsjäge zahlen, welche 
von den Kuratoren feitgeiegt und beitimmt worden find und feine derart genblte Prämie joll von der beſagten Gefellichaft 
während ihrer Dauer —* werden, ſondern haftbar ſein für alle von der Geſellſchaft während der Dauer ihres 
Privilegs erlittenen Verluſte und Koſten. 

Nichts indeß, was in dem gegenwärtigen Abſchnitt enthalten iſt, ſoll die Geſellſchaft daran behindern, für Prämien 
von Marine ⸗Verſicherungen, die von der beſagten Geſellſchaft abgeſchloſſen worden, Wechſel anzunehmen. 

8. Der beſagten Geſellſcaft ſoll es geſetzlich freiſtehen, die empfangenen Prämien auszuleihen und dieſelben in 
Schuldverſchreibungen auf unbelaftetes Grundeigenthum im Staate New-Vork, das fünfzig Prozent mehr werth ijt als die 
Darauf eingetragene Summe, —— — desgleichen in Stocks, die kraft der Geſetze dieſes Staates oder der 
Bereinigten Staaten freirt worden; desgleichen in Bobmerei-Schuldverihreibungen und ſolche über Anlehen auf die Ladung 
(respondentia Bonds), jedoch jollen die in Bodmerei-Schuldverihreibungen und folde über Anleihen auf die Ladung zins- 
tragend Wege — zur Zeit einer ſolchen zinſstragenden Anlage die Hälfte des von der Geſellſchaft erzielten Netto- 
gewinns nicht übe en. 

9, Zu größerer Sicherheit der bei ihr Verſicherten fteht es der Gefellichaft frei, im Voraus Wechſel für Prämien 
von Perfonen zu nehmen, welde die Abſicht haben, bei ihr zu verfichern (ihre Poltcen zu nehmen) und Deinen Zwecks 
Zablung von Forderungen oder Tonft wie im Laufe der Sehdäfte weiter zu geben (zu — und kann die Gefellfchaft 

auf jolde Theile der beſagten Wechſel die den von den betreffenden Unterzeichnern derſelben gesahlten Prämienbetrag bei den 
nächftfolgenden Perioden, in denen, wie bierin ſpäter beftimmt, die Geſellſchaft ihren Jahresbericht aufftellt, überfteigen, 
desgleichen auf neue, fpäter im Beraus genommene Wechſel eine Kompenfation zu Gunſten der Unterzeichner derſelben zu 
einem Sage, wie er von den Kuratoren beftimmt wird, der jedoch fünf Prozent jährlich nicht überfteigen darf, eintreten und 
von Zeit zu Zeit zahlen laſſen. n 
10. Nach der erften Wahl follen die jährlichen Wahlen abgehalten werden, zum Zmede der Wahl der Kuratoren 
und der drei Inſpeltoren, welche die nächſtfolgenden Wahlen abzuhalten haben. -Die Befanntmahung von Zeit und Ort 
berjelben ift von den Kuratoten in zwei in der Stadt New-Vork in Drud erſcheinenden Zeitungen und in der Staatszeitung 

‚eine Woche Fang täglich vor ſolchen Wahlen zu erlaffen. 

: 11. Die Beamten der Geſellſchaft follen nad Ablauf eines Jahres, von der Zeit an gerechnet, in welcher die 

erſte Police ausgegeben und datiet worden und innerhalb der Zeit eines Monats danach, desglei während bes eriten 

Deonats 3r blauf eines jeden *— Jahres eine Aufftellung anfertigen laſſen über den Gewinn und wirklichen 

Stand der &bäfte der Geſellſchaft für das abgelaufene Jahr und Sofort für ein jedes —— und ſollen dieſe Auf— 

tellungen beweiskräftig fein für alle diejenigen, welche, wie hierin — beſtimmt iſt, zur — ſolcher Zertifikate 
ee find; auch jollen die bejagten Beamten demnächſt eine Bilanz aufitellen laſſen über die Geſchäfte der Gejellichaft, 

in welcher fie ein jedes Mitglied in Gemäßheit des von demielben gezahlten Driginal-Prämtenbetrages mit einem verhältniß 

er * — 43 den Verluſten der Gefellſchaft belaſten ſollen. Su keinem Falle jedoch ſoll ein derartiger Antheil die 
er Prämie überſteigen. 

i ja lied ſoll * mit feinem entſprechenden Antheil des eingenommenen Prämienbetrages nad 

Abzug der Verluſte und Ausgaben belaſtet werden, welcher Gewinnantheil aus der zinstragenden Anlage einem ſolchen Mit- 
liede dann Mu zahlen ift, und ferner joll ein —* Mitglied für den auf ihn * Theil der eingenommenen 

raͤmien, auf ein Bertififat Anrecht haben in Höhe des Betrages, welcher von Ä Verne redit bei der Geſellſchaft geblieben 

ift. Gin ſolches Zertffifat ſoll die Klaufel enthalten, daß der darin angegebene etrag für fünftige Berlufte der Ge u 

haftbar iſt. Kein Zektififat fol indeſſen eribeilt werden über eine Summe von weniger als zehn Dollar noch für Bru 

tbeile von Summen zwiichen geraden Zehnern von Dollar, fondern alle ſolche Brucstbeile von Summen, und Summen 
unter zehn Dollar jollen = das Konto für unvorbergejebene Fälle geitellt und zu den Koften und anderen Laften derjenigen 

Jahre verwendet werben, auf die fie (die Konti) Bezug 

12. An einem Tage des erften Monats nach Ablauf des erften Jahres, von ber Zeit an gerechnet, in welcher die 

Beſellſchaft ihre erfte Police ausgegeben und innerhalb des eriten Monats "eines jeden folgenden Sales follen die Beamten 

‚er Gefellihaft eine General-Bilanz über die Gejhäfte der Srielisaft aufftellen Iaffen, welde enthalten fol: 
* 1. Den während bes verfloſſenen Jahres vereinnahmten Prämienbetrag unter fpezifizirter Angabe, welche 
? er — wurden für Riſiken auf Leben, auf Marine und Inlandtransport und für Schiff⸗ 
a 
2, Dr Betrag der Ausgaben der Geſellſchaft während des Jahres. 


aben. 






es 
3. Den Betrag der Verlufte im Laufe des Jahres unter — — des Betrages der Verluſte durch 


Riſiken auf Leben, Feuer, Marine-Inlandtransport und Schifffah 

4. Die der Geſellſchaft verbleibende Bilanz und EIER 

5. Die Urt der Sicherheit, in welcher dieſelbe zinstragend angelegt it in Grundeigenthum in_der Stadt 

„ New⸗York und in anderen Theilen des Staated; ferner cin wie großer Theil angelegt tft in Stods bezw. 

in Bodmerei- und Refpondentia« Schuldverichreibungen, desgleichen wie viel baar vorhanden iſt. Eine ge 
drucdte Kopie diefer Aufftellung fol auf Verlangen einem Re Mitgliede er und eine desgleichen 
täglih zwei Wochen reg nad dem erften Monat eines jeden Zabres in ver Staatsjeitung und in 
wei anderen in der Stadt Nen»Vork täglich erfcheinenden Seitungen veröffentlicht werden. 

13. Wenn der Nettogewinn ber Gejelliaft den Betrag von 500 ollar überfteigt, jo foll der ganze ober 
ein Theil des Ueberfchufles von Zabr zu Jahr oder fpäter alle halbe Jahr verwendet werden zur Einlöfung der Zertififate 
eines jeden Sabrganges, wie e8 von dem Kuratorium beftimmt wird. Die Zertififate eines folgenden Jahres dürfen nicht 
eber eingelöft werden, che nicht diejenigen des vorigen Jahres getilgt find. 

enn ſolche Beträge des Nettogewinnd die Summe von 1000000 Dollar überfteigen, follen die Kuratoren 
Fr fein, =. legtern Ueberſchuß ganz oder zum Theil auf die Einlöfung von Zertififaten in der oben angegebenen 
e zu verwenden, 

14. Klagen vor dem Pilligfeitsgericht können von den Mitgliedern gegen die befagte Korporation —— 

ger fein Mitglied derfelben, welches nicht in perfönlicher Eigenichaft Partet in der Klage ift, Toll inkompetent ala 

euge fein. 
15. Die Abſchnitte 19 bis 25 des revidirten Statuts einfchliehlich des Artikel 1 Titel II. Kapitel 18 des erften Theils 
finden auf die hierdurch errichtete Korporation feine Anwendung. 

16. Die Geſchäfte der Korporation jollen betrieben werden an einem foldyen Orte in ber Stadt Nem-Vorf, mie 
die Kuratoren es beſtimmen werben. 

17. Das & enwärtige Geſetz tritt ummittelbar in Kraft auf die Dauer von dreifig Jahren. 

18. Der Legislative ſteht es frei, das gegenwärtige Geſetz abzuändern oder aufzuheben. 


Kapitel 211. 


Geſetz, betreffend die Amendirung des Privilegs der Nautilus Verſicherungs-Geſellſchaft 
in der Stadt New-York. PBromulgirt am 5. April 1849. 


Das Volk des Staates Nem-Vork, vertreten im Senat und der gefehgebenden Verfammlung, verordnet wie folgt: 
j Ser ia (de Nautilus Berficherungs-Gefellihaft joll hiernach bekannt fein als New-VYork Lebensverfiherungs- 
eſe aft. 

2. Das Geſchäft der Geſellſchaft ſoll beſchränkt fein auf die Verſicherung von Leben und auf den Abſchluß einer 
jeden Berficherung, die auf Leben Bezug bat; diefelbe ſoll ferner befugt fein, Pflegibaften (trust) anzunehmen und aus 
zuführen, Ausfteuern zu machen und Renten zu gemähren und zu kaufen. 

3. Bet der Wahl der Kuratoren ſoll ein jedes Mitglied, welches für irgend melde Summe verfichert iſt, die als 
PVerficherungsprämie im Laufe des der Wahl vorhergehenden Jahres an die Geſellſchaft gezahlt worden, "Stimme 
baben, entweder in Perfon oder durch Stellvertretung, in welch' letzterem Falle die Ernennung zur Stellvertretung von ber 
jerigen Perjon, welde die Verſicherung abgeſchloſſen bat, unterzeichnet fein muß. in Seder, der im Beſitz eines Zertififuts 

er Geſellſchaft im Betrage von Einhundert Dollar, welches durd Zablung des Verluſtes nicht entlaftet ift, foll gleichfalls 
zu einer Stimme berechtigt fein und für jede weiteren Einhundert Dollar zu je einer Stimme, j 

4, Wenn das für die Zahlung von Berluften vorhandene Kapital der Sejellichaft die Summe von 200 000 Dollar 
beträgt, fönnen die für Prämien im Voraus —— Wechſel herausgegeben und annullirt werden. 

5. Die Beamten der Geſellſchaft D en innerhalb eines Monats nah dem erften 5 eines jeden Jahres eine 
——— anfertigen laſſen über den Gewinn und den wirklichen Stand der Geſchäfte der Geſellſchaft für das abgelaufene 
Sabr, und follen alle ſolchen Dividenden, die von den Kuratoren [eftoefent werden, in den Büchern der Gefellihaft auf das 
Kredit der Berechtigten N er werden und kann ein jeder derart Berechtigte ein Zertififat darüber erhalten, 

6. Die auf Grund des Geſetzes vom 15. April 1843, betreffend die Amendirung des Privilegs ber befagten Gele 
[geht zu machende Aufftellung joll hiernach gemacht werden innerhalb dreißig Tagen nach dem erjten Tage des Januar eine; 
eben 


Sahres. E 
7. Der Namenswechiel der Korvoration ſoll die Rechte irgend welcher Perfon oder — welcher Verſicherten 
nicht benachtheiligen; Klagen auf Grumd früherer Policen oder Verpflichtungen können gegen die Geſellſchaft in ihrem gan 
wärtigen Korporationd Namen angeftrengt werden und follen Handlungen oder Verträge der Geſellſchaft, die kraft des 
hierin amenbirten *8 geile en werden und den Beltimmungen deſſelben nicht entgegen find, unter den Parteien 
t8 * fein, und ſaͤmmtliche dem gegenwärtigen Geſetz entgegenſtehenden Beſtimmungen deſſelben werden hiermit 

aufgehoben. 

8. Die Legislative kann das gegenwärtige —— abändern oder aufheben. 

9. Das gegenwärtige Geſetz tritt jofort in Kraft. 


Staat New-VPork. : 
i Bureau des u Seide 


Drud der Norbbeutihen Buchdrugerei und Verlagsanitalt, Berlin SW., Wilbelmftrafe 32. — 
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